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Vorwort.

2>er ente Band der NunUahirberie^ au$ Dmt^and 16?S--1885

hot das t/eMHgdi Ereignit» ditser Epoche, dm Kampf um daa ErgtUft
\

Köln, zum Gtgentkmde, In die Verwicklungen, welche zu0fH die Wahl

und Beaidiiffung dee Brzlwkofe Gebhard Trucheeee, datm eein Abfall

von der kathoUe^en Kireke twi^mM^, wurde von Seilen der päpstlü^en

Regierung mü groeeem NaMrudk eingegriffen; bei «mAmh die M^rstahl

der L>egaten und Nuntim^ die ymhrend dee Pontificate Gregors XIII.

Vfifftfendung in Deuteehland famlen^ utul neben dieften noch die Nuntien

in Sj>tt?iien und Frankreich, hüben sich ìììi A ti/'trag der Curie mit der

KöftuTiO dieser Wirren hmhäftigt, und ein (jrom^r Theil von ihnen wurde

zur Hei leguH(f derselben mit besonderen Speci<d iiii.st<innvii nach Köln betraut.

l^^ür den vorliegenden Band mnd die Berichte i'tber diese Special-
j

orien nach Köln (Uisgewählt worden; neben ihnen h'd>en Auszi/ije nun

den lierichten der gelegentlieh mit den Kölner Dinqm sirh beschäftigenden

^tintten und die den Berichten enf^'jtrechenden Krlanse des Cardinal-

S^nut^i'cretariat.$ Aufnahme gefunden. Keines der hier abgedruckten iSchnft'

^ücJce tcar bisher veröffentlicht.

Lyie Ueberlieferung der römischm Akten zur tieschichte des Kampfes

um da» ErzMift Köln ist eine ausserordentlich v'ollfiandige; fast alle ein"

tchldgig^ Berichte und Erlerne eind im Otiginal bezw. im Concept

erhalten. Das Material beruht so gut wie ganz im Vatiktmischen Geheim-

f^rchi'V. Man darf wohl behaupten, dass aus kaum einer andern Zeit

die Registratur des Cardin^l-Staatssecretariate SO vollständig erhalten ist,

^gfis oete den Pontificaten Pius' V. und Gregors XIII., während deren

T'olonuo GaUi, der CardùuU von Como, die Leitung deeeeUten in Händen

860313
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lutile. Die (jerin(ji'n /irurhsfüch' .'deiner Rcijtsfr/ifurj die bin vor kurzem im

Archiv der Fatnilie liartjhexe hc/i>fifrn itiid von mir noch doii benutzt

wurden^ nind, während der coriledimir Hund sich int Druck befand^ in

Folge den Ankaufs des Archicio storico Bonjhene durch die Curie im

Herbst 1891 (jleichfidls dem Vatikanischen (ieheimarcliio einverleibt worden.

Ergänzendes handschriftliches Matena!, das aber im wesentlichen nur für

die Bearbeitung und den Commentar in Frage kommt, habe ich entnommen:

im Vatikan dem Connttonalarchic, dem Archiv der Rota und dem Arehw

der Cerimonieri, sowie der Vatikanischen Bibliothek; von anderen

römiichm Bibliotlwken: der Barherina, Cmunatensis, Corsiniana und Vali'

ceUiana; von sonstigen italiänischen Archicen: den Staatiarchiren zu

Modena, Neapel und Venedig, sowie der Bibl{nf,-ra Marciana zu Venedig»

Von anderen Archiven iiaben besonder» das L k, Haus-, Hof- und Staats-

arekit zu Wim, daneben einiges das SUidtarehio zu Köln und die Staate^

orchite zu CoblenZt DUssddorf und Münster beigesteiteti. Die am und für

McA schon nicht im Man unserer gesammten Edüion liegende syetema^

tische Audteutung der deuteten ArMee für den Commentar der Nutf

tieUu/òerichle verhoi sieh hier no«& besonders aus dem Grunde, vmü

Max Lossen diese Arbeä für den im J, 1882 vsrSßntliehien ersten Band

seiner Guchiehte des Kölnis^en Krieges (VorgesehiehU) und für den vor-

aussiehtli^ bald erscheinenden zweiten Band bereite emegeführt halt.

Wenn nun der vorliegende Band in einer Hineicht ein für eich 6e-

stehendes Ganze büdet^ insofern er sieh die Ai^jabe stdU^ das gesammté

romieche Material zur (Seschidite des Kölniechen Krieges bis zum AbedUnes

der durch ihn veranlassten Spscüdmissionm päpstlicher Nuntien vor Augen

zu führen^), w ist er andererseäs^öch ein^GUed der Gesammtpublieatùm

der NuntìaturheriehU au» dem Zeitalter der Gegenreformation in

Deutsehland*), und es ist diesem Umstand sowohl durch die für die Ein-

leitung gewählte Fassung als auch bei der Auswahl derjenigen Nuntiatur-

berichte, welche nicht den erwähnten Speri,dmisxionen ihren Urspning

verdanken^ Rechnung getnujen worden. Denn die mit den iSemlungen nach
\

») Die bis m die munsigsr Jahre 4ef Jß, JolMtoMMf sieh kinsiekmden,
Gitii'j <ier päpstlicfien Fblitik ziemlich bdan^osen Naehspieie des KMmsd^s» Eiriegi(<»

nrnlcii his ziau J. l.',s't flurrli dir von inisertn Institut geplante Herausgabe der\
Huntiaturberichte vom kuiserlivlit n Hof, von fin ah ilurc/i du- vom Historiyrhr» Tnsfitut

'

der OörresgeseUsdiuß beabsidUigie Edition der ^'uniiaturberichte aus der Ziut Üuctus V.

hdenehUt w«tlm.

') Es ist hier wohl der llimceie am ^atte, dass die den deutschen Nuntien im
IG.Jh. erthriltni IiKtni' f luven in dernächstSH ZsU mt Htrm Dr.Piqpsr in MünstsT i,W.
gesammelt herausgegeben werden.
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Köln heau ffrafften Abgeordneten der (\irie Itahi'n sich keinesieegs auf cUe

MiriidigßUig ihres nächtien Auftrags beschränkt, sondern sich auf ihrer

Rm$ und toahrmtd thres Aufenthalts im Nordwe&tm Deutsdilands noeh

wut tidm amdtrm Fragfen hmtàdfìi^: die aUff§meùien Rei^mm^äUtiMBe,

dk Lage der deuteeken Bitt^mer und Klöeter, die Kämpfe in den

NiederUinden, die VermdUungen in MünMer^ in Paderborn, in CUve

— um nur einige widnUgere Punkte hermmugreifen — vferden in ihren

Beriehien oft geetreift, mitunter auf dae eingehendete behandät. Volle

Wwrd^mff werden aber dieee eporadüdim Ausführung eret dann erfahren i

kSuneUj wenn auch die übrigen Nwdiaturbmdde dimr ZeU gedrudel

vofiugen,

DifiomaiiKke Depeetken haben für die Metoriecke Fore(hung einen

gakigerUn Wertì^ in Perioden, in denen die beißenden Mädde auf dem

Wtge edbdandiger PoliUk eine Veränderung beeideter Zuetände herbei^

Mufihrm streben; die Beriehte ihrer Vertreter führen m eekhen Zeiten

die Unternehmungen handdnder Perwnen, nkht nur die Beobathtvngen

nuhr oder minder unbetheiligeer Zueehauer vor Augen^). Dae trifft für
|

die Nuntiaturberi^te aue der Epoche der dur^ die Curie ine Werk ge^

tditm kathdisehen Restauration in besonderm Mane zu. Ncuhdem die
^

PoUtik defi de»tJfchm Protesta ntt'ffmus in dieser Zeit durch eine Anzahl

trejßicher Qudhnpuhliiuit ioncn ^ heffonders durch die von Kluckhehn ver-

atwtaUete E<lition der Iiriffe Friedrich'^ de^ Fromnwn und durch von

Dezold* Aiitttjithc der Briefe Jo/ian/i < i/iirs in ifirrn FJitizehi'igen auf'

gedeckt worden ist, wird nunmehr die l'eröffen/iie/iu/it/ der Dejietichen der

yüp4Uchen iSuntien um ho erwiuu'^eìtteres Licht in die Unterneh iDungen

der katholischen I'itiiei bringen, als daj< Archiv K. Rudolfe II. bekonntlich

bi^ ai/f geringe /<*t-s/c cerffchoUen i-sf, auj< den Akten der Reichscerwaltung

ahn eine gro^e licreicherung unserer Kenninins diener Epoche nicht zu

erwarten ste/U^"). Unjter erster Hand eröffnet einen ungehinderten Einblick

in die curiale Politik mVirend einer für die römischen Jntereeeen höchst

bedeuteamen Verwicklung. —
Dem Band ist eine orientirende Einleitungj und jedem der beiden

Theile eind Vorbemerimngm üAer die PereönUchheiten d&r hier in Betracht

') Das letztere ist e,B.hti dm D^pee^m dar veneHaniechen BotediafUr in Wim
Sihr häufig d^ r Fall.

*) Von (/rossi r Bedeutung sind dagegen die Berichte des spanischen Gesandten

IN Wien und de^ spamsehsn Gssandten in Born, deren Veröffentlichung in der Coteoeim

dt deenmmitoe imditae (BundBß: 068-1593) mtd in dar Ociteeeion de Kbroe raroe

ßandSO: löSS-W) heßomm iet.
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kommenden Lf^iäen und Ni/nden sowie über ihre Berichte roratijinscinckt.

Der Anhang bringt an er*<ter Stelle eine Untcrsuchumj über die Jiegrundtatg

der ttdndigen Nìndiatvr in Köln, welche den l'ruchsem^chen Wirren ihren

Ursprung verdankt; an zweiter Stelle eine wichtige Denkschrift des Minutio

Minucci aber die Lage der katholi^hen Kirche in T)evff>rh1and. Diese

Denkschrift liegt zwar ausserhalb des Ridi mens des Kölnischen Kriegs; sie

liees sich aber h$er pam'nd angliedern, da Minuccis Thätigkeit einen Haupte

gegenständ unseres Bandes bildet, während die folgriidm liändc unserer

JSdition kaum die Gelegenheit bieten werden, auf das Wirken dieses inter-

essanten Mannes und auf seine AneÌ4Aten über die deuteehen AngeUgenheOen

naher einzugAen.

Wae die BehaneBung der TeasU hetriß, so bot dieselbe keine S^wter^-

ieeiten, da es sitk bei unseren Aktm durthweg um Origitude und ConeepU

handeU^). Dem diplomatieehen Brauth enispreehend sind die Origisude

der NunUahirherieàle mc&t durch gewöhnUeke Copieten, sondern durch die

NunHaiurseereläre, aleo dureh studirte Leute, maw^mal auch durch die

Nuntien selbst zu Papier gebracht worden*). Unter diesen Umständen

habe ich zwar die Inferpunction und die Anwendung grosser Anfangs-

buchntaben den heute ziemlich uUgcmein befolgten Grtindsätzen angepasst,

im übrigen aber danach gestrebt, die Vorlage >nöglich.-<f getreu wiederzugeben,

und dem fremden Idiom gegenüber für angemessen erachtet, auch in Bezug

auf die Accentuirung eine Annähening an die moderne Schreibweise nicht

durchzuführen, hej^onders da ^ich einmal gegen Ende des Iß. Jdhrhunderts

eine gewinne Regelmdxsigkcif derselben, trotz mancher Willkür, nicht ver-

kennen là'ssf, und anderer/ieitH, wie ich glaube, das Vergtändniss durch

diesen Anschiuss an die Vorlage kaum beeinträchtigt werden wird.

In Bezug auf die Datirung der einzelnen Stücke ist zu berück-

eidUigeny dass die pdpsüiehe Verwaltung seit dem 15. October 1562 nach

dem neuen Kalender rechnete; die Edaeee und Berichte nach diesem Tage

sind also nach dem Gregorianischen Redender datirt, in uneerm Abdruck

aber der ÜAereiMickheU wegen mit doppeltem Datumseermerk «ersehen

worden. —
Den Verwaltungen der von mir benutzten Ard^ve ustd Bibliethehen

eiMde ich für die mir erwiesene Hülfe meine» verhmdücheten Dank Im

*) Die Cki^em Kegm säsmüieh tn dm ÄtrfUsungsn ihr i^fieieOen JM^^fi^eure vor.

*) So hat z. B. Minutio Miftueci nicht nur die Berichte des Nuntius Fcrtia tum
grossten Thalg sondern auch aUe eigenen Berichte eigenhändig gesehrieben.
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Vatikan- fühle tcJi mich besonders verpflichtet den Herren Präfecten

der V'<itz/c€i-nijicfien Uihliothekj Monsignore Carini und P. Boüiff, den

^lartsi^nori, Marini^ MoiUd und SiniHrif die mir den Zutritt zu den

^Tch9ve9$- des ComiMoriums, der Hota und der Cerimonieri gewährten,

utui t>or €tilem den Herren Beamten dee G^eitnarckiee, dem SottoartAivieta

I*. H. J>^9%4fie und den Cudodm Don Pietro Wenzd und Don Gregorio

l^olneneris die nie vereagende Hülfe dee letztem hat mir während zwei"

Jähriger T^hatègkéU im Geheimarehio ofìmale in einem Umfang zur Seite

gee€are4ime, der weit über de» Maee dieneäuAer Unteretützung himtueging,

Ee net mner eine angenehme Pßieht, aüen dieeen Förderern meiner Atòeiten,

eend eencAt minder Herrn Dr, Max Loeeen in Afünehen, dem ich manchen

Hireeoeim t^erdanke und der die FreundUdAeU hatte, die Druckcorreetur

dieaem Beeeedee mit zu leeen, auch öffentUdt meine ErkenMddceU aue"

snfdrüeJkeßB.

Xölre, ine März 1899.

Josepk Hansen.
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Verzeichniss der Abkürzungeiu

"Wo bei den einzelnen Stücken nur das betr. Fasciid, nicht der Fundoti bctOuderSf

angegeben ietf etammt das Stück aus dem Vatikanischen Oeheimarchiv.

Qerm. — nunziatura di Germania.

Spagna» NiuuUitum «U Spagnti.

PWnwMi ss Kiuuiaiun éU Jhmeio.

Coilomio= Jhamabira di Cohma,

D. V. IftrtT«« = Lominaiio Vestra BeeennéUtBima.

N. S. = Nostro Sif/nore (dm Vv^).

S. Sfà = Sua Santità.

S. S. = Satìctitaji Sua.

8. Mià = Sua Maestà.
'

8.A.^ StM AUma.
8. D. MA» Sua dimm Mae$tìu

S, JD. N. = 8aMti$»imu$ domituu muter.

S. B. oder S. B** = Sua IfoafifiMÜne.

V. S — Vostra Siijnoria.

V. S. Hl""^ et iü'""' = Vostra Siifniri-ta Illustrissima et Krrerendissinìn.

Jhc Bande, in denen sich die Krlmse des Staat-'.sccretariitt.t In/inden, haben durcJi

Ihuchtigkeit ytlitUn; unlMcrliche Stellen sind durch
,

Ertjün£ungen durch []
beukhmlt.
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Einleitung.



Umschwung in der deutucltcu Politik des Papstthums, ivelcher

in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts erfolgte und ahlxdd die Ursache

neuer Krdßigung de» durch den Sturm der Reformationsbetcegu/n/ bis ins

Mark ergchutierien Kixtholicümus leurde^ hatte gleich bei seinem Eintritt

eine eclehe Meiufe von augenfälligen Emzehoirimngeti zur Folge ^ duss die

hitherige Foredmngm Stande war, om» dem NiedereeMag^ den dim Eimet-
Wirkungen tM wueren keinUee/ten Quälen verurtaekt lud>en, ein in den all-

gemeinen Zögen zutrefindee BUd vom äuetem Gang der Gegenr^ormaUon

in DenUekland zu enlteerfen^). Aber die KemOniae dieter Summe von

einzelnen SreMmmgen und ihre zueammeirfaeeende BeobadUung reidOe

doch nidU am, um von dem Sgetem, welchem eie ihren üreprung iwr-

dankten, eine genügende Vorstellung zu verediaffen» Diez» Sgetem wird
nrnntticJir ilun h die Nuntiatitrberichte aus den Jahren 1572—1586, welche

zur VeröfenUiehung in der mit diesem Bande beginnenden driften Ab'
tJieilung unserer Sammlung von Nuntiaturberichten ans Deutschland bestimmt

»imd, in helle BeleuclUung gerückt: diese Berichte und die ihnen entsprechenden

JSrlaeee des Staatssecretariats, die beide in ihrer ganzen Fülle fast lückenlos

erhalten sind, setzen uns in den Sf/imi, den Mechanismus der päpstlichen '

Politik' (hiser Zeit in !<eineiit iiiuizen Uimfang zu überschtiuen : an ihrer

Ilaml rrr/nogen loir mit alter nur icinuscJumwetihen Sicherheit im einzelnen

zu rt /-/'ifigen , von irelrhen Voraumtzvngen die kafh oliscile Restati rations-

politih (tvsging, iras svV i rsfn bte, auf welchen \\ egen sie voranschritt und

welclie Erfolge sie zu erzielen vermochte.

Wenn nun in den folgenden einleitenden Ausführungen der ['ersuch

gemacht teird, dieses System der deuiedien Politik des Papstihums iin Zeü-

aUer der beginnenden Gegenreformation einigen Strichen zu zeichnen

und int Anaddus» daran eeine Durd^uhrung zunächst an einem besonders

^ In Allgemeinen sei hier auf die Werte wm ThOippson, Westeuropa im Zsit-

after von Philipp IL, Elisabeth und Heinrich IV., Berlin 1883, und von Bitter, deutsche

Geschichte im Zeitalter der Gegenreformation und des Dreissigfährigen Krieges I
(1550—1580), Stuttgart 1889, verunesen.
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widUigen EnigH*», dem Kamf^ um da» ErzaHß KSln^ vor Augen zu

führen, eo nÄmm «ow* uneem Aitegang wn einer hunen Darlegung dm
Zuetandes der ktäJioliachen Kirche m Deutschland in der hier in Betracht

kommenden Zeit und der Vortldlungen, wddie man m«4 damals in Rom
über denselben gehilfiet hatte.

Im Vatikanischen Archiv beruht eine Anzahl i^n Denkschriften und
Gutachten^), welche uns hierüber den erwünschten Aufschluss geben.

Diese iSchrtftstücke (jehörcn mmmflich in (lau Jahr 1573, aho in den

Beginn des PontifirnfH (ireqorH XIII. Die beiden virlitiq^en haben zum

VerfaX'ier den bekannten Vorkämpfer der katholischen Rc)<taiiration , den

j
Caniinai Otto Inicìi.'^eHx con Ai/gMbnrt/^^, und den frühem lamjjähriqen

^ Nuntius am kai.ierlichen Ilof^^, daniali(/en Cardinal Zacharias Dei/inufS,

Ein dritfeft dieser (lutachten riihii von dem Jesuittn l\truM Canisiu^ her,

welcher kurz zuvor voin Papst zum Herzog Albrecht von Bayern und zum
Erzherzog Ferdinand von Tirol abgeordnet worden war*'), um sich bei

diesen Uber die Lage der deuteeken VerMUnisse gu eihmdigen: eein GuA-

adUen giéU gleiehgeit^ mit eeiner eignen die Aufaetung dieeer beiden zu-

verläeeigeten SHUzen der katholitehen Kirthe m Dmdeekland uiieder. Die

übrigen Denkschriften stammen von uns zwar unbekemnten, aber — uns

ihre Ausführungen zeigen — tn den deuteeken Dingen wcMbewanderien

hMthcÜKken Geisäiehenf vdthe aue dem &Aatz ihrer tagUdken Erfahrungen

und edbeland^fen Becbaehtungen Mittkeüungen maAen und Ratikeddage

ertheilen. Die (Stdaehien eind hettimmt für den Papel Gregor XIIL und
zur Verhandlung in einer von t%m zur Bearbeitung der deutschen An-
geh tji niteiten eingesetzten Conimis»ion von Cardinälen: nach ihren Autoren

wie nach ihrer Bestimmung bilden dien GutaiAten aleo ein (megezei^metee

und zuverhmiges Material.

Wie schildern nun dieee Schriftetücke die Lage dee deutschen K<dho~

Uciemus ihrer Zeit?

Sie sind einig darin, dans diese J^ge eine im höchsten Mosse traurige

und bedenktirhe trar — nach aussen, weil der Protestantimn/s eine drückende

UebemiaclU erlangt hatte^)^ nach innen, weil die scIUimmsien iSchdden am

*) Dmm QuiaeMm befinden ekh im Armar. 6à vol.l und 6, sowie im Amor, là

di Castello, Kapsd JO. Sie werden in diesem Augenblick gedrudU von Schwort, Briefe

und Aktai eur Qtschichtc Maximilians II., Heft II, S. 1—50. (Die fulgnifleu .ytummen

aus ettcas späterer Zeit). Durdi die Freundlidikeit des Uerausijctjers , der mir dit

Aushdngdjogen tur Verfügung stellte, bin ich im Stande, auf diesen Äbthvdc verweisen

tu MfMefi. Zu egt, eind damit die Ausfilkrungen Mwuioeie unten 8. 745 ffi

*) VgL über ihn besonders nistorisches Jahrbuch VII, 177ff., 369 ff. VierfirthenOnt

adUen von ihm hat Schwarz in deWaals Römischer QuarttUs^riftIV,:i6ff,kermugtfében.

*) In den Jahren 1553—1557 und 1560-1565.

*) Vg^ Theiner, Annaks ecclesiastici I, 63 ff.

) Nut der Anonjfmne bd Stkwent t e, 8. 35 vertriU ein» eèweiehende Metenuig,
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KSrftr dm Kaéhùlieùmù» idbtt zu Tage tratm. Auf letztere haben wir

kùr umer Augenmerk in ereter Linie zu ri^ien.

Um zunäeket van den wdüidaen katholieehen Fureten zu kanddn, eo

hemekfe unter ^men (vfen^ epater zu erwähnende Auenahmen abgarec/tnet),

hin Vertrauen zur päpeüieken Regierung, Da die Curie ee eeä langem

miä^Smen hatte, unwuUdhare Verbindungen mä ihnen zu unterhalten, eo

/eàlte ee mAt nur an aller penönHehen FShhmg, eondem die Füreten

glauiten eiA vema^äeeigt und waren in Folge deeeen in verbitterter

Stimmung.

hei den deutschen Bischöfen trat eine Reihe weiterer Missstände zu

Tage. Da hei ihrer Av^imìil vorzugsweise die mit protestantisclten Elementen

etark durchsetzten deutschen Adelsgeschlechter in Betracht kanten^ Unregel-

mäxsigkeiten beim Wahlverfuhren und drückende Wahlkapitulationen an der

Taqu'Hordnnng waren ^ so befanden ^ir/i die iiixthümer zum grom^n Theil

tri i/> n Händen vùn ungeeigneten Persnnl /•ìik eifcn . ic lrlic wenn auch :u-

weihn den Willen, xo doch nicht die Macht haften, den K/nf/nss i/er neuen

Lehre vcm ihren Territorien zu entfernen oder die ihnen unfeigrlxne (ieid-

licJtkeit in Ordnung und Zucht zu halfen. Diöcesansynoden und Vixifattonen

fanden in den meisten Bisthiimern nicht mehr statt. In die Domkf/j>itel,

in welchen die Residenzpfiicht cemacidussigt tvurde, ungeistliches, ritter-

màmgee Leben und Reibungen mü den Bischöfen Gewohnheit wareti^),

fanden, da von den Mitgliedern keine Profeeeio fidei verlangt oder geleistet

wurde, twmer méhr offene und geheime Anhänger des protettantieehen

Bdemäniem AufiuAme» Alter Orten war Häufung von Pfründen in

einer Hand «6/teA, ehne da» Diepene natìhgeeudd wurde. Während die

protainMtieehen Hodedaden in dieeer Zeit eine höehtit eifrig Thätigkeä

entftdteten, waren die ka^eiiedten Ünivere^en und ebeneo da» geaammte •

niedere Sdulweeen in einem Zuetand arger Verwahrloeung Da die

Beeetzung der geistlichen Stellen zum. grossen Theil der Curie vorbehalten

war, xo inirden in Folge von Unkenntniss der Personalien fortwährend

grche Irrthümer begangen: Untauglichen und Unbeinifenen war an vielen

Orten die Seelsorge anvertraut. Der AJangel an brauchbaren Theologen,

die flösse und allgemeine Unwissenheit^^ des Clervs aller Gattungen zählen

zu den regelmässigen Klagepunkten unserer (i utachten. Und nicht besser

als um das Wiesen stand es um Glauben und Sitten der deutschen Geist-

') Vgl. besonders a. a. 0- S. 66: Difpiitatum iirovtiitibas ganderc cuiiiiuit «mnes,

ofìkiua praestare Tiilt nemo. Praclatorum et eonini, quos pietate siia ccterii» prae-

fUgere «portebat, saeerdotfa Mini nuriasiiD*. NolnllitotilnM tnis iDdigniavimam pota*

reot, 8Ì qais canottieomm Tel antipbonam nnam cantare vel Tenienlnm anam psallere

änderet. Ve.ttibns vero pt arniis niiliturilms, ;» col!o qnnqne saepius cftt<Mii< .uirt-is

dependentibus, vioos et composita civitatum pervagari, canea et eqnos alere iiubiliuti

lue magis cooTenire pntant.

meUUkmWttt. B
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hrhkeit^). Allen Bettsentngsveì'suehen zftrfte wV nich ahgeneiift; graàezu ali

die tjröftxle von alien Srhtn'eriffkeifen^^ hezeirimef (^urdinal Otto Tmcliftess

die Reform der eiu<ie>ntrzeitei> ('arnipfion dex ('ien/s, unter dem Simonie

und Conciihinut^^ weit verbreite war, der die S^irraniente nicht orduunf/ft'

ffemiÌM / ( j traltiie, proteatantixchen Ai/enden in den eignen Kirchen Einga/tg

gewährte und durch Meinen ärgerlichen Lebenswandel die Verarila^A-ung

wurde, <l<ixii der Ruf nach Verelulichnng der (leixtliehen auch in den

katholischen Kreisen DeutMcIdands nicht verstummte

Dm Volk endlich y sich selbst überlassen und ohne AciUung vor dem
toürddotm Außrdm der QeMiehkeä, teatidte eith naiurgemäis immer

I «ladkr wm der katholùdien Ltkre ab und bat für iimerkirdtUdie Reformen

einen immer ungùnetigem Boden, Dae einzige ^ foae iunA die Hofnungen

auf die Afdglidtkeii »einer Rückgewinnung bddte, toar mne Abneigung

gegen die ^ologiedten Zänhreienf ledche tùk »eä dem AuAnuk dee

kirehUehen Z/wieepalte in ermüdender Fülle auf dem deuteten Boden hreä

machten.

So führen une die romischen Gutachten in mAarfen ümriseen ein BUd
tiefen Verfalh der Per.^onen wie der Einririitungen vor Augen

^
auf denen

die katholische Kirche in Deutschland berulde — ein Büd, das sieh übrigens

durchaus mit den Einzehügen deckt, die une aue den deutedten Qudlen

Jener Zeit wohl bekannt sind^). —
Indem die Verfamer dieser Denkschriften die Resultate ihrer Beob-

achtungen dem Papst unterbreiteten, rersäumfen sie nicht, auf die Umstände

hinzuweisen, u-eiche nach ihrer üeberzeugung als die Veranlassuiigen dieses

argen Verfalls anzusehen waren. liier wurde es nun fin- die Richtun//,

welche die /reiferen Eutsihliessungen der Curie iiahmen, con der grnft.-ifen

Bedeutung , dass von diesen Männern, welche frei ran allem Verdacht der

Voreingenommenheit oder Animosität gegen das katholisclie Bekenntniss

waren, offen die Üeberzeugung eetireten wurde: nicht die Angriffe und

Uèbergrìffe der gegneriedun Parteien, eondem der Mea^ em eigner Fitr^

eorge — eowo/d auf SeUen der römie^en VerwaUung ale im Sekooee de»

deuteehen Katholieiemu» — »ei für die Eimetem die»»' Miaeetände in ereter

•) Turpissima et aboniinabilis vitn clericorum, quiie apud Deuin et homines nil

nÌ8Ì contewptuiu, oiliuui au iudiguitionem cxcitat (a, a. 0. S. 4, 31). Cormpti mores

non luooram modo, sed etiam totias cleri, et eornm ^neeipne, qui praeUti eiint et

religiosi (S. 47). Laptft est omnia feie diaciplinn eleri (8. SO),

n A. a 0. S. 3.

*) In letztcrtr Hinsicht meint ein Gutachten (S. 51): All" estirpatione del con-

cubinato nou »' attende, deaperando che contagione si vulgata possi bavere rimedio.

Vgl. besonders 8. 3S, 51, SS, ßS,

*) Ein sj)€cieUerer Hinwei» auf dk einediUlgige ZdUeraitur w# an die»er Stette

woM mcAi arforderUch.
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Linie ttiantwot^lich; €9 mÜ9tten daher alle BeMerumfat^rstuhe , trenn nie

AnmäU auf Erfolg haben sollten^ ihren Au^anynpunki an diemt beiden

SuBm^ zunäe/ut aber in Bern »elber nehmen.

Die Gutadtten betonen in dieeer Benekung zunäehei nadidrueldidiy daee

«NM m R&m^ da alle nSh^ Verbindung zwiechen d«r Curie und den

dteluim Katholiken verloren g^angen eei, eine durdtaue ungenügende a

Kmutmet wm DeuteMitnd und den deutet^en Dingen beeilte, daee num m
Felge deeeen die Bedürfnüee mtridoig beuriheite und in eeinen Verfügungen

Irrihimer auf Irrthumer kaufe. Regdmäeeige Beeiekungenj weldte das

katholt'whe Deutschlami mit Rom verbanden^ waren im weetnUithen nur

noch die juriedictionellen vn<l die finanziellen. Bei der «o/iyfi(fcn Enf-

fremdunfj wurden diese aber in Deutechluml ah lielaeiunff vtui alx driichende

Trümtpfiicht empfunden; »ie imren folglich eher gerinn, f. die Verbindung

zu Innen (dx gelorkeiic Bornie zu feMigen. Benondeir Miimtimmung ver-

«rmchten (//* hnlictt Taxen der Be^Ktätigumiev :u den hirrldirlien Aemfern,
^

dfr lamfmtne ( texcliöftst/dng hei der Curie tiud die dodi/rrh in'dinnteii liohen

Kruifen ritiefi tnonrlnim/ n/chf :t/ i/nigcitenden Aiifenflndts in h'nni^), emUich

die dm ilfutxehen Kulii niiLeìi in n n iresenfliehen /)i/ufen lieiriiscne h'/i'die/'zi(i-

keit, Härte um! Strmge, iridirend gleiehzeitig ihre hererht Igti ii Wi'in^che

nicht im »Stande wuren^ isich (jehör zti ccrscliaffen. Mit benonderni Norh-

drmek wird in uneem Gutachten noch der verhängnisscolle EinfluM der ^

VerwdÜiekung und EnieäÜiehung dee rSmie^en Clerue betont^). Wer ale

KeihelA die deuteehen Zuetände reformiren welUet mueete darauf gefaM
eem, den Rath zu empfangen, daee er zunäehet Rom reformiren eolle^).

Denn Katholiken und Proteetanten m Deuteehland redeten mä beinahe gleidf- i

mämger SAärfe «ifter den Paj^ und den Vatikan*). —
Wir vergegenwärtigen une einen Augenüiek, wie ee kam, daee ein

eol^er Zustand des deuteten KathtUidemue, eine «o/cAe Entfremdung dee-

selben ron Rom vot^anden sein konnte m dnem Moment , wo bereits ein

kalben Jahrhundert seit dem Auftreten Luthers verflossen war, die Zeit

tur Regeneration und zum Zummmemchluss gegen den gemeinfnamen (iegner

eieo gewiss nicht gefehlt Itatte. Handelt ee eidi dock bei dm in den Gut-

0 SesondurSt da «MmeAe noch oontra viam ordinuriani hiBcio S. D. N. molestantor.

His exarerlMUitlir alioqain ezacerbati animi, ut tandem orni» exemplo alteriin cun-

finnuiririt m non petat. Deinde in aliis etiam Sodi Apostolicae non obedinnt. Tandem
certam wlium adversns Sedem Apostolicara concipiniit (.S. 46).

Die lunJta vitìa et scaodala Romanoram et Romani cleri (S. 48).

^ Si de refimnatioM apod Oenmnot agaa, reinittiiiit te, ut BomaDos refimnes.

BM Mifinfana et qnam maxime salutarìa adferaa, vel boc nomine Bonano amara

atqoe a^-pcnmnda ip«is videotir, «t videantor potimmeoeMitate adacti, qnan eharitate

iQo capit« aiDiuucti (S. 39).

*) Gatbolici et baeretici eodea ftre modo de Komaoo pontüee loqnnntar (8. 46).
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achten bezeichneten AlissdänJm keineewegs um neue Ersc/teinungen, »andern

w(vs Mt'p erwähnen ileckt /(ich zum gi'dfttten Theil mit (im alten Grammtna
der dctttHchen Nutinn, die seit zweihttndeii Jahren inaner wieder laut qe-^

irnrden. die der AuxffaHff^punkt f ür den kireldiehen Zirieapnlt recht eitjent-

llrh yeieexen irarcn. Ueher tlie /iii/i"/r/ fi/MMf raffe Uerrxehte xeit latujem in

allen Kreij<en nur eine Sfinì nie; aneli ihr ron den Piipxten riar/i DcutM'h-

land alnjeordiiden Leifuten und Nuntien iiaiten fde, eon Aleumler bit< auf
CommendonCf gleichmiÌHMÌ(i anerkunnt^^; die Beobuchtinujen langer Jaiir-

zehnte hatten zudem den Beweis erbracht, daw die deuisdie katholische

Kirdte nicht, wie etim die tpanÌ9che, aus eigner Kraft eich zu verjüngen

ventand «— trotz der liemühun^ einzeiner auegezetdiruten Glieder dee

deirtsehen Epiteopat», trotz der Anntdime der Avgsburger B/eformaliane'

formd Karle V,, trotz anderer Anläufe heeondwe der eraimMkm Riàdmmgy

die eine Zeitlang zum Programm Karle V. gthört und einen Augetddùk

umigstene, als der letzte deutsdte Papet, Hadrian VL, die Tiara trug, otteft

an der Curie eim^ Widerhall gefunden hatte*). Sie alh hatten den

Verfall des deidMehen KathofieiHntue und seine Entfremdung v&n Rom, une

»iß uns in den Outaehten de» Jahre» 15TS entgegentreten, nicht zu teHtmdem
vermociu.

Die Erklärung liee/t vor allem in dem politischen VerlaVtniss des

dentnehen Reidis zum Papstthum wäJwend der ersten Hälfte des 16, Jahr-

huuflert*!.

I)ie piipxfliehe Politik hatte bekannter Maxsen unter Männern wie

.luliuK II., Leo X,, Clniunx \'1 1 . und J'aid III., dm eipen/l leiten Be-

(/ri'tndern der Maelit dcx K i i i lu iistitatM , ihr hcJionderex (lepräge ili/rch die

lUtoinuKi ihr irr/flir/ien StaatxintereHHen erhalten, vor denen die reliqiÖHCn

Fratjen in den ilintenjrund getreten waren. Nach den Gesichtspunkten

ihrer itulienisclien Staatspolitik und nach der wechselnden Canstellation

der europäischen MdétH ging die Curie bald mit dem Kaiser und der

hatkolis^en Patin in Deutsehland, bald aber operirte sie offen und gt^m
gegen dieedben und suchte ihre Stütze bei Frankreich und den anderen

dem Kaiserthum feindlUAm MäthUn, Denn den PoUtihem auf dem Stahl

Päri erschien die mit dem Beginn des 16. Jahrhundert» zu»ttmmenfallende

wdtumfassenfk Erhdmng der halttburgiechen Dynadie und deren Be'

strebungen, die Obergewalt in Italien aufrecht zu erhtdten, al» gefdhrìiduie

(legnersehaft eines nicht nur in kinhlieher, sondern auch in politisiher

Hinsicht unidfhängigen und Hnßus»reichen PapsUhums. In dieser Grund-

') iiawnnbre^er, Studien und Skiuen mt OesehiMe der B^brmaiionsssit S.2ò7i

Bmmaim in dm FbrsAuni^ sur Deutschen Oesd^idUe VII, SSßf.; JM«, Zur
deutsthen Geschichte S. 28 Anm. 2.

. *) y^, MwtreHbrsdicr, Gesehidtte der katholischen Beformation 1 8.2nff„Si6Q.
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"'"»nM/n^ wurzelte nun in eben den JahrzefttUen, wo ein so treuer An-
^ànQfr tifi,- kaihoìischen Kirche wie Karl V. tntf dem deutschen Throne

jfne Kchon den Zeitgenossen auffallende innere PJnffremdtnuf ziri.<iehen

ft^'ni und dem kutholinch (jfi)liebenen Rest DnitMehiauds. Denn dieser, im

^^'cAxfoi iinide reformbediirftig wie er w<(r, sich nur mit Mühe der An-

roH protesta nlischer Si'ite erwelirend
,
fand dennoch in Rom keinen

«Hil keine Stütze. So oft Papfit und Kaiser sieh in offnem Zwie-

'l^t gegen übersiatuien, musMe ja nothwendiger Weise die Einwirkung der

uuf die detäsehm Verhaltniese erlahmen. Aber selbst in den Augen-

^^^^ wo die Träger dw detOecken und cfer rSnUe^m P^itik »ek die

^knd reiehten, dauerte, wenn «rttcA der Schein hie und da wehl eine Weile

Iduathen morite, die gtheime JEifereueht fort wid verhinderte einträchtig»

und tidhewueetee VorgAen gegen die JSntartung der kathelisehen Kitxhe

Deutuhlande; aelhtt tm wiederholtm Ruf des Kaiser» nmA dm reformrm^
den CeneU hörte die Curie, und zwar nitkt mit Unrecht, vor allem den

Ausdnd: seines Verlangen», auf jede Weise die eratrdte Suprematie ;w ver-

trirklichen. So verlor das Papstthum in der ersten Hälfte des 16. Jahr- '< *

hhnderts seinen in der Entwicklung einer langen VeigangenheU begründeten

fiwfaw €tuf die kittholische Kirche in DeidschlunJ.

Et hätte ihn unier solclien Umst(imien selbst dann einbüßen müssen^

in^nn »eine Aufmerksamkeit ftich n/iehhaltig ilarauf gerichtet hättej dem
intur» Vrrfdll der katholischen Kirche zu stettern. Aber über der iie-

»f'hdjiujiinq mit ilen m eiverschlungenen j>nlitischrn Fragen, Uber den

^taUeiiixchen Kriegen und über den Jahrzehnte hindurch immer wie^ler

trneuten Verbuchen , die deutschen Protestanten durch Verhandlungen oder

Uxt (ieicaU zur alten Kirche zurückzuführen, kam die Curie nur selten

e^d torübergeheniP') zu Verbuchen
, auf das innere Leben des deutschen

^tAdieUnius Imsernd einzuwirken. Auch die Reformen de/i römischen

f^ofé, deren grosse Bedeutung besonders in iitrer Vorbildlichkeit für den

fuemmtm kirtMichen Organismus beruhte, machen bis zur Mitte des

19.'JeMmnderte nur zeäweHige und unerhAUthe Fortediritte. Die Felge

<W) dem ri^ die Curie, als eis um das «/oAr 1550 ihre Bemühungen,
dm deutuhen Piroteetaniismue wieder zu gewinnen, mit eehwwem Herzen

pmidtät ale geedMtert betratàten musete, einereeits in echrofer Trennung

VM diesem befand, der sMk nuwmnkr, politie^ wenigstens, fester zusammen'

eeÜess und in dem Deeenmum nach dem Augtburger Religionsfrieden zu

meer glänzendsten Epoche (tuswuchs, — auf der andern Seite aber auch

den katholisch gebUebenen Re^it Deutschlunds nicht etwa als befreundete und

teg verbundene, sondern eUs eine Alaeht ^genübersah, die ihr innerlich ent-

') Vgl. das UrtheU des JgmMue UnueardU aus dem J. 1554, hei CMM; Historisekes

JMnek XU, 506.
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fremdet war trotz der (itmmnèamkeit des liekenntnisseji , eine Macht, die

Mie mch wiedergewinnen miuNrie, wenn tUekt der nutiomde Zug, dn- cm den

Erfolgen de.s deutncheu Protedafiiiemu» MO groutn AtUheil hatte, den iiegen^

mtz den dcutischen Kaihnliciftmua gegen Rom noch rentchärfen und die

hijftoriüclim Bunde, welche Veuieehland und das I*ayetthuni verknüpften,

tollendn zerrelasrn snllfe.

h) i/ctn A uijeitiilii h, wo man /<icfi in Rom der ernsten Wirklichkeit

diei^ir IjfKjv klar heiruMit wnrde, trat ein Kreif^ni^ji ein, n'elch(s ihn

Wünnrhen der Curie in hohem Marne zu Hülfe kam. f>i/.s sc. ],l i, ssiiche

Scheitern der nullit lachen J'ln'ne Karin V., «eine Ainlanl^ii mj i/ml die

Theilnng der hubtfburgisehen I/errxrhaft zwiftchen dem Bntder und dem

fiohn den Kaiser« nahmen der Rivalität de« Imperium« vid «on ihrer (te-

fähiiichkeU. Der Beginn eine» ümet^wunge der papetìùàm PcHHk war

«omit um eo m^r erleidäert^ ah Kaieer Ferdinand I. den Wmneeken der

Curie weit »Ogegenkam^}, So entkidt eieh Papd Pine IV, (1559—1565)

zueret wieder de« herkSmmlieh gewordenen Gegentattee zur kaieerìithen

Politik, Und gleiehzeiiig kam dae Trienter Condì durch eeine dog^

matieehen BeeÜmnutngen dem rdigiSeen Bedürfniee der deuteten KaAo-

liken entgegen^ eeine Diwiplinardekrete gaben der sittlidtm Reform Riektung

und fentern Halt; eeine Beschlüeee boten endlich der kirdUiehen Verwaltung

die llamlhidte zu einer feMgeeehlonetien Centralieirung, Auch die Ver-

famung den römixchen Ihfs nrwann seitdem eine beteere Oeetalt, Bei den

Pajixtwählen sowohl ah bei den ( 'ardinalxerhebutigen wurde von nun an der

Nuehih uek auf den ki rchlichen i'hnrakfer der Candidaten gelegt, uwl

unter l'ivx V. ( 1065— 1572), dem Naehfohjer Pius' IV., bot die Curie

ilureh die ehrfti rehfqebietende (iextalt des ascetischen Papstes selbst und

dureil litis u'ü rilvi'oi h' .\uffreten des (ardinals Karl Horromeo, irelche

beide mn der l:nthiili.si In n hirehe ihren //eiligen zugezahlt worden sind,

ein reredelfes IiiId. Damals that das Piipstthum aueh t'>ch ritte zur

liebung der siftliehen Zustände in Jh'utsehinnd : in seinem Auftrag cer-

ftuchten CanisiuH und (Jommcndone die Annahme der J'rienler Reformen

in Deutschland zu erwirken^), und eine Zeitlang — während der Jahit

16$6 und 1668— war im Vaükan eine beeondere Conmieeion, eine VoT'

läuferin der epätem Congregatio Germaniea^ thäüg, um eine eaehgemäern

Bdumdlung der deuiet^en Vei^ltnieee onzubeAnen'^

') Uéber Faräinmid« L an du Bemühungen Karte V. anknüpfende Versuch«, die

Brform der toMolMeAcn Kireke in Jkuta^Umd in JFTmm m bringen, lyi betenden

Sidcel im Anhiv für ötterreichische Geschichte 45 S. ff.

") Griitiani, De ritii Johannis Frunrisn ('(immcndune. S. :i'6i*f}'.; Ladcrchi, Annaks

ccckjnasUci XXII, 143. — Vgl auch iieimann in d<:n Abhandlungen der Schiesisehen

GeeeUeckafì mi 8. JMf,

') SAwan, Briefk und JHm I, 4; vgS, tmeh die Aenemung dee Nwaiue BigKe

tber danudige Ik/rteikritte dee daäedhen KiMMdemue ML 8. X.
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Aber der Bewegumg fMe der folgmektige Fottgaing» Pius V, war
M den StaM^gmekäften überhaupt wenig geübt und nach seinem eignen

GeÉSmdnv» in den detttschen Dingen hesonderft wenig erfahren. So gelang

e* ihm nirhf, lias nothwen/lige Einvernehmen mit dem vldit leicht zu he-

hemdeitulen Kaiser Maximilian II. auf die Dauer rlurchzuführen. Seine

nie verhehlte Auffaasung von der Unrechtmämgkeit den ReJigionsfrieden»

al* ein*r einseitigen staatlichen Abmachung über kirchliche Angelegenheiten,

mn Wuri-'ich, dfixM der Kaiser diesen Frieden ahsfcl/c. setzte eine weite

Kluft zwischen den sr/n-n/ftn I'tijsf und Maximihau //., welcher, ein

fiegner aller Gewaltthdtigkrit , niih als den Veiircter der Tolerotiz in

(ilnuben-michen und gradezn als den Schufzherrn iles Religion^friedem

hetrachide. Ueber der Behandlung religiöser Forderungen der Stände von

^iieJerÖMterreich entMand dann offner Zwiespalt; cu kamen die Differenzen

in der Tüelfrage dee Groesherzogs Cosimo von Toscana hinzu, und eoM m deH Beziehungen der Curie zu Deuttdìmd hold wieder die frühere

EMtung ein vnd bewiriste, daee die refomUrenden Beetrehungen grade

tu einer ZeU ine Stodken geriethm, wo Maxtmäian in eeinem äumm
Verkoken dne freundßiehere Stimmung gegenüber dem Katkolieiemue be-

kundete, ale in den ereten Jakrm eeiner Regierung,

Wie eAr dèe Peiitik am Tüter und an der Donau in dieeer Zeit

der engen Berührungepunkle oder gar der gemeineamen 25iele ermangdU,

wird durdi nickte echärfer tAarakterieirt, ale durch eine Bemerkung dee

Mmmee, der während des ganzen Pontificate Piue* 1'. die (ieechäfte der

ävmm Poliiik der Curie beeorgt hatte: dee unter dem Nam-en des Car-

dinah von Como bekannten Cardinal- StaatHsecretäre J'olomeo (ralli^y

Nach dem Tode Pius' V., im Jahre 1572, überreichte der Cardinal dem
Sachfolger desselben, Gregor Xlll.y eine für dessen Orientirung bestimmte

Dentcschrift über die damalige Weltlage und über die lieziehungen de^

römischen Stuhh zu den verschiedenen gronsen Mächten während de^ ver-

flogenen i'ontificati^'^. Wir erwarten aus diese ru Aktenstück wichtige

AujÄchl i'isxc über die deutsche Politik des i^ajustthum^. Aber wir werden

eiittäuAcht. Die schon erwähnte t oscanische litelfrage und ilie geplante

Liga gegen die Türken sind die einzigen nennenswetihen Geschäfte mit

') Tolomeo OaUi führte seinen Beinamen mn seiner Vaterstwit ('>>mn.

*) Da» eigenhändige Original dieser Dcnksclirift beruht im Vattkanisctten tjtiieim-

méie, Ymia ttìUUeerum mI. U6 fei. 381ff. Der Carümi eMàri: Io giudico ewera
of&tio miob Padre Suto^ Iniealo io hmto sin qui con di serivere a mntH in tatto

il tempo del pontificato di Pio V., predecessor suo, dì dare à Vostm Santità una
breve et distinta informatione de'ncgotii principali che essi trattjivano di commisnione

di Nustro Signore. Baüglidt Deutsclìlunds sind es dau negotii soli principali, cbe 8i

tnttBfVM^ nàeMek riso delk lega (gegen die TMien), T altro del titolo del gnutdiica

^ ToKuia.
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der deutschefi Regieining, MU keinem WoH gedcnli das Exposé dtt

Cardinais der Verhandlungen zur Kräftigung des deuüchen Katholidsmuij

ihre Bedeutung vnd ihre Erfolge ntuh der Auffassung der päptUi^m

Vencfdtufig sind dadurch auf das unzweideutigste gekennzeichnet.

Die Hoffnungen^ trelchr man in Rom eine Zeitlang genährt huttty

iraren also nlciit in Erfüllung gegan<jeii. Die Eiuirirkunq auf den Ka-

fhoh'ri»mufi in Lhufxrhland trar wiederum ilìiiHorixcìi geworden. Dagegen

inaeiife der Protexldntixmus in derselben Zeit erhebliche Foiiachritte. Zu

den sc/ion früher übergetretenen lüsthümern gingen jetzt noch weiter die

litJithümer Meilsen, Merseburg, Naumburg, lirandenhurg, Lelnif<, ff<nrlherg,

Lübeck und Verden an die Aidiänger der neuen LeJire verloren; im Bis-

thum Magdtkurg heirathete der Administfulw Joachim Friedrich tu

offenem Widerspruch tum peieäiehen V&ròAtdi, Die Mittd, mdt denen

man früher auf eine Wiedervereinigung der aueemmdergehenden rdigiöm

Meinungen abffezidt hatte, RAigiomgeHiyrdehe vnd VeHiandlungen auf den

deuteehen Reichetagen, waren verbraucht^}. Ei entteiMten eich die Zu-

etdnde, vfie eie une in den Denkeehriften vem Jùhr 1678 entgegentreten.

Die treueeten Anhänger dee PapeUhume hofften heim Tode Piue* F., ,ßam

OoH en^Bich einen Papet erwedoen umde, wdi^er der allgemeinen Füreorge

eeine« Hirtenamte enteprechend die Leiden »einer Heerde in Deutsdhlund

inJi Auge fasxe und auf die geeigneten Heilmittel ninne". Und deitdbi

Cardinal, der den Hoffnungen eeinee KreÌJtej( diesen Auedruck gab, benutzte

den Pontificatswech^ef um dem netten Papst Gregor XIII. zuzurufen:

„Es ist Zeit vom Schlaf aufzuw(tchen; die Suche Christ ruft uns!^^*)

tiretjnr XI ff. möge nach dem Beispiel des grossen Gregor, der einst

Knqìiniiì fi'ir die Kirehe gewonnen, seine ganze l'hatkraft einsetzen^ um
Deutschland aufiK Seue an den Stuhl Petri zu fe-^se/n.

Da war es denn für die Zukunft l)eutHchland'< entseheidentl, duss

Grrijni' XIII. (iie^^em Ruf foh/te, da>*^ er voll und ganz auf die deutj^chen

Dinge einging und sich derselben mit solchem Eifer annahm, dass sie in

') Vyi He Aeueterung de» Cttm»iu»f weloAe die Auffaeeung AibredU» V. eee

Bayern und Ferdinand» II. von Tirol wiedergiebt: ad ea nedia et remcdia, nt Hmentor

Oermani, redeuiidum Don esse, quae iam ante tentata nulluni vel rxigimtn curandis

Gennaniae morbis fructum attulciunt, queiniKhixKluin sunt: concilii celebrutio, collo-

quia et diüpututioues tbeolugoruui , couveutu» pilucipuni, relaxatio legum ecclesiasti-

enniiD eto. (Schwöre L e. II, Jt9).

*) Worte des Cwdinat» Otto von Augsburg: Boni 11161111)1, Dcam optiiirain mtxiniimi

aliqaando Hoscitatnmni sumnium pontificem, qui pro universali cura et soUicitndine

sna pastorali reapiciat calainitates gregis sai üenuanici ac tandem de opportonis

remediis cogitet (ebd. 8. S).

Ebd. 8* ti: Iam terapna est, de soamo tiirgera; esdtat vm eama Oluirti

eniiti Tìoee 8. S. in tenia agit
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im drtùt^n Jahren, wahrend derm er dae Papetthum verwaltete, im
Vordergrund der Iniermen dee Vatikam geetanden haben^}. Die Sekü-

denngen oBmiigm VerfeMe, wie eie die Gutachten eeiner Gewähremänner

hoten^ entmuthigten den Papel nicht; er verzweifelte vielmehr irctz dersdben

nicht an dem Vorhandemein von Trieben im dt'ufuchen Katholici^u»,

vdehe eieh durch geeUjncfe Behandlung zu neuer Entwicklung brin;fen lassen

würden; er g(d> selhut unter der Wucht dieser Ernffuutigen das Sdbet-

vertrauen und die Hoffnung, dereinet ganz ihsutec/äand toieder zu gewinnen,

mcht auf.

Aber er sah auf der andern is^ite klar (jenug um zu erkennen, dasH

.<olr/it> Hoffnungen und Wtinxche auf dem bisherigen Wcgr .sich nirhf

irürdni vt itrirk/ichen lassen, dds.s vielmehr allen Erfohjvn ein grund-

mtzlirhvr t'sy.stt'inu't'ch.sri in dir Hchandlunff der di'uf.svhvn I)iui/r rmauf-

gehen uiüii^e. Er ent.sciiicd .sich dajiir, vor allen neuen Cnfcrnt h unnu/vny

welche eine Erweilening der kiphüre des Katholicismu.s über den augvn^

hÜdelichen beechränkten Besitzetand zum Zwecke luUten, alle JJebel in Be-

wegung zu eetzen, um zunähet die Reste der ka^olieeheà-.^iirhe in \

DeuteMtnd zu behaupten und neu zu kräftigen, um dadurch dae Ver'

trauen auf das Papetthum wiederum zu wedten, dem weitem Abfall zur

neuen Ltkre ein Ziel zu eetzen und dur^ eteten Hinweis auf die

Gemeinsamk^ aller kathidie^en fntereeeen eine einheitlithe Politik anzu-

bahnen^. Erst an zweiter Sldle trat in dae neue Programm die vorläufig

auf frisdliehem Wege beaibeiektigU Rückgewinnung der aue dem kathoUsehen

Verbände ausgeschiedenen deutschen Territorien und ihre Anjfiiederung an
^

die katkolùeh gebUeòenen Landeetheile'^. Dieser Sgetemweehsel wurde für

') Das prägt sich schon rein äueeerUdk in dem üesfang der aus dieeer Zeit er»

n römischett Archivalien nxs.

*) Als Endziel schweifte dabei ein allgemeines katholisches üdiutzbundniss, in An-

kktmng an den Landsberger Bund, vor; der Oedanke wurde namentlich vom Cardinal

ff» Augebnrg seken eeU ìóngerer Zeit immer wieder angeregt (v^ Seudd a.a.O. 1,

8. 60; Schwort in de Waals Quartalschrift IV, 31, 34; vgl. auch unte» S. 356, 613).

*) Besonders icurde in dieser liezichuiiij an den Kurfürsten AiKjust ron Sacfiscn

gedacht. Vgl. das Outachten: De recuperanda Hoxonta, bei Schwarz II, biif. und die

AntßhrmigenMinueeieunlen 8. 747 and in eehwr 8. 768 Anm. 1 etürfim DeOieehrift tom
jM. He^ember 1585 wpn le eo0e di SMsonlft. Viß. aae^ unten 8. 81, 39; BesM, Briefe

des Johann Casimir I S. 63, 136, 199; Nr. 156; Htm, Erzhersog FMinand II. von
Tirol II, l'tl f. : Ranke, Papste III, 97*. Der Xtiutiiis Ibrlia rerhmtdeltr rjlrich im

J. 1573 mit dem Hersog AibredU von Bayern Uber die Moylichkett des Uibertritts

Awgaete san SaAem sor hatheHieAm Kùrtke. Er hatte auüerdem den Auftrag, tu

unterstuken, oft Jbteeiekten in diseer Besiehung bei einem der Söhtu Qttkeinridte eon der

Pfoh, beim Herzog von Württnnltmj oder einem der braunschtceigiachen Prinzen mr-
hanikn seien. Aihrecht von Ihiym hielt Bemühungen, den Hcr:o<f von M'iirtttmhirg

oder die S^ne des Pfalzgrafen Wolfgang mn Zweibrikketi zu gewinnen, nicht für aus-

tiektthe (Germ. wA.BOfóL 165, 181,817).

B**
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die weüere GeMaìtung der dentalen Verhältnis von der grös^ifen Trag-

ireite; eigentlich erst vm dem Augenhìirk an, wo er in die Wirktirhheif

übersetzt wurde beginnt dae Zeäalter der degenreformatiou in Deutschland

— da» Zeitalter, in welchem der deuUtche Knfholicismm durch da» Ein-

greifen de» Paj)8tihums gekräftigt tt^trde, die verlorene Verbindung mit

Rom wiederfand vml so die Fähigkeit zu erfolgreichem Widerstand gegen

den Protfxtanttsmti.'i empfing.

St'hon in dem crsfen Consist oriinn^ welches (iretfor XIII. nach seiner

Kriichung hielt, entwickelte er .sein Regierungsprognun in (ilhji'mein in der

Weise, dass er die Besserung der Sitten und die Aiisiinrzniu] der Miss-

bräuche im kirchliehen Leben, sowie die Liegriindung freundschaftlicher

lieciehungen zu den katholischen Fürsten als seine vornehmste Aufgabe

betrachte^). Und nachdem dann noch im ersten Jalir »einer Regierung der

schwere Schlag, wd^àen der ProtestanÜsmus in Frankreich durch den

Freed der Barthclomäuemuht empfing, der Curie nach diuer Seite Er^

leitAterung verschafft, anderseits das Scheitern der projeotirfen Liga gegen

die Türken die Aufmerksamkeü vom Orient ahgdenht hatte, setzte der

Papst sofort die Umgestedtung der deutsthen Politik ins Werk,

Er begann mü einigen vorbereitenden Sthritten,

Zunächst begründete er, im Januar 1S78, die Congre^io Germanica,

JSr ioar schon seit den Tagen Pauls III. Sitte bei der Curie geworden,

auf längere oder kür:irr Zeit hereehnefe Ausschüsse, sogenannte Congre-

gationen zu bilden, welche die Aufgul» hatten, das Gesammtconsistorium

der Cardinäle von dem Uebermass der (Jeschäfte zu entlasten^). Von

diesem Gesichtspunkt au» war die Hründung einer Congregation der In-

quisition, des Concils, des Index bereits erfolgt. Ihnen fügte nunmehr

Gregor XIII. in der Congregafio (lermanica eine neue hinzu. Lieber den

Geist ihrer (iriindi/ng inirhtt' drr Cardinal - St<tatssccrefär dem yuntiu.s

am Wiener Hof, Johannes JJel/inu», die Mittheiluiig^), da»» sie errichtet

') Mnffti, Annali di Ortgorio XTIL, I S. SO, 21. — Im allgemeinen sind die

lidationen der vetuiianisrtien Botschafter über den römischen IJof ans den Jahren

2576, 1Ö78, 1581, lùSG zu vergleichen (Alberi, ReUuwm degli ambaseiaiuri Veneti cU

senato, Serie II, Bd.IV8.S09 ff.).

«) Es id bdcannt, da»» unter Sixtus V. (durdk die BtiSe vom 11. Hibniar J588}

dieses Verfahren noch weiter auiffcdehnt wurde.

.-Iwi 7. März 1573: De la lojigroefatione clie si è ordinati qui pt'r le cose di

Germania, quel ube V. S. hà i'i:ipost<) (nàmltch auf misstrauische Anfrayeu, iiber welche

Délfimu am 18, FVbruar herìtMét hatte) è reto. K. S. desiderando di eonmrvnre quelle

poche xeliqnie, che Dio si hk riservate in qnella provincia [Germania], et accrescerli

ancora, se si piu%, non havcndo piiì che tantn cog^itione <lc lo co?e di quei pac^i.

pensò esser Wne di depntar una congjpt^ationo di alcuni cardinali periti de le cose

di ìk, i quali dovessero ascoltar le putitioni di obi bà ricorso a questa Santa Sede

nei n^tii che toccano h le chiese et à la religione catholien, per darri quel rimedio

che ftime conveniente. PerA non Wiogna ohe altri si pigli sospetto ne gelosi», per*
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ìturde, „tim die ^ringen üebetrede du Katholieumuf in Deuttchland zu

mmmdn und womöglick tu tenldfken, um die KentUniae der rSmieche»
i

Vtnealtuiuj von den deutwhen Dinyen zu erwetteniy und um die ave \

IknUchUtnd an die Curie gerichteten Wünache und liittrn in .i<(chffetnäe»er

Weijie et'ledi(fcn zu können''. IHe Congregatio (iennnnica he.\ia>ui aus

ifnni ('(nulinälen VoM Anfunii av gehöiien zu ihr diejenigen Mitglieder

(im ^'urdinalscoUeyiums, icelche dmih ihre Herkunft^ durch längern Auf-
enthalt in DeutscJdand oder durch eingehende lie.sriu'iftigung mit den

<leiltseitili Zustanden .sich hesondert eigneten: (tn,s.ser dem Staat.s.secretär

lonltmd von Conio lìir ('tirilinaie Mnrnìie, linsius, Delp'nn, Ludwig 1_

M<ìilrii::n''y ('omnn iuÌdih', Hohenenus. Ini Sc/ioo.s.s dieser Vermmmlung *

iniriferi nunmehr trnlumd des ganzen l'ontificat^ (iregorx XIII. id/e

Schritte verhandelt , welche die lUiut.sche Politik der ( urie that^); hier

wurden besonders auch die Instructionen für die Männer beratheUj welehe

als Ferträer der katholischen Interessen nach Deutschland entsandt wurden*),

mnd die BeriekU dieetr I^egaten und Nuntien eme DeuieMand circulirten unter

den Atitgtiedem der Cmgregation, um auf dieee Weiee die Enteeklietwngen

der päißstlieheH Regierung Vorzubereiten.

Der zweite Schritt^ zu welchem Gregor XIIL sich enterhloss, war

die Seuhegründung des CoUegium Germanieum in Rom. Ine fAÒen ge-

rufen worden war dasselbe schon im J. 1552 auf den Rath des Cardinale

Aiorone und des Ignatius Loyola durch den P<^et Juliue III. Da eich

aber die Hoffnung der Curie, dose die deutschen Biediòfe zur finanziellen

Sirhentellung dieser Anstalt beisteuern würden^ nicht verwirklicht hatte,

so erfüllte dieselbe ihren Zweck, Deutschland mit katholischen Geistlichen

zu versorgen, die ihre wissenschaftliche Ausbildung in Rom unter den

Augen des Papstes und durch Vermittlung des Jesuitenordens erhalten

hatten, nicht. iWur dem Namen nach war das ('olleffium bisher ein '

deutsches. Hier schuf Gregor XIII. schnellen Wandel, indem er die

Cloche in exsa ixm .^i tratta d altm (come bù detto) che di cof^f pertiinjiti à la reli-

giooe et al ««rvitio di Dio, senza alcnua cogitatiooe uc d'armi ue di pratticbe alcuue

tiolentì, le quali non sono nee bviiis temporis ne seeondo rintentioDe et forse di

Sua Santità (Concejpt, Genn. rol. 6 fei,lS5). mutk Auefèhrumgsn dse Zoduuiae

M/Ùnus (tei Sehirar: l. e. II, 19.

•) VgU Gcrm. voi. 84 foi. 64.

Cardinal Otto Tniehse$s stmt bereUe am », Afril JS73. Ludwig Madmsse
wurde eofofi un seiner StéBe IMettor Oermamiae (Ekrm. voi 6 fiiL U7).

) Vie Sitzunysprotókolle sind 2um grossen Theil mnh erhalten. Die aus den

Jukren 157: 1078 hat Schwarz l e. II, 73 -131 veioffentlieht. Aus den späteren

Jekrtn ^éud lAstwr nur Bruchstücke bekannt, vyl. unten Nr. 101, :^38.

•) DSeee ImtrueHonen htd Dr. Pieper in Münster i, W. gasammeU. Sie werden

hM im Drudk voiUegen.
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ÄnaUdt aus jtäpatLiclun Mitteln mit den nöthujen Einkünften auwustete^^

und seinen nach DeutM-hland cdiijeordncten Sendhoten den Auftraff (jab,

(dlcrwörfft bnn/rhhair Jmtf/c Leute zur Aufnalimc in das ('nliojiinn (lus-

zu wählen, um .so dem Mangel a/t kot/m//.scheu Theoloi/cn in Deutsch /i/ud

allmählich nhzuhel/eu. In der livf/cl zählte das ('ollei/i>iin eon nun au

Jährlich hundert deuf.srhr Ztxiliuffc^^, und juhrau.s jidirein eerlie.ss eine

Anzahl jinnu r (ieistlicher, im Mittelpunkt der katholischen Welt zu Vor-

kämjiferu ihre^t (iluubem ausgebildet, die ewiyc iStadt, um in ihre deutsche

fleimath zurückzuk^rm und dort im Sinne der katholischen Restauration

zu wirken. Der Einfiua» de» CeUegium Germameum auf Erziehung und

AuMdung der deutethen öeieUidduU wurde in der näeketen Zeit um so

hedeuteamerf ede «teA bald heraueeteUte, daee die in den Beetimmun^ dee

Trienter Ccneile vorgeeekene Gründung von Frieetareemmarien in dm
deutschen Bietkümem zunäekat nur in eekr geringem Umfang dun^gefuh*

werden konnte.

Die wiMgele endlùA unUr de» voiiereitmden Maeeregdn dee neuen

Sgetema war die Entsendung mehrerer Nuntien nach DeutsdUand^ Da
bessere Kenntni.ss der thatsächlichen Bcschaßenkeit der detttscJien VerhäUnieee

und die Möglichkeit unmittelbarer Einwirkung auf dieselben die Verone'

Setzung aller kùuftigeti Erfolge bildete, sn wurde diese Neuerung gradezn

der Nero der Bestrebungen der päpstlichen Politik. Bi^sher war nur ein

ständiger Veiireter der Curie in Detdschland vorhanden, der Nuntius am
Wietier Ilof, der für das ganze Reich Imjhniììltjt Oefter waren

wohl hcsondicr Ahgcorilnctc ids Legaten und Nuntien nach Deut.sdiland

entsandt irnrdin, (dn'C innner nur au/ kurze Zeit, zur Erledigung be-

stinnndr iKiliti.scher Aufträge. Jk'u in den Kreisen des deutschen

Kafholici-smus öfter ausgesprochenen Witusch nach längerer Anwesenheit

mehrerer saldier Nuntien^), icelcJie in Deut^cliland selber die deutschen

VerhäUnisse sehen und prüfen sollten, bei denen man sich im mündlidien

VeMir für zweifelhafte Falle MaAe erhiiUn und mü denen man in eüen

ernsten Lagen die erforderlichen Maseregeln wrabreden kennte, hatte die

Curie bisher mc&t erfülU, Der an den kaieetU^en Uof gefessdte Ntmtiue

') Ma/fei l. c. 1, 7iJ. Die betr. Btille datirt vom 6. August 1573.

') Vgl. dic lidaliun des Tiepolo aus dem J. 1Ó7G, bei Alberi l. c. II, 4 6'. :iJÌ9.

Maffei spneht von ISO Studirendsn, m»r die VerMItniase des OoOsgimns auek
unten S. 348 Anm. 2.

') Kitìijeht ndfT sind diese Verhältnisse in dem Excitrs unten 71!) ff. behandelt.

*) Das mir dtimals Johannes Ddtinus, 1571—1Ó7S: auf ihn foUjte Bartholomäus

Vnriia 1678, Oratio Malaspina 1578—1081, Ottavio Santacroce 1581, Joiiann Franz
Benemi 1581—3684, Germanieo Malaspina 7501—2060.

>) Vgl Scfacar: l. c. //, ä, 31, 43, Ol. 3Ian wänscbU in DetUscbUmd M
Nuntien (s. auch ünkd im Mist, Jahrbuch XU, 606).
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iMtr aber um ao weniger im Stande^ dm BedürfnuMm für ganz Deviaeh-

Umd zu ewU^rßehm, a2t die VidgeeUdi der deuteehen VerhdUnitse keine

MfccnutfMcAe Behandlung zidieu.

Auch hier grif Gregor XIIL edmdl enteddoeeen ein. Ihm entging

weder die Bedeutung, wdche die ThaU^eeit meftrerer Nuntien für die

Hebung de.f deutschen KathdicistnvH durch stete JEinwirkung auf die

Bischöfe und den niedem Clerus, durch Vmtaticnen und durch Puhlication

der Trienter Reformdecretc rjcwinneti konnte^ noch der VotiheU, wdcher

der po p.ftUchen Regierung durch die auf diesem Wege itus Werk (je^etzte

ttnntttteibare liezt'ehunff zu den verschiede/nn (leut-schen LandentheiUn

ertruch-s. Und so rerfi'tijte er noch n-dhrend des dithre.s 1Ò7H die Ah-
orthiuHtj t/es Dominikuners Felicitin Ninfjnarda (ds pöpsflichen ('ommissara

in die Er:diocesi' Sahbmy^), soieie die Entscmlunrj des nusserordentlichen

N^untins ( '(i.spdi- dropper-') an den Rhein, speciell nneh Köln, und des

ordenfliehen Nitnlins Barth nlomdns Poiiia'^) nach ( dierdenf.sch/nnd, icelche

sd miiitlieh — dropper ausserdem noch untei'fstiif :f durch zirei (Sehid/en,

Sicoluus Elyardus und Alexa/uier J'ricius — mehrere .luhre hindurch

neben dem Wiener Nunüue eine mdeeäige Thätigkeit auf dcut-st hem Boden

entfedte^ und über ihre Beobtu^iungen und Erfolge regelmässige, gewöhtUtc/t

etoehendidie Berichte ntteh Rom sandten.

Kaum ein Jahr, nachdem Gregor XIII. den Stuhl Petri bettiegen

kaité, war eo die päptäiehe Regierung mit neuem Rüetzeug veredien, weiehea

eie etari genug machte, die betduiehi^ Aenderung ihrer deuteten Politik

ohne ZeäveHuit in Seene zu eetzen. Die Leitung hatte ntòen dem Papet

eettet der bereäe erwähnte CardintU von Como, welchen Gregor von seinem

Vorgänger ah Staatssecretär übernahm und der diesen Poden des in

piditieehen Dingen einflueereichelen Beamten der Curie ungewdhnlieh lange,

*) Jlkemer i. e, III, 105 ff. und unten S. 723, 729.

*) Ca^ar Orepper, aus einer Soester Famitie stammend und Bnpst sn Bonn,
war ein Bruder des bdtmnten Cardinal Johann Groppa r, mit dem er nach Horn ge-

kommen icar; er tct4rde hier am 2'i. Mar: 15(10 Auditar der liota (narh einem hand-

schriftUchen Vereeichniss der Udtton im Ardtio dar Rota). Er war bereits 1508 als

l^oeuraler des Bn^dtvfs Salentin von Köln in rhdnisd^ Dingen bei der Curie

tkdHg gemeeen (Loesen, Der KÖMsd^e Krieg 18. 43), Näheres «&er ihn unten 8.7Siff»
) Für ihn s. unten S. 5 und S. 723. — Die Beweggründe für die Abordnung

der beiden Nuntien bexeidmete der Cardinal von Como am 12. Juli 1573 don Nnntiuji

in Madrid, Nicoiaas Qrmanetto: Nustro Signore, per applicale più medici et più

rteedü ehe piò à le infirmità di quella iiroTincia [Germania], ba ddiberato, oltie il

Mtttìb ordinai che sta appresso & l' imperatore, di mandarne due altri, Tiido per lì

stati di Salzburg et di Baviera et li dui arciduchi d'Austria — che è l'abbate nostro

di Motrg^io /^d. ». Portia) et è già partito; l'altro per le provincic circa il Reno, eh"

è

JDooäignor Groppero, auditore di Kuota, che partirà fra 6 o 8 giorni (Spagna voi. 15
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bi» zum Tode (irr<fors XIII., behauptde^). Ohne dans wir m dem J'apd

und seinein Stautmcniar p<>//fische Erscheiminffen crHen Rangeft zu erblicken

brauchen, betreif<t doch die Entwichiitncf der nächsten Jahre ^ dass die ah-

spreehi ii'len Urtlnile, irefche con den italtan fachen ZetfffenosMcn , vom

ifiil iii /ifsrìtiuì < ii'sirht^pti iikt (uiH über die jtolitischen Fähitjkeiten beider

Männer fi</(ì'ì/f n'itrden, nicht allgemein zutreffen Ihre deutsche l*nliidc

icenii/.'<teni< beridtte auf einer rerständitjen Sichtung und Mincliunq der in

den beüjirochau'u (luftichfen auH(fefühiien ( ìe)<icht>fj>uìikie; die Auircndung

derselben irar in allen Lagen wohlüberlegt und nachhaltig ; xie zeichnete

sich durdi eine Kruft der Inäiatice und eine (je«chicklichkeit der Aus-

führunff aus, welclie sich adtarf van dem Hintergrund de» frühem Quietismus

abhebt; sie tousste mä ihren Unterndimungen Deutschland dauernd in

Athem zu halten; sie hatte endlich — ein in der Polüik gewiss nicht zu

unterschätzende» Moment — den Erfolg auf ihrer Seite,

Für diese Erfolge des PapstU^ums war es nun entscheidend, auf welche

Kräfte in Deutschland es sich stützen, an weldien Stilen es Anlehnung

und Forderung sue/ten konnte. Und da zeigt sieh denn die beaektentwerthe

Thatta^e, das» die Curie in dieser Hinsieht zunächst und in erster lAnw

nickt etwa die deutsdien Büthofe und die übrigen kinAlii^en Würdmträger,

] sondern den Kaüer und die bedeutendsten wclüieken katholis^en Fürsten-

häuser in Berechnung zog.

Es wurde oben auf die Wirkung hingewiesen, wdche die Spannung

zwischen dem Kaw^ihum und dem Papstthum auf die Lage der katholis^en

Kirche in Deutsehland ausgeübt hatte. So versieht es 8Ì<A, weAa^
(iregor XIII. den Blick zunächst auf sein Vef^äUniss zu Kaiser

Maximilian II. warf. Virgegenwätiigen wir uns, wie man sich in den

päpstlichen Kreisen die künftigen Beziehung zu ihm dadde.

Man hielt e.t zunächst für durcfiaus erforderlich, iriederuni ein freund-

.Schaft Iiche.s Verhältniss zu Ma.rintilian anZidfahncn. Durch .sfcfc Ihionung

der (JemeMMamkeit der beider/ieitigen ItUeresften, durch den IIiuweis auf

gewifi.te rerolutionäre Elemente^ welche Zugleich mit d''»i Prnfc.sfuntismus

in Deutschland an die Oberfläche gekommen maren, .sollte der K<ii/(er ver-

anlaisf werdm ^ mit allem Eifer für die katholische Kirche einzutreten.

Er soJltc-^^ .siiirnhl die Annahme der Decrete des Trienfer ('oncH.'i int Reich

i'ermifft /n , als ai/ch nuf die Wahlen der liischö/c entsprechend einwirken,

die gcwähllen zur Ablegung der i'rofemsio fidei veraniasnen, keinem nicht

') Vgl. seine UunuklcristUt in der lielution des licitolo {AlUri 11, i S. 215 ff.)

i

rgL auch Tempesti, Sisto guinto I, 161,

^ Vgl. ihre Zusammenfassung hei BObner, Sisto Quint» (ed, GeMarO I, KHffl

*) Fpi. SOiwan l c. II, 7, 11.
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mfrmiftm die RegaUm ertheHm^'), mdlieh die SeMieuung kathoUe^er

Bhémm und die Mo^i^ktò der Rüekgemmmng der zur neuen LAre
Utrggrtlenem BiethOmer in» Auge faeten.

Dot Utaren ffewita recht weUffthende Wüneehe einer Pereoniichkek wie

Mexmiüittn ^egenuber^ dmen frv^ete Hiwne^ung zur Augdmrgiachen Con'

funm tfUemandem, am wenigden der Curie, verborgen war. Aber man
rtckndt in Rom mit einer wrönderteu ( texinnutu/ des Kaisers. Der Cardt'nci

OHe TruckeeeZy welcher im detdschen Kaiser noch immer in mittelalterlicher

Weilte (int ^.Wöhren Vofff und SchtUzkerm der Kirrfie" erblickte, fasste

eàee Ansicht über Max II, dahin zueanmen*), daee deredbe im Herzen

*) Stt'llanif f/«.* Kaisers in Tìe^Uff auf dir Tìt'tjaìitnvirìfUniuq ist hrkittinllich

QtjfouUmd von MeinungseeruchiedaUteiten gewesen. Man iuxt uiu/enommen (vgl. Jianke,

Ar dMielcn CheiàidUe 8. Lossen l. e. I, 6Sà Anm. Ii Lossen m dm Sitzungs-

kridtkn éar JAhidkemr ^octemte 2690 8. 91 Anm. 1), daes der Kaiser auf dem
Bejjenshurger Reichsiag von 1576 dem CardinaUegaten Morone das Versprechen ab-

gtijéxn finite, kiinftifj tiur tioch den Cftnfirmirten Jiischöfen die Beijalien zu »rtheilen

Aber tchon Ütieve (lUUtk Bayerns J, äOl Anm. 2) und von BezoUi (Briefe des Pfalz-

§nfen Jokosm Casimir /, 502, 530, 577) heiten ihre Zueifd an einer «ofeAe» zäeage

frihMUrt. Dttss die Ännakme mi der Jhat irrig ist, ergieU sieh ohne weiteres äarems,

Aw» die Berichte Morones rom liegenshuryer Beir/isfaii (Ht rm. vol. 90) nicht darid>n'

iprtrhen. Die römischen Ar( UiraUen bitten zur Khuuntj der lùa/je Folgendes. Als

itr SunlitM Johannes JJcl/inus zum Eegensburger Wahltag des J. 1575 abgeordnet

nmde, erhidt er durA seine vom SO, Aagaet daUrU Inetruetim den Auftrag, alseinee

itr Haupthindernisse für die reformotorisehm Absichten des Papstes dem K, Man IL
M hceichtien, che ^ per via di c^tnrqtu-r«^ Ic regalie da cesare o per via dl cumpactate

hidiilgtnti con li capitoli, li eletti ù postulati entrano al possesso temporale de la

preUtara, U che da loro consegaito causa negletto del domandar la coufirmatiune

(Vana poUHairum od. 118 fai mffj, Aie dann im fdgenden Jahr Morone »am
BegenAurger Reichstag gesandt wurde, wurde er in Besag auf diesen Punkt dahin

isärnirt: Si dovt-riX simihiieiitt- far officio che S. M^-* nnii oonredu pin regalie à nissun

vewoTo intruäo, couie la .Mac.ntà ha più volte pruniex.so anion^signor nuntio

fi i Mannes Dèlfinus), anzi favorir li capitoli che possano venir & nuove elettioui

(m 36. Aprii 1576, o^ unten 8. 3 Anm. 1), Morones Beritkte enthàUen, me gesagt,

mdifs hierüber. Am IS. Octoher 1578 berichtete aber der Nuntius Oratio Malaspina dem
(ardnutl von Como iiher eine Beiprecliung , welche rr ühfr diese Angelegenheit mit

K. Rudutf II. gehabt hatte, und bemerkt zum ékhluss: io non m quello che S. M'^

hùàA ivoneaao agli altri nnntü (nämlick Mda^pinas Vorgänger BnUa und Delfinus,

asf die er in der Unterredung angespidt hatte); dico ben ehe a me non l'ha volnto

promettere di non dar' regalie avanti la cottlfarroatione (Germ. voi. 99 fol. 12). — Die

Sache war also selbst in den massgAenden Krdsen nicht klar. (Vgl übrigens unten

&m Anm. 2 und S. 259 Anm. 3).

^ Btbeamt eaeaanm eatholionm et fiiTentem catbolieis, qnos noedt fideliovea,

neSon», boBeatierea. Qnainobren Olii magia confldlt ac eoa magia repntat et invare

MgiOfen deaiderat. Non fidit baeretici», habet eos snspectos pmpter fraiides, siinu-

ktknes *t pmcticas dolosas, qna.s etiam cum exlt niis tlaiii et publice liabeiit sine

re«pecta. Prohibet S. H. petulantiam ac licentiaui praedicautiniu baereticoruin iu

óHtatlbitt baperialibiis. Adhifat» nU poteit. partem eatbolfooran. Prohibet Ubelloa
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der katholischen Sache wohlgeneigt sei} er traue den Pratntantm nichtf

veti er ne für unaufrichtig hälfe; er sei ein Gegner der protettanlischen

l^rediger und ihres das Volk aufreizenden Vorgehens; er sei ein besonders

entschiedener Feind des Cnlmnismtis und seines /f(n/pfrerfrefer.s, des Kvr-

fttrsten von der J*ftd~. Wo e.s in seinem Vermögen stehe, da unterstütze

er bereits die Kaf/mi/lm . und seine Seignngen in dieser Hinsicht würden

'rat/ für log denti irlier <tn das Lieitt treten. Und mit dieser Auffassung

stand der Cordimil nicht etica vereinzelt; eben damals knüpfte man eid-

mehr auch sonnet in den cvriidm Kreisen an den frischen Eindruck der

liaiiholomäusnueiU weitgehende Krteartungen; man itafftty duss sieh nun

endlieh auch Muximilian zu erttschlosseneni Vorgehen gegen den Pratetfan^

titm$t9 Aftvsf finden losem werde^).

In Wiridiehkeä waren aäerding* diese Hoffnungen zu éongumùeh; ìm

rechneten nicht mä der vermätdnden Natur de» Kaiser» und bwùchichtìgten

nicht einmal »eine augenlUiddiehe, durch da» Emtreten Gregor» XIIL für

Heinrich non Anjou bei der polnischen Kdnigswahl vmtrsaehte VendimmMig^

Aber wenn ttuch nicht mit positiver Forderung, »o durfte man doch, wie

die Zukunft lehrte, mk einer den WünstAm der Curie durch Nad^Mg-
iseit entgegenkommenden, rmrvirten IJaUung des Kaiser» rechnen, der in

der Thai durch politisclie Rucksichten an die kathdische Kirthe gefesedt

irar, mochten mich Herz und Ueberzeuf/ung ihn Zur neuen Lehre drängen.

Das bewies »owohl sein veränderte» Verhalten gegen ^Spanien, den IJaupt"

bundeagenossen des PapsUhume^ ah auch »eine Stellungnahme gegenüber

den während des Restes seiner Reijierungszeit ins Werk f/esetzten Unter-

ndmiunt/en der Curie, die er stillsehu-eiffend oder ausiJrücklich (int hiess-).

Und die t 'nrie ic<ir keineswet/s abf/eneiijt, si< h riaiterieUe Ojifi r anfzuer-

le<icii, um iUcsc S/immi/mj des Kaisers heständiij zu erhfdten. Dass dire Absicht,

den Kaiser durch lUfördi riniii seiner Si'ihnc zu hohen (leistlichen Aemtern etuj

fnit den kirchlichen Interessen zu eerknüpfen. ni/r iici einem derselben, dem

zur Cardinulsieürdc erhobenen Krzherzo<i Albrecht, eerwirkiieht wurde, Uuj

nicht etwa an mangelndem jLntf/e(ienkommen auf ihrer <Sf'/Vc, somleni an der

Abneigung des Kaisers, auf seine »Söhne und deren Bestimmung für den geid'

liehen Stand einen Druck auszuuhen^. Von anderen Mitteln versprach man

sich unter diesen Umstanden grossem Erfolg. Es ist bdxamt, wie »dletkl

seditiüsoä et, ubicuuque potCHt, repriinit violeutus conatiut protestaatinm. Non est

bene efTeetni erg» IWatiiiiiiii, qoi est antor Reditionnm et reoeptor reMUnm omniinii

nationum etc. (S(Jivcarz l. e. II, 4, 5).

') Vgl. den Brief des kaiserlie/ien Ai/oid n in Horn Galeazzo Cusano (über seine

Ferson vgl. Sidcä, Akten zur üescJt. des Irtenter (Jondls S. 80; Schwarz L c. I, 50)

an K, Maximilian, in der North Sritidk Seoiew LI, S. 58 Anm. 1; BezoHd l. e. I, 89-

*) VgL ».B. seht VsrhdUen m lUr Entssndmig dss NunUus BurtiOt unten 8.7^
^ Das beweisen s. B. die Ausfähnmgen Moronss^ unten 8, 91,
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die Füumüage Marnmäkma IL bei seinem Regierunfftaniritt war, und
wk dieter sehìémme Zudemd seitdem beständig und drückender

wuù^y Im Jahre 1576 versprach der sparsame Gregor XIIL dem
Kaiter eine Beihilfe van 100000 Seudif falls es in der polnischen und
tirkùschen Angelegenheit zum Krieg kommen wurdet). Da die Bediiigung

tich nicht verteirklichie und Maximilian kurz darauf «farò, ao kam diese

ÜKUntitzung damals nicht zur Ausführung, Sie gelangte dazu unter dem
Sahn vnd Nachfolger Maximilians, unter Kaiser Rudolf 11. , df^r als

ifiirtifr einer .strengem katholischen Richtung, als enger Freund dv.s Königs

l'hilipp IT. von ^Spanien der Curie rmi vorn herein n^ìjìnpathiHcher war,

ili* »ein Vater^^. Auch er befand sich in gromen fmanzieilen Selnricrig-

keiten: gegen Kndc des Jahres 1578 berichtet der Wiener Nuntius Orntio

Malaspina, da.sx die Srhtddenlast des Kaiser-i auf elf Millionen (ioUUcudi

berechnet u^en/e*'). (ìenuM musxie da ein Mittel .stiinulirend wirken, wie

das iieadienk con 100000 dulden, welchem Gregor XI I [. dem Kaiser im

J. 1583 überwies — zu einer Zeit, wo die kaiserliclie Kasse kaum das

zur Si^pediiion der Ccuriere erforderüdke Gdd aufwies^) — , um ihn

/ir die Behandlung der kSlms^en Wirren untw GAhard Truthnss vnd

für die Kalenderreform vnllfährig zu mathen^,

NAen dem Kaiser waren es m^rere uMithe kathclisehe FürsUn^

eef wdehe die Curie bei ihren neuen Unternehmungen iltre Hoffnungen

utate, Sie bediente «wft der wdtli^en Furstengewalt in demsdben Sinne,

wie et früher das Ijutìuaihum seinerseite mit so grossem Erfolge durch-

pefihii hatte. Sie erkannte, dttss es bei der bedeutemlen Steigerung, welche

die Macht des Fürstenthum^ durch die Ht formation erfahren, nur durch

dmen eigne Vermittlung mögiich sein werde, den frühern Einfiuss auf die

deutschen Territorien wiederzugetoinnen. An die alte Theorie mm welt-

liekm Arm und an die Concessionen anknüpfend, wddie die Kirdte den

"jVfL dU Bsiafionen des Giovanni Miekeie aus JS64 und mi, hei Etedter,

JMilipiitii vemttantJicher Botschaßer Über ZkutsAland und Oeslerreieh (Fontes rerum

lulriaearum II, Bd. 30) ü. 235, 274.

ÄkUn darüber m den Varia Füliticorum vU, 110 fui. 03 ff.

*) Fpf. di0 Ausführungen des Nuntius Bartia, unten 8. 30^ 34, 48, 51. l» seinem

unten S.743 Anm. 1 erwähnten Referat über den Hegensburger Üeichstag meint Minueei

6er Budolf II. im Augenblick seines Begieritnf/sunfrifts: È r'hir (tu in S]Ki!^na. ciiJtu-

licbüsimo et religiosäissimo . . . ., si crede che anpie^su S. M'"* Hanuiiio «Ii molta auturitA

i'arcidoca Ferdinando et il duca di Baviera, di grandìssiina il poiitetìcc et di suprema

Btèdi Spipuk
*) Am M. November 1578: L'imperatore non eredo che per hora habbi maggior*

pensiero, come pagMr'ii siol debiti, ohe dicono onivue à 11 miUoni d'oro (Qerm.

voi 99 fol 41).

') Las vereeidtnet Cesare deWArena in Nr, 366 aie vooe eommane.

^ Jks Nähere egi untm 8. 363 Anm. t
UUkAmEMÌt^. C

Digitized by Google



— XXXIV —

Fiutlm vidfaeh é^ùn «eà dmn 16. Jakrkundert fewakri hatte, «oìom durdk

FSrdenunff dtr prinalm Intérenm dèt ßnÜiehm Hdvter mtdüe da»

Paipttthum sich nunmehr die Macht dienstbar madien^ welche der Au^
hir^ Religicntfrieden den (Uutàchm Fürttm «fter da» rdigiou Bthemtimm

ihrer Unterthanen einräumte.

Die wichtiffete Stütze für die Untemelimungen der Curie mirde Herzog

Albrecht van Batjem. Seit der Oiienburger Verschicomng übertraf kein

dt^ff^eher Fürst den Herzog Aibrecht an Eifer, die knfJialij^rin' Kirche im

eignen Lande zu reformiren; von allen deutschen Fürsten übernahm er

zuerd die 'Lrienfer Reform und norgte durch einMchfmdende Polizei-

rernrdnnngen , durch Verbote unkafhofiftrher ScJm'ften, dureJi neue Schul-

ordnungen und durch Förderung tlen Jesuiten ordern J'ür Erha/fung uiul

Hebuny dej* Katholicijtmu^^). Im Reich vertrat er die Anjficht, dai^ das

Heil für Deutschland in der allgemeinen Rückkelir zur katholischen Kirche

lieffe*)^ und die poläischm Wege, welche der Herzog und seine Kanzler

Edi und B^eeaheimer eiiudUugen, braditen dime Üd^rzeugung zum Au»-

drudi: da» Witieidta<ài»dte Hau» trat an die Spitze der hàkdi»dun

Heelauraiian in D»ut»dUaHd, Die Oegenleittung de» Papste» bettand vor

allem in energiedier UnterttSttung der bajfrùehm Hem^wUtik duti^ die

Beförderung von AlbredO» Sohu Ermt, dem trotz der Beetütmungen de»

Trienter ConeU» gegen die Häufung kirdtlidter Ffrwndm in einer Hand
edlmähUd^ die BiethOmer Freieing, HUdedmn, Luttidk, Köln und Müntfer,

und dazu nocA die reiche, an Einkünßen eiivem Bisthum ebenbürtige Ahtti

Stablo übertragen xcurden. Den IJerzoef Emst empfahlen für diese Aentttr

gewie» nicht seine sittliclien (Qualitäten, aber als Prinz des bayrischen Hause»

bot er der Curie die sichersten (ìarantieen für treue Anhänglidikeit an

den päpstlichen Stuhl. Dieser Gesichtspunkt fear für die päpstliche

Regierung der entscheidende; er überwand die canonischen Bedenken und

selbst dir zeitweilige Verstintmunef des Papstes über dan iiabgicrige Drängen des

Herzogs Aihrechf, der ihm, ah er einmal nicht alle seine W ünsche erfüllte,

briefliche Vorstfihingen darüber machte, d<(>is er aus Rom nur ,^ie alte

freier allgoiti/ncr I tifrösfungen'''' zu iiihcn iiekonune^^

Im Eingang wurde erwälmt, d<m Herzog Aibrecht im ./. 1573 durch

Vermittlung des Peti^s Canisius seine Ansichten über die Bedürfnisse des

deutschen KatholieismM» zur Kenntnis» dee Papetee brachte. Er that da»

meammin mä dmn EnAereog Ferdinand «on Tirel und VorderStterreidi,

dem altem der Brüder de» Kaieer» Maximilian. Auch die»em Fürtten

fiel für die Verwirìdidwng der katkdiedien Reetauratùmeplane eine hervor-

') V(jl Siigenfirhn , ffaiernt Kirchen- und Volkszu.vtniide im 16. Jahrhundetif

Aretin, Maximilian nm Bayern; Eeusch, Index der verbotenen Bücher 1, 466 ff.

*) Vgl. seine gutachtUche Amueenimg hei Bdkwars l. c. //, 31.

^ Tkemer U, 374; «^. Lossen l e. I, 988.
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nfmà KdU zu. Ein ébento überzeugter Katholik, wie eein Naehhar

BmgAlbre^, ir^ er nieht nur die xweckentepreeimden geeetzgébertKken

Uamtgin , förderU die kaihoUeehm Einnckiungenf uro immer er komOef

«mMk auf aOe Weiee da» itirdUtcA« LAe» m eeinm Landern zu htòe»,

londern er »pomte auch den Eifer seiner Untertkanen durdi da» eigne

Bmpid^). Die neue Lehre konnte in den G^ietrn diete» yjtapfem Arme»
da katholiechen Glauben^^ wie ihn Gregor XIIL n«nn/f überhaupt

nicht rtdd Fuss foMen, Auch hei Ferdinand verband sich das Familien^

rnfertm mit dem religiösen: Arulreas, der erste Sohn, den ihm Phüippine
U^/w »thenkte, wurde mit Rüclm'cht auf die /lo/fnunf/en, die man in

Ron auf fteinrn V<iter t^etzie, fichon ufx .1 ihifjllna ron achtzehn Jahren mit

dem Cardinai^ij'!//-^'/ r fjvschrniickf , um! wenn er in Deufxchldnd nur die

HìJifÀùmff lii'lxen und ( onstanz erhielt, xo waren danin /r<h'i//i<'/i die

liiHiC'ifrnim' ^riiuld, welche sieh ihm wcxjen fieincr Ahsfannnnmf rmi rincr

^f^<rlichen Mutier in den ahnenstolzen deutschen Domkapiteln entgegen-

ädUm.

Der dritte deuUAe Füret endlich, deeeen Gesinnung die Uoffnungen

in Papetee hdékt»^ «oor der jüngere Bruder dee Erzherzoge Ferdinand,

der Enkerzog KaH von Steiermark^ der Beherreeker der innerSéter'

nWeAm Land»^ Er katte ni^ eo freie Hand, wie die beiden anderen

finUn. Gegen die immer drehend» Türkengefahr katte er die Oetmark
de» Rtitke zu »ehüta»n, und unter den Ständen eeiner eignen GAiete fand

hei seinem Regienmgeaniritt da» proteeUmtie<A» £S»ment etark vertreten.

Ai» der Eifer Karle und »einer Gemahlin, einer T'odUer dee Herzoge

AOntcht von Bagem, unteretützt dunh die Begründung einer beeondem

Aentitäur an seinem Hof im Jahre 1580*^) und durch eine päp'itliche

Jahrtspension von 30000—40000 Scufh''>), bewirke dennoch, daJts der

Enierzcg stets in der corderMen Reihe der Vorkämpfer der (iegen-

rtfomntim Mtand, und dass die katholische Kirche unter seinem Sohn und
Sacitfolqer, dem spätem Kaioer Ferdinand II,, in jenen Gegenden ihre

$ro»ten Triumphe feiern konnte. —
Natürlich mtiMfe nun aber daM l'apxttiiu ni hei st-inen He/drebuugen

inn:h auf den Heimfand i/er deutJtehen liixfltöfe und der übriifr/i hohen

hdälidikeit rechnen. Aber, wie bereif^i enrähnf wurde, diese ktnnen (hwh

— torläufiy icenigatem — erst in zweder J^inie in licfnuhi. Betonten

jß die Guiachten des Jahres 1573 mit besotulenn NachJntck, dass un-

') Him, Erskereog Unrikumi IL von Tkol I, 71 ff.

>) Ebd. II, 378.

*) Hurier, OescMcJttc Kaiser Ftr(UnamLs II. und seiner EUem 1, 48 ff.

*) Ihn 2iähcre darüber s. unten S. 730.

Ffi dKe BMon dee Oiovamn Cerran, bä ÄOiri JJ, 4 B.itaß.
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gmgnàU PenStUidtkgUm eòtm gromn Thml der dmttdim Bitehofmbt

venrndtetm. Und in dtr That, wmm man beaelUd, wdiki Hakimg i»
deiUsehe Episcopat in einem so wichtigtn Augenblick, wie ee der RegUruns*"

antritt Gregors XIII. war, einnuhm, w tritt klar zu Tage, duss er nicht

das geeignete Ferment war, um die Regeneration der katholischen Partei

in Deuteehhind den Plänen der Curie gemäss zur EatutitMung zu bringen»

Denn von allen (Hiedern des deutschen Episcopats war es einzig und allein

der Erzhisrhnf .Johann Jaroh ron Salzburg, der sich durch die Loge de«

deutschen Kathol ici-'<mux rrrdnla-sxt sali, seinem ( rh'irkwunm'h eine Aeuascrun^

über die Nothirendigkcif ron Reformen beizufügen und ron Ilojfnungen

zu reden, tre/ehe in dieser Bezieliung der Personenwechsel auf dem römischen

Stuhl enceckte^).

Und trenn Mich in diesem allgemeinen Schweigen die mangelnde Seigu/t^

zu eigtter Reform beredt genug ausspradtf so gab sich die ungünstif/e

iìtimmutìg der Bischöfe wie dee medem Qmte gegenüber der vom Papst

angeelrébtm engen Verbindung dee deutedtén Katkolieiemsie mit Rùm ebüteo

unzweideutig in ihrem weitem Verhalten zu e^kumen, Klagen über

mangdndee Etitgeyenkemmen eeitene der deutedten BieekSfe eretAeinen in

den Berichten aller Nuntien, wdche Gregor XIII» nach DeutedUand ent»

eandte. Manner, wie der Erzbieehof Danid von Mainz und eelbet der

aie beeondere glaubeneeifr^ bdtannte Erzbieeht^ Jacob von Trier gaben

dem Nuntius I'oiiia geradezu ihr Mieetrauen zu verstehen. Der neu-

erwählte Bischof Johann ron Bamberg ging sogar alleu l'erhandlungen

mit ihm aus dem Wege^). Ah derselbe Nuntius Portia in dem schlimmen

Pextjfdir 15?? in Köln renreilfe, zu einer Zeä, wo täglich 100 bis

120 Personen in der Stadt starben, musste er lange ftuclieUf bis er eine

geistliche Korperschaft in der Umgegend fami, die bereit «par, iJim Auf-

nahme und dadurch grossere Sicherheit gegen die Epidemie zu bieten: in

dem hrnarhbatieit Kloster Alfenberg fand er eui/hrh Unterkommen^). Der

('aidiiiallegat Marone, der (Uij dem Rvgnishn rger Rrirhataq im Jahrr 1576

die Curie certrat, sjirarli inirerholden xeine liefurehitinti aus^ da^-i di''

deutschen Prälaten gvhiniir Wrbindung mit den Protestanten unterhielten

und sich dem Pupstthum gegenüber selbständig stellen wollten''),^ [Jnd mä

i Theiner 1. c. I, 19. Verwandte Aeusserungen des Domkapitels m Spe^ umd
der Òtiidt Köln ebd. I, 20, 33.

*) Vgl. unten 8. 54, 245, 247. ÄhnKehe BesMrìsmigm deeedben Nmtiue awe
früherer Zeit m. B. in seinem Bsrieht d. d. Regensburg 1576 October 7: la waXä divjo.

fritione d'infiniti verso i ininistri della Sede ApoetoliM (Qerm, veLBl foL S7J),

) Vgl. unten S. J53, 104, 170.

*) Chiffre Morones an den Cardinal von Como d. d. Begen^urg 1576 Juli 13;

Io dubito che qtiesti prelati di GermMiia non iiabbino intelligenia oon Ii profeMtmti

et eerobino di tut total aepantione da la Sede ApwtoUea, perdio U veggo nolto

/
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hmméenr (hnugthuung berichtete der NunHue Cattagna «m Jahre 1579
m KeU, dam ihm im Gegentatz zu frOherm Erfahrungen enàlùsh die

truèuétm Ehren wm Seiten der dort auf dem niederländiethtn Paeifi-

ttÜomUig versammelten geistlichen Kurfürsten zu T^eü wurden^').

En traf ehm bei der deutschen Geistlichkeit in besonders hohem Mose
der eorliin bezeichnäe Gesichtspunkt zu, dass in ihrem Kreise der Glaube
an <iie IWlfsbereüschaft der Curie gesehwunden war. Das konnte ent
liurd, ìàìujere gegentheilige Beobachtungen anders werden. Und so legen

ihiiu nvrh die iittfachten aus dem Jahre 157S W'aih darauf, dass durch
du iKtp-^ilichen Xunden gerade dem dei/tschen Episcopaf gegenitber immer
mWh'r rfrsic/teti werden .sollte, wie bereit der l*n}>.st nunmehr ^ei , dem
dent»difn KatholieixmuH zu helfen; ile» Biftchöfen sollte rersjirorhen n-erden,

dam sie bei eignen Reformrersuehen immer in Rom Rürkhalt und llülfc

f»i^ leürden. Dabei sollte ihnen gegenüber, um die wankenden Elemente

iAi veOetuIe ins gegnerische Eaqer zu treiben ^ durchaus mit Milde ver-

fAm und edle Strenge vermieden werden

Aber gröeeere Eiiclge konnte «tei die Curie hier doch erst aus einem

^fmenden Pereonenweehed versprechen. Ihn nahm eie gleich mit Ent-
féieàeàkeit ine Äuge, Da wo au» Neuwahlen die Gefahr drohte, da»
M BmOkm in prctetlantiei^ Hände fiel, eolUen Coadjutoren mk dem
Anlf der Nachfolge eingeeetzt werden. Auf die Neuwahlen wurde der

^Mjtmuhdruck gäegt; ^re Leitung war eine der wichfigelen Aufgaben
dir päpstlichen Nuntien; sie waren gradezu der Prüfstein für ihre diplo-

^mtiiche iieschicklichkcit. Und bei ihnen war die erwähnte Interessen'

ftmeifwltaft der Curie mit den katholieehen Für«ten Deutsehlands der

ovsicldapip'bende Gesichtspunkt. Die wenigen zuverlässigen Candidaten,

«Ifr trelrhe die Curie vorderliand verfügte, gehörten den grossen katholieehen

türtienhdusern an y und in dieser Lage machte der Papst ran seinem

Dùfiensrerht gegenüber den neuen Trienter Decreten gegen die Häufung der

gusthdirii Pfründen in einer Hand den ausgiebigsten (iebraueh: die

Onnuktioit der höchsten geistlichen Aeniter wurde eines der charuk-

Mdi et poeo OMernnti nelle ooee di ena sede, et è ascilo di bocca d'Alenili grandi
il |spa non sà li bisogni di Oennuna, et ebe è meglio cbe faccino da per loro

flfcr». ro/. 90 fnl. 770)

') i'iiìitagna berichtet um Ü. Juni 157V an dtn Curdimd von Como, dass man ihm
US VcrtriU bei einer R-ocession in Köln (ryl. dazu Ennen, Geschichte der Stadt

^y,M} esngerOmit habe, «$id hemerH dem: Ho volnto quest'ordine tenuto, aoeioche

sappia che questi signori elettori mostrano quella devotione et obedienna,
ti» di dere verw» S. S'* et la Santa Sode , ot ohe non si pordiito nionte fli quella

'^^tà che li conviene, essendu pur troppo vero che gl'elettori sogliono altre volte

vtkr eradere alli cardinali legati a latore (Oerm. voi. 97 fol. 218).

*) Sdmmz Le.II, 11, 15 ff,
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teritMkm Zeugen der Gegmrefifrmaiicn, und dù Ver^mdtmg dtt Pajg#-
I thums mit den in ihrer HmmpoUtik »o mäMg ffefSrd§rten Fwntm wurds
' durch dieselbe v&n Jahr zu Jahr enger.

Weit bessere ( tarantiim als ih'r dcutsclte Cierue bot der Curir für

die Anfänge ihrùfReetaurat inmp olitile der Jeeuüenorden ,
jene kirchliche

(iemeimchuft , in irefrher die durch das Trienter Coneil bezeichnete Ent-

icicklungsstufe der katiiolisiheu Kirche ihre nchärfste AuHhildiitifj und Zu-

ftpit'UHff erfahren hatte, (irei/or XIII. stand :tt ilietter (leu ossenxriioft.

in näehster permnlieher liezielin nq diirrli xeinen lieiehf ratei- und reii ratiten

( ieii'imenxrath , den Pater 'rolrdo^'). Auch iwn <len Verfujwern der hc-

ttprochenen dutachten war der eim\ I*efnts Cnniftiu-s; einer der gewhickfejifen

und thätigsten Jinu/er der Gesellschaft Jexu, und ein anderer, der Cardinal

Otto von Augsburg, nnierhieU eeit Jaliren die innigsten Bezidiungen zu

dem neuen Orden, In den dreisng Jahren, eeädem der Orden in DeutaA-

land zuerst Fuee gefasti hattey war ee ihm bereits gelungen, eine grSetere

Anzaid von Niederiaeeutigen daedbat zu begründen: in FTien, Mùmàen,
InmArueky Ingoletadt, Dälingen, Speyer, Würzburg, Mainz, Trier und

Köln betasten die Jesuiten Ordenthauter; den theeiogisdten Unterrieht auf

Unieertitäten und Seminarien bekamen sie bald in die Hand, und ihre ersten

Erfeige im Kampfs um die deutsiAen Schulen hatten a<^an die Aufmerksam'

keit utid die Oegnereehaft der protestaniisAen Kreise wachgerufen. Die maria-

nischen Sodalifäten, die sieh allerwärts an ihre Niederlassungen kni'fj'ftrn^\

sicherten ihnen einen trirkramen BXnßuss auf die breiten Mawen dex Volks.

Die Förderung der (ie,<tellsc/uiftJesn wurde nunmehr eine der Angeleg^iheiien,

welche die päpstliche Regierumj den deutschen Fürsten und ihren eignen

nach l)entsthf(tn</ ahjenrdnrten Nuntien auf das wdrniste ans Herz legte.

In der Erriehttnui vinrr neuen dem Orden ijehöriijen An^tidt auf deutschem,

linden .iah sie eiiif neue iitirä/tr fiir haldit/en Fortschritt der (iegen-

ref ormation : Jxdd Ii istete der Orden auch durch lieaufnichiigunq des

deutxelien ('lirn.s der ('mie gute Diente, und es leitete sich allmählich die

Zeil ein, in welcher die (iesellschaft Jesu auch in politischen Dingen

auf dem deutsdien Hoden eine einfiussreiche Rolle spielte. Die iieum

Nuntiaturen und der Jesuäenerden wurden die beiden Brücken, welehs

die Erneuerung des ròmis<Àen Einflusses auf die deutsehen VerhaUmtse vor

allem vermittdten.

>) Vifi. Manke, lUpsU (7. Aufl.) I, JftB,

*) y^. Janssen, Gesch. des ésiOtehen Volkes V, Ì90; BUta^ i. e. J, S88.

Köln s. unten 8. 137,
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Wwfm wir zum SMutt dimr einMfmdm Uèberaicht über die aU'

gmnnm Grundziige der päpetH^en Politik im Zeitalter der beginnenden

(tt{renreformation noch einen orieniirenden Blick auf diejenigen Organe

dtiyelhen, mit denen wir es in der vorliff/emlen QudleneammUing in erster

Linie :u thun haben y auf die apostoliM'hen Legaten und Nuntien, die

tràhrend de>t Pontificate (jre(jor.<< XIII. (1572— 1585) in Deutschland

tkikig teuren^'). Die grosse MeJirzahl dieser Männer ist in den besonderen

Vor/femerkumn'n zu den beiden Theileu den vorliiujenden Iia>ide.<i ( ìeqniMttìuì

bffotuierei' Er/du/erung (feu'ordi'H ; dir vrfonh rlichen Afi<inhcn üiu r ihr Lehen

vmi über dax ron den einzelnen vorliegemle lierirJif iintferitd finden sie/t

(loii*y Mit Ausnidtme des Nnntiuft Caspar (irDjqx/' inni <l>s ('(/rdnud-
^

legten AndreaK von ( )e.'<ferreic/i iraren alle die-'^e Sendboten der Curie [

italiäni*cher Nationalitäf. Zwar war e-s in den oft encähnten (lutachten

Am Paptit als Wumch der Deutschen selbst bezeichnet worden, dose die

9u Umm abzuordnenden Nuntien aue ihren Landdeutm auegewahH

«Mt/«*) — «m Wunetà, dem Greg<nr XIII, entgegenkam, indem ergUi(k

M J. t57S mit Caspar Gropper^ Niederdeutecken aue Soeet, einen

Venmk moAte, Aber die unbequemen Erfahrungen, die man mit ihm

trkk8*)t ermunterten niehi zur NaduAmung. Die Italianer erzUiten,

Mtdem ten ihnem nur der Cardinallegat Ludwig Madruzzo und eein

SecreHr Mimttio Minued etwae deuteeh ventanden, und alle übrigen für '

Am VeikAr mit den Deutschen aueeeUieedi^ auf dw iMteinische an-

fmimm waren^ gröeeere Erfolge, Denn für die VermfidvAung der Pläne

') Awr ist autk eine Bemethtnff über die BeeotdunffevvkdUnisse der NmMen am
Platze. Dieselben UHtren ra scfiittlcn. Nitifi t incr um 1575 angelegten l^ehersidU der

(fthàltrr sämmthrher Ikuvitui ihr Curie ( Varia Politicorum vvl. Hi fui. 313—403)

trhult (Itr Xuntius in Savoi/cn monatlich 115 Hcudi, der Nuntiujs in Toscana 155 Scudi,

^ Suntim beim Kaiser, in Venedig und Polen 230 Scudi, der Nuntius in I^nhrekk
HiSeiuU, Caspar Grepper heaog 115, Portio MaOSauU numatUdk. Das Oehalt des

Wiettcr KuiiliuJt wurde bald darauf erhöht: Bonomi bezog 300 Scadi monatlich (unten

•V J.jO). Die Gehälter der renetianisehen (/'sandten, avf die Vtrql'idi Iii»getrieften

m, ftelrugen um diese Zeit c 200 Scudi moaatUcJi. (Idt benutze bei der Berechnung

Asgaben aus 1571—1586 im Museo Civico tu Venedig, ManeeeritH Douh iäOe Boss 167

M m) Die Cardinäk, die mit LegaOtmen hetramA emrden, etMdten m der Begd
M) Scudi mvnutlich; aueuakmstceisc tcurdc die Summe auch auf das Doppelte erhUht

'ifMfn S.-l^^Off l. Ausfter den\ Gehalt bezogen die Nuntien selbstverständlich die Ein-

'Hn/fo ihrer atjnsiigen Pfründen und Aemter. Doch sind Klagen über zu geringe Ein-

Hsfte häufig, tgl. wsHea 8.361, 623, 627, 660.

*) FfIL MNÜn & i^iM, »96—BIO; über Gtepper und Ninguarda untai S. 733 ff.

^ Schwarz I.e. II, Gl: Vellcnt quidem iidem episcopi et priiuipox, ciusdcm
Ditionis iiuntios magis ad ><e mitti. partim nt sua consili» et spnsus illis geniianice

i/f-üns quam latine explicarent — multi eoim latine loqui aegre posaunt — , partim

fui tlterivfl natknis hominibu mimu fidere aolent

^ dttfir die AnefÈknmgen unten 8.7Srff,
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des Papstthìiìm htm nusner vtihedingter Untcmnìnunij der Nuntien unter

die Alm'rhten ihrer Behörde rnr (iKem ihre (ìeM'hiiklìchkeit im ilipioma-

tischen Verkehr in Ik'tntcht, inni i/icM'r, fiir denxen kii)tM<ìeiiì(i<xi' ^ituì~

hiidmu/ die Itidià'ner ron jeher beMjudere Aidagen tii zclijt hdifi n , traf

</rr<ide im Id. .1idirhuinlerf in Itidirn <nif die Sfit/e höchster I irtitositnt

(lehohen icordoi'^^. In den Snntltifnrherichten lesen wir (dlerdincjH hin

und wieder Klugen über die '"Sehwicngkeit der Verhandlungen mit den

Deutschen — der Nuntius Poriia betont einnuU besonder» die ümuoer^
lämgkeü der ^keiniänder geffenuber dm OberdmOt^en^ — , aber diete

Klugen haüen ihre» Ürspnnuj m der Regd nit^ in dem Unter»<Med der

Nationalität, sondern in der erte&inten^ Abneigung der deidsehen Geiste

liehheä gegen aüe reformirenden Bestrafungen und in ihrem hlisetrauen

gegen die Sendboten der Curie. Im übrigen Uhrte die Erfahrung der

Nuntien, dass Cardinal Otto von Avgdntrg Recht hatte, wenn er im 1573
von seinen Landdeuten sagte, man werde sehen, dass sie Meht zu bdkandeln

seien, Vfsnn man ihnen nur richtig begegne*). —
Das gündigde Feld, und in Folge dessen thutMiiehlieh die eigentliche

Ojicrationshasis fiir die jidj istliehen Reistaundiomhestrehungen, bildete nun

ohne Zweifel iSüdileutschland. liier befand sich die Curie im Einoer^

nehmen mit der Fürntcnmacht, hier war demnach die wesentliche Vor-

hedinffitng für snfo/iige Vcrrnchc, eine innere liefnrm der katholischen

Kirche ins Werk :u ftetzen, erfüllt. Die Akten der süddeutschen Xuntiatur^)^

also'') die Berichte den Nuntius Fo/iia (1573 1576) und cor alleni die

des ^\i//ifins Singnnrda (1578— 1583) setzen denn auch besonders diese

Sede der jx'ijtstlichcn Restuur<dionspolitik, ihre Massreyeln wie ihre Erfolge,

in das Licht.

Im übrigen Deutschland lagen die Dinge weit ungünstiger für die

Absichten der Curie. Der Norden und Osten war in seiner überunegenden

') Vgl. Schaul/e, Zur Kntstdmngsgesehichte der ständigen iienamitschaften, in den

Müthttilungen des Jiustituts für österr. Geschichtsforschung X, 603
ff'.

*) Unten 8. 190 Z. SS. Der NwMns Santa Croce in Wien meint 1581 JaU SÖ
(Germ. vd. 99 fiO, 491): con qnesti Tedesdii sospettosi p«r natura oonviene in qmsti

priscipii acquistar un poeo di eredito.

«) Oben S.XVUI.
*) Schvart l. c. II, 16: Experietur Sna Sanetitas, natioiiem Germanicain eaie

redneiUlem ao tractabilem, si coni ea beiieTole, diligMiter ae pattentar agator.

Cardinal Ludwig Mndruzzo urtheilte int J. 158:i: Lft natura de Thedeschi è (Vesser

lioco ftitiiinti, et (lifticiliiKMJte si scoprono ne pifjliano facilmente confiflenza, nnzi à

I oiipoüitu sono »pctiso ombrosi ue vogliono cb'altri sappiuo le lor co»e. Ma se »i può

pigliar seco sicurtà, non è natfnne che si reggi pia fiieitmento al fine che si Toole

]mrchè non vi si scorgino arte i\ difisegiio (Varia l\}liticorum voi. 116 fot. 105).

) Z. Th. aucit die Akten der Wiener und der Gnuer NnnÜatnr.

•) Vgl unten S. 7S3, 7S9.
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ihjorkàt bereite zum ProUttantùmu» ibergetreleii} der zum groeaen Thml

m» gMitken Tenitmim heetduend« Wetten war «ute dm bezeùÀneten

OrindeH grade utegen dfeter Zutammensetzung in hohem Grade »ckv>ankend

miimUHcerlà*txio. So mnftste die Thätinkcif der in diene Gegenden zunächnt

eègtwdneien Nuntien, die Wirksamkeit des Pfwftevino, Oropper, Potiia,

Caitagna, Bonomi, (tei"nmnicn Malaxpina, Minucci n. ft. w. ihren Schwer'

jMmto vorläufig auf dem poUtiachen (ìebiefe finden. Denn diesen- Nuntien

ßd cor allein die Avfguhe zu, den Bestand der katholixchcn Kirche

äumriich zu hehdupten und für eine «pàtere innere Reform erst die

lintndlnije zu »ehu{Jen.

So tMt denn auch der rorh\'(jende lU/nd. der di(>< hedeiitmm-xte Erciijui'i-*

au* lictu Zeitalter di r beqinneniien (ie<ieiin f (>rni(tfinii in DeutuchUmd , den

Kampf um da-i Krzxtift Köl/ty zum (ici/rfisfd/ni /nif, f(ii<t auxxchlie^liclt

der poliiixchen Seite der pdjifitZiehen Vnternvlinnnigen (jemdmei: er fühii

vor Augen, welche Wege die päp*itliche Regierung eimchlug, als um Nieder'

rhein vneermutheter Weiee die Verhältnieee eich zu einer für den geeamimten

KatheUeiemue hödut hedrohUehen Krieie zuepitzten.

Die Afrfdnge der ReformeAiontbewegung in den mederrhemiedien

Terriorien eind trotz mancher Vorarbeiten »ocA nù^ genügend Idar geet^lt

Die Entwicklung aber, welche dieeelbe Hä dem dritten Deeennòm dee

tß. Jahrhunderte nahm, beweùi mit Beetimmtiaä, daee von vom herein in

iieten (legenden in weiten Kreisen die Neigung cnrhanden irar, dem Ruf
Mch Reform zu folgen; ide dnf<>te/ie nich in der Annahme htfherietAer und

eraMtimeh-cnmtndrincher Ideen und im Anechlue» an täuferisehe, zumeist

wJU auj! Oberdeutsehlund kommende Strömungen. Im JBrzstift Köln zeigte

tudem der Reformatiomvermich des Erzbischofs Hermann von Wied, datts

auch unter den Fürsten der (iegenmtz zur römischen Kirche und somit

fili (jniìxtiiiir Hoden für die Aitfnohme der ìiciicìi Lehre vorhanden /rar.

llermunnf( con Wied Pläne waren aUerili/iiix ge.'o lii itcii , <ihi r <lie bei seinem

Sturz eingeleiteten Bemühungen, den katholisrlun (llafdnti im Erzxtift

fniedee herzustellen , hatten doeh keinen vollMtdnil/i/n/ Krfolg geii<d>t. Viel-

•MÄr dankte Ilermanms Neffe, der Erzbisehof Friedrieh con Wied, der

teAzehn Jahre nach dem Abgang «eituuf Oheims auf den Kölner Stuhl

erheben worden war, im J. 156? ab, weil er den Trienter Eid trotz

9fierer Mahnungen dee Papel» »teA< ieieten weHUe^y. Sein Nachfolger

S^entin 9on leenburg, der aueeer dem Erzetift Köln auch dae Bidhum
Paderborn verwaltete, war zwar ein enteehiedener Anhänger der ka^cUwAen
Hdigion, aber zur Aliegung der Profeeeio fidei Tridentina lieee er eich

')V^.fftrdae IkUgenäe Loeeen, mmetJwr Krieg J; fiüter ke. J, MS jf.
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doch erd nach jahrelangein Zögern bereit finden und dachte im übrigen

nicht daran, dem Wunsch des Papstes gemäss die höheren Weihen zu nehmeti

und .sich zum Bischof consecriren zu lassen; er hatte vielmehr die Ahffirht,

nach Jahr und l<tg auf die erzhi.schòfliehe Würde zu verzichten und

sich zu cermählen. um .sein (ìe.srhiecht nicht <iu.s.sferb'jn zu lasse».

Kx lieijt auf (Irr Ihind, i/(t.s.s die.se Lage de.s Krzfdiff.s Köln der päj>M-

li'ehcn Regimtng in hohem Ma.s.se un.siehcr erschflin'n /nn.ssti. zt/mal

die Jlaltung der Nachhai\st<i(i(eti, iler im Auf.stami begriffenen i\ iederlnnde,

der händer des sehwankemlen Herzogs von Jülich und der zur neuen

< fj^re Hark hinneigenden westfälischen Terrüorienf Veranlassung zu weiieren

Befürchtungen bot. HiédadMtowemger hallte aber hei Beginn dee Pmtifieaie

Gregore XIII, die Curie den dringenden Wunet^ an d«n bi^erigen 2Su-

ekind nithta weeenÜidM zu ändern, etmdem Salenün zu vermUaeetn, auf
eetnem Posten aueznharren. Denn eeine Pereon bot um^tena die Sidker'

heit dafür, daee dae Erzetift nieht 9oUetändig für die katholiedke Kirdke

verloren ging, während eine Neuwahl mü dem üUitAen Ränkeepiel ver»

«Wiedener Präteftdenten und ihree Anhange den Beeitz dee Erzetifte um
so mehr in Frage stellen musste, ale ein TTteil der Domherren offen oder

geheim der neuen Lehre zuneigte^).

Im Jahre 1576 Hessen nun aber die schon seit lätigerer Zeit wieder»

holten Erklärungen Salentins keinen Zweifel mehr, daee ee eeine feete

Absicht war, in der nächsten Zeit auf seine Würde zu verzichten. Die

Curie .sah sieh dadurch wider ih reti Willen genöthigt, ZU der Frage einer

Neuwahl eni.stlieh Stellung zu nehmen.

Da-s.s eine ciilligi' Freigahi' der Sruienhl tin das Dondcapitel die

grös.sten Bedenken habe, daran zweifrlfr die Curie keinen Augrnbliek. Sie

lyrsuchfe d<fher, dieaeibc zu umgehen. Schon .sn'f mehreren .Jahren trug

tde .sich mit dem ( ìedanken , dett Wechsel auf dem Kölner Stuhl in der

VV^eise zu oollzie?ien, da-s-s Sulentin vor seiner Abdankung einen Coadjutor

mä dem Redit der Nachfolge erhielt. Hierbei declien sich die Wünscfte

der Curie mit denen dee En^ne^ofe edbet, der aue privaten ROekeitàlen

eowoìU für dae Bielhum Paderborn ale auch für Köln beetimmte Per'

eònlùÀkeiten ale eeine Nachfolger wünechte. Daäde er für Paderborn an

eeinen Freund, dm Erzbieehof Heinrieh von Bremen, eo für an

Herzog Emet von Bayern, dm Sohn dee Herzoge Albredd, der domeie

Adminietrator von Fremng und Hüdethtim war. iVodk etnegen Vorvef'

handUtngen war bereite auf dem Reiehetag zu Speyer im J. 1$70 emetU^

von dieeer letztem Eventualität die Hede geweeen^ und nicht mir Kaiser

Maximilian IL, eondem oiieA der damalige Paptit Pine V, waren mit der

*i Vgl. Loeem Le./, 530; unten 8. 46.

*) loMWH 1 e. J, IM: Seikoare le. I, UT; uatm 8. 199.
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PienSnUekkek Mhmd» duràum» emoentandm. Et wurden don» Jahre lang

VmntAe ganaeht, Mmei zum Coa^utor zu befördern, ohne daee jedoch die

ÀmjàtgenheU zu dem getowteehten AhecMuea kam.

AU nun aber auf dem Reichstag zu Rdgendmrg im J. 1676 alle

Bemühungen de^ Curdinallegaten Morone unti dfs K. Maximilian^ eine

Ahandei^ung der Ahdaidcungnplane Valentins zu hewirkm, gescheiti i f uuiren^

hli^ dem Papst nichts übrige aìj< .sein Einmrstündnisa mit demelben zu

erklären. Er >dcWe dann dem Erzbischof zioei Breven zur Verfügung, durch

trelrhe derselbe die Ermächtinvnrj erhielt, mit oder ohne ZtiMimmuntj de^s

Domkapitels Ernst ron lidi/or/i zum Coadjutor anzunehmen, und (/ab im

Dezember 1.576' srintm xiif drri Jahren in Süddenfschfand thöfiiien und

heirnhrfi'H Simtins Ha rt/i n/ n/näi/M Portiti den Aiifliitij^ sich persiinluh nach

Köln zu Intjebcn, um die (. ondjutnric Emsts renrirldichen zu ht'l/i-n.

So feM aber die ( urie und Salentin von l.ienburf/ an ihrem ( oad-

jutorie^tlan feMhielten , elienso Imtimmt war das Kölner Domkapitel eni-

teklotMen, denselben zu Fall zu bringen und mh die ihm zustellende Wahl-

frtiheit mihi verkOrzen zu lassen; die protestantischen Domherren kaUen

mh für dm WidereUmd sogar auswärtige IJnlfe geeithert*). Das Kapitel

äStzte eieh dabei auf sein gutes Reàd und auf die von Scdentin Ò0-

uhwortneWahleapiiuiaiion; ee veHangte bedingungdose Abdankung SalenÜne

und daran eehHeesende töllig freie Neuwahl, Für diete Neuwahl konaie

der Emst mm Baj^em, e^et wenn seine Pere&nUéthrit an ddi ^ndm
war, nitkt in Frage kommen; denn ein Statui dei KShser KeqMe òi-

ännmte, daee zum Erzbieeh^ immer nur eines der Mü^ieder des Kapiide

o'irnhft werden durfte, toenn unter diesen ein tauglicher Candidai vor-

kendm war, Ernst von Bayern war aber wohl Canonicus am Kolner

Dom, aber er gehörte nicht zu der Zahl der für die Wahl allein in

betraeht kommeiulen 24 Kapitulare.

Der Suntius Po/iia erfuhr näheres über diesen Stand der Kölner

Frage »chon auf der Reise nach Köln, wo er am 4. März 1077 eintraf.

Er höiii zi/t/lricli, dasjt durch das schroffe und unkli/t/e An/treten Sali ntinji,

der dem Kapitel (jcactniber als (irund fi'ir yiin Ifcstihrn auf' der ( 'oadjutorie

geradezu die in dem Kapitel corhandcncn proti sta iitisehen Neif/ungen be-

zeirhnet hatte, die Anwendung der päpstlichen Ihrem unmöqlich gemacht

nnd allen weiteren Verliandlungen in dieser Richtung der Hoden entzogen

worden war.

Von den Mitgliedern dee Kl^ner Domkopitds maekten sieh beeonders

*aei Hoffnung auf den Kolner StsM: der Straetburger Bischof Johann
ern^ Manderscheid und Graf Gebhard Trutheete von Wddburg^). Die

'j Vgl. utUen JV>. 1—4.

^ 8. Mim 8. m.
^ ÜMm B, «9, 09, Ut 109, IM.
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näehsle Sorge der ha^friachen Pari» mutete dmma^ eem, dem Ilertog

Ermi (inen Platz im Kapitel Zu vete(haffen, um ihn so auf die gleiche

Stufe der ätiftawen Vcrbedinfpnifjen für die Neuwahl zu erheben. Xnch
vielen Bemühungen ffclatuf da» im A/tn'l /577, und die Mögiiciikvit, den

bayrischen Prinzen durch eine freie Wahl dee Domkapitele in den lieeitz

des Kitlner Erzfftijh zu bringen, war damit gewonnen.

Für röi/iffe Freigebung der Wahl imren die Erzbii^chöfe ron Mainz
und Trier, war der Herzog Wiihelnt von .Iii lieh und auch Kai.ser Rudolf II.,

der sri/ie ( ammirare nach Köln entxundt hafte. Rudolf befoiffte in der

köhtisrhrn Angelegenheit eine von der seine^t ì'aterx rerxchiedene Politik.

AiaxiinilidH II. hatte einem Versprechen gemaci die bagrinchen Pläne <tuf

duM Kölner Erzxtift t<f(ÌM gefördert; er hatte xich ablehnend verheilten, ah
ihm auf dem Regemburger Reichstag im Jahre 1576 Cardimi Morone

die Aueeieht eröffnete, tm Ehnoeretaninie» mU der Curie einen eeiner Sohne

nach Köln gu befördern^), Anden da^te Rudolf II, Er näkrte dm
Wuneeh, daee von eeinen Brüdern zwei, die Erzherzoge MaUhiae und
AfaximiUany eieh dem geieäitken Stande teidmen eoUten. Bìr hetreMkUie

tieh zwar no<A an die Zueage eeinee Vatere zu Gunelen der bajfrieeken

Aepiraäonen gebunden, aber er w<dUe doeh einen Verewk matten, emm
eeiner Brüder nath Köln zu befördern, falle eieh zeigen eol&e, daee die

Bewet^ng dee Herzoge Emet erfolgloe eei. In dieeem Sinne indruirte er

seine nach Köln entsandten Commimire-^. Zum grmscn Verdmss dee

IJerZ'^;!'' Aibrecht con Bayern stand auch die Curie dem Wunsch des Kaisers

freundlich gegenüber und gab ihrem Nuntiua einen entsprechenden Auftrag*^

Potiiu aber, der sich von vorn herein Mühe gegeben hatte, die um Rhein ver-

hreitete Ansicht, er komme (ds lieförderer einex der kaiserlichen Brüder

nach Köln , :i/ :er'<törefi inid au.sjierdem eben erst gesehen hatte, welche

Mühe /i-mfcfe . di/t llirzng Eni.st durch Beförderung zum Kapituhir

wählbar zu mticht ii, hielt die Candidat ii r eines der Erzherzoge } ii r gänzlich

au.ssiihtslns^ weil keiner con ihnen Mitglied des Kölner Kajiitels, also wählbar,

war. In \Vi rkl ield.eit liotten (dlenlings geheime Verhandlungen <les Kaisers mit

dem Erzbischof Heinrich von Bremen schon im März 1577 die Aussidd

auf (iewinnung eines Kapitdplatzee für einen der Erzherzöge eröffnet^). Da

') Vgl. Moronti Ausfidtrungcn unten ,S. Uà.

») Vgl. Ä. 123 Anni. 3 und Ar. 53, Uà.

8. dae BnkUnU der OmgregaUo Oermamea wm 19. JftU 35T7, bä Adhoorx

l e. U, 132.

*) Unten S. 47.

•) Vgl. ä'izu die Aktenslücke unten S. 71, 72, welche zusammen mit lUn Angaben

des Nuntius Delfinus die Ziele der Pulitik des Kaisers vöUiy ktäreit und die ton Lossen

in dm SÜMtuigebmehten der MUmehener Akademie 1890 8. 91 Aem. 1 emge^/eoehenen

Bedenken heben.
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aber Portia von dü§en Ahmatkmufm niehit mi^feiAeiU erAidi, 90 fuhr er

/ort, nur die EfkAung ErwU von Bayern zu fordern und die Candidatur )

der Erzherzoge aie von vom herein aueaicktdoe bei Seite zu laeeen,

Porila» Wunsch, ale Jteft herausstellte, dass die Coa^utorie nidU
liurchgefahrt werden kannte, ir(ir das ZvgeMtändniss einer reriäiweulirten

Wahlfreiheit an dae Damkapitel. Foi-viell sollte die Wu/il zwar frei'

gegeben werden, eher vor dem Wahlakt sollte sidi entwed^ das Kapitel in

seiner Gesammtheit oder die einzelnen Mitglieder privatim verpflichte?i, deni

Herzog Enutt von Bayern die Stimme zu geben Ks zeigte sich jedoch,

dass dieses Project undurchfi/hrfxir frar, besonders nachdem .^ich im Mai
157? der Erzbischof Salentin, dem entsdiiedenen Driiihicn dcA Kaisers

gehorchmd , mit völliger Freigabe der Wahl einrerstandin erklärt hatte.

S'vn hätte Poiiiii am liebsten ge-nehen, dasn auch die Curie offen ihre

be/lingungnlose Zustimmung zu freier Wahl au^sgenprorìien hätte; denn er

vereprach sich eine günstige Wirkung von dem Kindruck, den eine solche

Anerkennung der Wahlfretlteü auf die Stimmung der Kapitularc hervor-

bringen mueete^ Aber dae ere^ien der Curie deck zu weit gegangen: eie

gab zwar die Wahl frei, beauftragte aber ihren Nuntiue, dieeen Ektechluee

geheim zu hohen und nur im äueeereten Nothfall zu eriennen zu geben*),

Ee iet nieht dieeee Orte, auf die UmtriAe der Parteien vor der Wahl im
einzelnen eiwsugtheni Leezen hat tntf guimn Erfolg ne zu entwirren vereud^,

Mttd aber die noch nicht ffanz aufgeHärte Frage, wie eich die Majorität für

Gebhard Trueheeee zueammenfand, gében die rSmieehen Archivalien aue

naMiegendeti (Jrunden keine Audntnfó. Ee genügt für une an dieeer

Sff'lh\ dass die Wtdd freigegeben wurde\ am 13. September resignirte

Salentin, und nicht ganz drei Atonale epäter, am 6, Deeember 1677, erfolg

die Neuwahl.

Herzog Emst und »eine nächste Umgebung waren bis zum letzten

Augenblick durchau» xicher, daxx die Wahl auf ihn fallen wurde, wie es

(ttt^^rr den bereit'* gcmnnitvn Factoren auch von ( oinmlsxaren der Krone

Spanien den Kapitularen ti/ip/ohlen wurde. Der Nuntius Pitrfia u:ar

mc/it ganz fio zurerxichtl irii . Audi er hielt ex für im hohen (ìnule wultr-

M'/temlich . dnxx man Krnxf irählen werde, und er (fub xich die </rössfc

j\/ühe^ eine genügende Anza/ä con Wählern durch bestimmte [^'r.sjuechen

zu binden. Aber er hielt es doch immer für möglich, das^ die WaJil

durek «MM Treidosigkeit im letzten Augenblick gefährdet wurde^). Und
eie wurde ee in der 7%at. Trotz fderU^er Vereieherungen lieee eich in

der letzten Nacht vor der WM einer der adligen Domherren, Graf

1) Vgl. 8. 95, 130, 131, 143, 144.

*) Vgl. 8. m.
*i Vgl, 8,m, m, m, m, m, isi, m, m, m.
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Reiner vm <So//;w, und in »ivivrm firfoh/r rincr der Pnej<fcrc€in(mäk^, tMm

der Qtgmparteif die sich auf Uebhard Truchàm f/eeinigt katfe, gewinne»,

vnd 90 erhielt ErnM nur 10, dehhurd dagegen 12 Stimmen} Utzterer mir

mviif gewählt. '^Mnggior perfidia di qitexta a pena /ti (merva*, schrieb

Poliin nach dem Bekanntwerden diesem Ergròni^Mc-^ nach Rom. Die hay-

rixche l'alici hatte hi> instimint auf ein gihiAiii/CM Resultat gehofft , doM

die Schreiben an den Kaiser und andere Fürxfcn mit der Nachricht über

die Wahl dex Herzog» Ernj<t schon vorher fertig gestelU worden waren

und die ('ouriere zu ihrer Besorgi/ng bereit standen^').

Ohne Zweifel war diese Wahl des (iebhard Tnichsexs eine offene

Niederlage der Curie. Die aus adligen Mitgliedern zmammengesetzte Ma'
jorität dmdben DomJcapitde, welches zehn Jahre vorher nein Einverttondnù»

ntü den jiäpsüickm Würnd^ dadurch an den Tag gelegt hatte, date ee

den Erghieehof Friedrich von Wied vor die Aitemative der Abdankung

oder der Abling dee Trienter EHdee eteÜie, zeigte durch dieee neue WiM,
daee eie nicht gewiät tear, ihre eignen Intereeeen denen der päpeüid^
Politik, wie eie eich in tahlreiehen Breven und in der neunenonadi^m

Anweeenheü dee ròmèeehen Nuntiue geäueeert hatten^ unterzuordnen^ Der

Candidat der Curie eagte ihr nieht zu, weil eie in ihm die Abeieht ener*

giecher Restau rationsbefdrehuiufen undj in Folge eàner Fani ilieneerbindungen,

auch die Macht zu ihrer Verwirklichung vemiuthete; die Ableltnung seiner

» Wdlil echlärf xich somit im wesentlichen aus der ßesorgniee, mit welcher

damals der kleine Add das Anwacheen der Macht der groeeen Fünten'

häueer verfohite.

Aber man krauchte doch i» Horn die Niederl<a/e nicht allzu schwer

zu empfinden. JJenn der neugewühlie Krzi>i'<chof be^nss nicht nur die für

da.'i Amt erforderliehen gcixtigen Kigenscfuiften''^, sondern er stand auch

persönlieh im Rufe eine-s guten Ka/holiken^^; er u-ar zudem ein Neffe des

oben erwähnten Cardinuls Otto J'ruchsess con Augsburg. Was an ihm

miss/ielf war im wesentlichen nur seifte Freundschaft mit den protestantischen

Mitgliedern des Domkapitels und mit den unruhigen Wetterauer Grafen;

dieedbe beruhte jedodk »tcAt auf religiöeen, eondem emf per^nUeken und

poKHechen Beweggründen. Die Curie hatte daher zwar in hohem Grade dm
Wune^, dieee Umgebung, namenäieh den Grafen Hermann von Neuenar,

dae geietige Haupt der Reformtrten aue Niederrìiein, und dm ealvinietieehm

Domherrn Hermann Adoìf Grafen von Solme, vonGAhard zu entfernen, und

dieeer Wuneek wurde notk getteigert durch die Beebaehtung, daee die WaU

') Unten S. 202, 252.

Vgl Nr. 117, 118; über «mwn Studiengang tgl. 8. 348 Anm, 8,

^ Ale ami buono et oatholico hetei^net ihn der Cardinal von Como in owwm
Sehreibm vom 88. DeeeaOer 1077 (8, 816).
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0Mard9 in protmUtoHtekiH Krm»m gromtn Beifall fa$id^), aber ea fMU
4ocà <m jegHi^ier HwndhtAe, gegen Gebhard vorzugAen; denn »eine Wahl
war dufiAaua ordmm^gemdee terìaafen.

Da» htttere leugnete geoar die hayrieéhe Partei: eie ecmdte eine

AfpeüaHan gegen die Wahl Gebharde nach Rom^ und die Angelegenheä

wurde m Folcfe dessen in einer besondem Cotnmim'on 9on Cardinälen

und rom Gerichtshof der Rota verhandelt ^'). Ueht^'cM trat aber zu Tage,

daae die von bayrischer Seile gemachten Einweyidungen nicht xtichhaltig

waren, und ein Jurist von Bemfy wie Gregor XIII., der sich zudem

»peciell mit dieser Sache beschäftigte, war sich bald darüber klar, dass

fiem Einspruch von Rech/M weifen keine Folge gegeben irerden konnte. Die

Uhich.yicht at/f die Per»on den Ilerzogft Albrecht, der die lieförderung neineji

»Sohvix Hilf den Kölner tStidd und die Verdrängt/ m/ des (lebhard Tri/rhMesJt

(fradezit (iIm eine Khrenjtache mci/w.s llanMes tinsah, bewirkte aber doch so rief,

fifjK^ die Bestätigung ( iebhard.s .iich verzögeiic, trotzdem </i> nehrn der jiäjisf-

iiiht^n Regierung in lieträcht kommenden Instanzen sich für (ìebhard ai/.s-

Jtpraeben und das Land ihm ohne Widerstund huldiijte. Der Kaiser Rudolf,

eifersüchtig auf die Rivalität des wittelsbachisclien IlaueeSy überzeugt, dass die

hayrie^ Partei dmreh eimonieliet^ Umtriebe ihren Plan zu vermrh-

Hèken geeudd hatte^), und zudem noeh erregt darüber, daee man, wie «r

glaubte, durA eigeneinnigee Beetehen auf der Candidatur dee Herzoge

Eimet die Aueeiehten für »nen eeiner Brüder vermutet hatte, eah im

Grwede dieWaU Gebharde UAer, ale er die Erhebung Emete von Bayern

^eaeken haben wurde. Sehm am 9. Mai 1678 ertheHte er in Folge deeeen

Oeòhard ein längeree Leheneinebätf naMem dereefbe herdte im April in

das CoUegium der Kurfürelen aufgenommen worden war.

E^st im Juni des folgenden Jakree, ale auch die Rata »ich für Ab-

iekmuttg der balyrischen Appellation ausgesprochen hatte, ging (ìregor XIII.

zu den entscheidenden Schritten über, indem er den in Köln auf dem

JiiiederländischeH Pacifieationetag anwesenden Nuntius Castagna beauf"

fragte, den Informaticprocess de vita et moribus des Electen (iebhard zu

beginnen'''). Sowohl die Auesagen der vom Nuntiue verhöiten Zeugen^),

*) OMm 8. M12.

^ Der NueÜiu PorHa hielt sie von vorn herein /6r aussichtslos (S. 317). Vgl.

aueh die Aeusserung des Valentino Florio und des^ Sigismondo (ktrnlli, S. i*15 Avin '-i.

*) Hr. 96, 101, 104, lOö, 111, 112, 113. Die Thatsache, duss auch die Mota sich

0r die Beelättyutig OMarde ausprach, wird in dar uiUen a.JÌ37 Nr.6 erwähnten

bngritdken Eingehe Mger Wnee in Airede geetdU.

*) Vgl unten S. 155, UM.
») Nr. lir,. 116. 117.

*) Diätes Zeugcnrerhor , weichen ich {wte ich unten Ü. 13, 284 bemerkte) in Rom

vmpMiek geeneht hatte, hebe idk wtArend du Dmdtee dee verUegettden Bandee im
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alt au^ die eignen Beobadärnngen Caetagnm und .seinem Freundes^ dee

fhrznq.s Karl von Terranom, waren gun^ig für (lebliarti, und du ausser'

dem durch den am 24. Odoher 1579 erfohften Tod de» Herzogs Albi^cht

von Bayern die Rücksicht auf dessen Einspruch fnii/iel, fto wurde (ìehhard

endlich im Cotutistonum vom ^9, Februar 1580 als Erzbischof von Köln

bestätigt

Die Curie haf/( .sich inziri.schen ührr ihre i\ icdrrlfKfc com f)(':eml)er

157? um .so leichter itcruhigt, (d.s das VerhuUen (iebhards keine Veran-

lasrntug zu Klagen oder licsnrgnix-sen bot.

Allerdings, seine Bcstütigungsbulle und sein Pallium hiU (iebhard nie

ernstlich in Rom verlangt und in Folge dessen auch nie erhaUen^). Aber

dae führte man in Rom bei dem notoHech eehled^ Zveiand der kolmedien

Finanzen auf eeinen Wiinedt, die Taadiaeten zu eparen, zurüd^ Irgend

ein VerdaiM wurde nieht daran geknüpft; denn im übrigen bei GMard
aSee auf, um den Beifall der papetUchen Regierung zu erhaHenf und er

umeete auch dt^r zu sorgen, daee man in Rom ntcA< «m Ungewùew
darüber òImò.

Seinem ^eich nadt dm* Wahl gdeieteten JSid entepreehend Ueee er eiA

am 19, März 1578 die Priesterweihe ertheilen^), und am J64. April de»-

selben Jahrc.s leistete er zu Coblenz in die Hände des Erzbisch ofs von

Trier die I'rnfcssio /idei*^. Im (hiober richtete er an den Ruth der >Sfadt

K'"'l." dir .Mnhinuifi, die weitere Ausbreitung der protestantisc/ten I^ehre in

der katholischen tStadt zu hitidem; er selbst versprach dagegen ^ den

Wünschen dej* Raths nach Verbessening des sittlichen Zustandes der kölni-

schen ( lcistiichkeit zu entsprechen-'). Soijiir aussrrhfdb des Erzstifts unter-

tuditn er damals Schritte zur Aufrechferh(dtun*j des Kutholicismus: er

er.sHchfe die Aehtix>!Ìu con E^xcn , mit Entschiedenlieit gegen protCfttant isehe

Reijuntien in ihrem Lciiulehen lireysiij am Rhein rorzuge/ten^). Und sein

Verludten zur Zeit des Kölner Raeificationstags im J . 15?9, wo er unter

den Augen des Nuntius Castagna lebte y war derart ^ dass man ihn in

dessen ümgdnmg als den deutsclten Borromeo feierte'').

Kölner Arddv aufgefunden und inzwiedien in den Mittheihmgen aus dicM Kèkur
Stadtarchiv XX, 39 ff. veröffaUlicht.

') ;i7ii, ;i60, 2H8.

) 8, 991 Jnm. 1, 366, OeUnra Hess «ie* auch nieht zum Bischof con-

•) Lossen l. e. J, «18 Anm.; Mitikeibuigen aus dem Kölner Stadtarchiv XX, i$i

unten 6'.

*) Huntheim, llistoria Treverensis III, 93.

') Vgl. Ennen, in Pidce Mmtatssclirift für àie Oeeèh. Weetdeuteehhmis 1 411, m.
*) abnemm^ Die BefarmaHam und OegenreforeMtion in Bregeig 8. 89.

Maffei I. c n, 846.
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Einen ganz hmtiden gmut^n Emdruek muttte aber in Rom der

Eifer hervarrufm, mit dem GMard für die Kölner Jendien eintrat^),

Selon Mtf 1542 halten die JeeuiUn in der Stadt Köln eine Niederlassung,

edier eie heeateen nodi, immer kein ihren Wünadien entsprechendes Unter-

kemmen. Sie fanden am ErzhUchof Gebhard 'rnn-/i.se^?i ihre beste Stütze;

er iifdf die Wünsche der Jmiitcn sogar gegen den Wülen des im übrigen

M0 eifrig katiioHschen Stadtrat/is verwirklichen. Ani 30. April 15S0 belobte

Gregor XIII. bereits den Erzbisch of für seine Absicht, den Jesuiten die

Servatiuskirche zu verschaffen -). Dieser Plan kam jedoch nicht zur Aus-

führung. Am 30. März 1582 wicfi dann Gregor XIII. deft Jexuiten das

jAchatiuskloster an; zum ausführenden (.'ommimir erntinnte er am HO. Juli

<Ien (iebhard Truehnefta , der die Verniltthnig übemali m und am 8. Sep~

t*'fnher 1583 die beiden Domherren Gottfried (tropi>er und Konrad

Wij'permanii su/»/, i, ,j/'rfe. Am 17. ^September konnten die Jesuiten ihre

neue W ohnung beziehen^^.

So stand also Gebhard Truclisess bis tief in dtis Jahr 1582 hinein

zu Rom in dem Ruf eines treuen Anhängers der katholischen Kirchs.

>) Bat» GOkarä m J, 1581 eine Diöeeeaneynede in Säln atiUdt, iäett «idk nicht

::um Beictis für seinen damaligen kirMic'nen Eifer anführen. In Bezug auf die

K'-liirr IhiKesansynoden hat die Aufgabe der ('oneiUaMen von Hartztteim- Sthaniiat

(<Jo/tctüa Germaniae Vili, ò:i2lf.) den Irrthum v^rürtUet, es hvUjc tn Kuln von lòól

ifie tS96 Mne derartige Synode etattgefundeit. Der AHhum ist dadun^ entstandMt

dmm dort von den JHöeesofietfnoden nur die settenen, wäd^ eidk mit der Abfassung

Ton Refcrrmdecreten hcfaasten , nicht aber die regelmässigen Synoden berücksichtigt

iccrdtn (vgl. im allg. l'hilUps, Die DUxfsnnsijiV'df S.4!)/f.; Ilinsv/iius, Kirchcnrccht

IIL, 5ö^ff.; SdtuUe, QesMchte der (Quellen und LUtaruiur des katwniseJten HeciUn

UL. 18.89, mul nevurdings FMke, in der Za. für wttfdUsehe Oesehiehte 49' 8.161ff.).

IHt Dioccsansynoden fanden in Köln im 13. Jh. etiimal, seit dem 14. Jh. aoeimal im

./altre (am Montag nach Itimcarit und am Montag fMcA Semigius) statt (vgl. die

atatuta seu decreta provinciaUum et diocesanarum gynodorum ecclesiac Cvluniensi^i,

lòòé^ S. 34, IUI, 406, Ù37). So war es auclt unter Oebhard Traehscas (vgl. die

Aeneservng de» WeüMeehofe Oramshd in den Mitth. mu dem Kätner Stadtarekiv XX^
46 und utUen S. 406). UAer die Frühjahrnsgnodc ron 1581 (eine der regelmässigen)

sind nun zufäUig einige unbedeutendv Aktenstücke bei Theiner III, 1*37 ff. ahi/tdruckt

(m beruhen jetzt Qtrm. vol. 91 fol.älJ/f), tvelehe die un.tchuidige Veranlassung

geworden sind^ dost man (2. B. Ennen l. c. V, S. üU) diese Synode als einen Beweis '

für beeondem Eifer Qébhards angesehen hat.

Epistolae Gregorii XIII, wl. IX fol. 99. (Uber die Seroatiuekirehe ogt.

CMenius, Lk admiranda magnitudine Cedonia«' ^ì. 050.

*) Vgl. Eeiffenberg, üistoria societatis Jem ad Khenuni inferiorem I, MaiUissa

S.€8ff., Bianeo, DU alte ünioersität Köln I, 9^óff. Die betr. Aktenstäeke sind am
vettMmKgelen gednuit in der 8dk^: Jueta et extorta defnmo patrnm eoUegii joeiie*

tntie Jesu Coloniae, Köln 1734, S. 90 ff. In der Gegenschrift: Canls non mutus a

S. Thoma nd latrandum incitatus, K»In 1731',. irird (S. 10.! /f.) au^gefiüirt, das.i Gebhard

im September lòHU bereits luanifoätuä hereticos, sein Eingreifen zu Gunsten der

Jesuiten also nicht reektOcräflig gewesen sei.

weuUkn Milse, ^
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Düte Aufatmng tpiegdt ntk wieder m der Inatructiim, wMe der

CardinaUegat Ludwig Modrmo am 18, MSrg 1889 erhieU, ole er tnm
Aftgeburger Reichstag außrach. Sie ertheilt dem lAgaUn wohl den Auf-

trag, darauf hinzvwirkeny das« Gebhard endlich seine BesidtigmtgAiiüe

einlöse, aber sie enthält keine Spur irgend eines Verdatetest).

Und nicht bl(m in Horn dachte man «>. Noch am 13. October 1582

bezeichnete Landgraf Wilhelm von Hessen den Er:Uneckof ah ^ Papisten\ und

zwar trotzdem er schon länger ah ein Jahr dats)n untern'elidi war, das»

Gebhanl intime Beziehvnqcn zu der (ìràfiìi Agnes ron Man.sfcld unterhielt^).

Die Curie wüstste, mweif es sich aus den vorliegenden amtliehen Schrift-

stücken feststellen lujtst, bis zu dem Augenhlick, wo .Madruzzo sich nach

Augsburg begab, von diesen Jieziehungen nichts; die ersten Nachrichten

darüber erhielt sie eben durch Madruzzo, dem sie zugingeUf als er die

deutsche Grenze überschritten hatte.

In WitHiehkeä war aber damals Otòhard Truchsess nicht nur ent'

eMeeeen, für eeine Peretm geiaUiAm Sland mi teriueeen wed atm

PrcUetatUùtmie Übersutrelen^ um eeine biAerige Gelieke Agnee von Mane-

feld heirtOken tu kSnnen^ — eoweit waren eeine Ahti^sUn eehon ebs

Jahr vorher gediehen^) —, eoniem er hatte auch eeä den leUten Monaten

dee Jakree 1681 auf den Rath proteeUmHeeher Freunde den Plan g^aeet,

von dem ureprüng^i^ heéteiMgten Verzieht auf dae Erzeig Aietand zu

fi«AiiMii tffM^ eieh in eeiner Würde zu behaupten; eeine AbeiiM war

demzufolffe, das Erzetift edculansiren, einen Voretoee gegen den geiet'

liehen Vorbehalt zu versuchen und die Freistellung der Rdigion in Köln*)

durchzuführen. Aber ddeeer zweite Theä eeinee Planee war vorìàufg

•) Auszug unten Nr. 136 — Varia PoUticorum vol. 116 fol. 73—105 befinden sich

wichtige Vorakten einzdner Cardinale zum Auf/sl/urtjer Keic/i^ytat/. Auch aus ihnen

ergiétit sich, dass man keinen Verdacht (fegen Oebhard luUte. Man befürchtete nur,

daee er flòor Hoìkeitsdiffermuen in offenen Confikt mit der Stadt JCRn gerathen werét

(fiU. 91).

«) Bezolä l r. TT, 14.

*) Das lelzttrc war für ihn unumgätUfUch (im Gegematz cu seinem Voryänger

SeUentin), weil er die höheren Weihen empfangen hatte (ölten 8.XLVIII Änm.SJ. Audi

wm Salentm hatte man Mgene m Bm eeUmeiee befirthtet, daee er trete eeieer Sa
dae Bnstift bdteiUn wotte (e^fL Loeeen 1, Ml, 211, 914 und unten 8. 69, 72, 7i,

96, 103, 107).

*) Veber das erswungene Eheversprechen (nach einem Avviso aus Augsbttrg

d. d. 1582 Septeniber 15, YOt. Bibk Cod. Orbin. 1050 erfeUgU ee im Apra lò&a) vgL

mden 8, 323,

») Vgl. die Xoti: aus dem Mai 1581 bei Beeald I. c II, U.
•i feher die Freistellung, die bekanntlich sdtr verschieden definirt tcurde (rgl.

Bezold l. c. J, 183), s. die Ausführungen Minuccis unten Ü. 769 ff. Auch in setnem

8, 7i3 Anm. 1 «MHm BefìMfut tber den BegenAmger Beidktteg wen 1876 widmd

Mkmeei ihr eine Uhigere Aneeinandereetenng.
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durcAoM j^Amm; et ufutden um Un nur wenijfe Vtrtrauie, unter ihnm

àtr froUaUmtMw Domkerr Hermann Adolf Graf «0» Scilmt, • Graf

Aitif von NeumuWf Graf Johann von NaaeaUf der Pftdggre^ Jckann

Carimir und dar proteelantieeke und im Geheimen vermähHe Erthied^of

Beinrieh von Bremen^). Die Vorverhandhm^ wum hie mm Juni 1682

MO «OMf gediehen^ don GrafJohann von Nassau , das Haupt der Wetterauer

Grafen, den Hon aufetdlte, nocA wäehem Gebhard bald offen mü eeinen

JUmeklen hervortreten eolUe*}.

Aber dazu kam es voriaufy'noeh «sdU. Denn einmal fanden sich

die auewartigen Bundesgenoeaen, von denen wirksame Hülfe erwarte werden

konnte, nicht zusammen, dann aber erschien es angezeigt, zunächst den

(rang der V^erhandlunrjen de.'< Augsburger fieichfifc/x zu heoharhfen, von

denen vorauszusetzen u-ar, dass .v/> sicli mit den Fragen des geistlichen

Vorbehalts und der Frcistelluug ì)C.s<hdftìgen würden.

Duss (rebhard Beziehungen zu Agnes von Man^feld unterhielt und

da.f« er ein Anhänger der Freistellung st>/, ddss er in Folge de-'iscn wohl

nicht zum Rr/ch-stag kommen wenle, lutttc der J^vgot Mddrvzzo hcrt its auf

der JieiM' nach Augsburg in Innsbruck durch Fczherzog Ferdinand von

Tirol erfahren^). In Augsburg selbst wurde er aber an diesen Nach"

rùhten zunächst wieder zweifelhafij ale er eah, dase die vom Erzhieehof

tum Reiehetag enteaadlen Abgeordnefen durehaue Gegner der FreieUibtng

waren und ihren Herrn, itber deeeen wahre Pläne auch eie ni^t unter-

ridM wareny in Sdnttz neAmen*^ Eni die immtr genaueren NaehHdien
enea Kotn, die heeendere von dem dort be/bidUehen^') bagrieehen Agenten

Johanne» Barvitme herrOheten und verurea^ten, daee man eieh im Juli

amf dem BeieheUy ofin enaMUf GAhard hohe die Abeicht eith zu ver-

mahlen usid trotzdem da» Ertttìft zu htkaHm^ emmerien Madruzzoe

Bedenken. Dieselben wuckeeUj als ohne Zweifd im Einverständnies

mit Gebhard Truchsess^) und wohl auf Anregung dej^elhen — (Iraf Adcif

von Neuemtr am 8. Juli 1582 in AleclUern vor den Mauern der kathO"

Uedim Stadt Köln öffentlich protentantischen ( 1 ottcMÌieìist abhalten Ucee,

Ee war dae ein Fühler iiebhards, der tdch in derselben Zeit, wo er nach

tn/ssen den Jesuitenfreund sjneJte und sich auf dem Reichstag durch katho-

lisihc Räthe vertreten Hess, vergewissern wollte, wessen er sich für die

Verwirklichung seiner Pläne in Köln zu versehen hidiC. Der Versuch

misslang. Der Kölner Rat/t zeigte auf das unzweideutigste, dass er von

>) Sesold l.e.U Nr. 13, 14,

^ EbenU U,4.
•) VgL unten Nr. 188, IIP.

*) Vfll. Nr. 147.

'•') 8eU dem Frühjahr lòtìH, vgl Bezold l. c. II S. 8 Anm. 1, und unten 8. (i91ff.

•) Ennm le.V, S. 400 ff.; Besold l. e. U, 6; unten Nr. 150.
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der Dtddung anderer, ai» der katholim^en öffen^ehen Beiigioiunlmnjf

nickte toieeen woOte,

Au^ m anderer HineMU erwiee eich der Vereng ale verfMt, Er
lenkte aUerwärts, und besonders auf dem Reichsttuf, auf weichem aich vm
vom herein ein sieiireiches V'oncäiisdrängen dejt KathdUcwnue bemerkbar

machte, die Aufmerkmnikeit auf Gebharde fHäne, beecr dieeer yUber ^
nügende Kräfte zu ihrer Durchfühning verfü<jte.

Ludwig Madruzzo benchfete von Augsburg regdmäaeig über seine

Beobachtungen n/irh Rom. Es wurde dem Papst Gregor XIII. , der

noch unter dem Eitidrtn'k der früher gehöiien Ijohreden über Gebhards

katholische (ie^innung stanti, ftrhwer, den ersten Gerüchten Glauben zu

schenken^). Als aber die Nachrichten sieh häuften, wurde er sirli sofoii

de.ssen l>eiru.<tJit, wie viel in Köln auf dem Spiel stand; denn die (jros.se

Bedenklichkeit der Lage für den Katholicismus war in dem drohendett

Verlust des Krzstifts, in der Einbusse der cieiicn Kurdimmc und damit

in der Aueeicht auf eine demnächstiye protcsfantiscfie Kaiserwohl begründet.

SAm Ende SepUmber ÌS8S war daher die päpstliche Regierung überzeugt,

dae$ eie zu den naMrüekÜcheten Miäeln greifen müeee, wenn die Nachrichten

über OAhard eich bewahrheiteten^ Madruzzo erhieU den Auftrag^ den

Sat^verhalt eicher feetzuet^en.

Der Legat veranlaeete zu dieeem Zweck den am Niederrhein wiM-
bewanderten Jeeuiten OUveriue Monarca zueammen mä dem für kurze

Zeit nach München gekommenen Barmtiue, eich pereönUtA nodi Kòh zu

begeben und iiber ihre Beobachtungen moo^ Rom zu berieten. Am
1. October traten dieedben die Reise an*), loährend Madruzzo nach Be'

endigung des ReichMags eich zunächst nach Trient und vmt dort zur

mündlichen Berichterstattung mich Rom begab. Vor eeiner Abreise aus

Augeburg hatte er an Gebhard Truchsess ein ^Schreiben gerichtet^ in welchem

er ihm mittheilte, was für Gerüchte über ihn im Umlauf waren, und ihn

ersuchte, für deren baldige Beseitigung zu .sorgen*).

Die Nach richten der beiden Abgcsandtt n .Madruzzos und die Mit-

thedungen, weiche der dem I^egaten nach Rom voraufgeeilte Secretar

Minutio Minucci^) durch den Bonner Dechanten Jakob Campius er-

1) Nr. 143. Vgl. auth Beeold le. I, Nr. é06.

») Nr. 758.

') Unten S. :m.
*) Unten Ü. 328.

Am 20. November eehridf der Eeteeehe Owandte Fleeio in Wim an ednen

Herrut daee er von Minucci aus Bern Nadtriehten erhalten habe (St. A. Modmm,
Dispacci lìnstd '''J'i. Mii'ìrtr.io kam erst am 29. Novemhir !). Dezember nach Horn. —
Nach den Mittfn ilumji n Mtnueci.'i in seinem S. 743 Anm. 5 erwähnten Comment<xrius

suchte der in Horn antcesende Agent Gebhards, Johann DouUart (vgL Register), die

nodi Born gelangenden Na^riehten tu enätritfUn.
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UA^), Mteifferten die Bmtymm der Curie, Et vmr nämlich wsteie^en offene

hmndig geworden— dae Gerede in den Weineluben und die Briefe der Kauf>-

iMfe handelten eekon darüber—, daee Gebhard zur That überging, dae» er

in »einem Herzogthum Weeifalen gerüstet hatte und eeü den treten Tagen dee

Hecember Vereuehe machte, die Stadt Bann zum Stützpunkt für eeine

Unternehmungen auszurüeten.

Gregor XIII, entschloss sich, GAhard zunächst noc& am 7117. De-

zember durch ein warnendes Seh reiben von vmterm Vorgehen auf dieser

Bahn abzuhalten. Aber auf den Rath der Congregatio Germanica beauf-

tragte er zugleicli den Minutio Minucci ^ den geschickten Secretar des

Cardinais Madruzzo, der als Begleiter des Nuntius Poiiia tm ./, 1577

die Kiilnii^chen Verhältnisse durch den Augenschein kennen geicrnt hatte

uml nun die lie-snrgung des juip-itlicheii Breve übeiiragen erhielt '\ das

Kölner Dontkapitel
, f(dh (iehiiard .sich ha/indckig erweisen sollte, zu ent-

xchieden4'm Vunjehen zu vrranla.s.sen un<l zu rertiicheni, dusji der Papst

ihm kräftige Hülfe lei.sten wenie^). Man envfxj also in Horn bereits vor

der Ent-scndung Minucci-t die Ecentualitä't der Absetzung des Erzbi.^ehnf-s

(Jebhard Iruchne^ unii einer daran anschliessenden durch das Domkapitel

zu vollziehenden Neuwahl,

AuA über die PereSnHehkeä, auf die man in diesem Falle die Wahl

gdenkt zu eAen wünedte, war man eUA in Rom von vom herem voUig

klar. Vere^Mieg man oimA den Namen vorläufig^ um du ßmpfindluAkei^

dee WähUreoäegiume zu schonen*) und heinen anderweiten Gegeneatz

hervorzurufen, eo war doch vom ersten Augenliide nur die Omdidatur

dee Herzoge Emst von Bagem ine Auge gefaed, der eeä »einer Nieder-

lage vom Dezember 1577 zu den Biàhumem Freieing und Hildesheim

ftoeft dae Biethum LüttiA und die Abtei Stablo übertragen erhalten hatte.

Allerdings war somit die Beioerhung des Herzogs Emst um Köln jdzt

noch weniger <ds im J. 1577 mit den Trienter Satzungen in Einkhimj zu

bringen, aber in der eehwierigen Lage gaben bei der Curie die anderen

') Maffei l c II, 347

*) Minucci verliess Horn am 8/18. Bezanha- LeuUr fehlen uiìs die Frotokoth

4er Congregatio Oerutamca aus dieser Zeit. Kmige Avvisi di Roma (Vat. Bibl. Cod.

UrUn. 1000) entkeStm uneentreUrbare Andeutungen Über dteedben und bekauftm u. a.,

Minueä Mbe nach KUn mitgenommm «M ktten d'essa congregatione et del cardinal

Farnese conio lor capo al detto arcivescovo, notificandogli che di qn:\ faranno le

provi!>ioni necessarie contro la persona sna, s'haverà ardire di fare dell essorbitaoze

et pigliar moglie.

«> Vii. Nr.M
*) Man woìUe nach den Erfahrungen von 1577 das freie Wuhlrecht des Dom-

lajnteb nicht antasten. Minucci SHOMe daher anfangs den Eiudnak , als oh es sich

um Befiederung Emsts hanäUf jm varmtiden (vgl. utUsn 6. 363 und Betold 11 Nr. 40

Ahm. 3J,
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Rurkaichten den Ausschlag^ doM Etntt auf der einen Seite als Mitfjlied

des Kölner Domkapitels wählbar lear unii im Jahrß 1^77 fast die HälfU

der Stimmen auf sich veretnifß hatte, und dass er andererseits als bay-

nscher Prinz, als Bischof von Lütt/rh, .sowie als Freund des Herzogs con

Jülich und des Könios iy>n Spti/iien 1'nnnis.siciitiirh eine starke Macht zur

Vni i'eiiiiinii ( ir/Jiard-s und Jit.sitzrnjrci/inu/ des Krzstifttt zummmenitrinijen

konnte, das.s ih ni endlich auch con Seiten der üheinen katholi.srhen Sfà'ndf

wenn nicht thätiger Heiland .so dorh auch kein ernisihdfter Widerspruch

hecorstand^y Alle L nternehniungen der Curie uml ihrer nach Köln etU-

satidten Vciiretcr hatten also von com herein die Erhebung des Herzogs

Ernst auf den Kölner Stuhl zum Endzweck,

Enu$ von Bayern war anf dem ÄugAur^r Reiehetoff amumend jft-

weM», haUe tdeo genaue Kemitmee tton dwn, wie man dort von Gebharde

Fiänen wueete, Madruzzo hatte ihn bereiie in Augsburg ereueht, eeòie

CoUegen, die Kölner CapUulare, zu einmiUhigen Vorgehen zu venmUum,

fdle die Naehriehten aue Köln eich bewahrheiteten*). Am 9. September

1589 hatte Emet in AugAurg eine längere Beepreekung mit K, Rndeif IL
Ee iet anzuiuhmenf daee in dieser von der evemtueUen Erhémng Brutte tu

Köln die Rede gewesen; denn Ernst begab sich nach dieser Beepredaatg

pereonlù^ noeA Köln, um die dortigen VerhäUmeee in Attgenedmn zu

ndvmen^ und auf dem Reichstag wusste man, dass sein Zweck war, zu

sondtren, welche Aussichten er im Fall der Absetzung des (iebhatd

Trucheeu habe"), Herzog Eriui war um den 20, September mehrere Tage

>) Vfi. für die rihmeehe Auffassung itesondar» 8. 379 8. 4U 2. SOff,, 8. 4»
Z.17fr. - Vgl. die Aeussenmg Ubtuocie unten 8. 761 B, Uff,

Vufrn S. 3^^, •Vi'.?.

*) Am 1Ò. September bericJitct darüber der Esteschc Qemndte, Valentino Florio,

am Augsburg an Herzog Alfìm» von Farrara: Braesto di !BftTÌera lei di ftnno, dopo

bavere trattato a longo con 1* imperatore, m ne parti per le poste alla via di OdoBÌa

et rirvcs. ])rr votloro di fare riuscire con questa orcaHinn*^ quello cli« le fu mancato

iK'll uI tinnì t'iottione; t-t non lauto s'è partito per questo ri^spetto solo, quanto per

attendere ancora alla chiesa di Monistero, alla quale pensa, maritandosi, oome si

trattavia, il principe di deres, di potere bora pin fheilmente arrivare, però dM
monsignor raroiveseofo di Brema, vedendo non poter egli spuntare ne aintare w
fratello fKiriniiicratore asno modo (»e però in questui ha detto mai da dovero, come ben

pia volte ho fatto Kapere alla Allessa Vostra) pare che, ricevendo dal Bavaro, secondo

s'ò trattato qui, daU'nna et dairaìtn parte ^valdie rinconipensa, possa declinare a

non portare eattiva strada al prineipe Bnesto, ü qnale, s'etlenneMe qoeile due

chiese, come facilmente potrebbe avenire, sarebbe, con l'altre che ha, un delH gran

prencipi di Gennania. Et ancor che Tarciduca Mattliia, fratello dell" imperatore,

mostri dì presente non volere a uiun modo essere di chiesa, il che ricusa anche seria-

mente rarddaca Haadniliano, nondimeno, se si potesse Ikxle eadere relettonto di

Colonia con questa occasione, credo òhe S. A. la pigliasse, al ohe fare credo che

Bavera Taiatarebbe, caso però ehe egli non vi potesse aseendera, di ehe qm avaati
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M KSIn^), dwm längte Zeit beim Hmsog von JnUth auf d«m òwmA-
hartm SMm BenAerfy Von dort Ugah er eich ikmA Freieing, traf

«kr unterwege um dtn JUS, Ottober m Simmmn mit dem PfaUgrafen
Jokutm Casimir zummmm, mit «M/Mm «r trotz der Vereehiedenheit dee

féi^òmì lieketintnisftes seit 1572 in en^en persönlichen BeziAungen etond^»

H'as damala in Köiny in BenAerg und in Simmem verband^ worden
Ì4t, entzieht sich unserer Kenniniss; soviel ergibt eich abei' aus Herzog

Emd» weiterem Verhalten mit Bestimmtheit, Jas» es nicht danach angethan

war, seine Iloffnvmjen zu beleben. Denn er blieb vnthätig in Frcisim/^^

nnd folgte weder den Aufforderungen eeinee Bruders, dee Herzoge WühUm^^,

che qnefito principe nia partito, corno lio detto, ne ha trattato oou Saa Maestà Cesarea

(8L a. Modena^ Dispacci, Busta JJUJ.

<) VgL «NteN 8. 330. Ek^^énden MitlkeiUmgen Über eehte Jnueeenheit bietet

àm aus dem Octobcr 1582 herrührende Sdation eines Kölner Jesuiten, welche iiber

^-hrlttr fin'r/itft, die am 30. und S'u Se}itrmher Ih-rzotj Emst beivi Koìnrv Math
m Gunsten der kölnischen NiederUtsmtnfj dn Jesuiten that (Kölner ììtadtarchir).

*) Jbün Schreiben Emsts wm dvrt an Hz. Alfons von Este, mit dem Datum
Oekètr 1 (okue Beeng wtf die XSmr Angd^enheitm}, im8t.Ä. Modena, Letten M
grincipi, Busta 18.

*) Ucf><T die Zusammenkunft in Simmern v<ji. Johann Casmire Aueechreiben

(1683) Beilagen S. 82; Besxdd 1. c. I, S. 557, 562, 563; II, Nr. 17.

*) Vgl Àretìn, MaximOiaH L, I, 259; Bexdd l e. U, Nr. 68; Hirn he. U, 180,

mi màm Nr, ÜOl,

>) Es muss an dieser Stelle auf eine in diese Zeit fallende (unten S. 650 ture

enrähnte) Differenz zicischeu Hz. Wilhelm und dem Cardinal ron Como hinijetciesen

werden, die sich jedoch aus dtn römischen Archivalien nicht völlig klarstellen läset.

SkWném rmte nadk Beendigung des Augsburger BeiAstags zu seinem Schwager,

ieet Enkersog Kmt von Stetermmk muh Ora» (Anfang (MtAer 168»). Er fiektete

dort an den Nuntius Oermnnico Malaspina einen den Cardinal von Como betreffenden

Brief, den 3Ialnspina am ID. Odvfier nach Born sc/iickte , der dort aber nicht aufzu-

finden ist. In seiner Antumt vom 17127. November (Germ. vol. H fol. Iii) erklärt

Cum, Oeee» SdireSbm hohe ihn empito di mamiglia et itapore inllBito, fedendo che

vaa cahmua eoei grande, ima hogia taato maniflBsta. una malignità tanto perrena
mi sia «tata fabricatA adosso senza nessuna mia col]i;» , t t (incl eli* è peggio, che se

eli jija (lato orecchio e credenza, et non t>ia stata rilnittàta come invention maligna,

faiì» e diabolica, eh ella è. Imperocbe io son conscio à me stesso et ho molti testi-

Mi^, HeNtto Signore itteeio, 1» Congregatione Geramie» et tutti quelli, oon U
quali è ocoono di parlare et tnttar de le cose di qnel prineikie et di tntta la sua

nobilis^iima casa, come sempre in parole et in fatti hù sommamente celebrato e fatta

U ninia, che si deve, de le virtù heroiche et Christiane di Sua Altezza, cercato di

pvomover sempre tutte le cose, le quali bò conosciuto esuergU à cure, e fatto ogni

eMde ptfodpelnente con la Santità San, talehe V. S. pnò veder qnanto gran

twto ni viea fatto in ciò . . . Am 8!18. Dezember (ebd. fot. 84) kommt Como noch

einmal auf die Antjekgtnheii und theilt <km Nuntius mit, dass er mit dem Papst

(noa potendo esser' nessuno più consapevole de la verità che la 8. S. stessa, con la

n supponeva fatti quei mali officii) Ober die Angelegenheit gesprochen habe, der

^tektfOe erttmmt sei »er die VeHenmAmg, — WakredkeinKdk hatte Bs, WHkekn
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noch seiner Mutter, welche beide den dringenden Wumch hatten^ du*» er

in Köln carniidire; crit Ende Ffhn/ar 1583 veranloMU ihn^ wie tcir sehen

werden, ein directer BefelU des PupxfeJty dir Reise nach Köln anzutreten.

Wahrend so der Curie der Plan vorschuwhfe, Ernst, von Bayern auf

den Kölner Stuhl erhohen zu sehen, und dieser nelhsi keine Neiqumf zei<jte,

die dazu erfoiulerliehen Schrittr zti fliuen^ icdhrend xie ihren Wienei'

NiinfiuM lionomi heauftnuffe, ^ieh (oif die ei'.s'e rr>>i Minnen eivlau jende,

b( lienJclirhe Naehrichf ii'/ch Köln zu hnii'hen, u/n (irb/idt d dm Procefi^ zv

machen und so seine Ab-sefzinnj eorzubereiien, während K. Rudolf II. sein

VerstandnisH für die seinem Haus und dem KuiM'rfhum drohende (iefuhr

sowie sein Einvernehmen mit den Schritten der Curie durch Entsendung

9emtr Comissare Andreas Oail und Jakob Kurtz von Senfftenem naeh Köln

<m dien Tag legte — wurde am 29. Dezember/8, Januar von dem Erthenog

Ferdinand von Tirol eine Anregu/uj bei der Curie eingAraéity die daramf

abzielte, einen a$tdem Candidaten für das Kölner Ertdift in der Pereen

de» Cardinal» • Andrea» von OeeterreùA, de» Sokne» von Erzherzog

Ferdinand^ auf den Plan zu hingen^'%

Andrea» war »chon früher ab Gegner Em»te von Bayern hei deeem

Bewerbungen um hiÜH^ und hfüneter aufgäreten, Wae die Wàklharìaeà des

Sehne» der Philijipine Welser in den deutschen Hochstiftem »tark beeinträch-

tigte, war, ude bereits bemerkt wurde, s, in Mangel an Ahnen vonf mütUrUcher

Seife. Dieser Mangel machte seine Bewerbung in Köln von com herein au»'

sichtslos"*); denn sie hätte nur aufdem W^e einer päpstlichen Provision, ni(M

durch eiuen Wahlakt des Domkapitels zu seiner Erhebung führen können.

Eine päi>sfliehe Proci sion hafte aber ohne Zweifel die heffiae ( ieffnerschaft des

Kölner kapifels herea/i/e/ufe/i. So u'iire es für den Pajisf, nachdem er teitli

einmal eufschl ni.sen hafte, die Ern-sf con Baj/ern in l'\ihie der (\imulation

t/iisflicher Aeniter in seiner J/and enfi/e(jenj<tehenden Hindernisse durch

Dispens zu beseif {ijen , eine Unkhuiheif t/ewesen , den Cardinal Andreas

Jenem vorzuziehen. Aber auf der andern Seite mochte er doch auch den

Erzlierzog Ferdinand nicht verletzen, sotidem wo möglich dessen Kräfte

zur Lösung der Kölner Wirren verwerlka». So fielen mtf beiden Seiten

prakti^e Bedenhn »thwer in» Gewiehtf und in dieeei* Lage ging die Curie

zwar auf Ferdinand» nächsten Vonuhlag, den Cardintd Andrea» ed»

Legaten zur Ordnung der Tru^seeeischen Wirren nadi Köln zu »enden,

ein — Gregor XIII, ernannte ihn dazu in dem Consietorium vom

»einem (übrigens gänzlich unbegründeten) Verdacht Ausdruék gegében, dass der t^arümi

von Como in (kr kölnisrfie» Aiifjdegenheit das Haus Jktgtm nicht fördern wette.

') Vgl. unten iS>. 2ö4; Hirn l. c. II, 179 ff.

^ In seinem CommsnÈarius (eben 8,UZ Anm. 5) sagt Mimteei mk Seeug auf

Köln ausdriidlUch: Asdreas ob qaaedam capìtoli statate nnllatemM powet an»

archiepiscopatai idonens (vjß,. aueh unten 8, 4iè9, 751).
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$1. l/ezember/ 10, Januar und ertkeiüe ihm dm Auftrag, den Proem
f9M Gebhard TWcAmm gu be^rnnm^ dü Aheetzttng über ihn zu verhängen

wtd die Neuwahl vorzwAereOen^) —, aber die Heferen AheùAfen des Erg"

herzöge^ dam nanUidi eein <SoA» dieee Emennung benutzen eoUie, um dae

EneUft für eich zu gewòmen, le^ eie dadurch lahm, daee eie die Wiener

und Grazer Nutttien, Honomi und Germanieo JUaiaapim, heauftrcufte,

ueh dem Zug dee Cardinallegaien anzueehliexmi — tiem Vorgében iumA

Mrr, um dem Le-ffaten Ehft zu enceisen und in eehwien'ficn Lagen Dienete

zm leiden^ in Wirklichkeit aber auch, um ihn zu heohdciden und eeine

Piène auf die Kölner Kir<^ zu durchkreuzen^). Die Sede der römischen

Untemehmum/ blich auch unter flteseti reränderten UmMätidcn der Nutitiun

Bonomi, iloii die ('itric itusticlu-i in sowohl die fnHruction auch lìiv

ibn'oeti Atiff räar (/<'< Lfqaftn in ^[hjuh/ift ntiffheilfe^). Am In/iir). FchriKtr

trnt die ju'ijt.stliche (ivH<tiult.srii(tft tuteli tätigeren Vorbereitungen von Inna-

hmck Ulis die licite mich hö/n an.

Von der (froHxten Hideutunij für die Venrirklichn »(j der Plane der

Cnrie war nun aber, dam treniye Tatje später auch Ertuif von liajern

«ich auf den Weg nach Köln begab. Der Auditor der Rota Francesco

OranOf der ale JurieUe^er Beirat den Cardinal Andrea» begleäetet Iiatte

ueh lütte Februar im Auftrag dee Papete» zu einer mündliehm Ver-

handlung mit Herzog Ermt nadk Freising begeben*), Dieeer bezeigte noth

òmner heine Neigung, eidi ein zweitem Mal einer Niederlage in Köln aus-

zmäzeny und eeine Mutter eow(Al ale eein Bruder Wilhdm hatten bereita

aOe Hoffiumg ihn umzuetimmen aufgegében, Eret ale ihm nunmehr durch

Orano der Wuneeh dea Papetee àU Befehl präcieiri wurde, gdkorchte

Herzog Emei und trat in dien eretm Tagen dee Marz eeme Reiee on^).

*) VgL Ntr. 183, 184, 188, 190. Okiehteitig wurde, tur UtofMtiify der Mmechen
Angdegenkeit in Bern, Mndruzzo zum Legaten ertiannt (ryl. amh S. 296). — Ein
Aeviso di Pnnta ixm 5. 15. Januar 1583 berichtet: Nella Colijfregatione di Germania

fktU domenica. (Dez. 301 Jan. Faiiiese ... fu trattato del negotio di

Oolntt et dopo tre ora di oootrafli» eoneluio dMspedire in Àlemagna un legato. Et
el eoneistoro dì lunedi (Dee. 31/Jan. 10), dal quale Al mandato Aiori U cardinale

)ri<1nicci, il lo propoic di nuovo per legato in Alemagna per il detto negotio

d) Coloni», con dame S. B«« niinutissinio rn^'gunclio al collegio, al quale po.xe la

Noaunnniea per chi revelaHse quello che sopra ciò bi loüse trattato; ma tale elettioue

fti lilivttala per degni rispetti et perche anco il cardinale la rieniò alla acoperta;

però dicono fbaie tiadnto di mandare la croce al cardinale d'Anatria (VutA. BüH
CW. CféMi. 1061).

*) Vyl. jN'r. Wi*. Andreiìs solltf durch Hoff'nun/jen auf das Bisthum Lüttich afj-

fdmàt werden, von welchem der Cardinal von Como damals noch annahm, dass es

frei werde, wenn Emet von Bagem in KBtn gewählt würde (ofß. aueh Nr. $i7).

«) Vgl. Kr. m,
*\ Di^se Beepredmeg hatte Enhareog Fnrdùumd anfange m hindem gseueht

^ Vyl. Ar. ;iJ26, S. 386, S. 576. — Auch der Jesuit QUvarius MoHoreo hatte
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Imgwùcìim warm in Köln, wo AUnmcei ah päpstlicher Commistar

mit ffroBsem (ìexcJn'rk dir römischen Interessen wahrnuJim, di* entscheidenden

Schritte des Erzbiftchofn (Icbhani Tmchsiw in schneller Folge eingetreten.

Am 19/29, Decemher 1582 hatte er sich öffentlich zum protestantisdien

Glauben bekannt und am 22. Decemher ( 1. Januar sich endgültig in Bonn

fei4pesetzt; am Iß '^ß. Januar hatte er ein EtUct erlasxcìì, das allen Unter-

thanen Religioiisj nilnit zugestand: am 2H. Jumtar 1 2. Februar endlich

hatte er sich öffr/if/i<-/i mit Agtie» ron Mdnsfrìd vermählt. Diese Mm'fff

erschienet! den Fninithii. mit denen (ìebìiard neinc I'lnne coriicr hiraf/itn

hatte, verfrüht^ um! ai/n (ìriuulcn, deren Erlhierung hier zu weit /'(ihren

würde^^, fand sich keiner con ihnen bereit, den Erzhischof ernstlich

zu HtUerstützen. <So fühlte sicli Gebhard, dem es zudem am nöthigen Gelde

mangle, btäd in den rheinieehen Landen t$9mehef und verliess gleich nach

eeiner Ho^zeä Bonn, tm zunä<^ nach Düknburg, dem aiten StSU"

fmnht der orameehen üntemdmungen, dann Ende FAnmr natk Weiiifollm

sm begiòen.

Denn eeine rheimechen Stände hattm ihm mzwiedim anf da» deat*

liikeU tu erkennen g^gAen^ daee eie eeinen I^nen femdUA gtgenuber'

etanden und dem Ruf imcA FrekuUung nùM tu folgen gedaditen. Da»

Domkapitel, eetner Majorität nach kathoUeeh^ halte der Kolner EMandet^

vereiniffung gemäea die Führung des Wideretand» übei'nommen: auf dem

Landtag, den es Ende Januar nad^ Koln berief, f^prachen sich trotz der

Bwtühungeti des Pfalzgrafen Johann von Zumbrüdcen, der als Vertreter

einer Anzahl protestantischer Fürsten erschienen war, die Antipathien der

Stände gegen Gebhards UntertieJimen aufs lebhafteste r/f/v'*) liiffonders fefit

statui neben dem Dottdcapitel der Rath der Stadt Köln. Da Gebhard

durch die militärische Besetzung Botine und andere Massregeln den Kricq

eröffnet hatte, ko ernannte da>i Kapitel den (Jiorbischof Friedrich von

Sf/rlisen. der .s/cli zurrnf offen ai^ Gegner Liebhards erklä/i hafte, zum Feld-

hdu/itiiitinii für das S i(der-'^(ift ; dein frühem Erzhischof Salentin rott

fstnbtirg übertrug es dasselbe Amt für das Gberstift*), und wandte sich

ausserdem an Ale.cander Farnese mit der Bitte um spanische llülfstruppen^).

Sni» Jkeemèer 1682 vergebene »ereadU, Emet mar Beiee nadk Köln m
laesen (S.347).

•) IcJi rerweise dafür auf die licht rollen Darleißimjen ton Jtittfr l. c. I, 58Sff.

Von den vierundztcansig Domherren, welche den WaJtikorper bildUai, tcaren

Sekiie, Wimmberg, Kried^ngen, JB5. Hekiridk wm Bremen und Eeinriek von Sdkanm'

bmg BrateHatdm, Der Dompropet Georg Oraf wm 8a.fn-WüigeneUim war euth

Protestant, hatte alu r keine Stimme bei der Wahl.

') Die Verhandlungen dieses Landtags hri Ritter l. c. I, 592. — Für die UwW-
ekktigkett der protestantischen Fürtei «. utUen ü. 3'M 37 ff.

*) Vgt. unten B, 4S8, UT, 4SL
•) FfJ. Mita» & LXIL
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Dimm EmtatMuM da D&mhapädg zu getoaUtomm Vorgehen ent~

$prwh^ dass sems MtywüSt niekt im Zweifel darüber war, daa» Gdthärd

TVveibn» «einer Würde entsetzt werden »ollte. Auch darüber war die

Mthrzahl der Wahler einig, dass der neue Bischof durch freie Wahl aus

dem Sehooss des Kapitels hervorgehen sollte; über die Persönlichkeit aber

^nrnn die Ausicfiten und Wünsche auseinander. Nicht weniger als sechs

der adligen Kapitulare machten sich anfangs IIoffnung^\ am lebhaftesten

iiraf Johann von Manderscheid der Sfrassburger BiMchof, sein Bruder

th'f Ihnm'Jioianter iiraf At^oUl von Manderschciil, und der Chorbischof

ll'i-Z'Mj F'riedrirlt con Sach^ten. Aber allr drei jx/Ksfen der rurialen Partei,

die seit Ende Januar in Minueci ihren Mittelpunkt hatte, nicht. Die

beiden Manderscheid'xclien Brüder Htammten atu einer fast ganz pro-

tatantischen Familie, und so mochte man sich in dem bedenklichen Augen^

Uidt nicht auf sie verlassen, wenn auch der Strassburger Bischof seit

einiger 2!eH durehmts den römischen Wiinschen entsprecltend auftrat*).

Der Ckwrbieekof amkrerweite lutUe eieh zwar in der Bekämpfung des

GMard Trutkteee am meisten ksrvorgetkan, aber er war etn Bruder des

keimUek tur neuen Lehre ubergetretenen Mrebieekcfe Heinrich 9on Bremen
und oMofc über seine eigne Stellung tum koAoliechen Glauben beetanden

Der päptUidw Candidat, Emst van Bagem, hatte zwar anfangs

^um^ summen für eieh gehabt, aber in Feige eeines Fembleäme wm
SSln halte er viel emgebüeet*'), eo date seine naeheten Freunde im Februar

1888 auf den bedenUiehen Plan eerfiden, Gregor XIII. zu veraniaesen, jetzt

iteekrägUeh die WaU dee Jakree 1577 zu Gunsten Smete zu entscheiden.

') S. 440 Z. 5.

') VgL Ó. 300, 30Ji, 363, 374, 389, 4M, 4ol, 47<J, 4'Jl. ü. auch Bcsold l. c II
Jir. 40 Anm. 3.

*) I)er Bonner Kanoniktts Aiccttuk-r Tririus führt in seiner unten S. 581 Anm. 1

tncàhnten lielation fJier die Wahl ths Ib^rzcKi-; iÀmst fol/jendcs ult fìrnn lr für die

-Ahti^nung des Chorintchofs an: Prima die il Sassone non si trovava iu età eligibile

UMten S. 630). Secoudariameute che egli era nato di padre et madre beretici et

dtt (ali tram tutti frataUi raoi, et eha con tutto ehe si q^raTa bene di Ini qveato

ti fOBto deDa religione, non si restava però senza qualche tinore che, quando egli

ktTesse trovato lo chiavi, non fosse per fare come rnroivoscovo di Brema, sno fratello.

^tt il teno che egli era poverissimo et tatti fratelli, dal Breinense in fuori, oppressi

Ü giM povertà, onde, MB havendo egli altn» «Iw l'areiveecovato di CSolonta, et quello

nviaafe» uBtUe, volendo egli eome principe nato tenere corte eoifome à quella de
*soi predecessori, sarebbe necessario fare del resto di quel pece die ne sarebbe restato.

Per il qnart/) si doveva considerare molto bene le pretensioni, che questi ducili di

iaseobiug peuitano d' bavere sopra li ducati Westvalia et Angaria, si come si legge

Idi ausoni» del Gnntio (egL dafìt untm & 415).

*^s,a«r,m, 386, tu,
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um dimtn 90 den Kolmr Stuhl zu eiAem^). AU dann aber Berzcg

Ermt am 11/21. Mur: viedenm pw9SnU(h in Köln eintraf, ffewaim er

«einen Mitbeicerhem bald einen grossen Vorsprung ah, so dftss Minwd
schon Ende März, noch vor der At^t^ evws päpstlichen Nuntius^ nach

Rom berichten konnte^ die Ai/mchten für die NeuwM eeien günetig*).

Bevor jedoch zur Neuwahl gemhnften werden kanntCy waren noch

zwei Bedin</unifrn zu erledltjcn : es niufuife die Abnetzunfj id>er (ìchlinnì

'l'rucharxM cerliä luif und die protc.sfafifi.sc/it' Minorität des lJomkfi])ifel-^ zum

iSchiveigen gciirm/tf .sein. lifides Dinge, die zu den Aufg(ii>en des in Köln

mit Spannung erwarteten Legaten Andreas mn < hs/irreich gehörten.

Der ('ard/udliet/tif /äffte ai// seinem htngxunien , mit qronseni (ìefolije

auftgef ührteti Zug um ò/Jò. März Speyer erreicht, ttls ihm uneruuirteter

Weise der Pfalzgraf Johann Casimir den Durchzug durch die Pfalz ver-

weigerte*). Da auch die übrigen Wege, durch Franken oder Lothringen,

keine genügende Sicherheit boten, so bUdt dem Legaten nur übr^, eùà

iMicA Süden in die vorderoeterreüAiedien GMete eeinee Vater» turüd^

zuziehen und dieeen betreffe teeiterer Schritte um Rath zu fragen, Ert'

herzog Ferdinand, eifereü^üg auf die Fortediritte dee Haueee WittdAoA

und inzwieehen eowohl durt^ Oranoe Verhandlung mit Herzog Emit ob

auth dwiah andere Anzeichen zu der Überzeugung gébrackt, daee an die

Beförderung seines Sohnes nach Köln nicht zu dmdm oei*), rieth üm,

nach ImiMbnirk zurückzukehren, Wae denn auch Andreas nach einigem

Zögern thiU^), nachdem sich heranngejsteilt Jaiffe, dosa die pä^>stliche Re'

gierung auf die Kunde con den ihm in den Weg getretenen Hindernissen

Entschlüsse gefasst hatte, dvreh welche der wichtigete 2'heü seiner Auftxügß

bereäs ohne seine Mitwirhuiuj erledigt war.

Der Nuntius lionnmi hafte nämlich noch con Wien aus der Curif

rnniesteilt, dasft es dem nofori^rhen Ah/ all (iebhurdfi con der kathoi {.sehen

Kirche gegenüber nach seiner Ansieht nicht erforderlich sei. einen förm-

liehen canonischen Process gegen ihn einzuUden, sondern dass es gcnügCy

wenn der P(ri»/<f ohne weiteres die Absetzung id)cr ihn verhänge^). Diese

AuiJasKung hafte auch in Rom, besonder^ iinfer den Mitgliedern der CoH'

gregatio (iermunicu, Veiiretcr'^); Uregor XJJI. zeigte Jedoch kettle Neigung,

<) ß. 390, m, Ml.
*) S. 479.

^ Vgl. unten Nr. ^46 ff.

Wie Andreas sMst darüber dachte, ergiebt sieh am Maiaspinas Berieht wem

B/m. Märs (Nr. U7).
•) Am 25. April war er tricder in Innsbruck ; vgl. Nr.SOS und Bim ke^üf J87.

För die fernere HaUutuj des Kr:i>trz(Mj8 s. S. 548, 558, 649, 069.

*) Vgl. Bonomia Aeuaaerungen UfUen S. 351, 368, 383; Manareos Ansicht ded^

sieh damit (8. 347).

Nr. m, 936, na.
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dA ^km&en amuMieum, da er dm CatrtinaOtffaten nte^ durch ein»

•aeklrdgiiche so weeentHeke MnedirdnJtung eeine» Auftrags verletzen wollte.

El iiek ihn wohl weh die RüMeht auf die kaièerUehe Rtgierung ab,

den einmal betreUnen Weg Reehtene tu verlassen. Die unmittelbare Cm-
mpienz von GMards Entfernung aus eeiner geislUfhen Würde musate ja

seine Absetzung als Kurfürst des Reichs werden. Und wenn auch Rudolf II,

bisher sein Einverständniss mit den Ma^sre</eln der Curie zu erkennen ge-

geben hatte^), eo fear doch die allgemeine Lage bedmklich genug^ um in

Rom die Vermeidung aller Schritte su empfehlen, die in Wien Anetose

erregen konnten.

Aber alle Bedenken (iregors XIIT. srhimmden, als et' von den

Ilindemi^en höi^e, u:elr/u- dem Legaten in den Weij (jctreten wdren. Un-
mittelbar nach dem Eintreffen dieser liof-r/iaff griif der Pajt.st zu dem
bvaher vernchmahien Mittel: in dem Comi,st orium rom 22. März 1 1. April

1583 nprach er dif Absetzung über den Kölner Lrzbi.srhof «w«"). Die

Ahsetzum/jfbulle übersandte er dem Cardinal Andrea^s mit dem Anlteim-

gtben^ sie persötüich oder durch Bonomt muh Köln zu befördern'^). Eine

Aberriff lie.is er zur Kennlnissmihme seinem Commissar in Köln, Minutio

Mònud, zugehen*'^ Und zugieieh «d» er, anfdnglieh dem NunÜue
Bonomi, dann aber der e^ndlem Beeorgung wegen dem Minueei einen

Betrag von 15000 Guldm an, um auf das Kapitel erfolgreich im Sinne

*iner eiAneUen, den papstlü^en Wünechen entepre^enden Neuwahl wirken

tu körnten*).

Nach einigem Zaudern uberlieee daraufhin Cardinal Andreas dem Nun-
<ÙM Bonomi die Weiterfuhrung der kölnieehm Angeiegenhmi, Die Eifermtd^
des Cardinale auf den Nuntius, die ale natürliche Folge der {dmormen von
der päpstlichen Regierung bestimmten und anscheinend nicht ganz geìieim

gdditbenen Stellung Bonomie schon auf der gemeinsamen Reine zu Tage

getreten war^\ verzögerte auch noch im letzten Augetddiek die I^leddgung,

<) Sr.»0, »9», m, $S0, 369.

*) Das Nähere unten Nr, Jsm. 9,

») Nr. 269, ino.

*) Nr, an.
*) Vgl. 8. i8i. Dar Papst erßOte damit ebnen Wunsch ise IknàkapUcls (S. 437).

Àk JWiMMd« Brief mit einer bseà/fichen Bitte dee Sapitàe einging (8. 4Séf.h wa-de
der bereits Bonomi {^tenetesene Credit nadkträgliA Minucd zur Vrrfiutnng gestellt

(Xr. 273). — TTjV i^ehr das Gerücht die Summen übertri^j, die der Papd in der Kölner

AHgekjfenJieit spendete, ersieht man daraus, dass ein Avviso vom 26. Januar Jö03 aus

£mk msUet, Gregor XJZL habe Bonomi per i bisogni di Colonia 25000 Scudi an-

fNMMm; ein moeitee Aeeieo vom IM. FAruar JßS3 aue Venedig behauptet, der Bipet

habe dem Kölner SopM »000 odor gar WOOOSeudi lAarmacht (VMc Bibl. Càd.

Vritn J051Ì.

*) Vyl. dafür dte Berichte Bonomia, aus dem Februar und März, besonders
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Endlich um 11/21. Apnl folgte Bonomi von Freiburg aus dem ihm am

16/26. März im Auffrm/ dcM Le^jaten toraufgeeilten Nuntitu Germanico

A/alujfpimi und langte am ÀìO/SO. April in Köln an.

Vor Bonomia Ankunft hatte Mal(tapina dort schon einige Vorkehrungm

für die bevornftehemle Neuwahl getroffen. Er hatte die Lage im allgemeinen

nicht ungünstig vorgefunden. In kriegeiischer Uinnckt waren allerding«

besondere Erfolge bi.-<her nicht zu verzeichnen gewesen. Die benachbarten

Fürsten, die Erzbischnfe rm Mainz und Trier und der Herzog von Jülich,

grigen nicht in den Kawj'f ein. und von den anfangs projectirten Bund-

war weder das jirofcstantische noch da.s katholische zu Stande ge-

komintn^). Die Ahi^ilitten Frankreichs, .seiner traditionellen Politik der

gleichzeitigen Bedrückung seiner einhcintisrhen und Unterstützung der

deutschen Brotestanten auch hier zu folgen, wurden ebenso wenig icie da»

erhoffte Eingreifen Wilhelms von Oranien verwirklicht. Denn der Bruder

des französischen Königs, Fram von Alen^on, dessen Hülfe von Gtkihard

Truthtea» anfangs hotmmt erwartd und von dar Curie dun^ VtrmMung

ihre» Pariter Nuntiu» zu hintertreäfen gentdU wurde, kam na^ eeinm

mingiaeken Handetrei^ auf Antwerpen im Januear 1583 haum jkmI m
Frage*). Der apanieehe Beistand anderereeite, wekhen das Damkapäd

dunA diredea öeeuch «om Prinzen Alexatider von Parma erieten*) und

die päpstliche Regierung dureh Unterhandlungen t%m NunÜue in Madrid

immer aufe neue heUòt hatte*), war zwar Ende Februar unter Fuhrung

des Grafen Karl von Arenberg erschienen, um die Belageiimg der ven

Karl TrwAeeeSf dem Bruder Gebhards, vertheidifjten Stadt Bonn auf'

zunehmen, aber die Truppen waren ohne »SoW und demoralistrt und

leieteten folglich wenig. Dazu kam, duss ihre Anwesenheit auf dem Boden

des Reichs Veranlassung zu Beschwerden seitens der Kurfürsten von der

Pfalz und von Mainz, sotcie besonders der Kurfürsten von Sachsen und

Brandenburg wurde, welche den Kai-ser Rudolf, der zwar .Kclh.si nicht ohne

Schuld am Erscheinen der spani.sriim Tnippen u-ar-''), aber im (i runde

doch Niederlegung der Waffen und womöglich friedliche i^sung der Ver-

') Vgl S. .?.),-., :{5(J, 4x'^^ 4ä9, 479.

') BuoUi i. c. Ii, Ò. kl; Nr. 36, 40, 41; vgl. unten Nr. 17JIÌ, 199, 218, 243, M6
(eome da» Begietar «. v. CatUO^. Odter die damaUge im{k F^rankreieke gsgmmsr
Deutschland vgl. WaddingUm in der Serue histonque 42 (1890) 8. 241 ff. Erwäktmng

verdient, dass in Nr. ST? die Curie offideU mit Fhtnkreieke AbeiMen auf die deuteA»

Kaiserkrone rechnet.

*) S. 390, 390, 403, 412, 418, 429, 436.

Nr. ITO, m, m, m, ms, 2I6, m, MJÌ6, JUà (e. dee SegieUr e. e.

Teèema).

) VgL Bittar k e. J, S9t
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wkÜiniff her^mwüimkt«^ vmaikuilin auf tknr Entftmung su heMm^
Gékard Trui^Màà mdHek uigte trine géàuUeke ünguläuffUMeit tur
Führung seiner Sache, indem er in Wettfalen blieb, wo mcA die Stände atrf

mem Latidtag zu Arnsberg im März für ihn und seine Pläne erklärt hatten;

am Rhein umrde ecmit der Krieg mit matter Kraß weitergeführt, und dieVer-

kandlungen weffen der Neuwahl kannten ihren ungeatöiien Fortgang nehmen.

Malatpinaa Verhandlungen hatten zum Zweck, den Termin für die

Neuwahl fe.'ifzusetzen und zugleich zu hewirkeny dosa die protestantischen

hopifi/lare von der Theihxahmc (in der Wahl ausoesrh lassen wurden.

Dantben qehuig es noch .seinen und AMinucris vereinigten /icmfthujigen, die

der lieforderunrf de,i Herz ng,i Ern.sf in hohem drude hinderliehe Feindschaft

ziriJichen dte^iem und dem Dom.sehola.ster Arnold von Manderscheid .sowie

(/We/i BinderJohann beizulegen. Der Wahlfa;/ wurde auf den 22. Mai/ I.Juni

ftdgesetzt^'). Als dann am 20/30. April Bonomi in Köln eintraf , i'tbernahm

*r gleich die Weiterfühntng der Angelegenheit, und geschickte Unter-

hmdbtngen, welche gemeinsam von den drei Vertreiem der Curie, Bonemi,

Maiaepina und Minucci, geführt und dureh die rSmuehen SiAeidien*)

untwUStzt wurden, hatten mAAMmA dae der päpstlichen Regierung

inrimeekte ReeuUat, NaMem in letzter Stunde der gefdhrUtàete Rivale

dei hajfried^ bringen, der Ckorìiieehof Friedrith «<m Sachten, eeine Be*

^Memgen eingettàU htau% erfeUgU am 28. Mai/2. Juni die eùtetimmige

Wahl dee Herzoge Emet: von den 24 Stimmen der Kapitulare tearen IT
rerfreten*)^ Die Wahl wurde vom Papet am 27, SepUmber/?, Oetober 60-

etiHgf) und haUe auch den Beifaä dee Kaieere. Nach längerm Zo^m
v^rde dann am 14/24. August 1584, ioährend Gebhard Truehsess sein

fJ^i in der FlucJu ins Ausland euehen mueete, der Erzbieehof Emet
^ßdeü tu dae Kurfürstencoilegium aufgenommen.

Eimee der wichtigsten deutschen Ilochstifter wurde durch diese lieber-

^ngun^ dee Erzetifie Köln auf einen ergebenen Anhänger der Curie neuer^

') Am liebsten hätte man in Wien auch diesmal icicder die Befikihruxfj eines

BrAersogs nach Köln gesehen. Dieser Wunsdt war alter ohne Einflusti auf tlm (rang

clor Dinge. (Für die Be/örderung des CardincUs Andreas nach Koin zeigte man in

Wim gar item Selereeee,)

»1 Xr. 245, 262, 289.

*) Vgl. Nr. 275, 280, 293, 298, 307, 310, 313, 3H, 320. Fitr die Art dee

Fnedensschlttsses zwischen Emst wn Bayern und Arnold von Manderscheid vgl. te>

soitders OMCA S. b72 Z. 1 ff., 8.696 Z. Iff,

«) Far UnreVerwenàmg lyL MS, MO, 99t
*) Nr. 3S1 und S. 662.

*) Nr. 327, 328. Den HauptantheU am Erfolg schrtätt Minueei unten & 766

Z. 11 den lyiesterkamomkam tu.

Hr. 348, 368, 406. JHe Curie kettt imuMhen ihre friAere Jbeiekt, Emet
M Hemm Jmlaee due JKelhum ZMHA eu nekaten (8, LVU Anm. M), aufyegebeiu
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ding» an Rom gefenfidf, Ansehen und Einfltm des Papstthvms in Deutsch-

land neue Wurzeln schlugen, ein tfwmendes Beispiel für andtte in

ihrem Glauben wankende fìiscltòfe^') war aufgtrichlet. Die innere Be-

friedigung des PapHtihums über seinen Erfolg rnussfe (dlerdings gedämpft

werden durch die Kenntni^^s der moralischen Schwache des neuen Kr:-

bischof.s und <ier Mittel^ denen dersvliie ncine Erhebung vrrdtnikte. Dmn
nichts chftr(d>ieri,s/ii dm n'<v/, auf wdclu'in er zur er:b/schdflichcn W ürde

gelamjtc, .schärfer, als die zwei Tage nach .srinrr Wahl nach Rom ge-

richtete lütte des Sinifiii.s Hon nun um die Ermächtigung, con der Simonie

loszusprechen, da Ernst von Bayern, wie er fürdUe, sich dieselbe mehr

als einmal habe zu Schulden komtnen lassen^). —
Der Befolg der katlioliecken ReetauraHon in Köln Ut — darüber ffe-

ekriten die vorliegenden Akten keinen Zweifel—m ereter Linie der iniUalhe

der päpstli^en Regierung zuzue^reiben, m^, wie man ftùfter annahm, dem

Herzog Wilhdm von Bayern, dem Bruder dee neuen Ersdriet^ofe. Die Curie

griff in die k^niedien Wirrm von vom herein mit groeter EntediiedenheU

und iSicherheit ein, und ihre Politik lien «leA dur^ kein Hindwniee aus der

Bahn bringen, Dieeergeediiekten Leäung vmUtnkte eie ihren Erfetg gegenüber

einer ihrem Wesen nach so bedeutungevellen, aher von einer ungeeignelen

Persönlichkeit ine Werk gesetzten, mangelhaft vorbereiteten und noA
eehiecJäer unterstützten Unternehmung. Wie die päpstliche Regierung von

dem Ai/genbUck an, wo Gddtarde Abfall feststand, von keiìiem Pactiren

mit ihm wissen UfoUte*'), so zeigte sich ihre Entschlossenheit zu den

äussersten Schritten auch dem Domkapitel gegenüber durch die Bonomi

ertheiite Vollmariit^ selbständig einen Erzbischof zu ernennen, tvenn aus der

Wahl kein pawciit/ir hervorgehen sollte^). Wie die Curie es war, die den

Herzog Ernst wider stinen Willen veranla.ssfe , nach Köln zu gehen und

seine i'undidalur zu betreiben, wie sie ihn :i/ bewegen wusste, <lo>i zu

bleiben, trotzdem er mehrmals, verzweifelnd am Erfolg, sich weghtgchen

wollte'-'), so verstand sie es auch, die kraßlose und unselbständige kaiser-

') Jiesotuiere Befürchtungen hatte man hei der Curie in Bezug auf den Maineer

Enbieàlof (8, 5iS, 519, 6S6, 6X7).

*) VgL 8. 584; a. auch Bezold l c. 11 Nr. Ud Anm. 1. Die tùT derWMSmttt
ausrjezahUen jiäpstiiclien Subsidien wurden ttuch »t» seinem hdereeee verwandt (egL üe

Äeusstrung Bonomis S. (iOl).

*) Das hätte der Kaiser gewünscht; vgl. ü. 300, iiè8, 437, 449, 456, 476.

*) V§L 8. 483, 577, 593.

•) Nr. 252, S. 546, r,5J, 555, 576, 640, 65^i, 661. - Tridu» fust diese Ver-

handlung tu saner oben (S.LIX Anm.'i) encä/intcn Bdation dahin zusammen: Ernesto,

conosciata la poca concordia dt^lii capitulari et coiiäideraudo anco le voci publicbe,

gridandosi per tutto che il doca Federico di Sassonia 8*hav«ni comprato TaidnaomUe
ocn Ift tpada in nuuiOp et ehe perftf qneiido bene 8. A. Teneese eletto^ potreUe oomie

pericolo die al duca Federìeo come solo benemerito in questo frangente non entnuMero
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h'che Politik in ihrem Siime cw Av/Zr«*). liif ( 'iirir zoq at/r/i au.^ tlticin

Erfolge tnfoii weitere Comequenzen , ifit/em sie div Ahxcfzinui der pro-

te^ft(Ititisehen Kölner Donihermt eerfüuf/i /?V.<.v-), als liedijuftt/uj für spätere

Aufnahmen in (Ihm Kölner Kapitel die I'ro/e->^.s/o /idei Tridentina jent'

ittzU, und zur duueiiulen Sicherung ihres Erfolgen die ständige Nuntiatur

in Köln beffrSndete.

Allerdings ging «ie Schulter an Schulter mit dem Herzog von Hagern

vor, schon vor der Wahl des llerzogn Ernst , mehr ober noch nach der-

uiben, als es sich darum handelte, den neugewählten Erzbischof mit

fmanzieUm und müitäriadun livUd» zu Stögen und gegen di« Gébhard

Trudaet» m^ieh im Sommer 158S im Pfalzgrafen Johann Casimir er-

standéne Hülfe zu «cWn. öemeintam mü Bayern nahm das Papstthum

die Latten des Krieges auf sieh: bis zum September 1568 hatte die päpst'

liehe Kasse bereits 90000 Gulden an Subsidien ffegahU'); gemeinsam unter'

nahmen beide auA nochmals Sdtritte, um, trotz der OeteiOation des Kaisers

gegen die Anufesenheit spanist^er Truppen auf dem Reiduboden, de» König

Philipp von Spanien zu energisdier Unterstützung zu verandassen^^y.

So ìsennzeùAnel sieh der Sieg der Gegenreformation in Köln als ein

Erfolg der von der Curie herbeigefithrten Versehmdzung der römischen

Interessen mit der bagrisehsn Hauspclitik, Diese Verbindung war um
so icirisamer, aU auf der (legenseite die täglich schroffere Trennung der

verschiedenen proteslan/isc/ien liekenntnisse und der mangelnde Scharfblick

ihrer Vetireter es unmöglich machten, dm Fortsciiritien der katholischen

Hestauration die game Energie eines allgemeinen protestantischen liünd-

nis»(M etitgegenzusetzen . fm Kampf um dai* Erzstift Köln trat in besonderer

Sdiärft' dir Thatsache in die Erscheinung, da^ss die Fluthwelle der (iegen-

reformati<m s{<h in Deutscldand nicht an einem festen Damme brach,

sondern mit einem Erdreich kämpfte, das in .sich selbst zerbröckelte. Den

weiteren Händen unserer Edition mus.s es corbchaltc/i hhihcu, die Erfolge

der (iegenreformation im einzelnett nachzuweisen. An dieser Stdle sei

de^eftprioei nella test» » volere ritenere ^vdli luoghi che hswn al*a]i08tafea tolto di

mann, in miiniera che ni trovarebbe ben con titolo (l'arcivescovo, mu con doppia

guerra; ondi- si ri^^lse affatto «li partire et di lasriarc del tutto il pensiero di quella

chiesa, et l'bavrebbe tatto, se uon si fussero così gagliui demente adoprati in contrario

gli mmtH epofiloliei et il cemiidseario, moetrando a 8. A. ebe era obliato iu consciensa

di non abendoiiare quella impresa, promettendoli che N. 8. non Thaferebbe mai

abbandonato.

') Vgl Kr. 319, 323; dus Irtheil Bonomia S. ÒUii Z. 5.

*) Man sah das weder in Wien noch in Madrid gerne. Vgl. Nr.S73t AOL
*) JUr. 406. Utber die spätam Zahlungm werden die Nuntiaiurbariehte vom

Wiener Hof handdn.

*i y'r. .37 J, 378, 387, 39M, 396, iOl, 406, 410, 412 ff.
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nur iforA darauf aufmerkmm gemacht, dtm die im Anltang^^ abgedruckte

Denkachrift d» Minutto Minueci au9 dm J. 1588 eine ireffli^ Uéòer^

aickt darüber bietet, ttae das Papetthum nocA der Auffamtng eine» in

Deutechiand voreüglieh bewanderten Curialen während dee bedeufeamen

Pontificate Gregore XIII. erreicht hatte. Man muee den Inhalt dieser

Denhehrift mit der trwtUmUn Aeueeeruty dee Cardinale von Conto ano

dem ersten Jahre desselben Pontificate vergìeieìten^, um aus dem tollig

veränderten Bild die Bedeutung des durdi Gregor eingeleiteten Unwehwunge

zu entnehmen. Die Erfolge lane» eor allem auf dem äussern, polifisc/ie/i

(St ilili,'; (las I'nnfi/ietif (Sreejors XI11. l» schränkte zuerst wieder tu DevUrh-

latul Jeu bis duJiin i'n</iiff/e/i(ilfenen Uibeiirät zur neuen Lehre unti letjte

den Grund zur pditiffchen Kräftigunff der katholischen Paiiei. Die

inneren Reformen den ileoUtehen KafholiriHmuH vermochten tlaffet/en mit der

(h/ftseren JSicherstellung des katholischeti Besitzes nic/U gleichen JScliritt zu
ktdten.

>) 8. 7Uff.
*ìVgLoben8. XXIII Anm, S.
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Erster Tbeil.

Wahl und ßestäüguiig des Erzbiscliofs

Gebhard Truchsess.



«1 • . .

Vorbemerkungen.

L

Die im ersten Theil reröffentliehten Aktenstücke stammen der

grossen Mehrzahl nach aus den Correspondenzen des Staatssecretärs,

Cardinais von Como, mit vier päpstlichen Legaten oder Nontien, nämlich

mit Johannes Horone, Bartholomäns Portia, Johannes Delfinns und

Johannes Baptista Castagna.

a) Cwreàpondeng de» Cardinallegaten Jckannet Morone vom Regentburger

Reie/utag 1576.

Die liesoiiderc Bo(l(Mitiiii«r, welche man den Verliandliiii-cn des

Ke-reiislnir;^:!'!* Keielista^s an der ('urie hciniass. veranlasste (!re';;(ir XIII.,

iieii vielerfahrenen und dureli sc iiie iirtcrc Amvt seidH'it in Dentscldand

in *ien dortigen Verhältnissen vortretl lieh In w anderten Deean des Car-

(liualcolle^iinnis, Johannes iMorone, als Le-aten (htrthin /u entsemliMi.

obgleich derselbe bereits in sein 07. Lebensjahr f^in^; und häutigen

Krankheitsanfällen unterworfen war.

Morone verliess Horn gegen Ende April l.')7*)'). traf am lt. .Inni

in Re^jensburg ein, verweilte dort bis zum 10. ()<'tober und langte am
16. November wieder in Rom an, wo er am lì). Nuvembcr über seine

Tbitigkeit auf dem Reiehstag im Consistorinm eingehend Bericht er-

stattete <).

'I Von 26. April datimi raine BeglrabignngKbreTen (Theiner II, 1S3 f.); vom
28u AprO datirt aeine Lutraetion (Varia Politiconmi vol. 116 foK eO ff.).

^ Oats MitdieOiiiigeii darttber enfUUt daa Oonflistorialprotokoll des Oardinala

Sutori (vgl. vnten S. U).
1*
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Varbemerfcnngeii.

: 'M}[rrCoös :ßriefweobÄel mit dem Cardinal von Como ans dieser Zeit

bernht im toL 96 der Nansiatnra di Germania. Die erste Hüfte

dieses Bandes omfasst die Conceptc der Schreiben Comos an Horone,

die zweite die Originale der Berichte Morones an Como. Hier haben

nur geringe Bmebstiieke dieses Briefwechsels BerSoksichtigmig Ibden

lionnen: aufgenommen wnrde nnr, was sich anf den Rncktritt des En-

bischofs Salentin von Köln nnd die Nenbesetznng der Bisthfimer Koh
and Münster besieht.

6) Corrwpondenx da NwKtim Barfholomäu» Gräfe» tfon Portia.

1. Quellen. Weitaus die meisten der hier publicirten Aktenstücke

entstanimon dieser Correspondenz.

Portias Tliätijckeit uls päpstlieher Niiutius in Dentscldand uinfassto

die .Jahre ló7:i läTts. Seine Instruetion staiiniit aus dem Juni 157.S').

Seine Ori^'inalberirlite füllen die drei starken liände HO, Sl und 82

der Nunziatura di (Jermania. V»m diesen knnnnt für uns hier nur

vol. 82 in Betracht, das die Berichte Portias über seine Thäti^dt in

Rain nnd Hl^en in den Jahren 1577 nnd 1578 enthalt«).

Ansser diesen der Registratur des Staatsseeretariats angehürigeo

Bänden enthält das Vatikanische Geheimarchiv in dem vol. 82* der

Nunziatura die Germania noch einen aus der Begistratur des Nnntios

selbst stammenden Band, der erst später durch einen seiner Verwandten,

den Grafen Pani Fortia Ton Oderzo, in das Archiv gelangt ist Dieser

Band besteht ans vier Heften: das erste (mit der alten Nummer 24)

reicht von 1576 April 5— Jnni 20, das zweite (26) von 1576 October4

bis Dezember 81, das dritte (32) von 1577 Angnst 10— November 6^

das vierte (35) von 1577 November 17 — 1578 Februar 13. Den

Inhalt bilden Copien') sämmtUcher vom Nuntius in der ang^;e-

henen Zeit abgesandten Schreiben, nicht bloss seiner Rerichte an den

Staatssecretär sondern auch seiner übrigen vielseitigen Gorrespondeiis.

Die Concepte der Erlasse des Staatssecretariats an den Nnntias

Portia befanden sich nach Ausweis des im vorigen Jahrhundert ange-

fertifi^ten Archivin\ entars im vol. 8 der Nunziatura di Germania. Dieser

Band ist jedoch schon seit längerer Zeit verloren, wodurch in der

>) Anmr. 64 vd. 1 fol.90 ff.; Vuia PoUtieonun voL 129 foL8S It

Eine Copie seiner Berichte «siltirte früher in Venedig; üher ihren VerUeib

konnte ich nichts feHtHtellen.

') YuD der Uaiul neiucä Soerctiirs Miuutiu Jjiiuocci. lieber dieeea .iiiitenS.8

und besonders den ihiu gewidmeteu Auüuug 2.
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Correspondenz Portias eine bedunerliche Lücke entstanden isi Einen,

allenlinfTs nnr manfrelhaftcn Ersatz dafiir besitzen wir einmal in den
gleichzeiti<ren Protokollen der Congn*eg:atio Germanica'), in welcher über

manche der Srlasse an den Nantins vorher berathen wurde, dann weiter in

den noch 7.n erwähnenden Schreiben des Staatssecretärs an den Nnntios

beim kaiserliolion Hof. Johannes Dclfinna, der wenig:8ten8 von den wich-

tig8ten der an Portia erlassenen Verfügungen in Kenntnis» gesetzt wurde.

2. Biogrraphische Notizen. Bartholomäus Graf von Portia»)

stammte ans Frianl, aus einem alten Geschlecht, das sich bis in die

Zeiten Friedrich Barbarossas hinauf verfolgen liisst') und heute noch

unter dem Namen der Fürsten*) und Grafen von Portia und Brugnera

in mehreren Linien blüht. Bartholomäus war ein Sohn des Giambattista

Grafen von Portia. Das Jahr seiner Gehurt steht nicht fest, doch muss

dieselbe nm ir)'25 fallen. Seine Studien vollendete er auf der Universität

zu Padua. Dort erhielt er in Folge des Verzichts eines Oheims das

Priorat S. Leonardo als Commende, dazu im Jahre IMVl noch das

Vicariat von Martcgliano. In demselben Jahr hegab er sich nach Rom,
wo es ihm gelang, in nähere Beziehungen zu Papst Pins IV. zu treten^).

Im J. 1564 wnrde ihm von diesem die Abtei Moggio^-) in aeiner Heimath

Frianl, 1565 das Priorat von S. Angelo ebendort übertragen. Wie
der im zweiten Theü dieses Bandes zu erwähnende Nuntius Bonomi
gehörte anch Portia in Rom zu dem Kreise, der sieh um den berühmten

') Gedmckt von Schwarz, Briefe imd Akten war Oeeohiohte K. MaximiUu» II.,

U, 73-121.

*} Der NaiM wird Porda, Portia und Porsia geschrieben, fiartholom&ns wandte
iner die mitUere Form an (der Ton liegt anf dem i). Der lateiniBdie Marne der

Ruailie ht de Fòrcilleis oder comttcs Purliliarum.

*) Vgl. F. Stefani, Di Qticcellctto da Prata e dell' origfaM de* princi])i et conti

di Forcia et Brugnera (Venezia 1876) S. 17 ff.

*) Zn FÜrrten wurde em Zweig der SluiOIe dnreh K. LetqpoU I. im J. 1601

erhoben (L. Tettoni e F. SahUliiii, Teatro arsldioo IV (Lodi 1844) b.t. Forde). —
Vehi T die Geschichte (kr Familie ist ziemlich viel Material gedruckt (^1. besonders

Vulentim lli. Bibliografia del Friuli (Venezia IWU) Index S. 50fì, nnd Liruti. Notizie

•ielle Vite ed opere scritte da letterati del Friuli I (176Ü) 401 tf., IV (1830) 476 ff.

Aber Iberftll fehlt «nnr Baitboloinftns. Die Angaben ttber sdne Jngendseit Teidanke
ich z. Th. dem Director dea Staatsarchive zu Venedig, Comm. F. StefenI, der frttber

die Absicht hatte, eine Geschichte der Familie zu schreiben.

*) In Kiim publicirte er im J. ISfì'J i int- Predigt Sui vatitafjgi del ditjium, die

Ui Aschermittwoch regelmässig iu der j)iìp»tlicheu Kapelle verlcHCu wurde. (Oratio

igrild d. Barttnlomaei eomftia Pnriilienim et Bmgnarite, die cineram in capeUa
S. D. N. faabita anno 1662. Dilingae i^nd Sebaldnm llayer). Sonst iit w aehrUtr

iteHeri.sch nicht hervorgetreten.

•) Bei Pontebba, unweit der österr. Grenze; Ii» utf Sloggio di Sopra (lat. Mosa-

don, weshalb Portia häufig bloss abbas Mosacemis ^euuimt wird.)
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Mailänder Er/.hischof Carl Borromeo schaartc: von Borromeo wnrde er

am *J8. Dcci'iiilier ]fiCiCi zinn Priester fjeweiht. Kurz darauf rrliiolt er,

zum j»ä|istHclu'n Protouotar ernannt, von I*ins V. den Auttra;:. das

Patriar(diat Aciuilcja zu visitireii und die Decrete des Trienter Omcils

dasell»st zu verötlentliehen ^). liierhei zeielniete er sieli so aus. dass

gelion im .1. 1571 sein Name unter denen genannt wurde, welelie heim

Abfranjr des Wiener Nuntius Melchior (Irafen von Biglia als dessen

Nachtolj:er in Vorsehla^^ ^^el)raeht wurden-). Damals wurde ihm aller-

dinp:8 l'in anderer, der noeh zu cnvähnende Yenetianer Johannes

Delfinns, vorgezogen. Als dann aber im Jahre 1573 Gregor XUL zwei

gesobiekte und zuverlässige Manner BnchtC) die in Dentsehland als

Nuntien neben dem Nnntins beim kaiserlichen Hof eine Zeitlang th&tig

sein sollten, fiel seine Wahl auf Portia: dieser erhielt Oberdeutschland

als Feld seiner Thätigkeit angewiesen, wahrend Caspar Gropper an

den Rhein entsandt wurde*).

Portia yerliess Rom am 19. Juni 1573«) und begann seine Thätigkeit

in den Gebieten der Erzherzöge Karl und Ferdinand sowie im Erastift

Salzburg; er durchwanderte dann bis zum J. 1576 den Süden Deutsch'

lands, besonders Bayern0> Im Frillgahr 1576 hielt er sich in Frei-

burg i. Br. auf, als er den Auftrag erhielt, sich naeh Regensburg zo

hetreix n und dort dem Canlinallegatcn Morene zur Verfügung zu stelleu.

Kr that das und traf Ende Juni in Kep^nsburg ein, wie er selber er-

klärte, in der H(»i!'nung, dass ihm naeh Beendigung des Reichstags die

Rückkehr naeli Italien gestattet werden würde*).

Zu den wichtigen kirchenpoHtiscben Fragen, welche zur Zeit de»

Regensburger Keiehstairs ihrer Lìisung entgegendrängten, gehörten die

schon seit Jahren sehwehendeii Kölnischen und Münsterischen Wahlan-

gelegenheiten. In dieüand genommen hatte dieselben bereits der Nuntius

•) Aus dieser Zoit stnmmt wohl oin im Vat Archiv, Varia Politicoruni vol. 79

fol. 55 enthaltenes Mcmorinle ((cW ahhuti' di M<Miifio snpra In dioceni di AquiU'ja.

Vgl. iibrigeus die in der Bibl. Marciana zu Venedig L. JX. 128 erhaltenen band-

schriffcliclieii Snmmhuigen sn de BabeiSi Hcnramenta eedesiM Aqnilegienib fol. 87.

*) Schwärs. Briefe und Akten rar Oeschidite K. Mmfmflian n., 1» 177.

") NUierei derttber unten in dem Ezears ttber die Begrttnding der KSbMf
Nmitiatar.

•) Gemi. vol. 6 fol. 175

*) Seine Thätigkeit in den Jahren 1573—76 wird den Gegenstand einer weiteni

Publica! ioli des Tiistituts bihh'n.

') Bei Theiuer II, 278 erklärt er puraiUi in Italiani reditum post muUos labores

per quadrimtmm m Oermania 9xantlatoa habe ihm der Papst den Auftrag ertbeiit»

nach KtHn ra geben.
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Casjtar Grojiper, der in den Jahren 1573—1576 die IntoreHHcn der Curie in

NoniwefltdeiitBdilttid vertrat Ans den Gründen, welche nntcn in dem
Eieorsiiber die Entstehung der Kölner Nuntiatur dargelegt sind, war
dieser aber im Febrnar 1576 nach Rom znrGckgerufen worden. Zwar war
er diesem Rufe nicht gefolgt, aber sein Mandat als Nuntins war doch

erloschen, beror die gespannten Verhaltnisse am Niederrhein und in

Westfalen die Anwesenheit eines Vertrauensmanns der Curie entbehrlich

machten. Cardinal Morene schrieb daher von Regensburg aus am
6. JuK 1576 an den Staatsseeretär, es empfehle sich, Portia (der das

Vertrauen Moroncs in hohem Grade gewonnen hatte) auf Oroppers

Posten naeh Köln zu entsenden*). Portia selbst war im Hinhlici^. auf

die Bedeutung dieses Auftrags trotz seiner nicht ganz festen Gesundheit

einverstanden-), und aiieh in Rom war man mit der Wahl seiner

Person zufrieden; am 1. Septemher 157(ì, demselben Ta^^e, an welclicni

die Resignation des Kölner Erzliisoliofs Salentiii ;ceiiolinii,::t wurde, cr-

iriäclifi^'te der Canlinal von ('t»in(> im Auftrag' di s Tajistcs den Cardinal

.Mon-ne, die erfordi rlicheu Suhritte zur Entseuduug Portias au den

Klitin /.II \craiilasscn^).

L'nv<»rlM*r^'est'hone rnistäudf, die Verzii^'^crmif; der no<'h auf dem
Hoiclisti^r erwarteten Resignation Salentins von Isenburg, die Un-

gewissheit, ob sich die Coadjutorie des päpstlichen Candidaten, Ernst

von Bayern, werde verwirklichen lassen, endlieh das schnelle Umsich-

greifen der in den Rheingegenden ausgebrochenen Pest, verschoben die

Abreise Portias. £b erschien wBnsehenswerth, ihn mit besonderen

Beglaubignngsbreven auszurüsten*), und so wurde mit seiner Abordnung

gewartet, bis Morone nach Rom zurückgekehrt war und im Consistorium

mSndlieh Qber die erforderlichen Massnahmen berichtet hatte. Am

•) Rr le cose di Cotona, di' CUre, MontMteriense et Treuere credo saria «lotto a
projmsitn ihjfutarri nuntio vwnfifjuftr di J'nrfin in lutxjo ilei Gioppero, jyrrhe in rtTO

in quei triUlato vi è bisogno <i( jìcmuna <it momento, trattandosi li neyutti ili Colonia

d M Moitatitrù, ti «meo mmuignon è Umto dettro «t praU» «t miffiàmU H di dNOM

WNM et credito appn$90 giiei' jirifieij», dke 9i piA ddP opra tua sperar wuUo /nttto

(Q«nn.foL96 fol. 169).

^ Germ. toL 81 foL 673 (Sdireiben Portias an den Cardinal von Como d. d. 1576

Octobcr 7).

*) dmo an fiorone 1576 Juli 28: Nuslro Signore fm intan il parere di V. S. lU^
circa il mandar moiu. di I\jrtia nel luoyo del Groppero, et non gli dispiace. Imiterò

ci «orè itmpo di ttoiuiderarto tu^. Deagl. 1676 September 1: A mom. di Portia

V.S.IU»a ordinerà quello < he gùidieherà esser più epedient» , rimtttemln^i il tittt" h l> i.

the è in fatti et -lennido ftM-ctnrcnzn p<itrh far più certa ddihrrutione de li luoghi et

mgatii, a quali esso debba esser destinato iCtMiii. voi. % fol. 71, 103).

*J Vgl. Uorooefi Schreiben vom 21. ijuptämber, outen Nr. 9.
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S Vorhanerlniiigai. • I

21. KoTember 1576 theilte der Cudinal ron Como dem Nnntios Portia,

der nach dem ScIiIuhh des Reichstags in Bayern geblieben war, mit,

er ni<»f?c' sich zum Aufbruch bereit halten'); am (\ Dccember übersandte

er ihm die erforderlichen Breden mit dem Befehl zur Abreise nach

Köhl«).
'

Portia crbielt diesen Befehl in den ersten Tagen des Jannar 1577

in In^'dlstadt; er verabschiedete sich vom Ilcr/o^-- Albrceht in München

und trat am 1(1 Januar über Eichstädt, Würzbiir^' und Asebaffeubur^;
^

die Heise nach dem Rhein an. Mitfc Februar besuchte er den Er/.-

hisebof von Trier, mit dem er zu verhandeln hatte, auf dessen Schlos8
\

Schüneck in der Eifel; am 1. März traf er in Bonn, am 4. März in

Köln ein. Ihn bc^rleitcte sein Secretar, der bereits ^aMianiite Minntio

Minucci, der auf dieser Heise sich die Kenntniss der massgebenden

Verhältnisse und Personen aneignen konnte, die ihn befähigte, wenige

Jahre später beim Abfall des Gebhard Traeluew ala erster der von der

Carie abgeordneten Sendboten mit geschiekter Hand in die Koher
Wirren einzugreifen«

Portia blieb am Nlederrhein, nnd zwar meistens in der Stadt Köln,

bis Anfang Febroar 1578, also fast ein ganzes Jahr. Seine Thätigfceit

schildert er selber in seinen hier abgedmekten Berichten. In unserer

Einleitung wurde versucht, ihre wesentüehen Momente herauszu-

heben; es braueht daher an dieser SteUe nieht näher darauf einge-

gangen zu werden.

Dass es dem Nuntius nicht gelang, den eigentlichen Zweck seiner

Reise, die Beförderung £msts von Bayern znm Erzbischof von Köln,

zn verwirklichen, entzog ihm nicht das Vertrauen der Cune. Es wurde

ihm vielmehr drei Wochen nach der Wahl des Gebhard Truchsess. ain

"29: Deceinlicr IT)??, die besondere Anerkennung zu Theil. dass er an

StcUc (Ics alijLrchciKlcn Johannes Delfinus mit dem Amt eines Nuntius

am kaiserlichen Hofe betraut wurde •'*). Am '2. Februar nahm Portia,

der damals in Siegburg weilte, dieses Anerbieten an und begab sich

auf die Heise. Nach einem durch zufällige Unistände veranlassten

längeren Autcutiialt in Bayern traf er am Jl. April in Wien ein und

übernahm die Leitung der Geschäfte^). Aber nur wenige Monate be-

*) Genn. vol. 81 foL e90, 701.

*) ÜBtm Ni; 11.

*) S. unten Nr. 94. Die betr. Beglaabigungsbreven Portia«, vom 10. Jannar 1578

datirt. befinden sieb in den EjnBtolae Qregorü XIIL toL VII fol. 7 ff. (vgl. Aiinu'.44

vol. 23 p. 421—427).

*) Seine Berichte «os dieser Zeit befinden sich in Nons. dl Germania voi 82
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V<Qi%cnMrlniiigcs> 9

kleidete er sein neues Amt Seine schon seit Jahren nicht feste 6e-

sindheit hatte im Juli einen inaseist heftigen Rrankheitsanfall zu be-

steben, dem er fast eriegen wäre. Eben nothdQrftig hergestellt, begab

er sich nach Prag, um dort znssmmen mit dem Kaiser den Verhand-

lungen des böhmischen Landtags beizuwohnen. Die Reise ver-

seUimmerte seinen Znstand von neuem, so dass er sehen am
12. Ängust 1578 seinem Leiden eriag*). In der königliehen Kapelle

n Prag fand er seine letzte Ruhestiitte.

In Portia verlor die Curie dnen ffir ihre gegenreformatorischen

Bestrebungen höchst werthvollen Diener. Aus seinen zahlreichen

Berichten tritt er uns als ein klarer, sachlich denkender Kopf, als ge-

schickter Unterhändler entgegen, der seiner schwierigen Aufgabe wohl

gewachsen war. Für den Anfang seiner Tliätigkeit in Deutschland,

m Steiermark, Salzburg und Tirol, kam ihm ohne Zweifel zu statten,

dass seine Familie nacli <lios(>n Gc^^MuhMi hin gute Beziehungen hatte.

Aber auch im übrigen Deutschland verkehrte er später, trotzdem er

der deutsehen Spraelie nicht mächtig und für seine Vcrliandlungen auf

das Lateinische angewiesen war, mit grosser Leicliti^'keit und (»eschick-

lichkeit. Morone rühmte, wie wir salien, seine Hraucliharkeit. als er

auf dem Kegenshurger Reichstag' beohaclitcn konnte, wie belieht I'ortia

allerseits war. In derTliat w ar er der erste von allen auf dem Keielistag

anwesenden Vertretern der Curie, dem es }x<'lanf;, mit einer so schwer

zu behandelnden Persidiliclikeit wie Erzbiseliuf Valentin von Köln

persönlich in Beziehung zu treten').

Ueher seine Tiiätifirkcit und ihre Erfolge ein allgemeines Urtheil

zn fällen, wird erst angängig sein, wenn auch die Herichte aus den

ersten Jahren seiner Wirksamkeit gedruckt vorHegen. Einen Haupt-

nachdruck legte er überall neben den diplomatischen Verhandlungen

auf die Besserung der inneren Zastibide der katholischen Kirche'), be-

mndcfs anf die ReoiganhMtion des Schulwesens. Den Schulen und

Umrersitäten zu Freiburg i Br., Si)eyer, Dillingen, Ingolstadt, Köln

wandte er besondere Aufmerksamkeit zu, uberall der damaligen

Richtang der Curie gemäss auf den Jesuitenorden sich stützend, neue

GoUegien dieses Ordens ins Leben rufend und die bestehenden nach

*) Am 13. August mdte Wamed dem Otrdinal von Como die Todemachricht

(Geim.vol.83 lbL748).

^ Vgl unten Nr. 4 Aom.

*) Es sei hier erwähnt, das« sich in dem Archivio Borghe.ie III voi 9« fol 89 ff,

eile Dariegiuig Portias De pnßstkm fidti «MtgiM tu capiMa Gernuutica introditcenda

Madet
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10 VartKuwrlcniigcii.

Kräften föidenid. In der Thätigkeit dieses Ordens erbliekte er àu
zoverlSssigstei ja das einzige Mittel zur Restanralion des Katbolieismin

in Dentechland*). Auch während seines Aufenthalts in Köln ver-

kehrte er Tag für Tag in dem dortigen Jesoitencollegium*).

Von seinen Zeitgenossen rfihmt seine FlUiigkciten kein geringerer

als Torquato Tasso >). In seiner pathetischen Weise sagt er von ihm,

dass di lui ne il piU eloquente ne il più dotto ueeì mai deìle mieh di

Putìoca 0 di Bolo(/na, ne il piit pruderie partì mai dal Vaticano per

Conai(jliaii' (jli animi de" principi o per compor le discordie de' re e <ìe

popoli; al cui valore Roma, clC è con f/ranfìi\ fu (jià piccolo teatrOj (d

ora (iermaniay eW è la nun/ffiore e la più nobile delle promneie^ a fallica

pare die poeta dare spettatori ed ammii'otori abbastanza.

c) Correepondem de» Nunfiuè Johanne» Ddfinue.

Gonancro An^'ulien über die Thiiti^kcit dicsos Xnntius sind Iiier. wo

nur eiiiiiL:e wenip' Xoti/en aus seinen Hericlitcn ViTwtTtlmiiir Hiidtii.

ni(dit am I'Iatze ; sie müssen der l»e\ (irstelit iidi ii llerauspihe seiner

gesammten lierielito vorhehalten l)leii)en. Der Nuntius stammte *M
der alten veiictianischcn ratricicrfamilie Delfino*), war 1564—1379

Bisohof von Torcetto hei Venedig, 1579—1584 Bischof von Brescia

Das Amt einés Nuntins beim Kaiserlichen Hof bekleidete er tob

1571-1578»),

Seine Instmetion datirt vom 5. Juni 1571^. Seine Originalberichtc

füllen die Bände 69—74 der Nunziatura di Germania. Die Ooncepte

der Erlasse des Staatssecretärs an ihn befinden sieh ebenda in den

Bänden 6 und 7.

Für uns an dieser Stelle ist seine Correspondenz von besondcrm

Werth zur Benrtheilnng der kaiserlichen Politik in der Kölner Wahl-

Sache; dann bietet sie weiterhin, wie bereits angedeutet wurde, einen

Ersatz f%r den Verlust eines Theils der Correspondenz des Nuntius

Fortia.

<) Vgl. s. B. anteB Nr. 98.

^ Bianco, Geschichte der üniTem'tSt KSIn I, 921.

') In dem Dialog II MeHnagiern (Operr, Firenze 1721, III, 21) Ausser l'ortia

rühmte er den uiitt n Nr. 11 i rwähiifen Annibiile di Ciipua nnd den Ottavio Santt

Croce, der vom Juni \ns August 1581 Nuntius am kaiserliclien H»it war.

*) Im vfuctiauischcu Dialect IJuläuo. So wird der Nuutiuä Läufig genannt

*) Vgl. über ihn Seliwm a.a.O. I, 176 f.

") Sie befindet sich Varia FoUtieoram vol. 81 p. 458, voL 12» foL 158.
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d) Corrupondenz de» NunUut Jchanne» Baptitta Castagna.

Castagna war als Nnntiiis im J. 1579 aaf dem znr Beilegang der

iederlandischcn Unnihen bemfenen Padficationscongress in Köln thätig.

Seme Instmetion datirt rom 29. Aognst 1578*). Die Concepte der

Verfiigangen des Cardinal-StaatsBecretän sowie die Originale der Be-

richte Castagnas sind in vol. 97 der Nnnziatara di Germania vereinigt.*)

Ausserdem enthält das Vatikanische (Jeheimarehiv noch swei ans

der Kanslei Castagnas stammende Bände, nämlich

1) in Nanz, di Germania vol. 10 Abschriften der gesammten vom
Nnntios gefnhrtcn Correspondcnz');

2) in Nanz, di Colonia vol. 1* die Originale der an den Nantins

gelangten Schreiben.

Auch über Castagna kann ich mich hier karz fassen, da die Ver-

öffentlichung^ seiner Berichte vom Kr)lner Pacificationstag^) Gel^;enheit

bieten wird, näher auf seine Persönlichkeit einzugehen.

Er war im J. 1521 in Rom als Bpross einer in Genaa heimischen

Familie geboren, wurde im J. 1553 Erzbischof von Rossano und war
dann von 156fi— 157*2 als Nuntius in Sjianien, von 1573— 1577 als

Nantius in Venedifr thätij:''). Im Jahre 157H mit der Specialmission

mm Kölner Tag betraut, verliess er Rom am U. Soptemlier 157<S, begab

sich zunächst nach Prafr. um mit dem Kaiser die n^tlnvendigen Vor-

verhandlnngen zu fiiiireii. niid traf dann am 0. A|iril 157!) in KJ»ln ein").

Die Verhandinngen des Ki'duer Congresses führten lnkaiuitlicli /ii

koint'rii Resultat. Am '2. Deeember 1571) vcriicss Tastagiia Ki»lu und

trat über Würzburg und München die Küekreiäc nach Italien au.

') Varia Politicorum vol. IIG fol. 167.

^ Ein i^oüsor Tbeil der Beilagen za den Berichtea Cahtagnas ist in Nunz. di

Colonia vol. 1 erhalten.

*) Der Band unifasst 3 Hefte: 1) 1578 17/9-29/12 ; 2) 1579 6/1-21/5 ; 3) 1579

28/7-1680 6/1. Ea fehlt also die Zeit 1679 23/5-27/7. Eine »pStere Copie mit der

Aaftdvift Etujistro (Ii lettere di ntotuigitor Castagna, arcirejtcoro di Rossano, che fìi

P«* pajta Vrhatw VII , della ma nunziatura di Colotiia .sotto pnpn Gregorio XIII. be-

nibt in der Biblioteca Pia (im Yat Archiv) vul. 238. Sie ist wichtig, weil »ie die

fl^reiben aoi der In Nun. di Gemnnia voL 10 fehlmden Zeit enthUt

*) Vgl. aber diesen benaden Loseen, Aggäns Albada und der KSlner Padfi-

eitinntNiigreM in J. 1579 (Historischea Ttacbenbiich 1876 S. 277—362).

*) Se&ie Berichte tat dieaen Jahren beruhen im Vatik. Arrliiv in d* n b« tr.

Sntiatoren. Ergänzungen dazu in der Biblioteca Corsini Msc. ÖCK), 5()7, 733, 734.

't Kinzelheiten über seinen dortigen Aufenthalt bei Ennon, Auszüge aae dem
Bocit Weissberg, Ze. fär Cultorgeschichte M. F. I, 620 ^

III, 740.
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Am 12. December 1583 wnrde er zum Cardinal erhoben ^ nnd am
15. September 1590 zum Papst gewählt, als welcher er den Namen

Urban VII. annahm. Aber nur zwölf Tage hatte er den Stahl Petri

ione; am 27. September 1590 ntarh er.

In die Kölner An^;elef?enheit j^riff er, wie berdts in der Einleitung

bemerkt warde, dadurch ent.scheidend ein, dass er im Anftraß^c des

Papstes in Köln einen für den Electen Gebhard günstigen Process de

vita et nioribns aufnahm. Diener Process und die sonstigen anerkennenden

Belichte Casta^^na.s über die Person des Electen waren für die endliche

Bestätigiuig »einer Wahl von besouderm fiinfluss.

n.

Die weitlänfigen Verbandlongen in Rom, welche der Bestätigung

des Gebhard Truchsess vorangingen, sind in den mir za^nglicb

gewesenen römischen Archiven nur sehr lückenhaft erhalten.

Was znnicbst die Verbttudlnugen der ans den vier Cardinllen

Santa Croce, Sforza, Orsini und MafTei zusammengesetzten Commission

zur Prüfung der Wahlakt«n richhaids betriff, so ist unten in Nr. 93

zusammengefasst, was ich darüber festzustellen vennochte.

Der Proeess bei der Kota Romana, der auf Antrag Bayerns be-

fTonnen wurde, naclidem das Urtheil jener Commission in einem für

Gebhard günstigen Sinne anggcfallen war, i)eschäfti^te sich ausschliesslich

mit Formfra/^en. Er ist von Eossen a. a. 0. S. 029 ft"., 639 ff. nach den

von Seiten Bavenis der Rota überreichten Eingaben, die im Miinchcncr

Archiv hcnilicn, einfjehcnd ^geschildert worden. Die Entscheidung der

Rota ist unten Nr. 118 erwähnt. Im Archiv der Kota ist es mir nicht

j^elnniren. die eigentlichen l*rocessakten ausfindig; zu machen: sie

scheinni mtIoicii zu sein^) Doch wäre es ni(>^Mi"'h jjewesen, aus den

Manualen der Notare^) zu entnehmen, wann unii was an den einzelnen

'J'a^'eii in tlieser Aufrele^enheit verhandi'lt wurde. Hei der sachlichen

Bedeutungslosii^kcit dieses Pntcesses, in welchem nur leeres Stroh {:c-

droschen wnrde, und bei den Schwierigkeiten, die längerm Arbeiten

In diesem Arcbir entgegenstehen, habe ich jedoch davon Abstand

genommen.

») Tbciner HI, 484. Vom 13. Januar 1584 datirt die betr. Bulle (Or. im V»ti-

kaBiscben OeheimarchiT in den Insfemmenta HifleellaaM tu a.).

*) Die BeitKnde des Archivs der Bota sind «ehr Ittckenhaft.

>) Sie ahid TQin J. 1471 (nicht 1441, wie der ente Bind aignhrt ist) aberiudtaa
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Vorbeuwrknngea. 13

ünangeiiehmer als diese Lücke wird das Fehlen der Akten des

InfonnativproceBses de vita et nioribus des Electen Gebhard empfunden

werden. Ans Kr. 115, 116 eigibt sieh, dass dieser Process in doppelter

Fonn geführt wurde: einmal in der fibliehen Weise in Born seihst,

dann ausserdem znr Ei|^zung, wie bereits bemerkt wurde, dnreb den

Nontias Castagna in Köln. INe Aeten dieses Proeesses mussten sieh

heute im OonsistorialarehiF befinden. In der That beruht dort ein Band *),

der Proeesse aus den Jahren 1563—1595 enthält Aber während in

demselben Ton den niederdeutschen Bisthümem der . Process des

Köhler Elrzbischofs Friedrich von Wied (aus 1563) und der des

Mansterschcn Bischofs Johann von Hoya (aus 1566) im Original vor-

liegen, findet sieh von dem Process des Gebhard Truchsess') keine Spur.

Castagna übersandte die von ihm aufgenommenen Processacten am
30. September 1579 naeh &om'). Wie günstig die in denselben nieder-

gelegten Zeugenaussagen über (lebhard gelautet haben müssen, eigibt

sich aus den Urtheilcn des Nuntius und seines Freundes, des Herzogs

Carl von Terranova, die in Nr. 117, 118, 131 wiedergegeben sind.

m.

Einige besondere Bemerkungen erfordern noeh die im ersten wie

hn zweiten Theile dieses Bandes veröffentlichten Consistorialproto-

koDe. Ans der hier in Betraeht konmienden Zeit sind Gonsistoiial-

Protokolle in veisehiedenen Redactionen erhalten. Zwei von diesen,

die im Consistorialarchiv*) beruhen, haben einen gewissermassen offi-

ciellen Charakter: die vom Vicocancelliere und die vom Camerlengo

des Cardinalcollegiunis herrührende''). In der Regel hätten also diese

Kedaetionen als Grundlage für den Abdruek zu dienen. In vielen Füllen

and aber die in ihnen erhaltenen Nachrichten dürftig, während in

) Mit der Sisintar F3417.

*) SbenMmmig von dem Frooe« SelentiBi von laenhiiiiK.

^ygl.Nr.l8ÌL

^ dtriiber besomlers Korzeniowski, Excerpta ex libri« maimscriptis archivi

«m«btorialÌ8 Romani, Krakau 18iK). — Das Vatikanische Geheimarchiv enthftlt swar
auch einige Bände Consistorialprotnkolle, aber keine aus dieser Zeit.

*) £r8t£res Amt ist ein ständiges, letztvi-es wechselt jährlich. Vicekanzler war
il diceer Zeit der OerdiiMl Vmttm. Sehl Protokoll beruht im OrigimU onter

Hr. 0 3063 de» Consistorialarchivs (Copie in der Bibl. Barberini XXXVI, 17, C3;

Amzug in der Bibl. Valicel liana I, 61). Diui Protokoll der Gunerlenghi beruht

im Onnpiial unter Nr. C 3062 des CoosistorialarchiTS.
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priTaten, Ton anderen Cardinälen henülurenden protokoUaiuehen Ànf-

zeic^nngen eing^ehendere Mitliheilangen vorliegen. Von solchen pri-

vaten Protokollen waren mir zwei zugänglich, das des Cardinais Anton

Caraffa 1) und das >vichtigere, in mehreren Abschriften') erhaltene des

Cardinais Giulio Antonio Santon, bekannter unter dem Namen des

Cardinais von S. Severina'), das über mehrere der uns an dieser Stelle

interessi ri iidon Sitzungen des Consistoriums weitaus die besten Kach-

richten enthält

Für den. Abdruck habe ich demgemäss jedesmal das beste Pro-

tokoll ausgewählt; hodciitcndere Abweichungen der anderen sind in

den Anmerkungen mitgetheilt

') Im Archiv der Coiimonieri, Atti cousistoriali A 32. Auszog im Conibloriil*

arcbiv 0 471.

*) Jüblioeeea Barberini XXXVI, 5, 20; BibUoteca Corsini 10 G 17-19; ArcUm
Brngbesel, 210. Mehrere Abtehriften beflnden sieb avcb im Onislrtorialircbi«.

In dem Msc. 40 6. 17*der Bil>l. Corsini befinden »ich ausscidem Fragmente eine«

Protokfdls aus den J. 1572—1584, deren Verfasser nicht festzustellen ist (vgl. imtes

Nr. 134 Anm ).

') Vgl. Kciuc Autobiogia|ibie, hrsg. vun Cugnoni im Archivio della K. Società

Bomaoa di Storia patria 1880, 180O. — Die im Vatikan. Oebeimarchiv Amar. 52

Tol. 17, 18 crhultenen Noiiiensettel Santoris ftber seine Beapreebimgen mit GregorXIH
enthalten keine EiigSnrangen.
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1. Der Caniinai Johuìììì Marone an den Cardinal ron Como, ßerich/ef Mai 23

über Mt'in Zusammentrejfvn mt't dein Eh. Sa/enfin vùn Köln in ISterzing

am 19. und m Mai. himbntck 1576 Mai Ìi3.

Genn. vol. 96 fol. 140. — Original.

5 Sabbato passato alli 19. di questo arrivai a Sterzili, discosto da Mai 10

qui ><t'tte lej^be. ove 8'al)l)attè ancora ad alloj;g:iare mons. il!'"" arci-

ves<nv<) (li Colonia, il quale si diceva, che andava a Vinc^^a et

anrivaria forse a Roma per baver dispensa da Nostro Si^'nore di

lasciar quella chiesa et maritarsi etc. Quivi imagiuaudoini, che

» detto signor arcÌTeseoTO dovesse yenirmi a visitare, massime doppo

hsTerli io mandato il decano di Gorìa>) a salutarlo, mi aviddi per

sleioi teimini, ehe poco egli si cnrava ne di vedere ne d'esser visto,

se bene allegava la causa, ch'era per non adombrar gli altri elettori

et prmeipi, senza quali non li pareva bene di trattare a parte con

15 legato mandato a tntta la dieta, ove poi con più satisfattione haveria

BOfltrato il buon animo suo. Procurai nondimeno di parlare al

Oroppero^), suo primo consìgliero, il quale finalmente venne in nome
di detto signor arcivescovo a visitarmi et mi diede più largo conto

dell'intentìone sua et dei rispetti, che io facevano- andare ritenuto.

JO Con i! quale io usai tante ragioni, animando l'arcivescovo a questo

abboccamento, cioè che volevo, oltre ad un breve*) <lie bavcvo da

darceli in nome di Nostro Signore, almeno come gentilhuomo parti-

colare potergli toccar la mano, ))erche saria parsa stravagante in-

convenienza, trovarsi in una istessa terra andiedoi albtjrj.'jiati et cosi

2i vicini di case, ne havessimo per le persone nostre tatto (piesto eoui-

plemento. In somma mandandoli esso breve per detto (il popperò et

soggiungendo altre cause, massime ch'io Io havevu bene iscusato, se

0 lUir 4Ke JMw da» Eb,8eìmàm tyl. Lo$am 1 8. 388 ffi

*) Dar DeAtud «oh C3hr war àmr dar SeiMbejßgiter de» CaràduH»,

^ ^ DferMm Kanomkm Otttfrùd Ongper, BtOh de» Eb. SalmUm.

*) OerneM itt Munmt» BegkuMgiu^eve tm 96. Jpnt, Vgi. Tktmtr U, ISA.
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Miì 23 S. S. Dl"* come preneipe et di oamino fnori delU nia diocese st

trovasse pia tosto yestito da secolare, per non dir da soldato, che da

arciTcscovo, si mitigò assai, et la mattina segnente risolvendosi di

Mai 20 venirmi à visitare (et mi trovò il detto sno consigliero in procinto di

partire) volsi mostrar di non lasciarmi superare di cortesia et offerirmi s

pia tosto di andare da S. S. HI"*. Et tornando da messa mandai avanti

per avisarlo, ma egli se ne osci a piede prima di casa et per strada

m'incontrò, et facemmo quelle accoglienze, che si poterò. Et ìd

sostanza persuadendolo a non lasciar di essere alla dieta, mi diede

la mano sua di uhliandonare il suo camino, tosto che fosse biso^oiato, io

et toniarsi adietro, et mi promise, quantunque le cose della rclij,'i(ine

fossero in mal stato pel hiso^^io dell'imperatore et importunità delli

protestanti, voler esser più fervente in diftendere la relifj^ione cattolica,

che sia mai stato. Al che non mancai d'iuauimarlo assai et cou

molte ragioni secondo la brevità del tempo. IS

Hò volato dar questo poco conto a V. S. HI"**, se bene vi sono

stati altri intermedii, che danno eridente inditio della dnreiia di

questi hamori, ehe non starò a ricontrare, non lasciando però di

dirle, che se bene questo signore in sostantia mostra di esser buon

cattolico et di havere buona volontà verso la religione et la Sedevo

Apostolica, nondimeno restai scandaliazato assai ad intendere, che

molti, et quasi tutti deUa sua corte, fuori che alla sua tavola

mangiomo carne quel sahbato , se ben non si trovava pesce et tanto

di magro, che potesse suplire à bastanza.

Juni 30 2. Der Cardinal von Como an dm Cardinal Johann Morone. Weinungenib

für Heine Verhandlung mit K. Mu^rimilian II. und mit dem Eh. Salentin

von Köln bdr. dettsen Resignation in Köln 90une betr. dm Bitthum Münäer,

Rom 157ß Juni HO,.

Germ. vol. 9<j fol. 36. — Concept.
,

II Grojicro nipote'), mandato quìi dal' arcivescovo di Colonia 30 I

secondo che io scrissi cou le precedenti à V. 8. IH"", diede poi nn

memoriale del tenore, che lei \ edera da la copia, che sarà con

questa*). Le petitioiii sue j)ar che babbino (}ualche contrarietà in se,
'

imperoche dal dimandarsi l'assolutione dal subdiaconato et dal

vincolo de la chiesa per ussorarsi si conferma quello, che tanto tempo !Ö

fà rarcivescovo ha detto di voler fare; dal ricercar poi la legatione')

So wird Gottfried Oropper, der Kölner Kanonikus, im OegensaU zu seinem

Oheim, dem NunUus ('asjxir Gropper bezeichnet. Von seiner Ankunft in Bom MU
|

CWto schon am 10. Juni Morone Mitteiluny getnacht (ebd. foLJS9J.

>) JÀ^stnkkthA 40

^ rgkmntmKr.S.

Digitized by Googk



Mr. 2: ISfejimiSa 17

et altie cose si ai^sce, che forse non ssa tasto risolato ò almeno jnniso

MB sia per farlo così presto. Con l'occasione adnnqne di questa

proposta. Nostro Signore considerando la difficoltà et il perìcolo che

n corre ne l'haver boon snceessore in quella chiesa per esser il capi-

5tolo in gran parte infetto, Tiniportanza grande di questo laogO|

principalmente per l'clcttione de l'imperio, ne la quale la con^M<»ntione

de li tre eeelesiastici hanno tenuta sin qui saperiore la parte eatUolica,

in oltre sapendo, che il presente arcivescoTO è Teramwte catholieo

et defensore dela chiesa et dal' habito in poi non manca, almeno

IO secondo il i-orso de' tempi presenti, del debito suo, vorrebbe più j)re8to

iSua Santità, che rareivcseovo si fermasse ne la sua vocatione, che

haver à pensar ad altro. Ne mancano di quelli, die lo sperino,

facendo di ciò jU'iudicio da l'esser lui di vik di circa 4.') anni et di

vita assai iioitiueute et non dedito à le donne. Però Nostro Signore

15 desidera, che V. 8. lU'"* tenendo proposito con lui de la ])ronta volontà

di Sua Beatitudine in darli ogni sodisfattione che potrà, li dica, come

«wdibe molto caro à la Santità Sua di saper la mente di esso certa,

«t per modo di discono le potrà metter in consideratione le caose

tanto importanti, che devono indarlo, a fermarsi. Prima l'occasion

» glande, che hà di senrire à Dio col favorir la religione catholica in

tempi di tanto bisogno, Fhayer ana chiesa tanto nobile et ricca et di

tinta estimatione, l'esser elettor d'imperio laogo di cosi gran dignità,

cou mezo del qaale con meritare appresso Dio può tenersi di continuo

obligati li maggiori prìncipi di christianità. In oltre che havendo

85 godate tanti anni l'entrate di quella chiesa ne esso potrà se non con

Diolto sno gran perìcolo abbandonarla senza restituir li frutti';, ne

Soa Santità sarà senza scrupolo in dur>j:liene licenza, tanto più che

s'intende, che del sangrue et t*anii;;lia sua ci sono in (Termania più

persone, che sono habili à sostentarla et propagarla, ancorché non

30 giano nipoti ne de li pin j)rossiiiii, il cIk' non si di xc haver in con-

sideratione, <lovo niilitanu tanti- ragioni in contrario. Finalnicntc che

.Sua Santità sentirà ^'randissinio contento, ciit' cj^li deliberi <ratti'n(l«'re

à la vocatione ecclesiastica et lo favorirà con ogni sorte di gralia

concerueute la dignità et Tofficio suo.

3S Con queste et altre ragioni che pareranno ai prudentlssimo giu-

dido di Y. S. Ili"* lei cereherà di persnaderio à quanto è detto, et

per il medesimo effetto ricorderà à la Maestà del* imperatore di fame
ga^iardo officio, proponendo à Sua Maestà Cesarea, quanto di fermezza

et aiuto sia per risultare à la sua serenissima casa nela successione

0 Aie ursphingUekt Famtng kmtttt ne esso potrà aensa offesa di Dio in tempo

M Mggior Maogiio aUModonula.
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JuniSO de riiiiporii» da la connervatìone de Ii tre luoghi ecclesiastici in persone

catholiclio, et clic Uavendo lei provato il presente arcivescovo tanto

fedele et devoto ne ToeeaHinne passata, ha da far «»j^ni <tj)era per

mantenerlo. Desidera anehora Sua Santità che \'. S IH'"' coniimuiiflii

tutto ciò con ii altri due elettori eedesiasliei, Mo^^un/.a et Trevere. se 5

saranno in dieta, aeeioclie facciano la parte loro in essortarlo et pre-

garlo il rimanere, dovendosi credere, che ad essi ancliora l iò sar.ì caro

per henctìcio et j::rand("/,7,a <'onimnne. Non si dice di lar il me»lcsiim»

col sipior duca di Havicra, dul)itando8Ì che l'amor del tigliuolo, che

disscgiia à questo luogo , fosse per farlo ritirare b foni far contrario 10

effetto. Se le parerà aueo ehe l'areidnca Ferdinando sia à proposito,

potrà trattarne seco, il che tutto si rimette à leL

Ha in caso che tutte queste diligenze et ofiicii non fossero hsr-

stantl, et che rarcivescovo si mostrasse del tutto risoluto à maritaisi,

V. S. ni™ dandoli sempre speranza, che Sua Beatitudine si mostrerà 15

benigna à li suoi desiderii, lo essorterà che almeno facci tutto qnd
che sarà in suo potere per provedere d'un buon successore, ne abban-

doni la chiesa sin tanto, che non Thabbi posta in sicuro. Et però à

questo fine, parendo che non ci sia altro miglior modo, Sua Beati*

tudinc ha fatto spedir due brevi, li quali si manderanno con la presente -20

Nel )»rinio (con intentione che e::H babbi ìi pi/j:Iiar il tig-lio di Baviera)

si dà facoltii à Tarcivescov«! di pij^liarsi con (Minsenso del cajìitolo

un coadiutore catliolico et depio di tal carico, il quale debba succe-

dere et ntteuere la euntirniatioue da la Sede Apostolica. Et (piesto

si fà, acciò possa j»rinia tt ntar di far (juesta attione c<»n buona vcdontà ..'j

del capitolo, st; sarà possibile. Nel secondo, dubitandosi che il capi-

tolo si renderà dillicilc et vorrà esso elc^jgere, si ordina al arcivescovo

che pigli per coadiutore il detto tiglio di Baviera anehora che il

capitolo non consentcsse et contradicesse, pretendendo Nostro Higuore,

che tocchi à la Sede Apostolica la provisione di essa chiesa vacante 30

per resignatione, specialmente per vigor de li concordati di Germania

fatti à tempo di Nicola Quinto"); et perche questo punto è mollo

•) Beide lin ren iluttìxii vom 30. Juni («ic befimlen sich in den BnTenreiji^tn n

Armar. 44 vvl. p. 10J, lììj. Dm erste int yedrudct bti Theincr, Ann. Eccl.Il, lü^j

dM MoesCe bei Laeomblet, ÜB. für die GeeeMehte dea Ifiederrkeint 17, Nr. &78. 35

*) Dae war iti ihr Thnl titte der Bestimmungen des Wiener Concordate wm J»

J4Jò {V(iì. (hmd, liajcsten Frialritlis IV., Bd 1 Anhutìij S. !>4; Kocfi, Sanct io prag-

matica Oennanormn illustrata 6. Uld). Auf das Wiener Loncordat griff Grtgur XUl.
«M dim Zeit atuh «oiul ntek «urtici. JDureft JBHlfe vom t November 1676 erlàtOert*

er die Be8limmw»gen deeedben in Beeng muf die BeeervaUon der in dm pdpeUieke» 40

{ungraden) Monaten frei tcerdenden Beneficien, um der Curie nachdrüdcli^em Einfiue$

hierauf zu sicJitrn fOr. Arm. di Castello Vili Kapsel 5 Xo. 9) ; diese Be.itimmuttn fand

jedocJt in JJeutsc/dand keine Anerkennung. — Vgl. iUßrigens die unten im AnJiang ab-

gedrwàte tMteütrift de$ UmmUto dinmed.
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easeiitiale} spero con le prime poter scriver à V. S. Di"* sopra esso più juni 30

dìAisameote. In tanto potrà andar trattando con VarciTescoro di quel

che si gindicherà più espediente et rìnscibìle per serrìtio di Dio et

beneficio de la chiesa.

5 Fn dato à V. S. Ili"* nn breve di credenza tra gli altri, inanzi cbe

partisse, per il capitolo di Monastero à tine di trattar con esso secondo

l'occorrenza del n^tio de la elettionc del lor vescovo Per il quale

legotio essendo nltiraamente stato là Monsi<;rn<)r (ìroppcro insienie con

li connnissarìi del signor duca di Cleves et liuvendo fatta o^^ni opera

10 per promovcro la persona del principe Ernesto, non hanno potuto

riniuverc <juolia ])arte del cajntolo chiamata Juniori, che si era unita

con alcuni ancora de Vecchi in favor del Bremensc. Onde è parso a

Sua Santità, che per adesso non si possa far mef,'lio, che mantener il

postulato (Mivcnse nel modo che sta, sinché Dio iiinstrerìi occasione

15 tli poter far iiiej;lio. Si era pensato di dar;;)! la contirmatioiie. et il

(luca, suo padre, ne fa anco instanza per sue lettere; ma sapendosi,

che non per ciò sarebbe ammesso dal capitolo à ramminìstrationc,

perche li capitoli stabiliti et giurati trà essi l'escludono dalla detta

smministratione sinché non sia consacrato, è pano à Sua Santità di

so üoprasedere. Hora perche si dice, che l'arcivescovo di Colonia favo-

risce assai al Bremensc in questa prattica, Nostro Signore haverà carO|

che y. S. Ili"* ne ragioni con esso arcivescovo per intender il senso

suo et rìmoverlo, se cosi fosse, da tal pensiero, poiché questa rivalità

hà messo in grandissima divisione quel < apitolo, et ne potrebbe uscir

25 qualche ^ran danno à la chiesa. Alcuni hanno duhitato anchora che

il medesimo arcivescovo non sia alieno dal tirar inanzi il liremcnse

per la chiesa di Colonia, il che dico solo per aviso, se hen in nissun

modo si crede*). Ma (pianto à Monastiero, certo è che lo ha favorito.

Questa chiesa di Monastiero starà (knujue cosi per hoia. iiià Sua Sau-

30 titii andava pensando, che se si trovasse liuona eorrispomleiiza in Tim-

peratore et altri princijd catholiei quanto à la citnseeutione del ))ossesso,

si potria dar la contirmatione al postulato, et di li à pochi (giorni fare,

che egli cedesse in mano di Sua Beatitudine, hopiale per vi/^or dilli

medesimi concordati elegesse per vescovo ù il tiglio di Baviera ò (juclh»

derarciduca Ferdinando, qual pia piacesse à Sua Cesarea Maestà ; ma
hisogneria prima esser ben sicuro de l'executione, acciò facendo rumore

senza effetto non restassimo co'l danno et con la veigogna appresso. Per il

eheV.S.IU"* potria tenerne^iroposito con Sua Maestà et avvisar poi di quel

ehe troverà. Et in tanto la cosa si tenga secretissima et di la et di quà.

40 'j iMm Breve (Uosm Credenzj vom J^ó. Aj^U lù7U unler Uen i<j^Ureidim Jie-

^UbigtutgOmm de$ Cardkiab in Armar.U vfÀ.23 p, U2,

h Dte felgeitde itt «ni c^miA&mì^ VeudOrog dea CmKtiàU wm Como.

2*
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Juli 7 3. Der CardiiuMl wm Cimo an dm Ckrdùud Jtkann Mormu, Smdd äm
m AmcMvM am Mm Stkrevben tum 80. Juni eine Abeehrift de Ii con-

cordati di papa Nicola V., sopra quali oltre le altre ragioni si flt foo-

damento per la ragione, che hà la Sede Apostolica di proceder de le

chiese, qoali vacano per resignationif come meglio lei conoscerà da 5

la scrittura stessa. Questa pretensione dorrà haver non pieciola fona

con PareiTCScovo ò di fermarlo ò di farlo risolTcre al pigliani coa-

diutore conforme à (laanto sì è scrìtto, se gli sarà mostrato che egli

non può rcsi^iare nisi in inanibus papae. Ma per legarlo ancora

(oltre la forza) con il laccio de la cortesìa et de le gratie, Sua Santità 10

si è risoluta di dar/^li adesso il privilegio de la legatione'), con il

(jualc vedendosi accresciuto d'auttorith et d'iionori torse che lascerà

del tutto*) il pensiero del ciMijugio. Ma la uiag^^ior speranza consiste

ne la prudenza, che \. S. Ili"" userìi in persuaderlo et tarlo persuader

da l'imperatore et da altri. Rom 1576 Juli 7, 15

Qerm. vol. U6 foL 46. — Lonce^.

Juli 19 4. Der ( tirdinol ./ n/i<i/itt Mororw au ilen Cardinol von Conio. A »fwort auf

(lax Seil ii'ihcn ru/n HO. Juni (Sr.Ü). Moronis Vt'iluiinIlinKj mit /\. Maxi-

mtliitn II. bd/r/fs lii'xitjnalion </<w Kl). Sdlcntin. AuHsic/iten für einen der

Sohne des Kaisers auf dan Kölner Erzstift, Regetuiburg 1576 Juli 19. 20

Germ. vol. 96 fol. 178. — Original.

Per altre nne ho scritta la dil'licoltà, e'havemo di trattar

con rarcìvescovo di Colonia^), dal quale sin'hora nissuno delli uuntìi

qni di Soa Santità ha possato harer andientia, se ben hoggi alle

20 hore era stato detto à monsignor Portia che vi potrebbe andare. 2&

Concludemmo adunque tra noi per cominciar la pratica di persuaderlo

'
I Es icurde dabei auf die Gewährung des gleidten Privilegs seitens Pius IV.

an den Vmgiinger Saletitinft, Eli. Friedrich von Wied, zurückgegriffen, ynlu-r hrnttrhl

an dieser 6teUe hierauf nicht eingegangen zu werden. Das Breve, durch weiches dem

M. «ku JUdU ertheiU wurde, die der Häreeie terdOektigen Köhter lÀmkerrm w SO

M^ukvrm, datkrt vom 1. JuU (Armar,M voLJfB fU. ;iOOf Loeem I, 408),

*) del tatto Gomdur Comef» für almeno per adesMo.

*) Am 13. Juli nändich (ebd. fui. 17:i). Morone hatte die Absicht, den Kr:-

bischof zu bcsuciteii i<i"l (iah ihm du sr Absicht durvh Nir<ihins Klgnrdus (den GrJiülftH

des Nuntius Caspitr Grnjjjierj zu erkennen. A die i'gli subito rispose, che per niente 3i

io non lo facessi, perche voleva prima aspettare la risolutione dì certi suoi ami)**

sciatori, eliaveva mandati à Roma, delle domande eoe. Da» Auflretem Snkidinf

Bchildert Morone folgendermassen: L'areivewovo di Colouia, se ben si dimostra buon

catholico, è però buomo molto strava«,' mt.- «-t balzano. Và tuttavia in habito d>

secolare con spada et pugnale, con capt Detto con garzetta dentro 0 piama ....

tempre dubito di questo cervello, il quale si mostra esser tutto secolare nella viti*

et temo anoora del resto^ perche hà appnaso molti nobili InthenaL
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a restare «reiTeseoro, eommmiicarlo prima eon l'imperatore et intender joiì io

il parer suo et anco di mandarli ainto, addncendo quelle ragioni, ehe

Y. S. DI'" prudentemente scrive et alcune dì più, le quali fumo da
Sua Maestà bene jqtprobate. Ha nella risposta disse che teneva per

5 fermo, che l'arciTescoro non havrebbe admessa ragione alcuna per

esser determinato molto tempo fk dì torre moglie per le cause più

volte dette et notorie, et per esser huomo fermo et ostinato nelle de-

Uberationi sue. Et in questo proposito occasionalmente gli dissi la

difficoltà, che tutti noi havevamo di trattar eon lui, al che esBo con

10 riso disse che questa era la causa, che lui dubitava, ohe noi gli

parlassimo di (|uosto, ma che non saria mancato di far l'offìtio, se

ben senz" alcuna sj)cranza. porche p^ia si credo oMia))l>ia oblij^atione.

Io venni .soggiun^^endi» poi l'altra parto, di far un .snocossore cattolico

non solo principahneiite j)er il seivitio di Dio et della religione, ma
15 ancora per il servitio di Sua Maestà et del re cattolico por le cose

di Fiandra et por Timperio istcsso. e<s<"n<lo l'auttoritii di uno elettore

sempre d'importanza, ma molto più al presente, stando la Germania

nella divisione, che è, et essendo tre elettori secolari protestanti et

peggio. Sua Maestà confermava tutto questo, aggiungendo che nel

20 capitolo di Colonia quasi tutti lì canonici illustri sono lufherani et che

lasciando l'arcivescovo bora l'elettione in mano loro, si farebbe mala

provisione, et che altrevolte s'era ragionato del prencìpe Emesto di

Baviera, ma che non sapeva già la mente dell' elettore, mostrandosi

ancora il duca Alberto, padre del prencìpe, curarsene poco per la

25 colera e'haveva con esso per le 'cose di Roma. Ma che bora era

placato, sehen gli pareva intender, che esso prencipe havesse poca

voglia di esser prete. Io escusai il delitto delia gioventb del prencipe

Emesto et poi dissi le buone partì, che mi pareva fossero in lui et

ehe credevo, saria vissuto sempre da buono ecclesiastico per quello,

30 che nuovamente havevo ragionato più con S. S. Rev"" nel passar per

Bavera. Ma che oltre la persona sua si saria potuto anco pensar ad

altri, come sarebbe uno de fij^linoli pniprii di Sua Maestà, che haven-

done tanti, poteva bene piacerli che ne fosse (pialch" uno prete, tanto

pili havcndo una dignità, clcttorialc di tanta impurtantia in <|uesta

a: pnivintia et di tanto momento por la casa d'Austria. Sua Maestà mi

rispose che di quelli (juattro li^'liudli, che ha (jui, non haveva aU uno

inclinato alF esser ecclesiastico et che non li sforzarebbe mai a farsi

contra tua volnntà, ma che n' haveva doi in Spagna, uno de quali,

Alberto, mostrava più inclinatione, et che già si trattava qualche cosa,

40 et li dissi dell' arcivescovato dì Toledo, il che non fu negato da Sua
Maestà. Ma li replicai che ancora per mezso della serenissima impe-

ratrice si sarebbe possuto disporre uno di questi altri, senza che la
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juU 19 Sua Maestk vi mettesse dell' aatorìtìi sua, et questo eercaremo di

fare destramente con essa imperatrice, perchè mi pare che l'ultìmOf

Massimiliano, sia di natura assai hcni^a et mito, et tutti sono bene

educati per diligenza della madre nella religione cattolica, lo li

raccordai ancora, che rarciduca Ferdinando ne ha uno inclinato pure 5

alle cose di cliicsa. Intanto Sua Maestà, che persiste, esser bone ope-

rare chi' rarcivcseovd di Colonia resti almeno per qualchi pomi di

più del termine determinato al Settembre prossimo a resipiare

rarri\ eseovato et che successore san sia al sicuro pren(i|ic cattolico

et di aiitoritii, io dissi à Sua Maestii, che quando l arciveseovo ha- io

vesse voluto resi^niare al papa, che con ra^^ioiie credevo j)er via di

resignatione per vigore delli concordati di Germania fosse in libertà

di Sua Santità, di provedeme à chi le fosse parso bene, et quando

il capitolo non havesse voluto consentire in alcuno delli nominati

di sopra, credevo, che Sua Santità senza offesa d'alcuno havrebbe is

potuto usare delle ragioni sueOi però che questo riservavo à dirlo

un' altra volta più sicuramente, volendo veder prima li compaetati.

Sua Maestà mi disse, ch'ella gli haveva, et monsignor Delfino, ch'era

presente, disse di haverli ancor lui; però li eercaremo qui, et sarà

nondimeno carissimo haverli ancora da Roma con la resolutione di 30

Sua Santità. Et tra questo mezzo intenderemo la volontà, che questo

prelato non solo per mezzo dello imperatore ma ancora, eredemo pure,

si lasciarà parlare da noi in qualche modo.^

AttgostS 5. Der CardinalJoìiann Morone an den ('unìinai ron Como. Enttddum

iìi'H Eh. Siih'nfin. in Köln zv renigniren. Seine Wünadu in Bezug auf ti

das ßütlium Muniti r. Regemfhurg 1576 August 3.

Germ. vol. 90 fol. 189. — Original

Rna Maestà mi ha data la risposta dell'arciveseovo di Colonia^)

totalmente eselusiva di a((|uetario a ritenere quella chiesa, anzi dice

esser risolutissimo di volersene sgravare avanti passi tutto Ottobre, et 30

') Am :i5. August schrieb mit Bezug auf f/ù-Sf Acusscruìig Cimtn an Morone:

Quanto à li concordati qui s'intende in altro modo che costi circa il consenso del

capitolo, nà ma ocoorre di trattar questo adeno feML fcL 9à).

*) Am 19. JuU ffdang e$ dmNuntiueMia (im Auftrag Hamm), eSmAuHeiii

beim ü&. Srtlmtin zu erhalten. Er sprach mit Salentin über den Wuwtcft Morones, mit 35

ihm eu verhuttdehi : af>cr auch ihm erMürte der Kh., er icitniohc. dtis<! der Cardinal

teùten Besuch va-schiebe. Der lieridU Fortias iibcr diene L'tUerhnÜung (vom äO. JuU,

Oerm, wl 81 fei. 658, Original) entìUBi nkM$ über die XSiner AngeUgeukeiL

>) JXe Setpnekung MaximiUane II. mü SatenHn haUe eehm am 93, JuK äe»-

gefunden; der Kaiser hatte dann aber einige Tage im Bett zubringen wflWfW, und in W
Fvtge d€$een erhieU Morirne arti e^ßt MiUheüung (ebd. foL 163),
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ehe sopra questo non si può far altro, ma che gli ha promesso di A»ts>ui s

voler far riuscire il prencipe Ernesto di Bavera, et che haverà modo
dì far fhe'l capitolo lo farà (come lai dice) ò per amore, 6 per

fona. Monsignor nontio Dolfino tandem fù admesso alla andienza

5 da esso arcivescovo, la qnale passò dolcemente, come mi disse, facen-

doli pienissima fede et promessa dì servare sempre la religione

cattolica et l'osservanza debita verno Nostro Signore et la Sede

Apostolica, com'esso monsignor Dolfino più a longo signifìcarà à V. S.

ni"'»'), ma non puntò però mai per^juaderlo che si trovasse meco,

jo ticusandojti . che per molte cause et sosj)itti<>ni si j)ortarÌ!i danno alli

presenti nej,^oeii et trattati tanto di Colonia, come di questa dieta,

ma che fnrsi. liavuta la risposta da Koiiia dal (lroj»iK'ro. jjensaria clic

si potrcssini«» trovar insit inc. V. 8. IH'"* vc^^i^a, clic cervello è i|Uc>to,

ma è da rin,::ratiar Dio che sin (pii lià fatti buoni otTicii in (jucsto

là luogo. Io li feci intendere lucri [>er l Elpirdo cbe'l Oropi)i'ro suo

doveva partirsi di Uoma forse alli 15. del passato, espedito benig- Juli 15

namente da Nostro Signore in quello, ehe si poteva, perehò intendevo

che n'era in grandissima ansietà della sna venuta et sempre si doleva.

Et credo, se non sarà spedito in modo, ch'egli iiossa rennntiare la

io chiesa et torre la moglie sotto speranza, che debba mutar proposito.

Siria bene, che Sua Santità si risolvesse mandar quanto prima tutta

la speditione necessaria per questo effetto, perchè temo haverà poca

pacienza, se alle parole, che da diversi mi sono state riferte, si può

dar credito. Et TElgardo istesso mi dìec che si duole assai della

25 tardità della speditione di Koma et li ha quasi protestato, che se

por ciò ne seguirà qualche disordine, ch'e^^^li non vuole baveme colpa.

Dubito ehe accenni, che vorrà torre moglie et remanere arcivescovo,

havendo inteso ane(»ra che pìi ha detto, che con (piesto ar^'uniento

et bravura pensava constrin^erc il capito!»» di Colonia alla j)ostulatione

3" <li Kniest« I. Ma piaccia a Dio non lo faccia (laverò per se stesso,

porclf dcHandamenti suoi io sto molto sospeso (-(tuterendo tante

t"iitrari»'tà . eb'io vepj^o in lui. et trovandolo ancora j»oco veridico,

perche il screni.ssimo arciduca Ferdinando liieri mi disse che, havcn-

doli richiesto eon.siglio et aiuto pel vescovato Monastericn.se pel signor

35 Andrea suo figlio, li rispose ehe non bisognava pensare di questo,

*) Am 3. August, sdtneb IJétfiiKiU dem Cardinal von Como über den Bernd» beim

Enbiac/iof, den er imn^ Tage wrhtr gmatM hatte. Er fand S^entin resolntiasùno

à volersene (von dar Küner Kirche) Uberare et dispositissiino :\ ilnila al dnca Ernesto

*li iJaviera . . .
,

ogni modo fra tre mesi wvAr v-^o'v IìIn ro di <ine-;tn raiico.

^ Iklßixiis lohte iinrauf molto la persona del soiU'tto iii im iiM; (Entst), as.sicuiandulo,

tke nun poteva lare cosa più grata à. bua Blu li lud ine di questa (Or. Germ.vol.73
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Auguit 3 perchè già era coneliuo tra'l dnca die Bavera et il duca di Clere

per il prencipe Ernesto, et da altra parte io sò ch^egli ha detto»

volere ad ogni modo, che l'areiveBOOVo Bremense, il quale non ha

mai voluto far la professione, come sa V, S. Ili"*, sia fatto vescovo

Holiasteriense. Et oltre di ciò hà detto, come di sopra ho scritto, all' 5
imperatore che vuole, ch'Ernesto sia fatto Coloniense. Attenderemo a

vederne il fine. Io ancora hò operato clie l'ambasciatore del re

cattolico faccia ot'titio :;aicliar(lo con lui, acciòche Ernesto sia arci-

vescovo di Colonia, et il niexzo è buonissimo, perchè lui') è provisionato

dal re cattolico di 4000 scudi l'anno et remaneva creditore di buona 10

somma de^^li auui passati, la qual tutta per mano di esso ambasciatore

li sarà pagata.

Aqgttrt 11 6. Ihr Cardinal wm Cerno an den Cardòud Jàkaim Morene, Erwidert

auf (lexsm Sdireiben wm 19. Juli (Nr,4). Se l'arcivescovo di Colonia

sarà deliberato, come crede rimperatore, di ritornare à la vita secolare, 15

bisognerà provedere ad ogni modo ehe la chiesa babbi suecessor

catbolico, come V. S. Ili"' molto bene hh. trattato con la Maestà Sua,

la quale per il numero di fi^'li hà molta causa d'attendere h la

proposta et ricordo, che lei hà dato. Mandai à V. S. Ili""* pochi di

sono li compattati di (lermania, et saranno anco am questa, insieme 20

con altre scritture date dal ili"*' Madruzzo sopra le difficoltà, che

hanno li provisti apostolici in conseguir l'etletto de le gratie in

(termania, et quello, che intonio à ciò si possa procurare'). Circa

che Nostro Signore dice che ella faccia, ({uanto giudicherà con-

veniente per conservatione de le ragioni apostoliche. 25

Sarà poi giunto il Gropero de raroivescovo di Colonia et di

ragione si haverà havnto pia copia di trattar seco de le cose, che li

toccano*). Intanto è stato bene di non violentarlo, massimamente

portandosi bene ne la causa de la religione. Rom 1676 Auguet IL
Qtm. vol.96 fol. 79. — Qme^. 30

Aogust 14 7. Der Cardinal Joìiaini Mnroiw a» den ('anìhìal von Como. Trattai

(coirimperatore) della sjìeditionc di Colonia, et Sua Maestà afìenna

ehe lo arcivescovo di Colonia ^'li ha promesso far talmente, che

l'arcivescovato sarà posto nel prencipe Ernesto, et il duca

di baviera m'ha detto oggi che l'arcivescovo sudetto gliene ha dato 35

la mano, che alla thedesca è certissima fede. Regembury 1576 AuguH 14.

Germ, voi. 96 foL 119. — Originai.

*) NämUek Enbùdiof SàkntiH.

*) Ditte S^rifìatad» de§ Cardmah Ludmig Msdnam nnd nicht vorhanden.

*) OoUfinei Gnfptr hatte am 93. JuU Bm vetkuaen (Oem. veH.96 fui. €7). 40

Digitized by Google



1fr. 8-9: 1576 September 1—21. 25

S. Der Cardinal vom Como an dm Cardinal Johann Moroni, Antwort auf Sept. 1

dmen Bericht vom 3. Auguét (Nr. 6), Nostro Signore, vedato qnello che

lei seriTo, hà rùoloto di mandar il breve de la dispensa*) in mano di

V. S. ni"*, ehe sarà con questa, aoeioehe lei Thabbi pronto per con-

5 gignarlo et far qnel che gindieheià meglio secondo la dispositione de

l'arcivescovo. Imporoche, se bene saria più conveniente et pio sicura

cosa, veder che rarcivescovo cffettnassi qnel che promette d'un boon
successore inanzi che darli la dispensa, accioche havatala non atten-

desse al matrimonio et si scordasse del resto, nondimeno, come hò

10 detto, si manda à V. 8. IH'"*, accioclio lei tacci quello, che conoscerK

esser più spediente. Si manda auehora un' altro breve-), scritto pur

al medesimo arcivescovo in quella materia, approvando la sua rcso-

lutidne di metter in suo luogo il priiu iitc Ernesto et essortandolo ad

effettuarla, come mcfjlio V, 8. Ili™» vederk da la copia di essi brevi.

ij Et di questo V. 8. Uh* potrà avisar il si^ior duca di Baviera, accio

sappia che Nostro Signore non manca di tener mano et favorir «piesto

810 desiderio, quanto può. Et lei farà presentar li detti brevi ò prima

ò poi della renontia de Tarcivescovato, come la crederà esser meglio.

Rom 1676 September 1,

^ Gem. voL 96 foL 99. — Com^

9. Der CardinalJohann Marone an den Cardinal von ('omo. Del negotio Scpt 21

di Colonia non habbiamo inteso altro doppo la partita di qui del Grop-

pero venuto da Boma, et benché nelle ultime mie lettere*) scrivessi a
V. S. DI"* del disegno e'havevo, che monsignor di Fortia andasse in

K quelle bande con la espeditione delli tre brevi della legatione, della

dispensa et della eshortatione ali* arcivescovo, nondimeno egli non

partirà di qui o da questi contomi, sin che non havrà li brevi nuovi

per quelle parti alli tre arcivescovi, al senato Coloniense et alcuni

altri vescovi et capitulo, secondo la speditione, che sarà necessaria

30 per essequire gli ordini di Nostro Signore, aggiun{,'endone ancora

l'estensione delle sue facoltà a quei paesi, con i quali havià da trattare

secondo le occorrenze

Il duca Juliacenae m'ha mandato il presente memoriale') per dar

la prorogatione al tiglio suo della adminiätratione Monasteriense per

35 ') Dieses Ih'sjHììsbreve nrìitdrj ich nicht nuchzitniiscu.

') Al? Brcì'c lr<im 1. S<i>tcml)cr) ist (jaìntrkt lu i Tht inrr II, 158.

^ Dttsts iichretbai fehlt. Ka ist, da auch kein Concepì der Emciderung vorhanden

id^ omiimftiii» due et ÜterhoMpt moki m eehm Airtnt gelangte.

*| Liegt «MsM bA Vergi, übrigeite EdSer, Gegenrefomuüon I ITr.SSi, 386, (Da$
M BnM Jfr,38i iet wM mir ein in der Oeeieehen Kmidä mugtfartigter EiUwmf).
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Sept 21 le caoBe, che V. S. 111"^ vedefà in esBO memoriale, et il duca Alberto

di Bavera lauda, che si faecia questa prorogatioiie, perche si vedi il

suceoRso di Colonia, et mancando quello si possa attendere meglio al

Monasteri ense. Et noi ancora credemo che questo sii il manco
male, stante la ostinatione delli Rovani capitolari di quella chiesa, 5
( Ile [)iu presto voriano il Brcmense che'l duca Ernesto. Reffen»'

bui'y 1576 Scjifr/nln-r 21.

GeruL voi. 96 iol. 215. — Originai.

iJccbr. 7 IO. Ih'i' StnttÌKK .] oIkiiiik's ])(liiini.<i aii den Canli/tal ron Conto. Ragionando

questi ^n«»rni passati Sua Maestà co'l siiruor anihasciatore di Spapia. io

gpli disse: Mio padre non si curava eiie alcuno de miei fratelli tusse

ecclesiastico, et io al contrario lo desidero soninianiente. Et se potessi

liaver (piesto areivesectvato di ('<d(tnia per uno di questi dui, elie sono

qui ')," mi sarebbe molto caro, ma la maj?j?ior dit'lieultà sarà à disjxirli,

essendo già grandi et allevati con altri finì. A quelli, che sono in ió

Spagna*)} io spero che il re catholico provederh, ma io vorrei almeno

fame nno elettore ecclesiastico. Il che fh lodato dal predetto amba-
sciatore, et come venga occasione, se potrà persuadere i fratelli, credo

non mancherà di tentarlo, et per questo non si risolve à lassar chiamar

cardinale d'Austria il figlio del serenissimo arciduca Ferdinando.*) 20

Léinz 1676 Deemher 7,

Oenn. voL 7S fol. 427. Orig. Okiff^.

1577

Januar 5 11. Der Nuntius Bartholomäus Poiiki an den Cardinal con Como.

Vorbereitungen zur Reise nach Köln. Verhiiltnim' in der Pfalz. Rürk-

berufung de8 Nuntiua Caspar Oropper, VollmadUenVoiiia». Ingolstadt 157? 25

Januar 5.

fierm vol. 82 fol. 1. — Original.

II sipior Annibale di Capua, passando d'Isprucli. m'bà inviato le

lettere di V. S. 111'"^ di ' i del passato, alle (piali erano a;r;riiinti brevi per li

sijLrnori duca et duchessa di Baviera, per gli arcivescovi di Salzburg, 30

Die Erzliersvye MtUhias und Ma.cimilian.

*) JHs EnàsnUge JJbrceht (der am 4. Märs 1677 tum Cardinal emantU umrde)

Cardinal Andreas, Sohn dss Ertèsrzogs Fardinand von Tirol tutd der PMl^pine
Weiser, zum f 'ordinal erholien im Consistorium vom 19. November 1576. 35

*) Die Z'i/tl ist heim liesdnieiiien dts Bniides ìccginfaìln. Annibale di i'tipnn,

der spätere Erzbisdwf ron Neajtel mtd Nuntius in Ihlen, nur um diese Zeit mit tintr

Speeialmimoti des Papstes an den Kaiser betraut. Seine Instruction vom 7. Dee. 1576

in Varia Bdäieontm IM fili, J71—180', in hmsbntA war er in den Tagen vom
aO-Mü. Deeemier (Oem. vel74fitLD, 40
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MagoDxa, Treviri et Colonia >) et per monsignor Groppero -) con mandato Jan. ö

di passaro prima à Monaco et poi pigliar il camino verso il Rheno.

La eongiontora non potrebbe essere peggiore, considerando cbe la

vis ordinaria è aneora infetta et che il declinare i loochi sospetti è

i pericoloso, dovendosi girare per il Palatinato et Landgraviato d'Hessia,

poiché il Rlicno in ijiusto colmo di stagione fredda non è navigabile

oltrt che da Confiiu-ntia sin' à Ck>lonia, et di là in Anversa Io strado

SODO piene di soldati, che ò vendono sbandati, ò vanno à mettersi

«otto rinsegne. Con tatto ciò me n'anderò tra ((uosti iä:iomi, che si

10 consumano in provisioni accommodate. sporan<lo elio la ])ri)tettione

dirìna sia por soccoronni in tonii)o oj>])ortini() et por;;:ornii l'aiuto

necessario per evitare cosi riiifettiono c<»nie l'insidie et la forza.

In Baviera oltra che si sodisfarà all' ispresso et nelle lettere di

V. S, IH™» ot nel hreve, si proeiirerii lume di tutti i beni, i lie si

i:- Iititesscrn eavare da cotale pere^rinatitnic ii che s'attenderà [lariineiiti

ni'l curso del via^^^io, havendonii l'isperien/.a mostrato che l instruttioni

prese sai fatto non sono alquanto maturate.

Dopo la morte dell'elettore Palatino sono stato avvertito in far*

oflienrare, se tra i figlinoli ò per interesse di principato ò per rispetto

so di religione nasceva qualche controversia con disegno d'avvisare, et

•e Foccasione non havesse portato dilatione, procurare il servitio di

Dio nel modo, che li fosse piaciato d'inspirarmi. Ma da tutti com-

nuiemente s'intende che nè di presente nè per pullulare, non havendo
il padre fatta innovatione alcuna à beneficio del Casimiro, dopo che

vidde Lodovico abborrente dalla (Hssiuue dell'elettorato, alla quale

I'hnv(^a ]ier anni sollecitato. Farassi però con ogni efficacia tutto

ciò che V. S. IH™* commanda.

Nel fatto di monsignor Groppero*) mi goveniarò secondo ^av^'i8o,

r'haxTÒ da njonsipior nuntio Delfino, à cni ho jria scritto, ìsprimen-

30 doli il njodo et la via. che potrà tenere, acio le letten» sue mi capitino

securamcnte alle mani: ho similnieutc dat' ordine al mastro di poste

') Diese Jìrert n datiren vom G. Deceinlnr 1576; das ati den Erzfiisrfiof ron Satz-

Urg adressirtc iat gedrudct bei Thdner U, JòO, ein Brudisttick des un den üer^Hf

•M Boyem gaiekUtm bei Ardin^ Maximilian t 8. 2S0 Ama. Die Breeen an tUe

3S ini geietL KwrfMtm Ao&m dtMiiki» IfiAoft ^anétàmfUith befinden ne eiéh «àmmt-

Udt im Armar. 44 vd. 23 p. 263—265, 269).

*) her Nuntius Caspar Grnpper ist tjemeint; dae Brece (audk vom 6. Dee. 1676)

rtef ihn ruicJ) lium zuri/ck. Vt/l. Aiimcrkumj i.

*) Friitlruh (ItT Fromme war am <)<t"lnr i.)7'' ijistorfivn

.

^ *) i« Bezug auf die liuckberufung des ^suiUius CutjHir Gropper, von dir ni den

BmiekUnRttìa» ttoeh hànfig dieSede venoeiH ich ein für oMemal auf den Excnre

ihr die BefrtkiiMe^ der KSkm SmdMm.
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5 d'Angusta di quanto hanà da fare in Spira, ot* ha il medesimo carico

per drizzare et quelle che venissero da V. S. HI"* per me et l'altre

che niandaHs'io per lei.

Sarebbe |)er avventura stato ispediente, allaigare le facoltà mie à

tutte ((uelle parti, alle quali m'occorresse andare, parendo che questo 6

solo faccia men noioso l'arrivo ò anco transito de' ministri della Sede

Apostolica ]UM* le diocesi Io come <|iiello c liìi spedito et c per

ispedirc oprili cosa assohitaim iitc ;^ratis, non ne riporto se non travaijlio,

et consequcutcnu lite ni'astencrei da metterlo in consideratione, se non

fosse la s|)eran/e, (juantunque debile, di cavarne (jualcbc bene: pero io

tutto si rimette alla maturità del jrinditio di V. S. lll'"\ à cui non

tacerò ebe senza mandato ispresso et breve non l'arò iiftìcio veruno

col ca))itolo di Colonia, havendo ne' mesi adietro più volte da molti

intoso che senza cose simili ò non admette ò anco deride.

t2 1*2. Ih'r ( (ti fh/Kil ro/i ( odio im »Im ^f/fifius I)i'ifìiìi/>.\ ."^'ixfi^f i/n» rin Jirrrr 15

(in h. Rmìoìf II. ìtilf Kiupfi'ìiluiui Knistx ron Jhi^/tt ii ci/iii ^\ ac/t/i>ì,/er

(lej< ErzhiM'hofx StiU'utln roti Ko/n"^) timi ermclit ìltn, (ìù; erfonìci'lichcn

Schritte heim Kaiser zu t/tuen. Rom 1577 Januar 12.

Germ. vol. 7 fol. 215 — Concept.

V. 8, sà, (pianto altre volte si è trattato con l'iniperatore passato, 20

prima j)er divertire Tareivescovo di Colonia da la determinatione di

lasciar la chiesa soa et i)oi, non potendosi ottener questo, per operare

che almeno fosse provìsto d'an buon snccessore in essa. A questo fine

havendo Nostro Signore proposto à rareivescovo il prencipe Emesto
di Baviera et raccommandatolo caldamente, esso arcivescoTO se n'è 25

mostrato molto contento et desideroso, pregando Sua Santità à dar-

glielo coadiutore expressamente, come si è fatto per un breve, ordi-

nando insieme a monsignor di Portia, che per maggior reputationc et

servitio del negotio vada in persona per trattar tutto quel ehe sia di

') IHe Vollmachten der hàden NuiäUn Catpar Qnpper wèì BartìMoméb$$ Avita, SO
die denseVìcn bei ihrer Entsendung nach Deut.srhlaml im J. ]573 ertheilt tvorden waretlf

waren am UH Juni 1575 in lìezut/ auf die Vi t li iiniwj ron lìrtiffìcirn ìnschninkt worden

(vgl. dai Wurtiaut des betr. Breve unten m dem J'^curA über dit lietjründwuj der

JURner KwtilUeiUir). Mit dkBtr BucArdidbui witrien obfgm Wmuék iet NurnUus
PorHa Mttprechend »eine VcOmatàten cum loc tempore in Testphalia grHviKsinmnini 35
rrmm causa tibi commommlnin sit durch Brere rom S5. Octafier 1577 dahin nusfje-

dehnt, ut ibi et iu quibusvis aliÌ8 provinciis et loci», ad qnao nostri et sedis apo<<tolicae

nantii nninere fuugens none et in postemm decUnabis, facultatibas eisdem libere et

licite nti valeas (Armar, ili toL 3Ji fol. m).
*) Ebet^àBt «om 1$. Jatmar datirt. MnuM (noek éem StwmmgUtet) TAchmt 40

li. J87d. Da$ Ongima in Wieit, SeiehekofratìMkleH, Ihei$a Ci7.
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biBQgiio. Hont Sua Suitità lia volato cUurne parte à la Maestà de Jan.

Pimperatore col breTe, ehe sarà con questa, qaàl Y. S. presenterà,

teeompagnato da offieio conveniente per dimostrare à Sua Maestà,

quanto le debba esser caro il buon effetto di quel che si procara in

5 fiiTor di questo suo parente et »enMtore. dal quale in ogni tempo ha
da sperar qualsivoglia sorte di obsequio in senitio suo et do la saa

eerenissiroa casa, essortando appresso Sua Maestà ji favorirlo per

qnantr» à lei toclierh. Et potrà anco 8n«]^iongere che l'inipcratftre, suo

padre <ii ^^loriosa memoria, mostrò sempre molto piacere che ciò venisse

10 ad etVetto.

Et perche questo nep)tio ha dui capi: l'uno di espcdirlo con

buona vcduntà del capitolo del clic si farà j)riiu ij)alniente opii

iustauza con brevi et hortationi dolci et amorevoli, l'altro di farlo (?)

à l'ultimo etiam senza consenso d'esso capitolo per fuggir il pcri-

15 eolo, che quella chiesa non caschi in mano d*un heretico, come facil-

mente casearà, se si lascia libera l'elettione a li capitalari, però V. S.

darà raggaaglio di tatto à Saa Maestà pregandola principalmente del

nlentio et poi dell' aiato et favor sao, essendo qaesta veramente oaasa

4i [valore] et la pia importante . . che possa occorrere (in) molti anni.

n Et de la [intenjtìone, che V. S. haverà da Sua Maestà, potrà dame
coito al signor daca di Baviera et anco a monsignor di Portia, che

troverà a Colonia.

13. Der Nuntiu» Jchannea Del/inu» an ä«n Cardinal wm Como. Intendo Jan

che l'imperatore hà fatto fare officio con li serenissimi suoi fratelli

fsMathia et Massimiliano, i quali bora entrano ordinariamente nel

consiglio secreto, accioche si contentino di essere ecclesiastici, desig-

nando di fame uno arcivescovo di Magonza et l'altro di Trevere 6

vero di Salzbuig (non pensando à quello di Ck>lonia per non impedire

le prattiche del duca Heraesto di Baviera); et che l'arciduca Massi-

30 miliano hà risposto che, se bene la indinatione sua sarebbe di seguire

Tesercitio della guerra, nondimeno (|uando l'imperatore, suo fratello,

gìodieherà essere maggior servitio de la casa d'Austria, che sia

ecclesiastico, sarà pronto ad obedirlo. et die il principe Mathias

tuttavia si mostra duro ad aceonsentirx'i. Ma poiché si tiene la voluntà

35 (li uno, si cominciarà à trattare il nejrotio con Mog'untia et })oi con

frlaltri di mano in mano con quella nia^'^^ior se^'^rrtezza che sarà

|>«>ssil)ile, et fra tanto si cercarà ancora di persuadere lo arciduca

Matthias. yVm/ 1577 Jaìnnir la.

0«m. voi. 74 foL 29. — Or. Chiffre,
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Jan. 15 H* •^'* Nuntius Bartholomäui Portia an den Cardinal von Como, Unter-

redung dee Nuntiue mit Hersng Älbre^ tcn Bayern, hestr, Regierunge-

oMlritt und Aveeiekten A'. Rudeife IL, Verhandlungen Hz. Aibredäe mU
dieeem in Regemlmrg, eventuale Rückkehr Auguete von Sagten tur

katholiftr/ien Kirche. — Köln (Gerücht, dose der Koiner einen seiner Brüder 5

zum Erzbisdiof beordern wolle), Munster, Salzburg. München 157T

Januar 16.

Germ. vol. 82 fol.4. — OrigùuU, nelisl VIdffre ebtLfiU. 12.

Jan. 14 Hieri mattina sono stato udito lungamente dal HÌgnor daca,

kavendo proso per ispedieutc (rallar«^armi sopra i capi che vedevo io

tocchi nel breve, che presentavo"). Et prinm <|uanto airolìicio di

eondo«^lieii/-a per hi morte deiriniperatore, mostrai farsi (jiiestn con

Sua Eeeellcuza più tosto per servar»' rinstituto costumato con prencipi

^'randi et molto stimati da Sua Heatitudiuc, clic per bìsopio c'havcsse

ù la prudenza sua d'essere eccitata alla cousideratione della lulnica 15

felicità di mortali et della c«mditionc cumimine à tutti quelli, che

vcn^^ono in (juesta luce «lei mondo, ò la pietà per conformarsi col

voler di Dio, le quali cose però voleva, la Santità 8ua per Taffettionc

.singolare, che porta à Stia Eccellenza, esserle almeno leggiermente

accennate, acio ristrette in faccio con tant^altre gravissime cagioni, 20

somministratele facilmente dalla maturità del giuditio suo, havessero

forza maggiore, (il che desiderava sommamente la Beatitudine Sua)

di consolarla.

Passai di quà alla speranza grande, c*ha conceputo Nostro Signore

della pietà et magnanimità Christiana del nuovo cesare, in cui come 35

molto si compiaceva, coid sarebbe intiera la contentezza, se ò Tetà

fosse tale, ehe potesse havcr' annessa una lunga isperienza, ò la

qualità de tempi migliori; ma che rivolgendosi per la mente, quali

aleno l'arti, i consigli et le conspirationi degli heretici, et che un

prencipe d'altissimo spirito et (Tardente zelo, ma giovane, siede al 30

governo dell imperio, et di quell imperio, cli'è miscral)ilm<'nte in tante

sette diviso, uon può i)er del>ito del gran carico suo non essere

intianimato di desiderio, di vedere quella pietji ben munita et quc"

buoni pensieri j)rouiossi, il che pare farsi assai acconciamente, se

s'csliortano ad as>tisterli, ad aiutarlo et eccitarlo que" prencipi pera;,

virtù, valore et authorita de" quali s'è ritenuta, come si sia la religione

catliolit a in Germania; ma che tenendo tra questi Sua Eccellenza per

ogni rispetto luoco si prencipale, quant' ogn'unosà et afferma, harrebbe

più presso ad essa la Santità Sua premuto, se non havesse giudicato

poco necessario incitare l'animo, che per se si discerné mosso non 40

*) 7^ oben S. 37 Anm, 1.
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folo à conserwe ma k reparare tanto la Tcra religione, quanto la Jan. i&

maestà deO' imperio. Però che ai ristringerà k ricercarla, che

prosepisse l'ìnstitato sud et si valesse per aufxnniento deM suoi

meriti con Dio, con la chiesa et con l'imperio dell' occasione, che k

i Sta Eccellenza et à tetti i buoni proponeva la bontà et pietà dell'

imperatore ecc.

Feci poi comnicinoratioìie dell' opera eji^regia prestata da Sua

Ecct'Ilt'ii/a et ministri utlla prossima dieta'), spie^'aiido il eoiitento

••"liavt va sentit«» X(tsti(> Sipiore, le l(»di, clic le dava, et come da

IO tiut lia taceva certo arfromento elie da Sua Keeellen/a si potesse

securaincnte in opii tempo attendt'ie tutti {;V otììcii, che <la prencipe

veraiiiciitc (diristiano et pio con t'undamcnto s lianno d'aspettare.

Tenni parimenti proposito sopra i rumori sparsi di discordia nata

tn i figliuoli dell' elettore Palatino per sottrarc, s'erano veri, se di

u natua che potessero aprire la via à trattore la restitatione della fede

cattolica con quello, che bastasse k commnoTere Sua Eccellenaa ad

imbracciare l'impresa, in evento che fossero teli, quali erano à Sua
Bealitadine descritti, mostrando quanto fosse convenevole, che un tonto

capo procurasse la sanità delle membra si prossime, e che chi tra-

ft lagKava per condure i stranieri erranti nel dritto sentiero, faticasse

per rìdure i congiunti di sangue al grembo della chiesa.

Animai in oltre Sua Eccellenza k non intermettere grofticii con-

tÌDoati già per anni con l'elettore di Sassonia-), accennando che per

qnalche ostacolo levato potrehhono per avventura bavere più spedito

25 c<irso. ne tacqui non vedere la Santità Sua ciò che possi operare cosi

io questa, come nelT antedetta proposta, ma ch'essendoli sipiitìeato,

quale fosse la parte sua. ne per dilticcdtà d'impresa, ne j)cr durez/e,

p'havesse a^^j^iuntc. nstarelthe d"api»renderla. C(»si stava ad o^'ni

occasione d'aiutare (Jermania disposta et intenta, hi (|uale Viduntà et

30 iletenninatione vidcva, che fosse à tutti i preucipi et in spetie ù Sua
Eccellenza uota.

Finalmente dandole conto del viaggio, ch'ero per fare verso'l

Rheno, la pregai ad essermi per gloria di Dio cortese di que' discorsi,

ricordi et consigli, eo'i quali si potesse cavare frutto da cotelé pere-

Sgrinatione, poich'olla conosceva eccellentemente i bisogni, la natura

dcgl' infermi, con ciò che si potesse con dignità trattore, et com' io

') Ikr Bàehdag w lUgmàbmg im /. 1676 id gmtint»

^ Schon im J. 1673 war, une bekannt, der Herzog AUrrecht von Bayern mit

Au'iu^t roti Stir/iHen in Beziehung yetretni, um ihn zum l'ehtrtritt zur katholischen

40 Kuihe ;u veranlassen. EimeihcUen daruUr wird die bevorate/ande FuUication von

hrtiu Bmekkn mu jener Zdt UrUngen, Vgl. auA äie im Many nbgedruekle IMk-
»Arift 4u MintaiQ Miimei,
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15 mi promettevo, fondandomi nella eognitione della pradenza et del zelo

suo, che bastava ad illumìnanni di molte cose, cosi speraro ehe fosse

per sodisfare ù ((uest' bonetto desiderìo mio, à cui poteva anco non
disdire il titolo di commissiouc ò almeno voglia di Sua Beatitudine.

l{ÌHp<)8e il ({iiesto il signor duca con apparato di parole, che inferìvano, s

restar egli molto (»bii-^ato ìi tanta hciiipiità di Nostro Signore, alla

quale ora sempre \wt conisiHiiKk'n' con dcvotione singolare, et che in

oirni Iddc datali dalla Santitii Sua per le eose operate nella dieta

riconosceva più la bontà et liumanita di Sua beatitudine, che aeerc-

seimento di merito, ])oielie in quella occasione liaveva ]trosegnito l'in- io

stituto suo d'impii^^narc ciò, ehe vedeva apportare manifestamente la

ruiua all' imperio, il che sarà tante volte per fare arditamente quante

s'accorgerà che ò qualità di tempi ò malignità d'buomini lo ricerchino.

Commendò appresso grandemente questa tanta pietà et pronta

dispositione di Nostro Signore d'aìntare Germania, dandomi segno i5

con molta deaterità di dolersi, che non fosse à pieno conosciuta et

istimata da quelli, che pili la dovrebbono ammirare, et di non de-

sperare che in fine alcuni si destino, non tralasciando egli in spetie

d'incontrare occasione, aeiò yengha nella debita consideratione, che sia

poi scala di cavarne maggior* frutto. Et perchè ruminando tra se le so

propositioni mie ^l'erano parse tali, che ricercassero un pooo di di-

scussione, pigliò termine à discorrer meco dopo quale' bora.

15 Hoggi poi ha rinovato Toftìcio per la parte, che s'aspetta all'

bumanità et benignitìi di Nostro Si<rnore, et entrando nel proposito

dell' imperatore, dice bavere già prevenuto il desiderio pio et molto 25

prudente di Sua Santità, essendosi su la morte di Massimiliano trans-

ferito à Ratisbona '

). ove ])er otto giorni trattò con la Maestà Sua ciò

che Htinuiva dover" essere di jìrotitto alla relij^ione catlioliea et all' im-

l)erio, atfermando d liavere riportate risposte tali, che s'assicura della

sincerità et constanza di Sua Maestà, ne teme che sia mai per con- 30

deseendere à eoneessioue pregiuditiale. Loda però il disegno di Sua

Beatitudine d'animarla contìnuamente et iniammarla à quelle deter-

minationi et risolutìoni, che possono con desterità riparare la perdita

perpetuata per anni, in che farà egli sempre la parte sua, sodisfacendo

à quanto sa d'essere tenuto per la strettezia del sangue, per la cha- 35

rità della patria, per quella che concerne la gloria di Dio et per

l'eshortatìoni paterne della Santità Sua, sopra! qual particolare s'istese

meco Sua Eccellenza con molte parole.

') K. MaximiUan tAarb am lü. OdiAter Jó7G. — Utbcr die Ver/ia$tdÌHnifen Al-

bnekU mit BmUflL m Begauburg vgl. die Chiffre, unte» 8. 34, Der CariimiilUgat 40

Mmtne ktìUt Btgmämrg tditm «rar ém Tod Maatknäißm IL vtrìaum (an SO. OeUbtr

vgl. Oerm, 96 fa. 231).
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De' figliuoli dell' elettore Palatino morto dice non haver' intero Jan. 15

ma di momento: Il ma^^giore') è di in pacifico possesso et d»

Mgno dì Toler rimettere il Lntheranismo, di cai s'è mostrato sempre

eonstsiite defeosore. H minore*) eoo la matregna persistono nel Cai-

imimo et hanno proprìi predicanti di quella setta. La terra d*Heidel-

belga et alcuni pochi pregano di poter ritenere la dottrina di Calvino,

à cai hanno ultimamente sottoscrìtto, et il moderno elettore va mettendo

tempo all' iseeutione de suoi pensicrì, che per la natura sua mite con-

gìettoro dover essere più tosto rimessi, che altrimenti, et in consc-

io qneua tanto circonspetti, che non eecitaranno tumulto, oltra ohe il

Tnìnnre non ha forze di perturbare lo stato, massi ni anionte abhorren-

dolo l'elettore di Sassonia, suo suocero, il quale non gl'ha permesso

il passare iu quelle parti, dopo ch'è ritornato di Francia. (|iiantunque

l'habbia instanteniente procurato; ma se il tempo aprirà via à (jiialclie

1' trattatione. rocciijKirà avidamente, come larìi parimenti con Sassonia

mostraiHÌo. clic per coudurc à fine j)rattiche tali, sia necessario as|)ct-

tarc qualche miitationc, n<»n essendo uno, ma molti i rispetti, che

teiipmo (piesti |)rcneipi ne^^l'errori appresi, (juali per cssempio si

potijiono eomniemorarc interesse di restitutione, contusioue d'haverc ìi

ttretrattarai et simili difficultà coU dubbio di soUevatione per popoli

et nobiltà sedutta et confederatione con altri prencipi , incontri che ò

titorrebbono b farebbono in parte agevoli, se ò l'authorita dell' impe-

latore s'augumentasse h quella del re di Spagna si reparasse.

Quanf à prencipi elettori ecclesiastici non li sovenne, che rioor-

ts darmi, della sincerità et eonstanza de quali in ritenere la religione

non dubita punto, mà c'hanno le bro dif&cnltà et grandissime intomo

à rimetterla per la nobiltà corrotta et di potenza considerabile, perì»

càe non potrà se non essere di profitto Panimarli, onde stima dover-

misi presentare larga materia di proseguire dai ragionamenti o'havessi

a» eon que' prencipi eoe

Hebbi poi qualch' altro discorso à parte con Sua Ececllen/.a, il quale

è per ogni rispetto compreso nell' aggiunto foglio, à cui mi rimetto').

Ispedito dal signor duca, ho presentato il breve alla si^^nora

duchessa, et benché non havessi ne copia, no contenuto del medesimo,

3ó nondimeno per la circonstanza del tempo senza legarmi all' ispresso

l'acconijiagnai con ufficio di coudoglienza, che fu eharissinio à Sua

Altezza et ne bacia il piede ìi Sua Beatitudine, pregandola humilmente

ad haverla sempre raccomandata insieme co' figliuoli et nipoti suoi.

Kurfürst Litidwig.

^ ') PfaUgraf Johann Casimir,

*) Ygl die Uiiffre 6. 34 ff.

tnihiàw iihf. 3
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Jan. 15 Qui slià il negotìo della chiesa di Monasterìo per concluso in

persona del principe Emesto*)* H capitolo dicono stare risoloto di

postularlo et forse ha mandato copia della capitnlatione, forma già

stabilita più di quello, che sarebbe da desiderare in Germania, sopra

la trattatione della quale son' iti à quella volta il dottore Halverio^ et 5

il marescalco di (inasta provìntia*), cavaliero principale, che hieri à

punto si mise in viaggio.

H(i^<;i Ilo iiiviuto il suo breve k monsignor arcivescovo di Salts>

buig^) valendomi della clanaula credcntiale per muoverlo, come faccio

frequentemente, air isecutione de' decreti fermati nella sua sinodo io

proviiitinle. Cosi piaccia à Dio, che questa mia solccitudiue nou passi

senza frutto.

Uiiiiane m avicrò verso Francoiiia . liavendo eletta (|Uella via non

perche non liabbia i suoi pericoli et eousideraliili . uva j)erehe paiono

niiiKiri de^r altri, che s'incontrano nel ducato di Wirtimberg et 15

Palati nato.

Chiare. Il duca di Baviera, quando fu à Katisboua, trovò che lo impe-

ratore ora stimulato ad haver numen» u-ciiale di eousi^'lieri. che fnssero

catholici et delcnsori de la Conlessioiie Au{ji;ustaua ; ne per iinliirlo à

dare rei)ulso à cotale ricordo, lieblìc da trava^^liare, es.sciulo Sua 20

Maestà per se disposta à non prestargli <necl»ic et risoluta di

mostrarsi in o^^ììì attinne sua catliolieo. Lo vide di j)iu perjìlesso, se

doveva ritenere ò mutare in parte il consiglio secreto, intorut» al qual

particolare si faticò molto 8ua Eccellenza, mostrando che conservando

ì sogctti medesimi ne Pauttorità, in che erano stati presso al padre, 25

non havrebbe declinati molti disordini dì concessioni ò estorsioni

stravaganti, che si provavano grandemente prcgindiciali à la religione

et al ben publice, però che lo eshortava à levarsi d'intorno chi

apertamente haveva difese et favorite le passioni di heretici ne la

prossima dieta. Sapeva Sua Maestà, di chi^) si parlava, confessava anco so

di haverlo per tale, che pendesse & la parte de li awersarìi, ma
mostrava anco di poter occorrere à cotale perìcolo con accrescere il

consiglio di catholici. Al' opposito persuadeva il duca, che non tanto

') Fiir die damalitjr Javh' der Dimjf im Bistfium Müti-^ter r<jl. KelUr, Jhe Gegfn-

refvrmation in West/aien utui am Nicderriicin 1 (Pubi, uu^ ikn Prcwm. SUuUsarc/nven IX}, 3j

309 ff.; EStringt Der Kampf um MheUtehe Kkeke im Bittkum MiHut$r8. 9:iff.;

Lo$9m J, USff.
*) l>r. Ludolf Hfdver, haiieri-icher Ihxth.

*) Wolf WiUidm I-Vci/icrr vott Maxiram.

*) Vgl. oUn Ò. ;^0, :i7. 40

«) GtmmMt M wM der ViedcmtOer Johamt BcyilM Wébet*
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li attendesse ad accrescere il consiglio in questo principio, quanto à Jan.

psijpnlo, ne pnote conelndere cosa venina. Ha poi osservato che chi

n dorerà levare è si stobilito in auttorìtii, che dubita di haver gettata

Topera, et mostra anco che sia pentito di haver passato tanto oltre.

5 Intende che sono stati introdutti il Coan fratello del arcivescovo di

Silsbnr^, et Diatrìstano^, sngetto molto da osso commendato, il che

non crede bastare per contrapeso al male che resta nel medesimo

coDflglio, da cui non stima già che sia mai mossa Sua Muostà à eon-

wwione perniciosa, ma ben pndica, che sia per impedire ò ritardare

K' in(»lti hiMii che si sart'l»lMino fatti: onde conclude non potersi far ])cr

iinra cosa di più momento, clic sollecitare ((uclla che fu sua jtrima

iiisian/a. la quale, che non hahhia huMitn esito felice, non su se

provenga ò da ini|)otcnza ù da eerta voluntù di compiacere ad opi'

nno. A ijucsta j)rattica desidera tanto \)uì il duca, che Nostro

1.1 Siporc attenda, (pianto clic li adversarii non dormono, di che d;i per

sepo uno scritti) puhlicato per Sa.siionia, il cui contenuto è, liaver ne

b morte del imperatore il legato '') animato cesare à depeudere da i

eoiHiglierì di Soa Santità et del duca di Baviera, bastanti à somini-

itiaigli con li consigli ainti; il medesimo poi esser passato al duca
!o et haverlo infiammato ad abbracciare la impresa, onde è poi noto che

il duca si era trasferito imediate à Batisbona, travagliando per con>

ümare lo imperatore ne le proposte del cardinale et rimovere dal

eoDgiglio secreto, che per conservare la pace Germanica non si mostra

alihorrente da la Confessione Angostana, conclndendo che era da aprir

2^ Ix'ii gli ocelli et non si lassar snppeditare. Questo scritto è stato

iiianilato dal' elettore di Sassonia al dnca con aggiunta di parole ehe

iiitVriseono, havendo egli il contenuto per maligno, però che lo

mandava servando il tennine del' antica confidenza sua, à la (luale

nou dubitava che li fussc hcn corrisposto. Questo medesimo scritto

V* è stato poi inviato dal duca h rinipcrat*)rc, et à l'elettore ha
risposto che al cardinale non che altro non ha servito il tempo
brevissiiiKt di trattar cose di tante conseguenze. <'t che egli ha animato

sd corno di S giorni rimperat()re ad essere cosi in religione come in

oplì altra trattatioue constante, fermo et aperto, cose desiderate du
SS tatti li prìncipi gravi in Germania, niuno de quali c si abhorrente dal

cslholieismo, che non anteponga la constansa di Ferdinando à le lubriche

et smbigne risolntioni di Massimiliano.

') Rudolf Khtun, kaigerUdier GeJiamraUt , lirvukr dea Hakburyer Srtbtsdtoft

^ ^ ^4bik voft ^^^rfficAjÄÄiij fetM^fiy^cAd^ CKtfA^Hii^crt^«

^ Dir Cmdinai JMam» Iforom i«t gm$mt»
3*
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Jan. 15 Dopo questo ragionamento mi è stato significato ^ haToni da la

corte cesarea da persona de^^na di fede, che la imperalriee et lo

imperatore sono entrati in pensiero di tentar la prattica del elettorato

di Colonia0 6t che per ciò hanno mandato à Boma per movere Saa
Santità ad interporsi gagliardamente à favor loro, il che ha dato et 5

dà qai grandissimo travaglio, parendo ò che non si dovesse destare

questa prattica, ò non senza participatione, poiché è stata introdntta

quella del' administratore Frisìngensc non solo con consenso, ma con

favore del imperatore inoi-to. Vedesi la necessità, in che è posto

IMnipcratore di provedere à fratelli, ma per la cognitionc che si hà 10

de ^li liumori di principi Germani, si sa certo che nf)n jiiiò rinscire

un simil mancg:^io, affermandosi clic quando j^li ecclesiastici lo ad-

mcttessero, clic non si crede, li seciilari clcttnn non lo pennette-

rcl)l)ono. Si fa parimente certo giudicio che chi ii(;j:licrh tanto, non

l'ouscntirà inai nel Frisin^'ense in concorrenza, concludendosi ehe altro 15

ni»n sia (|Uesto, clic senza profitto proprio nocere al eu^nno. Però si pre^a

huniiiiiiente 8ua Santità ìi proceder molto consideratamente in questo

fatto, et poiché si è degnato di commendare qualcbi meriti con la

Sede Apostolica, sia servita di fignraraeli in attiene tanto importante,

acciò senza fratto del* imperatore non si faecia à qaesta casa, à cai in so

casi simili è forse di nocumento la affinità tanta con quelli d'Austria.

Desiderasi però sommamente che come questo particolare è com-

messo à caratteri sicuri, cosi sia sepulto in profondissimo silentio,

acciò subodorandosi non fusse seminario di qualche gran male.

Quanto à lo stato poi del negotio di Colonia, afferma il duca 25

che lo elettore era per risegnarc à 15., che sarà hoggi ajinuto, ehe

haveva dimandato il principe Hemesto con disegno dì dichiarirlo à

rim])rovÌ9o coadiutore, maniera giudicata odiosa, dura et non riuscibile,

da chi la ha presentita, et in specie dal duca <li Cleves, per eonsiglio

del quale ha il diivix mandato /^'ià alcuni ^'iorni \)QT ritirar lo elettore 30

dal proposito et j)er rimetter la prattica ii la speranza de la elettione.

Et acciò abbia tempo di aiutarsi, fa grandissima instauza presso al

Kebr. 15 siidetto elettore, acciò ditVerisca la risegna sin' à li 15. del mese

prossimo, di clie aspetta ìi tutte l'horc risposta.

Jan. 26 15. Der Nuntiu« BartholonuUt» Portìa an den Cardinal von Cerno» Ver^ 35

handlunffen dee Nuntiue mit ßieckof Jtdiu» w>n Wärzburg. ZueUmd der

Würzburger Dlöri sc. Fuldaer StreiL Sehwediecher Oeeandter nacA Prag

und Rom, Würzharg 1577 Januar 26,

Germ. vol. 82 fol. 21. - Original.

Jan. 15 iscrissi à Y. S. III'" da Monaco à 15. dandole conto del negotio 40

') Vgl. film Nr, 30,
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fol sigior duca, et daEistedio à 18') significandole la rìsolntione mia Ja». i8

di fare la strada di Franconia come quella, in cai minori perìcoli

mi si presentavano degi' altri, c'barrei facilmente incontrati nel

doiato di Wirtinibeig et Palatinato; hora le posso di ir d'essere arri-

5 rato in Herbipoli. ove non iio eelato clii mi sia, havendo prima inteso

dai padri della Compagnia, che questo reverendissimo vescovo barrebbe

sospettato di qualelie machina che s'ordisse contra d'esso per le cose

di Fulda*), s'io fossi passato ineopnito, et conseqnenteniciitc si sarelibe

|M^r avM'utura ratì'reddato in quella devotione. clic iinistra ardentissinia

10 verso Nostro Sijiuore et quella Santa Sede , dicendo ajx rtaniente. clic

ne per (juel tale nef,'otio ne per accidente veruno ò ])cr essere meno
roii^riunto co'l cajH) <lella eliiesa di quello, che sia stato per Tadietro;

cosi le pervenne tosto all' oreceliit' l'arrivo mio. ne tardò punto h dar

teguo di sentire molta eonsolatione, tacendomi visitare dal decano et

15 ahri snoi gentil* huomint, invitare appresso et ciò che da cortesi pren-

dpi si coatnma. Dop(j questo habbiamo speso qoalo'hora in ragiona-

menti, et bench' io li significassi non esser pervennto in queste parti

d*ordine di Nostro Signore, che non m^baveva obligato più ad nno che

id altro camino, ma per elettione et declinare la peste, c'ha fatto

nqnalehe progresso nel ducato di Wirtimberg, nondimeno mostrandosi

^i instrutto de miei travagli per Germania bomaì di molti mesi et

roromendando sommamente questa si benigna et patema dispositione

di Nostro Signore, d'aiutare qnest' afflitta provintia, ho incontrato

orcasione acconiodatisHima di sottrare lo stato della dioeese sua, il

2S qnal' è che nella potestà temi)orale può valersi deir uuthorità et sene

vale, non havendo la nobiltìi tutta universalmente infetta presa tanta

licenza nelle paroebie di castella et villaggi suoi, (juanf è usurpata da
molti nobili d'altre j>arti. onde fri' è successo di scacciare (|nattordeci

parocliiani. ch'erano ò all' aperta lieretici h «rraiidtmente sospetti. Ha
parimenti fatte tali provisioni contra i sacerdoti ussorati che ninno

osa iscojirirsi: concuhinarii et altri immersi in vitii fatti communi al

paese non nianeliano, et ben ved' egli eh" è necessario rimediarli, ma
ion pao provedere sin tanto, che non lià soggetti da substituire. l'ero

attende k fermare et accreseere il seminario suo, procura che si fre-

» 0 Die$e» Sdirtiben <nu Eichstädt com 18. Januar ebd. foL 17. Es etUM»
mtM§ Bemeriemnmtkn; Btrtia matht in demselben die Mittheitimgf daee der Bieekof

m Eirkttidt ihm die Jtewe nach WMmg ed» geßhrUek geeekOderi Mbe.

*) Beneht .«nVA auf den bekannten langjährigen Streit des Bischofs Juliue von

Wurzhurg mit Aht linltiiosdr von Fuldi Vi/l Ueppe, Die Restauration det Kathdi'

^ cimu.1 in FuldOf auf dem EicJmfeld und in Wurzbury, Marburg, lö50, unti neuerdings

Mf/hfwtein, Fürslabl BaWuuar von Dermbach ttnd die kathoUsdie Beetauration im Hoch-

di/lt Rdda mO-jm, UMm, 1890,
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80 qnentino le schote, c'hanno per Tordinano presso à trecento studiosi, et

tiene buona cura dol collegio de* padri della Compagni^ ai quali pare

che coniinci ad inclinare (|Uosta greutc, che già non poteva patire <li

Tederli, rome scdutta et più disposta à seguire la professione dell'

anni che delle lettere. Hà parimenti eiira di rimettere qualche disci- 5

plina ne' suoi monasteril. et di lia ordinato, che da cia.seuno siono

alimnitati due friovani professi convittOKi presso à i padri, rimedio

elio rispcrienza fatta in l)ilinj.;a ci mostra essere assai l»uono. <*t io

nMio veduti al<'uni ncdla scoperta e lio fatto di (piesto colie^'io. sclmlc

et scniinarió. Ve^r^o però clic sarchi»' ^ran hisoirnu d'una sinodo 10

diocesana et d una diligente visitation<' ; così dojxi liavcr ctMuniendato

i dise<;ni, i partiti et l'opere, et animato coji ogni efficacia à proseguire,

cavando gV argomenti dalla grandezza del carico, dalla necessita

estrema, da qualche eonginntura di cose piik tolerabile di questi

giorni, ho tentato d'infiammarlo à queste due atttoni et ho in risposta, is

che dopo molte consulte si giudica necessario che convengano i ve-

seovi della provintia et unitamente prescrivano una regola, et di com-
mune consenso s'attenda à dar forma migliore alle cose; altrimenti pensa,

che chi tentarà per se solo, si ooncitiu'à un' odio immortale de' prencipi

et forse senza frutto, potendo avvenire, che da gl'altri non habbia 20

approhatione. All' opposito se gl' è detto, che chi conosce l'importanza

dell' Obligo, ha d'adoprarsi secondo il talento suo, ripetendosi il

gnadagno da quello, à cui è conferito et non da prossimi: che in

Constanza et Anirusta. chiese di (piesta provintin. si sono eelehrate

le sinodi <li(»c(>saiic , jìnldicato il concilio Tridentino et incaniinate 25

le visitationi scn/a disturlio et con (pialche utilità, però che hcn poteva

il simile farsi in (|uesta chiesa, ove il hisogno non era minore et la

potenza maggiore etc. C«>n (picsto et altri concetti m' è successo

d'impetrare, che ci si pensi, et se non si può condeseendere à cose

formate et patenti, eh' almeno si facciano ristesse con occulta maniera, 30

pratticandolc con dcsterìta sin tanto, che s'inducano i provintiali à

prescrivere la desiderata norma del governo. Ho anco premuto sopra

la professione della fede da essere introdotta ne' collegii, schole et

officiali primari! , et già traevo che gl' ordinandi la fanno et quelli,

à chi si conferiscono i beneficii; ma negl' ufficiali incontro difficoltà, sa

non potendosi negare certi luochi à questa nobiltà, in cui non si traeva

che una famìglia, che sia tutta catholica, onde bisogna ristringersi

à procurare, che non habbiano ò modo ò authorita di nuocere, poi-

che non si può attendere all' acquisto.

n capitolo è simile agi' altri: pochi risiedono et quelli non sono 40

molto frequenti in ehoro, et poiehe si preme commnnemente d'intro-

durre nobili Franconi et questi sono molto guasti, si vede ciò che si
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deve aspettare, et di che temere. Monsignore vescovo, à cui ho j«l26

mppRseotato rimportanza di questo tali clettioni, <la quali dipende

la Kaprenia de* vescovi, disceme il perìcolo et volentieri vedrebbe che

luoclii simili fossero assiemati h buoni e meritevoli, ma dice di non

bastare ad interronijn're il eorso di cotali disepii; fa però la parte

«ua in animare et pn^nrare quelli, che sa(lmrtt(»n<i ali* ap|)reiisi<(iie

<\i ìt'ttere et disciplina, et ^ià mi dice d'bavere indotti tre ^novani

iaiH>ni<'i à venire ìi Koma per educarsi sotto la disciplina de" padri h

spese proprie, il che faranno tanto tosto, che sia il camino libero per

10 Italia.

Nel corso di molti proposti siamo caduti ne' prencipi suoi con-

finanti, oltrm questi nell' elettore di Sassonia, della cai dispositìone parla

in confomiits di quello, che s' è udito d'altri*) et v'aggiunge esser*

awinto, ehe quel prcncipe s' è dato à qualche lettione di libri buoni,

Ü ne* quali disceme gran différenza da quelli c'ha letti sin qui, affir-

mando ehe da questi d*authorì antiqui cava dottrina et pietà, si come
da sDoi moderni non traheva altro che spirito di contentioni et di

risse, spaventando però quella professione di constanza Germanica,

qual( sì sia, et qual ricorso e'hanno tanti preneipi al medesimo con
yi interessi di restìtutione ete. Con la qual occasione non ho lasciato

d'isporìi, in qnant' ardente desiderìo è Nostro Signore di vedere una
simile ridutione. con che pronta volunta et con qual dispositione

d'animo Pineontrarebbe. infiammandolo in fine à eoadiiivarc si santa

vn^rlia. se mai se li itrcsinta modo et indri/zo d :uloj»rarsi con (|nello

2j j»rencijic ò con altri, promettendoli dovere la Santità Sua tanto più

mostrar* in tatto simile l artetto suo inestimabile verso (iennania,

quanto l attione sart bbc sopra tutte Taltrc gravi à Dio chara et degna

di memoria .sempiterna.

Finalmente siamo condescesi al uegotio Fuldense, intorno al quale

30 desidera ehe à Nostro Signore sìgnìfiehi snceìntamente il processo del

fatto, le cause c' hà di dolersi delP abbate et quello, in che si risolve

di cadere dopo una lunga discussione. Et per il primo afferma, ne

per cupidità, ne per ambitione haver 6 tentata b procurata queir

«Dione, che non passò à Fulda per invito della nobiltà et popoli che
s tonoltuayano, quantunque li fosse dai medesimi fatta instanza et con

eoosideratioDe aggiunta di voler sottomettersi k prcncipe, la cui vici-

nità accresciuta con quelle forze harrebbe per avventura messo in

pericolo questa chiesa, ma chiamato et pregato dair abbate^), che

notti mesi prima era solito di dire, essere necessitato provedere ai

« I) Vyl oben S. 31.

I) YgL hierfür EgioffHön 1.0,8,37 ff.
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Jan. 26 easi SUOI, Don vedendo come poter ammorzare rinecndio, eh' ogni

giorno erescova por la conspiratione de' suoi capitolari, feudatarìi et

vassalli. Nella trattationc poi accorgendosi, che non faceva profitto,

volle il terzo giorno partire, ne li fu ])oriiiosRo il ritorno dall' abbate,

che lo pregava à Jiou lasciarlo in tanta coniliustioiie: si ])ropose dopò s

molti partiti (jiicllo della (cssiuiie. della cui importanza atlerma

monsignor vescovo liaver discorso con l'abbate, che mostrando di

conoscerla diede segni di desiderarla grandemente, h che protesta

questo signore liaver consentito non con altro sjiirito che di c(»nser-

vare con quella questa sua chiesa et liberare un amico da tante an- 10

gastie. Partendo dice d'Iiaver' offerto ali* abbate per securezza sua

terre, castella, rendite et ciò e* haveva, di più la restitiitione, quando
giudicasse di poter dominare; et questo è quant* aspetta alla narratione,

la quale s'offerisce di pmovare con iscrìtti, lettere et testimonìi degni

di fede à Sna Santità, alla Maestà dell' imperatore et innanzi à qnal i5

si voglia tribunale. Le querele poi sono, che l'abbate l'ha diflbmato

presso à maggiori prencipi del mondo et in dieta d'occulta conspira-

tione con quelli, con quali può giurare di non haver mai ne in pre-

senza ne con lettere conversato, d'haverli fatta forza, il ohe se si

potrà mai pruovare vuol' egli essere deposto, descritto finalmente per 20

persona, che per ambitione ò cupidità habbia violato le leggi dell'

amieitia et dell' humanita, oppositione da non poter essere tolerata

da huomo nobile et (coni' e<^li dice) fxermano. Duolsi di più, che

l'abbate habbia scritto al land^^ravio d'ilessia, capo della famiglia, non

bavere il vescovo altro pretesto del suo fatto, che d'haver voluto libo- 25

rare la chiesa Fuidense et (|uasi cavarla dalle sue mani, ma che

consideri, se li mette conto bavere più tosto (piesto nuovo vicino

augumeutato di forze ò il primo; c' habbia in oltre significato al signor

duca di Baviera, ehe nel tempo del possesso preso s' era data potestà

à ciascuno di vivere à suo modo; cosi presso al Intherano era de- so

scritto per catholico et al catholico per Intherano, et di queste lettere

ha egli la copia ò forse l'anthentiche. Quanf alla risolutione, per cui

ho travagliato assai, havendo in memoria dò, eh' era passato in Ratìs-

bona, si riduce à questo, che revocando l'abbate l'antedette cose, le

quali si vedrà manifestamente, che non possono essere pruovate, egli 85

lo restituirà prontamente— cosi commandando la Santità Sua — à cui

raccommanda l'honor suo, come di figliuolo, c' ha fatto professione, fa et

farà sempre d'obsequentissimo, et la ripntatione di questa chiesa, eh' è

stata havuta in consideratione et molto favorita da quella Santa Sede.

Avvisa poi egli la Beatitudine Sua, che venendosi alla restitntione eo'l 40

modo sopra detto, si vegga prima, se può rabì)ate ritenere il dominio,

s' è possibile, che ò per autkorità 6. per forza sia ricevuto et ricouo-
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trioto. Et qnesto mett* eg^ innanzi per i periooli, cbe rede imminenti Jan.

prima à quello stato et poi à questo suo, alla cui ('<)iisor\ ationc com' è

obligato per piä giuramenti prestati, cosi \ìvr \i,i;ore do' iiicdesitni si

seate tenuto à prevedere, predire et ricordare ciò ciie potrebbe suc-

5 Mere. Qurst' è qnanto nii ricerca ad isprimcre alla Santità 8na. 11

nejrotin vedo che li preme, et è tanto fìsso in voler questa risolntione

(iella fama sua, ehe se la Maestà deir imperatore striiijrcssc la sola

ritne-isa (lelT abbate, sta risoluto d'andare in persona alla cord' et con

!nii;:lii' <lt iliitioni publicarc al mondo il successo. Qui monsij;nor sutìra-

löpanco. j padri et tutti i buoni desiderano, vedi-re con (|nal( lic buon

modo terminata questa contesa, la quale dice apertamente *>^u' uno

eh' è stata et è d'impedimento acl intiniti beni, et clic uscito (piesto

signore da cotale labirinto prattiearebbe cose pcrtiucuti à ritorma, che

«Tahri comiDuneniente in Germania non sono tentate. Ricerca da me
1) in oltre c'iiavendo risposta da V. S. Ili"** mi contenti di significamela,

però aspettaiò non le sole cose, ma il mandato di ciò c' harrb

i fare.

In Norìmbeiga ho trovato un eavalliero di natìone Francese nomi-

Bito da snoi Pontho de la Cardie, il qnal dice d'essere ambasciatore

i^dd re di Saetia<); parti di là nel mese d'Ottobre con tre cocbi et

12 penone et tanto tosto che presenti Tarrivo mio, come di gentil-

knomo italiano, procurò d*abboÖBarsi meco per intendere lo stato delle

Mie d'Italia et risolversi sopra il camino, c'havesse à pigliare. Cosi

diworrendo congietturai , che s'avierebbe verso Traga*) per trattare

» con la Maestà dell' imperatore sopra le cose possedute dal suo re in

Livonia. le quali desperano di poter difendere dal Mosco, e'ha ^ià jrran

piede in «piella provintia, senza (|ualclie cont'ederatione . et pare che

ii'Mi succedendoli ò unione ò coperta d'altra autliorita sia \mi tost(» per

et'ilcrle con aeconb» di danari, che implicarsi in nuova iruerra. atVer-

30 mando che cotale acipiisto sia stato funesto à (|nella corona. Is|)edito

da Sua Maestà verrà per la posta à Sua Beatitudine, à cui oltra il

Degotio, che potesse bavere sopra \v rendite del ducato di Bari, darà

qiuUchc nuova dì contento, isponcndo la piega che s'ìscopro nel suo re

*Us religione eatholiea; già legge la Maestà Sua i padri i>er quanto

^ stteila, ha pensieri di rimettere vescovi, ne tanto studia di venire alla

cognitìoiie della verità, dando segno d'essere già persuaso, quanto di

wrere i snbditi à fare il medesimo, in che accenna presentarsi molte

^ìAooltà, massimamente essendo la natione facile à sollevarsi et con

) VfL TMiter, Sekw9im tmd min VerhtìUma mm ràm. Sttthì V S. Ü9ff.
^ DM tnf er amat Jamar tim. NOhena tter mmm dòr%i TkaHgkmt ttU-

^^kBtridUe 4e$ NmOim Jokam Dé^hm (Oehn^voLré foLUff:),
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Jan. 26 tanto Btiiiiolo, preteBto et occasione, qnant'è traoraisi nn altro già re

prepionc.

Da Roma è per transferirai in Ispapia et per ristesse entrate di

Napoli et per mettere in considcratione eìb che può prestarsi dai ano

re nella guerra di Fiandra, presupponendo elie eontinni, come molti 5

dnbitano. Il eon.icresso fu brevissimo, essendo Tliora larda et if> neeessi-

tato à partire immediate per la (|ualita della terra et de^M' lialdtatori.

onde non pij^iierà meravi^dia V. S. IH" se tutto ciò se riaprirne più
toi^tu iu idea, che con solido fundaiueuto.

Febr. 6 Iß. Der NunttHK limili nlomnux Poèiia <ni dt'ti (\ii'<h'ii(iì rnn Coma. Uiiter'^ 10

redftìiff mit ifc/u Krzhi'xrhof Danii'l rnti Mdi/t:. Nit'tlerlangtino (ìir.hsiiifen

in der Stadt Mainz, I^age in Köln, Niederlande, Frankreicfi. Mainz 1577
Februar 6.

Germ. vol. 82 fol. 32. — Ori(ihtal.

Dopo ehe serissi à V. S. III'"» d Aschatlenburp) sotto l'ultimo del 15

Jan. :ì1 passato '\ dovendo fermarmi per la s(dennitìi, elTinstava della Piiri-

Febr. 2 lieatioiu'. leei molti iit'tieii eoii i ministri priiieipali, ehe jtossoiio

aiutare à promuovere le materie pro|)oste con le loro eonse(|uen/e. ot

in sjK'tie eo'I eaneelliero -). jiersoiia per lettere, prudenza et pietà da
opr uno ^grandemente istimala: andai aneo rivaiij^ando erm nionsi^rnor 20

illustrissimo arcivescovo le cose sj)ie^ate, muovendolo eon diversi

argomenti all' iseeutione, et come v\\q 8Ì girasse nell' ìntentioni già ù

V.S.I11"* si^ificate, s'allargò però alquanto sopra l'instanxa di fomentare,

fermare et accrescere le schole, non solo assentendo al mio discorso,

che rappresentava la necessità d'edacare la gioventti, di provedere à 25

beneficii infiniti per lo piik da dissolutissimi ministri governati etc,

ma affermandomi ch'era fisso in voler dare Inoco più comodo à i padri

de la Compagnia et capace per far habitatione da convittori, et che

à questo fine havcva impetrato dalla benignità di Nostro Signore

potestà di transferire i Carmeliti ad nn roonasterio di Franeiseani, 30

che mina, non potendo ne questa no la provintia della Germania

i57(j inferiore mantenerlo, per assegnare à i padri Oiesuìti il rarnielitano,

Aug. 7 sopra che mi fece vedere il breve spedito à 7. d'Agosto ueir anno 76,

0 iXsM* SdirtSbm vom 31, Januar au» AtdkiffìttAurff üt verìonn. Wie der

FiTihinchof von Main: über die Kölner Sadie dadde^ bnoeitt sein Schreiben an 36

K. liudolf vom S. Januar 1577. Der Kaiser luttte ilin am 'Jl> Vrcnnher 1ri7fi um
Mitlhcilung seiner Ansidtt ersucht,: der hjrzbisdiof erwiderte, dass er durdtaus den

freier Wahl emjpfeAleii Mflme «ml $bh in diesem Sinne mU dem Eb. Saientin in

VuUndmig geeàM habe (Or. Wien, SeieMofrath, Jhdea C17),

*) Er Meee Dr. Chmtoph Mer. 40
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MggiQogeiidoini appresso ehe non Thaveva ne intiniato ne pablìcato Feiir.e

per disegDO havato di far eondesoendere qne' monachi con dolcezza

ad ana roh»ntaria cessione; mi disse apertamente conoscersi di natura

tale, rhe non pnò impetrare da se stesso di procedere con mano re^ìa,

proLMndomi in fino die dovendo passare di qua volessi vedere quc'

luochi et approbando il diseprio promuovere <'on soavità il nepìtio.

Co»] ho scorso questa mattina et eaKC et chiostri, veg^ clie i padri

liahit.ino molto an;rii'«ti. ne il luoi^o può rieevere incremento. Il mona-

«terio (li Franeisi'.'itii sito pjande et molta tuhriea, ma sarehlie no-

li' ct^sario farvi una ^^-nissa spesa per ridurlo à termini, die potesse

scniifaila ('<unpa*rnia et eonvittori. à elie non mi pare jiniito inclinato

nitinsipKir areiveseovo. clic s|)en(le in alimentare (juaranta(|Uattro |)crsonc

nel e()lle};io. oltra eerto numero d'aliuiini. ne solamente (pii, nià come

mi ilice in altre università; attende à rijiarare i luoehi (K lla chiesa ah-

13 bniggiati dal ^ìi\ niarehese Alberto di Brandeliur}; et per il frcijuente

ricorso, che s*hà ad esso da tutte le parti di Germania, dice di poter*

à paia Aapplire à tanto. Il Carmelitano servirebbe, essendo contig^no

alle sehole, et hà chiesa molto accommodata ad bavere eoncorso, di

die manehano i padri, et con giattora della religione, come molti sti-

li mano, per poca parte c'hanno in picciola parochia; ma in questo vi

ODO otto finiti, i quali si sono mostrati risoluti dì mantenere quanto

potranno il monasterìo. Hò poi trattato co'l Franeiscano, et dopo una

Bodesta tergiversatione s'è concluso ciò che si desiderava. Co'l

priore Carmelita, in cui si tmoverà molto maggiore durezza, si farà

zsbng^ il tentativo, ne si lasciarà luooo veruno adietro per indurlo et

quando non s'operi, mi sforzerò di muovere monsij^nor areivescovo ò

à valersi del sito de" Fraueiseani ò dell' anthorita eon j^l'uni et j^l'altri,

polche \eir,iro ram])liatione delle sehole in dioeese si vasta et bisog-

nosa doperarii linoni più tosto necessaria che eou\cnieute.

^ Intendo (pii che mousipior areivescovo di Treviri per mia buona

!«orte non solo non è in Confluenza, ehe mi sarchhe stali» molto coni-

modo, nià si truova in Sclioneck nelT Aifiia'). j>aite estrema ilei suo

preocipato, ))aese montuoso, horrido et per eoeehi quasi inaccessibile,

però ni'avierò con la gratia di Dio dimane à quella volta.

^ Per un gentirhuomo del medesimo signore, partito di quà hieri Febr.5

prima ch'arrivassi, s*è inteso, ohe Telettore di Colonia è in West-

phaKa et ha già in ordino l'apparato sontuoso delle sue nozze, mo-

«tnudosi in desiderio ardente di celebrarle, benché tal volta dica al

capitolo di non voler resignare, se prima non vede la prattica del

4» UMccssore à voglia sua conclusa. Di quà considero, che dopo l'essermi
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Febr. 6 ispedito da Treviri, caderei nel contorno di Oulooia in tempo, che b

sarà 8U le nn/ze ò tanto vicino à rcsignare, che la trattatione secondo

la nonna dei breve servireli))e à nulla. Et perchè di più non hò cosa

alcuna per Colonia et crederei, che rentrare per stare otioso in oon-

p^iuntura considornìjilc fosse più tosto prepuditìale ch'altrimenli. pi- 5

filerò partito di t'crniarnii in Boniia ò in (lualc" altro iiioco dei vicinato

sin' à nuovo avviso di V. S. Ili"'*, che per avventura non è à que«t'

bora molto liintano.

llassi nuova di Fiandra, clic il sijrnor Don Giovanni et li deputati

dalli Stati sono in Moia') sopra il trattato della ]ìacc. clic dalla parte 10

de" l'rovintiali erano comparsi in line mandati liberi, et che si suppo-

neva come firmato il punto di ritenere la religione catholiea, et che il

medesimo sintendeva deir ubbidienza à Sna Maestà, ma che al signor

Don Giovanni havevano li Stati assignato termine di quattro giorni à
far uscire li Spagnnoli dal paese, di che s*era lamentato et mostrato 15

con vive ragioni che questo non era il modo di venire à desiderata

conclusione, ne si doveva credere che fossero per volere integra et

illesa la Maestà del re quelli, che li prescrivevano si dure leggi; in

questa contesa sono subentrati li connnissarii della Maestà Cesarea,

che tutta via travagliano con gl'uni et con ^Valtri. Qui stanno gl'auimi 20

sospesi et sono tutti volti à vedere il fine di cotale trattatione.

M'è affermato da persona irra\ issima et di somma reputatione,

che in ([ucsto contomo è venuto ordine h due capitani di mettere

insieme liuoii numero di cavalli per servitio del re eliristianissimo-);

il mand:it<» è pero molto occulto et (jucir istcssi hanno commissione 25

d'ass(»l(larli con ([uella mii;Lr;;i(ire scerete/za, che sia p(»ssil»ilc, et liencliè

chi ha penetrato tant«» liabbia tciitato di sa|)erc c»tme, quaudo, et ove

bc ne servirà la iSiiaeäta »ua, non però l'ha potuto sottrare.

Fcbr. 9 17. Ih'r Nunfiuft Jiartli<ilt»iìint.s J'nrfid an ih n dinìinal von Como.

Miìnillìrhe Mìttheihinii den Kt/rfrn'r'^rhen Kanzii'rs iihor if<ii Verhältnis den ;iO

Kölmr ErzhixchnfH zu »einem Domkajdtel. Fonlei'nn</en </c» letzteren in

Bezug auf die Neuicald. Auagichten Erni^« von Bayern. Gerüchty Jass

Portkt dm Auftrag habe, einen Bruder K. Rudcife IL nach Köln zu

befördern, Ceiimz 1577 Februar 9.

G«nB. vol. 82 fol. 39. — Or^. Chiffin'i. 39

Huy a. d. Maas; die Veriiandlunym daselbst begannen am HS. Januar. Am
fl, JUnwir «wnfe dm Eicige Edid eertümbf.

^ TgL Kenyn cb Lettmhove, Lee BugumoU ei iee Oueux IV, 960 ff.

•) 5»« ist die Beilage zu einem Iturzen Schreiben l^n-tias rom obigen Datum, in

iceldiem er seine Aiücunft in CMenz mddet und miUheilt, dass er den dten aus Köln 40

noe/» Coblcm gekommenen Kanzkr des lùrzbisdiofa von Trier dort angetroffen habe

(ebd.fU.S8),
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n eanoeUiero di TreveriO ritornò hienera in questa terra da Colonia, Febr. o

et esseido interrogato da me minutamente di do che passa, si ragiona

et erede de la lieegna di quella ehiesa, dice ebe lo elettore già alouni

giorni baTOFa oongregati aicnni canonici et fattoli un ragionamento

5 non solo aspro, ma per essi ignominioso ^). Il cui contenuto era che

co^se^ndo Sua Santità quel Olitolo infetto, anzi pieno di heretici,

et potendo dul)itare clic, se e^li rìsegnava liberamente, fossero per eleg-

gere persona non catiiolica, <;li liaveva data faeulta di nominare ooad-

intore. come appariva ikt il breve che haverehbono tra jkxm» udito,

10 f»ero che intendeva di c<i^i fare, stando riisoluto di pigliar moglie, onda

li csliortava à non })ensart^ ad altro, signitìcandogli di più che se li

vedova volti à non assentire, haverelthe presa la moglie et ritenuta la

chiesa, haveudo tanti principi aggiunti, quajiti erano necessarii per tale

effetto; fece poi leggere il breve, non continuato, ma à salti. Il ducano^),

15 che era nno de congregati, rispose ehe haverebbe addunati i suoi ca-

ptolari, spiegatoli il suo ragionamento, udito et poi sottratti i pareri,

per 1» maturità de quali era necessario daigli il breve 6 copia authen-

tìeata, si come si costuma di fare; et benché molto dicesse sopra questo,

non rottenne. Essi poi risposero, che quanto à Sua Santità non possino

n ener eerti de la sua voluntà, ma ehe quanto ad esso, si ricordi di haver

ghimto la osservatione dì tutti lì privilegii, tra quali è questo di non

potersi in quella chiesa eleggere, chi non è capitulare, mentre per

parere del capitalo si trova tra essi alcuno idoneo, et che ha giurato

di più di resignar liberamente in mano del eapitulo, quando non volesse

25 persistere in cf)tal vocatìone, con clausula di non bavere ad impetrare

facultà di creare coadiutore, et se era offerta, di non accettarla; et

IKmlie si liaveva lasciato intendere di voler nominare il j)rineipe ller-

nesto, soggiunsero, non esser il capitub» alieno dal principe, che era

presso ad essi, per ogni rispetto, in molta stima, ma che non era capi-

lo tulare, et che non volevano contrat'are al privilegio de la elettione di

uno del grembo loro. Conelusero in line, che lo elettore si ingannava,

le credeva per niiuaccie farli cagliare, però che provedesse à i fatti suoi,

che essi non kaverebbono mancato dì provedere à la chiesa. Di questa

eontesa è stato avvisato lo imperatore, il quale hà rappresentati i perì-

3s eoG, che sarebbono imminenti à lì stati catholid, se quella chiesa tu-

noltuasse et cadesse (come potrebbe avvenire facilmente) ne i dissidìi

in mano di heretìd, et mosse li ardvescovi elettori ad interpord.

L'offitio è già stato fatto, et uno de commissarii è questo cancelliero.

Fb udito con li oolleghi da li canonid, che havendo esposte le querde

40 ') Dr. Jacob WimpMing (vgl. Lossen JUgister s. v.).

*) VgL für éim Vtrìkméhtt^ Loum I, éffff,

^ Qnf Aiétm «oh MhMeHÒMy.
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Febr. 0 antedette di esser chiamati heretiei, di non haver potato vedere il breve

di niinaccie, rìngratioroiin questi prìncipi de la pronta diapositionc loro

di intromettersi in <|uelhi altcroatìonc, che iH)trcb1)e apportar mina à la

chiesa loro, et si oflerscro di stare à quanto fusse da essi dopo la dis-

cussione (loltita j^udicuto. Air olettorc. clu; era molto lontano da Co- 5

Ionia"), iiauno espresso «juesti deputati con lettere la lor eoniraissione,

et si aspetta risi»<>sta. Stimasi che ej^li ancora sia per rimettersi, accor-

gendosi che non può riuscire il disepio in che e stato tanto impresso;

però ne principi ne contidcnti haiiiKi lia>tato à dissuaderlo.

Quanto al giudicio^ si mostra periìlesso, ]K'n lie egli divide li sedeei 10

capitularì capaci del grado in tre parti. Una nomina catholica, ma inei)ta

per qualsivoglia minimo governo, eosi sono i soggetti roszi; la seconda

chiama heretichissinia, poiché apertamente si oppone à la religione eft>

tholica; la terza dice esser tepida che claudica, nondimeno stimano che

nel loro collegio non manchino soggetti. Questi discordi in religione is

si accordano in voler conservare il privilegio di non eleggere, chi non

è capitnlare, et pia in ciò sono fermi li heretid de li altri per la

sperauza che hanno, che un giorno possi cader la chiesa in uno de la

. lor religione.

Con tutto ciò, se il prinape Hcmesto sarà capitulare, come si 20

ragiona, che debba essere tra pochissimi giorni, crede che possi prevalere.

Mi affenna in oltre che tra canonici è sparso certo rumore, che lo

imperatore sia per tentare di prunio\ t iv un fratello à (juella chiesa, et

che '/ìli io sia spedito à (piesto edotto, mostraudusi informati di ogni

mio progresso di via;;po-'). 25

Dimandato da me <lopo lun;;hi pri, chi j>er (»ppinion sua prevalesse

in evento, che lo injperatore vi attendesse, risj)ose che per pudicio suo

sarchhc preposto il principe Hernesto, maxime se sarà capitiihue. Il

vescovo di Argentina è in Colonia, è intervenuto à la risposta data à

lo elettore et à questi commissaiii, attende à hi prattica et vi aspira. 30

von ConMm

EimdheiU» vber da» am Niederrltein verhreäete Gerùchi, Portia ìemimé

nadk Köln, um einen der Brüder K, Rudolfe II, tum EnbüAof zu 60-

fSrdem. BenwÜwngen, vm für Emet von tìaiem einen Platz im Kölner

Kapäel zu erlang, ikköneek 1677 Februar IS, 35

Oerm. vol. 82 fol. 43. — Orig, Ckifire.

Febr. 14 Portia iit om X4. Abende in Sehöneck angekommen; rimettendo ad

altro tempo il darle conto di quanto tratterò col elettore Trevirense,

Er war in WeetfOen,

^ Vfß. Merßr heeonder» untm Nr. 19, 40
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il qoale n dimofllca tutto pio et celante, tendd er för ketde nur die Febr.

fdgemde Chifr$,

II cancelliere di Trereri m'avrisa, che quasi sabito dopo la par-

tìta mia da Conflnentia sono di là paaaati conaiglierì del duca di

sCieTcs, che vanno in Bavaiia et poi à Pimperatore, da quali si è

sottratto che siano stati spediti sopra il rumore sparso in Colonia, che

io vada per promovere il nc^otio di qaelia chiesa a favore d'nn fra-

tello del' imperatore di ordine di Nostro Signore. Atfemiasi che il

suddetto duca sia grandemente perciò commosso come (|uello, che ha molto

10 et è per muovere ogni pietra, accio riesca elettore il j)rcncipe Ernesto, et

che .siijipoiiendo, esser vero ciò ehe si sparge, si (jiierela, parendogli

di haver tanto più giusta eausa, (pianto che succedendo il disegno,

come spera, si persuade di provedere k lo stato suo, creanch) il Frisin-

geuse sopraintendentc et tutore in evento che venisse a morte, acciò non

ij habbino adito a quell' administratione o li duelli di Sassonia, che la

pretendono per antica capitulatione, o li generi, che sono il duca di

ftuBsia et il Palatino di Noinbnrg, che si ingcrìrcbbouo per \igore del

no testamento, di cui mi dice l'Elgardo, essere già stata V. S. HI"*

STÌBatai). L'elettore di Colonia, ohe o erede o mostra di credere, che

M io vadi a questo effetto, dà segni di esser molto alterato, dicendo di

«flKr stato mosso a favorir il Bavaro da Sua Santità et da l'im-

peratore morto, che a quello hà promesso et che in quello è per fer-

marci, et che se vedesse trattarsi per altri da questi principi, si

rì!u>lverà di tener la chiesa et per li suoi disegni piglìerà quel partito,

S5 che il tempo gli mostrerà esser riuseibilc, con molti altri concetti simili

l^ra tanto il duca di Baviera et chi fa per lui non mancano à la causa

sua, et già elie veggono esser necessario fare radministratore Frisin-

gcu.se caj)itolare. se vogliono spuntare, hanno indotto un figliuolo del

tonte (Üovanni Cierardo di Manderseld (!), come mi è detto, a

30 cedergli il suo loco^), et il duca di Cleves tuttavia trattava con il

v.'scnvo d Argeutina per indurlo a non ]»roseguire le sue prattiehe,

parendogli che et non siano conteuueudc et che con la adhebioue di

'i Mit Xicoìaus Elgardus, dem friilicreu Gefiiilftii J' s Xuntius CasjHir Gropper,

*Mr iVda Ernie Januar in Aschaffenbury iuiammoiyetroffen (vgl. Germ, voi, 60

*) Äu 10. Jwmar U77 iéhrùb wm SMnedt atu Eb. Jaeab «o» 7fi6r an K,
Jiudfif IL: Es ist nunmehr mit einem jangen graffen [Graf üans Philipp Ton

Manderscheid-Gerolstein], flössen vatter jetz bei mir ist, dahin gehandlet, (lfi>j derselb

•*ii> capitelsplatz meinem freuml zn Freisingen resiguire, dunluicli S. L. zu cupitul

Alumnen und, wie sich aut>eheu la^^et, alsdau vom domkupiiul erwült werden

(EmpfiehU watakm dm Kainr, «immi GMminMar mA KSbn nt amdem)*

OT' Wwt, SM$hù/ra»h, Beòta C 17.
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Febr. 16 questo Soggetto habbino U maneggio in sicuro. Onde per tutti quelli

(liscorei mi risolvo tanto iiiaggionnente di fermare in Benna o in altro

vìeino loco a Colonia sin à nnoTo mandato di Sua Santità.

Fcbr. 18 i'*- ^t*'* ^"'tfiuH liurtìioìomùuH Poiiia an den Cardinal von Como.

VerlianMungen des Nuntius mit dem Erzbisrhof Jacob von Trier über die 6

VerhSUnim du Reidte und der Trierer Dioceee, im beaondem okcA fifter*

da» Vwluätnie» dee Erzbiedtofe zur Stadt Trier, Niederlande, Köln,

Schonedt 1677 Fébruar 18,

Qm. Tol. 82 fid. 4& — OrigimO, mM GI#« ebd. foL M.

Febr. 14 Ànìvai k Schoneok à 14., com' hani veduto V. S. Hl"* in lettere io

Febr. 15 spedito di quà à 15., ove dopo un* informatione raeeolta per eamino

de' beni, che si potevano procurare nella chiesa et prencipato Trere-

rense, mi son risoluto di ristringere la trattatione mi» con qnesto

iUustrissimo signore di professione, dìspositione et Institnto di vita

sopra l'uso di Germania ecclesiastieo negl' infrascritti eapL is

Ho piimienunente d'ordine di Nostro Signore commendata la com-

missione data à i suoi ministri tanto d'opporsi gacfUardamente alle

dimaude impudenti et importune degl' ad versaiii nella dieta prossima >),

quanto di essere et mostrarsi unitissimi con monsignor illustrìssimo

legato'), non tacendo con quanta fede, prudenza et diligenza havessero so

isequito il mandato, di che la Beatitudine Sua haveva sentita infinita

consolarione. Et tM»nie che sapesse d« versi in ciclo il premio à cotali

attioni, le lodava nondiuicuo. dando gratie à Dio che in tciupi cahi-

iiiitosi et occasione ini[iortautis.sinia la chiesa Treverense liavcsse

manti, unto [ antico institnto d'apparcre con qualche singolar modo 25

portione (Iella Santa Sede Apostolica ete.

Apj)rcsso raj)i»rcsentHndo à S. S. IH'"* le maciiine de" protestanti

et l'età non ben matura della Maestà dell' imperatore, meno lul)rica

di quello, che sarebbe in inincipe di minor pietà, ma in o^ni modo

per la mala eon-iiuntura de" tempi ikui senza pericolo, la ricercai in 30

nome di Sua Ueatitudine ad assistere, aiutare et eccitare la Maestà

Sua à tutto ciò, che promuveva la gloria di Dio et la salute dell'

anime, potendo sperare d'operare molto presso à mente per se

medesima all' attìoni pie, Christiane et magnanime infiammata ete.

In oltre mostrando con ajiparato di parole che la cura sua 35

pastorale accurata era nota alla iSautita Sua, di che dava manifesto

segno la preservatìone di questa chiesa dall' heresie et qualche prin-

Bekhett^ tn Segenttmg ISTß»

^ QardMui Jehann Morene.

Digitized by Google



l^r.lft: 1S77 ^ebnarlft. 49

cìpio di repftnure la discipUna ecclesiastica, venni à dire, che la Beati- Febr. 18

tndine Sua, mossa da ten ente denderìo di porger' aiuto à qoesta nobi-

lissima provìntia, da ciò che 8Ì promette della pietà di cesare, dalla

ronstanza dimostrata da prencipi eatholici nella dieta et da tanta

j varietà di sette, premesse d'esterminio di false dottrine, consifrliava et

aiiinioniva che con qualche studio niu^'iriorc s'attoiidcssc à riinetterc

la fede catliolica et i costumi tanto per in^nuria di ti'ni])i et d'Iiuomini

depmvuti: ìi clic stimava farsi apn olnuMite, se, stabilita et Ix ii intinita

l'autliorita dell" iinpcratoro. si condcscen<iesse ad una tale inspcttione

10 et riordinatione di diocesi, du' potesse liaver titolo vt frutto di ritoinm.

Per questa si fpudicava necessaria una dili^LUte visita, in cui et

ai eonoscessero et si corrìgessero ò levassero ecclesiastici irregolari,

isoommimicati, apostati, conenbinarii et slmili, baFendod risperienza mo-
strato, che le diocesi di Germania per Io più sono infestate da si tatti

is monstri, si che da eotali enonnità quasi da duri lacci miseramente

stretti tanto quelli che presiedono, quanto gl'altri che sono governati,

non possono estricarsi; onde ne segne che dopo essersi rivolti qualche

tempo ne' vitii, cadono poi precipiti ò in hereaie ò in gravissime cala-

mità; et perchè talvolta i capitoli, che in genere abboniscono il solo

so nome di rìfurma, s'oppongono, l'andai riduccndo alla mente, quale per

l'anthorìta della scrittura sacra et de' padri sia l'obiigo del vescovo,

et come fos,se debito di quella tale vocatìone, rintuzzare liceutia et

audacia si pemitiosa etc.

Alla visita mostrai che dovesse succedere la sinodo diocesana, in

2: cui si provedesse all' iutirmita scoperte, si restaurassi- la politia eccle-

siastica, per la cui caduta i scniplici sono meno adln-rcnti alla « liiesa

t't j:rint»'lli^^<Miti si rendono meno devoti, et tinalniente si prescrivesse

uornia di ^'overno, la quale si vede (piasi in o^Mii luoco di (jucste parti

molto distorta, varia et confusa, mentre dipende dall' arbitrio d otìi-

30 ciali, huoniini, ne' quali hura si desidera dottrina, itora vuluntà migliure

et bora Tuna et l'altra.

Del concilio provintiale rivan^^ai l'institutione antica salutare, la

continuità fruttuosa, la rìnovatione necessaria, fermata nella sinodo uni-

versale Tridentina, co' i beni, che si potevano aspettare in questa pro-

asrintìa, animandolo con cotali insinuatìoni et pmove ad attione si

l^riosa et massimamente, che si sapeva et s'affermava, non dover* in-

contrare oontradittione ò anco durezza ne' suoi suffhiganei.

Et perchè si restano di fare et tentare molti beni per diifettod'huomini,

dicendo molti di non poter visitare ò correggere gl'erranti per non bavere,

Mchi substituire, ho ammonito S.S. HI"* ad instituirc et fermare il semi-

B^o, si che la schola, c'hà di presente, sia più stabilita et meglio ordi-

nata, potendo esser' U mondo assai chiaro da ciò, che si vede et pruo^-a,
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Febr. 18 che questo è ò unico ò iniportuntissimo mezzo di repaimre la disciplina

ecclesiastica; bóllo di più infiaiiiniato h fundaro il collepo de' padri

Gicsuiti'). poiclie i < ;i]»it<tli sono si mal disposti verso i nicdesimi. che

non è se uuu multo pcricolusu lasciarli assolutamente dipendere da

canonici. 5

Ilo di più molto jHcinuto in destarlo à eoihitione più eirennspetta

di lieiiefìcii. istendendomi sopra la deti'rminatione santa dei concilio

Tridentino, alla (piale era assai securo Tappi^^liarsi, et se difficolta in-

superabile s'opponesse (che però non si vede) à cotal forma, Tho in-

stato et scsonginratolo à conferìre et far' opra, che d'altri simìl- io

mente si conferisca in modo che gl^hnomini conoscano, non essere

IMntentione sua di provedere à figlinoli, à parenti, à dependenti,

ma alle chiese, dovendo Iddio dimandar ragione de' disordini, à

quali cotale tenerezza et languidezza apre la via non ai soli male

presidenti, ma à poco accurati et passionati eollatori, per soverchio 15

affetto de' ({uali vediamo benefìcii dati à persone, per manchamento

d'età, gindìtio, dottrina et bontà di vita, anzi imperitia, se non inca-

pacità, non solo inetti à governare, ma posti in necessità d'essere

governati.

I canonici della cliiesa metropolitana Treverense per la discordia 20

nata tra la città et il suo prciuipe-) non rcsiedono, et per jiarere di

molti non potrebbono seeuranu iite resedere: tra tanto \ apiiio et ^allno

pigliando una jiie^a tale che si dubita, se si potrann»» ridure dopo il

fine della eontro\crsia all' osst rvan/a d'babito et (Valtri essereitii eccle-

siastici, ne' ((iiali erano tra Germani molto commendati; però ho messo 2j

in consideratione à S. S. Ili"" in nome ili N(»stro Signore che sarebbe

ispediente assi^narli una eoUe^ata, in cui prestassero ciò che sono

tenuti, et s'oviasse alta relassatione, che già si disceme pericolosa con

l'esempio calamitoso dell' Aigentinensc; ag^ungendo che si devono

astringere à pigliare ordini sacri et sacerdotio quelli, che alli luochi so

loro hanno annesso l'oblìgo d'esser tali, del qual' avviso è sommo
bisogno, non truovandosi bora nella chiesa Treverense alcuno capitolare,

che sia sacerdote, quantunque per constitutioni antique et più volte

rinovate tutti li constituiti in dignità sìcno tenuti à farsi sacerdoti.

La ])arte dì (picsta diocese situata nel ducato di Luccmburg per 35

licentìa d'ecclesiastici sta molto male (come intendo), et l'istesso mon-

') Vijl. lit iffenberq, llistorin Snnei(ttis .ìtm ad h'/ienum inferiorem I, ì'ìO ff.

^'y^' f''f tiit^e StrcitujkcUen, die ihren Grumi in dem Anspruclt der iitadt, l'rter

auf HeiehsunmitMbarleeU hatten md nach gwölfjäJirigem Avo»» «a dm für die Stadt

migfiiutigen UHheU K. Sudoift IL vom 18, Màn ISSO ihr Eitde fanden, JKmCileiM, 40

Ilistoria dtgiomatiea I^eeereneie III, &9 ff., Marx, OeeeMehte dee Ersstifts Trier

I, 399 ff.
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àgDor mveaoovo eonfessa che quasi non pao star peggio; ma soggiunge Ftbt, 18

ehe non fa quello, ehe sarebbe bisogno et desiderio suo per esserli non

solo impedita, ma tolta la gìnrìsditìone eeclesiastìca dai ministri regü,

onde m' è parso conveniente animarlo à truovar modo di poter sovvenire

5 à tjinte anime, at'iò non si pendino, mentre si contende trà prencipi etc.,

offerendoli in fino l'aiuto di Nostro 8ip:norc in tutto quello, che possa

promnovere et aiutare ogni pio suo desiderio et risolutione.

Queste sono state le propositioni et instanze mie. che si spiofrano

tanto, perchè vep:p:a V. S. Ili'"» ciò che si può tentare })cr '\ i;r(»r(' del

10 iiiandaf»! «li Sua Beatitudine, d'aiutare queste ])arti, (|uaiito perchè

(iullu tnittatione risolva et strinerà COQ UUOvi modi que' punti, che

stimerà più importanti et riuscil)ili.

Intorno à i quali piji^liò S S. Ili™* termine à rispondere, premettendo

però ininiediate, che si sentiva molto ohlif^ato aUa henipiita jiaterna

10 di Nostro iSig^iore, conoscendo, che grande era l inclinatione della Beati-

tudine Sua verso Germania, poiché con tanto affetto visitava, consigliava,

ammonivs et eonsolaTa ! prelati; barer egli dato severamente ordine

à suoi ministri che nella dieta non prestassero assenso ad innoratìone

alcuna pertinente à religione, et ali* illustrissimo legato frequentemente

10 servissero, et bora sentir molta eonsolatione eliabbino con l'isecntione

del mandato data sodisfattione à Nostro Signore, li cui consigli et ad-

monitiom gl' erano si chare, eh' intendeva d'haverle per precetti in

tutte le materie, cbe potessero pratticarsi, sopra che harrebbe poi divi-

sato al lungo.

25 Così dopo due giorni, ripetendo di dover' esser sempre obseqnen-

tii»imo à Nostro Signore, mi disse, che com' era stato il primo, secondo

Tantieo instituto, à dar il voto alla Maestà dell' imperatore, i-osi sarebhe

il primo à jirestare aiuto, consiglio, et eio che potesse, à tine che l'autho-

rità sua sia, (piai' esser deve, sforzandosi che l'atletto. la j»ronte///-a et

30 il huon volere siipidisea à (piello, in che si vede per forza inferiore

agl'altri; à ehe diceva essere stimolato da molte raiise, ma che la

princi|»ar era nel concetto suo la pietà, e" lià scoperta nella Maestà Sua,

per cui confida, die le debba essere somministrato lume, forza et vigore,

che le servano per supplemento d'età, et per qualche accrescimento

35 bisognoso di potenza et anthorita in secolo si depravato et stato di

repnUiea Christiana si perturbato, ne qui s'astenne da commendare

sommamente qnest' ufficio della Santità Sua, pigliando per aigomento,

1 anzi per arra di strettissima oongiuntione tra i moderatori supremi del

ehristìanesimo, da cui sieno per uscire molti beni.

« Oondescendendo poi à i particolari ricordati, hà discorso meco

ehe dalU oontroversia Treverense et dall' essilio di canonici dipendono

molli diaordini, quali sono: non poter visitare, esclamando gV altri

4*
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Febr. 18 esser necessario dar principio alP istiipatione degl' abusi nella

cathedrale; non fare sinodo diocesana, non essendo consueto di

celebrarla altrove et molto meno la provintiale, per cui non liarrebbe

luocn JiccoiiKxlato, se non torse ('onfliicn/.a. ove j)er luala-rcNolezza del

eaiiiino et (|tial(h' altm rispetto ù sospetto di stato n(»n si ridurebbouo 5

i sutì'raicanei suoi, ehe soii<» li vescovi di Metz, Tulio et Verduno. Et

come cb'io non lial)l»ia jiotulo ne^irare il discorso jier la jiarte della

HÌnodo provintiale, così ho mostrato che non mancliuno luochi per la

diocesana, et cli'è ispediente valersi di quest' essilio dì canonici per in-

trodure la vìsita, potendosi haver giusto pretesto di non TÌaitire per io

bora la metropolitana, la coi durezza et foise qualche capitolatione poco

honesta, intervenuta nell* elettione, sarebbe d'impedimento ò ritarda-

mento à si buon' opra, con la quale (successa che sia felicemente) si

farà strada à visitare parimente il capitolo; ragione si approbata da

questo signore che Tha indotto à darmi fermissima intentione di dover 15

Aprii? fare dopo la Pascha et Tuna et l'altra.

ÌG promette parimenti d'instituire à quel tempo, che sarà capitolo

generale, il seminario, havcndo già disposto il negotio per la necessità,

in che si vede posto, d'bavere continuamente alamni, se vuol provedere

alle chiese. Intende di fermare ])ur all' bora il collegio de' Padri, et so

se i canonici si mostraranno così abhorrenti, come hanno fatto per il

passato, supjdicara à Nostro Sipiore per l'applicatione di parte delT

abbatia IVumieuse. situata nella diocese di Lic^'^i; et ciò fa e^'li ninlto

prontamente, vedcndn il capitolo in tale statt» et dispositione. che se

verrà à morte prima e liabliia fundata la Coiiipiii^nia, scorrerà f^ran

pericolo, d'esser levata ((»n danno ;;ra\ issiino della diocese et delle

parti \ ieine. Però desidera che la ßeatitudine Sua si dispou{^a à favorire

et quatti dar compimento à questo suo disegno, se sarà necessitato ad

implorare aìnto et ^^ratia.

Sopra la forma delle collatioui s'è dettai multo, nascendo diftìcolta 30

per il poco numero di sacerdoti, la tenuità di beneficii et gl' humori

diversi di tanti, c'hanno ina presentandi. Et dopo che si sono levati

et ispianati, quanto si può, gl' impedimenti, s'è risoluto d'attenderei et

far* opra, che almeno ne' luochi più importanti s'introduca esame,

approbatione et ciò che mostra la oollatione matura, oonsiderata et 85

priva d'affetto.

L'àbsenza de suoi canonici dalla cathedrale, et quella non volon-

taria, li preme, accorgendttsi che vanno giornalmente perdendo et che

il fundamento della stima, che si faceva d'essi in comparatione d'altri

di Germania, per l'introdutione d'abusi, causati da vita vaga, mina; con- 40

fessa di più che il ricordo dato per contenerli in officio et rimettere

le funtioni tralasciate è ottimo, ma non vede luooo ò collegiata d'as-
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separi! à proposito, però è tatto volto à vedere il fine della contro- Fetv. is

Terna con Treverensi, alla quale sarà annessa (come si sia la sentenza)

la remisnone del capitolo et la sna propria, che promette dover* essere

direltriee di qnesta et di molt' altre buone attieni. Bla quale sia lo

5 stato di qnella lite, ciò ohe importi, come sia stata trattata et dò ehe

deaderì, harrà V.S.I11">* neir aggiunto fogliosi ove intenderà pari-

menti qnello che ricerca per fare qualch' altro effètto nella sna metro-

politana.

Alla previsione per parte di diocese compresa dal ducato di Lneem-
10 bnfig risponde, che gin jiiìi d'un' anno ricorse all' imperatore Massimi-

liano, supplicando la Maestà Sua ad inter]iorsi co'l re catliolico, aciò

da qualche prencipo l)iiono et pio si vedosso ot docidosse cotale fon-

tcsa. che per utile non importa Tanno ciiKiuanta fiorini et per suImIìIì

ri'tn nltlirazza ([narantu hiiornini, consistendo tutto nella purisditioiie

11 >j)irifuale impedita totalmente dai ministri repi. non ostante, ehe oltra

molte vi sia una ea|iitola('ione fatta tra Tiinjicratorc Cario di gloriosa

memoria et l'arcivescovo Tanno 48-). Proponeva (|ncsto sijriiuic à Sua

Maestà ò Tareiduea Ferdinando ò il duca di Baviera per compositore,

ne msi s*è havuto rìsimsta; però e in desiderio, che la Santità Sua
»rainti presso à Soa Maestà catholica, che sarà promuovere grandemente

il servitio di Dio et la salute di molt^ anime in queste parti , offéren-

doii di fare un libero compromesso in uno ò più che à simil effètto

«eoo da la Beatitadine Sua proposti, soggiungendo che con questo messo

Mio spera di venire à qualche conclusione, da cui non crede che debba
K essere aliena la Maestà Sua, come si rende secnro, ohe tante ves-

ittionì et cavillationi pregiuditiali al culto dipendono dai soli ministri.

Il cancelliero di questo prencìpe, huomo di quel valore et di

qnella pietà, ch'è ben nota à monsignor illustrìssimo Morono, si truova

<^n figliuoli molti et facoltà pocÄ in modo, che non potrebbe educarli,

3"' pome fa. nelli studii, se non fosse aiutato con (|ualc]ie eollatione di

^ifneficii; et perche (pii sono eommunemente molto tenni, li.ì hisogno di

'li^ponsa per pluralità, come nelT inclusa scrittura sna potrà V. S. Ili'"*

Vdlirc'), la (piale sarà servita di promuovere il negotio presso alla

Rf'atitufline Sua. Sopra il merito della persona non ni'istenderò per
3i

l anU'detto rispetto; bastimi dirle che (pii egli si mostra cosi buono,

ttlante et promotore dogni bene, come si scoperse nella dictii;

Partale mi pare che lo tengano ßaviera, Magonza et quanti lo cono-

icoiio. Et come m'è detto, i figliuoli danno segno di non degenerare

') 7^. die Otiffre S. 65.

^ ^mm CapOtOaUim vom t, Jwm 1648 itt ifeckwiH hei Hontkàm le, U, 709.
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18 ponto dal padre. Consentendo benignamente la Santità Sua à ootali

petitionì, rieererà per 8ing:ular gratta di rederle più tosto comprese In

nn breye, ehe spedite per via ordinaiia.

Alenni decani miali di qnesta dioceae si querelano di certe esa-

tioni indebite dagi' ecclesiastici^ che si fanno dai ministri regB nel da* 5

cato di Locembnig et dai ducali in Lorena, le quali coM tempo po-

tranno ap]Kirtarc rcKterminio ali* ordine. Monsignor ar(>ive800vr) in

materia di decime ha fatto un decreto, il quale supplicano qne'tali

decani che sia eonfimiato da Nostro Signore; però con queste saranno

et la snpplicatione de' medesimi et la copia del decreto, aciò si possa 10

maturamente deliberare'). Questo si^rnore mi race»inimanda calda-

mente questa causa et matiemia ili dar ordine al ('astoliini«». a^cntt'

suo*), per l'ispeditione, in evento clic Nostro Sipiure si risolva di sovve-

nire et ad essi et alle chiese, dalle (|nali perpetuanicnte si ricercan«»

nel ducato di Luccmhurj: esattioni coik esse à tempo et forse breve, ii>

come qui si crede, da jtapa Paolo IH. all' inip«'rator Carlo.

In corte dell* elettore AMojLiuntiiio et i|iii liò truovato da principio eerta

riserva nelle trattatioui, et benché dopo (|ualc* bora habbìa per gratia

di Dio acquistato tanto, che posso dire d'essere passato à non ordinaria

confidenza, nondimeno volendo dopo il piede fermato linvenire ü 20

fundamento di quella quasi durezza, truovo che B*era fatta rìsolutione

di negotiare con noi altri superficialmente, et per causa s^allega, cMiaven^

dosi trattato sinceramente co*i ministri di Nostro Signore et proposto

molte eose, non havevano mai havute ne risposte ne iisolutioni, di che

sentivano dispiacere, si perchè pareva che non si tenesse conto delle 8&

cose loro, come perchè arfrunicnta\ ano che s'havessc più tosto fine di sco-

prire i difetti, che polder* aiuto à i biso^iu de' luochi. Io ho tatto la parte

mia intorno à ciò et come qpero non infelicemente, ma per ogni rispetto

m*è parso di significare qncsto particolare con tant' altri à V. S. Hl"«.

Rcstarebhe, ch'io le dicessi ciò che si tratta in Fiandra, essendo 30

questo luoco vicino à Lie<,H. ma jkt molto, che si cerchi, non s'intende

cosa veruna con fundamento; o^i-iriino sfa su l'avviso, et si \a (ralciini

in confuso spar-rendu clic sc^ruirà la jtace. d'altri che sia conclusa, et

chi afferma darsi la liberta della reli<ri<tue. ehi jria esser fermato il

punto di ritenere la catholiea, et questo è piii creduto'). 35

•) Jueh ditte SehnfìMu fìMeit,

^ VgL Lotte» I, Begitter e, 9.

*) UAer die niederiànàte^eit Dinge äutteit «iolb IMa nodk tu emrai btiomitm

Briefe ron demselben Tage (ehtla. fól. 46) che, per quanto scrive un Rccreturio regio

»Otto a 13., non vuN-ndo il .-«ij^'nor Don Giovanni nel convento in Hoia (njl. oben S. 44) 40

sottoscrìvere all' accordo latto tra li Stati et Orange.« nel mese di Novembre, ne i

delegati dalle Prorintie fermard jjìn di qnattru giorni, si risolvè 11 signor Don Gixh
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Dobitan qui molto, che qnanto si scrive per Ronia sia intercetto Febr. is

in Italia, nondimeno non lascio passar mai occasione senza pachetto,

sperando che li mastri di posta d'Angusta et di Trento sieno per far

eapitare, come m'hanno promesso, i miei pieghi.

5 Chiffre, Monsignor ardvesooTO di Treverì supplicò hnmilmente Nostro

{%Dore à degnarsi di raccommandare a Pimperatore la lite, che hà con la

città (li Treveri per hnona et spedita ginstìtia, poiché già è stato con-

duco in causa, et il processo, cresciuto in ^rniidissiiiio volume, mandato

in corte. La occasione desiderarebhe die si ]ii^liassc da questo mio

lonc^ciato. insinuando di esser fatta certa la Santità Sua che molti

disonlini et al»usi ])ullnlano in qneste parti per la pruilcnza di c|nesta

lit'^ :i li (|ualì non si può rimediare so non sì viene à la sjtcditione.

I>('>i<ltTa>i in oltre die in spetie si l'uccia openi. aciò le scritture si

vt'ru':iiit< et la rdati(»iie si inihbia da ministri cattolici, essendo c<mi-

1' vi'iiiciitf per nulli rispetto, ma jter (|uello in spetie. che la causa h

jK'rtinnite à chiesa. Et perchè si ve^'-^ra nie;rlio lo scopo de la racconi-

niandatione. scmo informato die csscmlo nata controversia tra lo elettore

et i Trevcren.>ii sopra le contributioni imperiali, si die una parte et l'altra

Ittreva prese le anni, alcuni cittadini projiosero à l'elettore Palatino

Smorto che, se erano aiutati à liherarsi da laobedienza de l'ardvesoovo,

baTcrebbotto introdntto facilmente ne la città la setta Calviniana, ohe

ä farebbe poi da Inogo si opportuno dilatata per il ducato di Lucem-
bai|; et di Lorena. Prestò orecchie Telettore al partito, ma sentendo che

Io imperatore mandava commissarii, et che il medesimo facevano VLt^

2S^Dza et Colonia, si ritirò dal apparato di guerra et vi mandò suoi

booBiim, quali erano Calviniani. De li mandati da l'imperatore uno era

mamTcstamcnte berctico. Taltro poco catlioiico. Il Magontino vi mandò
in Intherano, di modo die il Coioniensc. sincero catt(dico. non pnotò se

BOB assentire al partito preso da li altri, che fu doversi lasciar Tarmi,

3" rimetter la causa a l'imperatore, ma die però non sententìasse senza il

parorc ò intervento di ciiiipie elettori et sopra (pici proccs.>^o, die (piesti

tre elettori di Reno liavc^sero tonnato. Hora il priH c^so fii formato, ne

(|ncstn si^rnore è malcontento del niodn tenuto, et !<i ('lettore di .Mairon/a,

di coi era carico, lo mandò à Hatisbuua al tempo de la dieta, i'reseu-

iß Tuoi (Ji pigliar teniiiue breve a deliberare dopra quelle U\\i ci>nventioui , et iwi ri-

vivine. Dopo il oonriglio preso con llnteirento de* ooramissarìi della Ifoestà dell'

iaip^ratore , et piegando al coNenso mandò il signor Otta\-io Gonzaga al vescovo di

l'ifgi, acii» nnitiinicnto jini jiassassero a Bru8si'll( < < f m i t( iiii>o, che significavano la

"US n'M»Intione, itrunirasM'ro di concludere la pace, il cii è stf^uito co l mezzo della

^ «^itpiioUtioDe iofniscritta già sottoscritta dal signor Don Giovauuì, il quale ])a.s8areblie

> loRuio per delibenae sopra il nodo di mandare le cose stalnlite ad ìsecnCiooo.
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Febr. 18 tata che fb à l'imperatore, instarono i Treverend per mezo di dottori

Galvinianì, de quali d sono in questa causa serviti, et con essi lo

elettore Palatino, che si facessero tante copie, quanti sono dettori, acciò

potessero fondatamente - dare il parer loro. AI oppodto persuadeva il

eanoelUero Treverense, et produsse d vìve ra^noni, che l'imiioratore 5

Massimiliano pronnntiò, non esser nceessnrio far più copie, ma che ha-

verebhe (1:itc le scritture à suoi consiglieri et à suo tempo intimato

h li èlett(»ri che nianda>ssero snni Iiiumdìiiì per assistere k la relatione,

dietro à la qnale havrebl)e senkjitiato. Dovendosi dunque servare

questa forma, desidera cìk^ (|uando Nostro Hignorc sarìi sernto di 10

raeconiniaiidan' la causa à pustitia et jiresta espeditione, faccia anco

ofl'eitd elle le scritture et la relatione si commetta à dottori sinedri

cattolici. Confessa (piesto sipiore che niun canonico de la nietro-

lM)litana è sacerdote, et che hanno jier constitutione et j^inraniento stret-

tissimo ohlifjo di ordinarsi sacerdoti. Il decano, il custode et cinque 15

canonici, che hanno titolo di archidiaconi , vorrebbe astringerli per

rimettere instituto molto salutare à le chiese, ma dice di non potere;

perchè—non esprìme la causa; dubito che da jier qualche forma di

articoli giurati nella sua elettione, che cosi costumano di illaqueard et

canonid et vescovi in Germania k di nostri. Dedderarebbe peri» et 20

prega la Santità Sua che lo duti, et per modo ricorda che se gli scriva

un breve comminatorio^), per vigor del quale d mostri necesdtato di

sforzare li antedetti à sodisfare à Tobligo et giuramento loro. Promette

poi che lo farà essecjuire. et ^'^ià più volte mi ha repetito che lo deddera

efficace, instandomi per la risposta di questo particulare. Se paresse 25

anco con altro breve eshortarlo à la eseeutione di queste trattationì,

haverebbono più forza, ne dubito che si {)ratticasBero.

Febr. 15 Le cose di Colonia sono ne li termini, che le scrissi à li 15. in

quella città. Esce il rumore che io vada per promovere il negrotio à

favore di un fratello de l'imperatore. Lo elettore di ciò si mostra 30

alterato, cosi il duca di Cleves, clic ha mandati soj)ra ciò, come si ra-

pona. cr»nsi;^lieri in Baviera et à riiii|)eratore. Il capitolo sta sde<rnat<)

con lo elettore: cosi mi troverò ennluso. se tra poco non compjiriranno

lettere da V.S.III"'*, di haver mandato breve per lo elettore, ne mi

spaventa lo esser ej;Ii nel vescovato Padeburn<-iise. assai lontano da 35

Colonia, che chi ha fatto tant<», può ben fare questo poco; ma se io

vado, ültra che instando la risegua, non si tratterà cosa che rilievi seco,

d accrescerà il sospetto et la mala sodisfattione, che ha il capitolo

per le parole pronuntiate contra di esso da l'elettore, quad che deno

*) Dm Bnae mirék am It Med g$uàhri (JMner H, $99 mmi mtm Bmékt 40

Amüm vom S. Jum, Nr. 40).
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senso di Sna Santità. Et benché si dìpÌDge tale ohe poco debba ea»re Fcbr. 18

I mandati di Sua Santità, non par perà ohe eia bene dargli oceadone

di più esaaperarri; però pregarò Dìo ohe mi iUumini à fàr qnello, che

sia di più SQo servitìo et di sodisfattione à Nostro Signore.

5 *20. Der Nuntius lìatihoìomattg Poiiia an den Cardinal von Como. Mäiz2

Bendi des Nuntius in Prüm, Trier, Wittlich, Kirchliche Zustmde dasdbtt.

Ritte nach Bonn, liersog Erich von Braun»chteeig. Kölner Kreittag.

Lagt der Dinge in Köln, Parteiungen, Haltung des Stramburger Bischofs.

Bonn 1577 März 2.

10 0«nii. Tol. 83 fol. 72. — Onginal, mbH Ckiffn ebd. fot. 79.

Dopo che scrissi à Y.S.IU'* da Schoneck sotto à 18. il negotiato Febr. 18

con monsignor l'arcivescovo di Treverì, piacque à qoel signore di con*

dormi air abbatia Pmmiense, la quale per la disciplina si può dire

caduta et per la fabrìca dell' istesso tempio mina*). Da c-otal vista

15 presi aigomento di discorrere sopra lo stato in universale de' monasterii

di Germania, come non havendo i monachi instìtutione, non potevano

far buona pruova. ot quello che si poteva tentare por rimetterò lottere,

costumi et ciò ch'era stato ncll' intenti» nio de primi authorì delle reli-

gioni. Cosi v'ha constituito et f?ià mandato <|uel prcncipe veramente

2(' pio et zelante un theoln^'o, eh'andarh instruendo alcuni priovani. elio

danno inditio di ))i^'!iar l)Uona )ii(';L'a. ot di mano in mano prociirarà di

rimettere do^rl' altri in luoco di (|iu lli olio s'iianno por ineapaoi. li

quali si (iistrihniranno per certi oliiostri in ^niisa. elio si porranno in

felice no(*'Nsita. «> di nicirliorare ò di ooniinriare à patir la pena de'

25 loro (IciiK'riti. l'or la t'abrioa s'ò fatto assai proparanicnto di materia,

che si metterà in opra tanto tosto die il tempo lo permetta. I frutti ù

questi giorni possono ascendere alla somma di 3000 talerì l'anno, che

d spenderanno forse per anni nella reparatìone. Con tatto ciò monsignor

arcivescovo si sente obligato à Nostro Signore grandemente per cotale

90 concessione, affermando esserli si chara, come s'havesse conseguito

dalla benignità della Beatitudine Sua una rendita di migliaia di scudi,

poiché con questo modo s'è occorso à molti disordini, che potevano

nascere nella diocese, onde m'ha caricato à bacciamele di nuovo i san-

tissimi piedi.

^ Instòmmi di poi ad allungare un poco il camino et passare sin' à

") Eine eingehende Darst^ung des damaligen Zustnudes der Abtei Prüm reuMm
nm ?7. Januar 1574 die Visitatoren Petrus Daniimius 'Mmheren und Fraivisats Min--

hmim dem Nuntius Caspar Groj^ier ein (Copie Armar. 04 col. 11 Nr. 31; gedr. mit

<bM Datum 1574 FAr. 1 bei Hontheim, Bietoria Treverensis diplomatica III, 32—38).

Fjl Me4 Umx a.a.O. I, mg.
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Min 2 Treveri, tanto per vedere quella chiesa molto celebre, quanto per pigliare

yia meno traseoraft da 2000 cavalli alemanni, ch'essendo condotti dal

signor Don Giovanni, mentre tornavano di Francia alle case loro, non

sempre si ritengono come gV è imposto nel ducato di Lncembnrg, ma
trapassano et fanno molti danni ne' Inochi vicini. Et perchè havevo 5

da Colonia che non erano comparse sin' all' hora lettere di V. S. DI"*,

mi lasciai induro, ov'hò truovato un popolo molto devoto et la città

tutta in comparalione d'altre religiosa, non dando nn minimo s^no di

adlicrireà sette anco que' pochi, che por rispetto della lite mossa contra

l'arcivescovo sono presso ad alcuni sospetti. I [ladri della CNunpagnia 10

vi stanno assai commodi, sono trattati bene et hanno nelle scholc ]ii(«o

à mille studiosi. No' snhurhii si veiri^ono quattro monastcrii: tre deir

ordine di Santo lienedctti» et uno Cai fliiisiano, assai pieni di nionacln',

et di monachi, che in o;:iii attioiu- daurn» sc;:no di servar rci-dU^ lun»

et essere disciplinati: conunuMenicnte hanno nmlto huon testimonio et i 15

padri Ciiesiiiti in spctic li <niinii(Midaiio, da' (juali la mairi:ior parte

d'essi c stata alli'\ata. Visitaili tutti ci lodando i;!' iiistitiiti Inn» scctmdo

rinlorniatioiic ^rcshurtai non solo à perse\crare, ma ad a\anzarsi di

merito etc. La catliedrale è assai bea' officiata da vicarìi et chierici,

non standovi il capitolo per la lite con Trcvcrcnsl. Et perchè niuno 20

de' canonici è comparso et so ne vanno hor qua hor la dispersi, non

s'è potato animarli à rcsiedere in qualche collegio, pigliar* ordini sacri

et dò che sono tenuti.

Tra questi monasterìi v'è uno dedicato à santo Massimino, il quale

se bene in 40 anni è stato due volte da Lutherani abbrunato, non* 25

dimeno per diligenza di suoi preUti è restaurato; vivono in esso '20

monachi con molta disciplina, com'hò predetto. Questi con l'abbate

loro, cottoflciulo per buono, m'hanno mostrato in bolle autheptiche, che

il monasterio hà sin da Innocentìo II. l'elettione libera deir abbate,

privile-xio confìrmato da Martino Quinto et Sisto Quarto, i brevi de* 30

quali ho parimenti trascorsi. Ilora ìì'ùì due volte sono stati mofto ])e^

turbati rpie' padri per essere il convento impetrato in corte et dato in

commenda: la prima puote bavere (|nnlche pretesto, essendo seguito

poco innanzi l'ineeiulio et truovandosi i tVatii dispersi, ma la sec. mila

pare c'habbia liaMito fnndaniento nella sola cupidità, essendo in tt'nnine 35

che per la struttura, il numero di immachi et indriz/o di riforma |ni<i

c<mnumerarsi tra monastcrii jnincipali, nelle quali itrovisinni , hcneliò

opii ^'iorno con la ;,^ratia di Dio cresca, et conseqnentcnicntc spenni)

d'essere conservati dalla santa S(Mle Ajtost<dica, à cui sono immediate

soggetti, nondimeno, per assicurarsi mu^'^^àoruicnte dall' altrui iugordi^Aìa, 40

desiderarebbono che Sua Santità fosse servita di ratificarli con rinoia-

tione di privilegio la libertà dell' elettione. Sopra che m'hanno preson-
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tote l'allegata supplicationeO, la quale s'invia jìer bavere più impressa ìXàni

)a qualità della petitione, di coi sarà sollecitatore il GastelUnio. Mon-

signor ardrescovo mi racoommanda con ogni instanza il medesimo

B^gotio, instandomi à rappresentarlo come ardente desiderio suo à

s Nostro Signore, affermando che tal^ nno hà mirato alenna volta ad

impetrare qnel monasterio si insigne (di eni l'abbate è stato detto ar-

diaodlano dcU* imperatrice, con:e il Fnldense ha titolo d^ardcan-

cdlarìo) non ad altro fine, che di perturbare la sua dioccsc.

Ispedito da Treviri ho fatto il camino por Vitliaio^^), ov' hò tnio-

10 Tato il sedotto monsignor arcivescovo, h < ni liò yiututo con ))iìi forti

arpmienti mostrare, quanto sia necessario l'undare il collej^io de' Padri,

iostitaire il seminario, fare le collationi con ;:1' esami, visitare dili<;entc-

niente, far sinodo diocesana, liaver buoni ministri ecclesiastici con tutto

(juelin clic può iiromuoverc il scnitio di Dio. Et son riniaso in appnn-

li laiiiPiito tale, che sjicro d'udire il frutte» di cotale trattatioiie. et niassi-

maiiionte. se Nostro Si;;nore sarà servito con brevi (rinlianiniarl<» all'

inecutionc de' godetti particolari, »i come bo scritto à Y.8.IU'"* in altre

mie (li 1 S ^). l ehr. 18

Da Mtliaco sin (|ui bo bavuto travagliosissimo viaggio, dovendo

20 8tor sempre su le schiene di monti per sehìffare hor la . cavallerìa et

Iwr i Inochi non ben liberi dalla i>este; ma in fine, superando con la

gratia dì Dio ogni difficoltà, son* arrivato à salvamento, ov* ho tmovato

die monsignor ili"* di Colonia haveva presentita la mia venuta. Et già il

Groppero, tanto da lui adoprato, haveva ricercato monsignor Alessandro

15 Trivio, à cui prima havevo inviato uno de' miei à significarli Tarrìvo,

essendo il suo prencipe venuto in luoeo luntano di qua tre leghe, il

qoale diceva esser* informatissiino iVo/rni mio pro^^esso; cosi ni'è parso

dlflsinnarU con lettere et con buomo à ]iosta Tarrivo et desiderio mio

d'esser udito; ne però s'è potuto truovarlo, bavendo per costume di

30J»ottrarsi da settanta eavalli, clia seco, con uno et tal volta solo, et

quando si truova alluntaiiatn. sipiificare k suoi, dove hanno à caniiiiare.

Spar^'esi «jria cire^Mi vada di luiip» à l'ra^'-a \)vv intervenire all' ese<|uie

floir inijK'ratore , io sto uondimcuo avvertito per sodibtarc iu evento

t'bc desse la v«dta.

33 Arrivando in Honna mi sono state consi^^nate le lettt're di V.S. IH'"*

di 5. Gennaro, intonu» alle (inali n(»n ho che dirle, non contenendo Jan.

6

altro che ricevuta et risposta di mie ').

'^ SieKegi nidU b».

WUllich.

'i r,,/. nhi n s. ne.

*J Ihe Erlwine des ataal^$ecTetàra an den AmiWim^ sind, wie oben i>. i atujegchen

inieU mcAr vorhanden.
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ißai Ho parimenti lettere dal dottore Clenchio ') di 28. di Gennaro, ne'

quali mi dice clie già erano arrivati coccliio et cavalli in Ingobtadio,

mandati' dal duca Erico di Bmnsvic per levarlo con due sacerdoti

bnoni et dotti, et che tra quattro giorni 8*aviarebbe à qaella volta, di

dove m'iiarrebbe diligentemente avvisato dello stato, in che si truova 5
il paese, della speranza et modi di rimettere la religione catholica, et

che di più ragguagliarebbe delle facoltà, che saranno necessarie, si

come hà convenuto meco più volte. Io ali* opposito procurarò in Colonia

indirizzo per animar lui et infiammar* secondo che gindicarò ispediente

il sipior duca etc. iO

März 3 Dimane si debbono truovare in Colonia i deputati dai circoli di

Suevia, del Rheno, di Sassonia inferiore et Westplmlia por trattare

sopra la dofonsionc de' limiti dell' iniiterio, in evento chi' la trattatione

et cnnclusidiio di pace di Fiandra non liavcsse luoco, della cni isccii-

tiono va siilK'ntrandn (liil)l)io nc^M' animi di molti, vedendo se;;nire all' Ib

applauso di eosa tanto desiderata si profundo silentin. 1 danni tatti da

Spa^MHioli nel veseo\ato di Lie^i ultra il »aeco d'Anversa hanno molto

esaeerhati ^^l'aniini di Germania.

Io et per l ahsenza dell" (dettore et per non haver hreve drizzato

al capitolo, .et consequcntemcntc non vedendo ciò che potessi fare in 20

Colonia, ho pensato di fermare sin* à nuovo ordine di V. S. IH"* in

questa terra, benché sia piena d*ogni disagio et dMnestimabile spesa,

ohe non sarà minore, come mi dice il Trivio, in Colonia per la

nccolta tenuissima dell* anno passato, per la guerra vicina et per

il concorso grandissimo di Fiamminghi, eh* in essa concorrono et vi 25

s'annidano.

Da monsignor nuntio Delphine non ho ancora rìsolutìone di quanto

barrò ad operare con monsignor Groppero; tanto tosto che eomparìsca

farò l'ufficio impostomi

CIn'jfre. Il nefj:otio do la riseprna di questa chiesa passa per bora 30

eoli silentio. non tentando altro Tclettitre, et stando il capitolo ne la

sua dclerininatione di voler (de^'^irere un capitolare. Lo s<lepio et odio

fra le parti è ^raiidissiinn. ne si sta senza timor che il cajiitido ricerchi

il senato ( he non si contenti di giudicare ne la città usque ad san-

') Vebcr diesen Ih. Rudolf KUnck (tr tcar der erste Hajens tks liisi-Jiotìnhen 35

Seminars in EichstàW) und seine Tìiatiifkeit zur Wiederherstellung des KaUioliasmus

in MittddeuUMand v^. Mederer, Anmaki IngoUtadeneet II, 46; (Strom), Tin
8crij>lis, eruditÌ4me ac pietate insiffnes, quos Eichstadiutn vd genuit rei aluit (1799)

S fi'iff'.; Siittner, GescJt. dis f>is( ftö/lirf>en Sniiinars /» Kirfisiätt S. ,:*7
ff. l'ortia stand

sdwH seit Jahren (toic sicli aus Nutv:. di (Jarmama vol. 60, til ergibt) mit ifim in ^
Vm0kiimtg. 8. amAFSmUng, Lu jpapes d te UaniHT-^ (BkH» Ì890) 8.109 ff-
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gokm excIii8ÌY6, come fa per una siinile snggestioiie di eoclesiastici usn 2

dÌBeordanti dal loro aroiFeecoro, ma passi à )a effusione del saogne et

slmpadronisca del tribunale civile. Il yeseoro d^Àrgentioa è partito,

et alloggiando nel ritorno, ehe faceva, à Zabema con TarcivescoTo di

sTreyere, h4 detto in discorso con il cancelliere, pur di Trevcre, che il

aqpitolo non consentirà mai a risolutionc che gli tolga la libera elettione

dnn eapitolore, et che intorno à Tadministratore Frìsingeiuie si tra-

vaglia indarno, poiché quando il conte di Maiiderseld, suo parente, gli

chIcssc il luof^o, come si era detto. sarehlMMio nondiiiuMio anteriori

10 ein(|Ue altri. Pareva in iine. si mostrasse pieno di speranza ili liavi re

a prevalore, liavendosi appunto questi eunti lieretiei. In contrario mi

dice il medesimo cancelliere (che ha strettii et tVeipiente corrÌ8iR>ndenza

j««»jira (luesto negotio con Bavaria et Cleves) che se bene quello di

Maiiilt rseld se è ritirato, un" altro conte cederà il luogo, et che quelli

is cinque non lo pretenderanno, uno di Mansfeld perchè se gli proverà

in* homiddio commesso, non li altri, perche hanno già promesso al

dica di Cleves di non optare, ma lasdar scorrer la cessione. Fatto

poi che sia capitolare, suppongono di haver snperati i pih duri incontri.

Questi deputati de li due elettori ecclesiastid per la trattatione con li

so ahri eireoli per difesa dei limiti cercheranno di accordare questa rissa

tm lo dettole et il capitolo, et nel medesimo tempo promoTcranno il

ne^otio del Frbingense, essendo l'uno et l'altro grandemente dedderoso

di vederlo posto in quel luogo, si perche sperano ]>ene di lai, come per

Bon veder altri in quel seggio, con li quali non potrebbono concatenard,

25 come si promettono di fare prevalendo Baviera. Tra tanto le cose de

la chiesa vanno molte male, aflfermando alcuni di (juesti conti ])nbli-

canicnte. che li canonicati sono loro jiatrinionii, et che a voglia loro

intt'iiduiio di usurli. et (|Uello the non è mai occorso sin qui, il preposito

ti un (-(Ulte di Soline') sono comparsi in capitulo et hanno votato con

ao habiu» militare.

L'elettore di Treveri desidera o^'iii /::iorno più che Nostro Signore

wn un breve comminatorio et grave lo muova ìi astringere il suo de-

csDo, il eastode et cinque canonici, che hanno titolo di archidiaconi,

t fani sacerdoti, come sono obligati per li statuti de la chiesa Trevo-

35 reme, et io hò scritto diffhsamente ui altre.

21. Der iStiTittuJ^ liurfholomàm Portiti an tìen Canllmd von Como. Mdrr4

SAritte des S^untius ini Anxchluns an die lirecen vom IJ^. Januar. Fester

^"ttddum de» Kölner Domkapitel», frei zu wäJäen. Nothwendi(/kat, da»»

tm Baifem Capàidar und das» Aüehichi auf das VerUingen de»

^ *) Qearg vom Satftt-WUtgeiuiei» imd Oraf Oermmut Adolf von Salm».
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MSn4 einfluMfeuJten Domkapitel» gmonmen werde. Kathdte^ Ahtmtte» auf
den ümvemUäen Jngehtadt und DiUingen. Bonn 1ST7 März 4.

Germ. voL 82 fol. 81. — Original, nébH Chiffre ML fiÀ. S7,

Havevo spedito rag^nuntu picg:o>) (luando mi sono state consignate

Jan. 12 le lettere di V.S.HI"* di 12. di Gennaro sotto coperta del signor dnea 5

Jan. 27 di Ba?iera, data in Monaco à 27.; con qnelle sono brevi per esso duca,

per i prencipi elettori, per il vescovo d'Argentina, il capitolo, il senato

Coloniense, l'nno et l'àltro (xroppero, il Colino, con qoattro senza sopia-

scritto per nobili, tntti, com' ella mi dice, per promnovere et condnr* à
fine desiderato la ooodintoria del prendpe Ernesto à questa nobilissima 10

chiesa ')

Uò (lì più osservato le due forine della Bpeditione Tuna co'l con-

senso, l'altra senza del capitolo, coU desiderio, c'harrebbe Nostro Signore,

ohe sì prattìeasse la prima, et la cìreonspettione, che s'iia da usare

nella seconda; di cui non vuole la l^catitinline Sua essere promotrice, 15

rimettendosi à Sua Iv-cellcnza tanto in valersi d'essa, quanto in palesarla

air elettore : la (jualc ((•niniissione se mi tosso pervenuta alle mani in

tempo, e ludessi potuto communicarla e(tn (juel prenei|ie. torse il ne<;(>ti(>

harrel)!)e preso mif,'lior pie;;a; nni ])oiciic mi truovo tanto luntano, mi

son risoluto di far eon lettere ci«», che dovevo i)assar' à bocea, inviando 20

subito à i)osta un pedone, come qui si costuma, à quella volta, eh" usara

tutta la dilìgeuza possibile.

Con questo significo à Sua Eccellenza, con quanta prontezza et

vivi segni di patema affettione Sua Santità abbracci et promuova questo

negotio, et come mi carichi di travagliare, quand' habbia il giuditio et 2S

volunta sua sopra il modo di governarlo; cosi entro nella differenza et

considerationi gii aecennate delle due forme di speditioni, esaminando

diligentemente ogni circonstanza delle medesime, et mostrando, quale

assolutamente piace à Sua Beatitudine et ((uale con conditione, ehe Sua
Eccellenza cosi mi comnnindi et da lei liabhia ispresso mandato 30

potendo esser eausa di que' moti, de' quali Nostro Signore non intende

d'esser* authore.

') yr. 20.

^ Dim Breoen, eämnUliiA wm 1$. Jmmur datvt, »M e. 7%. bei deiner gè-

èmdtt; nänUic/i II, 273 das an den Hermj von Bayern^ an Eb. Sulentin und an 35

Cuapar Gmpprr, II, 374 (Ins un <lus lìnìnknpitd i/rrii fitflf. Hauthcìiriftlith iirfindcn

sich diese ebenso nie die übrigen in den Jinccnrcgtslan (l'.opien) und in den Epistolae

Oregorii XIII. vol. 0 fui. 23 //'. (Minuten) im Vat. Arcinv, und zwar das Breve an

die Eb.wm Main» und Triers Arm. 44 voL S3 foL 286, an dm Biethof mm Straee-

bürg ebd. fol. :.'s.'i, im den Kölner StndinUh ebd. fol. 283, an Gotffriiil C>'>j>}ier Ad, 40

fui. 287, "II il'-it liu' Jihnndhr Motirnu^ Cbolinus in Köln ihii fol, :,'ti<i , das Si'hema

für die umidressirten ebd. fol. 283. Die meisten sind nur Crcdenzen für J^ortia beste,

ìùrmdten an die Adressaten, demselben in der Coad^iäorsadte beiautehen.
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AgginngoTi che per parere della Santità Sua non si deve procedere U5n 4

pit oltm, se prima non si da parte all' imperatore per bavere la volunta

sua et, in evento che biaognasso adoprare il rimedio rigoroso, aiuto,

per il qnal rispetto le acevflo il breve spedito à Sua Maestà et rìncbinso

5 nel piego drizzato à monsignor niintio Delphino, eh' io rimando, instando

che Sua Eoeellen/a vo^'lia innario per eorricro ispresso et accom-

pagnarlo con sue lettere direttive all' imperatore.

Avviso parimenti quel preiieipe della t'aeolta, ehe m"è data, d'inriuirere

pontra gl' heretiei i)er valersene nel modo rigoroso, quando però li

10 jkiresse, ehe si potesse con frutto usare ete. Isprimoli i brevi, ehe mi

truovo nelle mani et à ehi .sono drizzati, aeiò dall' apparato eonosea

meirho la benigna dispositione di Nostro Signore et minutamente

m'ordini (juello, ehe doverò fare, dieendoli ispressamente d'havcr com-

missione di non entrare nel negotio, prima cb' io non sia chiaro di tutti

» i partieolari antedetti, i qnali ho spiegati à Y. S. IU">% perchè possono

lenire per risposta della sua dtata.

Co* i brevi liarrei sopra modo desiderate le copie, la vista de' quali

è dì momento grande per riscaldare, variare, alterare et pigliar partito

ièlle materie, massimamente correndo questa perplessità di dar l'uno

so et non l'altro, ebe non sono con segno veruno distinti; cosi s'havessi

la fonna di quello per il senato, mi sarei forse valuto in molt' altre

cose, che il luoco et le relationi de' buoni m'ammonissero esser* ispedienti

per il servitio di Dio. Vedrò però di valermene al m^io ohe potrò in

«pesta guisa.

S5 Si> le cose, che s'intesero altrove et qui mi sono ogn' bora confirmate,

dfllo stato di qaesta causa sono vere, si può dubitare, ehe ne l'una

ne l'altra di queste spcditioni s habhia à prattieare, perchè essendo il

lirciicipf elettore proceduto co' 1 modo da me spiegato nelle mie date

in ( uiithicn/.a sotto à di il. del passato, che comiiiunemente è giudicato Febr. 9

3*-MÌun) l't accrhissiiiio, il capitolo, che se tosse stato dolcemente trattato

(come si crede dalla maggior parte) sarebbe per avventura condesceso

•I «liscpio. bora sta ri.soluto di venire all' elettione et patire tutti gl'

Wfrenii più tosto, eh" assentire ad altro che alla libera cessione in sua

nsDo, come afferma essere fatta conventione, et quella giurata, nel

3s tempo che l'areiveseovo fu eletto, obligandosi egli non solo à non chiedere

di creare coadintore, ma à refiutarla, se fosse oflerta. Sta di piti

ù proposito di non postulare, ma osservare lo statuto suo d'eleggere

no, che sia capitolare; et poiché, chi fa per il signor duca di

Bsrieia, travaglia per far il preneipe capitolare, si può credere che
40 qaesta sia la via, per cui ò per voluntà ò per necessità s'ha da cami-

nsre. D modo aspero si deve eonietturare che non piaccia all' impera-

^ poiché Saa Maestà ha ricercati i prendpi elettori ecclesiastici
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ìSSnA ad interponi tra l'elettore et il capitolo, adò non vengano all' armi,

come si teme d'aleanii se non si piglia altro indrizso.

Monsignor nnntio Delphine m'avvisa che la Maestà dell' imperatore

ha scritto à monsignor Oroppero'), che si transferisca à Roma, altrì-

menti nominarà soggetto in suo luoco per la Rota. Però vedrò come si 5

mnove, et secondo quelle passerò alla presentatione del primo breve,

e'hebbi per Ini in I^golstadio*).

I commissarii del signor dnca di Baviera, eh' erano in Oolonia, sono
passati in diligenza à Monasterio, perchè dopo haver conclnsa (come
spargevano) la prattica, ne' canonici giovani è risvegliato l'antico ded- 10

derìo di voler l'arcivescovo Bremense.

Jan. 12 Neil' altra lett««, por di 12., mi commanda y.S.Ill»* ch'io dia cin-

quanta scudi al predicante del Falatinato convertito lo raccommandi

per cosa stabile à prelati et intendi, s'ha fì^^liuolo ha1)ile à cose di chiesa,

di qua! diocese sia et dove harrcbbe animo di resedere; ffk essend* io ts

tantu Imitano, vede Y.S.Ill'"'' che non si possano cotali cose effettuare,

le quali rìcercarcbbono qualche giorno, quando il piego mi fosse stato

consignato in luf^olstadiu; ma perchè è parso (niell' huomo d'ingegno et

ben dotto, uciò non si perda roccasione di guada^^narlo, ne scriverò con

la prima occasione all' Kisiiij;rinio ') et n'iiarrò niinuta iiitorniatione et 20

suo parere. (guanto à prelati non e"è da sperare. Con nioiisi;.;-nor

Pareìveseovo di Saltzi)urg si sono latti più tentativi, et indarno; eon

rAu^^istano « tempo i)erso, poielie i Dilinj^'ani eon scinda si tlorida ii<»n

stanno .senza timore ehe li »iauo sottratti gl' alimenli, et pur' in viaggio

ho havuta una lor lettera, in cui mi pregano à raccommaudarli à Nostro 25

Signore, massimamente s'occorresse quello di che dubitano. Scrìverò

parimenti al P. Ganbio per sapere, se i suoi in Ingolstadio havranno

Gommodita di tenere dieci ò dodici alumni di Nostro Signore, et eon

che spesa, et se tanti possono bavere in Dilinga. Da questi di Colonia

l'intenderò io, si come pratticarò d'haver nobili, et di tutto darò di so

mano in mano avviso à V.S.Ill'^.

MSr4 Cliiffie. L'elettore di Colonia ha si fattamente jireeipitato con ma-
niera furiosa questo n^tio, che si stenterà à rimediarlo. Per causa

di voler coadiutore hà assegnato non la quiete, concordia et beneficio

') Der Nuntius Caspar Greg/per itt^gemànt, 35

') Vgl. oben S.27.

Ikn Xanten (Urses ('<)r>miHtii kftnn ivh nicJit frststtllen. Porlia iidlt, iììter

ihn am lü. Nueembtr lö'iO an Cvinu bcruJtlet (Germ. vol. 61 fol. OUl). Vyl. tU/riytns

äa$ IMoeM der Congregati^ Chrmmuea vom 8, Jamar 1577M Sdlwar», Heß II, IMt

*) IÀO, Martin Emngrein, SupernOendetit der UMveräUit iNfobfodl. 40
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de U chiesa, ma la heresia de canonici appropriandola in anivereale al ißa4
capitolo, et questo ha divulgato, esser senso di Nostro Signore. Il che

ha tolto molto di vigore a l'authorità di Sua Santità presso quelli tali

e>;sa8j)eruti. Li elettori d'imperio, Magonzu et Trevcrt», hijiHìnano questo

modo più che im|K;rioso di procedere, et cunsi^-liaiio il duca di Baviera

che pigli la strada di far il fij^liuolo capitolare. Cosi ricorda et si affa-

tica il duca di Cleves, se;;no manifesto, che ò la eausa del capitolo è

giudicata giusta ò si stima che non possi esser sforzato. Pogg-iasi

sopra il giuramento fatto da l'arcivescovo ne la sua elettione, di che

10 grandissima stima fa la uatione, quantunque il giuramento fusse di cosa

iogiostisaima. È il eaf^h) molto polente nella città, piegando il senato

ad esso per l'odio che porta à relettore, oon coi ha molti capi di con-

tese, che ogni giorno crescono, et pur hieri sono stati carcerati ne la

città i ministri del' elettore, et qui sono state trattenute le merd de

15 Coloniesi, che andavano à la fiera di Francfort, oltra che spera il senato,

andando inanzi la controversia,^ di nsnrparsi parte de la ginrisdittione,

che hà ne la terra l'elettore. E anco molto potente fuori, adherendovi

tutta la nobiltà infetta, à cui pare di non bavere l'adito libero ad altre

chiese, che a questa et à l'Argentinense, ne le quali si admettono senza

» professione di fede; et però si lascia intendere di corrervi tutta à la

difesa, per obstare ad ogni novitli, che con il tempo potesse aprir la

via a l'esclusione de li medesimi. Per la confidenza di cotale unione

sono essi arditi et à l'aperta si fa professione da alcuni di setta

Lutherana et Calviniana, in modo che non è bis(tpio in(jnirere contra di

25 essi, ma il jioter moversi o far cenno contra alcuno de li mcdi simi

senza mettere la città in armi è ben temuto, massime in questa con-

giuntura, stimata peggiore ne la sede vacante, et già sono avisato, che

quando anco non si venghi a rotta, et ne la terra et fuori et in qnal-

lÌToglia viaggio subodorato son per correre pericoli ne la vita. Cosi

30 8on sdegnati et ftà se concatenati con rintelligenze et dipendenze quelli

conti, il che non dico per aggrandire servilo, che ne è ne sarà mai

mio costume, ò per ricusare ciò che mi sarà commandato, ma perche

|Niò importare à la determinatione et à li mandati, che haveranno da
aegoire, bavere informatione minuta de lo stato delle cose.

95 22. Der Nuntius Bartholomäus Portio an dm Cardinal von Como. An^ Min is

hm^ dm Nuntius in Köln. Der A //(/mschein bestati^f, tcrw er hisìisr von

asdatn über die Lage der Dings in Köln erfahren. Eingehende Schil-

derung derselben. Die Breven vom 12. .Januar pamen nicht für die

teränderte Lage, da an eine Coadjutoris Emsts nidtt zu denken ist.
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Min 13 Anfrage desfudb beim hki'zog 9W, Buyer». BisÜium MünaUr, Köln 1577

März 13^).

Gm. ToL 88 fd. 80. — Originai, nébet Ckiff^ ML fot. 91.

Min 4 Passai à Colonia doppo c' hebbi scrìtto à V.S.Ill"* sott' à 4. da

Bonna. Qai hò tnioFato, che rinformationi bavnte per camino intorno 5

à qnesto ncgotio sono state solide et vere. Pero tanto tostu cMiò raccolto

confronto di ciò che s' è inteso et (lualclie cosa più oltra, hò dato prin-

cipio à stendere l'aggiunta cifra, fattura lunga et molesta, cosi à chi

la forma, come à chi la traduce, durando il sospetto che le lettere

siono intercetto. Ma mentre s'attende à si noiosa prattica. ò sopra- io

f,'^iiiiitó mcssa^ciero fedele, come iii' è atferiiiato dafri' aprenti del sijjrnor duca

di Baviera, et (juanto comporta riustitiito del |)acse assai sj)e<lito per

<jiiella volta, onde s' è dato suliito tine all' istessa et sarà con (jueste

tanto MÙnuta, (pianto può lìastare et per impadronirsi di ciò. < lu' passa,

et per far nuova determinatione, in evento che per aecidente sin qui \b

non veduto la trattatione et coudusiunc oltra il termine ])rescritto si

differisse.

L'ajjportatore della presente -'), hen conosciuto in Konia, ov' ha dato

opera aili studii nel Collegio Germanica, è spedito dal duca di Cleves

et dal decano co' ì pià vecchi canonici della chiesa Honasterkose à 2o

Nostro Signore per provedere à certe machine usate da giovani nelle ri-

segna et nuova postalatione della medesima. Et perchè porta seco in-

stmmenti e scrittore per chiarire il fatto, non m*istenderò sopra ciò, ne

però m^ asterrò di raccommandarlo à V. S. DI"*, rioereandomi questi

agenti del signor duca di Baviera à ciò fare caldamente. D duca di ss

Cleves per quello, che insta, se veggo ben* ispresso, stimando questa sua

propria ingiuria per più capi, è gravemente commosso. Et perchè il

prencipe, suo figliuolo, lia fatta la rise^rna con conilitioiie, tratta con

gli ordini della chiesa et prencipato Monasterìense, che lo vo^^Iiano ri-

conoscere per sipiore, dicendo non essere conveniente che cessi la sua 30

superiorità, se nun s'adempiono i patti, co'i (piali ha risegnato. Et à

Min 15 questo cäetto si farà la congrcgatioue generale in Monasterìo venerdì

An iemaéB>m Tage «Itmò Awüa an äm Cardinal von Como ekun amgehendm
Bericht ftber die Vtrhältnisse (l<r Staiti Köln, be-son'hr.-i fihcr ilif Universität (Or. ebd.

fitl. 101). Mit ih r Eefi'i m der Cuirrr-fifät , die sflmiì der }iuntius Gropjyr »»? Ainfe 'M

gcfwsat hatte
y

Itt.scJtd/tiyte sicJt Ft/rtia sdir eitvdrmgUdtt und es ist, abgesehen von den

in tatnen allgemente» Berieten «tUhtätenen Jiotiun, ein reieket Material Afier äieem

TMl eeiiur ThaUjikeii im VatikametMn JroWo mtkaUen. lek «cwrdr dieee Dinge an
anderer Stelle im Zhummmeiütang behandeln, hake dtAar èie Berichte dkr die XObter

Universität hier nicht zum AMrudc gebracht. 40

£e iet Juhann von Maesfeld (Lossen I, 49itJ»
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proMimoO: non snecedendoli questo modo assai nuovo, et che paö Min
eueie tenuto alquanto i)erìoolo8o per il desiderio, che è in queste città

d'ÌQgerirsi Dell' elettioni, tentarà di far levare radministratione del ve-

scovato [ter il tempo dell'interregno allo scolastico*), cajM) «Iella fattione

j ooutraria. Et così soprasederanno con minor pericolo sin' alla provi-

!<ione. che piacerà alla Hcatitiidinc Sua dì tare, la <|ualc è si iiistrutta

della dnrez/.a dei capitoli di Germania et di quello in spetie, eli' è 8u-

vercbiu discorrerue sopra.

('/n'/fn\ 11 ne^'otio della rise^nia di (picsta chiesa è passato come a

l'I punto ho scritto in altre mie. Lo elettore ha voluto con minaccie et forza

far ajjsentire il capitolo à la noniinationo della coadiutoria, dandogli

nome di keretico et publicando questo come senso di Nostro Signore.

11 capitolo hà negato^ dicendo che non lo può fare per la forma della

eapitalationef in coi si esprìme, che non possi dimandare facnltà di

15 creare coadiatore, et, se è oiforta, di non accettarla. De la mente di

Ssa Santità non vool giudicare, poiché non se gli dava copia del breve,

ma che si maravigliava, come lo elettore si liberasse da questi giura-

menti fatti dalla Sede Apostolica. Quanto à Tadministratore Frisingense

proposto dava s^fno di riverirlo et stimarlo, ma che non essendo capi-

so tolare era incapace per uno de li statuti firmati in questa chiesa, di

non eleg^re persona che sia fuori di quel grembo, à che sog^ungcva

alrnno più tosto con privato aflfetto che altrimente, non esser egli in età

sufficiente per tanto peso, non sapere il capitolo, come p)verna le sue

chiese, et simili. Risolvevnsi in fine che la cessione doveva essere

2j lilfcra. et che haverebbe patiti tutti li estn'uii più tosto che non volere

l'osscnanza del suo statuto; à che c stato il capitolo ma^^porniente

jH-rsuaso dalla eonprejratione fatta neli contini di FraiK'unìa da li conti

di queste jiarti et di Franconia. la qnale ha mandato (piì dui suf»i so<;-

getti di auttoritù à li <-anonici, instandoli à n<»n consentire à cosa che

pregiudichi à la libera clcttione, per la cui conservatione hanno offerto

tatto quello che da essi può venire'). Stando questa contesa hanno ten-

tato di interporsi li elettori d'imperio ecclesiastici, animati à do fare

da llmperatore. H capitolo si rimette al lor giudido con tutto che si

vedÙM) manifestamente pendere à Vadministratore Frisingense, ma l'elet-

35 tore non ha mai voluto rispondere, in modo che si è preso partito di

morer Fimperatore ad indurlo à consentire hor che si troverà in Praga

per Fessequie. Et già sopra questo il duca di Cleves ha spedito al

*) Auszug aus den VeriiUtuUungen dieses am 10. wui 17. Märt statt/indenden

Ttfu bei KtOer, Gtgenreformtüm I Nr, 411.

*) Kmmd von WmkrMt, màmterùAer StaUkdUr mt im Mtd 1614,

^ Vfk LoMm /, m.
ß*
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mais duca di Baviera et à l'iinperatore. Tra tanto tatti quelli, elio fanno qni

per il Frigingense, sono venuti in parere che ne sia e8|)c(liente ne j>er

awentora si possa fare forza al capitolo, presso al quale non sarehbono

in consideratione ne le anni spirituali per la iiifettione. clie lia fatto

prop^resso in esso, ne temporali per la ])rotettione, ehe haverebbono de 5

la nobiltà corrotta <'t di protestanti. Però si son volti ìi far il Frisin-

j^ense capitulare, et fdà dopo molti stenti si è indotto il eonte di Mander-

seld Filip|Mi à <'eder il suo luo^o: la cessione è {;ià in mano di un

commissario del dui-a di lianera, et il eaneelliero di Treveri mi dice,

di haverla veduto in mano di quel gentilbuomo, che bì trova di presente io

presso al dnoa di Cleves, ne si pnbliearà al capitolo sin tanto, ehe dqd sia

superata l'altra difficultà, che è di impedire cinque canonici si che non

optino, n primo, che è Hemesto conte di MaflfeldO} ^ inhabile per piti

capi, ma in spetìe per esser pih de li altri vulgato che non ha fatto la

residenza debita personale, il che si oppone parimente à Simeone conte i5

di Lip. Da due altri, che sono Guglielmo conte di Olstem et Federico

conte di Etingen^, si è impetrato et fermato con proprie mani lo

accordo, che per un anno ninno di essi sia per voler luogo in capitolo.

Resta Christoforo conte di Stolburg, huonio di 50 et più anni, tennto

lutherano senza qualità et che da voce di voler motirlie. Con questo 30

ha trattato strettamente il duca di Cleves, ma e^li non ha voluto risol-

vere senza il parere del capitolo, da cui hà che può fare ciò che vuole,

ma che volendo esser capitolare ^Vi eon\iene mettersi in sacris. veinr a

servire à la chiesa, cantare la epistola et simili; però il duca di Cleves,

MArz 14 che vede costui abh<irrire cose tali, Uìanda (et forse dimane) un j^entil- 23

huomo il l'elettore di Magonza con lettere sue et del imperatore per in-

durlo à chiamare à se quel tale conte, che habita presso k f^ranoofort,

et &r ogni sfono per haver U promessa, ben firmata, che si desidera.

Ottenendosi pensano di publicar la cessione del conte di Mandersceld,

et far intrare il Frisingense capitolare, il quale mi dicono che in questo 30

caso si transferìrà qui subito.

Qìà hanno qui lettere del imperatore al capitolo à &vore del Fri-

singense, ma stanno risoluti non presentarle prima che lo veggano capi-

tolare, non credendo che m altro modo si debba ò possi maneggiare

la prattica per li antedetti rispetti. Se lo hanno capitolare, si promettono ss

di haverlo elettore. B fondamento di questo parere è che hanno deli

otto canonici dottori et sacerdoti cinque pronti k cotale elettione et spe-

rano di haver il sesto et settimo; de Uottavo si despera per l'odio ohe

*) Oraf Enut «on Maiufdd (v^. Louen J, 469),

^ .Ofßf WUMm «0» IkUleùhSekmmbms, Oraf IKnWA dr JéHgtn «m 40

ötHnge»,
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]Kirta à l'elettore presente, et la qualehe danno, diviil'rundo die l'elettore März 13

è \wr bavere (succedendoli il diHe^iio) uiìu ^^rossa pensione, et lo |>rova

eoli parole altre volte dal medesimo sentite, ehe resignarehbe la ehìcsa,

ma che terrebbe un piede iu essa et questo molto à dentro et ben fermo.

5 De U altri seded signori eanonioi 8i iiromettono di haver già stabili

Chrìstoforo conte di Nelemburg, Guglielmo conte di Salm, Giovanni

barone di Yinembarg, Giovanni par conte di Salm, lo eletto di Brema
et Füippo conte di Uarck. Il decano, à coi danno qui nome di incon-

tiiite, non si dichiara ne per il fVisingense ne per altri. Ck>8i stanno

w dahhn il Hindense et Reinardo conte di Solms, ma in ogni modo spe-

faoo di haverli, massimamente il decano et il conte di Solms. H ve-

scovo di Argentina vi aspira et ha per Ini il duca di Lanemburg Federico,

FiUppo eonte di Manderseld. Hennano Adolfo conte di Solms et un

barone dì Vinembnrg, fratello del altro sopra allegato, che vuole il Fri-

1j jqngense; tutti questi, eccettuando il duca Federico, si hanno jìcr heretiei.

I c(Mitì(leiiti del duca di Haviera si assicurano che il vescovo di Ar-

gentina non possi prevalere, havendosi conimunenicntc per huomo di

l-Tan fasto. Altri jterò lo lodano et dicono che qui ha •,niadajjrnato

assai ne di j>assati. havendo fre(|nentato il coro, essendo ito in iial)ito

20 ecclesiastico, cosa poco usitata da (piesti sij2:nori, et mostratosi «;rave et

libero iu capitolo. Il signor Gebärdt) Truhses. nipote del già cardinale

d'Aognsta, è pur qui capitolare et iu molta stima; mostra di stare à

redwe, ne dà segno di pendere ad alcuna delle parti ; credesi però nm-
venalmente da tatti, che se lo administratore Firisingense non prevalesse,

2^ ò per non esaere capitolare 6 per altro, egli sarebbe à tottì preferito.

Quanto al tempo, crasi statuito che si dovesse trattare verso la

BMtà del mese di Maggio, ma andando lo elettore à Plraga ha mutato Mai 15

pensiero, havendo da Confluenza scrìtto al capitolo et al decano, che si

coogr^hino à 22. del mese prossimo, perchè intende asdre al hora da Aprii sa

30 questo intrico et pigHu* moglie. Era presente il cancelliero di Treverì,

à cai soggiunse che pigUerebbe la moglie et ritenirebbe la chiesa, se non

poteva bavere il successore, che si haveva proposto, aflTermando non man-
cargli il modo.

Il senato ne pende ne per qnal si voglia officio penderebbe ad
33 alcuno, accift non succedendo chi desiderasse, non fusse poi trava-

gliato da chi fuori de la sua aspettatione et prattiea si eleprj^esse,

jKJtendolo fare facilmente opni arcivescovo, che fuori de le mura

è padrone et preucipe, et dentro può tanto, massimamente se non è

•lisunito dal capitolo. Così mi pare, che non mi pos.si servire punto

i><k la spe<litione et brevi liavuti per (juesta causa, ne con lo elettore, ne

mn il capitolo, havendo il negotio })igliato altra pie^M, ne con il senato,

che ijà con la volontà uecessità di stare neutrale. Aspetterò però qnel che
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MSr 18 risolverà il duca di Baviera, à eni hò inviato a posto mi pedone et

tra tanto non dò segno di haver commissione verona intomo à qnesto

n^gotìo.

Mörz 24 23. Der Suiittìix .Inhanncx Dclfiniix (tu ih n ( 'anlinol von Como. Ant-

iroii auf Nr. 12. Srìt irit'rl<jkvifcn, ille th'r Erìiebnntj Entftf.'f zuìn Kölner ó

Er:lii.'<cliol' in den Wetf treten. Wunncli den KniserSy einen seiner Brüder

nach Köln hefördeii zu xeiien. Prag 1577 März 24.

Clerm. vol. 74 fol. ^)9. — Orii/inal.

Jan. 12 La lettera (H V.S. III""' et licv"" di 12. di Gennaro con il breve all' im-

peratore nel ne^otio di Colonia ])er il prineipe Ernesto di Baviera aii- io

dò à male. E coinparso poi il (iujtplieato d'essa lettera per rjue.sto. ohe

ha portato la nuova (iella j>ron)otioiie del serenissimo arciduca Alberto*),

et 86 bene c(tn essa non v'era il dupplicato del breve, et intendessi

ehe il ne^otio si trovava in termini molto diversi. j)oiehe il ea-

l)itolo et l'arcivescovo istesso sono in rotta con (piesti di Baviera, 15

März 22 Dou liò voluto però avanti hieri re.starc di dare conto a S. per

quanto la mi scrìve per la sodetta sua, aggiungendole in fine, che quan-

do non vi fosse speranza per il prineipe Emesto di Bavierai pdche qd
si trova l'arcivescovo, si potria forse condarre questo negotìo à fine nella

persona d'nno de*i serenissimi soci fhitelli'), nel che S. S** non si so

') Zum Cardinal. Die Krficbung erfolgte am 4. Marz 1577.

Wie weit lUe Verhandlungen, die einem der Bnulev liudulß IL, Maxuniüan
oder Matkia», mm KiXner EntHft verMfm ioUtem, damai» gedMm wana^ uigm
ttcei Schreittrn, inlc/ie um 13. und 14. MätM am FfOg hezw. Budin (bei Leitmerüi)

dir Secretär F.rzfiiti Jic/'s rou Bremen, Hermann rnn der Becke, an den kaiserlit^ea 25

Math Andreas Erstcntjtrijer rieiitete (Or. Wien, lieiefinhufrathsakten, Decisa C 17):

1) Uesterui nostri sermouis menior duiiiinatio restra clarisäima certo certiiu

nln polliceator, ne OBmia faotamm quaecuuque ad promoTendam eauaani illam

speetare ridebinitnr. Ego (modo GoloiiieiiBis elector non retraetaUt, quad tarnen

mimine credo) do fodici .^iiccc^sn bonam mihi spem fncio. Mcnn rorcrendiniiniUi 90

qui totus est et fuit Austiiucus, omnia faciet, quaccuiuiue facienda enint

Bavaru.s ub multaci causai, quas expriiiiere nunc non poasuuij uimquam voti

compos erit, ncque ad illuin dignitatis gradum perveniet.

Meuä arcliìepL8eopo8 non appctit, nunquam enim archiepiaeopatnm Bremensem

derelinqnet Alioqotn haec eonditìo ipsi nf»» celaitiidini in ainnui et manna eel 35

oUata.

StnishurRensis episcopns nmiics nervc^ cnntendit, hanc dtt,niitatcm nt con-

deqnatur. Sed miini-^ reliqnis confratribus vt caiicmicis r^t irratus ob nmitas causas

In hac (lisjieusirine, uti spero, uos vincemun. Domu» uauique Austriaca iseuiper

ftait Clemens, neque auditom est onqaaui, ollam tjrannidem a qnoqaam faine IO

exercitatani.
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nofltrmrebbe manco pronte dì quello che s'è mostrato in tutte l'altre Man 24

oeeanoni à beneficio della serenissima casa d'Anstrìa, mostrandole

quanto importi, che qneste chiesa non caschi in mano di qnalche here-

tico 6 afaneno sospetto, intendendosi, che l'elettore inclina assai all'

ssrrivescovo di Brema. ÀI che S. rispose, harere intoso che il

capìtolo non vuole à modo alcnno questo di Baviera, et che l'istesso

riferisce raroivescovo. quale per ciò prìncipalmento crede sia ve-

nato qni, et che parlarebbe seco dì questo negotio, mostrando

(-Ik> li ])iaoesse il ricordo per il fratello, pure che si possa fare senza

in mala Katisfatione dol sijrnore duca di Baviera, por il (|iTalo farh sempre

npii buon' officio in ([uosta materia, et come hahbia parlato col SOdetto

arcivescovo, mi farà intendere, (pianto sarà dì biso-jno.

l)op(t liaver visitato il si<aiore duca (Jiiielmo <li Baviera, che ar-

rivò (jui iriii sei jriorni per intervenire à qiK st' cssecpiie, ^li <lie<li conto

15 particolare del contenuto delle predette lettere et dell' ufficio, ch'io

hareTo fatto per suo fratello eou l'imperatore, escnsaudo questa tar-

datila eoa la perdite delle prime lettere.

Tatto gK è steto molto grato, et m' hà promesso di riferirio all'

eec^ signore suo padre. Fàrmi che si promette assai della buona Tolontà

M Praepositas cornea a Witkenstein nullum habet votum; facete tamen plturi-

«un potest Flnriam enim habet cognatog capttnlares. Hie stat a partìbns mei

Friadpit et per nostrani fleeletnr.

DfCiinn*' à. Antoniu?« cotnes de Sclmvcnlmrgk unii cum fn'trf »'liiscopo Min-

^em per commoda et oportuna media |>ertrHhetur iu partes illi"' arcbiducis

Àiutrìae.

Bcliqnì pleriqiie eomitet mwtro adhaerent et per nostmiii raperabnntiir.

Septem preabyteri canouìci, qni voti snnt capace«, sant »ollicitandi et flectendi.

In samma, modo Coloniensis modernus pt nnster voluiit et c<'ncordf's sunt,

ìmu ei^t alea. Sed Colooieiuis praepo^terum servat ordinem. Sobrie autem cau^a

90 bee est tractanda.

ÜBiuB nolns obstare vMeor, qnod tamen fttdle remorebitnr. Oolonienaee eanoniei

digaot, non poRtnIant. Contraria tamen extant exempla multa etimn K centia. Hnic
walo remediabitur per hanc ^n'nm Naro mcus archiepi«ropiH aget, ut Anstriap dnx

ant Mathias aut Maximilianiu» prcbendam minorem cousttiuautor, et bue ratiune est

^ eoe poteti aliena ex parte capìtalaris. Sed ara erit apprébendendns locus

a|itiilMfo aateqnam certi ainnis de tot votis, ita nt reliqooa eompetitores omnes
iU"« Aa.«trìae dnx aut Mathias aut Maxfrailianus votoruni phiralitato superct.

Ego apod illmoni iiieutn iirchiepiscopum Bn nKnst-iii (quod deuni et cousciciitiain

tMor) omnia agam Germanica fìde, uaturaliter ciiim Austriaci» archiducibus, a

40 feftm et preeertim a deftmcto Xaximiliano mvlta in me profecta mint beneficia,

^igatns Mum. Ut aUtem WUMtm base apud clnih utissimum meum principoiii eo

•BiDodiiw «r.llicitarc po'ssim, prto porofficiose , Domin.ilin Vf^tra c!ari->siiiia apud

'B^Uarinm Hrciiit nscm bic derelictum mihi cognita» illa» litteras mittat et domino

^Mtorì Desiderio Labbe mihi tramimittendas tradat.

^ 2) QsfftieaeDiiqpie altina meciim revdro, de qnibos pridie oi^oeati nunns.
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Man 24 dell' arcivescovo, se bene afferma, che il capitolo non inclini molto à
Buo fnlello; pare essendo hora di nno?o fatto capitolare, crede che
hayerà maggior favore; ma perchè non ha?ea ancora parlalo di questo

negotio oon l'areiTesoovo, disse non potermi affermare alcnna eoe»,

come fiuà dopo che sarà »t&io seco, se fìa bisogno, ringraziando hu- 5

milmente 8. S** di tali offici et della benigna protettione ehe tiene di

casa sna.

In questo ragionamento mi disse, ch'essendosi risoluto l'elettore à
tutte le vie di maritarsi pifi tosto, che la chipsa vada in mano d'here-

tifi, volca procurare che S. S'^ lo facesse amministratore, lìiichè si tro- io

vasse modo di ]>rovederla liene. al elio risposi che Sua Beatitudine

v'haveria posta *;ran dittìcoltà, ma perdiè le cose uou sono ancora ridotte

à questi termini, non mi parse di passare più avanti.

M'ha detto ancora Sua Eccellenza che (juelli di Monasterio insieme

col duca, (li Cleves si sono accordati di dare il vescovato à suo fratello, ij

di che s'è doluto assai l'arcÌTescovo, havendo ìntentione, che TardTe-

scovo di Brema succedesse in quella chiesa, et questo di Baviera nell'

arcivescovato di Colonia et quello di Padelbom, del quale esso è posta-

lato, et questa è una delle cause, perchè è male satisfatto di questi di

uaiurtm spem de foelici successa animo concipio. Velim itaqae, Dominatio Vetitra 20

admodnni diligentsr ad me acribat, cmuain illaiii ^«d ror*» mmiin prìneipem ui

sollicitem mihiqm «miiMndatuii habeam. Quod jurofSfieto omni dil^Mitia et fldeli-

tate faciam. Atqtie ntìnam sanguine causam liane promovere possem.

Decanum Cobnieusem et episcopuui Mindenneni, ipsius rev^M dominatiooìs

Iratrem, coinites de Scbomborgk per meam principem habebiniaa. 85

Habebimiu similìter seniorem eomiten Beinhardom a Solna atqne ipafais

Aratrem eonütem Hermannum Adolftim.

Similitor habobrinu«« dnos comìtes de Riefferscbedt fratres.

Duus cuiuiteH de Winnenbeigk similiter abaqae diificultate ad nostraa partes

fleetoflniB. SO

Oonitein de lEarcik, item eomitem de Giritateiii hebeUsma alieq[«e diflleollate.

De hi.MCP perHonis corti cuB sumns, vieianis, ttqne de ibeliei aneoeaan milhini

dnbium mihi facio.

Septem presbyieroä facile habebimus.

In mumna ego de meoesaa non dalrito, modo mena et eledor eonaeiiaetMt SB

Menti, qnod certo scio, omnem lapidcm movebit caosamqne haae aflii pio ili"*

atqne fcrenissiino mehiduco ant Mathia aut. Maximiliann commendatam habebìt. —
Aus ehuin tbendort vurhandeneii Mfmornü eines kaisirl. Rothes über dic^e Ah-

geiegen/ntit abgibt neh, dius der Vater der beiden Herren von Winnenberg, du im
KSUter Eapild «ontni dm Kauer AustMim ffmoM AoMe, éku» émtt mimr 8Skm 10

M QmuUn eines der Erzherzöge auf seinen Kapitehplatz verzichten und ihn s^> trähtbar

machrn intrde, und d'iss der ftremiiche Gi sandte an(jedcutet hntte, a%tch sein Herr sei

tum Verzidtl auf seinen eigneti IHatz geneigt (rgl für letUeres die MittheHiutg unten

in dm BtrkkU Ddfino» vom S8. Deeember 1577).
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fitviera, itretendendo esso d'essergli stato promesso da loro, di non Ißn24

ingerirsi sol Teacovato di Monasterio ....

Naduchrifi. Mi 8on<f state mandate dal signor dnea di Baviera le

kliere di 12. di Gennaro eon il breve nel negotio di Otdonia per l'eletto

5 Mingensc, le quali lettere mi scrìve OBscrgli state inviate da monsignor

di Portia. Qaesta mattina nelUaecompagnare Sna Maestà à la messa,

le hò presentato il breve, acciocbe avanti la partita del Coloniense

possa trattare ciò che sarà bisogno.

Io bò ricevale ancora lettere del prefato monsignor di Portia, cbe

10 sccQsaao te mie in materìo di monsignor Grapperò.

24. Drr Sttntins IJatiltolonìàtfft Poiiia un den (anli/uil von Como. Zu- März 25

mmmenkitiìfl der Domhapif i/fare. Srlnrihen dea Kit/fiirxfen Au<jiixt von

Sitrhen (in <ìas Donikajiifil zu (iunnti'u Ernstx von liayern. (ìefahren

für die kdtii. Kirche in Bremen, Minden^ Onnabrück, Münster, Paderborn.

15 Kòìn 1577 März 25.

Germ. vol. 82 fol. 18. ') — Origimü.

Dopo che scrissi ä V. S. III"' sott* à 'l'i.-) non è seguita novità al- März 22

cuna intonio al ne^jjotio. aspettandosi la risoliitione (Iella persona, di

cTiM ;ria ra^'^'ua^'liiito. per tentare d'ottenere il luoeo eapitolare, eon-

firmandosi ogni di più eiaseiino, che non sia da eaniinare per altra strada.

Hò però io subodorato, i-he (piesti signori canonici sono per congregarsi

in certa H'rra vicina sette leglie da Argentina per consultare delle cose

loro senza l'intenento degl" altri capitolari sacerdoti, di che n' ho avvi-

ssto gl'agenti del signor duca di Baviera, li quali, havendo poi con>

» ftontato ciò c'hanno veduto et udito, son venuti in parere cbe cosi

sia et travagliaraono, quanto sarà possibile, per baver lame della riso-

latone.

L'elettore di Sassonia bà scritto à questo capitolo d'baver' inteso

per fama sparsa, cbe l'ardvesoovo sta fermo in pensiero di resignare la

^ chiesa, et cbe sopra la forma è nata contesa, intomo alla quale come
non pao damiaro i canonici, cbe intendono di conservare i statuti loro,

cori non vede, percbe non debbano essi eleggero la persona dall' elettore

I) Da» Séknibem hai mtkümlieker Weite da$ Dohm Di OoloDfa à 25. di

Gennaro 1576 ('). Da« ridUige Datum ergibt sich tuu dem JiiAoft und den in den

f^getuJen Anmerkungen bezeichneten Zeitbestimmungen.

^ hie^HT Hericht IWtias vom i'"v^ M>ir: ist nicht vorhanden. Ein TheU sànes

^'*^<iUs ergüA steh aus obigem Schreiben tum à!5. März, ein anderer aus dem Schreiben

•» «./«IM; unten Nr.46, eowie tau dm Betreiben wm L September, nnten JVr. A9.

^ Am LMOtmim (vgl, Leeeenl S.éSOì v. Beeold, JOmm (Mnirl Nr.85),
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März 2r> propofita, in cui cadono qualità, che non truovarcbbono in altri \)er questa

congiuntura, pero che li eshorta à farlo ])rontamcnte, et confrontarsi

co'l volere del pontefice et dell' imperatore, che sa essere nel medesimo

desiderio ctc. Le lettere sono state lette, et già ha risposto il capitolo,

ringratiando quel preiicipe della buona voluntà. che mostra verso questa 5

chiesa et soggiungendo, che «piando si presenti l'occasione di provedere

di pastore, procurarà di sodisfare al debito, che conosce bavere con D'io

et con gli huoniini.

Il decano della cathedrale conte di Scaumburg è ridotto al suo

contado per la morte del padre'), ove si trova il vescovo di Minda. sno io

fratello maggiore d'etù, il «juale si ragiona, che sia per pigliar moglie,

ma clic vada mettendo tempo per vedere, se può far successore il de-

cano, et giii la pratti<'a si maneggia gagliardamente: v'è chi afferma

che non ottenendo l'intento ha per fare ciò, c'hà disegnato, et rit<*nere il

vescovato. Cosi s'hanno per perduti Brema et Osnaburg, et Minda si 15

vede in pericolo senza rimedio; Monasterio tutta via tumultua et sta per

dare la piega, non havendosi potuto in ([uella confusa congregatione dello

stato pigliare (come m'è detto) appuntamento veruno, ne questa chiesa

è in securo, come non possiamo eriger TaninM» à certa speranza delle

cose di Padeborno, clic vacarà con la Coloniense, possedendo Tuna et 20

l'altra l'elettore, c'hà fatto (jualclie tentativo (per <|uanto s'afferma qui

da molti) di restare co'l consenso del capitolo administratore di quella

anco, quando habbia presa la moglie, et gl'è stato con destcrità negato,

llora consideran<r io che, si può «lire, p<'ndono ])iù elettioni et (pielle per

gl'humori, che universalmente hanno i canonici in testa, molto pericolose, 25

per obviare (juanto si jniò à (piesta disgiuntione di chiese et eletti ò

jiostulati dal capo del christianesimo, crederei che sarebbe molto à

proposito prevenire la maestà del imperatore con offìtio, che lo muo-

vesse à risolversi <li non dar le regali à chi non fosse confirmato, perchè

se bene non è rimedio tanto effi<'a('e, che ritenga gl'inconstanti et dati 30

in senso reprobo, non mancandosi qualch' essempio di simile, nondimeno

vediamo che conimuneniente s'hà per vincolo, et chi lo rescinde, anco

l)resso à settarii, hà contratto nota d'infamia, et se miglior partito so-

Anene, si può appigliarsi à (piello et forse non ommetter questo, mo-

strandosi l'isperienza, che per haver le regali, senza le quali non possono 35

bavere una minima authorità nello stato temporale, à che principalmente

mirano, condesceudono à quello, à che per altro non piegarebbono.

') Graf Otto ron fichoumbunj st/ìrh mii A-dwA^r l.'ud. I)fr Domdechant

tcar com Februar bis zum Mai ron Kuln tìbuc^eud (LusscuJ, 436, ìtlO).
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25. Dtr NutUim BarA^mäitB Portio an dm Cardinal voh Como. Ver' Märx 28

ftmdmng dtr ßr^oen a^f Wunaeii d» bat/eriachm fJerzofft. Bemühungen^

dem Ikrzog Emst zu einem Platz im Kapäd zu verhdfen. HaUung der

Prieeterkanoniker» Der Nuntius nimmt Abäand daeon, den Anhängern

5 der neuen I^re im Domkapitd den Proceee zu «nacften. iCö/n 157T

März 28,

Gem. ToL 83 fol. 112. — Original.

Auf eeine Anfrage vom 4, März habe der Herzog von Bayern in ißn 4

einem «o <òen angekommenen Sehreäfen vom 17. erwidert: che Ii brevi MSrs 17

10 nuutdatiini per monsignor ardvescovo, tanto per il consenso del capitolo

quanto senza, si debbano presentare snbito eh' eg\i (der Ueberbrhiffer) ar-

rivi in questo contomo, alleando per cansa, che s'intendesse d'altri che

fossero spediti, il che presuppone che non sia impossibile, potrebbe

grandemente alti^rarsi et forse perturbare il n^tio. Intende anco che

15 diano tatti ji^raltri a capitolo, senato et al vescovo d'Ar^^entina, stimando

is}>odi('nt('. che s'apra questo desiderio di S. ane' a chi si j)U() temere,

che non sia per rimoversi dalle speranze eoncepute ò da |»r:ifti( he ^ia

onlite. Desidera che si mandino ^'raltri driz/atti à [)rcii('ii>i elettori, la-

gnando in liberta mia il valermi della facoltà d'in<|iiirere contra i so-

^ spetti in relijrione, ne lascia in fine d'instarmi eh' io vo^irlia udire il eoin-

niissario suo. eh'è in (juesta eittìi') per cotale nej^otio. sopra ante-

detti particolari, accennando di dover restare sodisfatto et contento di

do che con nna buona collatione fosse da noi stabilito.

Hors siamo snbito eonvennti, et perche le commissioni erano con-

25 fonni intorno al dare i brevi, non è venuto in consideratione, se non il

tempo, sopra che s'è concluso, non doversi far distrìbutione prima che

seno presentati i suoi a monsignor arcivescovo, il quale si spera,

<'hc tomi dalla corte cesarea et forse da Baviera con spirito pib sedato

di qneUo e*hebbe, quando promosse la prattiea; gl* altri per li elettori

^ l>o preso partito d'ispedirli hoggi ; la eausa che mi muove, ò che hieri

alla notte tornò il gentil' huonio del duca di Cleves, eh' era ito à pro-

curare, che il conte di Stolburg volesse promettere di non pretendere

Inoco capitolare per certo tempo, acio il prencipe Ernesto l'ottenesse,

coni* harrà pia veduto V. S. IH'"* in più d'una delle mie. Et l>enche dica

3j d liHver" usato dilifjenza. non Thà truovato ne havuta nuova. <»v' ej;li sia.

Et jK'rche scorre il tempo et nell' isceutione di cotal dise^njo si fiiiida

•juasi (»pii speranza, questo consij;liero è risoluto d'andar dimane in Män!29

iH-'rsona con lettere di Sua Maestà et del suo ])reiieijie ajrl' elettori eccle-

Wastici et poi à quel conte ])er isjiupiarlo. nella (|Ual ( (inpuntura à me
è parso, che sia ispedientc in\ iure i brevi, potendo essi non solamente

0 Da$ mir Emu Jaeob «. Jkmiorf, bayerikher BàOL
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Märr 26 servi» ad haverli favorevoli nel pnnto detta rìsolntioiie, ma ad impetiare

il Inoco capitolare 1). Cosi scrìvo hoggi ad amendne pregandoli ad in-

contrare occasione di promoovere con tutti qne' modi, ohe li soweniranno

Il desiderio ispresso ne brevi di S. B"*.

Ne' eanonid dottori fk 11 signor dnca gran fondamento, et questi 5

si comindaranno à pratticarc tanto per il laoco, k che s'aspira di pre-

sente, quanto per quello, e*harrà ä »e^uire, ne con alcuno (Vessi s'harrà

poco da travaju'liarc, non maneliando chi si mostra alienissimo et si di-

vulga per tirato ad altrui parte. Con ^^l' altri si dilTcrìrà la trattationc

(come hò predetto) si ])erplie (jiiesti del si^or duca sentono, che si io

stringra con quelli, che monsif^noi arcivescovo harrà per superabili, come

perche sono tutti abseuti. et l'orse ))cr il rispetto, c'bò pic^Mto nelF

altre mie aggiunte-}, che vengono con queste per manchamcuto d'appor-

tatore.

Sopra il punto di venire air iniiuisitione s'è lungamente discorso, 15

ma tanto il consigliero, (juanto il dottore Venchelio''), in chi il signor

duca sommamente eontìda, ne sono alienitisimi, dicendo che iier la con-

nessione et disposltione veduta chiaramente di questa nobiUa et pro-

tettori suoi s'ecdtarehbe un' incendio da non estinguersi forse se non

dopo molf anni, ne solamente consultano, ma pregano che non si pensi 20

à questo modo.

Quanto al piego per monsignor nnntio Delfino co'l breve incluso per

S. H^, scrìve il signor duca d'haverlo inviato subito à Praga; mi si-

gnifica parìmenti d*haver dato conto all' imperatore di ciò che passa, et

s'assicura d'impetrare tutto quello che farà di mestieri per condure il 25

maneggio k fine desiderato.

MIrSO 26. Der N>/>i(i)/s Jo/ki/u/ Pilfìin/M a» <1cn (\inìi/nil ron Como. L'arci-

vescovo di Colonia non bù voluto essere visitato da me in casa, ma
l)ene ha mandato il suo cancelliere h vedermi et off'erirsi. et fuori hò

parlato con S. S. Ili'"" più volte, et tuttavia dice voler lasciare l'arcive- 30

scovato, et se bene non pare cosi i]iclinato à questi di Baviera, com'

era prima, pure à me non hà detto apertamente di non volere, che

rhabbia. Pra^ 1577 März 80.

Gera. vol. 74 fol. 112. — OriginàL

') /m einer hetlieijoìden chiffrìrten 'Notiz erklärt Portin: Taiit^ ])iu è parso 35

Epeditiute mandar i brevi à li elettori, et ìu .npetie à l'arcivescovo di Magonza, quanto

die questi ministri del duea di Bariera lo pruovano pin rimesso di quello, che si

promettevano da prìneipio, baveiido fiaccamente trattato con il conte di Stolburg, con

cui »i s;\ flip molta anttorìta, essontlo suo con.stglicro. Pei<> si è oredoto, ehe non

si debba differire lo officio, che anticipato può servire à pia partitL 40

*) Gemeint ùit Nr. U4.

Dr. Bèrmam Wkàd, DomkagiMm' m KSkk
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27. Dtr NumHu9 Bartkolamaui PcrHa an dm Cardinal v&n Cerno, F«r- April 4

IktmBttnj^ dm NufOna mä den Pnesterkanon/ätern. Wnula von Bayern

Anwmnheä in Köln erw&nt^, Detten Aumdden auf einen Matz im

Capäel. Wunoeh, date er eiek zum Prieeler weihen lam. Haltung der

i tunigen Capitulare, Müneler^ Lautannet Freiburg, Köln 167? Aprä 4.

Oerv. V01.8S fòL 182. — OrigimiL

Con lettere.mie di 28. del paesato ho spiegato à V. S.III"* la rìso- msr28
IntÙMie haYiita dal signor doca di Baviera intomo alla speditione invia-

tami per la risegna di questa cliiesu. la (]ual 6, che si presentino à tempo

1« debito tatti i breiif preponendo Sua £ceellenza il disgusto, che potrebbe

rieereie monsignor ili"** areÌTescoTO, se li fosse celata, à quello c'havrà

fl oratolo, sentendo la commemoratìone della coadìutorìa, da cui è molt'

abìiorrente; eshorta di più quel prencipe, che si faccia fundamcnto ne'

ranoiiici dottori et sacerdoti et s'inducano quant' è poH8Ì!)ile ad adiierire

i:. à (lucilo, ä ehe la Beatitudine Sua piega, mossa da gravissime ragioni.

Forò ho cominciato da questi, et in assai breve spatio liò con tutti

trattato, mostrando l'ardente desiderio, c'hà Nostro Signore d'aiutare

Germania, quant' opera, «pianto travaglia, (pianto spende j)er rimettere

la religione et disciplina, il pensiero tìsso c'ha di vedere provista

M qneata chiesa si insigne di buono prelato et prencipe, dopo ch'è stato

dal moderno aieiveseoTO arrisato del disegno, anzi risolntioae di pas-

sare à voti secolari; le cause et rispetti, ehe muovono la Santità Sua
à desiderare il prencipe Ernesto, ciò ehe in lui eade, che in altri non

può cadere, et finalmente tutto quello, che ci somministra argomenti

ts gif^ardi: nascimento, adherentie, dipendenze, educatione in hahito ec-

clesiastieo, ordini sacri etc. Ho anco ispresso, quanto s'attribuisca da
Soa Beatitudine ali* ordine loro, ch'essendo fundato nel merito di vita

€t di dottrina, si suppone et come libero d'ambito et erudito, assu ca-

pace di quello, ch'importa differire et adherire alla suprema potestà nella

30 chiesa di Dio, et parimenti per il prencipato secolare al sommo capo
in <iu<?ll' ordine, accennandoli che al suo tempo harrcbbono inteso, che

nel desiderio di .Sua Santità concorreva con non minor affetto la Maestà
dell" niijK'ratore etc.

Questi (come suol avvenire ne" eonventi (U'^V iiinnniiii discrepanti

3ì <li g:emi et disegni) hanno parte ediumuni et parte singolari pensieri;

{•ropo.sito assai firmato (per (pianto mostrano i ragionamenti) è, riverire

"{j'ii mandato di Sua Santità, il che sempre apparirebbe se i voti loro

pf^essero, si come per essere minori di numero et d'authorìta sono

nccMiitsti, adherire ò eontradire senza profitto agl'altri, de' quali alcuni

40 binilo la propria voglia per regola delle lor attieni.

È parimenti stabilita tra essi la rìsolutione di non assentire all'

*>iltetione di ehi non sia sincero eafholieo, et si promettono di far si,
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Aprili che chi tentasse altrimenti, non prevaglia. È di più commane tra i

medesimi Topinione buona et grande del prencipe Emesto, et danno

se^o di conoscere perfettamente ciò, che à favore di quél soggetto

s'addnoe, di cai restorono edificati nel tempo, che fece qoi la soa resi-

denza*). Et in disparte aflformano, che se il negotìo fosse stato trattato 5

con desterìtà, à pena sMiavrebbo ìiuontrata una minima difficolta, et

qui s'odono lamenti di dispreggio, di minaccie et di forza, cose per coi

ciascuno si stima gravemente offeso.

In oltre è conininne il parere, clic facendosi il ))roii('ìi)r' capitolare,

si possa rimettere il negotìo in termine, che sia rioscibile. Et tutti in iO

quel caso (bciu lìò con qualche diiferenza) si mostrano propensi, si come
non sono punto discrepanti in dire, che il capitolo non contrafarà mai

allo statuto suo, d'clc^r^erc uno che sia capitolare, decreto fermato

con ^nuraiiKMito da ciascuno nel j)nnto, clic s'adniette et sempre osser-

vato, massimamente (piando n(»n volle il capitolo condesceiulcrc alla 15

jiostnlatione del ^ia cardinale d'Au^'usta-). (|uantnii(|ue et la santa me-
moria di rio Quarto et l'imperatore Kerdinantl*» v'interponessero l autlio-

rita loro, la qual'attiime j?riia aggiunti spiriti di non contravenirc à cotal

determinatione, da che ne lo possano fare per conscieuza, ne debbano,

poiché sarebbono subito scacciati, occasione desiderata d'alcuni de* conti, 90

che già anni muovono ogni pietra per supprìmere questo numero di

dottori.

Desiderio commune sarebbe poi, che chi sarà assunto, sia solle-

citato da Nostro Signore à farsi sacerdote, articolo primo in ordine giu-

rato da quelli, che s'eleggono et già da quattro arcivescovi successivi S5

negletto con inestimabile jattura della religione et della disciplina.

Particolare discorso (ma della maggior parte) è, che l'ordine loro

è molto depresso et vilipeso, dopo che da quel grembo non eleggono

gl'arcivescovi il cancelliero, come furono sempre soliti i maggiori di

fare: institnto levato et non rimesso da quelli, c'hanno voluto dissipare 30

i beni della chiesa, convertendoli ò in mali usi assolutamente ò in appa-

rente conimodo delle case loro; onde sono poi nati iiidrizzi di consigli

separati dal capitolo, vessationi dì sulxliti et sopraintendenxa di laici

alle cure et maneggi ecclesiastici etc, la onde desiderarebbono, che à
cotali disordini si provedesse. S5

Più privato pensiero è, che essendo il jireucipe capitolare (come

s'è sparso per questa città dal precettore del conte di Mandersoeid,

*) Tkis wnr in der Zeit rom Xovemher 1:'>70 his Mdi 1571.

Im Jahre liy-17 war cum ersten Male davon die Jiede, dass Otto Truchsess 40

zum Ersbi$chof von Köln beordert «forden solüe (vgl. Varrentrapp, Hermann von Wied

& Anm WMfap im /. 1667 (vgl Lomn L&J9 J.
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elift e6B8o il Idogo, che debba easerei et gl'agenti del signor duca ApriM

Bon n^guio) Tenga snbilo à questa volta et proemi d*aceordaie le

differenze, che sono tra moiisipior aroÌTeseo70 et il capitolo. Ne
manca ehi dubita, e'haveiHlo l'elettore gran parte nella siibstitutioiie,

s ss per ritenere nn piede et molta aathorita in questa chiesa, il che ad

alenilo di essi sarebbe molestissimo, concludendo cbc sia ispediente fa-

vorire il prencipe, ma in modo che rdettionc sia libera del capitolo et

che da quel solo in queste parti s'habbia da riconoscere la proniotione.

Io airojijMisito hò cercato di continuarli quanto è stato possii»ile nella

10 devotioiie verso la Santità di Nostro Sifrnore et la Sede Apostolica, da

cai possono aspettare o^ni pnjtettionc, che 8er\ ji alla eonservatione di questa

nobilissima chiesa, et come che di più ^^l'haiìbia eonunendati per la ri-

solutioue fatta, di non voler consentire all'assuntionc di soggetto, che

OH sia mauifestamente catholico. Cosi gl'ho mostrato, che à questi

15 (onpi et in qoesta mgio&e non basta cotale proTisione, essendo necessario

riigiianiare k molte cose, che da ciascuno anco zelante non possono

Mere prestate, nel qual' corso m'è stato poi fiuàle produrre per il pren-

òpe particolari, che sono di quella sola persona tra tutti gl'eleggibfli

peeolisii, à cui non doveva nuocere la forma de la propositione stimata

» troppo imperiosa, poich' èli' era dall* universale per il soggetto appro-

bite, et pemitiosa lisolntione sarebbe quella che per poca inelinatione

^ proponente refiutasse la proposta, che per ogn' altro rispetto è stimata

nlotare, ne questi esser tempi ò la vocatione et professione loro rìcer-

(«re. che per disgusto simile et (si può dire) momentaneo, debbano ò

!5 ritirarsi h anco lentamente muoversi à quello, che ])cr il corso di molt*

anni può eansare iiitiniti beni in (piesta chiesa ctc. Intorno al fare il

preiieipe capitolare hò accettati) (pianto mi promettono, (piando lo veg-

gwio a<lniesso, ne punto scematali la sj)erair/a, che debba ottenere il

luoco: ma perche il Tandorfio, eonsijjlicro del sipior duca deitutato à

30()ne8t() negotio, è ito in persona à procurare la cessione dal eonte di

Stolburg, che (come si sospetta) sta nascosto, et quando quella non

•lisbbia, non si sa, da chi si possi cosa simile impetrare, non m'obligo si

'ittsmente à quel partito, che non si possa tentare altra strada, che

pnm alla SÌmtità Sua di pigliare, et quanto si può destramente li dò
% con le Bue parole ad intendere, che Fauthorìta di Nostro Signore non è

lìMta alla kro risolutione, da eui però potrà essere, cliàbbino et

Mfanente ogni sodisfisttione nel modo, quando la dieno parimenti alla

Beititudine Sua nella conclusione.

Osante al desiderio di vedere, che sarà assunto sacerdote, li dò
« tsttsria mtentione, ehe si promettano dal zelo di Sua Santità ogn' uf-^ che ridondi In gloria di Dio, in salute dell* anime et beneficio di

^kosBta chiesa, et credano, che non sarà meno sollecita et accurata in
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April 4 ammonire la persona esaltata di quanto deverà fare per portare dcg^na-

mente tanto peso, di quello ehe sia al presente in ammonir essi per

conveniente provisione, si come non mancherò io di mettere in consi-

deratione al soo tempo et la rimessa della eancellaria nell' ordine loro

et la venuta dèi prendpe. Et questo è qnèUo, ohe sin qni s'è fatto, 5

non potendosi pros^ire piii oltra sin* alla vennta di monsignor arcive-

scovo et àegV altri capitolari, che da dne in poi sono tatti absenti.

Stanno communcmente hnjn'essi di non dipartirsi dallo statuto, che

prescrive l'clcttione, et si mostrano parati à patire gl'estremi pih tosto

che admettere forma discrepante. Et molto più fissi, per quanto m'è 10

detto, sono gl' altri, c'iianno titolo (rillustri, et si può grandemente du-

bitare, ch'altra via senza ^Tan rivolntione non riesca, di che sono assai

pcrsuawi questi eontìdeiiti del sifrnor duca. Sneeedendoei di vederlo

capitolare, possiamo ben tenere d'iiavere <|iie.sta banda per noi, ne io

farei si tosto puditio di gente à pena veduta, se ehi la conosce do])o 15

liaver sentite proposte et risposte con tutto il eorso della mia tratta-

tione non l'havesse per guadagnata; di cui buona parte per i)ropria

dispositionc inclina al signor Gebardo TrucUses. Pare che i medesimi

ministri del duca restino piti che mediocremente sodisfotti di questo

indrizzo, di cui sarà Sua Eccellenza per mie spedite hieri di quà al OoHno >), 20

che si truova alla fiera di FVaacfort, diligentemente avvisata. —
Delle cose di Monasterio s'intende che segui il convento intimato

in quella città al giorno prefissoci ove comparvero oommìssarìi del

signor duca di Cleves, che spiegorono à i capitolari presentì, à i nobili

et à i deputati delle terre, come per nome del prendpe postulato ss

era stato trattato co'I capitolo per nuova postniatione. ciò ch'era

stato conduso, in che forma fatta la cessione dell' amministra-

tiene eto. Soggiunsero l'ammutinamento d'alcuni del capitolo, l'ob-

ligo contratto con altri oceultaniente (S i)iu tosto collusione etc. Diman-
darono in line, ehe non essendosi servate le promesse, si restituisse 30

ramministrati(»nc al preneipe. ceduta con conditioni etc. Li capitolari

fattiosi erano tutti absenti, et perchè s'usava diligenza d'havere almeno

lo seholastico, capo et direttore de' consi^'li a])partati, anzi dieliiarito

luogotenente nel tempo, che correva sin' alla iiostulatione, fù finalmente

truovato ne si puote indure ad uscire dalla tana. Fugli intimato rofticio 35

de' commissarii, à che rispose, non poter pigliare rìsolutione alcuna

truovandosi i suoi adherentì lantani.

Trattòssi poi tra i congregati, et li nobili tendevano à tirare il

negotio in lungo con dedsione, che niente s'havesse ad innovare sin' à

') Dar oben S. 03 enoohnU KÖhur BuehhatuOer Matenms ChoUmu. 40

*) Am U. März u$td den darauf folgenden Tagen.
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nnoTO et piti frequente ridotto. I deputati delle città fecero maggior Aprii 4

nmore contra gl'absentì et pendevano più alla depositione del luogote-

nente ehe alla rimessa del prencipe già postulato. Ma i capitolari pre-

sentì decretorono che si restituisse l'a^nistratione , ritomando attu-

j alinontt' :i i coramiäsarii riustrumcnto della cessinilo, ne serbando^ altro,

ehe la taoiltà consignata al cajtitolu, d'haver ia libera postiiiatione in

evento, die le cose concinsc s'etìettuassero, à che tacitamente consen-

tiroiii» i iioliili et le torre; solo lo scholastico, essendoli intimata, et con

ajijjniiiita (ho por l'avvouiro non essereitasse rot"Hci<t di luo^rotononto,

Kulisse eilt' il decano vm suoi adliereiiti uuu haveva potestà dì tarli cum-

niaudamento ; no di ]»<)i s'è inteso altro.

Tra {,'1' altri mandati c'hebbi da V. S. Ili"" nel t(>nij>o, ch'io servire»

à ni(nisij;m)r ilUustrissinio Moroiio nella dieta, tu (jiiellu d'ainiintnire in

nome di X4>.stru Signore il vesci)\(* di Losanna, che passasse alla cura

lidi sttoi Friburgensi et Soladurcusi per conservare qnclla portiune del

nìflero grege suo et consolarlo dopo tanf anni con la presenza. Io feci

snlnto l'officio et, quanto prima s'hebbe indrizzo securo per Alsatia^ in-

aiai le lettere à quella volta, racoommandandole à persona, che per me
tnvi^lia prontamente et volentieri, ne però hebbi mai risposta, forse

io per k peste, che cominciava à pullulare in quelle contrade. Hieri poi,

fuori d'ogn* aspettatione, è compfrsa rindusa*) del sedotto vescovo, man-

datami da Francfort sotto piego del Colino, che però non scrive, da chi

ITiabhia havuta.

Quel medesimo mi portò altre lettere di professori Frìburgensi. elio

2j1UÌ pregano à supplicare Nostro Signore per (|ualche accrescimento di

rendite all' università loro. Et jiendiè irià mesi ho inviato à V. S. IH"'*

nna snppHcationo deirl' istessi ju r l aiiplieatione di eerta einesa-), et più

volte riiò rappresentato che un modo, et (piello assai ettieaco et ispo-

'lit<i. di conservare la rclipone in <|uelle parti et rimetterla nelle \ieiiio

30 infette è ridrizzaro (|Uolla S(diola per povertà nudto intiaeeliita. non

m'istenderù ad altro, ma prepiròiia liumilniento, elio sia servita <li pro-

niQOTcre et favorire il negotio et in ogni evento darmi modo di risol-

verìl L'oniversità tutta è ridotta à Cella ^), terra sotto Constanza, ne fa

pensiero di ritornare à Fribnrg, ove sta più commoda et con minor

ssinttiesse per la peste, che non cessando totalmente da segno di faro

danao gravissimo — sospetto ch'è qui in colmo, ne senza causa, essendo

sia qnattro giorni morte sette persone in una sola casa et tuttavia

wnuh alcuno, ne però ò si fa ò si farà provisione verona. Nostro

^^iior Dio ci soccorra.

40 ) Liegt nidU bei.

*) VjìL Theirm-ll 185 ff.
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Aprils 28, Dei' Nuntius Uaiihdoimv» PoHla an den Canlinal con ConUK

W'i'iuMrlte des Erjibàehofè von Trier, VoUmaekten des Nttntitu, Köln 1577

Aprä S.

Oern. vol. 82 fol.Ul. — OrigimO,

Dopo chel piefJTo attinto «tava preparato per aspettare apportatore 5

veno Reinhaowii ò Angusta, (litrsiiidosi qui tanta fatica ad haverne,

clic mi ponvien 8])e880 ìspedirc huoino à posta, in'è sopragiiiiito qnest*

altro plico 1) (icll' «'lottoro TrcNcrense, mandato in diligenza vt cnii calda

instan/.a d'inviarlo c<tn la prima occasioii(>. {ittorniandomi clic contcn^^'a

lettore a Nostro Sipn tre-) et ad alcuni deiri' illiistrissiiiii cardinali, nel (pnil io

tempo nn' ricorda anco, elTin di ldia sidlicitare à favore della sua cliiesa

quelle provisioni, (die rest<iroii(» conci'rtate tra noi, come scrissi à WS.III""

Pdff-. 13 (la .Sehoneeh sott" à i;{. di Febraro, essendoli dura o^nii dimora et di

grave serupulo, dapoi c'ha veduto il modo, donde spera tanto giovamento,

il che ho volato significare à V.S.Iil"*, daUa eoi anthorita aspetta questo i5

preneipe veramente pio et zelante ogni buona rìsolntione; rharrei anco

mandato doplieato della sodetta lettera, se non baveesi bavnto allliora

molto pia corto latore, che non è il presente.

Non debbo anco tacerle che da molti qni sono spesso sollicitato

per alcnna dispensa, et bora in spetie dal sodetto monsignor areive- so

scovo per cose molto ordinarie, et che sarebbe non solo conveniente, ma
anco assai giovevole il concederle, et à me è di crucio il non poter dar

à tutti honesta sodisfattione. non liavendomi voluto arrogare di disten-

dere Taso delle mie facoltà passate k questi parti

Aprii 6 29. Der Nuntius Johannes Delfinus an den Cardinal von Como, ITbà 25

confinato di nuovo Hmperatore, che nell' arcivescovo di Colonia si

mantiene tuttavia ìn^) buona dispositione verso U principe Emesto di

Baviera, et desiderio grande che quella chiesa caschi nella persona sua.

Onde hà vivamente pregato Sua Maestà che voglia con lettere coadiuvare

il ne^oeio appresso il cajiitolo, come mi dice di bavere già fatto, senxa ao

però voler impedire la libera elettione de eanonici et sperare d'esserne

gratificata da loro.

') Lkfß nicht bei.

0/itte Zweifel der im Orig. (rermonin voi, 91 fot. 15 vorUff}etì<Ì4' Brief des FJ>.

Jacob à. d. Wittlich 1577 Mdr: ^(ì , m welchem da selbe dem Ikipst und dem Cardinal 35

von Como (da die er«Ce Anzeige nicht tn deren BesUt gelanfft tu sein scheine) mit'

theüt, dass er naeh dem am il8, Aug. 1576 eifolgten Tod des Abts ChriSkifkorus von

IVftm die Ineorporution dieser Abtei in das MrssUfl wOsogen Aota.

•) rgLcben8.S8 Anm. 1.

*) Dieses naekträgUeh von DOfimts beigsfìigte in ist überfiüssigi eestäHdmSimL 40
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Et ilimaiidandole io, in caso i-lie il capitolo non volesse condesicon- Aprii 0

dere iu esso principe, se le pareva che Sua Beatitudine dovesse am-

nettere 1« renantia el ae le haveTebbe dato il favore ano, rispose, ciò

essere di molta consideratione, parendo di qualche pre^udicio ai loro

3|iriTÌlegif et perciò giudica esser bene d'aspettare prima la loro ri-

sposta et fra tanto pensare anco à questo. Ma con tutto che la Maestà

Sit si mostri inclinata assai al servitio di questi prìncipi di Baviera,

noDdimeno, tenendo questa via della renuntia per violenta, io dubito che

con diiìfieoltà lascierà persuadersi; pure staremo à vedere, ehe frutto

to psitorinmno queste sue lettere. Prag 1577 April 6.

Germ. vol. 74 foLllO. — Original

iO. Der Nuftfi'us Batiliolomuu« Potit'fi du den (Mi-dimti i-dh Como, April 11

fönh'rvnff KrnfitJi zum Cnpäular in dir hi utigen Oijjitilssifzi/rn/. — Mùn-
4erwhe An*it'ìe<fenìi»'{t: Seit reihen Rudoìft II, an das hfiji/fi/ und an die

\j ì.amìxt(inili\ — Drohbrief Eh. Salentinu an das Kapitel com V^icedecun

MnttrHilduiji n . Köln 1577 Aj>rH 11.

Gemi. vol. 82 lol 142. — Oriijinal, lieiist < fii/frc ehd. fol. 1ÌG.

11 si^niorc Tandnrlio, consi^lioro et a^'cntc <U'I sij;nor din a di Tia-

vitra nel ncp>iio di questa chiesa, passò ne" ^'iorni adietm à Fram l'ort.

2« come scrissi à V.S.III""' sott* à Js. del passato, jier impetrare dal eonte Muri 28

*ii Stolbuff; la iireeedenza <Iel luoeo eapitidare à t'axori? del preneipe

Efoesto. Cosi tornò egli l altr' liieri, lia\ endo ispcdito il negotio à vo{;lia

sva'}> Hicrì poi facemmo qui in casa mia uu poco di congrej^atioue

et ooosolta, et nel medesimo tempo ch'egli trattava col conte di

2S KeUeinborg, vicedecano, che volesse cougregar' lioggi il capitolo, io Aprii ii

n'tdopraro con li canonici sacerdoti già pratticati, adò favorissero la

proposta giustissima et munita di tutti que' presidii, che si potessero

•It^iilenue, rìducendoli à memoria ciò che gl'havevo detto del desiderio

Nostro Signore, del beneficio di questa chiesa etc. Questa mattina
p<ji s'è congregato il capitolo, et essendo fatta dai procuratori del preii-

^^\^ l'iiiiitanza con a[iparato conveniente, habbiamo scoperto in qnalch'
uno

ipielio, <li che dubitavamo prima, ch'era disegno di metter tcmiK),
a line che il uegotio non s'isiK-dissc se non in presenza de' conti, che
*' ö"D()vano in Arj^entina, ch'era difticultare grrandeniente il mauej^o^o;

35 aa COI) la jrratia di Dio s'è 8uj)erato Io scontro et haltbìanio ottenuto

chegl'è capitolare, con che si sono acipiistati molti passi

^ '«rreno et con (piesti presenti, come mi ])ar di poter i:iudi-

et con gl'abseuti per quello, che cuniiuuueuieutc si stima;

.
') Am 3. Ajril hatte Graf ('fin'sti>ph vntt Stolbcnj auf sein Vorrecht f einen

^ Empiati
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April 11 sattriidt'i'ìi (li man' in mano al resto. Et di tutto sarà V.S.III"** suc-

cessivamente ra^^^'uagliata. La .Maestà dell imperatore (come mi dicono

questi comniiäsarii dclli signori duchi di Baviera et di Cleves) ha scrìtto

ài capitolo et agP ordini della chiesa e stato di Monasterio, che se ben

la decisione dette contese nate in qoella città tra canonici sopra la 5

postnlatione s'aspetta prìncipalniento alla Santità di Nostro Signore,

nondimeno per la parte, che tocca à se, gUammonisce à non innovare

cosa alcnna intomo all' ubbidienza del già postolato prencipe di Clevea,

ne adherire à pertnrbationi della i>ace pablica. Ha di pià animatili, à

far ogn' opra che non s^^a elettione ò postnlatione di ])erRona, che 10

non possa essere eonfìrmata <lalla Santa Sede Apostolica, dichiarandosi

che sta risoluta la Maestà Sua di non dar regali à chi non sarà oon-

firmato. La (jual nuova m'ha apjìortato infinita consolatione, es.sciido

stato desiderio mio di molti et molti mesi, come V.S.Ill'"" harrà veduto

Mäw2.') »IIa distesa nelle mie di 'i.'). del passato, nltra ehe spar^rendo.-i cotale i5

determinatione. elie senza duhbio è per palesarsi, >i piiu sjierare, che

serva per (pialelie elettione ò postnlatione di Podeburno et di Mìn<la

mij^liore di quella, ehe s"attenderel)l)e con fmidamento, se le prattielie

ineaminate si contiuei!.ssero à line, di che non si poteva se non tciucrc

molto, se ootal decisione per gagliardo ostacolo non s'interponeva. so

Jan. 13 Non mi truoro lettera alcuna di V. S. DI"** dopo le sue date à 12.

di Gennaro'), il che mi fa temere d'intoppo c'habbìuo per camino;

aocrescemi il dispiacere il dubbio c'ho probabilmente, che i miei pieghi

inviatili da Herbipoli, Aschaffembuigo, Magonza, Confluenza, Schoneck,

Benna et da questa città sotto à di 13., 22., 25. et 28. di Marzo di 4. 25

et 5. d'Aprile ne le sieno capitati in tempo, ne forse le debbano essere

consìgnati, che sarà disordine non solo grandissimo per le materie trat-

tate et disposte, ma irremediahile et per la quantità che farebbe fascio,

et molto pid per esser necessitato à commettere queste stesse et l'altre,

che seguiranno, alla medesfana sorte. ao

Aprii 11 Chiffre, Lo elettore di Colonia ha scritto da Herbipoli nel ritorno,

come si (^onjin'cttura da Praga, al capitolo clic quando sia giunto qui,

vuol procedere <-ontia ì prelati di <{uesta metropolitana, che non hanno tolta

da lui la eontirmationc. come sono tenuti, et contra i canonici sospetti

notoriamente di bere^ia et molte altre minaeiMc. Le lettere i>cr buona 35

sorte sniio t aiiiiate in niaiio al vicedecano-), inelinatissinio à l'ammini-

stralorc Fri^inp ii^f , il ijuale cxscikIo tatto eai»aee che publicandole ci

sarebliono state di notabile impedimento à lo acquisto dei luogo capito-

') Vgl. oben 8. 62.

*) rArM<qp& Ladislaus von Thengm. 40
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hie, 81* è contentato per hora di opprimerle; ma, perche si vede et Aprii ii

pradiea da ehi promoTe questo negotio che, se l'ardrescoro fa un mi-

nimo moto di questo, non n potrà condurre à fine desiderato la prattica

<lel fVÌNngeii >e. vt si exciterà un' incendio, che noti si spegnerà forse

3 ài molti mesi, habbiamo tra noi concluso che si faccia ogni opera per

rÌRWTerio, et deponendo i snoi capricci, se per altro (1ise<rni piisti hanno

qiesto nome, presso à tanti che sanno tutto nascere da s(h';,'iio et certo

spirito (li perturbare il mondo, tiranh» à (aviiiiro hi eh triouc si felice-

nientc iucfiininciata. Cosi haven(h) il Tandortìu uccasione. farà ]tcr ramino

10 r«»jìirió. ci in (»^iii modo procurerò io di t'aiio in fpicsto coiit»»nio tan-

t>'>to flir si hahhia nuova de Tarrivo. Per la risolutione del duca di

Haviora. a cui V. S. Ili"'* mi ha rimes.so, li presentare tutti li brevi et

^li si;:iiiti(herò la l'acuità di jtoter procedere contra canonici so-

spetti, [xiiche vedo qnel principe havcrli eonimunicata la tipeditione in-

is tìeranente. Ma perche rimette a me Vnsare questa ultima, et io tocco

con mano ehe non è ne espediente ne possibile senza gran tumulto

Talenene, declinarò quanto potrò più honestamente et destramente quei

suoi impeti, massimamente havendo proso il negotio altra piega, che se

bene adesso è di minore sodisfattione per la parte ehe contra sua voglia

!o riene ad tiaveme il capitulo, è però più pacata et più sicura, cosi per haver lo

dettore che si desidera, come per provedere con il tempo maturamente

a quei disordini, à quali non si è curato di rimediare in tanti anni.

HI. Dir Cdiulinul von Como un den Nvntius /h-l/ìnitx. Anftrorf Apr»! 13

iltwìt Hrn'rhf rom 24. März (So. 33). ('irca (piello che V. S. scrive

ìj liaMT trattato et inteso del ncpoti«» di Colonia et di Alonastero. liò da

dirle elio habitianio awiso. come il capitolo di Monastero per un sottile

injranim tessuto da lo scholastieo nel \einre à lo scrutinio per la nova

elettioue overo postulatione, s'è pie^;ato per la maggior parte al Brcniense.

Onde quella chiesa per la disc^ordia de' Seniori et Juniorì porta perìcolo dì

30 esware in qualche sinistro soggetto, se non vi n pone rimedio. Nostro

>Siporc pensarà à quel che possa fare da la banda sua, et di quel che

rìsolrerà si darà anso à Y. S. Intanto lei potrà ricordar à Timperatore,

che voglia haver l'occhio et tener la mano, accioche non si faccia da qnel

capitolo qualche . . . , et si provegg amolto bene che ne al Bremense,

35 «e fusse eletto, ne ad altri si concedano le regalie prima che non si

vegga la confiimatione apostolica.

n trattato de Felettione di Colonia s'intende con qualche diversità,

v<deudo aknmi che l'arcivescovo sia fermo per il principe Ernesto Ba*

carico, et altri che non siano molto d'accordo per causa de la chiesa

^ Mooasleriense, conforme à quello che Y. S. dice haver scoperto. Onde
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April 13 anco questa prattìca m tiene per assai dubiosa et piena dì perìcolo, et

perciò tanto più biiMignosu de raìutcì di Sua Maestà Cesarea, la quale in

easo che non fusse possibile far riuscir il princ'i|M} Ernesto, pare che

non dovrebbe lasciar (rattondervi secondo il ricordo di Y. S. per uno

«lei serenissimi fratelli'), et il medesimo si considera anco de la eli iosa 5

^louasteriense. la (|uale se l»en non è aeeHiii;tatriiata dal' elettorato, è

però molto [insipu j tanto per la rieliez/.a (|iiant<» \H-r il numero et <|ualità

dei sudditi. II ehe tutto si [eompit iide] in easo ehe il prineipe di Ba-

viera non potrà riuseire >ee(»U(l<t si sperava et desiderava. In somma
V. S. essorterà Sua Maestà Cesarea à dar tutto (piel ealdo ehe può per io

la e<Mi.servati(»iie de le dette ehiese et provisione di buoni et cutlioliei

pastori à f^loria di Dio et salutare de le anime. Rom 1577 April 13.

üerm. vol. 7 fol. 237. — Concepì.

April 27 32. Der Cardinal von Omo an den Nuntius Deifinm. Con le prece-

denti di quanto oeeorreva circa relettioni. ( he si trattai'ano ih

dal capitolo (Vdoniensc et Monasteriense, et quelh» elie lei baveva da

ricordare à la Maestà del imperatore in nome di Nostro Signore tanto

|>er eonservationc di (pieste ehiese et de la santa relipone, quanto per

benetieio et eoniniodn de la screiiissiiiiu ea<a sua. Mi resta bora di

dirle ehe Sua Santità <h»po matura» e<iiisi(leratinne lià risoluto, ehe mon- 2u

si^rnor di Portia si transterisea à Monastero per far o^'ui opera ehe il

espil ilo s'accordi insieme et facci buona elettione. et hà ordine tanto

in questo trattato quanto in (piello di Colonia, di tener jiroposito «l'uno

dei serenissimi fratelli de la Maestà Ce>art'a, senza però far deservitio à

la prattica incaminata del principe di Baviera, ma solamente in caso 25

che quella non potesse riuscire, si come sà esser anco di mente di Sua
Maestà. Potrà adunque V. S. avisame Ui Maestà Sua, accioche faed dal

canto suo quel che le parerà à proposito, et di quel che sarà risoluto,

darà avviso à monsignor di Portia, perche sappia meglio, come gover-

narsi. Rom 1577 Aprä 27, 30

Germ, voi? foL238. — Omoi^.

April 30 •^•^- Nuntius Batiliolomäun l'miin an ih'n Cnrdinni ron Como.

Salvnfinx Rückkehr. Svine \V t i^u rniKi, mi'nnih< h mit dem Nuntinx :ii

rerlid lìticin. lieMprrilunH/ defi I\itiitiu.'< iiiit Sali ntnix Räf/ien. lied1ixitrx

Zuye^iamJnm freier \\'a/tl con Seifen Salendn*) nn Jujs Domkapitel. Un- 35

') Am 18. Aprü schrieb Como m diesem Sinns an den Nuntins BirAo. VgL

dessen Angabs unten Nr. 36.
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zufritdenkeä der Eddkeiren im Kapäd mit der Brhdfung Enut» zum April 30

Kapdular, Schreiben Rudolf» II, an da» Kapäel. Köln 1577 Aprä 80.

Gmt Tol.82 foL 147. — Origina.

Monsignore Ulastrissimo areiveBcovo è finalmente comparso in qaesfo

srontomo, et ^a sei giorni, passando sotto alle mora di questa dttà à

neonda del Rheno, s'andò à mettere in nn* isolai lontana di qua sei leghe,

& coi subito fo in nome mio significato del giovane Groppero*) il desi-

derio cliavero, fondato nella commissione di Nostro Si^ore, dì trattare

eoo S. S. Ili"', come ^na molti «riMnii Ta-spcttavo ctc Rispose subito il

1<> prencipe, ckscHì cliaro l'arrivo mio, et di' era in ardeutissima vo«:lia di

npere do c'bavevo in materia del negotio, che lo tiene pia tanto tempo

ansio et sospeso, ma clic mi prcfrava à non instare per rablinccamonto,

IMiiclio con esso et io j)erdevo molto (rauthorità co'l capitolo mtso la

IKTsfiia sua mal' affetto, et si darelihe fomento al roniorc '^v.x sparso

1» «ralcnni. che Sua lieatitiidine non havcssc |)in (dio tanto à cuore il suc-

cesso di i|iu'stn niane;,';:io, essend' io sTar.» inviato per suggestione sua

et forse stimolo del sii^nore duca di Uavicra.

Poco dopo comparvero tre suoi intimi eonsi^;lieri con lettere di

credenza, che oltra il ripetere l'antedetto ris^ictto mi rimettevano alla

^ Rhtione de' medesimi et ad una confidente collatione. Lo scopo loro in

limghlwtmo discorso fh di mostrarmi che monsignore illostrissimo arci-

veseoTo persisteva nella risolotione soa, di non lasciare la chiesa, se

prinn non era certo d'haver soccessore il prendpe Emesto, in che s'era

tstto tanto più gagliardo qoanto lo eonosceva desiderio di Nostro Sìg-

acre et della Maestà del imperatore, dai quali sapeva che di presente

havova et era per havere tatti gl' ainti et ispeditionì necessarie, che in

oltre s'era e^Ii adoperato con ogni efficatìa, ma c'haveva incontrata

»'tractnlinaria durezza nel capitolo, però che si ralleg^rava ch'io fossi com-

l«rsf>. sperando che |K>tessi promnovere {ra^^liardanuMite il ne^^otio, ò forse

ihc Nin'hora riia\ cssi promoss<» in parte, essendo iria il teinpo del capitolo

pMitrale «• j>erentorio (conie dic(mo), in cui dovendo e^rli proseguire, desi-

derava ijcsser certo di ciò c'iiavessi in mandati et in animo eun offert»' ete.

Io con liaver sodisfatto alla parte del complimento ^l'apersi, come
Nostro Si^niore lodava sommamente (piesto dise^nio di tar' opi" opra

^ I*r bavere il successore sojletto, il ((uale si spera che debba essere

utile à chiesa si insigne, alle provintie finitime et à tutto Tim-

P^t et che fatto chiaro delle due forme di speditieni, che potrohbono

all' intentìoDe, baveva commandato, che mi s'inviassero con ordine

i*pi«ito di mettere in eonsideratione à S. S. DI"* il pericolo, con che

^
*) KàUtnwerth M gemehü.
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April 30 s'applicano ìi di nostri in Germania li riniertii acri, con l'obietto de'

(piali si prouiettcva che fosse per servirsi d'essi con sonuiia moderatione

et desterità, acio non s'eccitasse «pialche incendio et ò si precidesse ò

si dit'tìcultassc più di (piello, ch'è la via alla pietà della Beatitudine

Sua, d'aiutare «piesta da tante sette et abusi miseramente lacerata pn»- 5

vintia, et che in suninia facesse arptmento dalla (.iialita della concessione

della stima, in che haveva Sua Santità la inap:nanimità Christiana di

S. S. Ili'"", dimostrata in Ratisbona ncll' oppu^niatione ^ustissima della

liberta della rclipone, et ai fermasse in essa senza tentare <ii far pruova

dell' anthorita di Sua Heatitudine, poich'è per tollerare facilmente, che 10

si supprima termine rijroroso, se con «piiete e tran(piìllita della chiesa

(in cui non può sep^uire scissura anco per poco tempo, che non apporti

mina) si può terminare il ne^^otio, in che dovevo tanto i>iù insistere,

(pianto che il dubbio pa mesi suggeritoli dalla molta sua prudenza à

Nostro Sij;iuirc si vedeva pa chiaro, intendendosi non piìi ne «i^l'aniroli, 13

ma nelle piazze la fjrave commotione causata ne^^l' animi de" capitolari

per il tentativo fatto da S. S. Ili'"* di nominar coadiutore il i)reneipe

Ernesto, in modo che non oscuramente si discerne la risolutione presa

di |»atir '^V estremi più tosto che comportare l'abrofratione di statuti et

di Muramenti (come s'interpreta), à che sono aniniati da numero grande 20

<li nolnlta et forse da |>rencipi. Per<) che non potendo à bocca, come

harrci più desiderato, lo pre^'^avo nel modo che m' era permesso, à pro-

cedere con desterità et valersi con (jueir intcntione della benigna ^ratia

di Nostro Si^n(>rc, con ch'era concessa.

Quanto a me, so^'f,nunsi c'havevo ccmimissiime d'adoprarmi calda- 25

mente co'l capit(do et con tutti (pu^i particolari, che potessero promuo-

vere la prattica, truovandomi per questo fine brevi al capitolo, al senato

Coloniense, al vescovo d'Arjjentina, à (piattro canonici nobili ete. '). et

che sin' bora non m'ero valuto per non vedere, omo potessi secura-

mente impicfrarmi. se prima non mi constava della volunta et in- 30

drizzo di S.S. 111™\ Co'i soli sacenhdi havcr' io fatti ra^rpionamenti. dis-

ponendoli ne' pomi à dietro à conferire il luoco capitolare al prenci])«

et, (piando venj^a il tempo, à volerlo arcivescovo, et tutto ciò esser

passato con sospi-iisioiio di Icrniìni. riiiK'tlciidoini à parlare jiiii chiaro

con essi e trattare co'l capitolo vt con ;:rilhistri all' appuntamento, che 35

pi^rliassi c(»n S. S. Ili'"*, che in me non harrebbe desiderato ne ardore

d'animo, ne dili^^enza etc.

Osservorono dilip-ntemciite 1 connniss.Tiii il ra^onamcnto mio, et

poi
j

uno à ri(rercarini in nome del preneipe elettore vWio volessi

OStattÈÈtt (jtiah he modo, ch'io ^nudieassi eommodo et sccuro per indrìzzo 40
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dd negotio in questo tempo, che già sta il capitolo per simile effetto Aprii 30

congrogato, affemuuido che monsignore areirescovo lasdarà in fine la

m cominciata et oondesoendeià alP elettione, quando s'habbia certezza

di tanti voti, che bastino per mottcro il maiiofjpìo hi soeiiro.

i Risposi à qnest'io ch'essendo il prcucipe cnititolare, sopra che

s'è tanto travagliato, par che si debba tentare do che ci può riuscire

per il camino dell' clettione, et che per itifrresso, se cosi li fds^e parso,

harrci parlato in caj»itolo ni'iHtrando il desidorio. c'iin \n>;tr<> Sip:noro, di

vnlcre fjiiesta cliiosa in persona, clic per oiiiii circoiistuiiza li possa esser'

IO nfilissiina. il hiso^rtio ch'c di provisionc simile, di successione (piieta,

di cKiiconiia et unione, con«lesrendeii(lo tinalinente al so:rp'tfo con le

considcrationi «ìeldte ete. Fatto ([insto poi mi suvei ristretto et con

quelli, à i quali per parere di S. S. Ili"" dovessi dare i brevi, et co'i

canonici sacerdoti per vedere ciò che si può cavare di certezza da

is eiascono privatamente, che daU' nnivorsale è assai chiaro, non iiotersì

Mitrare se non parole generali, di che harrei dato minntissimo ra^^^^uaglio,

adò da chi conosce meglio le natore et hnmori degl' huomini si faccia

gioditio, se 81 possa assicurare, non volend' io pigliare sopra di me
qiceta impresa, c'hà d'appoggiarsi sopra la voglia spesso lubrica delle

sopenone. n partito piacque ad essi intieramente, et se n'andorono con

ordine di dovermi inviare tra quattro giorni la risposta.

Mentre ch'e^jli tratta meco nel modo descrìtto. Iià si^rnificato con

lettere al capitolo congregato!), che stava tutta via in pensiero di ]»r

i^iare la chiesa, ne altro attendeva, che la rìsolutione loro sopra la sue-

!j cissionc da se ne' mesi passati proposta. ])erò che non tardino ad in-

viarla. ('(»ni' C'^Vi non è per indujr^'iare à far la parte sua. A (piesto

(|ior (juanto m'è detto da uno di (|uel numero) liainio risposto, clic non

intendono di ]»rcstare oreccliie à successione, ma ch'egli aciil'-h alla

ris(';;na liliera. com'è tenuto per la Inrma di statuti ;;iurati. ch'essi

30 faranno ciò che sono tenuti per provedere alla lora chiesa. ri]ietendo

cltó Don si jtrattit ara mai altro indrizzo di nci^t^tio. et so^i-^i ungendo di

pia, che volendo egli passare ad altro, hanno già risoluto ciò che debhono

^ per mantenere la liberta et giurisditione. Ma jier sapere, (piale

^ questa rìsolutione, hò io travagliato assai, et dopo diligente inqnisi-

^ tioae hò da buon luoco, che vogliono subito congregare gronlini di (jnesto

principato et muoverli alla difesa delle ragioni per secoli conservate del

l'apìtolo, il che non dubitano doverli succedere; ne però sì fermaranno
qui. ma haranno riooreo à tutti i prencipi et alla nobiltà, del cui

pregiaditìo sono per persuaderli che si tratti. In somma si veg'

MgOBo le menti volte al tomulto et alla confusione, se l'elettione non

*) in 95. Afrü hegmuun die Verikandimgen dea JMmkapUde.
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April 30 hà da essere libera, et nondimeno monsignore areivesoovo non è per

rimettersi assolutamente ad essi, se non bà certezza del sneeessor« pro-

posto, et hà (|iie8to ])cn8Ìero fisso con Taltro non men fermo, ebe quasi

rimpiij;na, di voler dare tosto fine a cotale man^gio.

Dopo l'arrivo de caiiitnlaii illustri s'(' fatto <,Taii(lis8Ìmo remore in 5

capitolo sopra il luoco dato iu loro abseitza al preneipc Ernesto. Et perche

quelli che muovevano per Tinteresse difficulta, hanno veduto che il

dispiacere era coniniune à molti dal disc(>rs(i del poco conto tenuto di

tanti et si |iriiiciiiali Iniitani et della dimora, che honestamentt' si doveva

interporre sin' aUa l(»ro venuta, che quasi instava, sono passati alla jiro- 10

positione, se la cniiccssionc s'Iiavcssc à decretar nulla, et con tanta

asprezza di pande et sclienientia di prafticlie. che non senza diftìeulta

il vicede('an(». presidente all'hora elie s'otteinie il luoco con il nervo <li

canonici sacerdoti, hà jirevaluto, et nondimeno tra (pu lii acerbi inipu'rna-

tori sono stati osservati alcuni che R^havevano dai ministri dclli signori 15

duchi di Baviera et di Cleves per partiali del preneipe Emesto, il ehe

ci da ad intendere, quanto debba essere pericolosa Telettìone libera.

Già si diedero lettere della Maestà dell' imperatore al capitolo, nelle

quali mostrava il dispiacere, c'baveva della discordia, ch'intendeva di

questa chiesa, cshortandolo alla concordia et raccomandando la persona so

del preneipe Emesto. Risposero che la causa della contentione era,

che Telettore voleva conculcare li statuti giurati et pretermetter Tobligo

della risegna libera, in modo che difendevano, com' erano tenuti, la

libertà di (pie^ta chiesa, in che Speravano d'havere la Maestà Sua pro-

pitia, rinj^:ratiandola del so^^tto (Mninente che li proponeva. Ha poi 35

replicato l'imperatore al puìit » della libera elettione, ehe sopm questo

harrebbe con più teni|)o dichiarata la mente sua. Xe di ]»oi è fomparso

altro, onde sono in certa speranza, che jier (| nella \ia non saranno

astretti. Da monsiirnore nnntio Delfino non hò niente intorno à (pu'sto,

che proc<'de (citnie credo) da manchamento di (|Uelli. ]>er mano dv' (pnili 30

(•onviiMi' che pas>ino le lettere, il che torse avviene di tante mie, che

scrivo giornalmente à V. S. Ili™*, che servirà per air^iuntu delle miserie

mie multiplicate, poiché non solo il ne^;otio è ditticillimo et pui) tirare

successi terribili in consequenza, ma si tratta senza speranza d'haver* in

tempo ricordi et mandati sopra graccidenti che emergono, et in città 35

c'ha più di trecento case infette di peste senza una minima provisione,

che possa reprìmere la contagione; ne l'uscir nel vicinato è secnro, tanto

perche in tutti i luochi è penetrato ò poco ò molto il male, quanto

perch' io, o'hò da far comprare la luce a tutti i momenti, non posso

manchare del comertìo della dtta, se non m'absento per molte miglia, ^
che non si può fare senza manchare al ne;Lrotio. Cosi si vive, se por è

vita^ con grandissima pertnrbatìone et confusione d'animo.
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34. Der Cardinal von Como an tlen Nuntiui Johannen Delfiuit», Ant- Mai l

voH auf AV. S9. A le lettere di V. S. de li 6. del passftto ricevute Aprii e

«Itinuiineiite hò da dir per risposta che à Nostro Sig:iiore è piacciuto

gnndcmonto. clic l'arcìvrsrovo di Colonia stia saldo \wr il prìncipe

& Ernesto di Baviera, et che la Maestà de l'imperatore babbi dato prìn-

apio a promnvcre il ne^otio con lettere, del quale doveremo presto

htrer nova. I^om 1577 Mai 1.

Gena. voi. 7 fol 244. — ikme, Ätumg,

35. Der .\t//tft>/.t lUntltnltiHKhiH l'oiiift un ilt ii
(
'<uilt/i<i/ roii Coììio. Mai 13

\^ K^nindie Amjeh'iieiìhett. Wihmlw Kh. Sul, ut ins. Veihandlung l'oiiiaa

mU tiniym ttdiif/m Kayitultwen ; «fin Voitt-mj im tjersammelten Kapitel

am 8. Mai. Ankunft Enut» von Bayern in Köln, Schwierigkeiten für

Emtt, UnmdfflùMeil einen Bruder de» Kaisers zu befördern. — Alumnen

M Ingolstadt und DHlingen. Köln 1S?7 Mai 1$.

15 Oerm. vol. 82 M. 167. — Originai, nebst Chiffre eM. fol. 166.

Dopo ch'eshortai ultiiiiainciitc nionsij^iiore ili"" arelvescovo non solo

à non vaiarsi de* rìmedii acrì intorno alla coadjutorìa, mà à trattare con

qnalche dolcezza il negotio, che s'hà alle mani, essendo il capitolo tanto

sollevato, quanto può dalla puhlica voce et da molt* altri segni sottrare,

IO hebbi dopo alcuni giorni in risposta, che se ben disperava, potersi indnre

i cawmid al consenso desiderato, nondimeno giudicava non solo ispedicnte,

ma necessario, ch*io facessi gagliardo ufficio in nome di Nostro Signore

col capitolari, muovendoli à consentire alla propositione della Santità

Sna et ad aprire una volta chiaramente la volnnta loro, la quale se fos^c

!5 conde$cei«a à qualche cautioiio 6 genorale ò partictdare. ma tale che lo

\ìotf»9e assicnrare d'haver' il successore cbe desidera, dava intentìone

di dftvor permettere Telettione et sopprimere i brevi, da die si mostra

ponza (|iii'lla sf>rtt' di chiarezza alienissiiiio'). De' (juattro brevi per nobili,

s|ti'<nti senza sojirascritto. era suo parere ehe si jtresentasscri» al decano

30 conte (li .Schauml)ur*r, al vicedecano conte di Xi'lli iiilmiir. al duca

Federico di Sassonia et di L«auemburg et al signor Gcbardo i rueb^es.

Dn- Kanzler Stilutitiv , Jh. Franz liurkftunl, h<tt ani il. Mai rou Kaiscrs-

frtrth aus den K. lituioi/, er möge tiadentin vennauuug thutu Ihs^cu, das ilie freie

«lU fortgeen müg , daneben aln thanbeapilAel ansfiieTlich erinnern (dweil es mit

35 4em hau Balm M weit ktnniiieii), qood in electione dncia Emesti babeatnr effieaz

nitio, (It.niit uff alle weg anxteondo gefbar vennitt«ii wcrdf .... AVo nit E. Kay.

M» und die bapstliche heili^kt it •mn nn-infiii izntditrshii lioni categorice sich

crUiicn, dass S. Churf. Gnadcu den luigeuomuieueu hiirt*.'U uud ungewoulicheu weg
^Uen ha, w ist die weittemng, dunns niehte gnets folgen kann oder mag, entlieh

40 IM derikaer (Or. Wim, Bmd^nthaaden Beòta C 17).
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13 Et percbe eonveniva, ninaiizi che sì parlasse al capitolo, dÌ8ponre à

parte granimi di questi signori, per Tabsenza del decano m'occorse primo

il vicedecano, tanto favorevole aUa persona del principe Ernesto, ch'invece

d'eshortarlo m'è convenuto commendare in nome di Sua Beatitudine lo

studio, la diUgenza et le fatiche, che non senza perìcolo della vita stessa s

sostiene come «vuoilo, à cui la pietà et prudenza propria detta che

rimpresa 8Ìa per risultwe in gran beneficio di questa cliiesa. HùUo

di pili animato alla constanza necessaria per eondur' à fine dcsi<l»Mato

la prattica ctc. prostrassi ardente et risoluto di se^ruire, eom' lià tatto

sin fpii, non ostanti le tante njinaeeie de' potenti, che (non inusitati» io

esseinpio) in «iiiesta occasione si fanno lecito d'iniriiiriare et |i< r timore

e<<tor(|ncre ciò i lic vogliono, da chi (lissciitr <la essi ni^lT istcssd capitolo,

so;;-^iiiiiircnd<»iiii che jicr questa li(Miii;nii dcniostrationc di Nostro Si^juore

si surchhe scupcrto anco più pij^liardo del solito.

Al duca F(MÌerico feci ricercane hora conimoda per visitarlo et 15

trattare seco vìa che ni'oc(M>rreva, à « he rispose non esser <'onveiiiente.

ch'io andassi alla casa sua. ma clic sarebbe e^li > enuto al mio alloggia-

mento. Con tutto ciò pigliando occasione di vedere il tempio di San

Gerionc, li significai come da Inoco vicinissimo alla sua habitatione

ch'io mi c'ero condotto à questo effètto. Tornò à replicare ristesse, c'ha- 20

veva fatto prima, et poco dopo usci (come mi fu riferto) dalla città.

Go'l signore Truchses hò tenuto lunghissimo discorso, ne (per

quanto stimo) s'è lasciato adietro alcuno particolare, che le possa muo-

vere. Sa quello che deve deffbrìre all' authorita di Sua Beatitudine, al

desiderio dell' imperatore, all' instanza fattali dal signor duca di Baviera; 25

confessa che in niun' altro cadono le parti, che concorrono nel prencipe

Emesto, et lo predica nonché commenda, à cui dice di voler adberìre.

Fa pero minore la sua csistìmatìone di quello ch'è conosciuta da^d'

altri, et conscquentemente s'iseusa, se non ])Uo tirare altri seco. Duolsi

che il no^rotio sia stato si a^]iraniente drizzato, et che i capitolari, li 30

quali sarelibono stati t'arili ad >>i:u\ consenso, sieno posti in dura iice«'ssita

di (litcìHlere la lilterta e statuti loro, clic ve;;pino per certo negletto iu-

siilito delle persoin' de' niedesinii conculcati. Sopra che havend' io detto

assai, parte solvendo el parte niiti;;ando. partimmo con ipicsta ris»dntione,

ch e^di à me diede speranza doversi il maneggio con trattatione mia 35

meno acerba far alquanto più lene, et io à lui clic, dando il capitolo

segno di non scostarsi dalla volunta di Nostro Signore intorno al soggetto,

s'harrebhe per avventura traevate modo di dar gran parte della sodis-

fattìone, à che mostrano di mirare i capitolari.

Con questo api)arato oltra il preceduto et iterato più volte eon cano- 40

8 nid sacerdoti parlai à 8. al capìtolo, et nel ragionamento non mi parve far

mentìone di ooadiutare ò ooadiutoria, voce, che tanto offende questi
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omebìe, ma fermai nella persona proposta da Sna Santità. Orni sì Un 13

Boetrò di non oomineiare in tntto nnova attione, et in ciò si pnote

compiacere al prencipe elettore et s'astenne dal nome, aprendo strada

à propoaitione di baoni mezzi per conciliare tanti disparerii con che

5 à aodìsfece al capìtolo^ in nome del quale rispose il decano di Santo

Andrea^), sabetìtnto del vescovo d'Argentina scholastico et absente, che

ringratiava hnmilmentc la Beatitudine Sua (lolla cura patema ]irc8a di

questa chiesa, et cli'oiliTiva o^oii debita ubbidienza et ()hs<>(|uii; cli'cra

]iarìnienti disposto ad adherirc quanto fosse possibile alla volunta delia

10 .Sna Santità, ma che truovandosi molti, et quelli prìncIpalMoai del loro

^.Tembo absenti, ne potendosi |)cr antico instituto risolvere eose si irravi,

quanto erano le proposte, senza il iiarcri' di ciascuno, si |iiiiiiu'ttc\a

(IVsser i.scnsato, se pi^Miava tcnninc conveniente à ra'-co:;lierc i pureri,

l>cr più certezza et maturità de' <juali mi taceva instan/a. t he l'ispresso

].". in vtiee si racco^^lies.s<* et desseli in iscritto — dimanda. ciressend(» honesta

et nun ineommoda, per tii.^'prt- le caiumnie. li tu concessa. La c<tpia del di-

scorso') sarà con (lueste, dalla cui correttiune, che eaderà forse in più

liK>chi, mi duole, che a pena si possa aspettare frutto et per la distanza tanta

et per il pericolo (se già non è, come snspioo, certa perdita) delle

so lettere. Il medesimo s'è inviato con quanto s'è scoperto da particolari

eosgresri k monsignore illustrìssimo arcivescovo, non tralasciando mai

oeeasione d'indurlo à non far fnndamento ne' remedii rigorosi, ma
etmmaie per la via piana et più sicura k di nostri.

Mentre s'attende k stendere gli aggiunti fogli"), che ricercano tempo,

sset à procura apportare per Reinhansen, è arrivato il prencipe^), et

néU'hora istessa se gl'è dato conto di ciò, che s'è operato dopo la

') Dr. Johann Siculyen.

^ Vom ti. Mai, gedruckt bei Theiner li, 277.

^ (TeaMNrt iat èk tauge Chiffre, unten 5. M/f.
30 *) Benog Enut irvf bertUe am IL Mai ein; die NwMekten tUeees SAreibene

äimmen alno von diesem Tage und das Datum ist später beigefügt uxfrden. lieber

EmM« Ankunft in Köln rgl. liöhlhimm , Buch Weinsfnrij II. 3i.'). lune im Wiemr
Ankic (Ueichsfio/'rathsakten Decisa C 17) rorhanJtne ZeUumj aus Köln com 14. Mai
ieridkl darüber der faisdiof von FrejsiDgen ivt ergani;i-nen 11. Haji alhie an-

35 komen, den 12. Ì8t er in Thumb komea in ain Kleid wie aiu Jesiüter, den 13. mit

8. Vt-Urs Stab mit den aiidtreii in grosser oliiwüuligkeit in der imvcession i,Miigeii

und ftutilit aku den bchlüsstl. Es ist kein under ruel alliie in der stai, ilan t r bi>chof

4 churfiirst »eiu werde. Des baptJi legat hat im 8 oder \) gruven suspcct der

nNgioi nominlrt, auch daa sie dea standa, den aie haben, deaawegcn nit wfirdig

40 Nii, sie purgiren sieb dan genngaaui vor dem bapet Graf Joban von Nassau ist

^ heiu bescbriben worden, lunb in- In-«! hwt rnus dem chnrfiirsten furzufragfn,

i«t alf^o nach Kaisx lisweidt zum diui tur.-^t» n geritten In summa, da diüur

(Erastj ciiorJur.sl w erdeu solle, werden Jesuiter die burgeracbaft und pfaffen mciatem,

^ *l>er wlcbea die bnrger nit leydea wOUen, da wilrdt dan der lennen angehen.
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Mai 13 partita de* connglierì del signore duca, che sono ritornati seco, hnomim
buoni et miei amici, quello che bisogna fare con monsignore arcirescoro

et co*l capitolo, gl' hnmorì scoperti ne* particolari et i modi che 8*banno

à tenere tanto per entrare al possesso del Inoco capitolare, attione, in

che è ispediente ch'io mostri d'essere spettatore, se bene occultamente 5

hò traragliato assai, cnscndo punto che pno molto facilitare il negotio

quanto per proseguire al fine intento.

Il padre Canisii» risponde in nome dell' Eìsin^rìnio*), ch'era all'

bora in pericolo delia vita, che il predicante del l'alatinato non dandoseli

dopo Inni,^ a^ttatione certa speranza d'baver da vìvere, 8*è levato di la, io

ne s't' inteso ove sia capitato, et nondimeno sin all' estremo del partito preso

bavc'va jiiu volte dato sopio manifesto che la conversione sua dovesse essere

solida. Al paiticnlart' di nutrire 10 ò "JO alumni in Inpilstadio et Dilin^

con la spesa, che farehhono. dice che m n li mancherà la conmuidita,

et per il resto assc<;na la sonnna di sessanta scudi per ciasrinio, il ehe 15

torse si là jier ;:ra^'-^Mnnti, che considera, putendo altriiiicnti parere sj)esa

yopra la credcn/a, essendo senza comparatione più cium» il vivere qui,

che non è iu quelle parti, se bene quello è ordinario et questo è nuovo

et monstraoso. Mando l'estratto*) dalle sue proprie lettere con non sò che

altro ispresso oltra la risposta. 20

È qui il tempo 8i freddo, eli'è necessario portare i panni di verno,

causa di bene, che la peste è rimessa alquanto et già pare ristretta

Dcgr angoli estremi della citta in gente miserrima, ma cresce il so-

spetto non più di penuria, che par giunta, ove pno arrivare con la con-

servatione degli habitatori, ma della fame, dubitandosi che la raccolta 25

non maturi.

Chiffre. Questo negotio si và ogni giorno tanto più difficultando,

quanto la pertinacia cresce negl' animi de le parti. Sono stati qui con-

gregati molti capitulari, secondo che erano oommandatì, ne mai per

parte de l'elettore gli è stato intimato più di quello, che si è fatto altre 30

volte, et con il medesimo modo essi, querelandosi di essere schemitì et

posti in dura necessità di cimsunmrsi iu tanti viaggi, hanno risposto,

come prima, di voler la elettione libera, ne per anttorità ò forza vwnna

dover permetter di esser levati da questo institnto osservato ])cr swnli.

ne poterlo fare senza grandissima iudignatioue de li ordini de lo stato a

') Vgl. oben S.C4.

') Kilt Aus-iifj aus diesem rotn 31. Aj/rìl 'ìnfirti n Si /mtheii dei Canisius Itefìmkt

aicìi ebda. fol. 104. ( aiimwi syricìU nich in deinndben sehr *u Gunden der Almcht dar

Curie aus, eine Anzahl Alumnen in Jngohiadi wd 2XUii^ auf ihn JGmCcn »
uMUrhoUen.
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et de la nobiltà di Germania. Cosi qnesti peraÌBtono ne la elettione Mu 13

libera, et l'elettore non vuol partirri da la coadintoria. Benché allega

per canea, che non può mancare di quanto hà promesso à Nostro

Si^ore et à rimperatore et altri prìncipi cattolici, nondimeno la verità

5 è, voler egli ch'el Frisingense riconosca da lui solo questa chiesa: ciò

cbe lo more paò esser (-(-rt;i <;lorìa, di che da se medesimo molto s'im-

prinie, con speranza di tur tal' a(M(iiisto, clic jjossa assicurarsi da tanti

inimici, rhe si ha fatti et la tuttavia. Ne (picsti suoi pericoli sono duitii

it ilici I ti, >apondo c^'li ciò. che e noto à ciascliuiio in (picsto contorno,

IO bavcr tlctto Federico, duca di Sassonia, et altri di conti, tanto caj)itolari

«Hiant^i esterni, ch'intendono di vendicarsi di molte incurie, che incsup-

|H.iiL('n(» esserli state da lui fatte, tantosto che lo vedano ridotto à vita

Itrivata. IVrò i suoi partiali dicono le cose sue es.sere e^nstituite in

termine, che per lui fà à venire à tatti gl'estremi più tosto che lasciar

isla chiesa senza certesza di haver'il Bneoesaore da Ini proposto; il che

iaferisce assai apertamente egli medesimo, quando afferma che, (|uaato

può fare per adherire al consiglio mio, è permettere la elettione, ma
non senza cantìone ferma, 6 del eapitolo in universale ò de partìcnlarì,

eVd S^rìsingense debba essere eletto. A questo trattandosi con circuito

20 di parole dì exploraie la dispontione de gli interessati, si risponde che

TonÌTersale non è mai per darla, derogando à la libertà che pretendono,

et i pirticolarì ricusano, perchè nel punto de la elettione giurano di non

Innrer promesso ni pattuito del voto; cosi ò li conviene esser per^nuri

<». se si scnj)roiio haver convenuta, esser seaeeiati dal eapitolo, che 8archl)e

21 con danno <le la parte. Hahhianio sufticicnte numero, di che si da tutta

la intentione. clic sajijtiamo desiderare, ma sin (jui non si è potuto tirar

à più. et IVlcttore sprc/./a o^'ni promessa, che non ha annessa la ohli-

j:atiunc. Ne io. por dir' il vero, liaverei il ne;;otio in tennine sicuro,

iiavendo veduta la coniotìone fatta contra ()iielli, c'hanno per vip>rc de

91^ li statuti dato il loco cajtitolare al rrisin,i;i iise. perche essen(h) fatte da

Federico, duca di Sassonia, invettive acerhissinie in capitalo con aperta

tnoininatione di ammazzare, alcuni si sono impauriti di modo, che con

diflìcultà si hanno potuto ritenere in officio, conosciuto da essi

fiinttisBmo, et ultimamente h- stato intimato al conte di Nelemburg, vice-

3s decano, che si habbia buona cura et si prepari per far questione in

nodo, che si brava ancora di non dar questo loco, bcmchè sia da sperare,

^ essendo qui il prendpe, questi non debbino essere tanto formi- •

dabìll

n negotio è molto difficile per pid capi, ma in spetie per le dasai

^ de li adreraarii. Tutte unitamente vogliono la conservatione de lo statuto

wn U Ubcrtà de la elettione; mentre la propongono con senso commune,

pwa modeatamente et ai aodtafà con dimostrare che non sia im-
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Mails possibile trovar mezzo per convenire. Ma qodli che non vogHono il

Frìsingense per odio, ò vi aspirano |»cr se medesimi, potnrbano la

speranza, che và sorgendo de raccordo. Et qoi mi avveggo che alcuni

de' principali si va^^liono «U-i lor sujrgotti. che sono in opinione di terribili,

per concitar la nobiltà à la difesa de la libera elettione, et (juclli tali :i

liiioniìni militari, clic imk'o curano de la chiosa, si vairliono de li astntti,

et die crechnio di prevalere per la ciuiservatione de li statuti. Co.m n»»u

si UmUì si procura rimedio ad un disordine, che l altro enuT^^e. II peu-

sier loro è, (piando si M-dc.ssiro astretti ad accettare il coadiutore, con-

vocur ^di ordini de lo stato, hi iinliiltà Francona et Kenana et ricorrere io

ai prencipi, che si disporranno à la luru difesa, pueu mirando se siano

cattolici ò heretìci.

Sperano anco molto da altri capitoli, dai (piali pensieri quanto per

rìmoverlì io habbia addotto et adduca o^miì porno, non capirebbono

molti fogli, ne despero che buona parte sia per preporre un' honesto is

temperamento di accordo à quanti turbulenti partiti, ee si pencgoirà la

trattatione quietamente.

Che l'elettore sia per ritener la chiesa et pigliar moglie, non si vede

B^no vernno. Continua le prattiche con prencipi cattolici, et con quelli

soli si mostra congiunto et si scopre nimico di heretìci. Se, facendolo, 20

potesse .conservare, credono li capitolari che non, alcuno de' quali è di

parere clic si hahliia la libertà di ele<:p^re, come che già molti mesi

ejrli .sia maritato. Kisolvendosi di farlo, che Dio non voglia, ne io

basterò à disuaderlo, ne forse Tanttorìtii di Sua Santità ò di Sua Macj^tà

à rimoverlo; il che si pU() sottrarre dalle parole sue, non proferendo

mai concetto tale, che non so^^riunira. saper egli in che hallo si metterebbe,

doNcndo h:ucr uiniici jiapi. iiiiiMiaturi et altri prencipi; ma saper ben'

anco, da chi et come possi ( sser sostenuto — parole udite non sono

dicci giorni da doi consiglieri del duca di Ck'ves, uno de' (piaU me le

ha rilerite, soggiungendo dirsi si fatte cose per certo furore et con na-

tarale impeto, non per disegno ò indri/zo, il che si stima qui cominunc-

mente.

Maggior timore per bora ho io, che per l'opinione, che ha di non

potersi assicurare da tanti pericoli, con tutto che esso non lo dica, se

non mette il Frisingense in suo luogo et per la voglia, che forse adesso 33

è necessità, di pigliar la moglie, non precipiti la causa con voler esse*

quir* il breve de la facultà repugnante capitulo, ohe sarà volgere sotto-

sopra tutta Germania et ruinar questa chiesa, il qual breve non n

sarebbe mai dato, se havessi havuta potestà di valermene à modo mio;

ma il duca di Baviera commandò con lettere, che serbo appresso di me, 40

ohe si desse, si perche celandolo et ricevendolo da altri, l'elettore »

haverebbe ritirato con isdcgno, come perche era di parere, che si poteaae
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ftr filo ti calatolo, giadido oon {neeolo fondamento instUlatogli innozi Mai 13

ram?o mio.

Hom poiché siamo in questo pericolo, per evittflo ò dedinarlo con

Io elettore mi adopro continuamente, mostrandogli i disordini manifesti

5 et la ineertitndine, anzi eonfosione del suceoi^so. Con 1 duchi di Baviera

Ilo il oommorcio contìnuo, drizzato à fargli toccar con la madre
ch'il negotio si va ridncendo à termini disperati con l'asprezza, et

atldolcendo et facilitando con la introdnttione con meri atti à conci-

liare voluntà si discrepanti. A uioii8Ìj;nor nuntio Delfino ho scritto

10 et scrivo di nuovo, in modo die sa[)piu il stato «lei ncp>tio per movere

al suo tempo rinipnatorc piìi à proniovcr la forma de l'accordo die

altro, benché mi convenga cssìt molto circonsjKtto. non havendo cifra

et dubio che le lettere si perdano. Con il duca di CU vi's hò operato

si c'ha mandati suoi consiglieri à l'elettore per indurlo à lasciar ma-

15 oeggìar' il uegotio destramente et à sperar che non sia impossibile, trovar

messo tra il suo desiderio et la pretensione del capitolo, à li quali ha

risposto che non può partirsi da la eoadintoria ò almeno da la stìpn-

Istione di dover harer successore il Frisingense, à che mostra di esser

eoudesoeso per mie esortatìoni, et soggiunse che desiderarebbe sopra ogn*

to litro consigtio sapere dò, che si può promettere del duca di Gle?es per

cernire li brevi di Nostro Signore. A Thora fu detto che non have-

Tino intorno à dò mandato, et poi se gli è significato, non potere il

dica iifimno convocar lo stato et attendere à moto tanto importante,

come sarebbe questo, ma ben sperare che per altra via si possi conse-

ssgoir rintento.

Cm\ si invigila et travaglia indefessamente. Ma i contrarii sono

nii'lti; alenili sono à la ajH'rta hcrctici et si opponp(»no ji ciò che può

pareri' mia orditura; altri aspirano à la chiesa; la maggior parte de'

saeerdnti. che si scopre per noi, è con tante minaceie inerediiiilmentc

S»! spaventata, sinché in (piesti termini, nei (piali per sorti; non è stato al-

cuno ne la città, ne per il duca di Baviera ne per (pid di Cleves, nis-

souo usava di venir à ])arlarmi, et dandogli animo, mi è stato risjiosto

ehe più tosto ero io compagno nei perìcolo che bastante ad assicurarli.

L*odio ehe si porta à Fdettore è inestimabile, si che atonno da segno

a& di restsre di favorire il Frisingense per haver la causa congiunta con esso;

hi poteoia anco, che si umrd>be in questo suggetto sgomenta gli heretìci

et scandalosi, et nel senato non si vede punto indinatione per haver

ssurpate molte cose, che teme di poter esser astretto di lasdare à ohi

fìuK pih gagliardo di faorì, che non sono stati alcuni assunti da stato

40 ]ffivato.

fkooedendosi con la trattatìone sedata à li mezzi, occorrono prattì-

cite à parte li capitolari, et se non si può extorquere stìpulatioue, à che

Mtrlitos^ 7
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Mai 13 non prestano orecchie, stringerli quanto è possibile, che però non si farà

con quella sicurezza, che Telettor vuole per i easi suoi. Un* altro sarà,

far' opra che*l capitolo lo dimandi coadiutore, come già non molt' anni

si fece ne la promotione di Adolfo conte di Scaumbur*), et si suppri-

mano gli atti, che suppone conclusi à pregìtidicio suo, et sarà diftìcillìmo. &

U terzo sarebbe l'indur Timperatore cbe tirando seco i principi elettori

ecclesiastici si interponesse et quasi pi^^iassc in se il voler fare, che

l'auttorità di Sua Santità sia riverita et, ({uanto è possibile, conservati

i statuti et inivile^'^ii per oviare à li disordini, che potrebbono noM-ere

da ((uesta altcrcatione nata si imitesataiuentc trà rdettoro et il eaiiitolo. io

Da ciu' ii(»u si mostrava dal principio alieno esso capitolo, (juando la

mossi lo li soli ilt'ttori. tratlatiouc presso di me assai sicura. Tanto è

la ccrtc/./a. c'habhianio di Trcvcri. et (piclla che può bavere il dui-a di

Baviera di jMa;^un/a. cssoiido (juale si mostra (jui llo di Sua Maostà.

A riiora la curò si poco l'arcivescovo, clic non de^nò di rispondere, ma 15

vedendo hormai che i suoi pensieri trovano impedimenti et iinpen.satì

intoppi, mi ])ar di subodorare che non sia per ritiutarla, j>er6 l'ho pro-

posta Taltr' liierì à i suoi cousiglicrì come peusiere, che sorgesse da la

eolatione, con offerta di fiir' ogn' opera perche sì promoTa di ordine

de l'imperatore, acciò si introduca con sua maj,'gior riputatone, di 20

cui è tanto vago; sopra che aspetterò risposta, et tra tanto la oom-
munico con lettere al duca di Baviera approbandolo qui molto il

principe et consiglio che bà seco, ne che essi, ma li consiglieri de ristesse

elettore. Metteròlla aneo inanzi à monsignor nuntio Delfino per stringerla,

quando li sia accennato, se lo potrà fare per vigore di generale ò special 25

mandato, et sopra tutto se sapremo, ò esso ò io, che ciò non dispiaccia

à Nostro Signore, de la cui mente potrà cg^li più speditamente esser

avvisato di me, che dispero di buon ricapito et indiizzo di lettere,

congetturando cbe molti miei spacci siano persi.

Proponere un fratello de Timperatore, come V. S. HI** scrive ne le 30

Aprii 18 sue <ii 18« del passato, non può haver luogo, perchè, come pretende il

capitolo la libertà de Telettione, cosi pretende la osservatioue noumeno
inviolata presso ad essi de l'altra parte de lo statuto, che è di non
postulare, se hanno soggetto di clettione. Di che veramente non sono

destituti, almeno per il Trucses, et se lo hanno che non si possi ele^^'rei^ 35

se non uno del numero di capitolari, onde è nata la gran manifattura

di ottener hw^o per il Frisin^ense et la contesa de l'adveisarii di imi)0>

dirlo, promettendosi di escluderlo à fatt<j, se lo potevano da cotale ac-

quisto teuer lontano, quantunque fosse canonico. Voglio sperare cbe

>) Adolf von Sckauenbtvg noar tnt Coa^jutor, dann Naeh/àtger (tStS-lSSS) é» 40

Eniriackof* iltratann von Wied.
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tute ragioni, mezzi et modi posàno ritrarre l'elettore dal prccipitio lilai 13

descritto; ma quando Bleaw riBoloto di farlo, non cnrando ne exortatioDÌ,

e pfegU, ne proteste, doreranno essere lì estremi, non crederò di far

eoM ehe epiacda k Nostro Signore, se mi ritirerò ne lo stato di Treveri,

s eon die verrò à deelinare i tomnltì.

96. Der Nw^tu» Bartholomäus i*ù/iia an den Cardinal van Como.

Mùmiemhe AmfelegenlttU. Urunde, die eine Venchié)umj der Ent-

tekeklung in Münder wànucheneteertlt mac/ten. Haltung Eb. Stdentin»;

eeim EttOreten far Heinrich von Bremen, Köln 1577 Mai IS.

10 (km. foL 82 foL 176. — Originai, nAst Chiffirt ébd. foL m.
Il gentil' hnomo di Monasterìo*) comparve qui à 8. co'l dispaccio, Nf.ii s

che conteneva le lettere di V.S.IU"* di 18. del passato, la lunga dfra Apni i8

che comprende grawertimenti et mandati per adrìzzare quel negotio, ì

hrevi pò* il signor dnea di Cleves, per il figliuolo postulato et per il

»eapiloto«). Sopra che discorrendo tra me medesimo venni in parere,

che non essendo (per quello che intendevo) molto necessario, premere
per hon nella rcstitutlone del prencipe postulato, havendosi ottenuto

tiQto^ quanto basta dal convento degl' ordini dello stato, ne havendo per

continuare la postu lattone in persona del prendpe Emesto più che la

io via dell' admonitioiie, incorta molto, poteva avvenire facilmente che non
fosse ]>cr rimuoversi da ciò c'iia la maggior parte promesso e stipulato.

Il che s'avvenisse, non solo ci converrebbe so^^^iaccre in (|ii(>IIa, ma
aucora in questa causa, non essendo ragione, perchè il capitolo Culoniense

non (liteiideMse et volesse la libera sua elcttione, st' I Mouasterieiisi obli-

2: fatisi fon la eapitolatione Icniiata tra essi et li duchi di Baviera et di

Ck'ves havessero ritenuta la libertà della iKistidutionc. Xe la i)rescii-

'ationc dt'l breve [rt l'iselusione del lirt-niciisc mi jkuvnu m ' termini. < lie

Maino, iiifilto (tp{>urtniia, perchè se bene non ha ijiii seguito, uoiidinieiio

'H'I /upitio Colonicnsi' è d'imjM)rtaiì/,a il suo s«du \oto. di cui s'assieu-

ran(( «luesti del principe elettore, si come impuziandolo airajterta

\H;rdt"remmo lui manifestamente et forse otlentleremmo un altro''), ehe

VW importa, si come vedrà V. S. Ili"" niU* a^^^riunto lo;:lio, in

^ * risponde à qualelie particolare della sua cifra. llora pi-r

Questi rispetti secondo me considerabili mi risolsi, di star cheto sin'

36 •11' srrivo del principe. Et perche subodorano che il giovane venuto da

era iustrutto della forma della 8})editione, et istimavo che la publi-

') Jithattn von KacsfdJ, tv/i. uff€n S. CO.

*i iHe Brevcn, vom 10. Aj/nl datirt, Thtitier II, Üi/J/.; KrlUr l. c. 1, 4iil,^ Zu vgi. isi da» ProUikoU der Congréjfotio Oermanica wm 13. A^/rU, bei Sehwans

0 NdmKek den Eb. SatenUn.
7*
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Miai 13 catione della medesima à 1 Momufteriensi ci potesse easeie dì danno,

h&Uo qni ritennto oon le lettere de' partienlaiì c'hareva.

Giongendo poi il piendpe, g^'ho dato quella parie, ehe ìnberendo

alla oommisflione potevo della speditione, et apertoli il mio penaieio di

differire il negotio ad altro tempo, quando «amo ben sicnrì ohe il Posta- s

lato a'habbia per restìtaito et la ooea in termini, ehe non B*habbia à

temere di novità, il ehe è intieramente piaoeinto à S. S. HI"* et al soo

consiglio. Et per caso mentre eravamo congregati, è sopra^unto lo sco-

lastico di Sauf Andrea che viene da Monasterio, ove hà trattato di

nuovo co'i capì della della fattione di Giovani d'ordine del duca di io

Cleves, et riferisce, le cose essere in istato che non scgnirà ìiinovatione,

poiché lo scolastico Monastoricnso co'i complici hà consentito all' ap-

pellatone interj)<>sta dal decano et suoi adherenti et è per rimettersi alla

sentenza di Nostro Sipiore con eonditinno. elie per ciò non si pre-rindichi

à ])rivile^ii, à statuti della cliiesii et à libertà di elettione ò postulatione, is

ne s'intenda devoluta la provisione alla Santa Sede Apostolica, à cui

poiché ricorrono è verisimile, che per mandato della medesima sieno

per desistere dalla postulati<tne maehinata, et per l'admonitioni piegare

à degno soggetto. Cosi il temjio ci |)uò dar la provisionc seeura, che

tentand(»si da me di prestMite sarebbe j)cricolosa et per (juello, che ipii 20

s'è incaminato, dannosa. Attcndcràssi con tutto ciò ad bavere più mi-

nuta informatione, se possiamo riposare in questa provìsiooe, sì che non

si possa metter mano à novità, et non essendo neoessilà, ta. differirà,

com' ho predetto, procurando che con celerità s'invii l'appellatione, si come

se ei fosse dubbio si rimediarà à questo punto et oon somma desterità, 25

sin che congiuntura minore d si presenta.

Dalle lettere portatemi dal sodetfeo gentil* huomo hò sottratto che

più plichi miei sono andati à male, il che m'è di cruccio tanto per

qualche materia delle perse*), ch'erano di momento per migliorare le

diocesi di questi prencipi elettori, quanto perehè poco posso sperare del ao

buon indrizzo di (juesto et altri, che suooederanno. Li maestri di poste

et d'Augusta et di Trent^j mi sono molto amici, et io lì soUicito et scon-

giuro quanto posso à far* ogn' opera, perchè sieno i pachettì miei ricapi-

tati, ma sMsiusano, ne mi sanno allegare, ove sia Tintoppo; se V. S. HI""

fosse servita di far dar qnalclf ordine à Trento, che giudicasse poter 35

facilitare questo corso per rispetto dell' anthorìtà sua, verìsimilmente si

levarebbe ciò che non j)uò da me essere penetrato. In ogni evento si

contcntarà d'adojirare la solita sua lienijiniità meco, sospendendo lo scru-

])nlo, che potess(> nascere di negligenza mia, sin che possa essere certa

di quanto ho scritto et operato. 40

') Das war von 1572— 1581 Giriert Lansing,

VykobeH8,4a Ahm, 1, S. 7S Änm. j9.
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Chiare. È necessario nel nejcotio Monastericnse atteiidéfe" à restrtùir' 'Mal 13

0 portnlito Giuliacense in evento che possiamo assicurarci da novità, pcr-

eliè ho infomiatione che, se la postulatione nel Bremmae fosse stata

prosegoiti, hAvrebbe harotì tali aiuti da li sadditi Honasterìensìf et in

5 spetie da alenni signori di easteUi infètti, che con le sue forze havrebbe

intnta Decapare la possessione, benché le pmprìe per se sole non

bsstano. Con l'elettore di Colonia bisogna andar pesatamente per rieer-

csrlo à proeorare l'aoqnisto del Bremense, perche lo soolastìeo di S. An-

drea mi dice, che dolendosi con il Yesterolt, scolastico Monasterìense, eh'

10 egli, hnomo cattolico, havesse procarata con tanta instenza la postolatìone

di ano, che poterà sapere di non poter esser oonfirmato da la Sede

Apostolica^ hà risposto che Telettor di Colonia occultamente rinnova

aoUicitato a questo, et datogli ferma intentione cito la confirmatione si

sucbbe im|)etrata. Perciò pare che non sia ispediente mover parola,

u na lasciar' il n^tio sospeso, elio cosi l'elettore non potrà snspicare, la

orditola sua essere scoperta, ne il Bromenso oaderà in tutto da la spe-

nuiia et starà saldo no la promessa fatta. Ma (juando anco lo elettore

f^i promettesse di indurrò il Hrenionse à far la profession do la fede, è

<ia ;i\vertirc, rjui esser fama clie e^rli hà sj)osata la tloiiiiH lovata da

20 questa città di casa di un dottore'), ovo si lià por corto (|uesto tatto.

Vi è ('Ili (lieo haver parlato con (juolli olio sono intorvoniiti al contratto

in taiiiera, acciò si occultasse più che fosse possihile per la pendenza

tU'l negutio Monastcrionso. Non manca qui che dico, haver veduta

questa donna star veramente conio nio;;lie, et che la madre del Bremense

Ötrittacon lei come mo^jlie del tì^^liuolo. Questo istcsso scolastico di

S.Andrea dice di haver dimandato il secrotario del lìremense*), già suo

compagno di studio, s'era vero il rumore sparso, et per risposta haver

hiroto che le cose si fanno maggiori da li relatori. Esser quella donna

ttssta grandemente dal sao prìncipe, di che poteva scasarlo in parte

31 Fcià et certo edacatìone manco che accorata, et che qaella donna si

<>niSTa di qaèl titolo per Finstitnto, ch'è in ogn' ano dì coprire i saoi

difetti, ma che le barerà per novelle, tentando appresso di divertire il

^Cionsmento. Fsrassi più sooperta à la giornata, et mi attenirò quanto

ivà possibile al precetto, da coi non mi scostarci panto, se lo stato de
^ k cose lo eomportasse.

•^7. Der Nuntitix liaiiltolomniis Po/i in (in den ('at'ilinnl von Como. Mai IS

^iùmììli'hfi Vt'rliiinilìuntit'n <ìt'x SfuitiuH und Einxfn mii Hai/vin mit «lem

i'i>. iküeiäm in Brüiä. ßeMprechuny des kais. iimmdten Hans con Breuner

') Àm 25. October 1575 haUe sich Eb, Heinrich heimUch mU sanar frOheren

*) Bnrmmm «on dar Bflcfcs.
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Uu té' mà' SMèHtin."'l)iàer tergü^Ut, dem Wumehe dee Kauere etetepreehettd^

auf mnen CcadjutorUfian, Stdbing dee Kaùere, PùrHa hringi die

Snteendnng ÌBuàetiieher Cemmieeare naek KSln in Atiregung, KSln 1577

Mai 18,

Oem. Tol. 83 <bL 181. — Origiml, nébet Ckiffin ébd. foL m. 5

Il preneipe elettore, dopo hATer* esaminato il ragionainento mio fatto

al capìtolo^) et il discorso seguito con snoi consiglieri intorno à i mezzi

per oooeniare la rolanta sua con quella di capitolari, pigliò partito di

venire ad nn castello*) sno vicino ä questa città per trattar* in persona.

IftùlS Et à pena s*era spedito sotto ä 13. il piego per V. S.IIl"", raccomman- io

dato caldamente in ]^a\iora et ai maestri di posta d'Angusta et Trento,

che al prendpe Ernesto et à me fu significato il discpio di monsignor

arcivescovo con istanza d'haver ä transferirsi al sodetto luoco il giorno

Mai 14 seqncnte verso la sera. Cosi v'aiidainnn». et c«i^li, che supponevamo già

nictlto ])riina arrivato, punse su la mezza notte, se^rnendo lo stile suo di 15

Mai 10 vacare iji tempo, elie ^M altri riposano. Il di poi dell' Ascensione si

ristrinse snlnto dopo jiranso com il preneipe, il (piale C4>nKÌ^qiandoli

lettere del padre et della nuulre sua, lo pre^M» instantemente à deporre

in (piesta trattatione lo sde^'no eoncepnto eontra'l rapitolo, et lasriare

da parte i diseirni di violentare le menti «la se alienate, ne più premere 20

in nome di eoadiutoria, poieli' era fatta voce si odiosa nell' orechie de'

canonici, adlierendo ai mezzi, ehe con prudenza si [)roponcssero per

unire le voglie divise. Da che non si mostrò l'elettore alieno, rìmetteudo

la risolutione à quell' hora c'havesse trattato meco.

Hora questa ooUatione fìi longtiissima, narrando egli i travag^ ss

sostenuti nel governo, massimamente stando impresso di seguire vocatione

assai diversa à ch'è tirato dal genio sno, ciò diaveva riscosso et quanto *

faticato per sollevare questo prendpato in tutto oppresso, rìducendolo

à floridissimo stato, se si compara con ciò ch'era quando li tv. con-

sigliato. Però considerando fra se che potrebbe la chiesa di nuovo ao

cadere, se non haveva successore di grand' istima, con quel lelo,

c*haveva adoperato per rimetterla, era disposto far quanto poteva

per conservarla, ond' era nato il pensiero di procurare soggetto

idoneo, et sin' all' introdutione del medesimo à <M»tale dominio persistere

nel seggio con gravissimo disturbo d'animo et delle cose sue proprie. Con ss

qnesto pensiero haver' egli prontamente assentito alla Santità di Nostro

Si<?nore all' hora, che li propose il preneipe Ernesto, et all' imperatore

Ma.ssimiliano, che più v(dte ne lo ricerc«) del medesimo, della protettione

de' quali vedendosi munito, haveva mossa ogni pietra per persuadere

') Vgl oben S. 93 Anm. 2. ^
*) Dm Schkug in Brühl ist gemeint.
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il ea|iitolo al oonsenm, et che quanto à se havrebbe ae^niito cono- Mai le

floendo tanta Fingratit^'dfine et tale la dispositione de eapltolarì veno

di $tf ehe riflg:iiardando ad essi soli, doveva strìngerli , affliggerli et

ritenere la ehtesa con la moglie, dal quale proposito si sarebbe

j finalmente scostato, appigliandosi ad altro indriz/.o et h mez7j, se t

praicipi interessati approbavano il eamino della piacevolc/./a. et in

qietie se eosi stimavano la Santità di Nostro Signore et la Macstii dcir

imperatore, et che in riuesto caso haveva la projiosta mia, d'indurre Sua

Maosta à mandar (|ni consi^jlieri con aL'diniti de preneipi elettori eeele-

10 siastii'i ad aeeoninindare (piesti dis])areri, per la niiirliore ehe fosse .stata

ricordat^i, però ehe l'accettava prontamente, pregandomi ad isporla à

Sua Beatitudine.

Io dopo haver eonimendato tanto «rl acereseinienti fatti alle rendite

(lolla ehiesa. quanto il disepio di eons<'rvare eo i nie//o di iaion sueees-

11 sorc il preneipato. in cui haveva honiai per nndt' anni travai:liato, li

motstrai c'havesse intieramente sodisfatto all'ohli^'o, che prudentemente

eonoiiceva bavere con Dio et co l mondo, havendo adherìto à i ricordi

del sommi capi negl' ordini loro del duristianestmo per consegnire nn

fine hnono et santo, eliavesse finalmente nella perseveranza corrisposto

2osUa magnanimità dello spirito sno, la qnal lode con quanta hanno

annessa Faltre attioni, et in spetie quella acquistata in dieta, resistendo

tir empie dimando de' Protestanti, volte ad una stolta libertà di religione,

n sarébbe totalmente oscurata, se per isdegno, eonceputo da fermo

proposito di eapitolarì in ritenere la libera elettione, s'inducesse ad

ss opprimere la chieda, che non {>oteva haver seco demerito, dato che

Iliavesse p-andissimo il capitolo, oltra che deni^rarehhe il nome sno et

della famigUa in perpetuo, se ussorato intendesse d'occupare la sede

archiepiscopale, lasciandosi in età homai matura dopo tanti seirni dati

'li straordinaria constanza tirare per furor d'anìuìo à <|uelle risolnti<»ni.

«la (juah tu in età p<>venile con tante iiistan/e fatteli dai:!' adversarii in

tenijii perturhatissimi et assai aeeomodati |ier si csnrhitanti cousìliIì sempre

alionissimo. Non aspettarsi da ehi è nutrita» et tuttavia vive enn-iniitis-

Mmo ro'i nia^jiiori preneijii eliristiani e'hora d*impro\iso, non utVesi». non

negletto, si stacchi et fpi.asi jier far pruova delle fnr/.e lor(» adliriisca à

35 BÄOvi jiotentati in ninna cosa tra se uniti, se non in tenere oppress4i et

sepolta la vera religione. Altra opinione bavere della pietà et constanza

nt la Santità di Nostro Signore, la quale, se intendesse questo concetto

<fi ritenete chiesa con la moglie, le piglierebbe come voci proferite à

^ di metter certo terrore à capitolari et non di pratticarle, poiché

«tl'iieqiule bavera congiunta l'ofiTesa gravissima di Dio et de maggiori

prawìpi del ehristianeaimo.

^ penfa' efjd tuttavìa assentiva alle parole mie, si passò al mezzo
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Mai 18 da me proposto et da Ini aoeettato, sopra che offerendom' lo di scrìvere et

dandoli speranza, che la Beatìtadine Sua (per creder mio) non havrebbe

ricusato di muovere Fimperatore ad interporri co*i prencipi elettori ee-

demastici, à fine che si procuri (raccommodare cotale controversia come

quella, che potrebbe mettere disturbo notabile nell' imperio, s'andò si come 5

piacendo in esso, che dall' assenso passò ad instanza et dall' ìnstanza

à i pieghi.

Era sin qui tra noi due soli sopra il costume suo terminato il ne-

Mail? gotio, et già à 17. stavamo per partire, egli per passar più (dtre et io

])er ritornare à Colonia, quando soprajriunse il Prainer'), eonsif^liero dell' io

imperatore, clic jicr ordine di Sua Maestà va in Inghilterra (com' ho

cT)njotturato) et isjìosc uH' elettore, e'havendo la Maestà Sua presentito,

quanto esso <-(»"i suoi fajtitolari fossero discordi sopra la fonna della ri-

se::na di (in(>st:i nobilissima cliiesa, poiclrera infonnata, non essere il

cajtitojn per fonst'iitire à modo die pregiudicasse alla sua ritenuta per 15

secoli liltcra eletti(tiu\ lo ])regava à desistere da' pensieri, c'harrebbono

potuto caiiMire rivolutione pericolosa in Germania, et resignare libera-

mente. Rispose l'elettore che la sollecitudine sua di successore non era

per altro, che metter la chiesa in securo, conoscendo quale fosse lo stato

del capitolo, et che per la persona hareva adherito à i rieordi et oom- so

mandamenti tanto dd padre di Sua Maestà quanto del sommo pontiiloe,

che dopo haver' assentito et promesso havcTa &tto ciò ch'era in se per

dare tal' ardrescoTO alla chiesa et prencìpe all' imperio, quale egli

forse più d'ogni altro sapeva convenirsi à cotale prendpato ne' giorni,

che siamo, et ch*era parato à proseguire contra tutti gl'intoppi et peri- 25

coli, quantunque sia molestissimo ad esso induggiare à dar oompimento

à suoi antichi disegni, ma che, se la Maestà Sua giudica altrimeoti,

riscgnarà subito, che ne le commandi con sue lettere, le quali serviranno

ad esso per iscarìco presso à Nostro Signore et ad altri piendpì, and
al mondo di non haver manchato della parola sua^. 80

*) Hans roti Jìrcutter, vfß. Lotten I, 8. 502. Er ging noA England , um dar

Königin Klisat^eih /Int IfoseiÄandordm de» ventorbmen K. MaaimUmJL MmUdS'
eusleUcn Idirm. rol. 7i fui. 137).

') Am 18. Mai beridUete Hans von Breuner dem Kaiaer in einem eigenhändigen

Briefe über aeme Äudiene beim Eb. Salentin (Wien, Beiékehofìrùlheàkten, Jkeien Cir,Si
Orig.). Danach «rifcMrle SalmtiHt ^ werde, wenn der Kaiser ee toifItUeh eo wcUe,

libere resignircn, was aber daraus für nachtel iin«l praeindicinni im heil, reich enstehen

wurde, duz man dergleicht-ii ji! i\ ntiit tHonen diu walil frey und ohn eiiiiche condition

heiiuätc'lleu solte, deinen Wullen liir Cburf. Gnaden kunftiglicheu entiHibuldigt sein,

daflir protestiren and sieh bey menicUich denen behelfen, du lolliehi auf E. Kay. 40

U^. gebeiss und aasgedmckten befelb gescbeben. SaìenUn verfange auedrüddi^ eehriß-

liche Krllämng des Kaisers darüber. Sottfst hat n- gehört, dass die C<tp!tuhtrrn auf

freier Wahl beetehen. Kan will aacb nicbt wenig zweifeia, der bischof von Freyung
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bpedito dal Pkaiuer, ehe parti immediate, venne alla stanza mia et mi Uu 18

iigniiie&, qnanto haveva udito et risposto, mostrando grande oommotione

d'animo che la Maestà dell' imperatore non haresse prima volato da
esso intendere lo stato dei negotio. Io mi sforzai di persuaderli che la

i Maestà dell' imperatore haTCSse più hamto mira di occorrere à i disordini,

che dalla contentione potevano di presente nascere, che à prcfìgerc ne

modo ne tempo, et che sentendo mezzo aooommodato à potersi total-

mente ò in parte assicurare di buon successore, non si poteva dalla molta

Boa pietà aspettar^al^. se non che fosse per abbracciarlo, si come si sarebbe

: - i»oir/a «Inbbio compiacciuta della prontezza di 8. S. Ili'" ' in voler re^ij^nare

lil»eraiiu'iìte à suoi cenni. Finalmente ricorrendo al nic/./.o il porno

precedente concluso et chiamandolo modo unico per far rultiiiio ten-

tativo in questo negotio, mi }irej;ò cahlamcntc di nuovo à siirnifìcarlo

à Nostro Sig-nore, aggiung^endctvi il sej^^uito narrato et per eonclusi(»ne,

:j che non vede d'esser tenuto à più fare ])er consen atione della reli-

ri'me et di questo preiicipato. et s'iscusa con la licatitudine Sua. ( (»nie

tara al suo tempo con l'imperatore, di quanto male potesse nascere da

libera elettione').

Con questo uttìeio dell' imperatore, che in prima faccia pare jkt-

turbare la trattatione. stimo e'habbiamo avanzata la fenna risdlutionc

dell' elettore di lasciare da canto la pretensione della coadiuti»ria et,

«quello ch'è di sommo momento, assai assicuratisi ch ìi vojjlia di Sua

Maestà sia per deporre il prencipato. Ma essendo la causa gravissima,

il evi mal succcs.so può apportare infinite calamita, non veggo, perchè

2S non si debba fare un tentativo d'assicurarsi, dandosi per cose lievi (se

si comparano con questa) tal' hora oommissarìi; oltra c'havendosi fatta

con ogni desterìta et dolcezza in parte nuova propositione al capitolo

in nome di Sua Santità, pare che non sia senza negletto dell' authorìtà

già con brevi interposta, passare senz' altro à libera elettione. Si sa

30 «ole Mhweilidi gvwelet mitém, ftunemblich weil Ibr Ohnrf. Ghnden k» heflUg auf

indrìngcTi, damit es sich nicht an.<iehen lasse, als sey en in illius «icratiam geschehen.

So irt au«:h nicht ein finger verdacht dahry, als hotten ihr C'iiut f (iii iilcn mit ilinip, dem

biscbof von Freising, einen heimlichen verstand, daz sie unuiigesihcu der resignatitmeu

gMebm»! das hefft in benden zn behalten und mit nnd neben dem biscboff von Freysing

35 im itiik so «droiiiiitrireii geaiimet wenn. Die gemein Tennntnng ist, die meisten

»•Ii sollen dem Tnich.^cH» von "Waldtpurfr zufallen, diewoil er bey den reichsgnfen

od andern im cnpitl gar wul ange.seben nnd in gar tref}'li( iicn beruf iSL

'} Am 30. Mai theilte Sahutin von Arn-thrnj aus ilnn Kaiser in eifWM Sfigien-

^Mmiiyen Schreiben mit, er habe von seinem „aUezeit wnivrn^Hinstiyen" DtukkapUti
M "ieM «rlan^ körnen , da»9 «t JShwf von Boyam m mnm Coadjutor amuhme; «r

dad» ntumeh" am 9 S^pUmbtt m retignirm und mgfMi dem Kotier, eittiye Tage

teine Cominissare nach Köln jm «emlM, «m /üir JShufo TFoAl m tonnten (Qr.

ITim, Beidiehofrath, Decita C17),

I
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Mai 18 di pid per üuna public« che il capitolo è assai infetto, anzi che à pena

soggetto, rìdnoendosi tatto quello, cVè di buono, anfficiente et capace,

nella pernona del signor Gebardo TracliBeB, poiché il FewoTO d'Aigentina

come addttto ad una chiesa non può se non esser postulato, il che à

pena si spera da suoi eon^nuntissimi, dovendo bavere due parti delle 5

tre de' voti. Et (piando s'babbia à concedere la libera elettione eoo

pili maturità et qiialehe secnrezza maggiore, si darà, quando ci sii

intervenuta Topera de' eommlssarìi di Sua Maestà et de' prencipi elet-

tori, ne io trà tanto perderò tempo.

Per queste ragioni ho stimato che Sua Santità sia per muoTcre io

l'imperatore, et per ogni rispetto scrivo hoggi à monsignor nuntio

Delfino, il quale essendo instrutto di ciò che passa minutamente, pigli

(Ilici partito, che li sarà dettato dalla sua prudenza et conoscerà di

poter fare inlierendo à i maixlati di Sua Santità, à cui crede il pren-

cipe elle il ])a(lre sia ])er mandare huomo à posta, che deverà esser' ib

anco ap{>ortatore della presente').

Chiffre, Lo elettore nel primo congresso*) mi mostrò che l'impe-

ratore moderno haveva havuti pensieri diversi dal ])adre intomo à
questa chiesa, et che qnà era stata occnltanieiite ])('rs<uia^) pà alcuni mesi

in iinme di Sua Maestà, et non ad altro fine che ad explorare. se si

jMttevano movere i capitnluri à ixistulare uno de' suoi fratelli, il quale

crede essersi acc<»rt<» che nuii haveva ])rattica riuscibile ne le mani.

Con (juel medesimo si dolse l'arcivescovo di Colonia, et ricusò di dar"

orecchie à li commissarii de li ('lettori ecclesiastici, haveiido sospetto

ciò che si tentava per parte de riinpcratore. Andando jxn' à Praga, 25

mostrò à Sua Maestà che quanto si maneggiava per lei era inipossihile,

perche se la coadiutoria doveva haver luogo, era spedita in persona

del Frisingense, et se si stava à la elettione, non solo si exludevano

li extemi postulandi, ma li canonici istessi, che non erano ca])itulari,

di che dice esser fatto l'imperatore capace. Però proponeva io la trat- 30

tatione de commissarii, già in parte sprezzata da lui. Assentiva, pre-

supponendo che Sua Maestà, come sgannato, non sia pifa per interponi

con altro spirito, che di procurare un fine pacato al negotio. Significa

il medesimo à Sua Santità che il capitolo è infetto assai, et che per-

*) Em émfiOh wm 18,M§i daUrter Bericht Tortiaa über die Kölner Univereim 35

(Orig. ébd. fai. 817) wwtfe hier mu dem oben S,66 A.1 mgegébetun Chunde «mM
berikksUJitöif. V<jl. itbrigene dai iVotoooU der (kmgregaüo Oermaniea vom S9. JmU 15T7,

bei Schwarz l. c. II, 134.

•) Also am JÜ. Mai, vgl. oben S. 103.

') BaUhaear von XkumewUt (vfß. Loteen J, 41Ì6). 40

Digitized by Google



Nr. 37-88: 1577 Mu 18-31. 107

mettendo la elettione libera si corre pericolo dì esorbitante promotione. Blai 18

Ferò ri scnsa et ri iDcarìea di quei snoi pericoli proprii, nei quali

ti nppone qoi Biolto involto per bayersi inimicati molti, et cbe perciò

non sia per risegnare senza certezza di snccessore. Lliò osservato più

5 libero di quello cbe ri ragiona, il cbe pnò essere cansato da lo sti-

pendio creseintoU et fermatoli dal rè cbristìanissimo et da Taltro pnr

itabilito dal re eattolieo>). Cbe ria per marìtarri et tener la ebiesa,

par ebe appena ri possa baver dnbio, tanto per la farilità, con cbe

nostra di rìmoversi, (juando si attende à persnaderlo, quanto per la

10 pionteszii, con che 8i è offerto di resi^iare tanto tosto, cbe l'imperatore

con nna lettera gli lo comandi, oltre che non si intende nuova prattica

«na h ooDgimitioiie con Protestanti, benché il capitolo stia avvertito per

lugli ogni oppositìone possibile.

38. Der Nu ìttiu9 Johann Ddfnv9 an éen Cardinal vùn Como, Antwort auf UùZi
11 df'oten Schreiben mm 18* und 27. April (Nr. 31, 32). Absichtert ßr einen

der Brüder de» Kaieen auf Köln und Münster, Breslau*) 1677 Mai 81»

Qerm. toL 74 fol. 170. — OrigmO.

HÒ esposto à l'imperatore, quanto V. S. DI"* mi scrive per le sue

di 13. et 27. del passato, dell' ordine dato à monsignor di Portia circa Aprii 13.27

20 il ne^tio dì Colonia ò Monasterio per un fratello di Sua Maestà, la

qiale do\H) haver consultato (|uesto ne^otio, nriià risposto che già alcuni

giorni, intendendo le difficoltà, che il principe di Baviera teneva in

poter ottenere quella ebiesa, et dubitando che ( iidcsse in persona di

(|uakhe heretico, ò che l'arcivescovo insieme con la moglie si ritenesse

2?» la chiesa — cosa la (piale, come saria di |>essinio csscmpio à ^'li altri.

Cosi tiraria sor»» ^ran rovina con estremo danno della n lij^ione l'atliolici —
havcva scritto al duca, suo i)adrc, clic (juando si contentasse, trattaria

(|acsto nep)tio per uno do' suoi fratelli. Al che il duca rispose die

n<tn lo facesse h njodo alcuno, jierchè disordinava le coso sue. ne

30 ottenirehhe niente jier il fratello per non essere t apit<il;irc. mostrando

mala sodistattione di tale richiesta. Et però Sua Maestà, che non vor-

rebbe dar^rli disfrusto, ancorché intenda la pratica sua essere (piasi di-

sperata, nondimeno si risolse di non volersi scoprire ìi lare officio al-

tttùo, ma hen le sarà caro che Nostro Signore continovi second<» le

as emnmiisioni date à monsignor di Portia di promuovere un suo fratello

in esso cbe il principe Emesto di Baviera non possa riuscire, mostrando
di restare con infinito obbligo à Sua Beatitudine di questa patema

èbe tiene di se et di casa soa. Della quale resolutìone ne darò

*) Vgl. oben S. Z4.

* ^ i)lr ftoMorlioAe Alf ÌImK «m4 dà
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Mài 31 conto al pre&to monsignor di Portia, et insieme Favvisarò elie Sua
Maestà gìndicai la chiesa di Monasterio non essere à proposito per suoi

fratelli, et che non mancarà però di fare ogn' opera, aoeioohe non esschi

in mano di qualche heretieo ò di persona sospetta, ancorché dica esser

necessario che proceda con molto rispetto in fare officio contra Farci- 5

vcBcovr» di Brema, facendo esso professione di catholico, et massime

essendo principe et nipote carnale dell' elettore di Sassonia et da Ini

molto amato. Et però quando s'avesse potuto ritrovare qualche mezzo

in qnel sno giuramento, credo sana stato di molto giovamento à la

religione catoliea, dubitando io grandemente che à persuasione di (piestì io

suoi parenti et d'altri un porno pi«:li nio^^^lie et si facci padrone tera-

])oralo di ijuoUe due chirso, che ora possedè, et j)(ti occupi ancora Mo-

nasterio. et se l)en(' 'non snnt facienda mala ut eveniaut bona.' pure

air incontro ii le volte 'minus malum liahct rationem boni'. Ma perche

h me non conviene dare consi^Mio. mi Itasterà haver' toccato (jucsto l.i

punto, rimettendomi al sainentissimo parere di Sua Beatitudine. M'iià

confermato Sua Maestà (piello, die altre volte m'ha promesso, clic non

concederà le regalie à chi non bavera la confiruiatione.

Jan! 1 39. Der Nvntiut Bartk<^omau9 PorHa an den Cardinal WM Como,

M&ntteHàdte Angdegenìì^it: Verhandlung Portùu zu DinMten mä dem 20

Herzog ron Jülich, zu flamm mit dem Deckanten Gottfried van Raerfdd*

Praktiken der Partei de» Eh. Ilcinrirk mn liremen, Tag zu Lietbont.

Communio »i/h ufrrnjuc in den Lnmiem dee IJer:r><ix ron Ji'/h'rli. (legen'

n'fnrmation in din Ijändem Erirli» von Braumchtceig. — Verhandlungen

der Wrstirwfdder (inifen, Hfurifll Joltanns von Naseau mä dem Kölner^

Domkapitel, Köln 1077 Juni i.

Genn. vol. 82 fol 281 — OrifM, néM Onffèm Ad. fiiL 116 ff,

Mai 18 À 18. scrissi à V. S. III"* difitasamente tatto quello, che s'era trat-

tato, coiyetturato et ordito intomo al negotio Coloniense, inviando le

lettere in Baviera, di dove si credeva che dovesse spedirsi hnomo à so

poeta per Roma; nelle medesime contenevasi la risolntione presa, di

differire la trattatione Monasterìense per non perdere senza certezza di

prevalere rardrescovo Bremenae et esacerhare grandemente Velettore di

Colonia, quando però non s'intendesse che la fattione di Giovani, mag-

giore di numero, non fosse per proseguire la postulatione loro. II qual 35

partito da me proposto era stato si prontamente accettato, che già di

cotal maneggio non t^ faceva pih mentione. Hora mentre siamo tutti

volti à procurare risposta dal capitolo di Colonia, so^ngiunse uno man-

dato dal si^mor duca di Cleves, per cui significava che i Giovani

Mai 23 Mouasterìeusi, dubitando che, se spirava il vigesimo terzo del mese, si 40
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deToIfOflseU oollatSone alU Sede Apostolica, davano segno di ritornale alla junì i

]N»talalknie tralasciala et sospesa, onde i Vecchi dinumdavano d'essere

Bocconi con dò, che per pieghi loro et di Saa Eccellenza fosse stato

dalla Santità di Nostro Signore impetrato. À questo avviso intimatomi

5 dal prendpe Emesto passai snbito à Dinslach, ove si tmovava il duca,

à eii tantotosto, che si pnote per Vinfinnità habitnata, presentai il breve*)

accompagnandolo con officio, che mostrava, ({uanto fosse il dispiacere

di Sna Beatitudine per la pcrtnrbatione di quella chiesa, per quali

ragioni non cliiamava lo aoolastico et secaci à Roma, piegando alla

10 ria ch'era più secnra per la conditione de' tempi nostri . et come, non

valendo i'eshortationi , intendeva che il prencìpe postulato tosse resti-

tuito etc. Aggiunsivi la consideratione di non tentare cosa alcuna per

non difìicultare il trattato di Colonia, c'iià di vanta^^f^^io intoppi, in evento

t'he non si vedesse necessità di i)uhlicare la restitutione del prcncipe,

i:> nei (jual caso ni'oftersi di ])a.s.sare à Monasteri*» et iseguire con ogni

diligenza et eirconsj>ettione possibile la mia commissione.

Fecemi rispondere il duca, si imi)edito di lingua che ninna voce

può integralmente proferire, haver' havuto ricorso à Sua Santità per

quel rimedio, che qui da suoi consiglieri gl'era descritto per giusto et

2<» non difficile da ottenere, ma die sentendo la Beatitudine Sua altrimenti,

mutava parere et sottoscriveva à i rispetti rappresentati come molto gravi

et pmdenti. Al negotio Coloniense intendeva che s'havesse grandissimo

leardo, conoscendolo molto implicato, ma non vedeva, com' io non

potessi Ua^ nno sforzo di rìdore i fattiosi Monasteriensi nella sentenza

ss de' Vecchi senza pronnntìar voce, che potesse offènder altri. D ohe

uoetnù esser' impossibile, qaando essend' io nuovo et ignoto in queste

partì, non dovevo esser* admesso con anthorìtà in caso nmile necessaria

teaxa breve di credenza, et quello era per sorte formato in modo, che

eonteneva l'isdusione del Bremense con le cagioni, per le quali gllnhi-

39 dira Nostro Signore il prosognire la postulatione.

Bistrettosi poi il signor duca co'l consiglio, mi fece instanza che

eonoscendo dal breve conidgnatosi et dall'ufficio mio, esser mente di

Sna Santità che il figliuolo suo sia restituito, et però non potendo baver

dubbio ch'io havessi il modo in mano, dovessi publicarlo et metter di

:^?) presente in securo la chiesa. Il qual partito come di.seordante in parto

dall' ordine datomi da V. S. lU** fu da me declinato, allegando che so

bene per qnesta via non s'esasperava tanto il Bremense, quanto produ-

feiido risclusione, nondimeno come si fosse bisognava perderlo, (juando

cadeva totalmente dalla speranza di quell' acquisto, che per parer <li

40 molti ce lo tratieue, oLtra l'effetto che potevamo causare nell' animo deU'

*) 7m 19. Afra im, vgkobmS.SO.
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Juni 1 elettore. In oltre si come dal breve argomentava Soa Eeeellenza ch*io

hsvean faeottii di reatitaire il preneipe postulato, eoai poteva aeoorgersi

che la commìBBione mui haveva le ane gradationi et qoelle molto giodì-

tiose, d'esphjrare, persuadere, ammonire et (|iian(lo non s'operasse, resli-

toire, dal qua!' ordine non potevo partiimi. Et massinuunente non 5

havendo in si lungo congresso adita ona parola di pericolo nuovo immi-

nente, come significavano le lettere mandate à Colonia, ove poco prima

s'era inteso, che nell' appellatione à Nostro Signore interposta per il

prencipe postulato et j>er i più Vecchi liavevano consentito i piü Giovani,

promettendo di sopnisodcre no far' innovatione alcuna sin tanto, che 10

Saa Beatitudine hahhiu jinuiuntiato, tummi confìnnato il consenso ante-

detto et tinahneiito l onlessato che niente di certo s'era havuto in questa

Mai 23 materia, nià die cacU'iido à '23. il tempo prefisso, ò come (jui dicono,

fatale, di provedi-re alla chiesa (juasi vacanti', erano entrati in duhhio i

fautori del jtrcneipc Knusto che f^radvorsarii, descritti \)er p<K:o fedeli 1j

et saldi in buono proposito, t'ossen» per tentare cose nuove; sospetto

accresciuto da certa massa di cavalli, che per Wcstphalia s'andava

mettendo insieme. Ma et già era passato il tennine c'havcva causato

il timore, et s'era scoperto che la cavalleria si faceva per nome de'

Dantziseani >); ne però i partìati suoi Honastriensi restavano di solledtailo so

con lettere à procurare Passicuratione della chiesa.

Finalmente desiderando il signor duca che si piglisisse qualche

appuntamento, et esscud'ìo nella medesima voglia, ma con aggiunta

che si facesse risolutioue sopra avvisi più certi, despcrandosi che

lo scolastico 6 suoi adheientì fossero per passare à looco vìdno, S5

ove si chiamassero, mandò Sua Eccellenza à rìoereare il decano'),

che fosse contento di transferirsi al monasterio di Hammem'), in cui

per ordine suo mi sarei trattenuto per far' una buona collatione.

Venn' egli con diligenza, ne à pena era giunto, che significò la necessità,

in ch'era posto di ritornare quanto prima, et per eausa allegava ehe le 90

cose della chiesa Monasteriense si vedevano ridotte à termini, che ne

per bore dovevano essere abbandonate da chi con pericolo della vita

propria, per quanto poteva, le sosteneva, si perchè molti in tanta per-

11,130 plessita titubavano, come perchè à2G. era la parte sua venuta in certa

Mai 28 notitia, che à 28. dovevano convenire nel chiostro di Leisborn^), sei 3.<i

leghe luntano da Monasterio ma in diocese, l'elettore di Colonia, Tarci-

') JXe Stadt Jkuitig wor damOa in emen Sritg mit dem EMg «m Bim
vtrwidttU.

») Jkr Mikngterische Domdeekmd Otdtfried von Baufdd,

^ Hmm a. d, lÀfpg itt gemtitd,

*) lÀeAvm n6. wm Hamm,
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veMOTO di Brema et lo wolastico Weiterold, anthora della aeditione, junii

eon disegno di oondndero il modo, oon che possano eifettiiare i pensieri

loro, nell' iseentione dei quali sono ptocedoti lentamente sin qui, eon-

mentendo ad appellatione interposta da più Veoehi per la speranzai

5 diamano, d'indoro il daoa di Baviera co'l mezzo dell' elettore di

SasBonia ad abbandonare il negotio et tirare i suoi roti alla postnlatione

del nipote suo Bremense, il ebe non li era saooesso, bavendo il duca

lìberamente risposto, com' bò veduto nella lettera sua ispostami in lingua

latina, che non può ommettere il maneggio tant' oltre condotto, si per

10 mpetto dell' honor suo troppo ofToso dallo scolastico et adherenti, come

per quello della conscienza. Onde teme, come già si mormorava, cbe

8i tratti d'introdnre occultamente nella città il Bremense et, con una

ripeutina postulationc di Heg:uaci con qualche presidio, che sarà parato

nelli vescovati d'Osnahur^ et di Paderbonio, s'admctta à quale si sia

r> possessione, che supj)oii^'ono csöcr niiiutenuta da forza, come si figurano

dover* essere l'intrusione. A (|nesto si grave et dcscritt<» per ininiiiien-

ti*sSÌnio pericolo credono che si possa rimediare con lestituire il preiicipe

postulato, che come non può liavi ie difficultà, pemleiido h> stato ii

ricouoscerio tuiito per evitare i rumori, quanto perchè molto attribuisce

2o al si^'Hor duca dì Cleves, j)oteute et (c<un' essi dicono) buon viciiK», così

diaturbarà le machine preparate, non temendo essi i)unto ch'essendo lo

Btato concorde, possa t'acilmente ributtare l'impressione d'occupatore pcr-

gaglìarda che l'osse. Però pregava che non s'attendesse à conciliare i

diieordi in tanta combustione d'animi et oommotione di prencipi già in

ti ùxàom divisi, ne si procurasse ridntione di quelli, ehe oon molti vincoli

41 promesse, scritti et giuramenti s'erano posti in necessità di non mutar

volnntà, ma si mettesse la ehiesa in seeuro, si eonfirmasse lo stato, mentre

ä vedeva in dispositione d'havere per regola dell' attieni et ubbidienza

ma la decbiaiatione del sommo pontifice, la quale senza dubbio sarebbe

» troppo tarda, se s'havesse diffoiìta per pochissimi giorni, poiché già

gl'adversaiii mno caduti dalla speranza di prevalere oo'l mezzo dell'

elettore di Sassonia, ehe sola gl'haveva ritenuti in of6eio. Et quando

bavessero tatto uno sforzo anco con molta temerità, non dubitava ehe

ÌB eotal sospensione d'animi fossero per impadronirsi di gran parte dello

Siitelo, non trovandosi ùusìlmente, chi s'apponga eon pericolo à cotali

moti, se non hà t'undamento di ragione et d'antborìtà, sopra ehe s'ap-

poggi; oltra che l'infettione heretica hà fatto progresso, la quale per la

certa opinione, che seco apporta la postulatone del Bremense, di libertà

di reUgione, non si renderebbe difficile à cedere al tempo, come farà,

? 'sw ndo instrutta che la cessione del prencipe Juliacense sia dichiarita

nulla dalla Santità di Nostro Signore, il cui tribunale nel prossimo con-

Tento de' snbditi et feudatarii Monasteriensi è stato riconosciuto per legi-
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Juni 1 timo. Ne per cotale reetìtatione torsi il modo della rìooneìlalione, ma fieni-

tarai, dovendo gl'ammi Tensimilmeiite non abbonire tanto dall' nnione, cbia-

riti obo sicno di non poter promuovere ì pensieri loro, da etd sono lontani,

mentre sono infiammati et nodrìti da promissioni di potenti, come non si

diminnisoe rauthorità dì Sua Reatitiidinc, mentre si vede et riU*" Postolato 5

per quella rìstitaiU) et si vedrà k petitione dell' istessa, (|uando si possa

convenire in so^rgetto catliolieo, rcsignare Uberamente. Ferie quali ra^^noni,

con quanto vedrà V.S.Ili'"' neiragg;ìuiita cifra'), mi son' indotto à dar* i

brevi sopra la restitutione del poetulato, li quali non havendo commemo-

ratione dell' isclusionc del Bremenso. ci fanno poco danno in questo 10

negotio di Colonia. Kt non roiitonciKlo j)articolarc à favore del prencijx'

Ernetiito noniiiiataiuentc. non lo rende rosi odioso all' elettore, come non

causa tantii diffidenza di me presso al medesimo, non essendomi com-

messa l'iseeutione, la (jiiale si farà dall' istesso signor duea di Cleves,

come da <j nello, ehe si sa bavere per rispetto dell' houor proprio data ij

occasione al motu proprio.

I consiglieri principali del signor duca à parte m'hanno spiegat*!

l'aspettatione, in che stanno già molti mesi d'iiaver risolutione da Sua

Beatitudine sopra le petitioni loro intorno alla concessione della com-

munione sub utraque spetie^), ripetendomi ciò, c'ho sentito in dieta 20

Fanno passato del gran frutto, che prodorèbbe, et rioenaadomi eon in-

stanza à oommnniearli Uberamente dò e' bavesd in questa materia. Io

gr hò detto di non baver parola, et mettendo la cosa in discorso, dopo

baver lasciato U suo Inooo sempre alla determinatìone, cbe fosse per

fare la Santità Sua, fß* bo proposto Taothore di tal opinione sin' al ss

tempo del concilio Gonstantiense co' i disordini, cbe sono segniti ò pìb

tosto continuati sin tanto, cbe pigliando piede l'heresie in Germania s'è

introdotto questo con altri errori, quali babbia seco annessi, come si

sieno serviti molti per finestra d'absardita infinite l'opinione, cbe già per

suggestioni non buone hebbero prencipi grandi, di ridure molti al grembo 30

della chiesa con la concessione sodetta, con l'abuso, che sempre è stato

della medesima, non essendo in cognitìone, noncbe in uso le limatationi,

come gl'istessi si Sono aeoortì d'haver male pensato et instato, con la

diligenza e'hanno usato per chiudere la piirta con non buon consiglio

aperta. A che s'aggiungeva di non poter con fundamento aspettare 35

miglior successo neUi stati del signor duca, ove si vedevano sacerdoti

») irnten S. 114.

') EhenfaUa im Juni 1077 gab der lierwg von Jülich »einem Agenten Hammer-

stein in Rm den Auftrag, beim CardimiMonm StMUe m éSeur Rmäekt m tkim

(vgl. Loeeen, Zur GeaehiehU des LateMehe am Hof dee Hertoge WUMm w» 40

J&ikh 1B70—79, in cUr Zs (Us Bergischen G. V. XIX, 25). Für die tcdterttn Ter-

handtnngm unten die BenciUe Partiae vom 4. November u, ff, (Nr. 69 ffj.

Digitized by Google



Nr, 39: 1577 Juni l. 113

ussorati. et per commune grido heretiei. E«8er Ui Santità di Nostro Juni i

Signore padre et pastor universale con Obligo di ridure quant' è pjtssi-

bile le pecore erranti, ma non in modo che con si dubbiosa speranza,

se por' è tale d*ac(iuisto, si faccia perdita certissima di quelle, che già

5 sono con la gratia dì Dio ricondotte idi' ovile. Però essere più eon-

veniente di i)eusare à i rimedii secnri et consueti nella chiesa, che

nrebbono molti; ma per qoeUo, che d'improTÌso occorreva, poteva essere

l'opra dlinomim pii et dotti, che ìnstroessero il popolo miseramente

ddoBo, il che si farebbe con Tìnstitntione di qualche collegio de padri

10 Giesuiti, all' inttodntione de qnali è meraviglia che non sia stata mossa

Ssa Eccellenza, mentre si mostra desiderosa dì vedere la religione reparata

ne' snoi ducati, ò da suoi ò dall' essempio della Maestà dell' im{)eratore,

dagl' arciduchi d'Austria, dal duca di Baviera et si ])iiò (|uasi dire da
tnttì i prencipi catholiei, c'hanno eletto questo \ìeT singolare et à di

15 nostri forse nnioo mezzo di repnrgare le proviutie loro, sgannando i

sedotti et non solamente instrueudo dei vero, ma disciplinando la gio-

Teiitù con ottima edueati(me, à che se il signor duca applicasse Tanimo,

come dovrebbe senza dubbio, se considera, in (|Hal termine si triiovano

qnesti tre dncati. harrebbe havuto prontamente ogni favore j>ossibih' dalla

2Ü benignità di Xo>stro Signore. Dojx»'! (piai ragionamento non bavendo

inteso altn», m'avveggo d'havenni liberata» da gran molestia, i)oiebè di

Irutt I [toco mi pntmetto. essendomi accorto cbe cbi stanno d'intorno à quel

preucipe, che ne l)en' ode ne parla, in modo cb'è necessario valersi

d'essi, non si curano d liaverlo ne più netto ne forse ]>iù sano. Cosi si

25 vagiiouo di quelli già multiplicati nella ca^a veramente lacrimevoli

infortanii.

Arrivando da Dinslaeh ') ho truovato la lettera di Y. S. 111"» di 27. Aprii 27

dd inssato, che non mi da ooeasione pih che d'accusare la ricevuta et

Meresoermi il eruodo, c'ho di scrivere indeffessamente et senza speranza

30 di poter promuovere tante cose spiegate, non dovendo più dubitare

die tutto sia intercetto et vada à male, non apparendo sogno che lì

eoo i pieghi consignati; U che per il particolar mio poco importarebbe,

ae non havesse aggiunto il danno della publica causa, non potendo io

dopo mesi sostenere quelU che dimandano d'essere aiutati, i quali si

3s confiimino in opinione già tra alcuni sparsa, ch'io sia assai accurato

caplontore de' manchamenti, che s'osservano neUì stati loro, ma fineddo

nouehe tepido in procurarli i modi di sollevarli.

In viaggio m'è capitata alle mani l'aggiunta*) del dottore Clenchio

^ 0 Mia traf, WM out dem «afeli 8. IW A.» eiUrtm Sehniben an

Aìiinv» 8^ trgitt, am 3L Mai wieder in JQUn eia,

^ Dieeet Sekniòem fekU,
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Jimi 1 sopra quello, che Tft BGoprendo et pensando per vedere d'instannie 1a reli-

gione neUo stelo del duca Eneo di Bronsrieh. Et perehè le materie et i

modi sono grandemente eonfliderabili, non pose' io far pift ehe animarlo

à prosegnire, profondarBi nella oognitione delle eoae et degl' hnmori et

proporre do ohe gl*ocoorre, con li fnndamenti et ragioni, elie lo moo- 5

Tono, per aspettare la decisione et ordine di Ssa Beatitadine.

Chiffre IJ) Dovevo per il mandato di V. S. HI"* tentar prima di

ridurre i canonici MonaKterìonsi à concordia, ma il breve credentiale

conteneva la esclusione del ßremense, la quale non ci tog^lieva lai solo, io

ma alcuni in questo capitolo di Colonia per nna de le cause, che si

assegna de la incapacità di csHore nato di padre lierctico, rispetto

giusÜBsimo ma in (ìermania odiosissimo, esclamando la nobiltà che

dovrrb!)c esser tanto più favorita, quanto che tra essa si trova chi si

riduce, non sc^'uendo lo esempio de padri, à la relipone eattoUea. Et 15

è certo che f^li infetti pij^liano ar^umento di (|uà di alienar molti da la

Sede Apostolica, onde mi dice il decano-), che ej>si'ndo sUiU) scritto

(|uesto istesso concetti» al capitolo suo, molto fanii^die hanno procurato

di haver copia, et j»erehe 8a[)cva che si dimandava à tine di irritare

anco li principi Protestanti, aflfcrma di non havcrla datii ad alcuno. Ma 2(\

replicandolo, conosceva c^^li che si sarebbe perso ne l'istcsso capit4»lo

Monasteriense, si come vede opf uno, (|uanto perdevamo in questo.

Faccio che ogni trattatione si haveva jmt frustatoria, poiché le pro-

messe de lo scolastico') sono fermati con tanti siplli, sottoscrittioni et

conditioni di prendi et permissioni di vita licentiosa. che non sono |)er 25

mutar parere, se prima non cadono da speranza di poter effettuar i

disegni loro, il che non mi havrebbe però ritenuto, w che non

facessi prova di quanto si potesse operare, se il breve credentiale

non liavesfle havnte la dansula, che por la eonginntloDe et era troppo

di danno. so

L'altro ordine di V. S. HI"* era che, vedendo gli animi alieni dal Ftì-

singense, si proponesse oocnltamente, quasi per via di ricordo, nn fratello

de l'imperatore ò il cardinale Andrea d'Austria. Però prima che pigliassi

risolntione ne feci à parte motto al decano, il quale rispose che io

scolastico non haverehhe adherito ad altri, sinché perdesse in tutto b »
speranza di promuovere [il] Bremense, et questo per i premii promissiU,

da chi non vede, come si possi rimovete shi tanto, che lo «More di

*) Jku IMmm ùtmdtr Ckifin niekl otigtgébeH} in tbige «Ibmni M «it mt-

*) Gottfried von RamfOd, M
*) Oomaà wm WttItrMk
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Colonia non hnbbia risegnato, perche egli è che lo i)er8ii«de à star saldo Jnai i

et à tener per fenno, che egli riteniià N. S. da pfonnntiare la esdo-

sione di Bremense et lo indurrà in fine à oonfirmarlo. Dei segnaci

de lo Molastìco stima che buona parte non ad altro fine prema nel

5 Bremense, che per poter seguire le orme de canonici di Brema, li qaali

fiumo professione di essere nxoratì, onde stima che non dono per pie-

gare à soggetto cattolico, se non si fa qualche dimostratìone ne li capi

de la lor fattìone. Per se et per suoi adherenti mostra di esser pronto a

proporre nonché à consentire in cattolico, con chi possino secondo le

10 ferree loro convenire, se prima li signori dnchi di Baviera et di Cleves

lì Uberaranno da la promessa, da la qnale non pensano di poter partire

senza infamia. Cosi vedendo vhe quelli, che mostrano mifrlior voluntà,

non erano per indursi à pi^^Miarc \wr bora nuovo ])artito. m'indussi

à tralasciare la trattatioue, che per tanti capi doveva passare senza

15 fratto.

Da qui mi convenne condescendore à l'ultimo partito, di dare i

hrcxi de la restitutione. à die mi ni<»ve\ano le parole, anzi ])nitestc del

(Itrano, che dice il paese andarsi alienando da se et suoi, mentre si

dubita sopra la cessione del postulato, non perdendo tempo li ad versarli,

20 che discorrendo affermano esser vanità, asjMìttarc dichiaratione di N. S.,

havendu essi promessa da l'elettore di Colonia, che non uscirà parola

contra Bremense, si come il duca di Baviera si ritirerà da la impresa

per le cose di Gi^nìa, che non possano spedirsi à voglia sua, se non

da questa à Tardvescovo et à lo elettore di Sassonia, che si adopra

35 gagliardamente per il nipote. Però stare il negotio sospeso, esser

per altro che per lassare per certa connivenza udito à Tindusione del

BrememBC.

Ma nel tempo che guadagnano alcuni con queste inventioni, dubitando

veramente che S. S*^ sia per pronuntiare dopo che il duea di Baviera ha

30 risposto, ehe non può salvo Thonore et la consdenza cedere, si vede che

machìnano d'intraderio, credendo di poter ottenere con la forza et

maehinationi ciò che non bastano ad impedire con l'anttorìtà et eon il

uQgotio. Et perciò erano convenuti lo elettore Bremense et lo soolastioo, li

quali, se con subita ^ tumultuaria postulatione lo introdurranno, pre-

ss nlenuno senza dubbio, essendoci molti, che si aggiungeranno, vedendo

onite le forze de li stati di Brema, Osnabrug et Paderbomo, et anco perche

li altri, Todendo U principato diviso, non si moverebbotio à la difesa, et

tanto pia che non si potrebbono assicnrare di havere il duca di Cleves,

non essendo il Postulato restituito. Di che temeva grandemente il de-

40 cane, che baveva spesso udito i consiglieri di quel prìncipe à querelarsi

de li travagli et de le spese, che seco apporta si intricato et odioso

maneggio y da cui desideravano uscire un giorno et lassar la chiesa

8*
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Juni 1 Honaflteriense, che da se si governtsse, poiché ad essi non era per

apportare emolumrato, da che ar^uinentava suhentraro satiota, onde, si-

come temevano, esser alibandonati. Cosi restituendosi il Postulato,

diceva darsi à quella cliiesa in tempo di gran bisogno de hi l>enignità

di N. S. un protettore, con le cui forze non havevano da temere da 5

Colonia et da Brema, essendo sicuri che lo stato, sentendo la resti-

tutione del Postulato, 1' abbraccierà prontamente et resterà unito per

mantenerlo.

Finalmente protestava il decano che questo era unico modo di

conservare (luella c hiesa, che per o^ni minimo moto ne la peri)lessità, 10

in che si trovava, può riiinare, et che c^^li in spetie non può pin rite-

nere alcuni (le suoi adlierenti , se sì (lit!erisce la restitutione, anzi che

è necessitato cedere al tempo et al)sentarsi, sicome restituendosi sta

disposto di durare sin' à la morte, et si promette che cosi sieno per

tare i suoi. 15

Restava la cousideratione di poter prolungare il uegotio sin' à la

dichiaratione di S. S** sopra la appdkÜone interposta dal Postulato et

da Seniori et il consenso ne la medesima de li Jnniori, sopra che

rispondeva, haver eglino consentito, et non con animo di aspettare la

risolutione, ma per dar tempo à la trattatione che haresse in Roma so

10 elettore di Colonia et quello di Sassonia con Baviera, ma che havendo

11 duca risposto come di sopra, et coniettnrando essi che S. S*^ non sia

per dar orecchie al Coloniense, non essendo verisimile, che il dnca di

Baviera si fosse fatto tanto gagliardo et havesse parlato si liberamente,

se non fosse certo de la mente di S. S^. Convenivano lo elettore di 25

Colonia, Bremense et lo scolastico per consigliare, se possono con la

forza ottener Tintento d'entrare. Lo stato è dubbioso, se la chiesa

vaca et [incerta] a chi debba ubbidire.

Questi discorsi et ra^oni mi hanno indotto a consignare i bre\i de

la restitutione, che il duca per suoi eommissarii intimerà al capitolo, 30

et dal capitolo si puhlicheranuo à lo stato, non havendo ej^li ne il decano

dubbio, che sieno ])rontamente accettati , et che 1' universale si riduca

à l'obedienza et, se sarà bisogno, à la difesa.

Mai 22 Chiffre li. A 'l'I. li conti Vesterwaldensi ^), di quali si la capo Gio-

vanni conte <li Nassau, hanno mandato dui al capitolo. oftcrend(» JCKIO .35

eavalli per difesa de la libertà de la chiesa, polche sono informati, lo

arcivescovo attendere à la op})rcssione de la medesima et per ciò haver

occulte prattiche con Sassonia et adesso procurarle presso lo elettore

Palatino; promeiteudo di dare li 2000 cavalli tra brevissimo spatio

*) Vgl. für das Folgende Lomn I, 488, mff. 40
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et oeeopar parte del paese prinui elie l'arcivescovo sia parato. Il Juni l

capitolo uou gli hà uditi nel luogo consueto, ma hà mandato à lo

alloggiamento di qneUi tali il decano di S. Andrea et 1' officiale che

hanno udito in nome commune il partito, et con ringratiarli gli hanno

5 dato ad intendere che sono in opinione di poter accommodar le cose

loro quietamente, mostrando di non suspicare eose tali de Felettore.

Par per6 che sìa in essi subentrato dubbio grande, intendendosi che

da lo abboccamento haruto co'l Frìsingense et me sia ito di lungo al

Palatino, che si truora a certi b«gni. Et se continuerà il sospetto,

10 potrà essere che si efPettni il disegno, che è già mosso da alcuni capi-

tolari, di acrìrere à Nostro Signore, à l'imperatore et al re cattolico,

perche tA faccia officii et provisioni tali, che non possi con adherentie

di Protestanti opprimere la chiesa. Qualche Calvinista capitulare hà
dato segno di piegare al Frìsing:ense, facendo mentione di formare un

15 nuovo articolo, che se vi fusse alcuno, che non concordasse con la fede

che tiene la chiesa Bomana, non si habbia à molestare, ma à tolerare

sin tanto, che si faccia capace di ciò che non apprende, ne però si è

fatto altro.

40. Der KurnUut BarMomàiu PorHa un dm Cardinal von Como, Juni 5

so Breven für M^. Jacob von Trier, Di»pente für Enut von Bayern, Deuen

Aìmda, Geitdiektr zu werden, Unpeertädt Freiburg «. Br, Oeeandt^

e(kafi Don Juane d*Aueiria na^ Köln, Zaudern de» KapHde, Gerücht

von der Ankunft kaüerlieher Commàeare. Biethum Afüneier, Pläne dee

Eb, Stdenim, Aueeie/Uen dee Gebhard Trudaeee, Köln 1577 JuniS,

25 QnoL ToL82 foL2g6. — Original, nebet OUffre M.fi>Lm.

Mi sono capitate alle mani hieii, essendo già notte, le lettere di jiini4

V. S. Ili™ di 11. et 16. del passato: con le prime erano i brevi per iiaiii, le

monsignor Pardveseovo di Treveri*) con quanto s'è scritto alle corti

cesarea et catholica per sollevamento di quella chiesa, il che si signi-

30 ficherà con questa occasione à quel prencipe. Et ne spero notabile

frutto, havendomi spesso aoltocitato à procurare risposta, et tenute lunghe

ooDBulte co'i padri Giesniti sopra la visita et riforma di sua diocese,

i quali m' hanno ra^^guagliato dì vedalo più tosto ardente che caldo

in tatto ciò che ^'è stato da me proposto in nome di Nostro Signoro

35 •) Dr. Johann Swoigen und Dr. Johann Kempi».

*) Vgl oben S. 56. Es sind ztcci Breirn, beide ront 11 Mai datirt (EpistoUie

Grefjorii XJJI fol. VI fol. 125, Armar. 44 v<A. 23 p. 330, 3:il
;

vfß. Armar. 52 rol. 31 ad

Mai 1577)- J^as eine ist gedruckt hei Theiner II, Ji9ü; in dem zweiten spricht der

^fet dem Etebieehef Jaeob eebu Anerkemumg für dU gute Verwaitimg umer Vißeeee

^em,wn 4er ihm JMS fMrtriiiftwi Aa(e.
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Juni 5 nell'hoie, che mi sono tratenuto seco. Incontrerò aneo occanone d*m-

fiammare (se par è biso^mo) il eanoelliero^) di aomma anihorita, che per

la nnoerìùk, pietà et prudenza soa merita, d'essere fàvorito da Sua

Santità di ciò e'ha supplicato hnmilmente per sostentamento della

casa sua. 5

Con le seconde mi da V. S. DI"* ordine, ehe in nome di Sua Beati-

tndine assieiirì questi canonici sacerdoti di dover* essere fiiForiti in

tutto quello, che coooeme la consenratione della chiesa et raug:nmento

del servitio di Dio, il che come s*è fatto contmuamente, cosi faràssi di

nuovo et ne vedranno tosto l'effetto, poìchò il motivo loro è nato da io

desiderio (ch'c però bisogno et urgentissimo) di vedere, che deve esser*

assunto à questa chiesa sacerdote. Et il prencipe sarà con la gratia

di Dio tra pochissimi giorni ordinato, il quale s'è, dal primo di

ch'arrivò in questa città, mostrato ä ciò si disposto, che poc' hore innanzi

alla presentatione di due brevi, che lo dispensano sopra gl'impedimenti'), is

consultava meco, se per vigore di mie facoltà, clic ne sVstondono à

queste parti ne à questo j)imt(i doir età, potevo liabilitarlo. Et dimane

si prefi«;erà il ^rinnio, che non eccederà, per quanto mi par di vedere,

Juni 28 la vigilia di »S. Pietro, il che. se unirà à favore di S. 8. Ili""* i canonici

sacerdoti (come si deve credere, se s'hà à prestare fede ad huomiui) 20

pare che ci )>()ssa assicurare, quando anco si concedesse la libera elet-

tione al capitolo.

Dopo la prima suj>j)li(atione, che preseiitorono i professori Fri-

burgcnsi per auguniento ò piij tosto conscrvatioue dell' università loro,

ne fh inviata un'altra per Tapplicatione d'una certa prepositura'), ma 25

perche in viaggio si malagevole fatto nel Temo non ho potuto portar

meco tutte le bagaglio, è rimasa per sorte in Ingolstadio, con le sciìi-

ture stimate qui non necessarie, la copia, in modo che non posso rìdure

à V. S. ni"* in memoria la petitione formata, ma procurerò che mi si

mandi di nuovo et si constituisca procuratore, significando à que* pro- go

fossori, huomiui in universale molto buoni, la benigna dispositlone di

Nostro Signore verso di essi, la quale non passera senza frutto, et per

') Dr. .Tacoì) Wimphcli»g.

Das ernte dieser Dramen, datirt vom 10. Mai (Armar. 42 vol. 30 p. 1G7J, crthtiUt

ém Hersog Emst (der seit dem December 1574 Subdiacon war, Vfß. Loaaen 1, 345 mnI

Bm«M^itffeH)tUeDüpeK$, nekM^ortmmDiaeon uHä Òtmun eùiemJahn, òkiieltQdktidU ^
auféU vom Trienter (ktncil voryctchriehenen Termine, zum Priester weihen zu Uissen. Das
^rn'fe, mm /7. Mui (hitirti- (ihil, p, 'J01) gab iJnn il'ts Hecht, daas er, obgleich er schon

Adminntrutor der Kirchen Uildcsheim und Freismg war, ad quamvis aliam, etiam

archieplMiopalem et metropolitanain ecclcsiam . . . eligi, postulali et assumi queas.

^ Die beidm BUt9ehrif9m, wm 6, MSn «mi S. Äugntt me, bä JMmerll,»
J85ff, Pbrtia hatte sich éiigekmd mit der E4am itat Jh^mmtU IMm$ te-

itMfliffi; vgLobeHS.9,
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1» eonsenratione della religione in paese destituto di schole et per in- Juni 5

stanrarla ne' luochi \'ipìni molU) solleciti neli'instruttione perversa della

gioventìi et fomento dì sedutti.

Era pon le sedette di V. S. Ili"» un breve spedito sott' à 10., in cni Mai 10

5 è habilitato il prencipe à poter' essere postulato, non ostante ^ifl'impedi-

menti d' ctù et d' altra chiese ^), il quale non pare ehe serva intieramente

ai bisoprno, jwiehe il capitolo intende d'haverc Tclettione libera, et

qnando se li dia. come forse in fine sarà, se non necessario, ispediente

à risolvere, non pensarannf) h postulatione, la quale non ha qui luoco,

10 se non in evento, che nianclii so^rfretto da clc-r/^ere; oltra die per es.sere

postulato si ricercano le due parti delle tre de' voti, et à tanto numero

almeno con fundamento non aspiriamo, sieome per l'eletticme ci ba.sterà

1.1 Mieta, vantajrjrio prande in ventiquattro, che votano. Però biso<pia

inijietrarc dalla paterna aftettione di Nostro Sipiore verso il preneipe

15 an' altro breve, che l'habilitì ad esser eletto nel modo, che questo con-

signatomi lo là habile ad essere postulato, di che nliairà obUgo à

T. S. DI~, benebMo per debito dell' affido mio le rappresenti il fìilto,

per eoi prindpalmente s'ispedisce sobìto in Baviera, ore ri crede dover'

enere, ehi pigli cara per faidrlszo fedéle et accelerato delle lettere.

20 Al primo di qaeslo sono eompairi il signor Ciarlo Rein Gheldrense Jani i

et il dottore Wamerio*), profèasore Lovaniense, mandati dal rignor

Don Giovanni per raeeommandaie à qaesto capitolo, in nome dd re

esUiofioo et di Saa Altezza, il prendpe Emesto, con carico d'intervenire

sU'elettìone et promuovere con ogni modo posribile il ncgotio. £t perche

>s havevano commisrione di non tentare cosa verona, se prima non con-

fimvano la commisrione oo'l prendpe et con me, vennero à 2. à signi- jiim2

fieaimi, quanto havessero in mandato, et ricercarmi ch'io volessi rap-

presentarli lo stato della trattatione, la qoale, come andavano intendendo,

*) DieM Breve ist an den Nuntüu Bartia aän$tirt; et «rkäU den Aufìrag,

30 nt 81 capitnIuTD ad postnlandum Ernestnm prnpen«nTn esse et eins minorem aetatero

tc dministrationem dnanun catbedraliam ecclusiaruui, quam bubeb, molestiam aut

npedimentom aliqaod aiferre po«se cogDoveris, oonfestim eidem capitalo nostro nomine

Marne dèbeas, not m» obstäntilrai dìctìs dnobw impedimeatU eandem postoUtìonon

•imiinroi (Armar, 4S voLSOp. JST),

35 *) Karl Bym zu Eeckenbccke und Dr. Johann Wamefius, rgl. Lossen J, S. 500 A. 1.

die Erfolglosigkeit ihrer Reise nach K<ilu schrieb Purtia am L>. Juni awh Jem

Buchof Pkiiippiu Sega von Bipatranetme (in den Marken; es ist der »päUre Lardimi)

^

érmm U Feirmttrim M» Grtg» XHI ob NunÜMt m èia Skderkmde ge»amU
worden war, damit er dem Don Juan éfAuetria bei der Durf^führung der Genter

Vi l^àfieation beh fäflieh sei (Hteiner II, 333). (Dereelbe war vom März bis Juli in den

NirtlMan(kn thntig). Portia gibt in diesem Schreiben (es hcfìndft sich im Orig. in der

FtUOranwcAe/t Bibliothek, Cod. Ottobon. 3^07 fol. 109) auJt einen kurzen Ueberblick

«btr die Lage der Mur YarhdUmeee,
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Juni 5 era più acerba di quello ehe s'haveva fìg:iiiato Sna Altezza, da coi

havevano instnittìone formata in modo, che su])])<)iirva . l'arcivescovo

haver resignato liberamente et instare l'eU ttione. Fogli esposto

ciò che s'era proposto, et trattato la rìsolutione dell' arcivescovo di non

resifriiaro, se non è certo d'havere il snccessore desifoiato, et Taltra 5

del capitolo, di volere l'elettione lil)era, quello ch'andavo muovendo

per conciliare ^--raninii non solo discre|)anti, ma esulcerati con pl'in-

toppi. dio 8'iucontravano. Premevano essi in sottrare ciò c'havesse

delilierato Nostro Si^niore i)itorno à permettere la libertà d'elej^j^ere,

quasi che fossero per addrizzare ^;rot"ti(ii loro al medesimo fine. À 10

che fu risposto, non c<»nstanni ciò clic la Beatitudine Sua sia jìor risol-

vere, ma die in o^rni modo sarà jmiito consideraliile per (jUello. che

potevano udire dello stato del caiiit(do. intormandosi della (pialita de

so^r^'ctti. Et perchè cercavano dili^aMitemci te di sapere, à ehe tempo

])otesse essere maturato il nepitio, per truo\ arvisi et fare la parte loro, 15

li dissi che stavo à tutte Thorc aspettando risposta del capitolo sopra

la mia propositione, secondo la quale harrei potuto formare qualche con-

iettora, et che tra tanto si potrebbe per avventura indnre la Maestà dell'

imperatore k mandar oommissarìì, il che se fosse (che però non ero

certo), essi parimenti molto opportunamente àU'hora compaiìrebbono, so

et io harrei pigliato carico di ragguagliarne monsignor nnntio residente

presso à Sua AltezzaOt come farei quando ò fondata speranza di venir

al fine ò altro partito per caminare al medesimo d si presentasse. Di

che mi ricercorono instantemente, communicandomi appresso ciò c'have-

vano qui inteso de' pensieri vani dell'elettore et del dnbbio, c'hanno ^
ì capitolari, ch'altro si dica et altro si dise^mi, dal qnal disc<nrso pigliai

occasione di mostrarli, quanta mina tirarehbe seco la caduta di questa

chiesa et di che importanza sia alli stati vicini et tanto afflitti di Sua

Maestà catholica, à procurare che si metta in secnro et si liberi da si

imminenti pericoli, non potendosi cifettuare i pensieri divisati senza 90

nuove conspirationi et moti d'armi, i quali in materia si preparata di

pomi nostri non potrel>hono se non eccitare ^Ta\ issimo incendio in

Germania et facilmente raccendere i carboni di Fiandra, s'è vero che

s'hahhiano più t««stn per ammorzati, che spenti. Con che se n'anda-

rono, disposti à farsi che s'habbia cotale negotio iu notabile con- 35

sidcratione.

Il capitolo va lento à darmi la risposta formata sopra lo scritto

•) 7)fT Nuntius Philijtpuf Sega. Dfi.vv diese Jìcnachrichtirjung ftpäter unierfììieh,

hatte seinen (rriimì darin, da-HS Sega sc/ion Anfangs Jidi n/m Xantius in Sjxinien an

Sulle des verstorbenen Nicolaus Ormanctto ernannt wurde (vgl. Gachard, in den 40

Ccmpte^ratdtu de ia Comm. royote tfhUUrire de Bägique III* p. 257 ff, (Brüatd 1864).
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nio*}, ma (come intendo) molto superiìciale perii pensieri c'ha di non Juni

5

Tenire alla nsolutìone di questo ne^^otio, se prima non vede qualche

fine delle eoutrovenrie molte, c'hà con l'areivescoro, sopra ehe aspetta

ò diffinitione ò compositione dall' imperatore, la cni Maestà sì erede,

f hahld'a à iiiandarc (jui tra poeo eommissarii, i quali mi persuado c'har-

ranno mandato (riiìtt'rjxirsi anco in (|urstji eontroversia, se, (pianto

proposi à V. S. Ili" ' cnii le lettere mie di IS. di Mairirio, non sarà spiae- Mai 16

cinto à Sua Beatitudine. 11 partito è stato eliaro al si,:rnor fliua di

Ravii la. < oiiie ve<,'fro in lettere sue di 24. del passato, et qui lo discer- ^'^i 24

10 uiauio o^'ui ^riorno più neeessario.

Quanto alle eose di Mona.sterio liòlle siirnifieato eu'l pie^'o del

primo di questo la risoliitione del presentare i lin vi della restitutione del Juni 1

Postulato, n(»u nio.strand(uni la eouf^iuiitiira di tempo et di eose partito

migliore, in che tanto più mi confermo, quanto che veu^^Mio in luce

I5prattìehe ordite per Foppressione della chiesa, come quella, riferita à

ponto questo mattina, ohe il dnea Ginlìo di Brnnsvich et Valtro di

Bomerania hanno promesso di mantenere contra qaalsivo^^lia l'ard-

veseoYO Bremense; se la capitolatione starà m questi termini, possiamo

sperare d'havere rimediato al pericolo, ma quando la conspiratione

s'istenda ad ùitniderlo, d sarà da dure et da fare.

OtifreJ) li capitolo dubita, che l'elettore habbia pensiero di non Juni 6

resignare et che si vadì stringando con protestonti, essendo stoto già

pochi giorni col Palatino et mostraadofli unito con Sassimia per mtru-

dere nel rescovato di Monastero Bremense,^ con li quali si và spar-

2$gendo, che siano uniti H duehi di Bmnsvich et Pomerania, di che non

n può far gìudido, non potendosi esplorare i suoi consigli, mentre se

ne stà in parte rimote di Vestfalia. Vaga oóntinnamente; non si lascia

pirisre ne sì senre di alcuno di questo contorno, dopò che è ritornato

da Pmga. Io non mi mostro con essi in tatto alieno da creder questo,

90 per valermene à mostrarli che sono in necessità di haver dettore il

Frìsingense, che per il seguito et li agìunti potrà liberarli de li peri-

coli imminenti, ma non si fk frutto, ne vo^^liono condescendere à stìpu-

htione ò generale ò particolare. Attendono à la elettion libera, la quale

mnrmnrano ne li angoli, che gli sia levata con la coadiutoria, e<mtra

35 i concordati con la natione Osmanica, argomento à che si risponde,

mostrando che non sia fatto in ogni parte nuovo in questa chiesa.

0 S. oben 8. 93,

*) Die Äußänmg «far Ongre trägt da» Dalum à 6. di Luglio 1577; die Chiffit

gAòrt éber, vie sich au.s ihrem InhaU, specieU atte de» Angaben Uber Ernete von

^ Aifcm AMehtg Frieeter m rnnkn, ergibt, tum 5, Jtmi,
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Jnai 5 Dimandano «ieot»i però di naooBto, U biere, et qui ci conviene esitw,

perchè ehi presenta lo spedito con consenso del capitolo, ^li dà occa-

8Ìone di foudaro la ripulsa, et che gli da l'altro, mette la cliim in

tumulto, essendo molti disposti à valersi de li aiuti offerti per difl'eud^

la libertà, oltre che non ù sà, come l'intenda Timiìoratore, contra la cni 5

mente non sì hà da dare per ordine di Nostro Signore; anzi per lo

osprcRso del Prainer sì può creder che Sua Maestà j)ìeghi à favor del

eaj)itol() per la libera elettione. I tantori del vescovo di Argentina per

consulto di quella fattionc si sono a^r^iunti al Truhses*), et quel solo

portano come sogetto da non esser rifiutato da cattolici et da sacerdoti io

et si poco munito jter questo vicinato di adherenti et dipendenti, die

non hanno da temere tanto, in etTetto che sia assunto, di esser espulsi

da la chiesa come heretici. Et S(hio otto di numero; li altri otto illustri

si hanno per jtartiali del Frisingense. Kestavi l'ordine de' sacerdoti,

che sin qui mai si è potuto unire, ma siamo in speranza che come si è 15

guadagnata la maggior parte, cosi si habhino à tirar li altri, quando

vedino il Frisingense sacerdote, che in questo sempre insistono, d ü

FHsingense già è stabilito in proposito di farlo irà poco. La tratfeatione

è dnrissima, perchè non si pnò sapere la stanza, nonché i pensieri

de Farciyesoovo, et con alcuni canonici non ncome notorii heretici; altri 90

fuggono il congresso per non hayer lingua latina et stimano alfronto,

che seco si tratti per interpreto; cosi declinano, come fanno li altri, che

si ayyeggano di farsi sospetti

In fine ogni capitolo è monstro di molti capi in Gennania, et quelli

spirano licenza, ne riconoscono yeramente superiorità. Chi li essorta ^
à promotione di cattolico, pigliano in buona parte Toflitio; chi li vuote

asbringere à sogetto di particolare, si alienano, et massimamente, se a
propone un nato prencipe, parendogli che il primo sia di levare te

stabilità dal possesso de la collatìone di questi principatì, et il secondo

di detnrbaila et con il tempo in tutto preclndeigli l'adito. ^

*) Am 6. /ww* mAtM dnr eben «um taieerVe^ Cmmieetr ermnmle (vgL Nr. 4^
Dr. Hegenmidler rati Sjìetjer aus an K^Bnndolf II: E. Kay. Maj. präsident, herr wn
Fronhoven, habe ihm rhe» Im Virtmuen mitfjrfhrUf, wie her Carl Tnicksäs, so auch

Präsident alhie, von seinem brudeni heni Gebharteu . . durch ein eileod schreibeu

bey aiguer post mit diesem kurzen inbalt anf vier meil vor CSIn sa sl^ ervordort 35

worden . . sMhen halben, dartn inen beydoi nnd dem gantten stammen und nanen

der Tmchaissmi mm Uehsten gelegen. So ist anoh der podi, io das schreiben

gebracht, von mir^cni vnrirebenlich gefratrt worden, wa« gnets geschrai zn Cöln.

Hat er geautwurt, Hundcrlich nichts, dan allein, das man sag, der Trucksäs t>ey zu

chnrftirsten erwOlet worden (Or. Wien, Beiehehofrath, Decisa C17). 40
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41. Dir Nunim» Jckamut Ddfinu» an dem Cardinal von Como, Emen- Juni 14

nmmg der htüerlidten Commiuare in der KSlnkéhen Ängde^nheit. Fort'

damtr dm ITtfMcAtt dee Kaken, etnen eetner Brüder nach Köln beordert

SU oeken, tm Falle EnuU von Bayern Bemuhmgen feidecklaffen,

5 Bmlan 1577 Juni 14,

Qwm. Tol. 74 fol. 197. — Orig. Aiutwf.

Da un consiijliero del si^riior duca di Baviera') iiiartodi mi furouo Juni 11

ix'rtate tre lottoro di monsignor di Portia dclli J)., 13. et 18. del passato, Mai 0,13,18

nelle qnali mi dà conto del neirotio Coloniensc et insieme di quello, che

10 havevo da operare con l'imperatore. 11 che subito dojw haver ponde-

rato tutto col predetto consigliero, l'ìi da me posto in essecntione et otte-

onto da Sua Maestà, quanto si ricercava, eccetto che di mandare il eonte

di Swamnbnrg') per oommeasarìo, havendo S. bisogno di Ini in

corte, oltre che, essend' esso ddlo stato di Baviera, dice che sarebbe

» troppo sospetto alle partì. Manda S. M*^ per oommessarìi il dottore

En{;;ìieinil1er consìgliero anlico, il prepoeito di Magnntiai et forse il decano

di StHra*), et proeorerà di far andar anco qualche conte dell' imperio,

ma aoeora non era rìsolnto della persona. Hà scritto agli elettori di

Magontia et Treveri et al capitolo di Colonia in qnella forma, che si

20 deride» da easo signor dnoa, à cui S. M** moetra di non voler mancare

0 WM Bmamd Wéber (Lmen 1, 510),

*) Ikr ÌBaieeiikìk BofiaaretM OttkeimiA Qraf con Schioarmiberg,

*) Die JDwfnMÜM /ttr èie érti Commistan de» Kaieen, Wolfyaitg Kämmerer
rofl Dalberg Dompropst zu Main:, Andrea« von Oberstein Deehant zu Speifer und

25 Dr. Johann Hegenmüller befindet stcJi im Concepì fron A. Erstenberger rerfaest) in

H'ten, Rcichshofarathnaktettf Ikcùa C 17. Sie datirt aus Brealau 1Ó77 Mai 30. (Ein

iMtnv MC der Mradh» M 1%einer II, 374), Aneeer dieeer InetmeUom, die ikmn

—IMJwdM VOM Kttieerdemh0ffriedkmHertoggmaMemVerepreekuageH—enUdkiedtiiee
Eintreien für Ernst von Bayern zur Pflicht machte, hclamen die Commissare noch

30 dnf gritfime Ncbenitìstriirtion (vom 31. Miti datirt, Conc. ch'In ). Darin erhielten sie

den Auftrag, da sj epareo wurden, das ermelts onsers vettern von Hildesbaim und

PMiiag lalboi aldi keiaar ihiditbtnn Tttriehtnug m geMSrtai irad 8. L. aber dl«

ttfnmritft ennmte beandimig so dfeaem enutilt nit beAirdert werden kSnte, «nf

taidken nnverhoiFien ikll solleii andere commisiarieB mit ungcverlicb zween oder

35 dreien fnmpinmf n vom eapitel. die sie nnserm iBbUchen hm^ Österreich wol gewogen

vennercken, dabin in gebaimen vertrauen reden und vcmcincn, ub nit unserer ge-

lUCai bnwder aioer dnreb sin postnhitioii oder andere geparUche wege zu ange-

UftM enedfft 06hi gefordert werden noehte. Und da aie diafiila ein gneten willen

beftmden. alsdan Temen vermittela dinlieber persnasionen dabin mit inen bandlen,

40 da« dieselben gleich als fur sich selbst bei anderen ircn mitcapitularen uiul wo es

fng bette, anprecbten und furderten, mit dem erpieten, dass sich ermelter unser

hneder inwr nit allein aflenUaga m addieai ataad qnaUfichrt maebea and ridi iren

tatatis und berkonmen gemeaa bexaJgen, sonder aidi aaeh mit nnaena rath nnd

nrtkaa dea atüfts nad deeaelben sacken dennaasen aancmea nnd mit solcben treuen
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Juni 14 di favore secondo le promesse fktte^). Con tatto ciò dobita, che questo

negotìo debba haver' gran difficoltà, et però ne è fuori di speranza ehe

possa rìnscire nel fratello, ma non vorrebbe che il signor dnca entnuse

in sospettione, ch'essa lo procnrasse; onde desidera, sì tenga in gran*

dissima segretezza che S. H*^si contenti, che si proponga il fratello, 5

dicendo essa che le persone rare volte si chiariscono di non potere con-

seguire rintento loro, finche non veggono il ne^otio spedito. Et perdo

mi aggiunse S. M'^ che, sapendo la gran con fiden /a, che il duca tiene

in monsipior di Portia, non vorrebbe che da lui ^^li fiisse acoperto l'ordiiie

havuto da Roma, nò quello ch'io ho scrìtto di qoi, se non in caso 10

che la prattiea di Baviera sia del tatto esclusa. Et perchè mostrava

(Diaverne qualche sospetto, io mi sforzai dì assicurarla, et se ben lo

reputo superfluo, ne hò anco avertito monsignor dì Portia, come da Sua

Maestà ue sono stato rìchìesto^).

Jimt Ift 4*2. Der Cardinal i^on Como an Jen Nintfit/Ji Johannen Delfinm. Ermahnt ü

ihn che operi con o^wì eftìcacia quel che da nionsi^nior Portia le è stato

scrìtto, et solleciti che li commissarìi di Sua Maestà Cesarea si mandino

qnanto primo con l'ordine opportuno à li detti elettori ecclesiastici et

à chi altri sia spedicnte, acciò non si perda tempo, mentre l'arcivescovo

di Colonia si trova in buona dispositioue per questa parte.') Rom 1677 20

Juni 15,

0«nn. voL 7 fel. 207. — Odnc: Aumg.

vorstehen solte nnd warde, dai sie eich (lessen konft^ieh In vili wo^; erfrenen md
darob ein cniPt«« ir<'li'>r*:uiih« trcnuogen und gefallen trntron -^olton, neben dome wir t*

auch für unser ju i>itn gim n vilgeincltcm thnnibcaj>it»'| und dein ganzen löblichen -j

erzstift Cöln mit gnaden zu erkennen nuvergessen .sein wollen. Zum fall sie aber

bei sniehen Tcrtranten penonen Termerkten, das es nit sein konte ud disliilis I. L.

Iiallx II nix fnicbtbars an ferhoflto, so mögen unsere eomniaaerii solche vemere

iiandlung einstellen.

') Crmccpte dieser Briefe im Wiener Areitiv a. a. 0. ^
') Portia triiidnit' diirnuf mettendo in considcratiMiie alcune cose, ch'essendo

c«>n]D)e«se particolunueute à quei gi^^uori, saranno (conte »i può ouuietturare) di molto

giovanenfio alla esosa (vgl. Rtrtia$ NùHb oh C6m «om 3. Jtdi, fllsm. toL fafA.S2SÌ.

Diete VondUOge gefiden aber am Bof nieht Ihr Inkak erpU mch aa$ IVrto«

Beridd vom 16. JaU und am dm Briefe Delfino» vom rf..Äugiui, imfe» Jfr.iZ, ^

*) Dclfìnus ericiderte am 30. Juli (aus Wien ; denn . rol. 74 fol. 22b) : A mon-

signor di I'ortia n diede ragguaglio di tutto qncllo che s'haveva ottenuto da Siw

MaestÀ circa i commeìisarii et altre cose proposte da lui. et per rav\'enire ancora

non mancai^ di procurare eon ogni aconrata diUgensa, quanto mi sarà liooidsl^

6 io ooDoseerft espediente et opportuno p«r oondure al desidento fine ü negotb é ^
Colonia.
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43. Ihr NutOnu BarAdommta PorUa an dm Cardmal voH Como* Juni lo.

Ermdentnff de$ Kölner Kapäel» auf das Breve vorn IS. Januar und auf

Portio» Vortrag nom 8. MaL Wirkung der am 14. Juni aus Rom w>i~

^roffenen falat^m NachrüAten des päpstlichen Kämmerer» Leonhard Voss.

:, Prknlerteeihe Enists von Bayern. AuMt'ciUm für Ernst vmì für einen

liryJer Rudolf« II. Persönlidt» (Jefahren lies Svììtiìi><. Vniirrsität. —
Prmenfafion des RestOutionsbreve an das Münatersch» Kapäel, Köln 1677

Jumi 19. 0
Genn. vol. 82 fol. 336. — Original, nebst Chiffre ebd. fol. 302.

M II si^ior Gc1)ar<lo Truch.ses, roftieiale (canonico parimeiitì della

netiopolìtana) et il decano di Santo Andrea, vicescolastìco, m'hanno con-

agnato ragginota scrittura in nome del capitolo per risposta tanto del

breve, presentatoli da me già più d'un mese, quanto di ciò che lì spie-

gai in nome di Sua Beatitudine*). Il decano, c'hebbc carico di parlare,

adisse lun^i^amente, allar^^andosi sopra il cohijutso nello sfritto, il elio

essoudonii spesso ripetito, mi diede occasione oltra rutìii io f^eiierale, cor-

risijondente al loro pur' universale, di dolermi destramente, e'haveudo

preso termine si lunj;o con promessa di risolvere, liora si ricorra ali'

iscosa di non poter passar più iunaii/.i per rispetto di molti absenti.

20 Qnerelaimi di più ehe molto s'intendessero sopra il j)rocesso duro et

austero (coni' essi interpretiiiio) di muiisi^nior ili™" areivrseovo, ne esami-

nassero il breve beni^nio da me consipiatoli et la piojiosta con la di-

cossione, della quale harebbesi cosi truovato modo di concludere, come

tralasciandola et appigliandosi alla parte, che fomenta le contentioni,

&à prolunga la trattatione con tanto detrimento della chiesa, quanto

pvò veder* ogn' ano. Dolami anco che si raggioni et easageri sopra

qMo ponto non altrimenti, che se fosse integro, il che nasceva da
Mderio intenso di ritenere la dignità dd capitolo con minor risgoardo

di quello, che conveniya per conservare l'autorità della Santa Sede

«Apostolica, dalla coi fermezza si sostenta qudla di tutte Faltre chieae.

Rispondevano à questo che s'era scritto à gl'absenti diligentemente

jw haver parere, ma che, non vedendo comparere lettere et tanti giorni

tiiMoni, havevano preso partito d'isprimere il senso loro, conyenendo

Md che sia ispedìente, notificare à Nostro Signore il modo tenuto

3s dall' elettore et premere sopra la libertà dell' dettione, confeasando

d'havere risposto in genere allo scritto mio, per declinare la necessità

di venire à certa promessa intomo alla perma del prencipe Emesto,

*) filli Seridd vom 11. Juni, dsn JMa m ssùsem Sd^nibs» «om LSqptsmbsr
(lfr.99) msahnt, ist vsrìon».

>) Abschrift dkssr EnsUknu^ 4ss Demki^ilsU ébd. foL m. hMUsangtOis M
Iberni, m.
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jimi 19 esBendo imprani che ciò non stia con li statati, privìlegii della chieM,

concordati con Gennanìa et coasuetndini del eaintolo, però elie mi pie-

gavano ad InTiarlo à Ssa Beatitudine, il che promisi di fare liseiao-

domi l'adito i^erto alla replica, in evento ohe la giadicassi neeess&rii,

dopo che l'haTCBsi disaminato. 5

Mentre s'attende à dispoite gl* animi per qualche mezzo, che ci di»

qaanf è possibile certezza di snceessione, non potendo la lìbera eiettioDe

essere se non dubbia et pericolosa, sono sopragiunte lettere da Borna

al capitolo d'un canierìero (come m'ò detto) di Nostro Signore di natiooe

l'^animingo, nominato Leonardo Vossio, il quale commenda la constanza m

de' capitolari in ritenere la libertà, eshortali à persistere, a\->Ì8ali ehe

niente di Nostro Signore è, non derograre alli statuti di chiesa si insigne,

dì che dàgli intentione dover' essere tosto chiarì per brevi di Sua Beati-

tudine molto differenti da quelli, che per instanza de prencipi si sono

sin qui veduti, il qual contenuto s'ha, benché variamente, spiegato da 15

quelli, che v'erano ^), Hora che danno habbia fatto cotale ufficio,

V. S. TU™' lo può facilmente imaginäre. 1 partiali del ])roneipe m\

entrati in lu'iisiero che Nostro Sig^iiore habbia mutato vokintà j)er quaUlie

8Ìni»tra intoniiatione. da che mi sforzo di rimuoverli con addurc. non

potersi senza nota di soverchia credulità fluttuare soj)ra oftìcio, di che 20

non si discerne sin qui fiuulamcnto solido. Il capitolo poi in univer-

sale ha per tintionc tutto quello, che da me ò d'altri si projxjiie fuori

della libera clettionc, à ehe succederà lo sdegno, di eh' c per ardere

l'elettore. Cosi nel modo, che ruinò il negotio col capitolo d'Augusta'),

e^è questo con Colonia notabihnente pertnrbato, essendo aneo all' boia ss

stati g^'Angnstani animiti à non dar orecchie à mie instaaze, rappre-

sentando per molto discordante il senso vero di Sua Beatitudine, ms

l'anthore non venne già in luce, oom' è venuto di pcesente, elò die d

possa fare per levare lo scrupulo ag^' adherenti del prendpe et per Ugan-

nare il capitolo, à fine che non stia si duro et ostinato neUa trattatione, »
che fossero per bavere i oommissarìi dell' imperatore. IG rimetto si

maturo ginditio di V. S. DI"*, à cui non debbo tacere che gi' advensrii

del piencipc travagliano indefessamente, per il qnal' eflbtio serve sd

essi la dilatione, che per ciò si procura. Et quanto più si va innanzi,

tanto si scuopre, la libera elettione dover' essere incerta et piena di {)erì- 36

coli, ond'io continuamente fatico, quantunque con difficoltà, si sostenti,

chi è peroosso m fieramente, come sono stat' io per le lettere antedette,

jmùiA ohe furono consignate et lette à 14., de' quali si sono fatte le dectme

0 Vgi, far dioM ZmiidmfaL Lomn l BSOff.

') IM0M Verhandlungen PoHias in AMgiibm$ fàttm fm dm Smm&r uri (9^ ^
HuHt, M 6«rmama vok 80 foLm ffj.
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di copie per mandale in molti loochi. Per haveni' mia, havevo eabortato Juni 19

il preoeipe à rioerearia, eome ei^pitolare, che per mi poco di rieentì-

mento non era interveonto al ea|ntolo, ma s'è seopertOi euere formato

deereto, ohe non ri desse à S. S. DI** eome interessata, et è di più

5 risto eommandato al seeretaiìo, che noti et riferisca, chi de' presentì

la ricercasse, raceolgeado rimiU demoetratìoni per tentate (come si con-

jetlara) di scacciale i partìali al tempo dell' életlione. Cosi non manca,

dd è pronto ad ossenrare ciò eh' è connesso con consigli turbolenti ^).

Mentre si scrìve et è fumata la cifra, sono arrivate lettere del

10 doca di Cleves al prencipe, per le qnali significa Sua Eccellenza, d'haver

fatto presentare i brevi della restitntione al capitolo Monasterìense, «et

che i Seniori gl' havcvano accettati humilmente, non dichiarandori nno

de Giuniorì, che solo intcrveneva, al ritomo de' quali havrebhc ispressa

la mente sua. Dice di più che tntta yì& attendeva ad insinuarli allì

: , stati et ordini di quella chiesa con buona speranza, che il uegotio do-

Tesse passare senza tumulto.

TI prein'i])0 liogjn i-oii la ^Tatia di Dio s'è ordinato sacerdote, avvenga- juni 19

che per lettcn- del padre arrivate l'altro' hieri li tosse posto in consi- jmü 17

deratione, st ra bene à dift'erire, aciò non si dicesse ehe desiderio di

20 penenire all'arcivescovato riiuv(s.se mosso, et che per ciò non sueee-

deudo il mancfrpo (come incerto è l'esito di cotali trattationi) pi;,'lias-

sero di (juà alcuni occasione di deridere attioue per altro santa. Uà
però prevaluto in S. S. IH™* il parere di prima come devuto alla voca-

tive et istato, in che ri tmova. Et senza dubbio hà dato cotale pro-

SSBOIione à tatti i buoni notabile ediieatione; piaccia à Dio d'irrigare

di contìnuo quella mente, in modo che la chiesa sua ne raccolga fratto

in proportìone del bisogno.

Con questo spaccio saranno lettere di questa univetrità al pro-

coralore constitoito per soUedtare il nogotio*), il cui sollevamento per

atiileQdcni à più chiese eathedrali senza dubbio par grande; ma tanto

pifc mi confermo, che possa essere concesribile, qnantoche di contìnuo

yb mtendendo, come rieno à ninna conrideratìone le provirioni, che

vengono da Roma presso à questi capitoli.

Et pur* hieri è stato à parlarmi un giovane, c'havendo presentate

3sme rsgioni impetrate in corte al capitolo Osnabuigense per riscuoter

*) Dieser Begckwerde fügte am 27. Juni Herzog AìbrtdU wm Bayern ein Sc?i reiften

On Gregor XIII. bei, in dem er seine Hnffnun;) <iuf' einrn ijHn-ttitjen A(is(jang der

Eäbter S€Khe troU dieses ZwitchenfalLa zum Ausdruck bradUe. Er könne nidtt glauben,

im Qrtgtr etwa» fegen Enut utdmtAme. Neqae enim ea foemnt Coloniensis cansae

40 Ulii, fMs «d sliaii igis qnsBi ipmm SsnotitateB Veatnua vaHäbianm atqne patro-NM fseaat (Crif. Oam 9oL 79 foL W),

^ 2Nf JM^ %m «MU ari.
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Juni 10 certa pennoue, iu Inoco d'emer pagalo è stato in prì^oue tuen, 6t fi^

c&aäo nuova instanza è deleg^^ato per noa dire, quanti impetrano die

poi vendono, et à quanti ai conferisce che non sono admessi.

Una canonessa Novedaua m'ha fatto ricercare à raccomandare nna

causa sua, ch'è d'esser' assoluta dall' iscommnnicatione, alla benignità 5

di Nostro Signore. Del qnal fatto et della persona hò hnon testimonio

da padri Giesuiti et da altri; pigliarà cura un suo proprio procuratore

deU' ispeditione. In questi stessi termini mi converrebbe scrivere giorno

et notte, se volessi rimettere quelli, che compariscono per gratie, ma
mene libero con rìcerearli che oonstitniscaiio certo sollecitatore, il che 10

dicono infiniti di non poter prestare, eleggendo in fine di starsene, com'

hanno fatto per Tadìetro.

Chiffre. Molisi f,'nor nuntio Delfino mi scrive') e'havendo spiegato

à l'imperatore lordine datomi intorno al promover' un fratello di Sua

Maestà à questa chiesa, in evento che la prattica del Frisingcnse fosse 13

disperata, Sua Maestà n'baveva scrìtto al duca di Baviera^ Et dopo U
risposta era risoluta di non tentare k Taperta, ma ricerca che qui si

incamini secondo l'ordine havuto et si dia rajr'^uaglio del successo et

de la speranza. Si è '^va fatta scoperta, ma il capitolo non vuol' udir

parola, che pregiudichi à la libera elettione, et (juesta non si estende .>o

se non ìi chi è ca[)itolan'; però nctn vedcj. come si possi in altro nioilo

drizzare il negotio, il (juale non hò per disperato per il Frisinp'usc.

benché io non me ne prometta tanto, quanto mi par di vedere, che s(

ne {tronietti esso et qualeb' uno de' suoi. Et le cause, che mi movono

ad ha\er per dubbia la elettione, sono il veder che li adversarii tutti 2.)

tentano tutto, ardiscono di prometter libertà di vita, benefieii et simili

cose, che fanno qui grand' effetto, ove, come intendo, la simonia non è

in eon^deratione. Di pih li adhereuti al Frisingcnse sono molto timidi,

onde se ben di presenti habbiamo maggior numero, nondimeno tutte le

diffinitioni in capitolo seguono à voglia de li altri, li quali cresceranno so

molto di potenza et di audacia, quando compariranno i vescovi di Ar-

gentina et di Minda, Federico duca di Sassonia et gli altri, i consigli

de' quali tendono à prolongare il negotia Et però stà gran parte ab-

sente, acciò i presenti habbino scusa di non poter risolvere, ne si con-

gregaranno sin che non sia fatta dichiaratione di permettere la elet- ss

tion libera, 6 forse sia fatta la risegua; ne à questa dice di conde-

scendere lo elettore, se non è spinto da Sua Maestà, la quale mandando

qui commissarìi, insieme con l'elettori d'imperio ecclesiastici, può con-

durre il negotìo à fine. Altrimenti bisognerà, senza fratto oonsumini

•) VfiL Hüten Nr.ét IO
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con niina de la chiesa, ehe gionialmente *eade per qnello che tocca à Jiuiii9

la enra spiritaale; ne da altro dipende questa longhezza del capitolo

di ocm rispondere, se non in capo à moltissimi giorni; et, quando pnr si

mnoTa, non risponderà à proposito, che [viene] dal benefitio, che cavano

5 aleiuii dal tempo con lai^tioni et promesse et da la speranza di neces-

sitare lo elettore à diporre il pensièro di certo snccessore, quasi che, vinto

da la uoia, sìa \ter pigliar la moglie.

Contra di me motte cose spargono noli angoli per farmi conoscere,

in che perìcolo vivo tra essi et in quanto posso cadere ò vagando ò

M ascendo da la provincia, mentre mi descrivono per oppugnatore de la

libera elettione et conseguentemente dela nobiltà, con tatto che mai, ò

ila scrìtto ò da bocca mia, sia uscita voce di coadiutoria. Et non è

dubio che, s'io vagassi ò face.S8Ì viaggio per la 8tra<hi ordinaria nel

ritonio, mi sarebhonn teso insidie à la Aita, et fors«' si tcncbtiio, ehe

li non le penetro, non essendo minore la opinione e bà di se eiaseh'uuo

•li (juesti tonti et baroni di (|iiella che hanno li principi grandi; onde

>perarò di impetrare <la la benignità di Nostro Signore gratia di jxìter

|>er vie et modi occulti ritirarmi, ove mi sarà eoniniaiidato, senza obli-

garnn à caminino et tempo pretisso, (piando paia opportuno liberarmi

Vida tanta angustia, ò .sia dopo latta la riscgna, che saria ahpianto più

ssieuro, ù dopo la elettione, sopra cht; aspetterò ris(dutione da V. S.

Ili"*; ne trà tanto mancherò per veruu rispetto di quanto ricerca il

carico mìo.

Scrive di più monsignor nuntio che l'imperatore non vuole atten-

ndere à le cose di Monastero, ove mi dice il Frìsingense, essere stato

presentato il breve per restituire il postulato Juliacense et con quiete,

Bou vedendosi renitenza ne li Juniori et ne lo scolastico, il quale seri-

Touo da la corte di Cleves bavere detto, mai dover* essere il Frisingense

Tsscovo di quella chiesa, mentre egli vive.

30 In questa città vi è uno mandato dal Casimiro, il quale cerca di

staccare alcuni di questi signori dal Frisingense et fa offerte al capitalo,

m evento che li bisogni, valersi de l'opra et autorità di quel prencipe.

In fine si può temere che sia necessario permettere al capitalo la libera

elettione, et già lo vede et dice il Frisingense. Si può ancora credere

3S che al medesimo piega Sua Maestà, quantunque non si habbia sin qui

la mente sua, ne io l'habbia per sicura.

Hora in questo caso pertinerebbe forse à l'auttorità di Sua Santità,

che la riconoscesse il capitolo almeno in parte da lei; il che vederci

di fare opportunamente. <e in tempo comparisse un breve in questa

40 materia, pieno di benignità, di desiderio di conservare i statuti et privi-

legìi, di confidenza che siano per fare con suffragìi liberi quello dì

cbe sono stati sin qui à favor del Frisingense ricercati, il che s'intende
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jani 10 in eTeoto ehe per disturbi immiDent] cna, come hò predetto, neceosMio

darla, ebe altrimenti d pnò tener saldo sù qualche certezza di sac-

ccBsore per i perieoli grandi, ehe discerné eongionti con la libera

elettione.

Juni 20 44. Der SuntiuH I{aiihoìom<7ttM Portio an dm Cardinal vùn Como. 5

Bedenken den Nunthi» vtid der Anlauujer ErniftH mn Bayern ffigen vSììige

Frefffabe der Neuwahl au daa KnpIteL Köln 1Ö77 Juni 20*

Germ. vol. 82 foL 342. — Oriffinal.

Dopo che furono presentate in capitolo et lette le lettere dei

Vo8RÌo et (lata à me la risposta, si arìda per la mia proposta^ ma i-i^o- io

luta por ritenere la lihera elettione, questi partiali del prencipc, lattisi

tant' innanzi ò per elettione o (rome dicono) per opera mia inherciite

air aiitliorità et mandati di Sua Beatitudine, che non può pi^'liarc il

ne^rotio altro camino senza molto pericolo ò torse mina delle cose loro,

mi .sono venuti à truovare et eoii ^^rande instanza pre;.:ato, à non volermi ij

partire dal .sentiero calcato sin qui, ch'è di procurare che s'hahhia

se non j»cr via di coadiutoria (da che confes.sano essere ^M'animi al»- ,

horrenti") almeno per via d"<'!ettione certezza di successore, atlcrniando

che oltra la }K'r<lita d'autliorità, eli è jter tare la Sede Aposti»lica. \)vr

cui non si fa ufficio contrario ò à canoni ò à concordati con natioiie -O

Germanica ò prìvile^pi, come s'isprime in nome del capitolo, si mette

questa ehiesa in notabtlismmo perìcolo, essendo cosi certi ehe il preo-

eipe non debba essere eletto, se Sua Santità per cotale risposta di

capitolari si ritira, eome sono in grandissima speranza ehe sia per

prevalere, se si eamina innanzi, per bavere la certezza ò supprìmendo 25

U nome di coadiutoria, il che fee' io nella mia proposta con sodis-

fattione universale, ò passando ali* aperta ad annullaria, quando in

qualsivoglia modo concluda il capitolo meco securezza intorno sUa

persona, il che può stare con Telettione. Io greshortai à sperar bene,

pereeverare nello spirito, che ritenevano d*esser obsequenti alla Santità M
di Nostro Signore, dal cui ardente zelo et molta prudenza non dorè*

vano aspettare risolntione, che non stesse co'l beneficio della chies».

£t perchè le persone sono dotte et giuditiose et la cosa in se molto

importante, li ricercai à raecolgere in nna scrittura tutto il proecsso,

che per parere d'essi sì potesse institnire per passare più oltra, il clie 35

hanno fatto con molta (com' à me pare) niaturìtà, onde mi son mosso

à mandare la copia dell' istcsso scritto à V. S. III"'"'»). Ritengono essi il

nome di coadintnria. da ch'io dissento, ne lo vorrei udire, stand«» l'rsa-

cerbatioQC degl'animi, fatta dai tentativo di monsignor arcivescovo pnm

•) Diues Schrißetüdt Uegt mdU bei, 40
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ch'io venissi in queste parti, se non s'adducesse per oldatioiie d liaverla Jum20
à sopprimere sempre ehe in altro modo si concordi nella persona.

Mostrano d'essere stati richiesti per ma^i:;;i<ir' ò securezza ò dignità loro,

essendo grandemente osservato ogni congresso, anzi ogni cenno; desi-

sderano anco compreso io brere dò che forse con più dignità si può

ìsprimere in nome di Sna Beadtodine^ com'è solrere obiettìoni perti-

nenti à canoni, statuti, prìrilegii, consuetudini et concordati con natìone

Germanica, oose che si possono qoi da me fare (com' istìmo) et con

desterità et con non molta difficidtà. D tentativo credo che passarà

10 leenamente, et pare che non si debba tralasciare per non haver omesso

cosa aleona, che serva alla tranquillità et securezza di questa chiesa,

che con assoluta et libera elettione non può se non oonstituirsi in molti

pericoli. Non soccedendo questo, si potrebbe appigliare air altro partito

ispresso nel fine della cifra*)? che sarà con la lettera mia d'bierì, et juni 19

r. pero sarebbe per avventura ispediente , bavere l'una et Taltra forma

d'ìspeditìone con qualche differenza di data, aciò me ne potessi valere

secondo il bisogno, essendo tanta questa distanza, che ricerca molto

avvedimento et preventìone. L'ultimo capo è a^unto per affetto

particolare, ma ciò ehe tocca al Groppero può essere di molto momento,

2C' )M»rtando altrimenti pericolo clic sia scacciato al tempo dell' elettione,

il che sarebbe «li danno ^Mamlissinio, essendo ejrii s(>])ra tutti i sacer-

doti ardito et sufiicieute à ritenere gl'additti dell'ordine suo in ut'tìcio.

45. Der Nuntius Bartholomäus Portio an den Cardinal von Como, juni 20

lloffniinif ift'M Nitnfit/A^ daxs utrh dan Kapitel mit einer hedintffett Freifpihe

2* der Siuwaiil zufrieden geben werde. Verb&uteiie AumclUen Ertvits, IJUdes-

heim. Köln 1577 Jvni 29.

Genn. vol. 82 fol. 307. — Original

(Questa settimana ho atteso ad es])lorare, quale sia vciaiiiente il

sen.so <le' capitolari intorno ad bavere la elettione, et sopra tutto, s'è

30 speranza che s atcì tti « on l unditione d'oblipirsi à non nominare altri

che il preneipe, niostrando ad alcuni di' essendo jiassata la cosa tant'

oltre, ben possono rimettere di (juella liberta et modo pratticato. jnTchc

si siippriiiia ciò che stimano spedito à pre«riu(litio loro, oltra che n(»n

i^i può stare senza timore di (|ualehe notahik' disordine per le tante

z; |tratti( hc. l'atte da particolari s(ttto nome del cajdtolo con prencipi

proti-stanti, massimamente nel tempo lungo, che scorre di sei settimane

tra la rìsegna et l'elettione, se l'attione hà da passare con la solita

incertitodine et sospensione, à che si deve risguardure, proponendo lo

stato tranquillo della chiesa à quelle minute osservanze, che per la

0*

r*
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juai 29 varietà di tempi et degl' bumorì con più profitto spesso g^alterano dì

quello, che ostìnatamente ni ritengono. Da questo tentativo raccolgo

che buona parte è per piegare senza difficulta, et è in opinione che

8i possa ottenere Tintento, se la Santità di Nostro Signore, dopo haTer

veduta la risposta d'esso capitolo data alla mia propositione, ò con ä

brevi ò sotto à clausule credentìali con voce farà spiegare, non essere

stata sua intentione abrogare statuti, privil^i etc, ma con certeua

di successore procurare la tranquillità et buon' indriszo di questa

chiesa etc, cadendo in fine nel senso benigno di dover permetterti la

elettione, quando essi convengano nella persona nominata^f atto che io

in ogni modo doverà esser detto lìbero, nascendo da q>ontaneo spirito

di dcvotìone etc., con oflferta di pììi (runa dìchiarationc accinninodata

à mostrarla attione, che ne pregiudichi ne passi in essempio, in evento

che per cotale rispetto <Iìspìacesse.

La trattationo cosi addirizzata si scuopre assai secura, et persone i5

di molto puditìo, come la stimano fruttuosa, così l'banno per rin-

Rcibilc; però in'è jinrso (ristcndcrla di nuovo, bencbè il medesimo »a

Juni 20 stato tutto più luinutamcute con rultime mie di "iO. nello scritto à parte*).

Quando (piesta torma lum ci riesca (cìrio ]>er la dispositioiie che '

scordo del»l)() tenere per admissibile) l)is(»^nierà pensare all'altra sjic- .m

ditione. pur' ispressa nelle medesime, et forse più ispedieute sarà, baverlc

amcndue sotto à diverse date.

Le prattiehe per una parte et l'altra s<mo in colmo, ma dal canto

del ])reueipe si disceme p:ran vantaj^gio, ond' io mi meraviglio ciu*

pres.so alla Maestà dell' imperatore (come m' avvcg^^o dalle lettere di 23
'

là) sia descritto il negotìo per desperato, percbc ò io son' in tutto cieco

ò non è mai stato in cotal termine, da che s'hebbe attualmente il Inoco

capitolare; et adesso da qnalch' uno s'hà per condotto in porto, il che

non ardisco d*affèrmar* io, tanto perchè comprendo spirito d'ineonstanza

in alcuno dei voti supposti partiali del prencipe, quanto perchè in cosa 90

di si gran momento et conseguenze importanti è ben' à nutrire quel

sospetto, che ci rende più accurati et circonspetti.

Roggi m'è capitata alle mani una lettera del dottor Clenchio da

Juni 22 Galemberg sotto Hildeseim di 22. con quello, che scuopre in quelle

partì, anzi in molto distanti; ma perchè so che scrive il medesimo à 35

*) Vgk «Mi diuer Auffiumng dé» ^imiImw die MittkeUmigMt dù B^miRer am

3. Juli VON iSjpeyer mu a» tkn Kaiser ricfiteie: Herr Karl Truchses hat mir erat bei

wenigen tagen neben anderen in j^eliaiin \m\ vcrtmwen angezaigt, daz er von seinem

bruder, hern GcbhariUen, suvil verstóinb n, wiiiiii nur der cliurfurst libere resignier und ditó

capitel bei altem lierkumeo, t«t4)tuti.s und privilegiiü bleiben Ihìm, so werde es bei ainhelligeri ^
riditiger, gneter wähl ama» Teilioffeiis gar keuen nungel haben (Or. Wim kcCSi).

«) Vffi, o6en S. 130.
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BODBignor illnstrisnmo Mofono, non sto ad inviare la mia, bastandomi Juni 20

drìnare la sodetta nel piego aggiunto per H. Federico Gnidacci,

e*ha?ià enra di eonsìgnaria. Propon'egli cose dure, ma perchè è

posto come in una specala tra Sassoni et è diligente et animoso, menta
5 d'essere sovvenuto con pib maturi consigli et anthorita proportionata

al bisogno.

46. Der Nuntius BttrthohmoM PorHa an den Cardinal

BeriektH über die rdigioten Verkältniste in Aachen. Köln 157? Juni 80.

Oerm. vol. 82 fol. 310l — Original.

n Significai à Y. S. Ili"* con le mie di 22. di Marzo0 ohe in Aqnis- Min 22

gruia grberetici andavano nsnrpando tanta Hcentia, che da bnoni si

n)mÌQdava à temere dì qualche violenta rivolta per eversione della

fede cmtholica. Et bora son' astretto à rinovare Tofllcio, crescendo non
pare il S08]»etto. ma il manìfeHto perìcolo, il che m'ha mosso à pro-

li eorare quella più minuta inquisitone, che si può fare da luoco non

molto luntaiK». Con questa occasione ho parimente raecolto ciò che

s'è tentato altre volte con fratto, dovendo servire TesHempio, quando
ò non 8i possa applicare il medesimo 6 si faccia con minor povamento
per il male, anfrnmentato non senza frravissima colpa di superiori,

ic» Però sarà servita d'esaminare rafr^riunta si-rittnra-) et proporla :i Xostro

Sijniore, assienrando la Santitii Sna ehe sia t'ormata eon maturità et

zeli». Manderònne eopia con la prima oeeasione à monsi^nior ninitio

Dt'itiiio. benelic non liahbia risjiosta di quanto altre Anltc scrissi in

<|iiesta stessa materia, il che nasce dal poco seeuro indri/./o delle

lettere
, potendo argumentare dalle sue di 2b. di Maggio che 6ÌQUo Mai 28

smarrite.

Il dottore Fabritio, cunsigliero del signor duca di Cleves, da cui

•) /J/e^sf y Sc/ircihen rom x':^. März i.il, irie (>t>cn S. 7'ì Anni. :J cnrahnt wurde, verloren,

*) lÀc^ nicht bei. — Am 24. April Ì577 Itattt der Wienar Nuntius Joh. Del/inus

^en den Cardi$ud con Como berichtet, er habe wm JMia NaeMdU über da» Fort-

uàmten 4er pratesknUitt^en Bewegung in ÄaAe» erkatteni bemmders betone deredbe

üe Gefahren der nächsten Stadtraikewa/U für die katholische Partei» Ddfxnus habe

àetmtf mit K. Rudolf gejtprochen , il qtiale si inr.-trn jtrniito, ma nou sa che rimedio

P<*Ni fare in tJtnta brevità di tempo .... pure lu ha promesso di pen.'tarvi et di fare

25 quanto potrà (Germ. voi. 74 fol. 134). In FbUfe des obigen Berichts I\>rH<ts sandte

MMMir dar Cardimd eon Conio am tO. Auguet ein ExhortaHonabreee an K. Budolf

nei an den Bisc/iof Gerhnr l r«/» J.utfich (Qerm. rol. 7 fol. J285; Armar. 44 voi. 23
p.3f)9, 370). V(fl. üftrigen-f Htinstu , Bi itriiiff zur Geschichte mn Aachcu I, —
Xäher auf die AacJicner Dinge einzugehen, ist hier nicht der Ort. Die bevorsteheiide

M hàiUetxtion der Suntiaturberichte vom kaiserlichen Hofe sowie besonder» der BerUAte

àn CarèkedeLeàmigMaénueo vom Aegdmrgar Beiehetag 158» wird viel Nene» tìber

diMmdlfifMi VerhäUnieee bringen.
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Juni 30 fh mandato alla dieta, et perciò ben eonoscinto da monsignor illn-

striBsìmo Morono, desiderarebbe ottener luooo nel collegio Germanico

per nn ano figlinolOi nominato Henrìco Fabritio, che di presente serre

(come mi dice) à monsignor illnstrìssimo d'Anstria>)> Et benché tanto

per Tanthorità del padrone, quanto per quella, à che aspira, del signor i

cardinale Morono sodetto, non havcssc bisogno di raccommandatione

veruna, nondimeno perchè desidera ch'io ne supplichi Nostro Signore,

non posso ricusare di farlo, stimando clie l'officio, per rispetto mio

di ninna considerati(»ne, sia jìer pigliar vigore dalla bontà et valore del

sodetto dottore et molto più dalla benigna rappresentatione di V.S.IU"*. io

JuK 15 47. Der Nuntius BartholomüuH Potifa an den Cardinal von Como.

Uaìtung des Strassbtirger liisrho/'s. Stimmung ùn Stadtmtli für äiM»,

gegen Ernst von Bayern. Das Domkapitel gegen dottfried (iropjwr.

Marianisciul Modalität in Köln. Vacanz der Pndcrhonn'r Propxtei umi

des Dechanaix un S. Hereon in Köln. Ruhe inMüwUi'. Köln 1577 Juli 16, ij

Germ. vol. 82 fol. 328. — Origmal,

Mentre procuro di tenere in officio quelli che si sono mostrili

favorevoli al prcncipe, et di guada^arc alcuno degl' altri con o^i

soavità, à fine che con qualche certezza di successione si possa con-

dcsccndere all' elettione (che se sarà senza molta circonspettionc as-

solutamente libera, porta pericolo di tarsi nionstniosa). et ineoiitru

straordinaria dit'lieultà per quello ehe scrisse ne giorni adielro il

Vossio intorno alla mente di Nostro Sif^nore, si come harrà inteso

Juni 10 V.S.III"'* per le mie di 10. del ])assato. sono sopra^iunte U'ttere al

capittdo del vescovo d'Ar^'-entina, il (jiiale atVernia d'essere assicurato io

che dalla Beatitudine Sua t'ù più tosto estorta che concessa la eoadiu-

toria al prcncipe elettore, ma che, non essendo mai stata sua inten-

tione di den»^are à statuti et jirivile^ii di questa chiesa, è per dechia-

rare tosto con nuovi brevi la niente sua, tutta volta alla eonfimiatione

degl' instituti buoni di maggiori, con quanto può accertare i capitolari 30

ehe sieno per bavere la libera elettione, nella quale gl'cshorta à stare

saldi eto.

Questo concetto, eom' hà causata commotione nelP amino dell'

arcivescovo, cosi ha indotto ammiratione et quasi stupore nel prcncipe,

i quali sempre, che meco conferiscono sopra Tantedette lettere, sono 35

persuasi à non dubitare di risolutione, che non sia dettata da prudensa

et maturità molta. Ne per dò mi vo ritirando dall* impresa, si perchè,

non havendo mai usata altra che maniera dolce et piacevole, pone

') Yfß. far diéim Solm de» jaUeheeheH BM» WaUer Ikbriem Lmml
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proseguire senni neeeadta d'apparente retrattetìone, eomc ])crchc gV juu i5

offirìi miei non sona stati tanto dirizzati al modo di coadintoria (voce

da me in tutto sin dai primo giorno soppressa) quanto alla persona,

dalla quale non sMntenderà scostarsi Nostro Signore, quando anco sia

sgtatìoso al capitolo dell' elettione.

Ma che sìa da fare un tentativo gag^rdo per certo successore, non

solo ci ammoniscono le tante pratticbe fatte per fama publica con pren-

cipi protestanti et questa nobiltà vicina, ma quello, che alla giornata

TÌen' in luce della poco buona dispositìone del senato verso la persona

10 del prencipe, di cui se bene s'è sospettato per le controversie fatte già

immortidi tra esso et ^rarrivescovi, e'hebbero nella città (come si afferma

eommnnemente) quasi assoluto dominio, et io n' hò più volte fatto

cemio, nondimeno già terzo ;;ìomo, in occasione di certo convitto, è

passato tant' oltre un sindico >). persona che per l'eroditione et carico

15 800 interviene à tutte le dcterminationi importanti , che non solo hà

fatto invettiva contra i canonici sacerdoti (de" (|ii;ili v'era alcuno

presente) come troppo proj)ensi nel prenripe. ma lui detto apertamente

clic il senato non lo vuole. Di cui se bene non sono state altre jjiirti

sin ijui. ehe d'assicurare il capitolo et custodirlo armato nel punto

: ' cli'jittende alTelettione, nondimeno è per mostrare (piesta volta (pianto

possa, et che, ele^'';rendosi altro ehe il desiderato da esso senato, si

scat-eiarannu i sacerdoti canonici à i)unto, non \olendo che ;,M)daiio <lel

commodo di questa città (pulii, che in cotale attione mostrano di non

Liirare la di^Miità et riputatione della medesima. Soj^punse poi, parte

25 per impeto di discorso et parte per istimolo d'astanti, che il senato

haveva per soggetto suo monsignor il vescovo d'Argentina, et cbe non

era per comportare l'elettìone d'altra persona. L'officio è si esorbitante

che à pena par credìbile, ma pur' è vero, constando per detto di molti,

et bench' io non l'habbia per risolutìone di senato, com' è rappresen-

30 tato, nondimeno non è da negligerlo, perchè in fine qui c'à un numero

gnnde d'essnli Brabantini et Fiamminghi per rispetto della religione,

et ristesso senato s'ha per molto guasto dai buoni del medesimo ordine,

DUO de quali m'ha già detto con le lachrime negl' occhi di non

essere ben certo, se la parte sana supera l'infetta, allegando per segno

35 tra graltrì che alcuni scacciati per sospetto d'heresia già cert' anni non

solo n ricevono nella città, ma s'admettono nel senato, con tutto che

non solo non sieno fatti migliori, ma dieno segno di desiderare una

totale rivolta, alla quale potrcbbono impiamente aprirsi la strada con

promuovere Tantedetta soUevatione, con che si verìiicarebbe il mio detto

M (in cai desidero esser falso indovino), ch'è, non essere mai stato meno

*) Da' SynikM Dr, BeUéhrp iti gmekU, vgl. Lomn l
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Juli 15 libera elettone àlonna di questa, se si permette senia ò Gonditìone ò

diligentissima discussione.

Scrissi già à monsignor nuntio Delfino ciò che sarebbe stato di

momento per eondure à fine desiderato questo negotio, se Sua Maestà

fosse stata servita d'inchiederlo ne* mandati à suoi commissarìi. Et 5

perchè tra quelle eonnderationi y*è il rimedio per ovviare à questo

pericolo, lo ripetisco di nuovo, essendo il dubbio mio più dilucidato di

quello, che sarebbe stato desiderabile, al quale vorrei che s'aggiangesse

l'altro di non dare elettìone libera, se prima non sinsta per la certezza

et si convenga del tempo et del modo et di risegna et d'elettione, io

piegando alcuni à tutto quello che desideriamo, ne mostrandosi altri

alieni dalle concessioni de' particolari, che se non ei assienraranno la

persona, ci metteranno almeno in seruro la chiesa, à che mi muove

<'(isi lo stato presente delle cose, come l'instruttione invisita da 8iia

Maestà à i coniiiììsHarii et mandataci da Bavicni. in cui si può desi- 15

derare tutto quello c'harrà V. S. Ili"** nella copia di mie drizzate à

joli 1 monsignor nuntio, spedite sotto al primo >), et in spetic che la elettiooe

si dia prontamente, ma che quella libertà sia ben' intesa, pre])arata

et disposta, altrimenti potrà essere, che il prencipe cada, «'t la cliicsa

s'invol;i:a in molte calamità, ('(tiiic scrive diftu.samontc (per (juaiitti m'c :o

detto) rdottor»' à Sua l^Iacsta. dalla (juale vo sperando, che sia per

uscire nuovo (»nline, facendone eoniettura et dall' instanza, ehe continua

à quella corte, del sipior dnea di Baviera, et dal rumore quasi .sopito

della venuta di commissarìi. ehe si fipiravano presenti alcuni pomi.

Sareitbe mio desiderio ehe, dovendosi permettere Telettione (ò diassi r>

in fine dopo le debite preparationi libera, ò in (jualsivo;?!' altro modo),

l'havessi' il eaj)itolo à riconoscere almeno in parte da Nostro Si^iore,

la cui autliorità ]tar che perda di vigore, se senza mostrar d'haverc in

alcuna consideruti(Uìe le cose fatte sin (|ui. si pronuntia dai commissarìi

di Sua Maestà la libertà dell" elettione, come dovrebbono fare per l'in- 30

struttionc, il cui sommario sarà con queste-), ue io in cosa di tanto

momento posso ò prevenirli ò adherire à i medesimi, se non hò spetiale

mandato da Y. S. 111<^% laquale potrìi ordinare à monsignor nuntio Del-

fino ciò che dal sommario raccoglierà, esser* ispediente per ritenere la

dignità della Sede Apostolica. 35

Questi signori canonici sono intenti ad esplorare, come sia passato

il negotio della coadiutoria, havendo determinato, sempre c'habbiano

maggior lume, di scacciare dal capitolo il Groppcro giovane come ia-

<) JXm Ab$cMft fàhU. Vgl. oben Nr.41, 8,m Anm, S.

*) Dm ist derb» Theiner II, 374 gedruckte Auemg aue der huktutie» ^ ^
ItaieerUeken Commieaare. 8. iwcA eben & VIS Anm, S,
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«tnuneDto d'attione interpretata da essi per molto pregìaditiale. Et Jniiis

perchè ee eiö segnisse, sarebbe la mina ena, si raceommanda per un

benigno testimonio di Nostro Signore ehe lo scolpi, et io son* astretto

à desiderarlo, non essendo alcuno più atto à tenere unito et saldo

òTordine sno di sacerdoti.

Monsignor ardresooTO m'hà fatto significare che tra Paltre cose,

elià ottenuto da Nostro Signore, è stato di poter conferire la prepo-

sitnra dì Paderborno. se vacava innanzi che resignasse, ma che non

s*era spedita la facoltà. Et perchè ii prcpositoi) r morto, dimanda

10 come si doveva governare per {;;otlcrc della j^ratia. A che hò risposto,

dovere S.S. HI" serivere à Sua Beatitudine, da cui le sarebbe stato

ciò c'hairesse concesso f!:ratio8aniente coniinnatn, et che in qnel caso

proponesse persona dcfrna. Hà parimenti risoluto di resignare il suo

decanato di 8. Gerione. ma vu^l prima sapere dal capitolo, chi sia ])cr

i> elcgfTcre, il che ho duliitat«» (lo\ ('r c<"( itarc nu(ni rumori, massiiiiaiiiciitc

essendo buona j)artc de caiioiiici della metropolitana capitolari in (juella

chiesa, ma il Groppero (elTè scolastico) dice che il capituiu ai coutcn-

tarà di <|uello, che sarà nominato dall' elettore istesso.

Le cose di Monastcrio, cumc intendo, j)assano quietis8Ìme. Il

20 Postulat*» e restituito senza eontraditione . Bremeiìse sta cheto. Tan i-

vescovo non si muove, et il duca di Baviera s<-rive, d'essersi adoperato

in modo con l'elettore di Sassonia che (pici jìreneipe non è \)cr pro-

imiuvcre il nc^^otio per il nij)ote. at!'ermand(» d'haver fatto (pici tenta-

tivo ne* ^riorni adictro per certa supcrticiale intormatione. Il successo,

ß se non altro, ci mostra che si sia preso il partito niig:liore.

, È in «picsta città una compa*^nia della ^ladonna, eretta et piver-

nata dai jìadri del (iiesù-'). Fu prima d'alcuni jioclii «giovani stu(lio.si,

poi è crcseiuta non solo di numero et (jualita de' s<)<^^etti, ma di merito

tale ch'è in ammiratione à i buoni. Le rej^ole sono santissime, l'osser-

9i>Titionc inviolabile et Tacquisto, tanto in se medesimo quanto hor di

eonrertir* heretici, hor dinstmire et diseiplinare le famìglie intiere,

mestimabfle: hònne adite più testimonii, veduti manifestissimi segni et

') Et war WiUtdm von Wc^itphalcn. Zu acineni Nadi/oltjer icuräe 'l'lécodor von

35 nmttiJberg, der ttpäUre Bischof, gewäUt. — Am BS, JvM (Ad. (61. 361) ätutdU BtHia
OH CowtQ an Memoried QvUfritd Oropitcrs, in dem aut^Hkrt tour, et Mi giU, wenn
'in' Püp9t gemtisi seiner Zu^iage e.s- dem Kb. Snhntin ithcrlttsse , die Projtstei zu be-

^rtzen. inttTPst enim iimltnin eccU-sino, uf t i ditTnit^'ti i^'isona quae poMÌt haberi

praeficiatur digTiis.sima. Quod in curia ìv.wuì facile potest caveri.

^ ,
*) Ceòer die marianisdien iìodaiitaten im aUg. vgl, T/teincr III, ti ff. ;

Sugen-

kim, Bakrtu Kird^ und VoOttnutande im 16. JakthmdtH 8. »96 /f.; BUet, BUr
^iii»iäiu 8.473f. In Köln wurde die Sodtilität l.'tTö cingeßhi (Beiffenberg a. a. 0. 1,

ISSff.; Lo§§m 1, 176; Aktm im Archiv der SMinutiftmi^ jh Köbi),
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Juli 16 poi risolntoini di rappresentare à Nostro Signore eo'l messo dì V. S. HI"*

alcuni loro pii desiderili compresi nell' incluso foglio*), li quali \nrò

harranno particolar sollecitatore, parendomi di sodisfare al debito della

charità, affermandole che (per quanto si pao giudicare) ogni gratìa

debba essere ben' impiegata. 5

Di qoesta compagnia è capo un Hollando, esnle per la gnerra, di

pietà singolare, stimato veramente santo. Ft già console in Gonda et

pur qni si chiama il console Gondano*); hebbe già grossa entrata, et

bora viro in povertà, ma con meravigliosa paticntia et acquisto notabile

di spìrito; si sostenta con le rendite d*una vicaria, c'hà uno de* io

figlinoli nella metropolitana. Kt perchè hà famiglia molta et despera

d*cssere admesso à i suoi beni per la maggior parte dÌ88Ì])nti, farà sup-

plicare à Nostro Si^^nore, perchè sia son ito di eommandare à monsignor

il vescovo della Ripa, nuntio in Fiandra'), che proveda ad nn sno

figliuolo d'un canonicato de primi vacanti, ò vero non concedendoli n

que' tnmulti l'isecutione di tal sostcntuniento. di poteri»» eonsepiire j»or

qualche via «jiii in Colonia. 11 ^iovaiKv vmv mi dicono i padri dei

Oiesn. è simile al patire, cli'è (jiuinto puldicarlo jxt dijrnissinio: la

causa con r<M<';i-<inn(> sono piissime, et jtotrà essere che \i siidopri

per aiutarlo il padre p-nerale della Compa;riiia. il che m'ammonisce à 20

non multiplieare con V. S. Ili'"" in iirieirhi. perchè si «le^mi «l'interporre

in henetieio di si santa tami^^lia la molta authnrità sua, à cui nu-coin-

niando hiiiiiilniente me medesimo, entrando già il quint' anno di vita

assai tra> agliosu.

Jali 22 48. Der Nuntiu» Bartkdomàuè Porti'a an den Cardinal ron Como. Ver' i5

handiung der kaiaerlicken Commmare mü Eb, Saleniin in Bonn. Ihre

Ankunft und ihre ersten Verhandlungen in Köln, Ihr EnUdäu» :um

rheinieehen Kurfüratentag nach Bingen hezw. zum Deputation$tag fMic&

Frankfurt zu gelten. Wirkung der Verhandlungen. Köln 1577 Juli 22.

Genn. fol345. — Or^ttof. imM M^^. 9^

Juni 29 llieri sono comparse le lettere di V. S. DI"* di 29. del psssato,

nelle quali per il negotio Monasteriense si rimettono à i brevi spediti^}

et alle copie, et perche il signor duca di Baviera non m*hà mandati

ne Funi ne l'altre, mi rimetterò tanto ad accusare la ricevuta, quanto

,ad iscguire il contenuto à quel tempo che mi saranno consignati. 35

jant 18 Per il Coloniense posso dirle ch'à 18. arrìvorono à Bonna il pre-

•) JAffß nicht hei.

*) i'> fne^ Johanntt StnnpeliiM,

') Vgl. oben ü. IIU Anm.
<) Qtm»uA eind die Bmen vom 29. Jum fUr da» MünaUneh» DoaàofM mei 40

/IDr dM HerOge von Bagem md JiOkh, bei Theiner U, 29é, 296,
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posilo di Mag-onza, il decano di Spira et ii signor Ileiip^niiller. di pu- Juli 22

tati euiiiniissarii dall imperatore, et per hiUMia sorte vi triiuvorono

monsi<,'-nor arcivescovo, che se l)eii vacava, si content«) però

d'adirli con li stivalli in piedi.') Et come che ringratiasse Sua Maestà

5 della cara, che pigliaTa di questa nobilissima chiesa, nondimeno mostrò

di commoTersi graremente, sentendo esser mente dell* imperatore ehe

') Der an den Kaiter gerichtete, von IlcgcnmüUer gcnchriebene BeridU

(i. 4. Born 1677 JuU 18) «bar die Begpreehung der Ommiam mit Kb. SàUntìn Uegt

im Orig, m WUn, Méi^ukofiràth, Decisa C 17 vor. Die Commissare berichten, dau
10 tit guterit Ùt Bonn angelangt sind; eine Stunde uarh ihnen sei Sidr iilin rjclonmeHf

heute Morgen haben sie Audienz ye/iafit. Salentin hat /ohjettfks ijeaniirorlit

.

Daj» sein chiirf. gnad jeder zeit dif i;f»I< ireniit it v,n -ii( lit. wie er mit der stift«

wolfabrt, diese» mhueHéligen anipt.s und adiuiui.>trutiuu wideruiub entbebt und ent-

laden werden mOehte; als er anch solicliea aiiiio 70 auf dem reichstag sa Speyer

15 E. kay. Mai. hem vattem . . nngezaigt, gleicber gestalt aneh hentach der JelaigenpabstL

Hailigkait difos ^*-\\) vorhaben in scriptis zu erkennen treirclu'n. Dariuif ^ev init' von

irer Heiligkait ain enjstlich breve zuekhomen, wcllichcs dir kay. Mai. ir aneli «it

iui»tiiiien lassen, das er den biscbuff vuu Freytiingeu iu coadiutorem et perpetuuui

raeeesiorem etiam iiiTito capitnlo und ver eeiaer lesignation anftiemen eoU. Dm
20 habe er dem Capäd bitter ohne Krfolg vorgehalten und damit Kmser und P»pH ge-

fällig zu sein Qeijhiuht Den jetzigen reränd4:rt^n Bvfthl des K'tiscrs nehme er enttjei/cn

und, wie er hie/.uvor heni Hans Prenner iuuh onj^ezeigt un<l Kw. Kay. 51' zue-

ge.4cbribeu, gewis und bo libere resiipiieren, ùns er imo uit gedenck, aiuichen pleuuing

TOTsnbebalten. Er hab das seluig gctbon und es alles aufrecht, wol und gnet ge<

25 meint; das matt aan ain sollich hochwichtig werck and election sollii li)n leutcn, wie

die-**' «JÌTid, so pnr frey heimstellen nnd vertmuwen will, lasse ers darbey pleilien;

t'r\olg»' aber newenins und Icschwerlichcr tingang, wöile er abermala prutestieit

und bezeugt hab»^n, das er daran gantz und gar unschuldig.

Darauf haben sie ihn um Bath gefragt: Wie der Sachen ain gaetter anfang

30 m naeben, ob wir gleich ietimid alsbald vasere beveteb und werbong bey dem
capital nnd capitularen verrichten, oder aber der zeit der resignation erwarten sollen.

Darauf der clnirfurst erstlich geantwnrt, er künde uns nichtes ratlien, wir wiird< j\

anders nicht-s ausrichten, dann allain, da« wir noch mer unraths und Unglücks er-

wecken wurden; daa wolt er una vorgesagt haben. Als wir aber widerunib darauf

35 aageiaigt» IL ki^. Hai. kerne glaabHch Iter, das dieses ding halben alleriiand besehwer*

hebe pnetigen vorbanden, da mSchte villeicbt nit unrathüam sein, das seihig zn-

furkomroen und die ptmnetf>r zeitlirh zu underpnnwcn , da sagten sein f'hnrf. gnaden,

w werf nit f»ne. und wäre ictzund In schlieslich sein nieinung. wir solt« n gli irli als-

Wld «Auientlich mit ainander hinab zieheu, so wurden wir selbst befüudeu, wie die

M knie gesehaflim wiren. Hat darauf Ten nns seinen abschied genommen nnd ist

aif Sehl sehlosa AigenfeUi snegérittea. Si» umdm demnoeb morym iMuft JTdln géhm.

P.S. Haben dem Kurfürst von d< m ihnen mitgegebenen kaiserlichen BefeJd Kenidniaa

gegeben, die Vrnnitlhing in eventuellen Za isttijkeiten zwischen Scdentin und (Un Cajtitularen

amtdntieii. .Stiknfm hat tncidert, was den zoll Zon.s betreff, wcre dieselbig sach bey

45 «deotlichem rechten, dabey ay billich zu lassen. Wunate sonst von keiner iming,

Immragcai denn anoh ainieher nnderhandlnng nit von nStten (VgL übrigens Xosasn J,

8.696).
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Juli 88 non si pregindioasse à statati, prìvilegii et liberta d'eleggere, allargan-

dosi ehe sin Fanno 1570 haveva volato resìgnare in mano del capitolo libe-

ramente, machellmperatoreMassimilìano ne lo dissnase per i pericoli, che

si vedevano imminenti, stante l'infettione sin alFhora divalgata, la qaale

poiché era aogomentata, doveva indarre Saa Maestà à procedere pia 5

riservatamente ete. Mostrò anco disgusto che fossero venati senza

commissarii de' prencipi elettori, ne si lasciò intendere eio che vo-

lesse; isprcBse solamente che per il tempo della rìsegna potevano

trattare qui (]nello e'havcvano di pia in mandati et aspettare risposta

ò nuovo ordine da Sua Maestà. 10

Juli 10 Cosi se ne vennero in (piesta citta à 19. veramente confusi, et

dopo lunghi discorsi pare clic risolvino di ritornare, pretendendo il

])re|)osito di dover assistere al preneipe suo Moguntino nel convento

Juli 28 dcgl' elettori di Rhene, ehe seguirà a *i8. di questo in Fingen, luoco

vieino à Ma^ronza, et rHeniremillor d'intervenire al ridotto de'preii-*'

('ij)i in Franct'ort sopra le niaterie non derise in dieta, elie eomiiicia il

Aug. 1 primo d'A^'Osto. Credono anco di cavare (pialchc frutto (nicstn

via^';,no, mentre riferiranno al ]\Iaf;initinn ciò c'iianno esplorato, dovendo

quel preneipe trattar' in persona co'l Col(»niense.

Co*l capitolo in «rcncrc non hanno fatto parola, si ]terelie sono 20

perplessi per le parole in<lctinite di monsi^rnor an'ivosco\o. come perche

non s'è fatto prima clic qui vcn;rano. opera di conf;rcpire i capitolari,

si come hò sifjniticato con ])iu mie lettere, essere necessario, ne tanto

facile, come si su])pone. Et perche il preneipe Ernesto deve tornare

Juli 23 dimane (rA<|nisjrrnno, ov' ò stato per i ha^ni ]»resso ;i nn mese, si 2j

sono risoluti d'aspettarlo, et tra tanto esplorare, (piale sia la disjiosi-

tione de ])resenti, che trnovano (come odo) volta all' elettione di sog-

getto catliolico in genere, di cui jjossano et la Santità di Nostro Signore

et la Maestà dell' inqieratore restare sodisfatti.

A monsignore il vescovo della Kijia, nuntio in Fiandra, ho ispe- 30

dito huomo à posta questa mattina eo '1 pachetto drizzatomi secondol

mandato di "V. S. Ili"*, poiché qui non si traovava fedele inviamento

per Namarco, ove intendo ehe si traova co*l signor Don Giovanni,

partito da Malines per il medesimo rispetto, che l'indosse à lasciar

Brasselles. ^
S'attenderà ad inviare parimenti i brevi per Tarciveseovo di Ma-

gonza*) et Pabbate di Falda, iseqoendo con ogni diligenza tutto eio,

che mMmpone.

') Die Britfé betièkM ndk wM wf «Ke YtnäMutg Sega» naek MaM» ^
oben 8. 190 Anm. 1,

»
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Aspetto eon deùderìo la rìsolatione di Nostro Sig^nore sopra il Jtdi92

ponto della libera elettone, intorno alla quale bò fatto tante consi-

derationi, eb'è soTercbio dilatarmi pib oltra. Ciò cbe pare di non

ommettere, è cb* alcuni de' capitolari per ragionamenti prìTati, hamti

5 con qoesti signori eominigsarii, et per altre vie dicono, d'esser eerti

cbe la mente di Sua Maestà è, c'habbia il capitolo la golita liberta,

nel qnal caso ciò cbMo temi et quanto speri, l'harrà già Y. 8. Ili"*

da più d'una mia lettera, alle qnali convien' cbe io mi rimetta, si come

faccio air aggiunto foglio.

10 Chiffre. Questi conimissarii sono tanto più rimasi attoniti per le

parole acerbe et irresolute de rareivescovo di Colonia, quanto clie

sono certi, non solo cbe lià dimandato di barerli, ma in lettere à Sua
Maestà hà consentito ne la libera elettione, come mi dice uno di essi,

amico mio, k parte ')j et di più che lià destinato il 5. di Settembre à Sept5

15 la resignatione. Quest' ultimo particolare mi è pervenuto à roreccliie

l)er altra via. !iia che babbi consentito à la libertà di eleggere, è duro

da credere à clii l liu udito, come ho fatto io. anzi come hanno fatto

i medesimi commissarii. Sta egli in contrario metto, et par che ii studic»

•ledini ogni congresso, et <|uando succede, non esjdica ciò che ha in

20 animo ])cr venire ad un tìne. Cosi hi trattatione per (juel canto riesce

durissima. Da l'altro il cajntolo sta mimito <li suoi aiuti da mcdte

parti procacciati per ritenere la liberta. Et poiché si và assicurando

che questa non li debba mancare, dà segno di valersi de' medesimi, se

8i tentasse di cacciare alcuni per nota di heresia, verificandosi ciò che

75 hò sempre detto, poter sorgere pia mostri, fatta cbe sia la rìsogna

et promulgata la libertà, si come bò spiegato in più di una lettera à
mooagnore nnntio Delfino. Se la commissione fosse comparsa con

aggiunti, preparationi et dispositoni messe inansi et ben discusse,

speravo ogni boon snceesso. Hor par cbe babbiamo riccTUti questi

30 ineommodi: Fra lo elettore et i commissarii non vi è oonrenienza, et

euì, venendo qui et non trattando eon il capitolo, banno ad alcuni

scemata la speranza, ad altri ingombrati li animi di mille suspettioni,

oltre cbe da i congressi privati è nscita voce de la libera elettione da
darsi da Sua Maestà, la quale, sioome non son mai stato di parere

95 che si potesse in fine negare senza tumulto, c^si bò giudicato non do-

versi proferire senza un gagliardo tentativo di offitii et conditioni, le

quali ò ci havrebbono data la sicurezza ò muniti di più voti. Profe-

rendosi da l'imperatore, pare che sia necessario far il medesimo in

nome di Sua Santità, non essendo dubbio cbe in questo caso il capi-
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jaU92 tolo ftaflse per negligere raatorìtà de la Sede Apostoliea, et tàoto i

capitoli quanto la nobiltà di Germania restare offesa per processo in-

fruttuoso. Farò nondimeno ciò cbe mi sarà commandato.Ò

Juli 27 49. Dei' Nvììti'v» .1 oIkuuh'x Ih'ì/iniis an don Cardinal con (jomo. Da IiKUl-

signur di l'ortia mi è sUito dato ('«»»to di alcune rose circa li nci;utio 5

di Colonia, che hò contate à Sua Maestà, la quale ha dato di nuovo

ordine à suoi oommissarii, che debbano nnitamente col sudetto mon-

signor coadinvare il negotio. Wien 15?? Juli 27,

Gem. Td. 74 ftal. — Origimi.

Jttli 30 r)('r i\nntius ÌUirtltolomiinft l'oiiia au den ('(inlinttì von Conio. Vii- 10

/iand/nn</i'n der kaixerlichen Comnuftftarc mit dem Snntiiix ani 2~ì. duìi.

Vorbereitungen für ihre Verhandlungen auf dem levrrheinischen Tay zu

Bingen. Haltung des Kolner Sfadtraths. Köln 1577 Juli 30.

Genn. voi, 82 fol. 355. - Original. In dorso: Risposta 31. Agosto.

Juli 25 I coiimiissarii della Maestà deH' iniju latore vennero à 2b. à vedermi, 15

ino«trando8Ì desiderosi d iutiiidere da me le cose passate in (juesto

negotio, lo stato, in che si truova, et far* una buona coUatioue sopra

quello che s^havesse da trattare per condurlo à fine, commnnicandoni

la fama del mandato c'baverano, dindure l'elettore à libera resignatione

in mano del capitolo, et i capitolari ad eleggere con suiAragii liberi il 20

preneipe Ernesto in conformità di statuti, privilegii et consuetudini

loro etc

*) Am 23. JuH mmdtt Bartia (Butammtn mU dm obtn 8. 137 A. 1. enoäknlen

Memorial) ein Sekniben des Canonicus QoUfintd Qropper naA Som, in welchem die

Bitte um ZuhtHKUiuj der Postulation der Jo.^ina ron der Muri: :ur Achfis'y-in <lcs Mariett- 25

Stifts Tfiorn (lt. d. Munsi mit dfr Jiiuksie/tt auf ihren Bruder Piulipp ruii il<r Mark,

caQüiiici Coluuiuusiä, qui uegutiu 'it,ü Gulonieu^is coadiutuiiae lairiticc Semper tavit et

a catholids Semper stetit, ò^rAiuM wird, wenn mtA «in andertr ihrer Brüder in

bisce tnmiiltiliiis fielgicis »Aversae rdigioais partM ««»uectatDs fuit (ebd. fol. 351, 415).—
Gegnerin dieser Josina ron der Mark war Josina ron Manderedteid, die (jlcichfalls ron 30

einem T/uil Kapitels ]>ostulirt war. Kine Bittschrift der Mark'.-^f ln:n I\trtei um

Bestätigung ihrer Landidatin, datirt vom :iU. Juli 1577, im Ortg. Lettere di Priacifi

vol. 3ß foL m. Bisehef Gerhard van iMtieh trat mehrmaU (am 28. Aprü, 20. No-

vember) bei Gregor XUL für Joeina von Mondereeheid ein (Lettere di Veeeovi vol. 10

fol. 187, 259, J^üO, Orig.), Ernd von Bayern üm IM. Juli (aus Burtscheid hei Äaehen) 35

für Joüina ron d<r Mark (Li ttt rt dt Prinn'pi ml. :it; fui. lUG
, Orig.), Portia Wf-

wamltc steJt s^tater tuxJt meJunuds für letztere. Vgl. unten 109.

Ohne beeonderee Intereeee iit ein weitere» Sehreiben èrtine vom 28. JnU (Kän),

in wdthem er einen mm Subdiacon geweihten Speyerer CanoiUene Nomone Johann

von Handsc/iusheim empfiddtf der %m Dispens mm Verlassen des geieUiehen Standet 40

naAeacht, da eeinc Brüder unerwartä geetorben sind (ebd. fol 353),
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Sodìsfeei k parte dell' instanga oon lauge discorso, commemorando jnU so

la speditione della coadiatoria con le sne eanse, come monsignor arai-

reseoFO lliavesse proposta innanzi l'arrivo mio, la commotione degP

animi seguita et qnanto hayessi operato per mitigare prima gl'esacerbati

s da tutte le parti, et poi disporli destramente à quello, à che si mirava

per la conserratione et beneficio di questa chiesa. Soggiunsi i parti-

colari ispressi nel ragionamento mio al capitolo con le cagioni di tutti

i motivi, et quanto havcvano ì capitolari risposto, delle varie et poco

tra se concordi voglie dei eguali (oltra la libera elettione, in che con-

io vengono) erano essi horaai tanto informati, che soverchio stimavo l'isten-

dermi. Et perchè davano segno di non penetrare i rispetti, che m'ba-

Tcssero indotto à non replicare di nuovo et mantener vivo con attione

pablica il ne^otio, come intendevano cliMo tacevo à parte, mostraili

che non ris{)<jndendo i eapitolari à ]iroposito, se non si risolve il jmnto

15 (leir elettione, ne potevo ne dovevo da me medesimr» piji^liar partito

in cosa di tanto momento, (juanti» è consentire ò j)iù tosto oft'erire

suppressionc di eoadiutoria ^ià speditii, pronuntiar libera elettione in

••apitolo non sano per e(mfcssione degl' istessi canonici et à (piesto

leiiipo, con ciò cli'è di consideratione dopo molte pratticlie ordite con

20 nobiltà et prcncipi miseramente sedutti. Però ch'ero risolnto d as])ettare

spetiale mandato jjcr non precipitare la causa, dal cui successo vede

ogn" uno, quanti beni et quanti mali possono dependere.

Nelle trattationi antedette et pericoli consentivano essi lacilniente,

bavendone bavuta qualche intòrniatione dall' elett<ire. dal j)rencipe et

25 d'altri, ma mostrorouo di meravigliarsi che si potesse truovar modo
per sodisfare il capitolo senza la libera elettione; onde passai à dirle

(làiciando sempre il suo Inoco ad ogni determinatìone, à che la Beati-

tudine Sua piegasse) che se Nostro Signore si fosse benignamente con-

tentato d'abrogare ciò che i capitolari stimavano esser' ispedito in pre-

so gindhio de' statuti et privilegii loro, non veduti sin qui ne easaminati,

ben potevano essi consentire nella persona, petitione salutare alla

chiesa per le cfreonstanze di stato del capitolo et di congiuntura

di tempi; et quando havessero instato per più, non manchava forma
di dìchiaratione per non pregiudicare et far passare il negotìo in

3s essempio ete.

n partito pareva ad essi ragionevole, ma l'havevano per irreusd-

bile, considerando le cose detto et iscritte dal capitolo per bavere la

libertà sua solita. Àffennand' io all' opposito, ch'alcuni capitolari non
etano alieni, et che si stimava da prattici di questi humori possibile,

40 caTaie cotale consenso» oltra ch'era fruttuoso tener sospeso quel parti-

oolare, per penetrare le cose trattate con prencipi, non dovendosi facil-
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Juli 30 mente credere, c'habbiano havuto il aolo fine di conservare la Ubera

elettione, poiché viene in luce che per opera d^aicuni s'è ag^unto

l'altro rispetto di ritenere in capitolo quelli, che per sospetto di falsa

religione potessero essere rejetti et privati del voto; et come questo s'è

nuovamente scoperto, così 8Ì potrebbono con la prolatione differita ddla &

libertà desiderata (se pur' in tìnc fosse stata necessaria) asmeurarsi

della lìcrsona d ef^ser assunta ò dai perìcoli, che da cotali machinationi

possono cmciigere.

A questo non lisposero altro, se non che sopra ciò tenevano la

detenninatione fatta dall' imperatore, come apparerà nel!' instnittione, io

et che secondo quella nelle trattationi havnte con particolari già l'have-

vano publicata. Così cessò la collatione per quell' articolo, non ripe-

tend' io ])iù che di riverire le risoludoni prese da Suà Maestà. Duolmi

però che il punto, in c'iio sempre molto premuto, rappresentandolo à

monsignor nuntio Delfino per importantissimo, sia passato anzi pratti- i5

cato senza discussione, si jicrcbè giudicavo, più ritenersi l'authorità di

Nostro Signore, se si coniiioncva per supprimere la coadiutoria, ciitiie

perclic non vedevo taiit' iuip()ssil)ile (pialche certezza della ju rsoiia,

ch'era assicurare la chiesa (<t forse decliiiari' molti mali. ('(»me si possa

])iii mettere in considerati(»ne, eoiifesso di non vedere, essendo eliiaro 20

che, (|uaiito si travagliasse, sarebbe negletto et deriso, stante la promul-

gatione de sodctti signori.

OmmesBO questo particolare, che i>er l'ultime parole di commìssarii

non poteva cadere in consulta, m'ispressero che, non havendi» trn(tvato

qui se non pochi ca|)itolari, ne vedendo indrizzo di convocare il capitoK», 21

stavano insoluti di ritt»iiiare verso Pin<;a per riferire, quanto scoprivano

et intendeN ano, al Ma^nintino et Treverense congregati, aciò pro-

muovessero essi il neg(ttio presso al (^doniense et proeurassen» qualche

Juli 18 risolutione migliore di quella, c'havevano cavata in Honna à IS.. ])erò

ch'intendevano di fermar meco alcuni ])unti, che paressero più sostali- 30

tiali per comlure il negotio homai à fine. Così dopo molti giri conclu-

demmo, che rpie' ]»reneipi muovessero l'elettore con l authorità di Soa

Santità, tlell' imperatore et con la propria, à publicare la risolutione

sna intorno al giorno della risegna, aciò si possa intimarla à capito-

lari, et per causa della medesima convocare per llstesso di U35

ca])itolo generale, ammonendolo à fare l'attione con debita gravità et

soavità, et, com' egli è stato sempre solito di dire liberamente, essendo di

momento per l'indrìzzo quieto di futnra elettione, che si declinino

tntte l'occasioni di tumulti, à i quali sin qui s'è somministrata molta

materia, in oltre si persuada à consentire, che per giastitia si terminino 40

le controversie, che vertiscono tra esso et il capitolo, che gioverà all'
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antedetto rispetto et non darà cauMi à qnalehe esorbitante capitoUtione) jnU so

easendo costarne in casi simili, che à qualche articolo compreso ntUe

sieno molti annessi preginditiali all'aathorìtà spirituale.

Di più con gl'elettori s'ordini nna gagliarda instanza per il prencipe

$ innanzi alla resignatione, preponendo sempre la persona all' esplicatione

della libertà d'eleggere; maovemi à ciò desiderare il dubbio , c*bò di

vedere diversa faccia di cose, dopo e'habbia l'elettore risegnato et si

traevi il capitolo libero, tanto perchè non mancheranno huomini di

preneipi, che porteranno et legna et fuoco con ciò clic basta à far'

10 ardere questo prencipato, quanto perchè vò subodorando che si sieno per

destare molte contese et udire intinite querele contra il moderno arcive-

scovo, le quali non s'aeritaranno senza danno del prencipe, stando ogu'

uno impresso che. se sarà eletto, debba essere il presente elettore cou-

sigliero primario, anzi moderatore di tutto il jiroveriio temporale, contra

15 che s'è detto assai, ma (per quanto mi par di vedere) con poco

frutU».

Et perchè ò à levarci ò à scemarci questo danno sarebbe di con-

»idcratione, che s'abbreviasse il termine delle sei settimane et talvolta

più. che corre tra la rise^'na et rdettione. s'è ineso partito di stringere,

iù à vili s'ottenj^a dal capitolo minor intervallo, rimedio assai buono per

oliviare à que' monstri, che so^Miono nascere tra diversità di juireri, et

quelli esasperati, che lungamente tra se contendono per cosa, c'hanuo

sommamente à cuore.

Con la i)ublicatione della permissione d^-lcpffrerc si vedrà d opcrare,

15 che si dia licenza à tutti (juelli. che eomparesscro ò per olì'erirc forze,

»» proporre nuovi partiti, animando que' prcucipi per rimuovere tutto ciò

che potesse perturbare l attione.

Per tutti (jUChti etVetti mi sarei transferito in persona à «(uel con-

vento, se non era. c lià da durare tre ò quattro soli pomi al più, et

3(t fjiK'lio ch'era piii considerabile, v'interveniva il conte Palatino. Ma liò

wrilt(» accuratamente a-T elettori di Ma^conza et di Treveri, inviando i

brevi eonsipiatinii dal jncncipe et accusati nelle lettere di V. S. Ili"»,

di •>'.». di (iiugrno*) per i medesimi commissarii, c'harauno occasione di juni 29

rappresentare unitamente il desiderio di Sua Beatitudine et dì Sua
35 Maestà. Cosi se ne son' andati pieni di maggior speranza, ehe per

dir'il vero non son' io, bayendo riportate splendide promesse, replicate

pib Tolte meco dai eongressi d'alcuni capitolari. Et perchè non g^'è

parso di sottrare dai ragionamenti di molti che il negotio sia stato

•) Vgl. oben S. 238 (Theiner U, 279).

KSlaiactor Kiìh 10

. V. Digitized by Google



146 Nr. 60—51: 1577 JUi30.

Juai 30 mal guidato sin qui, si sono offerti al ritorno d'essere perpetuamente

meco, eommimicando ogni pensiero, oj^ì concetto etc.')

Prima che partìno gl' hò indotti h far p:a|^liardo officio con questo

senato, il quale se ben sempre s'è mostrato poco inclinato alla persona

del prencipc. nondimeno da pochi giorni in qua, crescendo et inacer- 5

bandosi sempre più le contcntioni tra esso et l'elettore, si lasciava

qualch' uno intendere piii liberamente con canonici, (pianto t'osse stimata

grave et pericolosa per (piesta città l'elettione, che cadesse in persona

potente, descrivendo il prencipe et isi)rimen<lo il disegno suo d'infierirsi

])i{i di (}uello, che ]iuò et suole, si come ho scritto à V. S. Ili'"* sotto io

juiiiü à 15.; ma et prima che si venga alla risegna et dopo si rimuoverà

efficacemente. *)

JoliSO 51. Der Nuntiua Haiiholomìiua J*orfia an den Cardinal von Como. Mit'

theäungen (A-^ I>r. limlolf Klenck vber Lübeck, Herzog Eriek von Braun-

tehweiff. Köln l'}?7 Ji/ii 30. 15

GTerm. vol. 82 fol. 363. — Original.

T1 dottor Glcncbio è venuto qui per trattare sopra alcune cause

Hildcsemensl co'l prencipe Emesto, con la quale occasione, dopo haver

data an* amplissima confirmatione delle cose, c'hà scritto da Sassonia,

') Ernst von Bayern schrieb am S6. JttU (ä. d, KStn, Orig. Wien, Seiehekofiratht- 20

(dfen Decisa C 17) ither die Thäti<jkcit der Commismre an den Kaiser, dieselhe »ei

erfolyreiüi ijare-^en, die gemütcr der capitulam seien uf dismal ziinblich wol iiuder-

bam^^ «r hoife auf guUm Aieeew, huondore tumia «rrt ^ MMulUgkcitm Miriteke»

SàkàiUm und dem KapUel beigdegt wth loürden. Die Kt^pitukure» kthmten iedoek, ee

besorgt er, bei den nhlichcn <je.schxcindcn Ihuhtikm leichtUch ad aliwutn t»ent^'nti^s et 3>

partes l>ewctjt icerden. Daher unoiHrM er, dn.ss die Commissare, wenn sie ihre Werbung

bei Mainz und JYier nwnjerie/itet, dnueriul hi.s zur Netiwo/d in Köln hleiben.

*) Uéier die Haltung des Kolner 6ttuxts sdmeb I'urtta am IG. August an

Henog AWmäA wm Bayern: Habni hiaoe dìebaa naepe neeimi altermn vgwdkam

ISteimndaif illina impradentis IBeiedorp] oonegam, cni disertia verbia praedizi, quanta 30

l)os.«iet ex tjili .scTiatus dissipata volnntate oxoriri pcrturbiitio. Pixiinde darct oponn»

ut coinprimercntur scniioncs. Excusabat ille in collega suo vinuin, sancteque jnrabat,

loQge alium esse omnium senatomm sensum, quibuscum etiam commnnicavit, quae

ego bae in re momiiaaein, reeponsnntque attiiUt, non nisi propenaam haioace dvitatb

in illnaa filinm et benevolam nnqoam apparitnram volnntatun, qnod etiam prinatea 35

molti quotidie pollicentor et affinnant freqiientcsqne sunt apnd principem, atqne

niatriia nnmiiiu vidtfur ex ili'"' ai« li: ' piscopi reconciliatioiie et couipositionp facta

auiiuurum mutatiu, ita ut omui.s Luiu^ce rei dubitatio videatur adempta, queiuad-

modsm et in relìquia panlatim tollitnr; onnaque Tracbaeains omnea poaaet aTellae

aempnlea, ai rediens ea praestaret, qaae frater spondet; et tarnen ipao qooqne adfe^ ^
Bario spes nostra in dirs fit firmior (Copie Germ. rol. 8S<*, mit dem faltchen Datum

Juli n: s'att Aug. 16; es üt die Antwort auf Briefe Aibrechte vom 28. JuU und

4. August).
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mlià spiegato lo stato miserabile del capitolo di Lnbecca, posto tra le juu so

machine del vescovo 0, di eoi non è forse hnomo più perduto in Germania,

et il senato, che lo vorrebbono Lntherano, oltra i tentativi che fà il

dnea d'Holsatia per aüKgerlo et in fine sopprimerlo. Alle petitioni s'è

5 dato forma, come vedrà V.S.IU» nell'aggiunto foglio*)* Credo obe, se

beae il male è proceduto tant' oltre, nondimeno possano esser* à tempo,

se inipctraranno in breve ciò che giostamente (come mi par di vedere)

desiderano dalla benignità di Nostro Signore et dalla Maestà dell'im-

peratore. Però invio parimente questo stesso scritto col presente messa-

io giero à monsignor nnntio Delfino, raccomandandoli il negotio et rimettendo

alla prudenza sua tanto quello, che potrà sniiito ispedire, quanto ciò

che dipendesse da spetìale mandato di V. S. III"". Ogni risolutione che le

piacerà d'invianni, poìrh da me essere drizzata in Hildesoim. dovendo

pigliar cara Cdso dottore che di la sia fedelmente consignata al capitolo.

15 L'altro punto, che concerne la residenza del preposito, fatto homai

habitatoro poqictuo di Brcssinone''), ò la risegna, è stimato importante,

sapendfjsi che il duca d'Holsatia v'aspira, et se l'ottiene servirà per

mezzo conuinulo ad occupare le rendite della chiesa. Et se (|Ucsto non

se^oo, non j»rovcdendosi nell' uno de modi isjiressi, capitarà iu mano
20 d'un soijraintentlente per usurpationc del senato.

Al negotio, per cui h jìassato nel ducato Brunsvicense, non s'è dato

principio per l'absenza del duca Erico, clic si truova in Lorena con la

moglie, vicina al parto, il cui felice esito facilitarebbe molto il disepio

•li quel preiH'ipc. clic jicrò traticnc ^'riuioniiiii chiamati à questo etìetto

2j t't tuttavia scrive di star* in })n)posito, si come ci^'l c in desiderio delle

t'acdità. ricercate come necessarie. Io l'iiò trattato et animato come

dovevo, muovendolo alT inda^'atione d'alcuni particolari, che (juando

s'iiabbino, m'imagiuo dover dar' occasione à determinationi molto Irut-

tuoi»e.

30 52. Der Nuntius liartholomäus Portio an den Cardinal von domo. Ver'

wndvnff ßr den Upeyerer Dechant, Andreas von Obersteiii, für Johann

nm RiUMfeld^ für dm Kolner Kanonieu* Dr, Winhd, Köln 1577 Juli &>.

Gem. Tol. 82 M. 365. — Orisintä.

II decano di Spira, uno de' eommissarii dell' imperatore in questo

35 negotio, ch'è tra più pii et meritevoli soggetti ecclesiastici di tutta

*ì IkMt, Uéber ien InkàU diem Aklmmà» und flòer Erìedigung, vMe
dk Angthggàkdt in Som fcmd, vgL daa MokoU der Ooi^regatio Germanifa vom
3L ÄMgutt, bei SekwarM IcU, m.

40 >) BHxen.
10*
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Juli ao Glemuuiia molto risgoardevole, com' attesta ogn' uno et io spetie samio

i padri della Compaia, da eni rieonosoono la ferma con dò e*luumo

in quella elttà, m'hà rieereato con grand* instanza d*nna dispensa per

un SUÜ nipote, presupponendo ch'io fossi munito delle solite facoltà.

Et intendendo ch'io son destituto,^) mi prc^i d'intercessione efficace 5

presso à Nostro sipiore. ond' io, ehe me Vhò sempre tenuto amico,

sperando die dal medesimo si possa cavare à qualche tempo fratto

in quella miserabile dioeese, come non hò potuto nc^rli Topera mit

quale sì sia, così ricorro alla benignità et anthorità di V.S.Ill"", perche

8Ìa servita (conie la supplico humilmentc) di favorire la petitionc. jier io

la cui spcditione con tutto (|uello che occorresse travagliarli M. Federico

fiuidueei, eìie jìcr me fà di presente in Koma, à chi co'l carico «'è

inviata l'iuntruttione necessaria.

jnli 18 A 18. del ])reseiite è morto il decano delia eatlu'drale d Osna-

burfj;, et per ciò y.icn il canonicato c liaveva in (|uella stessa cliiesa. k>

Desideralo et dimandalo quel povane (Jiovanni Rasplielilio . che ne"

giorni passati comparve in nome del si^Mior <luea di Cleves et del de-

cano Monastcriense, suo zio, innanzi k Nostro Signore ])er le contentioni

di (juel eapitolo*): raccomniandalo di piii caldamente il ])rencipe Ernesto,

à cui serve. Et poiché mi dice cs.scre ben conosciuto da V-S IU"". mi 20

leva la necessità d'haver ad istendermi piii oltra, tanto più c'havrà per

procuratore il dottore Fabrìtio, oratore del signor duca di Baviera.

n dottore Vlnehelio, uno de' canonici sacerdoti di questa chiesa,

farà supplicare Y.S.IU"* per favore in una sua causa da essere rap-

presentata à Nostro Signore da suoi procuratori, l'uno de quali sarà il K
Colino*), che serve ai sedotto signor ambasciatore di Baviera. Et perchè

l'ho data intentione di dovemele far moto, si degnarà di favorirmi con

dar segno ohe l'officio non sia stato ommesso.

juii 31 53. Der kaòerlicke Comminar Joh. Ilegenmutter an den ktneerlìehtn Vici'

kanzler S^^vnd Vieheueer, Berù^H über den Stand der Kölner Anpe- ^
legenheit und über den Tag tn Bingen» Bingen 15T7 Juli BL

Wien, Reiohthofratfa, Dedaa 0 17. — Eigmh, Original.

... Ist in wariieit res ipsa in optimo statu, verhoiT auch, der

churfikrst soll sich weisen lassen, gleichwol es ain grosse sach ist, ain

churfurstentumb zu resigniren; aber doch glaub ich, er werde dem»
gewis nachkomen, wie er es ime so offt fUigenomen.

>) Fj^. eben 8. 38 Anm, 1.

Die Verhandlungen Johann» von 'BM$fdd in Som feHkn in den Män und

April 1577 (vgl. d)tn S 66, 99).

*) Ein Sohn des oben S, 63 Änm. 3 erwàhtUcn Materwu ChoUnu$. ^
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Des von Freysiogen halbeD ist nicht geringe hoffinnng vorhanden, JoH ai

dan man vermeint, er hab alberait 14 stimmen für sich; reliqai

noluerant se ita ezpresse declarare, sed sunt visi non esse admodnra

alieni. Zudem so steent ansdmclienlich in irem der capitolani jnra-

5 mento inter alia hec formaHa verba: Jnro, qnod non eligam alinm in

praelatom, nisi capitularem hnins ecclesiae. Qaaeritnr nunc, an in

eaosa cansammO aUqaid sit proponendnm. Ego pnto quod non, quia

plane nnlla spes adest. Ich mfisste ain grosser bösswiclit »ein, wann
ich es nicht ex integerrimo pectore proniovircn soli Ich siehe aber,

10 das gar kein rechnang zn machen, und tarf dem von Freysingen auch

noch wo! fälen, dann ich befinde, das di graffen merens auf Strass-

bnrir nnd Truehsasson freent, dan auf ine, und da sy lial)en clectionem,

koniiiM ii sy nimmer ad postulationem. Wan dem von Frevsinp'n etwas

vcrhinderliehs furfallen würt. so werden ine dise stuek verliiiideni

:

15 Erstlich das er ein ireborner t'iirst. don ^'ratìon zu nieeliti^, daii die

frratr<'n in dein ar^'kwuii. div fiirstcii wolln sie oiic das uiidcrdrneken ; sy

seien auch dess hol/,, daraus man ( liiirtiirst«'n maclien künde. Zum
andern, sein vatter. der iierzof; in iiayrcn. der sey summus et Pri-

marius pi'rstM iit<»r hacreticae itrav itatis. <bis will an disem ort nit statt

20 haben. Zum dritten, der ictzij; « iiurfurst et summus ])()ntifex. (|ui ilhnn

ipsis invitis ac eontradicentibuH voluerunt obtrudere. Zum vierten

des iLÖnigs aus Hispanien nnd herzogen von Gttlchs tanquam viei-

Domm intercession; dan man besorgt, sy mochten alsdan erhalten,

was sy weiten, nnd dergleichen bedenken mer. Sed hec omnia

2s eoafidenter. Ich frag sonst nicht mehr darnach, dan mir mein lieber

frommer herr nnd kaiser bevilcht Emtt wolle, dost er in Köln

bleibe^; er Ufem mcAt, me er das mü seinem Commi»orium zum
FfunkfurUr DeputaHonMag vereinkfen kann. Erwartet Befehle. Alhie

saPQngen^ seind die 4 rheinlendische chnrfiirBten alle in der

soperoon, nnd neben inen herzog Reichart, 8 grafen, vier Reingrafen,

giaf Geoig von Westerburg, graf Wolf von Barby, graf Christoph

von Konigstein und ain graf von Falkenstain beisammen; tbucnt mir

von der Kay. Mt. wegen warli« h alle gnad und ehr. Heut liaben sy

aU bei dem churfursten von Mainz gössen, et ego etiam, sed solns ex

35 •) hcfonUrung tnics der JJrxdir 'les Kaisers fimli Köln.

*) Am ö. Autjmt schrieben IlojtiiiHulkr und OUi.^tan an diu Kaiur, da«^ sie

itti MtcAf thuen wurden und mar auf den Bath der Kurfürsten, besonders 8alentin$^

ih et ffar genügend hinten, um mr atn tag sechi oder acht vor der eleotioo in

Köln einträfen ... ; wir knndeTi diesmal bei don capitolarberren mehrere« nicht Ter»

M hchteii, dan wir albereti getban haben (Orig. ebd.).

^ Der rkehnedte KurfünienUig dmmU vom 28. JmlUri» 4. Ättgutt,
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jolisi ineis oo]iooinmÌB88TÌÌ8, Hat ain ziemlichs gepttrliches drinklin geben^

proat Tide« et intelligis ex literis.

Tractatio ista electornm, quantum intelligo, non est de alüs nisi

de recipiendo Palatino in ipsoram coUeginm, coufinnatione irer eapi-

tolation, richtigmachnng der rheinlandischen zöU, und dann de iis, 5

qaae nunc Teniont tractanda Francfordiae. Weiden dise wochen

gnneg damit zn thnen haben. Et est valde bona spes de Palatina

In crastinam snm invitatag ad iUum.

KoW nihil alind, nisi qnod rex (jallorom felicissimom omnium

renun snarnm habeat snccessnm, nnd das im Niderland der friden lo

noeh nicht reeht seinen fiirgang haben wÖU.

Aug. 1 54. Bericht der hti'serUchm Comnn'ssarc in diè' Kölnische» AngeUffenheä

an K. Hudolf II, Bingen 1577 August L

Wien, Reiohshofratb, Dedia 0 17. — Original.

Was ynr in der resignationsachen bei dem ehnrfnrsten von Gdto i$

gehorsamblieh ausgericht, das würt R Kay. Ht nnderthenigster

hoilhung dnrch die post empfangen nnd mit gnaden remommen
haben.*) Seithero seind wir zn Cdln auch gewesen nnd daselbst

beim . . thnmbkapitel E. Xjty. Mt gnedigste beveleh, soyìI es sich diss-

mals thuen lassen und wir im rath befhnden, gleichsfals unsenao

besten vleiss angepracht

Nachdem aber dieser zeit die hem capitulares gar in geringe

anzal beisamen gewesen, nnd es hochermelten churffirsten, deigleichen

der bischof zn Freisingen und sy, die hem capitularen selbst, also

für guet angesehen, so haben wir capitulariter nichts, sonder allein ad 25

partem und priratim mit irer jeden insonderheit gehandelt und unser

gemeine Werbung usque ad tompiis resignationis eingestelt, und doch

daneben, was zn erfahriin^ und iiiulerpawung der ^mütter dienstlich

nnd mögriich ;7cwcsen, nichts underlassen. Darauf auch von allen und

jeden, inen den bem capitulwren, graven und doctoren, nnanimitcr sovil 30

verstandz empfangen, dass er in diser irmng und missverstand, so

bishcro der rcsignatinn und künftigen elcction halben zwischen dem
churfurston und inen fur^rclofl'en, er der churfurst dassclbig: mit seinem

roniiKchcn tulniinato pioccssn nioistcntheils verursacht, dariiltcr sie

dann (Icnuasson unlustig' und unwilli^r worden, dass der alten und 35

newen reli;;ion aini,:: worden, zusanmu ii {^csezt und sieh kaines wejrs,

wie auch noch, von ircu Privilegien, »tatutcu und freyer wähl dringen

') Vgl. das Schrsibsn wm JS, Mi, oben S. 139 Änm, 1.
m
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lassen wollen. Und khfinden also E. Kay. Mt. . . berichten, daz wir Aug. i

die saeben bei dem thnmkapitel in guetem gleiehmesaigen yentand mid
wesen gefanden, wie sie sich dann diser £. Kay. Mi . . znent-

pietang hdehlich bedankt und yennelt: Wan sie nur ihr freye wähl

5 haben kbvnden, so wöll ain jeder Got nmb gnad und verstand an-

mefen, sein jnnunent nnd eonscienx bedenken nnd sieh in electione

dermasaen entaigen, das weder die bapstliche hailigkeit der oonfirmation,

noch aneh £. Kay. Mt. in verleibnng der regalien ainig abhaJtlieh

bedenken haben sollen. Es sei aneh gar kein zweifei zu maehen,

10 die sacken haben gleich des von Freisingen halben ainen ansgang wie

sie wollen, so soll doch gewiss kain anderer dann ain catholischer er^

wölt werden; darauf man sich genzlioh zu verlassen.

Ine, den von Freysingen, betreffend ist seinethalben, soviel wir

verstehen nnd einnemen mögen, nicht geringe boflbang vorhanden.

isGleichwol der her Truchses auch gar in treffenlichen

gnrtf II predicamentis, doch lUKcrs ainfaltigen Versehens
soli Freysingen vorgezogen werden.*)

Emat »ei bei ihrer Ankunft in Köln noch nUM dort, «ondm zu

Aachen im Bad gewesen, »ie haben ihn aber ertoartet und ihm die Be'

20 fdde deis Kaisers ausgerichtet. Hat ffedankt vnd unter anderm erklärt:

bette lieber gesehen, das wir de libera electione gegen den hein

capitularen noch nicht vennelt, so wurden sie vielleicht gegen

E. Kay. Mt. und der bapstlichcn hciligkait mehrere sorg nnd respect ge-

bäht liahen er halte es für 1) gar rathsamb und dem ganzen

25 werk fast <li( nstlii h, das E. Kay. Mt. allerunderthenigst zu pitten,

baidc churfürston Mainz nnd Trier giiodiglich zu rrsuchon, oh sy sieh

nochmals ante resiiriiationoiii der guetlichcr un(h'rhandhing zwisclicn

•lein churtTirstt'ii und dein ihundjeapittel undernoiniiieii. "J) Zum andern,

uacluhMii die zait der resigiiation zinihlieli km/., und damit alle ding

30 <lesto ordenlieher verrieht und anirestelt, so were sein . . hegeni, mit

deelianl und praesentibus dominis ( :ipitularii)us daiiin zu liandeln, oh

sie die ahsentes zu end zukünftiges ninnats Augusti erfordert und hc-

selirilicn: ."5) desgleielien mit dem hapstliehen unntio dahin geret und

gfliaiidelt, das er sich in diseu dingen allcu mit unis veraiuigt und ver-

35 glichen.

Ad V, Ü) haben sie ihre Zuftfi»inn//t;/ erklärt. Demnach aber disc

Sachen den jezigen ehurfiirsten fiirnemlich hctrctVen thet, so niucsste es

alles billig mit seinem consens und vorwissen geschehen, und dieweil

dieser zeit alle charfUrsten am Rhein in der person alhie zn Fingen

M 1) Am Bande: OmitUuitiir baee veiba (àie unterelHciem») in copia. Dieee Copie

kt «oU fltr Sojfem beetimwU geioeem.
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Aug. 1 beisamen, so wolten wir ein rais heranf thnen und mit gnediggter

hilf, rath und beistand beider chnrfarsten Mainz und Trier mit Cölln

der gnetlichen nnderbandlnng, besclireibung des capittels and aller

ding halben . . . dahin handien, das es der ganzen Sachen zn gutem

gereichen soll. Emst hat »ich einventandm «rtìèrt, 5

Ad 8), Nach solcher handlnng seind wir bei dem nnncio ancb

gewesen, aas den Sachen vertrewlich ond mit bester beschaidenhait

geret nnd oonyersiert; nnd ob wol er anfangs stark auf dem be-

standen, das man noch ante resignationem eertitndinem personae ond

sonderlich des yon Freysingen haben »oll, so hat er sieb doch lestlieh io

fBr sein person in dem nnd andern allem mit ans gleicbfals verainig^ct,

also das nunmehr er der nuneius, der ehurfürst zn Mainz, der von

Freysing, das tliiiiiihcapitel nnd wir quoud omncm ulteriorem pro-

cessum durehans aincr ainhellipMi. ^Heiehniessi^^en mainnng.

Alhie hat fünvar Mainz das best gethan, aher der pnetlichcn 15

nnderhandlung halben bei Cöln ebenso wenig als wir erhalten khiinden,

doch stet es noeli anf weiterer versuchunp: und in hot^iiunf;. zum

wenigsten mit verschreibung des capitela ad actum resiguatiouis etwaz

zu erlangen.

Aug. 3 55. Der Cardinal von Como an den NuiUnu Johannes Ddfinm. De la de^ 90

pntatione fatta da Sna Maestà Cesarea de U commissani per la prattìca dì

Colonia, Sna Santità ha sentito molto contento, desiderando di veder quanto

prima quella chiesa et provincia fuori di molti et grandissimi perìcoli . che

le sovrastanno, et collocata in secnro. Et però barerà molto caro che da la

medesima maestà si continovi in far buoni officii con tutte le parti per ss

il fine sopposto.

Chiffre. Non si è nian('at(ì jter la parte di Nostro Si<,Miore di com-

metterò al nnntio Portia < lir habhi à cuore il servitio de la Maestà del

imperatore per uno de su<m fVatclli in questii occorrenza di Tdlonia. in

caso che non possa venir ad clVetto la prattica di Baviera; ma si trova

in ciò ^rrandissinia difficoltà, come il medesimo n(mtio deve haver a\isato

V. S., per causa de lo statuto di non venire à postulatione. mentre si

hanno in ca]iitolo so^fjetti hahili, talmente firmato et difeso da tutti die

è ^Mudicato impossibile il superarlo. Kt jter f|uesto rispetto il principe

di l>av iera ha con tutte le vie procurato di tarsi capitcdare. Però dal 35

canto del nuntio non si mancherà di star attento a le occasioni, che

cosi ha ordine da Nostro Signore. Rom 1577 Augunt 3.

Oerm. voi. 7 fol.282. — Coneept.
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56. Uer Nutdnt» Bartholomäu9 Portia an den Cardinal von Cùmo» Aug. lo

«cAIm« dir drei gmUiehm Kurfürden auf dem Tag zu Bingen^ da» Eh.

Sdtnlin am 4, September reeigniren und da» dem Kapäel da» freü Wahl--

redU bewahrt teerde» eoü. Peit in Köln, eondige Gefahren. Köln 1577

Geni.ToL82ÜDl.370. OrigmaL Ebd.vol.8lia Copie.

Nel convento di Finga gl' illoBtrìgsimi Hogantìno et Treverense

lianno oonclnso oo'l CktUmiensOf che per i quattro di Settembre si con- scpt 4

Tochi questo capitolo, intimandoli eh' all' bora segnirk la resignatione

10 libera et che i canonici goderanno dell' antico privilegio loro d'eleggere

libertmente. Cosi bieri forono lette le lettere de'sodettì prencipi, che Aug.9

promettono l'antedette cose tanto in nome proprio, quanto dell' imperatore,

. et eshortano che immediate se ne dia avviso agi' absenti. Questa

mattina poi s'è determinato di spedire in più parti, ringratiare i mediatori

15 con qualche ìnsinuatione, clu; il capitolo si sforsarà di mostrarsi degno

di cotelé gratia nel punto deir elettione ete.

Io, con tatto che creda Nostro Signore dover permettere à canonici

il medesinio et vegga, che facendosi altrimenti sarebbe isporsi à mani-

festo contempto, vò nondimeno ritenuto, ajntandoroi con sensi di parole,

20 che ne dieno sospetto ne pienamente assicurino, et così intondo di fare

sili tanto elle com))aris( a il mandato di Sua Beatitudine, sopra che hò

già scritto jnù volte àV. 8. 111'"*.

Il iiegotio andarà. |ier quanto si eoniriettura, iiì lungo et niassi-

niamcnte continuando la jieste. la quale è cresciuta in modo clic ^^ià

25 munjoiM» sin' à cin<|uaiitu et forse più il giorno, non facendosi una

minima pro\isione. IVrò il capitolo ha detenuiiiato d'uscire; il prciici]»e

farà il medesimo, et io travaglio per Tistesso dal principio del mese,

ina iiic<»ntro difficoltà molte; le terre et luoehi vicini sono tutte infette,

et benché vi sia qualche monasterio sano, nondimeno è si buona la

30 dispositione di questi monachi verso la Sede Apostolica, che non vogliono

vedere, nonché allogiare i ministri, con tutto ch'io non sìa mai stato

à luofo veruno, da che venni in questo provintia, di spesa, ne anco

nùnima; ma perchè il bisogno stringe, ho qualche prattica; riuscendomi

ster6 nel vicinato, altrimenti me n'andrò alla volta di Treveri ò dove

35 potrò salvarmi.

Nel corso di qaattr' anni et mesi ho più volte pruovato con pericolo

evidentissimo, che sia '1 vivere in Germania senza fermezza di Inoco

et eerta protettione ò ombra, se non altro, di prendpe; ma queste dimora

Coloniense è per me memorabile, sostenendo già mesi estrema penuria

40 et già settimane la peste assai gagliarda, et, perchè niente manchi, si

sta con sospetto d'un perpetuo transito di soldati per la guerra, ohe

qui si tiene per rinovata in Fiandra, essendo subentrate si aperte diffi-
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Aug. 10 denza tra' 1 signor Don Giovanni et li Stati, per nome de' quali è stata

Ang. 2 à 2. del presente (eome s'intende) oocnpata Anversa.*) Cosi il dimorare è

pemitioso, il ricoverarsi difficile et l'andare pericoloso, ma in tntto sia &tta

la volnnta di Dìo. Il negotio per altro pare ò condotto in porto ò poco meno.

Aug. 16 57. Der Nutdiu» Bartholomäus Portòt an den Cardinal vitti Como, b

Dei'ufumi ilei' Capitulare auf den 4. September. Vorbereitungen zum Ver^

zieht Eb. Salentina auf da» Bidhum Paderborn, Gerücht von n'urr flem

Bischof von Sirauburff e/iheilten päpstlichen Dispens , um ihn in Köln

tcäiilbar :n machen. Verzicht JsJb, ISalentin» auf da» Decanat ton S. Gereon,

Köln 1577 Auffud 16, 10

Genn. vol. 82 fol. 373. — Original. In dorso Risposta ì 28. Settembre.

Sepi4 Dopo clip fu intimato il capitolo per ì quattro di Settembre, pro-

mettendo (-lott ri Mo^nntino et Treverense, che alThora debba segaire

la risegna libera, h vm sarà subsequentc la libertà d'el^gere. non è

scgnit' altro che rindri/./.u agi' absenti*) dell' avviso, et la risolutionc di ij

convenire in Novesio, se la peste anderà crescendo in Colonia, come va

alla giornata, et sarà quel Inoco libero, clic non da scpio d'esser senza,

come parimenti sono tutti i circonvicini intetti con grandissimo disturbo,

dì che si vede necessità di ritirarsi et non s:i dove.

11 moderno elettore come administratore l'aderburnense ha con\ oeato 20

per ^d'ultimi ^Morni di questo mese onlini di (|UeIlo stato, ("redesi

che sia per risegnarc, bencbc non si lasci intendere. Giudiensi da molti,

Rcpt. esser' impossibile che si liberi di là et passi in questo contorno per i 5.

Sept. 10 ò anco i 10. di Settembre, s'odora dì più che i ( aiioiiiei non sieno j)er

assignare minor tei uiiiie, che di due mesi tra la risegna et Telettione, 25

onde credono il prencipe et suoi adherenti che serva il tempo per

Huppliearc humilmente et ottenere da Sna Santità per un breve nuova

raccommandatione della persona sna, stando ne' generali quanto al modo,

poiché non si vede, come si possa pensar' ad altro, che à libera elettione,

da che i commissarii della Maestà dell' imperatore l' hanno si liberamente ^

in privati congressi pronnntiata.«)

*) Vyl. Grficv »'fi« Prhistcrtr, Ardiires de la maison d'Oraiuje V, ^ì57.

I canonici nobili som» tutti abscntafi, il iirincipe [Ernesto] uscirà sibbato

prossimo (August 17) et io procurerò di far il medesimo, sdineb FOrtia gletcludtig <i*

dtn Unnltms JMfitnu (Oerm. voi. 6Sa). ^
*) In dorso von der Hand de» Cardinal» von Como: Si faccia far il breve ne

la forma, eli»' sarà qni à pnrte, et tra tjinto sì risponda al nontio, et se gli mandi la

copia del breve, accio possi parlare in fftiitnimit A. (tniuint ist das Jirnc vom 24. ì>^P'

tember (gedruckt bei Iheiner li, ^60 — mit dem Datum äept. 20 — und hä Lacombkt,

ÜB. für die Geeehieht» de» Niedgrrhein» IV, 581). Der Worflaut die»»» Brase §^
auf einen Entwurf Mrflcft, den am SO. September der bayriet^e Orator Mrieiu* ««

Orottaferrata an den Cardindl von Como »andte {Orig. Armar. M veL31 a.a).
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Credo che Tafficio non sarà necessario, sperand'io d'haver tanto Aug. 16

m mano à quel tempo, che potrò ajutanni genia nuova provìsione, et

dò bo difitasamente spiegato, allegando molte premesse; ma continnando

nnstanza ho creduto che sia ispediente dal canto mio compiacerli. La
cansa, per cui mostrano di mnorersi, è che può fare molto effetto nuovo

s officio nel ponto dell' occasione, ma senza dubbio pih preme l'altro

rispetto, ch'è di destmere il fundamento, che potesse bavere l'Argen-

tinense, d'esser eligibile per dispensa impetrata da Sua Beatitudine, di

che soepicano molti qui per eerte parole ò pronuntiate ò forse intese

in cotal senso del conte Arnoldo, suo fratello, comparso ultimamente.

la Che possa riascire, quand'anco sia habilitato, n'ha per qnani impossi-

bile, ma se ciò fosse (che non credo et persuado altri che cosi facciano)

senirebbe per ostacolo al prcncipe. che più facilmente si levarebbe, se

i\ rìpoHsKe con nnove date et instanze la mente di Sua Santità tutta

Tolta all' esaltatiunc del medesimo, sopra che piglierà Y. 8. ili"' quel

15 partito . ehe gindicara migliore. Aug. 17

Dimani il Groppero povane eon procura dell' elettore risejciìarà in

mani del capitolo il decanato di San (ieridiie, havendo prima fatta una

ga^rliarda prattica per tarlo cadere in petto del conte di Kitìcrsci'd. Spero

d'oiicire postdiniane di(inà, postponeiido otrni disa^Ho et mala dit>positit)ne Aug. 18

iodi queste j^^ciiti in allo^^,Harmi all' evidentissimo perie(d(t, die si corre

stando nella città . ove non si stima più la peste, benché faccia profrressi

piti graudi di quello, eh' in altri iuoclii si stimano i'indispositiuui ordinarie.

5^. T)fr Sif/iftus .Jolutnni's l)flfuni^ an ihn (.<ii<li//(i/ rnii Conio. Un- Aug. 17

minjlichkt if , tìic Wi'i iif<('ln' l'nrtids ìxfi'. Kiiiscliränkuiiiiilisiii iin Wahl iirJdff

1^) <ì(f< h'ilih/- Kdi'tttis hc/ni Kaiser zu rt'i-iriikl icitt'ii , Vt'itliicltf </<•< fii'sfi'Jn/is

iiìmoiii.-fÌH'lti r rc/ir<n/c zwischen Eb. JSule/tti/i und dem JJerzut/ von Bayern.

Wien 107? Ain/t/ A / 1 7.

CJerm. vol. 74 l'ol. 247. — Orif/inal, mhst Cliifìre r/xl. fui. 2is.

Moiüsijnior di Portia vorrebbe tra l'altre cose che l'imperatore con

^0 l'auto ri tà sna commandasse à i canonici di Colonia, che la rinnntia si

tacesse eon eertezza, che il principe Ernesto di Baviera fiissc eletto; il

che. essendo giudicato (pii contra la libertà et privilcgii del capitolo,

non üi è potato ottenere. Potrebbe essere che, ritrovandosi bora in

questa corte il cancelliere del signor duca di Baviera 0) mandato anco

:* !>* r i|uc8to effetto, esso caverà più da 8ua Maestà di quello habbìamo

potuto ün qui far noi, ancora che l'imperatora abbonisce tanto ogni

attione violenta, che dubito, si debba bavere gran difficoltà à farlo ri-

solvere. Et però sarà forse bene che Sua Beatitudine vadi riservata
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Aiig. 17 in procedere à cosa, che habbia bisogno dì braccio secolare, come facil-

mente bisognarebbCi se si venisse à coadiutorìa, tenendo io per certo

che si haver& molto travaif^io à muovere l'imperatore. )G serire anco

il Budetto monsignor dì Portìa in raccomandatione del capitolo di

Labecca, nel quale proposito hò trattato con l'imperatore ciò che si 5

conviene et procurato, haver qualche commissione in favor huo, nel che

Sna Maestà mi liìi detto che vederà le scritture et poi mi darà la rìso*

lutìone, che si soliciterà) quanto sarà possibile.

Chiffre, Qui publioamente si tiene che il duca di Baviera et l'ar-

civescovo di Colonia habbino tra loro trattati simoniaci. Et un ministro io

principale già *alcuni giorni mi disse, meravigliarsi j^randemente che

Nostro Signore favorischi tali contratti con molto scandalo di opi' uno.

Et io gli risposi, non si dover credere una cosa tide del duca di Ba-

viera, ])rin( i])o tanto catholico, et ancorché fusse vm, poterà esser

certo che Nostro Signore non ne era consapevole: pur non mostrò di li

restar in tutto satisfatto. Parimente l'imperatore à li di passati mi

mottrj7*?iò di questo, dicendomi intender che il sudetto dut-a liavcva

ah'iini patti con l'an ivoscovo di Colonia per questa rinuntia. no venne

ad altri partirolari. Et forse elio por (juesta opinione Sna Maestà va

molto più riservata in favorire (|nesti IJavari di (lueilo ehe essi vor- 20

rebbono. Io non posso eredere eiie vi sia male alcuno, pur è bene

che V. S. Ili™' sappia ciò che qui corre.

Sept 1 59. Der Nunfùis Bartkcìomaui Portio an den Cardinal von Como, Neue

Außräge ftir den Nuntius, Voi^bereitungen für die Re»{gnation dee

Salentin, Caspar Gro/tper. Kolner Pfarreien und ünitereHat. Freiet ii

WalUreeht dee Domkapitels, AussiAten der dm Candidaten, Emst wm
Bayern^ Geb/uwd Truchaesa und Johann von MandersdiMd, AUeiAerg 157?

September 1,

Germ. vol. 82 fol. 376. — OnginO, nebst Chiffre ébd. jfòL 383. Copie ébd,vei8i».

Aüg. 30 Ualtr* hieri il dottore Adriano^ m'hà consìgnato in nome del so

Jnii 23 prencipe Ernesto i pieghi di Y. S. Ili» spediti sotto à 23. del passato

con li brevi per esso prencipe *)f P«r il signor duca di Cleves*), pw

*) iter bayerinchc Kath Dr. Adrian Aarntnj^terg.

*) Dos Bme für Herzog Smst (wm SO. JuH datirt) A06 im AntMmt en

Mia$ Seriektvom5.Jum(oben8,118) dk eononisehen mmkrmase auf, foéUAe sästr ìli

Wahl zum Erzhisrhof cntije/jenstandtn; der Ausdrudt BtstuUitiom ist in dem Brot

vermieden (Armar 4ä vol. 31 fni. WO)

') Das Breve betraf die Aiujdegtiüietten des Ü. Victor^Uifts tu Jiankn, über die

ittfAer» unten in den BeriAien vom Xi. Oetober und i. Hèvemèer (Nr. 68, 69).

sandte daasdbe am Sft. August dem Eersog von JOUeh und bot demadben an, dass er ^

im Fall des Eimerständnisses des Harsogs die Verhdäniese in Xanten psnSnM
ordnen «oUe (Germ. vol. 8Ma).
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n capitolo*) con quello della commissioiie per solleTare i Xantensi. Sept i

01*aTTertmieiiti d'harer à segruìtarc Timpresa con la cireonspettione

debita di evitare una totale alienatìone del capitolo, con raltr" obligo

di rìmettenni, à quanto fosse dal signor duca di Baviera proposto,

5 Bono stati da me diligentemente ponderati, et perchè à tatto s*è con

la gratia di Dio havnto rocchio sin qni in qualsivoglia motivo,

eiederò di poter prosegnire senza passare ne anco à minima ritratta*

tione di detto ò di fatto; cosi per bavere tanto i commissarii cesarei

in privati congressi con capitolari, quanto i prencipi elettori ecclesia-

io rtici con lettere et consenso di mon8Ìg:tior arcivescovo piiblìcata la

liberta dell' elettionc (com' ho ^ià scritto in più mie k V. .S. Ill""i, si può

dire che ci babbi nu dato modo d'invoglìere in silentìo la coadiutorìa

et conaequentemente tolto di mezzo il perìcolo della temuta alienatione,

non havendo mai il capìtolo in unirersale mostrato dispiacere d'altro,

i: che d'esser astretto à consenso pregiuditiale all' antica (com' interpre-

tava) digita sua. Ne io hò mancato di nicttcnni in questo sentiero

tanto tosto, che mi si ])resentò occnsicme acconnnodata d'eutnm'i,

perchè nel punto stesso ch'i sodetti si^^nori coniinissarii esplicorono

ad alcuni all' aperta, che Sua Maestà era di parere e'havesse il capi-

20 Uilo la solita sua liberta d'elejx^ere, racconiniandando il jireucipe <*al-

daniente etc., scrissi al signor duca di Baviera che. vcdciHlo il iie^rotio

pieg:are al caniiuo dell' elettionc. tanto desiderata dal ( ajiittdo, iioii

restava per parer mio luoco per altro indrizzo, non essendo duiibio

ehe. scjijuendosi la via di prima, in cui si scorgevano intinite difficoltà,

che diverrebbono insuperabili dopo la permissione dell' imperatore,

fosse isporre à manifesto negletto (di che non è punto biso^io in

Germania) Taathorità di Nostro Signore et di quella Santa Sede, la

quale mi promettevo dover essere tanto à cuore à Sua Eccellenza in

questo negotio, quanta era stata in altre gravissime occasioni con bene-

30 Scio deUa religione et deir imperio. A che rispose, dando segno

d'assentire, benché per più intera ispressione del senso et desiderio

BIO sì rimetta à quello, che mi riferirà il suo cancellìero, spedito già

|Mà giorni da Monaco, ma non arrivato in questo contomo. Replica

U medesimo con l'ultime, sotto coperta de quali sono capitate quelle

3^ dì V. S. DI"*, soggiungendo che per l'istesso ministro barrò ciò che

H sovrieue dopo '1 ritomo di quest' ultimo corriero da Boma. Quando

s'intenda, s'addrìzzaranno i pensieri et discorsi più che sarà possibile

lU' inientione impostami di Sua Beatitudine, et ne darò distìnto avviso

') In diesem Brere ati das KölnerDomkapiUl (vom ÌÌ3.Jalt) dc-mwmrte GregorXIIL
M (ÜNKel wie in dem ylet^zeitigm an Henog AIbncht vom Bayern, bei Thebur II, »80)

àtfMtn MUOeUmigen de» Lwnhard Fom und empfahl die WtM Emete ecn Bayern.

(BifieUatGngom XUL «oi. VI foL J38, Armar. Utom^BSp. 366), Vgl, eben &m.



158 Nr. fiO: 1577 September 1.

Sept. 1 à y. S. Hl™, à cui posso dire per lo stato del negotio che, dopo Feese I
4 intimato il capìtolo per i qnattro del mese prossimo sopra lettere d«

prencipi §iettori, con promessa eh' air bora aegnìrà la rìsegna libea %
In mano de capitolari et haraono essi rantica Ii]>ertà, monsignor arci^ fl

rescoTo ha scritto nltlmamentei ripetendo il medesimo, con aggiant^ 1

che stima esser' ufficio sno, convocare gl'ordini di questo prenci])ato

dar conto cosi del govenio passato, come della risolutionc sua. Et
i

ciò ha disepio di congre^rare ministri, suliditi et fcudatarii di We*^
isepL7,lO,l2 phalia et An^'uria in Arnsper;r à 7. di Scttcnil)rc. et verso i hi ò

s'ispedirà ihx^V altri in (lucsto contorno, et subito passora all' atto dcna i

risegna. Cosi lia\ r('ni<) dilatione di ))oclii giorui mauco molesta per il

frutto, che s'aspetta da cotali conventi.

Questi itrenci})i, i)er (juanto posso dalle loro lettere conietturare.

sono rimasi molto sodisfatti della deniostrationc fatta contra "1 Vossio').

et io co'l contìnnarli in certa tìdutia drlla jiaterna benignità di Nostro 15

Signore vò retVicando ciò eh' all' hora et dissi et scrissi, che tu. non

esser possibile che quei tali concetti uscissero ò dalla Santa Sede ò

da chi ha l'orecchie et possedè il suo senso.

Al pieneipe Ernesto hò già inviato il sio breve*) et parimenti

l'altro al signor duca di Cleves, rimettendomi à passar* in persona à 20

quella volta, quando habbia dai medesimi avviso et mandato, poi

ch'essi ancora girano, declinando la peste grandemente dilatata, ne

si camina senza grandissimo pericolo da chi non ha prima fermate le

poste et gl' alloggiamenti. Aspetto parimenti informatione dello stato,

in che si truova la cansa Xantense, nella quale mi govemarò secondo »
la forma della commissione, se vedrb che questi pochi giorni di

dominio dell' elettore possano apportare à quella chiesa il temuto danno.

Tanto tosto che giunsi in Colonia,') presentai il breve à monsignor

Groppero, et quando non mi pnote riuscire di cavare la sua volanta

intomo al ritomo suo à Roma, hebbi una fede di mano del medesimo, 30

Min 22 che confessava la ricevuta, et l'inviai in mio piego spedito à 22. di

Marzo*), dicendomi egli all'liora di dover tosto risolversi et significare

la sua deliberatione à Y. 8. lii"**. Hòllo dipoi con occasione d'un soo

') Vgl oben S. 157 Anm. 1.

') ISIit B< 'ih'i('<( firrihen rom iT. AtKjii-it ((\ipie, Gcrm. voi. 82»), in icelchem er 35

t»ne Verwunderung ausj/prUM, tot uostiit^ i^ci iptis dilucide et euucleaté ctinceiiDatis

non potnieee totios rei ttelam ita explicarì, ut piane intellegeretnr. Corrigitur qaiden

pottalatioiiis nouen, sed breve ad Hl"«» et Bev»» Celaitndinem 'Veetran iawriUtar,

qaamvis aperte ftiiaset dictoio, mibi esse inaoribeiidiiiii.

>) Also jw jMfmig Mtìn. Für éUu Breve (vom 6. Decemberim daUri) t§L 40

oben S. J27.

*) Dieser Bericht vom '^iH. Märt iet, wie oben S. 73 Anm, ü bemerkt wurde, verkren.
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tvlflitalo moltiasiiDe volte, ne però si lascia intendere ciò che Sept i

I fatto disegni, ne più di me operano tanti annici et parenti

taaseut monsignor nnntio Delfino che la Maestà dell* impe-

iMi lettere TbaTeva commandato ch'andasse, altrimenti che

'^minato qnalo' altro in sno Inoco ^), et io mi valsi dell' avviso

'^ente muoverlo, ma e^li non rispose più che di non haver

*vviso ò mandato, il che sig:iiifieaì immediate in corte

do si possa ritornare à Colonia (di dove finalmente son

to la partita del prcncipe et di tutti i canonici nobili, Aug. SO

:ö crescenu > jponialmente la peste, et ridottomi nel ducato Montense,

iuutano tre sole leghe dalla città) farò un tentativo gagliardo et ne

darò subito ragguaglio. Sta egli sempre in casa, ne già due ò forse

\m anni è uscito se non una volta, che fu per visitarmi^), con tutto che

Ihabitatione mia sia vicinissima alla casa sua.

t5 Tratenj,'() con comertio continuo et intiammo il dottore ('Iciuliio,

ma egli insta i)cr quello clic n<in ])uò venir da me. che sono alcune

facoltà, sopra le quali non nrallargo. poicli' egli dice d'havcr ditVusa-

mente spiegato il hisogno in sue lettere scritte à in(»nsignor illustris-

simo Morono et inviate sotto piego mio spedito al penultimo di

«Giugno»). Juni 29

In Cohuiia sono più parocliie, che già mesi manchano di pastori

«HI detrimento dell' anime et travaglio grande de buoni, che per l'ino-

li estrema delle medesime non truovano, chi in esse voglia serFire.

flanoo pensati molti mezzi, et fatta instanza presso à chi doveva pi-

ti l^ìmie cara, ma perchè le cose vanno di mal' in peggio et la provisione

par che ricerchi suprema authorita, sono venuti alcuni in nome del

tesato à trattar meco, et dopo la coUatione sopra il mezzo hanno con

psrtieipatione mia formata una scrittura, pregandomi ad inviarla à
Kwtro Signore^) et supplicarlo humilmente insieme con l'antedetto

^Alenata per concessione di cotal gratia, se dopo esser esaminato lo

«ritto si sdmarà degno d'approbatione. Onde lo raccommando tanto

alla pietà, quanto all' authorita di V. S. Ili"*, à cui farà poi capo il

piocaratore, che mostrano essere à quest' effetto constitnito.

n giuditio che fa V. S. Hi"* di qualche mio piego smarrito è ve-

Ä •) Nämlich a/.* Auditur der lìota.

Dtf^e BeJuiu}>tuiuj trifft nicht zu: im Mür: l'uG irar Gropjter in Mümter i.W.

Socaten (r^jl. Kdlrr a a 0. J, Nr. 300, aoicit itnien dtn Kfjur.-^}.

*) Vgl. oben 6. Uli. Am 20. Äug. erwiderte Fitrtia dem Dr. KUnüc selber

(Oflm. fui. S3a),

^ *iak hefMä Mk m demulbe» Bande foL 191—m, eùmie Varia PoliUeontm

voLlOS fi)l.384—391. Ich behalte mir vor, an anderer Stétte dorouf turüekiMkomwie».

tm Saeke vgL Eme» m Fick'e MoMteeehrift I, 413 /f.
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jani 11 rinimo, et in spetie dubito ohe sia peno quello di 11. di Giugno in

cui, tra molti particolari, proponevo un modo di riformare i monasteri!

esenti dagl' ordinarli di questa ])ro>'intia, opera molto fruttuosa et

sommamente neeesf^aria, benché l'indrìzzo sia più tosto stato stimato

sin qui impossibile che difficile in tanta estintionc di spirito. IIò 5

presso di me copia della scrittura*), ma rimetteròmmi ad inviarla à

tempo che non halibia si gran fascio alle mani, se pnr m'accorgerò

ehe non le sia capitata, di che non debbo sin qui dosjx'nirc in tutto.

Ho parimenti ridotta à line la riforma della facoltà dell' arti dell'

università Oolonicnsc. elio si manderà quando appaia speranza di fer- 10

mare i stipendii. In quella theolog:ica non s'è fatta molta faticha,

perchè non si vede da persone dotte et zelanti partito migliore,* che

rimettere l'osservatione de" statuti antielii. Intorno alla legale non s'è

travjijrliato, tanto per il disturho della peste, quanto perchè quei pro-

fessori non si muovono facilmente, se non sono allettati dal premio, 15

co 1 quale però si potrà prescrìvere ogni buon' ordine.

Cliiffre. V. S. Ili"'* comman<la ehe non jiarli cliiaro eo'l eapitolo

di perniottcrc la libera eletti<!ne, il ehe mi converrà fare, quantunque

per lo stato de le eose presenti lo omettere (|uesto punto ò parlarne

in oscuro non sia più che permettere sospetto, elio può servire per 20

alieualiitue di animi. La eausa è, che i eommissarii de l'imperatore

hanno publieato la libertà, il mctksimo hanno scritto li arcivescovi di

Magonza et Trevcre, et lo elettore di Colonia ha consentito tanto di

resignar liberamente, quanto dì lasciar che essi eleggano. Et quando

eleggessero un catholico, non è dubbio che ha?erebbe il capitolo de- 2S

fensori de Tattione quelli principi, de Tauttorità de quali già dice esser

liberato dal pregiuditio de la coadìutorìa. Però havxei stimato ohe

baTesse fatto grande effetto una pronta oblatione di permetter dò che

sicuramente potrà il capitolo pretendere per qualche parola del breve;

ma poiché altrìmente è ordinato, vedrò di %jutanni con le forse del ao

dire, si che non suspichino sotto à la specificata risenra de Fautorità

contenersi pià che la ordinaria potestà et Toluntà di confermare.

Lo administrator Frìsingense è tanto inanzi, che se non viene in

luce qualche perfidia, è per prevalere, et già in questa parte hà il ne-

gotio per concluso à favor suo. Dopo lui è in predicamento il Truxces, 35

V Iter BmtM wm U. Jum igt in der Tkat niekt vorkmdm.

*) Zwei Eremjitare dieeer DenkecMfì FutioB Über die exeade» KUatet in DmM-
land befinden sich im Armar. 64 vol. 1 fot. 47 und CO, JPoetia triU darin besondere

für die Verbindung dieeer Kìóeier en einer CorporaUm ein, an deren Bpitte der Att

von Fulda trtien eoli. 40
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in ehe da piineipio miimvano molti capitolari, et di presente hà banda Sept i

d'importanza. Il terzo è il TesooTo di Argentina, chi, se fosse halnlitato

td essere eligibile, bayerebbe nondimeno molto diffienltà, ma essendo

svetto di postolatìone, non si bà commonemente per rinseibile. Di

5 altri ninno è in consideratione ò forse anco babile. Credo che sarà il

Frisingense, ma perchè li animi nostri hanno molti recessi, et da conventi

Uberi nascono talbora rìsolationi non pensate, Bup])Iico V.8.II1°" à com-

mandarmi, come barerò da governarmi et ciò che mi converrà fare, in

evento che segna elettione di altro che del Frisingense, potendo credere

10 che per questa peste, per il moto tardo di quelli che hanno à con-

venire, et per la lunga contemplatione, à la quale par' che pensino i

eaptolari, sarà il tempo di hayer risposta.

60. Der Nuntius Jia/ihoìomutts Poiiia an dm Cardirud von Citino. Uni- SeptS
r,<t:*ifät Freihunj ì. lir. Der früitere Nuntius (kupar Gropper, AUen-

1* Awy 157Z St'ptember 5.

Genn. vol. 82 foK 38S. — Original

II perìcolo che corrono di perdersi i ])ìeghi, ehe si mandano per

tante mani, m' induce ad inviare à Y. S. 111'^ per l'apportatore jircscnte

la snpplioa dell' università Frìburgense sopra la gratia, che detùdera

^ uttenere dalla benignità di Nostro Signore, per migliorare la sua con-

ditione con (jualche augiimento di rendite. E drizzata ji me, in che

f^'è fatto errore, ma potrà corrcirircrsi sempre die la Santità Sua inclini.

Al punto del consenso del serenissimo arciduca < icdo clic si potrà

meglio provedere in Roma coM mezzo dell' illustrissimo si;:n<ir cardinale

ti d'Austria-), di quello (die si possa da ministro et jiarte si remota, sti-

niando i professori in lettere drizzatemi punto soninianiente neces.sari(».

Et i>er( liè non hanno essi eognitione di procuratori, scrivo à M. Federico

(inidncci che pigli carico dell* ispeditione, sempre c'habbia da V. Ö. Ili"»»

lappuntamento.

30 Fù già terminato il modo, con che s'havesse ad espurgare Tante-

detta onivervità da tanti libri herétìci, che si tengono et leggono con

grandissimo perìcolo et forse perditione di tanta gioTcnth. Et per

quanto lìddi in lettere di Sna Altezza à monsignor illustrissimo Moreno,

ri doveva attendere ali* isecntìone, ne poi s'è fatto altro, ne poss' io

^ da parte si lontana penetrare la cansa, onde si potrebbe forse con

questa occasione rinovare et dar fine à quella prattìca.

Con questa occasione hò fatto gagliarda instanza con lettere,

dorando totta?ia la peste, à monsignor Groppero, perchè dia la riso-

*) VfiLùbm&St
^ *) Mkua Jndnat, étr Sohn Enkmog Faréitumd»,

UtaMhw Krlaff.
11
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Sept r> lutione de casi snoi, mostrandoli che non paò genza biasimo notabile

lasciar partire questo (oh'è huonio sno et l'ha servito alcun tempo in

carico di segretario) senza sodisfar pienamente, à qnuito con istraor-

dinarìa benignità s'aspetta già tanti mesi. Quando se no stia nel solito

profondo silentio, lo stringerò quanto potri) di nuovo al suo tempo; tra 5

tanto bacio riverentemente la mano à V. S. TU'"*, siprnifieandolc che

(|uest() iriovane m'è stato commendato da persone ^'ravissime per buono,

ben nato, ben educato et nelle lettere molto instrulto.

Crederei che fosse molto U proposito, se concedendo hcnij^iiamente

Nostro Si<rnore la i^atia, si specificasse roblijjro d'haver sempre un io

professore, che leiresse theolopa scholastica formata, il che non se

isteso in capo per la fretta dei messaggiero.

Sept 7 61. Der Cardinal von Como an den Nuntiue Ddfnuè, Antwort aufdeme»

Bericht vom IT.Auffuet {Nr. 58). Non si deve facilmente credere à quanto

s'è pnblicato in cotesta corte de li patti simoniaci trà FarciTescoro di i5

Colonia et il dnca dì Baviera, ma si hà ben da dubitare che questo

sia st&U) finto da quelli die col favorir al capitolo vonrebbono levar

l'aiuto de l'imperatore à l'altra parte. Onde essendo questa contro-

versia di tanta importanza et eonseqnenza, come tante volte s'è scritto

et Y. S. sk. per trovarsi quella chiesa in manifestissimo pericolo, se non 30

riesce la elettione del principe Emesto di Baviera, poiché la difficoltà

tenuta insuperabile de lo statuto in favore de li capitolari osta à li

fratelli de l'imperatore , sarebbe molto necessario che la Maestà sua

abbracciasse {jagliardaniciito la jirotcttioiu' del detto prcncipe et facesse

instare da li suoi coinniissarii uiiitaiiiciitc col miiitio a|)ost<dico per 25

«Itialclie temperamento, col quale, non si ronipciido li statuti et privi-

li'-ii del (•apit<do, si assicurasse la successione nel detto principe, si

eoiiie è iria stato pensato et proposto dal nuntio, et si tiene riuseibile

opii volta che sia maneggiato con rautorità et calde/za che hisopia

da la parte de Timperatore, si come si farà iu nome di Sua Beati- 30

tudine. lioni 1577 JSfpfcmbrr 7.

üerui. Vol. 7 ft>I. 298. — ConcciA der Chiffre.

Sept. 14 O'i. ^i/ufii/x linrthnì itiitäiiK J'orttd un <ìi'n (artliiinl rnn ( omo.

lii siiinnf lon </< > Eh. Sdìi iif ili . \ i'ih<tmlìini<i>'n tie-s i^u/ifii/s mowh' der ( ont-

////v>v//, /vr//M/ s' t//iiì (/(W l\nin<t^ roii Si>(inii>i mit (ìciìi Ihrnhdpift'l. ^
IlalttiiKj der proli stiiiitlsi-liiut Fürsten, l ersdiùbuny der KnUcl^eiduny 1«

Münster. Köln 1577 Scptvìnber 14.

Genn. Voi. 82 fol.'i87. — Onjinal, ncbst On/irc chd. fai. 396.

Sept 6 AG. del presente Teletture di Colonia riüeguu liberamente iu mano
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del eipitolo radministnitioiie della chiesa Paderbomense'); ä 9. tenne Septo

in Amperg il concento di Westpbalia et Angaria, licentiandosi dalli

stati; à 11. Tenne in Broli, ot* era congregata la nobiltà Rhenana, Sept ii

che rìoonosee fendi da questa chiesa: nelPnno et Paltro de'qnali

5 ridotti s'è veduto gran nnmero di quelli che piangevano, sentendo la

risoletione di deporre Telettorato. À 13. entrò nella città aUa terz' Sept 13

hon del giorno*), accompagnato da que* nobili in numero di 400 cavalli,

da trombetti et gnacchere. Smontò al palazzo suo arelilepiscopale, di

doTC dopo 1111 bora usci in mezzo del proposito di Magonza et del

10 decano di Spira, commissarii di Sua Maestà, non più vestito di nero,

com'era entrato, ma di velluto bianco frcggiato di rosso et le piume

solite, et (quello che non s'è più veduto) con 25 alabardieri con la

li>Tea rossa et bianca, precedendoli sempre numero p:nindo di cavallicri,

et tra altri il conte d'Arimbortr, suo eog^iiato. Udì hi messii assai

solenne, essendovi eoneorsì molti eauoniei d'altri eollepi et numero

infinito di ^'ente: dal clioro passò al linx-o del capitolo eoujL're^'-ato, et

con l'intervento di commissarii cesarei, tle^l" elettori ecclesiastici et del

duca di Cleves, chiamati à (juesto effetto, ispose essere stato disegno

suo di deporre (juesta dcgnità ^;ià più anni, in cui haveva continuato

20 per c<insiglio de prencipi grandi, che si muovevano ìi ritenerh» |ier cause

gravi et importanti: ma che essendosi dopo molto aspettare presentata

congiuntura aceommodata, intendeva d'efl'ettuare il suo jìcnsiero, però

che come eoo liberi suffragii era stato da quel capitolo promosso, cosi

25 ') Die Iìr.*{,fnat{ott in Paderborn erfohße am '>. September (Lossen J, ')39).

*) Hüne im Vat. Arcitio, Varia FoUttcorum vol. 4 fol. :i21—220 erhaltene gleicJt-

tätige StkSUkrung des MjoHo fenato dal c«nte Salentino nel deporre rareÌTeecovato di

Oolonia wntìU in SbrnlhmUn «om der SekUderwig bei hmen /, Ulff. ab. Danach
kam Salentin am 13. September in Köln an due ore iimnzi niezo giorno, ;\ccoiniiiijU7i;»to

30 da sei cento cavalli di nobiltà, ufficiali et ministri di questo stilo et du 25 jilahardirri

in divisa bianca et rossa vestiti uovameute , uel roezu de' quali à suouo di truml>e

VMuvft egK in habito di Sanone oon caaaeea di veliilo nero, oon le parti anterioTi

tneqvali et oongionte eon ondni d*oro, ne eopra quella haveva mantello; in oapo haveva

capello di forma ba.'^sa con piume nere, tenendo alla sella gli archibugi. Con tal

35 pomi<a sniontt'i itila sala dell' artivescovato, et doppo un" bora sì aviù verso la chiesa,

accompagnato da più di cento geutilbuouini in mezzo del preposito di Magonza et

del deeano di Spira, commiiaarii ceaard, vestito di velato Uaneo con gnanifmento

oemesino; le calie erano langte dtre il ginocchio secondo il costarne del paese,

baveva i stivaletti bianchi, la beretta alta con piume et il mantello fodrato di velato
*o nero a fiorini, tenendoli la strada ajHita dall'una et l'altra banda i venticinque ala-

bardieri. Entrato in cliiesa udì la messa nel luogo preparatoli, finito di drappo d oro.

Andft poi nel capitolo et seco entrarono i sndetli eonuniMSiii «esani eoa molti altri

i%Baii, foaato potevano eapire in laogo non angusto. Quivi oon grave et magnanima

oratkme, adduceudo per causa alla deliberadone sua l'antico decreto di passare à voti

^ Meoiari, disra che, si come l'havevano questi canonici stimato degno con voti liberi

11*
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Sept 14 libenuneDte ris«g;iiaya in mano del medeBimo ciò c'haveva accettato,

à cm s'aspettava homai elegig^ere eon la solita Hbeita, ehi U piacert,

eshottandoli ad essere più obseqaenlì al successore di quello che

s'erano mostrati ad esso. Usci poi accompagnato dalla guardia ante-

detta et da maggior numero di ;;entiIhaomìnì , che non baveva havnto 5

neir ingresso. Transferissi al palazzo archiepiscopale, ove diede gran

banchetto à i eommissarii et cavallieri, eh' erano seco, che darò sin'

all' imbrunir della notte, al qual tempo nscl con l'apparato medesimo,

eon ch'era entrato, restando per tutto il giorno il popolo armato, le

strade della città sl)arrate et le ^'uanlie molto rinforzate alle jxirto, 1»'

quali n(ni s'apersero la mattina se non d«>j)o una gagliarda instanza

dei coniniissaiii di Sua Maestà, tumultuando il ])opolo et istaiulo il

senato |»er])le8so per voce sparsa da desiderosi di cose nuove (cìie ikhi

mancliano), essere lui seguito da 4OÜ0 ferraruoli. Et tanto basti per

la narratione semplice del successo.

Sept. 9 llora per venire al ne;4otio. posso dire àV.S.Ill'"* che à 0. me iif

vciiiìi mila città, in modo infetta che il numero de morti passa o-nii

giorno i 100 et torse liO. Nel primo arrivare truovai che il prencipe

haveva tenute con suoi intinii lunghe consulte, se fosse à pro])OSÌto

delle cose sue. presentare il breve ultimo di Sua Beatitudine'), cai 20

riiaveva mandata copia l'ambasciatore di Baviera, ne pigliava riso-

lutione, ma disponevasi in tìne d'abbracciare per buono il partito, à

altre vultc ili esser loro arcivescovo, cosi eli ridonava horfi il ricevuto grado et li

prometteva quanto à lui piena et libera iacultà di trunsferirlu iu altro soggetti),

ammonendoli in line che, se desideravftiio d'faavere buon prìDciiK>, si disponenero di 2&

{iure maggior ntìma, che non havevano fatto di lui. Goei detto et ottenutone breve et

grata risposta, uscì di la col inedesiiino et forsi niagt?iore segriiito di gentiihuomini et

cavallieri, con la gu irdia sua solitA, tenondo il preposito di Magonza a mano drittA;

audò a maogiare nuli detto palazzo arcivc^covale, essendoli menata dietro una cUiuea

bianca come neve ccm fornimento di velnto cremeeino et ricamo d'oro finiwimo et SO

riccbiMtmo et di ?aga apparensa. La sera al tardi uscì poi della città, aooompagaato

da grandifisimo numero de cavalli et rocchi et da molti canonici illastrL

Resta bora impressa nell' aiiinn' degli liuomini con gran meraviglia la generosità

dello spirito, che Imbbiu potuto cuuimandare a se stenso lo transito di si gran priu-

cipato à privata fortuna di conte. Del rimanente di sua vita si fanno diversi disooni; ^
se si ptosegvirfc te goerra in Fiandra, si dice cbe haverà sotto eoo carico due mila

cavalli et due mila fanti. Altri dicono che se li darà il governo della Frisia, et è

anco voce die sia per bavere dì corto l'ordine del Tosone . . . In Beziig auf Snkntinif

Ahsivhtcn, am 2iic(krUin(Us(Jìcn Krieg tJieilzunehmen, benchtete der XutUitvs Ikllitttu

am 30. November 1577 aus Wien an de» CcwditKU von Como: Dicono che il oonte ^
Salentino, gia elettore di Colonia, quale haveva promesso d'andare in Fiandra al se^

vitto del re catbolico con due mila cavalli, babbia già ritferatata la pania per rispetto

dell' arciduca Matthias (fnrm. voi. 74 fol. 371).

') Oemànt ùt das Breve vom Sè3. JhU, vgU oben S, 167,

Uigui^Cü Ly Google
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eh' 10 piegassi. Häven» prìina discorso tra me medesimo molte cose, Sept h
e'harevano potato rendeiroi alqnanto sospeso. Oocorrevami il disgusto,

and la despeiatìone, in ch'è stato il capitolo per la eoadintoiia, la

«li trattatione poteva non senza amaritudine rappresentarsi alla memoria,

5 IcggendoBi il risentimento, elio s'isprìmc sopra il particolare del Vossio,

eosa di molta consideratione à chi vede, quanto si prometta di poter

et valere non il convento, ma cìascnno dei capitolari. Osservano di

più che non v'era il termine d'elettione et ele^g:ere; il che per le

cose precedute dava fastidio ad animi ingombrati di sospetto, doven-

10 dosi anco temere che servisse per mezzo d'alienare i canonici per

altro ben disposti , poich'è commune desiderio (si come ho sempre

serittit) et pretensione, rlie retale facoltà non possa venire in contro-

versia, havendoli la Maestà (lell* imperatore per comniissarii et <;V

elettori eeelesiastiei sipiitìcato. che non sareì)hono molestati nell" osor-

15 ( itio dei j»rivilefrii loro et in spetie di (juelh» d'eleggere liberamente.

Ma più poteva in me l'obliare» del miiiistn». eli'è «li essere circonspetto

et non tanto superstitioso ot sottile, che preponga assolutamente il

senso suo al mandato <lel padrone. Et quanto al Vossio «lovevo presu-

porre, la giu.^ta'eau.'ia in tanto preneii)e. (juanto è Nostro Signore, potere

20 presso à giuditiosi dar titolo di benigna alla demostrationc, che di gran

longo, anco mal intesa, non faceva contrapeso all' utilità, che s'aspettava,

per ritenere In officio ò tutto ò la maggior parte dell' ordine di sacer-

doti, à quali era suggerito, non essermi mai stata data commissione da
Ssa Beatitudine di promuovere il negotio per il preneipe, ristringendosi

35 fl mandato in far' opra che s'havesse arcivescovo catholico; essere ìn-

ventione et andatia mia ciò che s'era procurato in publice et à parte,

com'era animare il senato alla conservatìone della religione, instare

per Pinstauratione dell'università et simili, nelle quali piacesse à Dio,

ch'io fossi eosi felice, come sono pronto et forse sollecito. Di qua passa-

30 visi à persuadere che ne si trattasse meco et
,
quanto fosse possibile,

s'impedisse ch'altri nonio facessero, con essaggerationi et cominationi

sggiunte tali, che muovevano i maggiori ad ammonirmi ch'io andassi

guardato.

Di tutto questo modo dì procedere, messo innanzi per arrabbiato,

35 ninno dispiacere era in me maggiore del danno che poteva causare

nel negotio. Et poiché il breve serviva grandemente per mostrare à

capitolari che gl' antedetti discorsi sono imaginationi, et rimettere la

confidenza, c'ha la maggior parte de' sacerdoti havuta in me, pigliai

rìsolutione di presentarlo, et massimamente che stand' io cheto in tempo,

*D che commissarii di tanti preneipi parlavano, poteva dare sospetto nota-

bile. Restava il jmnto de' termini isprcssi meno che ehiaramente dell'

elettione, in che supponevo di potermi i^utare con giri di discorso ut
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Sept Ii fomie di dire , intorno alle quali credeva il prendpe con snoi, non

potersi levare Tombra al capitolo, se nominatamente non ristringevo

l'authorìtà riservata nel breve al punto della confirmatione. Ma perchè

era fine mio di stare tanto alligato al precetto di V. 8. TU'"*, quanto

poteva farsi senza manifesta alienatione del capitolo, et haveva più s

difrnifà la prolationc del concetto et termine generale, bóllo condotto

finalmente nel parer mio et parlato nel modo che vedrà nell' aggiunto

scritto/) ritenendo non solo l'ordino et le coso, ina lo parole che forma-

vano lo stato della causa. Xol osanio del (jualo sarà sonila V. S. Ili"" di

figurarsi, ch'io h 14. parlavo à (jnolli, ch'à \'A. Iiavovaiio havnta la riso^'iia jo

libera doUa chiosa ot udita facoltà d olo^'^^roro liberamente successore;

che immediato dopo mo dovevano udire i oommissarii di Sua Maestà

Cesarea, li (jiiali andavano parati di spiegare in publico convento ciò

c'bavevano più volto significato à particolari intorno alla conservatione

dell' antica loro libertà; che à questi succedevano ^:!' altri del re catho- 15

lieo, c'havovano carico di supporre la lihera olettione, promessa molto

prima dagl' elettori ecclesiastici et che sarà ratificata da loro ministri,

mandati tanto à questo effetto, quanto per raccommandare il preneipc.

Questi discorsi el disegni à me erano notìsiiini, essendo la casa mia

stata frequentata da gì' antedetti signori commissarìi di cesare et di to

Spagna, mostrandosi in ogni proposito conginntissinii meco, poiché il

punto della pronontiata liltertà non poteva venire in consnlta per i man-

dati (come dicono) de prencipì loro. Con tutto ciò vedrà la riserva

del proceder mio, che (sMo non m'inganno) haveva per la congiuntura

di tanto cose assai gravi difficoltà, dalle quali desidero d'essere sbrigato »
cosi con sodisfattione di Sua Beatitudine come sò d'havere usato per

uscire accuratezsa molta, non attendendo dò che m'era susurrato neO'

orechie da persone gravissime di pericoli etc

Sterono i ciq»itolarì congregati lungamente dopo la mia proposi-

tione et poi risposero, ringratiare il capitolo humilmonto Nostro Signore 30

della paterna benevolenza, che li mostra, di che havrebbono tenuto

memoria nell' elettione, non potendo per bora determinare cosa veruna

per l'ahsonza di tant' altri otc. Pregaronmi poi à significarli, ehi fosse

quello, contra chi si mostrava alterato Nostro Signore, la causa più

isj»rossa ot ii olio sorto di castigo sia preceduto, di che mi pane di 35

compiacerli in )>arte. dubitando olio potessero sosj)ottaro di «pialche

sn;;p'tto ini|i((rtante. essendosi divulgato che alcuno di molta oonside-

ratiuuc sia passato in Italia sotto pretesto d'altri negotii con liae

*) PropoBÌta eapitulo Gobniensi 14. Septembris 1S77« Copie ébd. fiU. 399. &
eine inhàtUieh nichU Neucf bietende Empftkhtng Emsts von Bayern^ in taelcher unter 40

Hinweis auf dir Voss-Aschen Faìsrhiinfjt n betont wird, dais der Ihipsit durchaus tm dtMr

selben als (JandidaUn für den Kölner òtuM festhalte ( Vgl. Lossen /, 0éà fj.
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d'adoprarsi in corte, in evento che Felettione cadeste in persone con- Sept i4

ginnte seeo di sangneO' Perà passai alla denominatione del Vossio,

commemorando che, se fosse fermato ne termini di procuratore, sarebbe

stato chsro à Sna Beatttndine, desiderosa che le sieno commnnicati i

5 bisogni et istati delle chiese et massimamente di questa, c'ha presso

ad essa particolare stima, ma c'havendo havuto ardire d'isprìmere

per senso di Sua Santità ciò che non bavera ne da lei ne d'altri por

mandato suo sottrato, s'era per indìgnìtà della cosa et per il pericolo,

e'hà cotale audatia a^<nanto, commossa. Et in questo, senza istendersi

10 à più minntìe, fini ii discorso et la trattationc.

Dopo me hanno parlato i ( (inimissarii dell' imperatore-), et ìmme-
iliate quelli del re catholico. Et se i cesarei havessero consentito,

Siireninio entrati tutti ad un tempo et con l'ordine nostro ise^uite le

roniniissioni . nelle (|nali s'è usata celerità, tanto perchè i canonici

15 doveranno uscir»- alla possessione di (juc' luochi. che per consuetudine

à ciascuno in sede vacante si consej^nano, (|uanto per tu^^gire di qua,

ove si vive con incredibile pericolo, non essendo una minima provi-

sione per reprimere rimj)eto della peste ò segno per potersi guardare dalle

case infette ò più tosto dalle parti della città jMcna continuamente di

*> mortorii. onde l'aspetto è miserabile et la dimora d'intinito travagli»» d'ani-

ino, massiiue in oecasioni tali che ricercano conventi, c(dlationi et concorsi.

Eravamo tutti parati à far ogn' opera, aeiò sia breve il termine,

ella da scorrere sin' all' elettione, ma i capitolari hanno risolato

d'aspettare gl'absenti, et con commune consenso prescrìvere il giorno

^ et formare i capitolari, à i quali intendono d'ob ligure, chi sarà eletto,

dtra che ogn' uno è sbigottito et attende à svillnparsi per uscire, che

causa anco lo scrìrere tumultuario.

(liijfre. Alcuni principi protestanti non liann<» negati» al duca di

Baviera, d'essere stati ricercati à mandare qui commissarii et abbrac-

30 ciare la eausa del capitolo, in evento che fosse tolta la libera elettione.

Et di pili dicono d'haver promesso d'assisterli, ma che. intendendo non

farsi t'orza alcuna, hanno risoluto di non fare ne l'uno ne l'altro. Il

cajiitolo non ha mai mosse cose tali, ma certi jxx'hi, et principalmente

li heretici. L'audacia di questi è inestimabile, ne cessa per esser de-

35 ) DkMwt ùiGrafAmóld «on Monékneheid,Bnàer de»l^rtutbwgerBiatAof9,gmeint,

^ Am 14. Srjìtcmher berichteten dieseUten dem K. Hudoìf, da*» sie ihrer Instruc-

tion nttftprfcJìcnd dnt Capitularfìi den HerZM) Eni'^f ron Bauern tnififnhlrn hätten,

barauf hatten ste ntr Anttcort erhalten, daes £wer Kay. M*^ sich aia geiuain tbamb-

capìtl gnedigscen raentpietQng alleninddiilieiiigtt bedtiicketi und mvìI boehenneltea

40 vra Fnim^n belftsgea tbet» wolte inen nicht gepüm, deh jetinnd in qieoie sn

cikìem, aber dastsolbi'ir ktinftifi:licb iren ahwo<:pnden roitcapitulam refprìreiiy tmtmgen

ttd mit vleÌM iiigedi>iik sein (Wien, JUiehshofnUh Decisa C17, Orig.)>
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Septi4 stituta d'iyati di prìncipi, ma, peranas« di poter peitnrbare tatto lo

imperio, minaccia incendi! et morti, ne à soli canonici sacerdoti, ma
contra di me hà proferito concotto simile Ermanno Adolfo conte di

Solms, tenendone proposito con lì nobili della medesima farina^ spar-

gendo per il paese ehMo non habbia havuto altro, eh' nn serapUces

mandato di procnrare elettore di Colonia catliolico et nondimeno

istendemii k trattatione di religione et niolt' altre materie, in fine pre-

dicando per dcf^no di morte, chi iioii teme di tentar eosa che ad essi

non piaccia. Et senza dubliio. so ^rilassi per (|iieste ò vicine parti, me
la farebbono per parer di molti; oml' io per non essere mai incolpato IO

d'ìnavertenza et temerità, siipplicola a rappresentarsi nei mandati cotali

miei più tosto aiimisti<' che difficoltà.

11 duca di Iia\i('i:i non in'lia inviato l'ultima speditione sopra le

cose di Monasterio. iiitendcmlo di ditlerirle à (piel temjìo. che sia ter-

minato questo nej^otio. Et come ch'io non possa se non lodare il con- ih

siglio, nondimeno non si potrà da me iseqnire senza isjxjnni à mani-

festo rischio, dovendo crescere i pericoli co'l tempo, eo'l viaggio et

dimora in qnella parte accommodatissima per effetti simili, ove Bremense

grandemente sdegnato hà domimo et seguito, oltra ebe mostrandosi i

Giovani scni])rc più alieni dal prencipe, come son avvisato da persona so

di gìnditio, temo che sia attiene di poca dignità della Sede Apostolica

senza speranza di fratto; onde pare che Telettione possa essere termine

secaro della stanza mia in qaeste parti, quando altrimenti non deter-

mini Nostro Signore. H negotio è grandemente promosso per il Fri-

singense, et se non s*hà à fare con perfidi, si pad tener per fenno95

che prevagUa. Quando esso non fosse eletto, sar& per parer mio il

Trozes, benché vi sia, chi credo, dover il vescovo di Argentina far

rumore, quando arrivi; ma questi sono pochissimi. D'altri ninno è in

predìcamento ne pare che possa essere. I commissarii del imperatore,

c'hanno lettere à particolari, dicono che il negotio è condotto in porto;

io vo riservato, perchè non m'assicuro che non possano le cose mutar

faccia in qnestn dilatione d'ele^ere, le qnali stando in questi termini 30

clic senza dubbio la darebbono vinta, sarebbe molto à pro|)08Ìto nn

bre\ e a favore del Frisin-rense su'l punto dell' elettione, come 8*è

Aog. 16 scritto con l'altre di IC». del j)assato.

In altre mie ho supjdicato V. S. IH""' ii conimaiidarmi, come havessc

da re^r^rermi in evento, che si eleiresso altro che il Frisin^^'cnse. Et

benché speri d'havcr risjiosta in tempo deli" altre, ne mi prometti che 35

queste servino, non ho però voluto lasciar di replicarlo. Supplieola

parimenti ad iscusar* (|ucsta maniera stravagante di cifra') con la fuga,

in che sono et canonici et eoniniissarii.

') JDm JctMiNkìt i8t nur mm Theü ehiffirirt.
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63. Der NuniiuB BarÜntlcmmt» Portio an den Cardinal von Como. Sept 10

Wmmdu det Domherrn Philipp van der Mark. Ahneht, die S^jeeom-

wmnieaiion einiger Gegner der bagriedien Partei im Damhapüd herhH'

zufahren, AUenberg 1577 September 19.

5 Germ. vol. 82 fol. 403. — Cngkuii.

n ognor conte PhiHppo di Marca, adherente indiTinbile al prendpe

Ernesto nella canoa Oolonienoe, m'ìnota per racoommandation* à Nostro

Signore di canoa sua et della sorella: quella intorno alla thesorarìa

d'Aiigentina, oonfcrìtali dalla benignità della Beatitadine Sna per ri-

io f^gna del conte Salentino già elettore, et questa alla confinnatione del

nonasterio ThorenseOi nell'una et Taltra de' qnali presapongono di

ricercare cosa conforme alla ^ustitia, et 8Ì promettono che venga in

Moàderatione la famìglia loro molto prencipale in queste parti; sopra

fi quali articoli m'ha eonsignato l'aggiunto memoriale^ eoi processo

V) formato in Lieggi à favore della sorella, da' qnali appariranno i fnnda-

menti Ion». Thide à me non resta altro carico, che di supplicare V. S. Ili"'»,

aciò. iiitcr ponendosi la molta sua autliorità, si vcni:a tosto alla desi-

derata ispeditione, et sopra tutto che l'isccutioiic non mi \ (Mi;;a in mano,

non havendu punto bisofi;^no che si conciti nia^;rior odio ncll* animo di

molti, che et 8ouo di credito in capitolo et possono havcr parte in cotale

oegotio.

Chiffre. Mi j>ar di subodorare clic il conte di Marca solleciti la

essecutione sopra la thesorarìa d ArjuTiitina. ò per vincer la causa spe-

ditamente, ò per far puhlicare sc(»mniunicati. sn 1 punto de la elettionc

2! di (lucsta chiesa. Federico duca di Sassonia, barone di Vinibur^") et

il Truxces et forse il vescovo di Argentina, tutti tre canonici, che lianno

negato al sudetto il possesso. Il che sarebbe dare al sicuro la causa

vinta al Frisiugense. Meco non si tratta di <|uesto, ne lo sò certo; ma
come lo eonjctturo, cosi lo rappresento per ogni rispetto à V. S. Ili"*, la

30 quale sarà servita, di non mi fare autore ne delle essecotioni, à quali

piegasse Nostro Signore, ne di questo scrnpulo, che con le prime mi
linwei adosso qualche strana persecutione, et con il secondo la disgratia

di quelli che adheriscono in questo al capitolo, per li ricordi di Sua
Svitità.

% *) & ohm 8. 142 Anm. 1.

*) r^. ebd. fot. 406. — Am 3. Deember vermmdle sieh PMfHa noA emmoi /ur

Mm 9on dtr Mari (Germ. eoi. SM fui 468).

'i B$ iet Mann JSMkerr wm Wmmbnrg, ier, me die übrigen hier gtìut unten,

mtkiek Domherr in Köln und in Stnutbmg war (vgl iMetn, Jbhandl. der Miutekeiter

^ Akademie, Eid. Kiasee, XVIU, 767).
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.24 G4. Der Nuiìtiiis HurtholonuiKs l'orda nn den Omlinal roii (\min. Ah-

sicht der (ief/enparfr/\ den Waldicnniii mtKihciiKt irelt ItinauxzuJirhidH'n.

(iefahren dieser Verschiebung. Canpar Gropper^ Unicenfilùi Köln. Alten-

berg 1.577 September 24.

Genn. vol. 82 fol. 400. — Original. 5

Quando sc^^uì la risegna di questa cliiesa, fù fattfi ^^'ljL^liar(lM uftìi io

dai comniissarii cosarci et da me, jtcrclic si presi rivcsse termine, et

quello brevissiiiK), all' elettioiie, havendor io molto ]»riiiia raj (presentato

per particolare di somma importanza à monsignor nuntio Delfino. Ne

però 8Ì [)Uote cavar altro che risolutione, d haver" ìi ]irefigere di certo io

dopo quattordeci giorni. Hora mentre aspettiamo d'udire il suono tanto

desiderato, si scuopre, essere trattato d'alcani di differire quanto è

posribfle Tatto d^ele^^^gere. I pretesti sono ehe il eonte Saientino non

hà lasciato danari ò alimenti da sostentarsi di presente al snccessore,

in modo ehe sarà necessario gravare di gnai debito la chiesa, se wn is

si da tempo alla raccolta totale, che va tarda et à certe esattionl Pre-

tendono di più d'haver* à prescrivere limiti di potestà, à chi fosse eletto

per conservatione del prendpato, et di tatti questi ponti dicono voler

dar prima conto alla Santità di Nostro Signore et alla Maestà dell'

imperatore, sapponendo dliavere da Saa Beatitadine prorogatione dd 9

tempo, prescrìttoli da' sacri canoni, d'eleggere per si giasto tìtolo. Se

qnesto li snccede, non si può se non aspettare qualche ruina, essendo

assai chiaro, che i rispetti antedetti sono imnginarii et add rizzati à fini

turbulenti, et cosi suspic^no tutti i gìuditiosi che gl'odono. Quanto

poi sieno contra rii alla prattìca tanto promossa del prencipe, lo pnù 25

V. S. Ill<"* trà se facilmente discorrere, considerando Timpossibilità più

tosto che difficulta in sostenere un maneggio di non pieno gusto (se

non altro) nlT universale tanto tempo et con tanti disparati, nonché

differenti, di scopi, genii et instituti.

Io che con questi motivi vedo parecchiarsi non solo estensione, ma 3'^

augumento alle mie tante angustie continuate per mesi, son ricorso alla

penna, poiché la peste non jìcrmette che si negotii in persona nella

città, et pur' hora scrivo al capitolo >). eshortand(»lo in nome di Nostro

Signore, à venir tosto alT elcttione . raii]>n*sentandolo conie desiderio

fnndatissimo di Sua IJeatitudiue et ripetitomi con Tultime lettere, con 53

isperan/.a eli' almeno serva k levarli dall' opinione d'haver' ad impetrare

prorogatione veruna. M'ajuterò anco con particolari oftìcii presso all'

ordine di sacerdoti, ne lasriarò modo di jtersnadere, che possa da me

proporsi per conclusione del negotio, la quale havremo se non certa,

0 Copie diete» Sehreiben» de» KvnUn» (vom U. September) mt da» JhwàttfM 40

m Qerm, ool. 6^
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alneso limitata, se con più lento f^ado tà fosse proceduto à proferire Sept 24

1» Ubera elettionei com' hÒ tante volte in voce et lettere (che sempre

ai potranno vedere) ricordato.

Onesta setUnana hò ricevute le lettere di V. S. Ili"* di 3. et AaK.3

& 10. d'Agosto co'l dnppficato sopra Tuniversità di Colonia^), aUa qnale Ai«. io

negotìatione non sì può attendere di presente per la peste. Co '1 mezzo

dei padri Gi esiliti harrei in ogni modo, anco absente, havnta qaalch' ana

delle informationi necessarie, ma già sono nel coiw <;io morti due iVìn-

fettione. onde conviene aspettare altro tempo. Per il medesimo dubbio

IO di contagione m'asfenpro da procurare la scrittura, inviata già con Tanno-

tationi à monsignor Groppero ^), al quale feci capo, quando cominciai à

trattare con Tuniversità, havendo disegno di continuare ciò che s'era

••rdito di consenso ò romniisaione che fosse di Sua Santità, et non

«iar prcncipio à nuova testura, et ne lo ricercai per indri/.zo et scrit-

ij ture. S'ofTerse di darmi ({Uello che s'era fatto, ma dopo akuui ^norni,

instand" io di nuovo per tentare di cavare frutto da tanti viag-^^i et

intenti, mi risjiosc che non truovava (juei scritti. Farò nondimeno

pniova con l occasione delle lettere di V. S. Ili"'*, quando si pratticiii

con minor pericolo nella città, se si possono liavere.

^ Hò di nuovo, nel tempo ehe mi truovavo per la rise-rna in Colonia,

trattato col medesimo ])cr farlo risohcre à venire à Roma ò scrivere

à V. S. Ili""» quella che fosse sua detcrniinatione. Diemmi ferma inten-

tìoDc, et vedendomi in procinto di partire, si scusò di non haver con-

ferito meco certi pensieri, vedendomi in quella conginntora occupa-

ti tìasimo, soggiungendo che trà poco m'harrebbe seguito et portatami la

rìsolntioiie. Già son dieci giorni eh' io mi sottrassi dalla città, ne sin'

boia compare ; se verrà rinnoverò Tofficio fatto tante volte, poiché modo
son usato non m'è per occorrere.

Okifre, I competitori del Frìsingense, non sperando molto, come
30 sniversalmente si crede, se si vien tosto alla elettione, procurano lun-

glwxze, et già prattìcano difficnltà fittitie per estraherla 6,8 6 forse

10 mesi, credendo di cavare per le voglie loro gran benefitio dal tempo

et che non possine le prattiche del Frisin^ense tanto 1un^^^mente

sostenersi. Et può esser che non machinino tutti quelli mali che sono

35 per nascere; ben se le figurano molti intendenti, privi di passione, et

stimano, essere imminente qualche ^^ravissima calamità à (juesta chiesa,

se non elegessero nel termine prefinito dai canoni, onde si stimarehhe

salutare che in luogo de la concessione, se la dimanderanno, fnsse

) Fèrdmhik«MéiMKt8d»nibm9f^,d^ S9, JvU in dar Om-
«fryflii» Oammiea, bti Sàmmn l. c. U, m,

*) F^. Bitmeo, Umvenitài K6ht 1, 007 ff.
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Sept. 24 ammonito il c apitoln à non lassar passare il bqo termine per speranza

di liaver dilatione, che »ì hà chiaramente per pericolosa. Farò ogni

sforzo dì precidere ootalì lunghezze, tanto per vedere il fine desiderato,

quanto per declinare, se sarà possibile, la necessità di si longa dimora

in questo paese, che a pena pnò esser senza mio esterminio. 5

Sept 80 65. Dei' Nuntius BarOtdomäug Portia an den Cardinal von Como, Feri-

Hbmng der- Neuwahl auf den 2. Decemher, Kleinet^e Aufträge. AUm'

hmf 1577 Septemher 80.

denn. vol. 8'J fol. 411. - Oritjimil.

Sept 24 Scrissi à V. S. III"'» sotto ;i 'lA. il dubbio prrande, in clie oravamo, io

che rcU'tti(»nc dl (jucsta chiesa si differisse per alcuni mesi, no s*è

poi cessato di muovere opii ]iietra per dissolvere l'orditura pocn ac-

conimodata à i hino^^i della pntvintia, et tìnalmeiite s è tatto tanto

che. conf;rej»:andosi questa mattina il cajìitolo. dopo molte contentinni

Dee. 2 s'è prescritto il secondo di Decembre. termine più lunj^o del desiderio 15

et bisof,'no nostro, ma nella conj^'iuntura, in eh' eravjuno. si può dire

Not. 25 che s'hahhia »»iterato qualche cosa. A '25. di Novembre doveranno

truovarsi tutti i canonici, che poi consumaranno il restante in formare

gl'articoli, ai quali intendono d'oblig^are l'elif^endo. ')

Aug. 31 Mentre si Kcri\ e. sono comparse le lettere di V. S. Ili"' dell' ulti-

mo d' Arrosto con li brevi pei prencipi elettori ecclesiastici in raccom-

mandatione nominatamente del prencipe et le cose di Fiandra ^). Per

il primo punto, come ben dice V. S. Ili"*, non era necessario, essend' io

sempre c'hò inviati altri condesceso alla denominatione della per-

sona. Manderansi subito, et s'abbraeeiarit Fono et l'altro particolare con ss

ogni accoratezza, poiché l'andar à volta è sommamente pericoloso,

essendo molti lacchi infetti.

Quando si possa prattieare con minor pericolo in Colonia, signi-

ficherò ai governatori della compagnia della Madonna la gratia benig-

namente concessali da Nostro Signore con la commissione data al padie ao

Possevìi)«> ji t la spcditìone^ Farò parimente sapere al consule Oos*

dano l'ordine gratìoso dato da Sna Beatitudine à monsignor dattarìo,

perchè sia il figlinolo suo previsto d'nn canonicato in Fiandra, di coi

0 IhitéSbe tìteOU am 10, Odober wm Fraiàfmi aus Dr. HegcnmOUerdm Kaim
mit. AmJìT.OctoberbefaM darauf KB»idolf den Ommissar^
Kitig vor dem J^. November in Sßln einfinden (OH0. hex». Cbnc Wien, BeieMefiräh,

Decina C 17).

') Vgl. S. 173 Anm. 2.

*) Vgl. oben S. 137.
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luurrei scrìtto il nome co *1 laoco, ove lo doBiderava, se non m' hayesse Sept so

detto di doyer'havere proprio procuratore*).

Per la dispensa concessa al nipote del decano di Spira ne bacio

himilmente il piede à Sna Santità et la mano à V. S. Ill'^Oi poie'ha-

5 TOvo tolto sopra di me il farla spedire» sempre che la Beatitadine Sna
si fosse contenta, mosso dalla singoiar bontà del sodctto signor de-

cano, anthore di ritenere i padri della compagnia di Giesìi in (iiiella

città, ch'è quanto se dicessi conservare al meglio, ehe si può, la reli-

gione eatholiea in quel eontomo. Truovomi di più le lettere di

loV.S. ili** di 17., intorno alle quali non ho ehe dire, poiché snppone- Aug. 17

Tino la risegna luntana, ehe però havrà inteso molto prima, ehe le

capiti alle mani la presente, essere seguita con quanto s'è all' hora

operato, onde posso finire eon raecoiuinandarle me et questo mio, quale

à sia senritio et pregarle dalla maestà di Dio perpetua felicità.

1566. Z)»'/' \)/nftiis Ii<nflinlom(iU/t Po/'fid (in dt'ii ('iinì/'/Ki/ von Conto. Oct, 15

Frankfuiier Rtlrlisdejìutdtiondag. NieücrUutth'. Kölner l*f(trreien. Der

kölner Si/ndicnfi Stiinn-nh. I)an:i<f. I'olc/i. [Jnirersiftif Köln. Caspar

(iroypi-r. Vo)-bt'reitun(jen zur mediti ai Köln. JSalfntins ron Inonbvrff

BfmftJinn;/)'// /Itr (li /i Bremer Krzbiscltof in Paderborn, Dr. Rudolf Klcnck,

20 Ältenbertj lò77 October 15.

Genn. vol. 82 fot. 416. — OrigimA,

Dopo che scrìssi à V. S. Hl"* sotto Tultimo del passato, hò inviati scpt. 30

i brerì agi' elettorì Moguntino et Trererense'), raccommandandoli cal-

damente tanto la persona del prendpe Emesto quanto le cose di

ss Fiandra, per te quali haveva poco prìma mandato il signor Don Gio-

fsani conunissarìi al convento di FVancfort^), che con lunghissima

ontione, già publicata in lingua Alemana per Germania, rispondevano

à totte Tobiettioni, che si facevano à Sua Altezza dalli Stati intomo

al mai* esito della pace, et transferìvano con argomenti efficacissimi

^la colpa in Oranges et essi Stati. Pregavano in fine que* deputati

presenti à rìdnre in memorìa à prencipi loro, che i Fàesi-Bassi sono

istimati nobilissimo membro dell' imperio, però che s'interponessero, in-

dncendoli à lasciarsi persuadere dò che Thonestà et giustitia ricerca.

') Vgi. oben iS. 138.

^ <) 5. Ofen Nr, 5»,

*) Di« Breven an die Erzhisehöfe ron Maine und Trier, in denen diesem ernuAt
werden, auf dem Frankfurter Ta/j dafiin :u inrken, (ht-iJ^ der Friede in den Niederianden

hergesttUt werde, und in Köln yenuin^aut mit ilcn kdiserlieficn Commissarien daJiin zu

ttreben, dass Jùrmt con Bayern gewählt werde, dutiren vom 31. August 1677.

^ h^Mrn tith mim EpidOae Or^orü XllL vciri fc^ »otoU Arwtar. 44 oof.

909.378 f.; vgl audt Armar. 52 vol. 31 a. a.

VgL BtìMrUmy N, T. Beieh«ge$ehiehte X, 608f.
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OcL 15 Et quando perristessero nella ribellione, si contentassero d'assistere al

re, e'iiaveva usato tutti i termini di benignità et clemenza possibili per

ridarli all' ubbidienza. A questi non s'è data rìsolutìone, aflfcrmando

il convento di non poter pib in cotale materia, che riferire à loro

prencipi l'ispresso; onde si pnò credere che assai opportanamente 5

sieno stati mandati i brevi per le consulte, alle quali però non tó.

quanto sieno per prestare oreccliie le parti, intendendosi che sia

intimata la guerra, clic il si^^uor Don Giovanni inj^rossa le sue trenti

intomo il Kuronmiida et all' ahbatia Staliulense. Ne ^1' inimici <lorDioiio.

havendo condotto Oranges in lirahantia, che d'Anversa era passato à io

Brusscics, et ispeditn in In^'liiltcrra il marchese d'Avré ò per nuori

contcderatione con <juella corona ò per iiu Indi re i Stati nella pk fer-

mata trti quel rc|?no et llollandia con Zchuuliu. l'are di più che si

sia dato qualche principio à rompere, ])erchc havendo il j>i;:ii<»r l)i>n

Giovanni inviate 7 insegne di fanteria Akmana \ t-rso Rurciiiiiii<ia '/>

SepL 20 pt^i* assecurare niairpormente quella ]iiazza, furono k 29. del passato

assalite da 9 compagnie sotto la condotta del conte di Lumé, mandato

dalK Stati con ordine 6 di preTenirlì per impadronirsi deUa terra b di

romperli. Et perchè andavano i regi! sbandati neU' impeto dell' im-

pressione improvìsai persero qualche soldato con certe donne et fan- it

cinlli, ma messisi in battaglia li ribattarono con morte di 400, de'

quali molti erano Francesi et penrennero al Inoco destinato vittorion.

n senato Ooloniense ha mandato qni il dottore Pietro Stainvegio*),

sindico dell' ordine loro, per pregarmi ch'io voglia di nnovo supplicare

à Nostro Signore per il nogotio concernente le paroohie di quella città

Sepi 1 mandato con le mie del primo di Settembre^, ripetendomi il bi-

sogno, che, per essere difusamente spiegato, non ricerca altra replica.

Hòllo animato h sperar bene et tanto à promettersi og-ni paterno

aifetto di Sua Beatitudine quanto h disporsi, d'havere in debita rìverenu

ogn' eshortatione et mandato della Santità Sua. ^

È (Ilici tale huonio di molta stima presso h quel senato, intem'ene

à tutte le consulte et liìi particolar' carico di riferire tutto quello che

da diverse parti del mondo si scrive. Et perdu' tratta meco non pur

familiare, ma contidentcmcnte, m' ha detto che il n- di Danimarca ne

primi domi di Settembre lui fatto un convento delie terre maritinn' in ^

St'^^'iiilx r;;^), terra del ducato d'ilolsatia. por consultare sopra il modo

di soccorrere i 1 huit/iscuni , afHitti per il Innjro assedio ne liberi «lai

•

trava;rlio. poiché si liatte tutta via la lanterna, et il re di rolonia si

mostra risoluto d'cstermiuarli. La conclusione è stata dopo multi di^*

>) Dr. Peter Steinwich; der «mitn KöUur Syndimi war Ar. OsHrad Bäsiarf. 40

^ Vergi, còen S. 159.

*) Vgl. die Verhandlung der Congregatto Germanica bei Schwarz a, a. 0. II S. 1^6.
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eooi, che il re tenti, sc il PoIodo ai può rìdore à contentarsi, che se OcL 15

li mandino ambasciatori per trattare d'accordo, dandoli intentionc che

Tolendo adire ìegàU sa<À et delle terre maritime, proporranno partito,

ohe potrà per avrentnra esserli di sodisfattìime. L'avviso s'ba tanto da

5 Labeeensi, c'hanno il primo voto tra le terre maritime (com' ha Colonia il

secondo), quanto da un segretario de* medesimi Dantziscani, venuto k

Francfort per vedere ciò cli'operavano le lottere scritte da suoi signori

alla Maestà dell' imperatore et mandate al convento, ne però ha riportato

ahro, se non che cesare dia carico alli duchi di Pomerania et Mechel-

10 bar»:, di tentare, se possono interporsi per (}ualche honesta conventione ').

I Revah'onsi scrivono all' imperatore, all' elettore di Sassonia, à

Lubecensi come capi delle terre maritime et al senato (,'oloniense per

particolar affetto, che temono tosto d'esser' assaliti dal Mosco, et perchè

sono consumati, ne si })roniettono ajuto sufticiente da Suetia, à pena

1j vedono come potersi più lunatamente tenere di non cadere in mano del

nimico; credono, essendo so\Tcnuti con non grossis-sima somma di da-

nari, di bastar' à difendere contra maggiori forze delle Mosche .quella

piasaa, ehe «^presentano aooommodatissima à rìcoperare la Livonia, si

eome mostrano ehe racqoisto d'essa sia per tirare in eonsequensa al

io Mosco il dominio del mar Balthioo. Però dùnandano d'essere soccorsi

m tempo et massimamente, se si düTerisse à mandare la legatìone già

m' anno fermata in Hoscovia per trattare sopra le cose di Livonia*},

con la quale sperarebbono d'ottenere la desiderata quiete, et però

sopra tatto Instano per l'Ispeditìone della medesima. Tutte queste

15 lettere si sono vedute et lette nel convento di BVancfort, ne s'intende

che si sia presa lisolntìone veruna.

Quello stesso sindico è professore di leggi nell' università et hà

credito grande; onde m'è parso di continuare co'l mezzo d'esso 11 ne-

jrotio, procurando l'informatione, che V. S. lU"* ricerca con le sue di

30 3. d'Agosto, et l'essame di ciò che si possa fare ò con decima ò con ai^. 3

soppressione di prebende, et pur' adesso (quanto comporta l'infettione

della città) s'attende à cotale discussione. E mio tine di far si, eh'

essi conoscano l'impossibilità della dimanda fatta, et si riducano k

teniiine di formare nuova supplirà sopra I nno di qne" imxii. à (piali

3j piccia l'ispressomi da V. 8. Ili"*, I jiadri delia Compa;:iii;i sono nu nilno

dell' università, et in spetie il rettore del colle;;io, libi lo pà con la

^atia di Di<» della peste; con (juesto, mio conti (lentissimo, mi son' al-

lar^'Hto alijuanto più et disposta la trattatione in modo, che non

(iesperu di buon hue.

^ ') Vgl. UaUrliu l. c. X, .',10
ff.

*) Vgl. SchUcht tn de WoiWs Uotntgcher QuartaUchrift V (1891) 8. 63 Anm. 1.
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Oct 15 Insto contmuamente presso à monsi^or Groppeio per hsTere lo

scritto con l'annotatiom havutc da V. S. Ili"", ma ne lettere ne persone

à posta bastano ä cavare sin qoì risposta; dice seiii])re ad un modo

istesso, di doverlo cercare et tniovandolo ni miriario sabito.

Qauito h questo komai noioso negotio Coloniense non so che dirle j

di momento. I canonici illnstri, ch'erano nella dttà, si sono ridotti nei

Inoclti vicini ò sani, che sono pochissimi, ò meno infetti; i sacerdoti

attendono à rivedere i conti e spargono di truovare la chiesa grava-

tissima di dcliiti; gl'absenti, clic sono l'Ar^entinense, Brenionse et

Dee. 2 Mindensc, dopo r.ivviso havuto del secondo di Deeembre prolisso alJ' lu

elettioiie. scrivono di dovere trnovarsi in persona. V'è elii dice, dovere

l'Ar^^entint'Usc comparcrc in breve; g:!' articoli da proporsi af,d' elip'iuli.

da alcuni stiniuti ])iù gravi et giuditiosi, 8Ì masticano: ai può dubitare

che sieiH» di durissima digestione ne la congiuntura composta, che

s'impugni ciò ehe st'uipliceinente si suspiea. 15

Intendesi che. (lUiiiido il eonte Salentino d'iseniburg risegnò l'admi-

nistratione l'aderbornense, fece una gagliarda prattiea con quel capi-

tobi. in cui ha molti i)artiali. che volesse postular»' l'eletto di Brema.

Et bora mi signitìea persona gravissima che s'attende à cotale prattiea.

mettendosi insieme la capitolatione. Soggiunge che vi sarà la clausula -^'

di dover' impetrare tra qualche tempo la confirmatione dalla Sede

Apostolica, il che era anco ispresso (per quanto m'è detto) nella posta-

lattone del medesimo alla chiesa Osnabnrgense, ma dopo che ottenne

le regalie dall' imperatore, non s'è pensato ad altro, onde pare cbe

sia molto à proposito far nuovo officio presso à Sna Maestà in simile 2$

materia. Harrei scritto à quel capitolo, animandolo per eletäone, che

dovess' essere prontamente confirmata da Sua Beatitadine, se ò con

brevi presenti ò precedenti, ò vero con l'uso di facoltà, che s'isteo-

dessero à quelle parti, havesse potuto mostrarmi ministro di cotests

Santa Sede; ma nello stato, in ehe mi traevo, non posso, se non gior- ^

nalmente co' i brevi, ohe mi vengono in mano, farmi strada, raggiran-

domi tra quc' termini, ne più oltra allargarmi senza manifesta derisione.0

Sept 30 Mi scrive il dottore Clenebio in lettere dell' ultimo del jiassato da

CakMuberg. ehe verrà qui al tempo dell' elcttione con alcuni oommis-

sarii <lel duca Erico di Brunsvich, per raocommandare in nome di Sna ^

Eccellenza à questo capitolo il prcncipe Emesto. Di quà passeranno

poi à Monasterio. jier fare l'ìstesso presso à que' canonici; tra tanti)

mi ricorda il negotio di Lubecea et nioltf» piii la ris«dutione intonio alle

facoltà da lui richieste, concludendo con queste parole: .,Dolco \m

adhuc nescire, uam simus habituri t'acultatem absolvendi vel nosmet ipsos, ^'^

') yyi' ßr dk VuUtnachten Forti oben 8.JIÌ8 Änwt.!,
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a non alioe." Il duca è ancora in Lorena con la moglie, il cai parto Oct 15

s'aspetta à tutte Thore; scrive à quelli o'ha chiamati per rimettere la

religioDo eatholica neUo stato suo. elrè per attendervi, et senza dubbio,

c'harendo il Clenohio, havrà miiiistro, in cui non potrà desiderare ne

5 diligenza, ne ardire, ne (com' io credo) bontà et dottrina 0>

67. Der NunHu$ Jiìhaim» Ddfinus an den Cardinal «on Como. Subito Oct 19.

chMo intesi la renuntia fatta dall'arcivescovo di Colonia, pregai Sua
Maestà à dare ordine à suoi ministri che unitamente et di concerto

con monsignor nuntio Portia volessero aiutare la prattica del principe

1« Emesto di Baviera, il che mi promise prontissimamente, et credo

rharrà fattoi ne occorre che in ciò ci pigHamo gran pensiero, essendo

Sua Maestà sollecitata d*avantaggio dal signor duca di Baviera, à cui

non può mancare di fare ogni rilevato servitio. Non manearò per questo

dell' uffitìo mio et forse dimani toccarò questo tasto à Sua Maestà').

15 Wim 1577 Odober 19.

Oerm. toI. 74 fòL 337. — OriffinaL

68. Der Nuntiu9 BarÜiolomäus Portia an den Cardinal von Como, q^.^ 05

Uibeck, Kolner Anffdegenheä. KapUdsvereammlung m Brühl, Wüneche

de» Erzìntcheft von Trier, Kloater Altenbery. Stift m Xanten, Kölner

20 ünieerntäi. PoatuìaHon de$ Bremer Erzbitchof» in Paderborn, Rein

dm Erzherzog Mathias nodi Flandern, AÜenherg 1577 Oeteher 25,

Gem. voi 82. foL 426. — OngiiuL

Questa settimana hò lettere da monsignor nuntio Delfino con un

pachetlo della Maestà delV imperatore al senato di Lubecca sopra i

35 partieoiari, che quel capitolo hà supplicato co'l mezzo del dottore

Clenchio^), à cui s'invia sott' à mio piego in quest'hora stessa.

n capitolo Cobniense è tuttavia congregato in Bruì tanto per la

') Pùrtia übertendct dtUM noch mit einigen empfMenden Worten ein Schrift-

itèdt, wdeà€$ heute meM «dir eorhamfen ui miif über deseen Inhalt eith nitihta feab-

^äOkn IM.
*) Am S7. September hatle Budolfll. seinen Commissaren gcsrhrititai, er sfi mit

ihrer bis/tenrfen Thnfiiß^'if :iifrifinì: er hednure, ilast «ich die Xntirnfil nirlit tilrnli nn

die Resignation aimdUtasjie. Er halte t^- an dar Zeä, Uass dtc KuinmiiUiare stdt Jeid

wilder nad^ KSIn MuriUMegOben (Wien, Beiehehofiraih Jkdaa C17).

^ Am 25. Oetober fügte Ddfinui hitum: nel Begotio di Colonia dice Sna Maestà

Ml kaver mancato di furo ogni buon «fido per il principe Ernesto di Baviera, et in

conforraità tUu- le commissioni à { snoì agenti, le qoali mlià promesso anco di rino-

nre (ebd. ftd. 346). Vgl. oben S. 172 Anm. 1.

') V,ß. oben S. 147, S. auch Schutarà a. a. Q.U S. 125,
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Ort. 25 massa de negotii ^), quanto perehè la peste non eessa nella città et

cresce' oontiniiamente nel contorno. Et già il signor duca di Cleves,

cbe già mesi va qnasi fuggendo per questo suo assai ampio stato, è

sforzato à ristrìngersi in dae monasterti, che soli non sono infetti, de'

quali UDO à me serve per albergo; già sono griiuoroini per cotale i

espansione et continuatione molto travagliuti, ne si sa che partito honiai

pigliare. Nostro Siimore Dio ci metta la mano per conservarci, che

pericolo et aftlittione non manca.

Moii<i::iior arcix cscono di Trcvcri. rispondendo à lettiere mie inviate

prima clu* idiiiparcsse l'ultimo l)rc\e per S.S. Ili '"»-), m'atìcrma d'essere i'

prontissimo à promuovere al suo tempo il beneficio di (piesta chiesa iu

cniiroriiiità d(d desiderio di Nostro Sii:;nore, u <'iii dice di doversi mostrare

in (|iialsi\o^lia oci-asiune ol)se(|tii'ntissimo^). Desiderava (|iiel sipiorc cli ia,

essendo munito di facidtà, disj»eiisasse un abbate et convento^) à poter*

mancare bntiro. dopo che per nndt" anni s'hanno (pie' monaelii per se là

medesimi dispensati, ò non poteiul' io ciò l'are, lo mettessi innanzi come

dcsidcrio suo alla Santità di Nostro Signcnc. con testimonio che l'abbate

è molto hnomo da bene et che la dimanda li pare concessibile. Per

instnittione havevami mandata la supplica drizzate ad esso, ch'è difiSet*

tuosa molto, non isprìmendo ne Tordine ne specificando i giorni; onde nel so

tempo ch'io per debito mio et per sodisfare à quel buon prencipel'mrioà

¥.8.111"*, acib sia servita di fame ufficio presso à Sua BeatitucUne, serivo

al medesimo, ricercandolo à mandare pib minuta informatione et carico

d'ispedire, in evento che s'ottenga, in mano al Castellinio, agente suo

in corte. ^

Questi monachi d'Aldenbeig, ohe m*hanno dato ricetto in tempo

che mi vedevo à mal partito, mi pregano a supplicare la benignità di

Nostro Signore per la confirmatìone de privilcgii loro, dianno da

molti pontefici, sperando con questo di liberarsi da molte vessationi,

e'hanno d'essattioni ind» bite, ne' quali è stato con essi come con 30

gl' altri sopra modo acerbo il c(»nte Salentino. ^^ìà elettore. Il monnsterìo

none, come molt' altri di Germania, voto dì persone, nià ha àO

') N(VtiT€a iltirnht r .svìirich l'ortia am IS. Oviol" r (in (U n Xuntius J)' l/ìuus . . ,

,

lu »(jeranzu per il priucipe Erue^to è tuttavia gründe, et à pena .««i vede, come si

potesse infra certa promessa (cbe non si pno estorqnere) pronraovere maj^j^iormente !• 35

priittica. Dopo S. S. Ili»' è in prodicainento il signor Gebardo Trncbses, in cui sema

diil>bio li.uiiiii molti rivolti gl'occhi (Copie, Germ rol. 82<i). Ae/inlich svJu'nh Il(ff«n-

niiilhr (i. (l. l 'ninkfuti Jftl7 Octol/er JJÌ) an K. Rudolf . .. uiid soli Freysingen noch

giir in guten pracdicainentis »ein (Orig. Wien, Eeicfishofrath, Decisa C17).

*) Vom ai. AvyuH 1577, vgl. oben S. 173. M
'ì Dot Sehreiben des Erzbischofs datiiie vom 25. Septtmberi Pitrtia moiderte

darauf am IG.Octobcr, (Copie Germ. voi S'.'fi).

*) Jùt ÌMììtkU Steli um das Klottter ìi^inyierslHuJi bei WìUIìcJk

Digitized by Googli



Nr. 68: 1577 October 25. 179

religiosi professi, serva acenratamente il ealto esteriore, ne la regola Oct25

di »Santo Bernardo, à ehe sono additti, è qui ignota. La dimanda

eredo non sia ingiusta, però non repngno all'affetto, che mi mette

innanzi l'obligo, dì ehe li son tonato, havendomi rìeevato et data

5 stanza (ch'altra eosa, ne anco minima, non havrei accettata sega-

eodo l'institnto mio), quando mi tmovaro in mezzo alla peste destitato

affitto d'indrìzzo. Però sapplico V. S. HI"* ad inteiporvi Tanthotità

saa, ehe servirà à disporre in questo contomo gl'hnomini et massi-

mamente religiosi, sì che non ni mostrino per l'avvenire tanto ab-

10 horrenti dai ministri delia Sede Apostolica, come si disccrnovano,

qoand' io venni in queste partii)- D'intonnatione minata et ispeditione

pigliarà cura monsignor Federico GaiduccL

Quanto al capitolo Xantcnse*) nelPhora stessa c'hehhì la eom-

raisaione. la significai con mie lettere al signor duca di Cleves, il quale

15 dopo alcuni pomi rcscrivendonii oltra l'obligo, di che isprinieva essere

tenuto à Sua Beatitudine, diceva d'haver dat' ordine à capitolari. < lie

venissero à truovanni et informarmi etc. Questi comparvero à 14. del sepL 14

passato, che fù il di subsequente alla rìsegna, in tempo ch'ero non

solo occupatissimo, ma quasi distratto. L'dlli pero à voglia loro et li

^J diedi copia del breve. otìTerendomi d'attendere al iie^nttio dopo due

{iiorni con o^nii sollecitudine; così se nandorono , ne mai piii si sono

lasciati cedere. l*iiò essere che li ritenga la [u'ste. cli'alìli;:!' le terre

et liiochi, per i quali cfinvien passare andando à Cleves et la città

nnde>inia. rispetto che molto più induce me à star cheto et quaut'è

lK»ssil)ile ritirato.

La trattatioiie con runiver>ità cli era incaniinata. come scrissi ìi

V. S. Ili"»* sott à !.'».';. di nuovo s'c rallentata, jiereliè cadendo in (piesti oct. 15

di per antica consuetudine la inutatione del rettore, è stato assunto

à quello grado il decano di Santo Andrea, canonico della catliedrale.

^ che per essere persona molto adoperata in sede vacante, non jiuò

attendere à (juesto innan/i che segua l'elettione. Il senato ha di più

mandato fuori della città ad ispedire corte cose sue di momento quel

dottore rietro sindico*), con cui hò principalmente trattato. È in oltre

dìsciolto uno de' tre collegii per la peste et qut professori (l'intervento

^ de' quali è neeessario) absentatì; però siamo sforzati aspettare miglior

tempo et sopra tutto che cessi il male, dovendosi per cotale maneggio

') An demt>di}cn Tage empfaid Fortia diese AngdegeìUieU dem Cardinal Ludwig

Uüdnuzo (Germ, voi, 82a).

*) o&m 8. 166 tmd unten Kr, 69.

^ ») Vgl. abeti S. 175.

*) Dr. BbUt Stàmeich,

12*
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Oct 25 congregare frequentemente molti soggetti, cosa nella contagìone di

manifesto pericolo.

Confermasi ogni giorno più che Bremense sia stato postulato da

tutti i voti del capitolo Paderbomense per prattica gagliarda, fatta dal

conte Salentino molto prima che risegnasse. Già sentendo la voce 5

sparsa dell'orditura n'avvisai monsignor nuntio Delfino^), aciò procari

che non passi la spcditionc delle regali, ])rima che 8Ì sodisfacda à

quanto si deve con la Sede Apostolica. Et bora li do raggnsgUo di

quello -), ch'intendo essere coneluso, benché non potendo essi non wptst

ciò ch'era avvenuto dopo le postulationi Bremense et Osnaburgense, io

ri possa dubitare c'iiabbiano mira di rassomigliarsi con la vita à quelli,

de' quali nel pustulare liainio sofrnito ressonij)io.

Questa risolutioue dell' arciduca Matliia di passar' in Fiandra rende

ì^rrhuoniiui, non intonnati di ciò clic ])as8a, più tosto storditi che per-

])lessi. Lo transito per Colonia lià dato occasione di cominciar' à ragio- r.

nare, sopra clic vedrà V. S. Ili dall' a^r^iunto fo^^lio"') <'iò clic in'i-

scritto da quella città da persona, per le cui mani passauo multi

scrìtti di momento.

Harrà di i)iii annessa una scrittura^). la (|uale è stata in ^Taiuic

Ktinia ne" ^^iorni adietro presso à molti principuli dei stati di Fiandra, .v

Conoscerla in generale, nvima^ino che non nuoccia; perù l'invio.

liov. 4. tii). ^^t'f' liitrtltolomnus l'orfùi an den Canlinnl roti ('lutm.

Scìdui*H ilfx ( ie/wnil/idpitth in liri'iììì. Pian einer lienifiina tì»r Ln/nl-

stiintle vor der NeuKa/U. S. Victorsstift in Xanten. Verhandlung Portiat

') Am 18. October {Copu, Gtrm. vol. ti^ia). 25

") IHa meUe MtttMbmff a» Ddfimu tìbm- die Marfrenwr Angdega^at ddkt

vom SI6, Odober (Copie ebd.).

*) Ebd. fol. 4:ìO: Kx litteris Culoniae datis 23. die Octol-ris l.')77. Imperatori*

fniter iliitliias Ltwlif line inairnis itiiu-rihus in linibaiitiain traiisiit, iiivifi»tns ab onU-

uibuH et principe Auriaco, pcnuittiiitu quidcm fratre caeaaro et conscio Saxone, sed 30

invita madre JtMoioqae rege Hispaniae, uti ipaemet fiueos est; an aatem regem

eeiiim simulet, nescio. Sex tantum itineris comites habait. Lipsia Coloiiiam venit die

Lunae, Undeciin milliiun Virginura festo {Ort. :?/]; abiit postridie Traieotum ad

Moiiani versus. Divfr>atu< liic fuit apud ductdixui Knauf niedicuni, ubi oum jiraesto-

labatar quidam lcgatu^ Statuum pracparatiä ubique ho.Hpitiis. Cum Culoniae csj<et, ot 33

occulte lustraret omnia et nrbem et rellqaias, eomitabatar doetorem hmq^tem tanqiitm

atodiosas quia. Curiam vidit et ex cnriue turri situm urbis. Hoc mane anteqmun

diacederct, audicbat Ir^'i sacnim in tempio be.itae Virginio ad Gnulu.-«; pri-li»^ vtro

cumverat tondcri geuaruni lanui^inem ad niaturandam bai liani t.t c;ravit;:t( ni vnltus.

Vgl. die llelation du coyage de l'archiduc Mathias de Vienne aux Pays-Bas aus der 40

Feder eines Begleiten dea EriAtnoge, in den Comptt'rendiu de la oommiMìoii éfhùtoin

(Br&eed) III Serie, Bd, 5 8.1988.

«) FOU,
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mit ilem Ilerzotj von Cleve in Sachen der Communio sub utraqve in den Nov. 4

eievitehen Landcm. Primi: deif Herzogs Emst von Bauern, Ccüegium

(iermanieum in Rani. Niederiande. Aumchten Enttls von Bayern,

AUenberg 1677 November 4,

5 Oem. vd. 83 foL 481. — Origmai, nebst Okiflre ebd. /U. 439,

II caneellierD del sAgoor dncs di Baviera m'ha eonsignato le lettere

di V. S. DI"* di 28. di Settembre col breve per il capitolo Goloniense'); sept. S8

la copia} per errore di chi baveva chiiuo il piego presso al prencipe,

non è comparsa, ma lliarrò tra due giorni per potere dietro à quella

10 norma assestare Foificio mio.

n capitolo generale tenuto in Bmll per la peste è finito et sarebbe

passato assai quietamente (come m'è scritto), se verso la conelusione

non si fosse mossa d'alcuni pochi certa prattìca di congregare i pro-

vintiali, prima che s'istendesse la capitolatione, à cui s*intende d*obli*

15 gare religendo>). Per causa s'allegava che il conte Salentino haveva

date molte male sodisfattioni k subditi, et cVessendo questi tempi da
non havere diffidenti esasperati et mal contenti in casa, era ben

sentirli per poter dopo l'esatta cognitione pensare à i rìmedii con-

venienti. Il pretesto spetìoso fè da principio la propositione plausibile,

20 ma pniclir, non havendo pieno consenso, si vìddero gl'authori sopra

l'ordinario veheroenti, entrò in alcuni adherenti al prencipe sospetto

che l'ordìturo potesse haver fine di perturbare relettione, il che fu

poi (per quanto m'è riferto) evidentemente conoscinto. Onde si prepa-

mm alla resistenza, cosi la cftntesa fù assai acerba et la risolutione

2j «liihhia. ottenendo i fantoii (lei prencipe elie per hora di ciò ii<»ji si

|iarl:is«<c. et frraltri die per i JS. (lei jucscnte si convocassero alcuni Nov. 28

della j»n»vintia et si delilK iassc intorno ù (pici leuij)0, se si doveva

trattare con essi innan/j ò dopo relettione. com'è stato sempre costume.

Sopra clic scrivendomi persona frrave. so^'^Hunp' che (pialdie capitolare

3(' ina cavalca per il j)aese. animando nobili et altri à comparire et far*

opi' opera presso al capitolo, aciò non \en;ra ad clettione di persona

nuovamente in (piel numero admessa. povane d'anni, senza ispi-rienza

delle cose proprie della regione et munita di più potenza, che possano

tm conservarsi ncH' antico stato etc. Cosi non mancherà da fare a i

35 ceumissarìi deir imperatore, poich'io per \& caduta della religione non

posso istendermi oltra il capitolo b più tosto parte d'esso.

1 Xantensi m'hanno si^niiticato d'haver ricevuto due brevi sjjcditi

lei mese di Settembre con differenza d'otto giorni di date, ma simili

) Vgl. oben Kr. 57 (S. 134 Änm, 3),

M 0 Vgl. Lossen i, 551ff.
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Nov. 4 nel poncetto, t'h*è di rimettere la cansa loro al v( s( (»\ o di Li*',5n^), di

che dandomi conto si mostraTano quasi sospesi, à dii (loveti^ero

appigliarsi, ma dieendMo che non era officio mio in^H^rinni in deli-

beratione si manifestamente mutata, come constava per le due posteriori

ispeditìoni, sono risoluti di volgersi a (|uella parte.

Il signor duca di Cleves ha celebrato in (juesto moìiasterio la s«}-

ÄOV. 1 Iciinita (l'Opii Santi, et con tal' occasione m'ha dato uu j:raii(lt' assalto

per indurmi ù promuovere la petitione sua intorno alla «uujuiunione

sul) utra<|Ue sin tic-). lo ali" ojiposito Diò mostrato Timporlan/a dell'

errore, addueeudoli sotto à tuiidaiiu nti piani tanto ciò (lie s'iià da lö

scrittori ^ravi in contrario, quanto ris[u'ricnza calaniito>.;i di più pro-

\ intie di (Jerniania. o^ ( ipndli (die la crcdtnano mezzo di redure scdutti.

riianno i)ruovatu instruiii« iit«» ado|iratu dalla mali^rnità dì questo secolo

per sedure; onde ;;T è couNfiiuto irrandemente travairliare per suppriincrc

ci»'» c'iiavevano con mollo studii» et iiistanzu iiu}»etrato. Et perchè l'acil- 13

mente potevo mostrare, non esser da sperare altro frutto in queste partì, che

il raccolto neir altre
,
passai à pregarlo che volesse ricorrere al rimedio

securo, eh' era far* ìnstruìre il popolo misero, introducendo buoni predi-

catori et precettori in luoco dì molti, che di presente insegnano false

dottrine, che cosi andavano facendo in Germania tntti i prencipi cecie- so

siastici et secolari, che volevano ò conservare b rimettere la religione catho-

lica. Proposili di più Tcrcttione di qualche collegio de' padri della com-

pagnia di Giesù, quasi delineandoli il modo, con che s^harrebbe potuto

ciò prattieare. Mostra Sua Eccellenza di farsi capace et d'assentire alle

ragioni, ma dovendosi ogni senso suo, non compreso da chi tratta con esso, 25

isprimere per quelli che non inclinano à si fatte risolntioni, non si con-

clude cosa buona. Diede però segno di restare ]>ersuaso che in universale

U petitione non dovesse haver luoco, et si ristrinse ad intendere da me

ciò che sentissi intorno alla c<mcessione di facoltà, che s'isteudesse ad

alcuni constituiti in dignità principali, si che soli potessero ministrarla. SO

Ke hebl>e altro che discorso simile al primo, concorrendo ristesse ragioni

et considerationi di disordini, che cadono in quello à destniere cotale

intentione. la (piale non si vede in (jueste \mrtì disg^iunta da qucll'

ah()mine\olc concetto, che ar;;uisee la chiesa universale d'errore in

cosa di tanto momento, da cui è niera\ i;rlia . come asjiettiiio i: rati a 35

quelli che si gravenieute riiigiurìuuo. i ü tiualmeute posto iu iliscorso,

'j Diebtulen (jleidilnutcmlm Breien, vom 4. und JjJ.Üeplcmbcr (kUirt, im Ariiuir.4m

rvl. 31 p. 364, 389. Der Papgt beauftragt éhireh diesdben den BwcAeqT CMIard «m
Liltticii, beim Erzbiscbof Satentin pon Köln dahin zu ipirken, das* dertdbe im iMge»

NicMsfMung de« JUdtetbeitraifet über die Güter de» S, Victorttüfts verkdnffte Segueeter 40

aufhebe.

*) Vt/l. üben dm lieridd l'ortius cum l.Junt {Nr. 39, ü. IIH ffj.
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se per assecararsi qaanto fosse possibile dall' abuso et dell* osservanza Nor. 4

delle llmitatioiii fosse più concessibile, rìstrìngero la facoltà non à

ministranti, ma à certe persone nominando, cbe potessero in quella forma

commnnicare. Et mettend* io aneo in questo importanti difficoltà,

$ attendendo nel tempo stesso ad instmire Sua Eccellenza dclFobligo,

in eh* era posta con lo stato sno, d'adire et ubbidire alla chiesa, modo
di sTcUere la radice d'infiniti mali si fini per all' bora, pregandomi

però instanteinonte di \<>](>r' udire alcuni suoi sopra questa stessa

materia discorsa dopo l'elcttionc, aciò si {lossa più eommodamcntc atten-

to derri, il che liò promcss^o di fare, ripetendo peW» «pesso die non liavend'

10 ne mandato no mente di Nostro Si^ore intorno ìi ciò, non s'hà da
pigliare parola alcnna mia in altro senso che di ju-ivato parere.

11 i)n'ucipe Ernesto lià celebrato le sue priniitie il j^iorno d'Opiì

Santi nella chiesa metropolitana con j,'ran concors(t et inestimabile Sav. 1

' <fMi<olatione et cditicMtiune de* buoni'). Il di se^'uente bìi fatto il

im-desinìo in Santo Andrea. Nostro Signore Dio li sia larp» dello

spirito suo. a<'iò vediamo pro^''ressi proportionati ii si frran principio.

11 vescovo fl'Ar^^entina s'aspetta ho^'.i,'i in Colonia, ove la jieste <'essa

et cresce la fame, essendo stata la raccolta tale che le cose più ne-

20 eessarie montano ad eccessivo et inestimabile pre/./,o. Io con la Gratia

di Dio mi ci truoverò intorno à IS. del mese. dovend(» ù quei tempo Nuv. 18

ò poco (h»ppo comparere i commissarii dell' iniperatore.

Son ricercato à procurare luoco nel collcf^io Gennanico per un

^'iovane di 15 anni, Wcstphalo, di famiglia Enss nobile'), che s'oltli-

fSAtk k tutta queir osservanza di leggi et tnstitnti, che li saranno pro-

scritti dagV illustrìssimi protettori. La provintia è molto bisognosa d'edu-

cati in simile disciplina. p( r quanto ci mostrano le nuove postulationi

esorbitanti à quelle chiese, onde supplico V. 8. IH"* h significarmi ciò

c*hanr6 da rispondere, à ehi mi sollecita.

» Intendesi che '1 serenissimo arciduca Mathia è stato da Mastrich

condotto k Lira^) da 600 cavalli et ivi con grand' apparato ricevuto

dalli Stati: chi da questo avviso, soggiunge cbe tra poco s*harranno

le conditioni, con che intendono d'admctterlo al governo. V'è chi

scrive, esser Oranges innanzi l'arriva di Sua Altezza creato et divul-

se ^o capitano generale deir impresa con tit(do di vindice della libertà

et secnrta publica di Brabantìa, et che di simile s'omarebbe per Fi-

aodra il duca d'Arescot.

*) Darèber 9àirÌA Foriia am 6. Kotemòar aiiefr a» Hz. AttraM con Bayern

fCofk Gtrm. toL $2a).

lo Am Sqtember hatte •.diun Vrnst ron Baifvni fur diisrn Jnnifliiuf,

onen S'-fm Adrian» VOH Etue, Oei Gregor XllL veraandt (Or, Lettere di principi

roi. 3(j fU. 107).

*) lÀerre bei Antuxrptn,
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Nor. 4 n marcheae d*Aviè è tornato dlnghilterra^). V'è clii ngioiit,

hayer*eg1i riportato da quella corona promessa certa di 2000 faoti

pagati per un anno, altri speditione di maggior momento et sopra tatto

qoalche quantità di danari. In Bmsselles era ne' giorni adietro nn*

ambasciatore inglese, che passeggiando per la città con Oranges disse 5

di meravigliarsi, che non ri fosse essercitio di riformata religione, et

1i(>l>1>(> in risposta che il tempo et roccasionc non haveva serrito por

introdurla, ma dio tra poco anco qoesto si farebbe. Cotale particolare

è riferto in Colonia da persona conosciuta, che dice d'haverlo con le

proprie orecchie sentito. Nostro Signore Dio dissipi si fatti consigli. 10

Chiffre, La prattica per lo administrator Frisingense è tottaria

gagliarda, et se vedessi unito l'ordine de sacerdoti, Thaverei cosi per

certa, come lo hanno molti. Sono quelli tali assai tìmidi, et però

temono à le terribili minacele di Hermano Adolfo conte di Sobns,

calviniano, per Fandacia et temerità sna fatto capo, à l'aperta da 15

quelli che non vogliono Tamministratore per dubbio che possi et

debbia scacciarti come notorii heretici dal capitolo, et occulta*

mente da chi non lo vuole per altri rispetti et sono in speranza di

essere promossi, rome il vescovo d'Arg:entina et il Trucses, à li quali

adlierisce Federico dura di Laucnibnr^'. IVr lo admìnistratore pare 20

che si debba continuare il ne<;otio, si perchè uiuno è tanto inanzi per

parere commune, come ])er<-lh'' seguitaranno i commissari! de Timpe-

ratore h favorirlo. 11 senso del rapitolo in jrenere non è contrario &

ramministratore, ne mai si ò trattato con protestanti di ordine capitolare;

ma ^'li heretici si arnt-rano di esprimere la vojrlia loro jier universale, 25

ne li sacerdoti ardisenno <li opporsi, iiistnitti iter li interessati, per pri-

vati dise^'iii et speranze: assentano tacitamente ìi tutte «jiiclle niacliine.

le <|iiali noli sono prr cessare sin' à riiltiiiio |)nnto. ne è dubbio che

p(»lt'iHÌu |)i rtiirl»are la eb'ttione, iiin\ ( ii(b» aiicbe tumulto, lo faranno,

tanto per lo sjiirito di inestiiiiabih' juTsuasione di se inedoinii. (|iiaiito 30

percbè sono cftnscii di essersi portati troppo acerbamente contra l'am-

ministratore, it «lesperano tra se per molti capi di ritenere i luoclii,

bencbè si vantino in pubiico di volerne con li posteri loro esser pa-

droni, comedi putrimonii. Inonesto non posso io^) far più che. occor-

rendomi qualche buon partito per la pacata clcttione, movere i com- 35

missarii do l'imperatore ad esseguirlo in Colonia, sia lo amministratore

per arcivescovo, et io spero in ogni modo che cosi sarà*); ma perchè

non è impossibile che altrìmente succeda, stò con infinito desiderio

l ur tlìi' VrrfximlìunyeH dea Marquis itüacrt in England vgL Kervyn de LtUm-

iwcv a. a. 0. 1 V, òàb //. 40

^ ò gtatt io hot die Handscltrift,

*) &ìindar Handeduift, Aneeheinend fekU efwtu.
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aspettando ordine da V. S. III"** di ciò che havesBi à fare in caso simile, Nov. 4

haTendota snpptioata sopra questo particolare con mie spedite sotto il

primo di Settembre*). Se à quel tempo non haressi il mandato, mi Sept i

trorerei oonfìiso, et potrebbe essere eh* io commettessi errore, non
- havendo per gratia ^ Dio ne volontà ne fine di peccare. Onde sin

dì qua prego Dio che in ogni evento lui infonda spirito conforme al

pensiero di Sua Santità, et V. S. Ili"" à fi^nirare et rappresentarsi per

bnona la intentione mia, sichè quella sodisfaceia; poiehè al resto, quando

non comparisca in tempo qualche dilacìdatione, mi converrk procedere

10 quasi à caso.

70. Der Nuntiat Bartholomäus Porti'a an den Cardinal von Como. Ver^ Nov. 6

Ordnung ßr Johann ton Ramfàd, Der StmeAurger Biaehof in Bonn,

Ntederiandet Genter Attentat. AUenberg 1677 November 6,

Otam. v<A. 82. 441. — Originai.

15 Poiché Nostro Signore, quanto liebbi dalle lettere di V. S. Ili""

dell' nHimo d*Ago8to, mostrò benigna dispositione verso Giovanni Ras- Aug. 31

phddio in occasione del canonicato d'Osnabnrg, che poi non hebbe (come

intendo) effetto, hò accettato prontamente il carico, datomi di nnovo

dal preneipe, di raccommandarlo ad uno vacato nella cathednüe di Ho-

tt Dasterìo per morte d'ano grand* adherente allo scolastico. L*informatione

Dinota sarà data à V. S. Ili"* dall* orator di Baviera, bastando à me
per quanto son ricercato di supplicarla, che sìa servita d'interporvi la

nolta aothorita sua.

Hierì il vescovo d*Argentìna, alcuni pochi capitolari et qualche

2j soggetto importante dì pro\intiali hanno tenuto un privato convento in

Benna L*atto insolito et le trattationi, parte scoperte et parte subodo-

rate, danno soi^petto, et tanto più ehe il vescovo non lià seguito il

camino verso Colonia, ove s'aspettava, ma si tratìone nel vicinato. Il

capitolo congregato questa mattina hà risoluto di farli per ogni buon

30 rispetto instanza, che venga.

Mando ìi V. S. Ili"* l'inclusu copia^) della rai>iti)I:iti(»m' fcrniata

^,n»nic si tiene in ('ol(»nia) tra '1 serenissimo arciduca .Matliia et li Stati,

I»ress(» à ([Uali inteiidesi di j)iù ehe sieiKt tatti sospetti il duca d'Ari-

p<ot co '\ tratell«), monsi^riirtr d'.\\i<' <'t il ncscovo Atreltatense eomo

3ò occulti adhereuti al signor Don Giovanni, et clic per ciò bieuo incarcerati.

*) Smog Ernst tdtriéb am 14. Noeember ans au Grnj( r A'/// . rr möge den

KmUim tantisper ablegnre. dnnor tntnm lu-^'otiiim iinii sr.li rt issimi viri prudeiitia tnm

Suctitatis Vestrae iniprìjuis auUioritate lo€liciter deductum luerit (Or. Lettere di

ftineipi voi. 30 fol. 110).

40 ^ Kadt Lossen l 568 kat diese VarsamtnUmg in WirMiehkeU moAl stattgefunden.

*) Disse Copie {29ArHksl) befindet sieh ébd. fia. 449. Zar Sache vgl. Ksrvyn de

hmsnhase a.a.O. /F, 610 ff.
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Nov. 21 71. Dei* Nuntius Barthclommt» Portio an den Cardinal von Como. Prak-

tiken dea Sttxtt^ytyer Biaehofe, Aumchten für die NeuKoM, Batder

Capiti, Communio eub vtraque in den lAndem dea Herzog von Julifh.

Verwicklungen in den Niederlanden, Stellung dea Erzhersoga Matkiaa.

Köln 1577 November 21, j

Germ. vol. 82 fol. 445. -~ OrigkuOt nebat CMffite ebd. fol. 451.

iWnvho, la peste ma più tosto alquanto rimossa die ceamta in

Nov. 17 Colonia, liù pero eletto di tornarvi à 17., intentieiido die tuttavia cresce-

vano i dispareri tra capitolari*), ne truovo che l'avviso 8ia stato falso,

toccando con mano che giornalmente si spaiigono semi di molti ilisurdini. ki

Hanno (juattrc» conti jirincipali in queste parti scritto al capitolo, die

sarebbe tempo di riiìovaro ixV niiticlii putti, formati eento et più anni

et tal volta iterati tra li feudatarii et la eliiesa, prima ehe si venisse

air elettione. aciò eamiiiambisi. come s'è fatto sotto il p>\ (Tiio del tonte

Sal(Mitiiio. non sieiio i»«»sti in necessità di perturbare la proxiiilia. La ]iro- i5

jiositioiie tocca\a à iiion>i.:;iior il v<'seovo d'Ar^^entiiia come scliohistiio.

il <|iialf. dandii scirno d'istimarla ispedimle. procurò di imioNer fri' altri

ad assentirvi -^. Erano in capitolo sedeci. de (juali sei adlierirono et dicci

all'aperta dissentirono, intendendo che si servasse il eostmne antico,

eh'era di convocare i provintiaii. «jnando f<»sse scj;iiita l'elettione. et non -O

prima tener dieta, eh'era ilur" oeeasicuie à pr«>ro<;ationc pericolosa et tn-

mnlti, ne per ciò s'isclase in tutto la trattatione, digerendola il proiio-

nente quasi ambigua, \mehk vedeva star da una parte più voti, dall'

altra (come interpretava) più sani, concetto impugnato d'aicnno de pre-

senti, che disse, ne esser suo il ginditio ne qaeÜo il Inoco, ove s^havesse

à iironontiare sopra 6 plaralità ù sanità di voti. Sono poi state fatte

à parte molte prattiehe, per mostrare che à qne' signori non si debhs

negare dimanda si giusta, in modo che si osserva, altri essere persuasi,

altri resi dnbhii. Non maneha chi s'adopra gagliardamente, perchè cotale

trattatione non hahbia luoco. se non al tempo altre volte constìtnito. Et 30

tanto si preme in questo, quanto si potrà fare per l'elettione, mostrando

gl'animi d'essere più tosto certi che persuasi, dovere la vittoria del punto

esser g-rad<» all'essaltatione dell' elettorato, sopra ohe mi rimetto all*ag-

gìunt(» foglio.

11 capitolo di BaKÜea mi scrive, d'essere molto travagliato dalle 3j

provisioni, che fa nionsiirnor Ales>andro da La«ro per liavere il possesso

del suo canonicato^), mostrando d'havere bavuta giusta cansa perii mali

') Ernesto revocante ex silvestri solitadine oontnli me in vshem acMeb Artta

am :.'0. Xoremher an den Herzog Albrecht ron Bayern mnl fügte hinzu, dasx er die

JJadiiii'itin,,, „ ii.r Grf/„>r iticht für mngnopere timeiMlac haite (Qerm. toL Bäa).

•) Vyl. hia/ur Lonacn I, 0ù9—ò(i2, ^
*) Udm diete Differenaen in Baad kalte Botin am :S9. Slembar lò70 eingekaid

nach Som berichtet {Germ. vol. Hl fol. 609).
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portamenti d'nn ano ido, di non dover mai admettere alcuno di quella Nov. 21

famiigüa in capitolo, sopra che s'è fatta constitutione, fermata da tutti

i capitolari, de'quafi non mancharebbe chi, Tedendosì levare privilegii,

decreti etc., com' ha il monitorio di monsignor auditore della camera,

5 s'appigUerìano à partiti esorbitanti, che da più cordati non potrebbono

esser* impediti; p0<ò ch'io volessi supplicare Nostro Signore in nome loro

à nominar' altro à quel luoco, massimamente che non lo poteva monsignor

Alessandro tenere, ne come nobile ne come graduato, tanto perchè non

hsTeva ^do, quanto perchè, havendol' anco, si truovano ])ieno il numero

iodi quattro, ne più vi possono per antico instituto capire. Mollo es-

hortato à rappresentare i suoi rispetti humilincnte à Sua Ikatitiuline,

da cui non può bavere se non giustissima risolutione, però che stiu dis-

posto (li declinare tutti i consigli torbulenti et persistere nell' ubbi-

dienza debita.

1.) Scrive poi monsi^or suffrafraneo che la maggior parte del cupitolo

sta lisnlnta di patire più tosto tutti ^1' estremi che condcscenderc ali"

admissinne. et per estremi intt'rjìreta: levarsi da residenza, disscdvcro

«••nii trattatione et convento, ne in s^ninia voler* intervenire <»v' e^'li sia:

et che il decano, huoniu stiniatt» in (|Uclla rcpone non pur buono ma
-><» santo, vedendo la dispositiftnc dei suoi, sta tVnno in jH-nsicn». (piando

'^'riia risecutione. di ritirarsi et lasciar' il lunn» |i( r 11011 vivere in tante

an^'ustie. So;:^nunj^e di |)iìi il sindico d'esso rapitolo che per evitare

cotale molestia j»rojione alcun*», che s'accettino le conditioni, benché dure

et inique, otì'erte «ria cert' anni da l>asilconsi, et si riducano i canonici

25 à stare, come potranno nella città. o\ e sarà tacii cosa che sej?ua ciò

che vediamo successo nel capitolo Argentinense dop(> c habita in luoco,

we non s'ha essercitio di religione catholica. Questo concetto, che non

un par punto alieno daUa dispositione d'alenni ra]»presentatami, quando
ero in quelle parti, anzi dall' universale de' capitoli, mi muove à signi-

« ficare tutti gli antedetti particohirì k V. S. IU-*.

Hò da persona grave et zelante. eUiavcndo il signor duca di Cleves

<^ngregati i suoi provintiali >) \ìcr esigere la tassa della contributione im-

periale, fermata in dieta, gl'è stato risposto che, volendo Sua Eccellenza

permettere lìbero nelli stati suoi l'essercitio della Confessione Augustana,

^ tono pronti allo sborso, ma che, negandolo, non intendono di passar' ad
altro. S'è poi fatto qualche tentativo per rimuoverli, et truovandoli i^-q

ostniati gl' hà licentiatì, dicendo di voler pensare sin' alla Puriücatione Febr. 2

et all'hom risolverli; tra tanto gl' ha prohibito innovare cosa alcuna in

*) Dar dtUtd^^märtsitdieLemdtagfanA im Septemit»m Egaen, derßUiek-bergiseke

«I yotiember zu Grerenlrmch statt. Vgl. Lossett in der Za. des Bardischen Otték.-

y«t. 19 S.^, wo die LUteralur über diese Tage nachfiemeeeH iti.



m Nr. 71: 1577 November 21.

Nov. 21 simile materia. Credo che Nostro Signore animarà fl signor dnca bo-

detto < ()n iin i)rcvc efßcarc à ribttttare si pemitiosa petitione, mostrando

però di non dubitare die sia per concederla, che cosi par che ricerchi

qoel ^enio. Ma perchè m'avcg^ che ò le lettere si perdono ò tardano

molto in camino, con qaesto stesso eorriero scrivo à monsignor nnidio i

Delfino '), ra])prcsentandoli cosi il fatto, come il bisogno, ch'è di ninovor

riniporatore à far' opera che sepia la ripnlsa. In oltre havendo più

volte osservato che raiithorità del signor duca di Baviera è somma

presso à «niosto prencipe. nel eomereio peritctno. c'im di lettere con Sua

Eccellenza, liò jtcnsato (rinfiammarlo ad iute r]i<>rsi et metter ogni studio, io

à line elle n(»H si pensi h concessione si j)cstilente-), so])ra che nv à

me nianclicraiino argomcuti di persuaderlo, ne in esso (come spero)

s'havrìi da desiderare prontezza. Il pericolo grande et il teiu[M» più

breve, ehe poss' assienrarmi di risposta opportuna, nn" tanno uscire dal

limite or<linano et omettere la consuetudine d'haver ad asjn-ttarc man- i.i

dato ò più maturo indrizzo. 8e sarà veder di Dio che il prencipc

Ernesto sia esaltato, procurerò che questo sia il prinm frutto (et quello

di gran momento) che se ne cavi, poiché il duca non mostra d'amarto

meno che se Thavesse generato; et sarà giusta et débita ogn' opera,

essendo tatto quelle provintie in diocese Goloniense. io

n serenissimo arciduca Mathia è (per ({uanto sintende) in Lira'), poro

contento per le conditioni pro^josteli dai Stati molte diverse dal!* offerto

(come dice) in Vienna*); sin' bora non si sa cliabbia risposto altro che di

Nov. 17 voler pensare, et poi maturamente risolvere. A 17. sono passati di qua Ire

gentil'buomini mandati dall' imperatore à Sua Altezza, che occnltamente K
proearorono d'havere alcuni cavalli dal prencipe Emesto per secoreiit

della strada, facendosi il caminare per questi contomi ogni giorno più

pericoloso.

Dai ragionamenti di molti Fiamminghi, ehe tuttavia s'annidano 'm

questa città, si congiettura che li Stati sieno confusi ne sappiano, come 30

govemarsi con rarciduea, combattendo nelle menti di molti il rispetto

della persona co'l sospetto d'intelligenza occulta co'l re catholico.

') Dfis Si firciben datili vom Koninì>i r { (Icrm. rol. 82a). Ddfinus schrieh

iloiaiif iim 14. Ikremher ].''77 'lun Witti un ilcn Canliinil nni Ccvio: Se I t ii qnt ^tl

(iflicii (la ( Ili conosi 1' gì" liuniio i di questi» corto poti t-hl tmo cssi-jc pfimlioati superfluii 3j

pareudo che l'imperatole sia per bavere gran rispetto à scrivere co.«a, che pOM»^
piacere a qnesti jpmicfpi hentioi, pare k» non mtarA di UaU> (Otrm. tot. 74 ffiL^h

/» Wien erfoUfU denn auth nkMs weiter. Wie man eid^ due in Bum erilàrte tyl.

tuUen Vr. SU 151 H Januar 4.

-) In (lem oben S. 18G Ami». 1 enoähnleH SckreibeH com 20, In'ovember. ^

Lierre (tgl. S. 183).

*) VgL oben S. ISò.
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S'è verificate la pregionia del daca d'Ariscot et di molt* altri, caa- not. 21

nta da certa lettera interoette d'un oonsigliero regio al goyematore di

Fiandra. Qnesti tntti sono stati condotti in Zelandia, ne senza diffiooltà

eavati da Brasseles, otc la plebe facile alla seditione li dimandava per

5 farne etratiL

I depnteti dall'imperio in Francfort, conenltando Bopra le cose di

Fiandra, sono Tcnoti in parere che l'imperatore debba, oltre i com-

miasarii anoi già deatinatì, mandar' qnalohe prencipe in quelle parti, che

in persona vi a'adoprì, et nel tempo che significavano cotale deter-

10 minatione à Sua Maestà, l'hanno intimata al aìgnor Don Giovanni et

alU Stati, li quali non solamente v'asaentono, come appare dalle risposte

loro, ma sommamente la commainlano.

Vedrà V. S. IH"" di più dall' aggiunto capitolo d'una lettera del

Cienchio ciò ch'egli scrive di nuovo ^).

l'i Chiffre. Si è liin^'ainoiito iii(|UÌrito ciò che pote!<se movere il ve-

scovo d'Ar<rontiiia à striiijrcr tanto questa trattatioue, di cui si credono

l'iisi autori con provinciali inanzi la elettionc. et infine si hanno conjetture

per causa tale: Despera il vescovo d'Argentina di esser postulato,

ricercandosi per tale effetto IG wAÌ, et si j)roiiiette di poter essere

eletto, à che hastcraniio 12 ^*); ))erù è lutto intento ad aprirsi strada

por la elettionc. et à «juesto par die serva la riiiovatione de li antichi

patti, ne le quali è una clausula che dice, esser ol)li;;ati i lìinvinciali à

ricniiusrere ininicdiatc quello per elettore, che fusse eletto da più voti,

scu/.a (lilicrenza di postulatione ò elettionc, che torse nel tenij»o. che

2j furono da principio formati, non era in uso. Hora rinovandosi hi

capitalatione, stima dì habilitarsi et eoa 12 voti riuscir, con disegno

ehe, riconoadnto da provineiaH, non si habbia à disputare, se sia Icgiti-

nuunente eletto, et se si disputa, dover prevalere, trovandosi in possesso.

A questo numero di voti aspira per adenone del Trnxces, con cui (come
30 à ragiona, benché tra pochi et occultissimamente) è convenuto che.

V Ri ist dai ein Auszug aus einem Schreiben de» Rudolf BUendt <?. d. Kabnberg
1Ö77 Octofier 28: dersdhe berichtet: Nova liutico ex Sut tia, nof^otinni relij^ionis catholicae

instaarandae ntcunque »uccedore, licet Lutlu rani ^ecns jicribant Diix Carolns, frator

Saetiae, Latberanua aduavigavit äundam, ut intersit uuptiis dncis Pomerauiae,
tn nbit iUa diids Jnlii Bnuuriceiuis. In istia nnpliis traetabitur etiam matrimonimn
docts Oaroli, aed neseio com qua. lUjfe» nähere Angaben über den VarMoee dea

motkowitischen Heeres gegen Riga.

•* Ni>rh am 28. Xirfinhfr, tdso leeniije Tuje nr der Wuhl, schrieb Herzog

AlbredU an den Kaiser uher die Praktiken des Stni^sijitrgir Bisdiu/s und liat ihn um
^egmmasntgdn. Hudolf erwiderte am 0. iJtzember, es sei wohl sdton zu spät dazu,M mmk et eekm Commimaren noch enttpret^ende Anmeiemig (Or. bee». Coneept,

Wien, Sekkehofiralh, Deeiea C17).
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Nov. 81 essendo egli eletto, farà cadere in persona sna la chiesa di Àigeatina,

eoncorrendo in questo tatti i segnaci, che sono aneo canonici Argen-

tinensi. A queste machine si obsta con tatti li officii et argomenti, du-

possono indurre i capitolari à non assentire, protestando che, aprendo

(•s>i strada ad elettioiie non canonica, invofclioranno se stossi et k 5

chiesa in molte miserie, poiché saranno destitnti di contirmatione et dì

regali. È però da temere che sieno mossi ì provinciali da fautori ò

promotori capitulari à comparir tra poco, far rumore grande et forse

proteste à non obcdire, a elii non sia <|ualificato à lor modo, con che

8Ì verrà si proroj^atione del termine prescritto o forse h la ambita da in

alenili nerturltatidne. ])rcsso à (inali sia certa V. S. Ili"" che ninna

auttorità viene in tanta consideratione. che ba.^ti à raflVenarli, Se si

procedesse con termini di rai;ione, f^ià si havorebbc la prattica in

silentio, essendo stata più volte ribnttata, ma coni' ho ^nà scritto ii

V. S. Ili'"*, l'andacia in alcnni è inestimabile. Quando jut niinaccie ò ló

per altro, <'he si adopra. se^'nisse la trattationc. ]ier nltinia provisione si

moverà o^ni pietra, acciò ci a|;-,Lriuiipi iic hi rinovatione de jìatti. che

debba esser riconosciuto (hi jircn iiiciali. clic sarìi da la ma^ior parte tic

voti caiKtnicamente et le^^itimamente eletto. I commissarii de l'imperatore,

che più potrcbbono in caso simile, non sono ancora comparsi. Le cose so

vanno dubbie, si perchè li heretici et adherenti per interesse tatto

ardiscono, come perchè li in^^ej^ni qui non sono saldi et fermi nei

pareri, come i Germani superiori, ma lubrici molto. Promette il eonte

Salentino che Bremense haverebbe seguito Famministratore Frisingense,

et nondimeno s'intende che per scritto sia obligato ad altri, et temeà »

che sia per offerta di farli cadere in mano la chiesa di Monastero.

Con tutto ciò presso à ristesso Frisbgense et al suo consiglio è ma^
giore sin qni la speranza di dover riusdre, che il timore di cadere.

Havrei desiderato che V. S. Vì"^ mi havesse distintamente comniandato

ciò che havessi da fare, in evento che il vescovo dUr^^entina b ì\»

Truxce« fasse eletto, ma per il tempo non posso più che pregar

Dio ad illununarmi, acciò in caso simile non pigli partito discordante

dal senso di Sua Santità.

Nov. 24 72. Der Nuntius Barthol<mäu« Portia an den Cardinal von Como, F&l'

Setzung der Versammlung der Landstände vor der Neuieahl, Bespreehmf ^

des Nuntius mü dem StrasAurger Bischof, Eb, von Bremen, Laienkdth

in Cleve. Stärke der Parteien in Köln, Köln 1577 November 24,

Genn. voL 82 fol. 453. — Oriiinal, wM (M/fire ebd. fcL 483").

*) Die Beihenfolge der zalUreichen Chiffem, die in dem Band 8x' gaiu icilikürM

eingeh^tet wwden sind^ da viste derselbe» Itän DoBbm tragen^ ergibt siék wAt»'^
stimmthsU aus sinsm Vetgleieh uni den Jbsehri/Un, welebs in dess ans Mies
eigener Regislratur ^mmendsn Baad 8Sta vorhanden sind.
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Dall' oltime mie di 21. barrii Y. S. lU"* intesa la contentione nata Nov. ai

tra capitolari sopra la petitione d'alconi provintialì, ch'in nome ani-

Tersale instavano per dieta innanzi al di ])refìsso all' elettione, mentre

altri la negano et altri difendono che sia impediente concederla. Et

5 benché ^1' nltinii fossero da principio pochissimi, nondimeno, sollecitando

i conti, elle riianno mossa, à 2*2. sono tutti insieme convenuti, che si Nov. 22

dia et che l'elettioue si differisca uno ò al ])iù due giorni con fermate

fonditìoni, che non s'habbia da trattare in cotale convento cosa alcuna

pertinente ä relipn^^ne. non à f);'iurisditione. non ad eletti<uu': s'ò di più

u» concluso che non ostante la forma, ch'usano di misto scnittiiiio. non

s'bahbia à eont'uudere Tatto (reloir^-^oie et di postulare, ma che ò l'uno ò

Taltro ])assi canonicaniento. ("osi paro elio tjieno gl'aniun pacati, che

dian/.i si vedevano ^'ran«l<'mente ('sa< ('rl)ati.

Hò visitato monsi{,Mu>r il vescovo d".\r;;eiitiiia. daiidoli il lin vc,

!' c'iiavevo in mano '/ìÌì ]m\ mesi, et accctmjta^'iiaiuhtlo cdii nttiriO (-(»ii-

vciiicnte alla santa intcntioiu' di Sua licatitiidiiie et allo statu delle cose

l>rt senti. Propone, anzi assicura, che sei^uirà elettione di so^'<:etto. che

sarà di ^'Usto alla Santità Sua. alla Maestà dell' imperatore . utile per

la reli^jjione et questa chiesa etc. Alla particuUir racconnuandatione jjcr

sola persona del prencipe Ernesto risponde, dì conoscerlo degno, di desi-

derarli ogni felicità et d'esserli additto.

Àspettavasi Bremense à tntte ThoroOf mit già si comincia k divul-

gare che non sia per comparire altrimenti, dubitando (come si ragiona)

che potesse nascere tumulto nella città per una donna, che già levò

i5 dalla easa, ove babitava, con dispiacere universale et offesa d'alcuni,

eìianno somma authorìtà*). Non mancha ehi lo visita per il voto, so-

pra che non si travagliarti tanto con Mindense pur' absente, essendo (per

qnant' intendo) notissima la voluntà sua, et quella alienissima dal prencipe.

De' oommissarìi di tanti prencipi, che s'aspettano, non è anchora

comparso alcuno. I cesarei, quando vengano, saranno molto à tempo,

et io in spetie desidero Tarrìvo loro avidamente.

Questi stati del duca di Cleves persistono nella dimanda, d 'haver il libero

esserdtio della Confessione Augustana, come parimenti scrissi sott' à21. £da Nov. 21

sperare che dall' imperatore s'otterrà ciò c'in» suggerito à monsignor nuntìo

^ Delfino, et dal signor duca di Baviera, quanto gl'ho rappresentato. Ma ninno

') Am 30. yoreinher hatte J^yrtia dein Herz. Aìbrecìit nm Jìa\iern (jesdirieben:

Andivi, .Scrailerum cum alii.s quibu.sdam Bremensis consiliarii.s aut in itinere ant inm

ÌB dvìtate Cii^ cum mandatis, ut mecam gravi.ssimi» qaibasdam de rebus agant,

1—

p

« de trìpUd eoDflnnatione. In omnibiu, ti venerint. Ita me geram, ut quaatam
^ fieri poteat, be&efieii in pneienti causa percipiamiiB; de reliquia Tidebimiu postea

(Qtrm. voi. 82a).

^VgLobeaS. 101.
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Nov. 24 «Qto ci potrebbe vemre più presentaneo et efficace della elettione del

preocipe, la quale se non saccede, portarà (come terno) in conseqnenu

la perdita totale di (|uesto paese, non parendo possibile, mantenere qncito

stato, qoando i vicini habbiano dato la volta, rispetto potentissimo et

massimamente proposto con le sne circonstantie, se gl' animi non fossero s

preoccnpatì da passioni.

Chiffre. Ho fatto ciò ch'io ho potuto per impedire, acciò Don si

trattasse con provinciali inanzi la elettione. Li argomenti et sotspettioni

mie erano importantissime^ come ehe il negotio fosse promosso ds bere*

tici et dentro et fuori del capitolo, che havrebbono protestato, minseciato, io

et, se verrà il bisogno, messo in possesso, trovandosi pronti cbi à gusto

loro havesse parità di voti 6 elettione non canonica. Ne son senza timore

che, mossi da Vessempio de li stati JnliaoenseO ^ Clivense, siano per di-

mandare la libertà de la religione, à che qnesti conti sopra tatto in

Germania aspirano. Aggiungesi che la massa ha da farsi ne te cittk, i5

ove Fnniversale et ristesse senato veramente non vuole il Frisiugesfle

con tutte le essortationi di Sua Maestà, benché simuli altrimente, oltre

che la infettione heretica è molto divulgata. Ma come à le mie instanze

fatte tante volte, di non darsi se non dopo molte considcrationi et cantioni

la libertà di eleggere, non si è prestato oreechìe, cosi ancora questo si >

è centra mia voglia concluso, consentendo l'istesso tVisingense con suoi,

che ne hi ultima propositione non erano inferiori di voti, aifemiando

essi, forse meno scropulosi che non son' io, listare le conditioni pre-

scritto per evitar questi disordini, et io dubito elie non staranno à i patti,

procurando di metter il capitolo in tante au;;iistie. ehe sia necessitiitó ò .>5

h permetter ciò che vo<;liono ò à durj^li elettore à lor modo. Xe quaiitlo

ciò faeeiano, vedo ove possano \ nh;irsi i eapit<dari, poicliè con il possesso

usurpato si apre strada al negletto di ogni suiìerioiità. Temo in line

che questo sia jtrineipio di caduta «'t di grandissima contusione.

Aex'resccnii il diihhio, veder" alcuni d(»i>o tal conclusione iu modo :w

lieti, elle danno segno di tener certa la vittoria. Osservansi di più (lui

sacerdoti alieni »lal Frisingcnsc. che inanzi à (piesto partito si iiiostr.v

vano jiartiali. Un altro nula, et benché Thabbia l'alti' liieri riuusso

di nuovo, tulta\ia non si può fare sopra esso certo fondamento; cosi

de Tordìne de sacerdoti cinque sin qui ^). De lì signori si hanno 33

però cini^ue per constantissimi; dal sesto si hà ferma parola data più

volte a! Frìsingense et al duca di Cleves, ma le foglie non sono pi^

volubili del settimo; si ha più tosto speranza che altrimente de rottavo,

che è Bremense. Non desperano i Bavarì per parola del conte Sskn-

') Tuniacense hot die Ha.

^ Lddte f^r ein paar Worte in der Et. E* fehlt toohl restano sicuri.
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tino, ms à me non par Terìsimile ehe, havendo con la voglia divorata Nor. 34

la chiesa Monn(;torieiise. sia per promovcr la esaltatione di tuito eran-

petìtore. Uno di questi ci da la ))aritù di voti et, come grandemente

dubito, il scisma. Io dico, inculco et protesto inassinjaniente h l'ordine

' ile saeerdf>ti tutto quello che può avvenire in casi simili, ma ne

auttoritìi di superiori, ne bisogno de sudditi, ne salute di anime, ne

gloria di Dio viene in molta consideratione. ehe torse sarehhono aneo

meno enrate. se non si rappresentassero con artitieio et (juasi sotto altre

fonn» . St' i eonnnissarii del imperatore t'ossero stati qui, si liavrebbe

li.» per avventura impedita (piesta risolutione; et (piando sieno, farò ogni

sforzo, perchè si invigili et dissolva ogni orditura, che apparisca in pre-

giudieio de la religione catholica et di elettione, non pretermettend(» ne

officii ne proteste, ne ciò che sarà bisogno. Tra tanto le angustie et

passioni di animo sono grandissime, considerando in che pericolo si

istrori una nobilissima parte di Germania, la qualità di tempi con la

eonginntnra pessima, ehe à pena ammette rlmedii ò aeri ò leni, ehe

tieno. Le cose da me già mesi previste, scrìtte in più parti et lepli-

eate di ciò che poteva nascere con la elettìon libera, con quanto hò

travagliato per obviare, aeiò non segnano tanti disordini, mi potranno

20 (come stimo) in ogni evento escnsare.

73. Mfintìlirhe Vorstellt/ nff ilcft Aunfius BartltoIomäiiH Porfia ror dein irr~ Nov. 20

mmiiu'lteiì Kölner Domkapitel. Kmpfelduny Ermts von iiayern uUCamIi'

daten für (he bevorstehende Wahl. Köln 1577 November 26.

Germ. vol. ö2 fol. 476.

SS Ezposita capitalo Coloniensi 26. Novembris.

Potaissent, qnae a me hodìe sunt dicenda, facile omitti, si ant is

esset, qui superioribus fnit, in hoc nobilissimo capitolo considentìnm

muneras, ant silentium acque atqne sermonm occasio postularet. Sed

com cos, qoibns plnrimum est tribnendnm, adesse tempnsqae ineundi

30 gravissimi consilii imminere vidcam, rursus in haue arenam desoendere

eogor, non ut animos vestros, sua potius pietate quam verbis meis

excitatos, ad insignem hanc ecciesiam conservandani ornandamque per-

movoani. sed nt illa eadeni, cui nostra qualiseunque sit opera, Gregorii XIII.

IKuitititis maxinii iussu, est addicta, nniltarum exliortationum fruetum i)er-

36 cipiat. Advenit ergo (ne altius (»rdiar) tem}»u8 illnd, (pio studiosam

voluntateni vestram in praeeij)Uos eliristianae orbis moderatores, in hunc

arrliiepiscopatum, sanrtitate et p(»tentia elarum, in saerum ipsum im-

]K>riuni. non tarn mirabili bonorum omnium consensu (piam aeterno

praeconio demonstrare potesti», idijue non dubiam i»r(»vintiam suscipientes,

seil niai(»rum vestigiis ita inhaerentes, ut iu duriori lemporum conditione

Ulaiaektr Kriag. 13
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Nov. 2ö eadeiii, (|uae vcterum fiiit agciidi (le('ornen(li<|ue cxijuisita ratio, idem

plane tinis di«;nosei qiioat. Cum eniin nostra hac teni))estate ita res

(•(»iistitutao 8int, ut multa ab electione Coloniensis praosiilis tum in hac

tum in adjacontilius jirovintiis pendere videantur, eliristiaiii urbis jtriiu iiHs

niaximi vobis cum i)r<ijH>siu're, (jueni eeeiesiae, ([uem iniju-ri»». (jucm liuic f*

patriae niultis perieulis cxpositae, quem statui tìnitimaruin ^'cntiuni

nnserrim(> utilissimuni foie arhitrantur. Hae autem eumnujnhitinne

orilini vestro haud modicani existimatioiieni accedere tacile videt. (jiii

apud cajtitulum ipsorum mandato vcrlia j)crimle fieri animadvcrtit. ae

si certi sint, illud necpiatjuam ab eorum senlcnlia diseessuruui, si (|Qae io

imniiueant procellae, tanquam e celsissima specula indicati curariDt

Qnod a vobìs mag;ni beneficii loco baberi non dubito, ({uibus notam est,

divina bonìtate et proTÌdeotia effici, ut, qui orbi praesident, longe abMites

fidelisaimiB oonsilüa iurare et possint et velint; quae si reidantar, non

eoa tantum, quos disserentes audimns, idqoe fortasse minus pradenter i5

gpernimiis, sed quae in anctorìbas splendent coelestia dona param suete

negligere videmur. Hoc vero adeo in tob non cadere snspicor) ut mihi

certo persnadeam, datumm capitulum operam, ne ape sua de eiusdcm

sapientia concepta fruatrentnr ii, qnibus maiorea Teatri memoria digni

nedum aurea praebere, sed obtemperare egregium pnlchmmqne putanmi so

Contingit antem valde oportune, ut qnod a Tobia petìtur, ait com utili-

tate vestra coniunctuni, et, qnod eccleaiae imperioqne commodum videtor,

rationibus Testris plurimum condncat, nt in concordi sententia solertinro

magnunique rerum nsnm tam summomm prìncipnm, quam capitali ob-

serrare et admirarì possimus, dum illi accurate curant (?) incuientqne, qno 25

navns haec proximos inter seditìonnm et diseordìamm fluctua in portum io*

vcliatur, et vos. scientìssimorum ^rubernatornm more, ita ad eoniin

nutnm, eonsilia, voces otìicia(|Ue eomponitis, ut minime verenduni

sit. quin divina aura flaute e tot vieinis seopulis veliementiliusquc

liuins scculi turbinibus evadens j)rnsj)erum cursum eontieiat. ( )ptatisue s«-'

l>Iuribus baec illustrari? Sed ar^^umenta tanu^tsi firma et certissima

atierri non ilcbcnt. ubi res, de (pia disceptatur, sese in aures iii^^^rit

ae ferule in «icuios iiieurrit. (^>uid enim elamant, quid a eapitulo poscuiit

liuiiis j»ri»vintiae incolae, dum propimpias regione» funestissimo iìU[\k'

utinam non exitiali bello ardere j:;ementcs eonspieiunt, quam ut is illi 33

praeticiatur. qui generis claritate et potentia legionum audaeiam

irrncntiuni frangere ac retuudere qucat? Quid ecclesiae per latissimaiu

dioeeesim diatrìbntae, dum jiost tot prìncipes dari sibi tandem antistitem

petunt, quam nt elìgatur, qui sacerdotali, episcopali mnnere piane dimo
fungi non dedignetnr? Quid imperìnm, dnm se discissum oatendit, quam io

nt vestrìs snfiragiis in septemTiros is referatnr, qui augustissimma

maiomm dìgnitatem tantiqne ordinis maieatatem fortonae natoneqoe
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nionerìbas amplissimis sostinere possit? Sed haec sunt pontificis Nov. 2«

maximi, sont imperatoris invictìssìmì, sunt regii Uispaniarum poten-

tisnini, sont electorom 'eeelesiasticonim alionunqne insigninm [irinctpom

rerba et coDsitia, qni faturos casas longe prospidentes ros ad Ernestum

5 BaTariae dncem extoUevduin amantissime hortantar, quo praedde salvam

in qnacanqne tempestate fore rempnbllcam recte conicinntj dorn vix in

eo afiqoid deaiderari posse expendnnt, qnod ad electorem constitoendum

torbnlentissimis diebns in Iiis partibas requiri valeat.

Nostis familiam, parentes, affinitates, elientelas, in impcrinin et in

10 eeclesiam merita, qnae omnia adeo sant snspicienda, nt me facile a di-

cendo deterreant; nostis Ingenium stodiis optimis altum, morom facili-

tatemi comitato eonditam gjavitatem; nostis animi moderationem, reli-

gioneni. ]>ietat(Mn. (|aac in hac ecclesia, in hac ipsa civitate a nonnnHis

mensibns ita eiiituerunt. ut magni iaditii viri scite proferre consneverìnt,

1' in principe nmlto cdcrìorom cursnm virtutis observari quam aetatis.

>Scd esto, quod tam ocniis omnium perspicua necessitas buiusmodì eloc-

Honom non preraat. Num quid illam satis non nrget authoritas pro-

ponentium? Nnni qnid coninicndationis aequifas et i)raestantia? Et

quid «[iiacso tani (•«iivrnicns dici ant coptari potcst. quam ad elcctora-

20 tum cum proinovcri, (pii int<'r Ocmiaiios priiiciix's Idciiiii sumninm tan-

tum n(in prini'ip»'!)! tenere sulcf-' taiii v»'teruiii iiistifiitu consentiens,

(piani ad ardiit piscopatiiiii (pii at tatcìii tenne oninein in episco-

jiali tniictiniif roiitrivit? (|iii<t (Inuuiii taiii ratinili c(msentaiieum. quam
ccclrsii> l'iiin ]>raefi<'i, qui sit sa^ra in unetione deliliatus sacerdos(|UC

.•') Dei altissimi eonstitiitus? Quod vos ut admodnm saiit tc in eli/;endis. sic

(ncsrio quo pacto) j.arum foeliciter in electis desiderare s(detis. dum
fidcui siiam liberare ne<,di^unt, (pii se prins ad id praestandum iureiu-

randu devinxerunt, hac vos (quam merito plurimi scmper fccistis) maxima
eira aliisqne shnilibus ducis levabit electio, de quo tam alte plerìqne

soientinnt, nt in ipso electorìs imaginem iam expressam se videro affir-

ment, cuiua lineamenta constitntionibns vestris voluti pigmentis in pro-

mcvendia eifingere diligenter conamini. Magni refert possidere, qnod

din frustra optavìmus, ipsaqne mann tenere, qnod saepe inani labore

acquisivimns, et praesertim in ecclesiastica illa vere admirabili prae-

^ feetara, quae ea conditione non ab hominibns inventai sed a Deo pro-

posita et freqnenter repetita defertnr, nt qui vel remisse eiusdem munera

obierint, se crìmine cmeiatibus sempitemis puniendo obstrixìsse dioantur.

Atqoi qnod asserui in vostra potestate princì))ein esse, ut verum id sic

non leve existìmandnm et vos iudicastis, dum illum honoribus quibusque

^dignum diserto ad pontificem scrìpto explicastis, et cclebres ecclesiae

exemplu potius (|uam verbìs, quanti sit fadendum declararunt, dum enni

nihil minus oogitantem ante nonnnUos annos praesidem postnlamnt, nec
13*
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Nov. 26 aliqacm dispar eecledanim temporoinve conditio moyere debet, qoaodo

diflerimen maiimnm tarn oocasio, tnm Tirtates donaqne Dei in priodpe

aocta facile acquare poeannt, yalda id dilndde esponi? Esternnm iUae,

absentem, ignotam, forte non vianm qoaeaienint; tos in hoc eoHeigiam

cooptatnm, praesentem, notnm omniqne lande enmnlatnm intneniim; 5

illae ad mirifieae indolia pnernm, ad maximae spei adoleaeentem con-

fageront, vos enm oblatom actatc. ingenio, gratia florentem ampleetemini;

illae moderandi regcndiqne sai potestatem princìpi tradidcnint, tob, cni

habenaa eelebcrnmae bnius ecclcsiae committatig, illnni ipsum sacer-

dotem iam et episoopnm habetis, et illae qnidem sil)iniet ipsis reote 10

consuluernnt, vos vero (qnae huins est prineipatus amplitudo) ueduin vobis,

86«! j)luril)us provintiis, inultis oecleBÜs pros|>iciotÌ8, at(juc adoo ijisuni

iinpcriuni. ad (|U<>(1 rospicienduin oshc nej|:abit nulliis. Suminoruiii inaj^i-

stiatuuin vcstrorum scntentiain liaud panini invalntis. quoruni auctoritas

si Unita a|Hitl vos ost. quanto merito esse debet, iie(|Uf (lucni neque quak'iii !'>

archiepist'opiun sitis clfcturi diutiuH ronsuletis, utroqiu» vobis princi-

pem ad tale tantunaiue niunus institutuin j)ropoiiente, scd ut id mira

voluntatuiii, studioruni et sententiaruni eonsentione fìat, quod (nisi nie

omnia tallunt) nun minus a vobis huius temporis, quam vestrimet ofticii

ratio postulat, (piando tam facile scditioiu s eonflari levissimis ex eausis .vi

misere cxperimur, ut vehementer tiniendum sit, ue brevis disseubio

patriae calamitatem, ecclesiae eyersioncm, capitolo exitium sit allatura.

Haec antem notiora, qnam ut fnaa uberiqne oratione egeant, ne aocidant,

a Tobis est aednlo praecaTendnm, a me yero atqne ab aliis, qui nne-

tissimam hanc eeclesiam religiose eolnnt, magnopere expetendnm, ot25

graTissimae illae canaae saepc expositae, quae pontifieem et imperatorem

ad Ernestom principem proponendnm conunendandumqae permoTent, tos

ad enndem excipiendnm digendnmqne impellant, in qno, dnm emn

natora oertat industria, et imperinm potent habere, qnod admiietor, et

ecclesia inrenire, qnod diligat so

Nov. 28 74. Der Nuntiu» Barthdommu PorUa an den Cardwal von Como.

Verhandlungen de» NynÜvo und der vereekiedenen Commùeare mä dem

Domkapäel. Povlulalion dee Bremer Erzhüehofsgum Büdtofvon Paderborn.
Niederlande. AwmdUen dee Herzog Enut von Baffem. Köln 1677 No'

vember 28. n
Gero. voL 82 fol. 4e0. — Originai^ iwM ChiffH MfiiLiSO.

Tanto tosto cbe giunsero i eonunissarii dell' imperatore0, n fece in

casa mia congrogatione sopra il modo di dar fine à questo negotio, et

poiché GOUTenimmo secondo la forma, che Tedrà V. S. lÙ"* nell' aggiunto

*) Am 2é. Hwmbar trafen die kaieerìicken Otamieeare wieder m Köln ein. ^
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foglio dì cifra, hò dat* io principio à parlare in capitolo, uon sor- Nov. 2d

rendo fl tempo d'aspettare grabsenti, come sarebbe stato mìo desiderio,

et lasdar loooo à rappreseaiwiti de' prencipi, e'hayevano carico di fare

0 medesimo ofiSeio. QaéUo eVisprimeB« per desiderio di Nostro Signore,

5 mentre aecompagnavo fl breve deDa Beatitodine Sua, lliarra V. S. HI"*

dallo scritto, che sarà parimenti con qneste>). La risposta fti che il

capitolo rendeva hnmili gralie à Soa Santità di si patema et continnata

benignità, sopra che si sarebbe più isteso, quando havesse fatta nna
bvona coDatione con grabsenti, che à tutte lliore s'aspettavano, però

10 desiderava d'esser* iseosato ete. Diede anco segno di non restare mal
sodìs&tto del modo da me tenuto nella trattatione.

Furono dopo me immediatamente ndìti i commissarii di Sua Maestà

Cesarea, che com' hebbero Tistessa idea di discorso, cosi riportorono la

BMdesima risposta.

19 Hà poi parlato il Funtio^), mandato dal signor Don Giovanni, fa-

cendo per il re catholico efficacissimo officio, et dopo lui i commissarii

del dnca Erico di Brunsvich, uno de' quali è il dottore Clenchio, accom-

modandosi tutti all' intentione da me prima delineata.

Disegnavano i cesarei d'haver' aggiunti i subdelegati (che cosi U
20 chiamano) de' preneipi elettori ecclesiastici, ma i Treverensi non son

gianti à temj)o; aspettansi per quanto mi dicono i Ma<;uiitiiii. et all' hora

sodisfaranno unitamente al carico loro, signitìcandoiiii tra tanto per parte

di monsignor illustrissimo arcivescovo, che come <|nel sipìore è i>ronto

il compiacere à Sua Beatitudine in (juesto nep)tio, cosi è per ni<»strar-

25 scli in ogni occasione obsequente. Et perche s'anda\ a figurando ch'io

dnjM) relettione dovessi partire di qua, m'ha fatto non so\<> cortese invito,

ma grand' instanza che, s'è possibile, lo visiti nel ritorno, affermando

d'havere alcune cose di molta importanza da conferire meco.

Il capitolo va alla strada d'udire prima tutti et poi rispondere su'l

»generale, in modo ch'io mi persuado di non bavere più cosa di rik'vo

da scrivere à' V. S. Ili"* innanzi reh.»ttione, onde supponendo che sianm

giunti al fine del negotio, non voglio restar di dirle che, s'io non barrò

pienaniente sodìsfiitto, è perchè non mi sono tmovato munito di tutti

qne' presidìi, che ricercava tanta mole, sentendomi per bontà di Dìo si

3ssetrico per quello, che può venire da me, ch'io sono libero da timore,

se l'altìoni et travagli miei sieno per venire in oonsideratione presso

sUa benignità del giuditio di Nostro Signore vestiti d'altro, che di fede

et diligenza debita; et benché l'attiene per se sola fosse di gran dis-

pÌMere ad alcuni, à quali non manca seguito, et oonsequentemente
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Nov. 28 havesse bisogno di molta circoDspettione, son' in certa spenuiza che,

mentre altri aflfermaranno d'essere stati à voglia loro serviti, senreodoà

nel medesimo tempo à Sua Beatitadine, questi ne di fatto ne di detto

mio potramiò von ragione tenersi oifesi; ardirei forse anco di dire che

saranno sodisfatti, se con Vimaginatione separaranno il modo della 5

trattatione.

Il dottore Clenehìo, che venendo dallo stato di BrnnsvÌGli è passato

per il <loniinio di Paderborno, riferisco d'iiaver' udito da persone gravi

che il capitolo per vecchia prattica et instauza del conte Salentino non

solo ha postulato l'eletto di Hrema. ma con essenipio non più udito da 10

(ili fa iirot'cssiuiic di catholico. tri' lià dato il possesso di terre et ca-

stella sen/.a re.irali; in oltre dice alVerniarsi. che l inijieto è 8tato de'

giitvani, de" quali la nia;rpor parte è senza alcun' ordine sacro, centra

leji^fn. statuti etc . se;;ni nianit'esti che (jucsti <-apit«»li si penhnio per pni-

pria clettioin>; tanto pre\ale la >o^'lia di vivere licentiosaiiiente. 15

Scrivono d'Anversa che il serenissimo arciduca Matliia sarà rice-

vuto in (juella città con pompa re^'ia dalli Stati et dal prcnciite

d'Urangcs, et che senza dubbio sarei)be rieonotseiuto per governatore

cosi da Fiamminghi come da Brabantini.

Ruremnnda è tuttavia assediata, difendendosi valorosamente il colo- »
nello Polviller 0 , ma perchè non è per durare molto (per quanto à di>

vulga) la mnnitione, si diseorre ehe tra poco il signor Don Giovanni sia

per tentare di soccorerlo.

Chiffre, Dopo che' capitolari si risolverono di conceder la dieta à 25

li provinciali inanzi la elettione, per fare «^gni provisione, acciò non fae-

ciano esorbitanti pctitioni intomo à la religione, si è procurato che

questi signori favorevoli al Frìsingense si adoperino con parenti et

amici nobili. Il medesimo officio ha parimente fatto il conte Salentino,

che hà molti trà la nobiltà cosi confidenti, come nimid i conti, ne si è ao

tralasciato di persuadere à le communità, cbc non condesceiulino ad

instan/a. dio gli fosse messa inanzi da l'ordine de' conti. Et da tutte le

parti si ha risposta ä voglia nostra, prometteudo et nobili et città che

non usciranno dai termini de le conditioni fermate. In oltre pubUcan-

dosi lo editto del convento, sono stati inntati à comparire, esprimendoli 35

che il «'ajtitolo habbia da trattare con essi et nonché stia parato di

u»lerli. Ki colai forma è promessa per p<»tcre à li medesimi prescrivere

il tcnniiie. in che doveranno con le trattati(nii loro fermarsi.

Di più, arri\aiulo 1 eoniuìissarii «le l'inijieratore et conferendo meco

«opra que»to fine di uegotio, gli hò mostiatu il pericolo, iu che sianiu, 40

') yicolaus ron roUtmlf lUtth des Erütenogs Ferdinand.
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ae noD si invigila et non si accorre à tatto ciò che potesse questo Nov.

ridotto partorire in dttài che ò in gran parte asilo di heretid. Di dove

soB passato k le oonsideratìoni di quanto hanno ad ()])crare con quelli

che conrenirannOf et con il senato, di cai è cura di costodire il capitolo

5 armato. Approbano i consigli ne dissentano in cosa yerana, ma traya-

glisno con gran speranza che la elettione passi qnieta et padficamente,

per la qnale posso dire à Y. S. Dl"^, che habhiamo tanta larga inten-

tiose, et quella rinovata et ripetita, non à me solo, ma al Frisingense

isteno et à li commissarii de Fimperatore di persone, che d hastano

10 per ottenere.

Vero è che gl'altri non dormono, et in alcuni si hà à desiderare,

non in questa sola attiene, ma in ogn' altra, fermezza. Passi ciò che

honestamente et modestamente si può per tenerli saldi, et si tratta di gua-

dagnare qualch'uno, che da segno di sospeso. Sperasi in »petie che

15 Bremense sia ])er adherire, che così scrive ü conte Salentino et si

afferma da i suoi dependenti in questo contorno. A me sempre che

sacceda sarà meravi|^ Persevera certo mormorio che il Trucces,

vedendo qualche suo non piegare al vescovo d'Argentina, cerchi di

rimoverlo da la prova di esser' eletto postulato, et ohe eürli impresso,

*0 per quanto vede, essergli da alcuni attribuito, non presti ori'ct hio. 11

t he se è vero, leva ogni diftìcultà à la causa del Frisingcnse promossa,

tanto elle (juando anco si provi in alcuno poca fede, non par però che

tutto il resto possi servire jiiii elio per un competitore. Elettione piii

lircmuta di ((uesta non sò clic si osservi in Germania. Piaccia à Dio
•*ó di addrizzarla à gloria dei santo nome suo ^).

7ó. D, / ( tutlimil roti Conto <ui ilt'/i Nunf/i/s .1 oìnui iiis hi l/'nnis. Circa Xov.

Ih |K»stulatione fatta dal capitolo l'adebornciise in lav(tre del Breincnst'

V. S. starà ben avertita che non se li concedesse le regalie per opera

di qnaU'he buon ministro.*) Rom 1577 November 30.

30 Germ. vol. 7 fol. 315. — Coiiceitt.

') Att licmutlöen Tatje empfiüd Portiti noch auf den Wunsch des Kationikua

Dr. Winkd den Prietter Harmann Ki^ fütr eine (utigmannle) Pfarrei in WettftUen

(éi.8.459).

V Beniit am 9» November keUe De^lmu an Qnno heriekkt, er habe den Kaieer

35 im Anschhus an eine Mütheibtng Purtias gdtden, accioche non f^\i (dem Paderborner

Kkcttn) conceda le regalie, come altre volte ni'havevn data intentlnne. ne non ottiene

prima la coufirmatìone , conforme à li compattati et ali usanza antica di Germania.

Al (te Sua Maestà rispose, non baver dato regalie ad akimo, che non sia ooofinnato,

^ f&rà eoia» che non à convenga (Qerm. voi 74 foL 3b6). — Bekamitìieh gab aber

40 Bedolfll dm Eb. BémiA im Februar 1578 dodk ein längeree Lehneindidt.
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Dee. 5 76. Der Nuntàté BartìidomSmt Portio oh den Cardinal von Conto»

Kurze Anzeige dee WaMergänUttee^), Köln 1577 Deeember 6,

Oeim vol.82 toi 466. — EigeMkMges OrigmaL

Quando il preneipe Ernesto credeva d'entrar in capitolo con 12

Toti certi et saldi, è stato nd punto dell'occasione abbandonato da due, s

in modo che il signor Gebardo Trncbses è rimaso superiore, et già è

pnblicato et inthronizato con le cerimonie solite, havendo esso bavnto

li 12 per se, et il prìncipe 10, il qnale mi significa d'haver' protestato

per elettione non canonica*}) essendo alcuni (com* afferma) heretid,

sopra che ispedisse all' imperatore et al signor duca, sno padre. Io dì io

questo, eh' è poco et confuso, ho avvisato monsignor nuntio DoUum». D
corriere, che insta, non comporta ch'io sia pin lungo; supplica il pren-

eipe Nostro Signore che non proceda à confinnatione 6 atto veruno

pregiodidale alia eausa sua, prima che 8Ìa minutamente infonnato. Con

più tempo serìverò distinto; tra tanto baciole la mano et me le rac- 15

eommando in buona ^atia, rimettendomi k quello eh' è per intender

d'altri, quanto Ria stata ferma la speranza presso à quanti n^presen-

tavano prencipi, eh' erano molti in questa attione.')

Dee. 7 77. Der Nuntius Baiihohmäus Patita an dt n (Midinaì con Como. Nàltere

MitÜifiüungen über die Vorgänge bei der Wahl. Protetttation Ernä* von 20

Bayern. Besuch des Nuntius bei de/n neuen Wieden (iebhard Tntchttess.

Uiilieil über itizfern und über die durch seine Wahl geschaffene Lagt»

Köln 1577 Derctidter 7.*)

(In III. vol. 82 fol 4fiG. Oriijimil, nel>st ( /liffnn eM. fol. K.S, 47:^.

Scrissi ;i V.S.III'"* sott'a 5. che il si-riior (Jcbliardo Trnchses era 25

stato prouuutiato arcivescovo, havcudo per sc 12 voti, et che il preucipe

*) An ämseibm Tage heriddekn die iatmUtèen Commisaare an K.Bnätilfll: So iit

licut dato über alJon uu.sem für den bisclioven zu Freysingen ancjewiuidten nien.ech-

lichc'ti uio^li« lit ii vleis.s zu embischofen und chnrfurstrn erwelet und publicirt wonkn

per inaiora vuta herr Gebhard Truch.seas. Euer Kaj. Mt., der cburturäUii, auch 3<)

anderer chrtsUidieii potentaten uid Austen . . . ìntercetiiciies md conmieiMlatMMi

haben dannoöb mtìI gewttrkt, das ain catbolisdie person, wie man genilkh darftar

helt. erwelet worden; fs bette Kon^^t leicbtlidi ainen seltsamen ansagang gewuHMD

(Orio Wietu linefishofnitk. Jhcim €17).

Dem Kaiaer thalte Ermt an U. JJccembcr daji EryeÒHitis tntt und füyte Aùmi; 38

Ich mnes es disser seit dem lieben Gott bevelben nnd meines geliebten bem vatlen

raib midi Temer oonformìren. Die kaieerUAen Qmmietsnre MUen aUn mögliehe ßr

ihn gdfian, so dass wo dis ort« tränen nnd glauben, der pebstlicben Heyligkait, auch

Kw. Wim. K»y. Mt. billichcr schuldifrer rc8pe«t gehalten, dies werck vii ain andera

ausgaug ei ieicbt babeu wurde (Or. ebda). ^
') Eine Copie des Wakkkerete befindet s6A Varia PdUtieonm voLlOMfoLlOI-m
*) An demedben Tage beridUete Portia dem Henog ASbreOU «kr dm wsj/M^

liefen Ausgang der Wahl (Copie, (hrm. t>ol. 82a),
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di BaTÌerBf à cui 10 hayeTtno conBtaBtemente adherìtoi abbandonato Doc 7

iiHM|iellatamcaite da dae, che Btimava saldi, era caduto, il quale bavera

mierposla protesta sopra Felefttione, quasi che non si debba bavere per

csDonica; ne |^ oltre m'istesi tanto per la subita partita del cornerò

i spedito in Baviera, quanto percbè in quel moto et rìsolutione di cose

non potevo essere informato. Hora mandole in cifra, cosi ricercando la

qnalità del negotio, dò ch'ò inteso; nè à più minuta instruttione vedo

di poter passare di presente, poiehè gl'atti ca])itolari non si possono

bavere, et qnellì che sono intervenuti, almeno sin qui non osano parlare;

10 credo però c'harrà tanti partioobui, che bastaranno per più che generale

informatione.

Ho visitato in habito di casa l'eletto, premettendo di non passare

à questo ufficio come ministro di Nostro SigTioro, ma come antico amico.')

Il fjnale ha tenuto lun^o ])roj)osif<> meco sojira la ^'ravczza del carico

impostoli, del diserrilo c'Iià di curare le cose spirituali, farsi sacerdote etc.

Sopra che ho parinient' io discorso, stando sempre in astratto, mostrando

restrenio ]»iso{:no, c'Iià Germania, d'iiaverc h*>mai vescovi et arcivescovi

et non semplici prencipi, la necessità di chi è elevato à governo eccle-

siastico, di dedicarsi à Dio, et quanto la pietà di Nostro Si^^nore si

20 recrei tra le perpetue et gravissime cure sue, nientr' ode qualche sogp'tto

eminente disporsi a^rl' essercitii pniprii della sua vocationc. Passò poi

sdirmi che tra poco mandarchhc persone lionorate alla Beatitudine Sua,

essi per informare accuratamente di ciò che fosse passato, come per

impetrare la confinnatione, non restando di pregarmi ch'io, come partì-

^ colsre andoo suo, poiehè non trattavo come nontìo, volesn favorire cotale

dimanda. Un simile complimento hanno fatto di concerto i commissarìi

imperiaU; le cause che babbino mosso, Tintenderà V. S. Al"* pur

daOa dfirm.

Chiffre I. (fcl. Non è stato qui alcuno rapresentante de prin-

^ cipi, che non habbia tenuto per elettore di Colonia Tadministrator Fri-

«ngense; tante et si certe erano le promesse che facevano dodici oapi-

tolsri. Agginngevasi che il terso dedmo si mostrava sospeso et dava

piii segno di cadere nel Frìsingense che in altro, et Bremense assicu-

rava che non darebbe il voto ad alcuno, che potesse riuscire; U mede-
35 amo à racco<::lìeva dal p'ovane di Viniburgh, onde havcva la speranza

tolto grande. Di quali tutti siamo caduti contra Taspettatione di ogn'

•) l\>rtia .^chrUì' ijhiihieUig den Cardinähn Mmout', Mudruzzo und Guiist'trdlait'i :

Con 1 eletto Lò bavuto ainìcitìa. £t perche hò in nio<]o promusso lu causi del prcucipe

per Imi mesi, che non hò mai impugnato qnesto i«of:gctto per tetto qveUo .che po*

^tem oeconwe (et credo ch'egli lliabbia oesemto) mi persuado, che quanto alla

lomaa ma bmi barre! se non hoena intelUgeasa (Copie, Germ. voL SSa),
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Dee. 7 ano, perchè di 12 certi, che bastevanOi dae sono mancati, di qiiali uno

è Rainero conte di Solms, il cni fallo quanto na stato inopinato, lo può

y.S.Ul"" conoscer di qni, che essendo suggerito ad uno de' sacerdoti

che, adherendo al Frisingense, come haveva risolato, sarebbe canss di

scisma, non havendo tf^ veramente di constanti se non 10 voli, lo 5

disse apertamente, soggiongendo che se poteva esser chiaro de ronde-

cimo, non voleva hesitare à far quello à che confessava di esser spmio

per conscientia. FngU dimandato, di che dubitasse et che chiarezza

desiderasse; à che rìspoKe. non promettersi fermezza nel contedi Solms,

ma che, se di bocca del medesimo intendesse, tal' essere la sua risola- io

tione, nscirclibe de la perplessità, in che si trovava per questo timore

subentrato di sciama. Cosi furono aniendne congre^ti in camera de

l'administratorc il di |>recedente à Telettione, ove il conte Teshortò à

promettersi di .se opii caldezza. Spicp». come molte volte liavcva data

jiarola l'erma al duca di Cleves et à li cointnissurii <le rimperatorc. sn»ii- 1-.

{^^inrossi di non «lover mai pensar ad altro, rcpctcndo ciò che ha detto

spesso in (-onvciito di hiiomini houorati, voler esser' egli publicato per

liuonio iiit'atiic, se niaiicava.

A rintra il sacerdote dette la mano, secondo il costume del pae«e,

al FrisiiipMisc. dicendo che la clettione non jmteva bavcr jiiti difticnltà. -if»

Vii poi nifilicata la j»romessa dal eonte nel capitolo prima che si coiiiin-

eiasse à votare, et nondimeno niaiicarono nel punto con stupore non-

ché marav i-clia de i l'autori del Frisinj^ense. ebe non jtotevauo pur' iiiia-

jrinarsi poter cadere, come dicono, tal fraude in petto (icnnano. Scii.sa.«i

il sacerdote con dire, di esser stato certo che il conte ne la istessa notte 25

lia\('va risoluto, di non asservare ne tide ne pnramento. Breraense

pfii votò per il Trusces; il simile fece il povane di Vinihur^^b, si che

in tutto raccolsero l'2 suftraf^ii per 10 che .sterono constanti per il Fri-

sin^^ense, à cui se fosse mancato un solo, restava strada per ottenere.

Maggior perfidia di questa à pena si osserva! Restò radministrstore ao

sopra modo attonito, che la teneva tanto più per indul^tata et certi,

quanto che con li suoi domestìd era si sicuro di 14 voti, che qniri

mostravano dispiacere che fi commissarii de l'imperatore et io non ci

promettessimo tanto. Hora vedendo egU il negotio in mina, ne sapendo

inglìar' altro partito, interpose la protesta di elettione non canonica per 35

alcuni diffamati per heredci, et usci di capitolo. Ma seguendo i capìtobui

Vatto loro, tantosto che lo eletto passò à Faltare maggiore, fh senia al-

cuna contraditione accettato et riconosciuto da nobiltà congregata et dal

senato.

Ma quanto à questa protesta dei Frisingense, volendo bavere piA^o

B$ itt äer làeeiitiat And wm Kwdioven, vg^ Laum /, 670,
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distiiita informatione, si cava dal decano di San Severino^ che, havendo Dee. 7

i seratatorì, k li quali era aggiunto, raceolti et numerati i roti senza

nominar, chi fosse soperìore, dimandorono secondo il costarne à li capi-

tolari, 8C volevano, clie ì minori si unissero à i maggiori voti. Fù ri-

j sposto che cosi intendevano. A Phora essi pnblioomo il Trasces, il

quale si levò et dopo che ti hebbe ringratiati si ritirò, come è eerta

oeremonia antica, per consultare, se doveva accettare. Et nel medesimo

tempo si strìnse con li snoi il Frìsingense et interpose la protesta. Ho
questo y>cr via del Funtio, che domina il decano, il quale con ninn' altro

10 sì allarga tanto. A [iena vedo che bì posni bavere più distìnta notitìa,

non trovandosi, chi voglia ))nrIaro. ne intendendo il capitolo di dar co-

pia de Tatti. Io non sò ciò che honestaniente si havesse potuto pi& fare.

Molti commissarìi hanno trattato con sincerità et efficacia; il Frisingense ri

è governato in modo che ha dato buon odor di so; numero di conmm-

15 nicanti, di orationi, di saerifìcli à (incstn ctìetto ordinati è stato continuo.

Non HO anco, so si possi aspirare à s|iriaiizu più corta. a«l intontionc ]iiù

fermata. Kt che sia il vero, si vede\ano ^nà pic;::lii tatti in mano deli

romniissarii del imperatore et di molti, clic supponevano ì'administratore

eletto, per eonse^mar^rli à corrieri preparati. Con tutto ciò per le cause

•.HI »«udettf «' .•iuecosso altrimcnte. Nel corso de la trattalione non liò mai

inipnjrnato alcuno, ne data causa che l'attione mia per se stessa dis-

piac«*ia: ma è stata tanta la indiirnalione di alcuni per la particolar nomi-

natione del Frisinp-nse. da la cni essaltatione aspettavano la loro e.scln-

siune da la chiesa, che per esser cpiesto di molta authorità presso

2ó à l'eletto, non sò, se le cose mie con la dimora fossero per patisarc in

manifesto negletto, fone con poco benefitio de la causa publiea. Onde

non sò che mi dire, se non supi^icar V. S. lU"* à pensard et, se eosi

stima, à provederci.

Havevami il Frisingense invitato à passar seco prima ne lo stato

30 ricino di Cleves et di là in Baviera, ma à me non è parso di partire

senza mandato ispresso di Nostro Signore, la cni mente in tal caso, da

me più tosto come possibile che come credibile rapresentata à V. S. Ili"*,

se me fosse stata nota, mi haviebbe levata parte de Vafiflitione in che

vivo, stando dubbioso, se il partito da me preso sarà voglia di Sua Santità.

?>' flii'lfn FI. (foì. 473). Tantosto che usci la voce de la eh'ttione

<lcl Trusi-OH. mandai à ricercare i commissarii del' imperatore, che non

vdlcsM-ro [tassare ad att»> veruno, se jtrinia non conferivamo ciò clic

f"N>i* da tare. Et conn* sono stati meco consuntissimi, vennero subito

à la ca.-a mia. (^ui consideroino essi, che |ier la instruttiono loro dove-

4<j vano procurare la exaltatiune del Frisingense, ò (se ejjli non poteva

*) J)<u war dawuü (1568-IWS) Conrad Wippermaan.
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Dee. 7 rioBcire) attendere à la promotioiie di soggetto eattolioo. EBsamioarono

ehe era stata data la liberta de la elettione oon parole rotonde da Ilm-

peratore, et ehe la contesa potrebbe non piacere à Saa Maestà, che non

vedevano, come potesse rìensare la persona del Tnicses, tenoto oattolieo,

di coi non era per parer conunnne in capitolo più ò tanto qualificato, s

ProiKìnevo io che la relifjn'onc ratliolìca in queste partì pericola, chel»

nbidienza i molto diminuita, che lo eletto è assai unito oon li msli

spiriti, che hanno procurato per escladcr il Frisingense la sua gxao-

dezza, dai quali potrebbe esser tirato pih oltre, pip^liando occasione

dal vederlo sprezzato in questo princìpio; che la protesta la vedeva io

mossa inanzi in modo che iK>teva duhitare, se era per siibsistere, se

suhsisteiido potesse prosrjrnirsi la causa con si evi<lente pericolo di

perdere, et non sò (juaiita si)oran7.a di essccutione, stante la con-

fiisione <li Fiandra, la mala |)Ìc^m deli stati di Cleves, il possessu

tVnnato et la facilità di aiuti pessimi. Però fu com luso che ne 15

si <lovesse jircirindicare à le jtrctensioui del Frisin-^cnse, che di ciò

facevano instaii/.a, ne pa.ssar' in tutto senza ( oinplimento. Sopra

che fu concluso che si visitasse l'eletto con premettere che, se ben

non si teneva niaiidatM di trattare ò far atto veruno con lo eligendo,

nondimeno non liavevamo voluto trala.sciare di baciarle per proprio 2«)

affetto la mano, à che servivami la servitù havuta con il cardinale

d'Augusta >), suo zio, Tamieitia con il fratello et con esso medesimo, del

quale 6 simile argomento erano parimente li altri muniti, ne al omise di

dar prima parte del disegno al Frisingense, che non A improbato et da

noi, come eravamo convenuti, esseguito. ^

Già mi .scrisse Y. 8. TU'"' per risposta di quanto le dimandavo, come

dovessi re^'j^^ermi in evento di elettione discordante da la procursta,

che, se fosse assunto suggetto indegno et incapace, protestassi Boia

vedendo che più capace non ci potevano dare, che non l*hanno, se

bastavano, ma non senza notabile perfidia, à deprìmere TadDìinistratore
^

Frisingense, è da ringratiare Dio che non ci habbmo data altra persona, hò

prese le parole sue in senso, che tale per proprio rispetto non debba ha?errì

à schifo, ma con fuggire il negletto, tener' aperta quanto è possibile via à

quelli beni, de quali è bisogno estremo in questo paese, se non si contenderà

sopra la pretensione del Frisingense. In esso è capacità per totte le cose
^

grandi, ingegno felice, prudenza non ordinaria, accortezza et destrezza non

volgare. Vero è, che ò promosso da diffamati per heretìci, che non è stato

mcdto inclinato à li es<«rcitii ecclesiastici et, per quanto si è sparso, alieno

«lai saeerdotio. Hà di più confidentissimi il vescovo d'Argentina, Bremensc

et Miiidensc, questi canonici et conti del paese heretici, che lo dissoa- ^

') CardHud Otto TruekMM wm Aufféburg,
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deranno dal tentativo dì espurgare questa dttà, ore, se non si provede, Dee. 7

et trà poco, doluto ehe si introdurrà tosto Mserdtio publico di Con-

fessìoDe Augnetana 6 dì setta Calviniana, ohe lo ritiraranno da rifonna si

neoessarìa et finabnente da tutti ì beni, 6 forse stndiaranno di farlo

5 dichiarare per la parte loro, se lo Tederanno fermato nel dominio. Onde
Rarà necessario, se la contesa non impedisce, veder d'indurlo al sacer-

dotio, et quanto è possibile abstraherlo da quella unione, elio s(0])ren-

dosi à totte rhore più stretta, comincia à rendere presso ad alcuni la

sua propria persona sospetta, si che come forse non passerà senza difìfi-

10 enltà, così si poteva per avventura dcspcrare di poter mai operare, se

si dava di presente segno di ahiiorrirlo. E stato in somma mio

disei^no. ritener ciò die si può, se non si può consef^uir eiò che si vuole.

Lo adniinistratrtre Frisin^'onse, come ^riovane et sopra modo alterato,

è incredibilmente concitato, ma discorrendo io con il cancclliero, che

15 ha l'animo del duca di Baviera, mi par di vedere che la speranza sia

minore de Timpcto. et che riferendosi la causa à Sua .Santità et à Sua

Maestà, si |)otrehl)e haver più mira) ])er creder suo. ehe n<m esjjlica per

chiaro) di metterla in silentio con colore di docilità, che di tentare ò

sentenza ò exeeutioiie pericolosa ò dubbiosissinja. Questo è il partito,

20 dì cui nou bù la poca cajiacità mia veduto il mij^liore et che soninia-

mente desidero, non dispiaccia à Sua Santità.

78. Der Nvntnu BartìmiomSua Portw, an dm Cardinal von Como. Dee. 13

Auftrüge an den Nuniòtt betr, Sendung nach Lothringen vnd Reise nach

LüUeh. Unioenität Freiburg, Das Erzsüft Köln hvldigt dem Electen

25 Gdhurd. Dessen Bemühungen um Bestattung dur^ den Papst. Köln 1577

DeeemberlB.

0«. VDL82 fol.487.— OnghuO, nebst ai^Mfa.610.Cop.ébd.wL8Ma.

Dalle Mere di V. S. Hl"* di 16. di Novembre consignatemi hoggi Nov. is

hò reduto la necessità, in ehe mi mette di mandar' uno à Pontemonsone*),

sshmtaiiodi qua sette giornate, et di passar* à liegi^ Al primo credei^

^ Auf der kurt vorher gegründeten Univerntät Pont-h-Monsso» studirtc damali

Curi ron Lothrinarn
,
jüngerer Bruder der französischen Königin Ltiise, (der tfjnitere

Cardinal und Btudtof von Toul) für ictidu-n von Seiten Frankreichs die Krhchumj

wsm Cardinal gewünscht wurde. Poriia hatte den Aufirag, die erforderlichen Erkundi-

ii gmgsn einmuieken (vgl Uug^ ÄmaU di Gregorio XIZL Bd. 1, 811).

^ In Lüttich solite sich Portio beim Bisd^ «lacA den Gründen des Umsich-

[tTeifms der niederländischen Unruften eil'undigen , vor <dh »i frst.-teilen , ob die Eid-

iendung etne^ päpstlichen Legaten zur Itetkyung derselben angezeigt sei (vgl. ScJiretben

Pwiia» an Biäch. Gerhard von Lüttu^f Germ. vol. 82a, d. d. Hambach 1577 Januar 30).

40 RrHa bereitete sonnt die Rdeendmg des NunUus Cadagna mm KSbwr MfieaHons-
esttgnss ton 1679 vor (Vgl. auch Thnner II, 336 und Muller et Diegeridt, Doeimatts

msrnnmi ke rdtOkms entre le dm dTÄngou et les Pags-Bas I, 66).
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Dee 13 di poter sodìfifare, intendendo che se si piega alquanto dalla vìa ordi-

naria, si farà il camino secnramente, per coi incontrerò rispetti accom-

modati ali* intentione; per il secondo sin qui dubito molto et qm«
desi>cro, pcrehc volendo informatione della strada, trnovo ch'è occupata

dalle genti del lì Stati, che si tratcn^no in Cherpem et in Mastrich et &

iscorrono tatto' l paese, in modo che non solamente il corso per Liegi,

ma l'altro per Anversa, ch'è però Tiste.sso ))er alcune miglia, è in tntt»

cessato; et tanto pììi kì considera cotale tranisito di presente pericolo^,

quanto che nello stato à punto di Liegi è p:randissimo moto et eon-

fiisiniir. ricercandolo il sipior 1)(mi (Jiovaiini k volersi dicliiarirc per la IO

parte sua. ne tralasciando d'instare j>er il iiiedesiiiio ^H' inimici. Se sarà

possibile trn<»var via di capitarvi à salvamento, v'anderò con la ;.Tatia

di Dio, et (pianto prima, non havciido risf^uardo à tanti et di sciriiii«

concitatimi contra in (piesta jiroviiitia per la natura del nep)ti(i Tnio-

nìenst', il (piai risjictti» vi\ amente rappresentato può ajiertameiite mostrare, r.

che ne ^nro per il contorno senza pericolo, ne qui posso lun^jaiiieule

dimorare con di-nità.

Col serenissimo arciduca Ferdinando non vedo, come si possa di

(|na trattare sopra Tunione, che sì giudica ispedieote per runiversìtà

Friburgense, ma se sarà voler di Dio che m'accosti, non restarb di ftre so

ciò che potrà venir da me per havcre il consenso.

L'illustrissimo eletto cavalca per il paese, ricevendo di luooo in

luoco il giuramento di fedeltà, mentre il prencipe dì Baviera passa per

la posta al padre, havendomi su'l partire intimata Pappellatione sna*)

et lasciato procuratore il dottore Adriano per fare il medesimo al capi* »
tolo, quando habbia formati gl'atti à questo effetto neoessarii. Dnolsi

grandemente d'essere caduto, non da speranza, ma si può dire dasti'

Dee. s pulata promissione, il ohe barra Y. S. IH"* al lungo dalle mie di 8.^

Juni 11 Proposi già con le mie di 1 1. di Giugno un modo guggerìtomi da per-

sona regolare pia et dotta di rifonnare ì monasterìi esemptì dell' ordine 30

di S. Benedetto in Gennania*). Et perchè hò potuto comprendere, che

fpiel i)iego sia smarrito, hò pensato di rimandar la copia. Se sarà giu-

dicato buono, potrassi con debita alteratìone di cose applicare à qualche

riforma d'altri ordini.

Chiffre. Dieesi che lo eletto habbia fatto scelta di ehi hà da roaU' 35

dare à Nostro Signore per la coufirmationc et dar conto del successo,

') Kerpen te. tY>n Köln.

') lune Copie der Appellation l-lrnsts ron Bayern vom 8. Dfcemhn- 1577 Ufiii'if^

sich Armar, di Castdlo XII, i'apscl S JSr. 14. (In liorso von der Hand F. (irtgors XU^
praesentata 14 F6br. 1578).

^

^ Gemeint ist der Brief vom 7. Deeembtr, Nr. 77*

*) VgL eben S. 160,
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et che sarà tra quelli principale Arnoldo conte di Mandersceld, fratello del Dee. 13

Teseoro di Aigentina. Il che, se è vero, mi spiaoe, perchè sì come sarà

necessario trattare di attrahere esso eletto da la unione di heretici, à li qaali

con intìnito dolore di buoni si vede sin qui in j)reda, cosi non è forse sicuro,*

5 confidare in questo il disegno ò scopo di Sua Santità, }>oichè (jucstì intimi

consigUerì et amici sono ò fratelli ò parenti ò partiali del medesimo.

La molta prudenza di Nostro Signore potrà trovare modo, per cui non

pare infruttuosa quella come si sia preoognitìone.

79. Di-r Ni/fifin.'< ìid liìmlomàìts l\nfi<i an dm Cardiiidl con ('timo. l)cc. 14

10 SenJmhj fiar/i J^o/U-iì-MousòOìi. (Ji'faliien einer liei«e nach L'ùttich. Kolnlòì?

December 14.

Geno. voi. 82 fol. 489. — Originai, Copie ebd. rol. S3a.

Ho ^^à s}>edito il sei^retario mio') per la volta di Pontaniossone,

et partirà dimane, munito di pretesti per l'elettore di Treveri, per quella Dee. 15

isdtÄ, per l'istessi padri del Collegio et per la signora duchessa di

Lorena^), la quale come costuma di faTorirmi talvolta con lettere, cosi

mlià nltnnamente invitato à passare per là, quando sia per uscire con

buona gratia di Nostro Signore da quräta provintia. Il negotio s'ispcdirà

(come q^ro) à voglia di Sua Beatitudine, si che non hairà da desiderare

20 ne iaventione per coprire il disegno, ne accuratezza nell* instruttione.

Per andare a Laegi hò infonnatìone tale sin qui che mi necessita

à restale. Oltra i soldati delli Stati, che tengono Cherpem et Mastrìch,

T'è il moto, in che è il paese per il soccorso, che s'aspetta di Rnre-

manda, il cui sospetto porta un perpetuo corso al campo. Lo stato

ss atesK» di Liegi n rappresenta pw tanto tu ri iato et confuso, clic conunu-

uemente si sparge, dovergli vescovo ritirarsi ali'abbatia Stabulense et

rissare la chiesa per non vivere in tanti travagli. S'è anco detto

questa mattina che ä aia combattuto sotto h Nannir. il che fa risolver

tutti à lasciare la prattica di quelle strade, le quali se fossero occupate
-•J dalle bande del signor Don Giovanni, non sareM>oiio tanto pericolose

\*QT ecclesiastici; ma p<iiehe sono in i)oter delli Stati et i)o('<» tm-no clic

sotto il p>vtTno aHS(duto delli conti di Lnniè et d'Ilolac^). iic reli;4Ìo.si ne

latliolici possono calcarle soii/a niaiiifestissinio pericolo della vita. Con

tutto ciò noli cesso d'iiive>ti|L:are di nuove vie et sentieri; triiovundoli

tenterò d'andarvi, et quando non lialiltia altro indri/.zo. erederò di restare

ä^ iif^t dis^rusto di Sua Beatitudine, di cui mi ]>ersua(lo. non es.sere inten-

tiouf ehe, dopo ejiser' uscito dal pericolo della peste, entri in quelli

della guerra.

*) Jfmnlio Minueei; mn OrtéUmBtdtrahen vom lé.Jkcember m Germ.vol.8Sa.

^ *) Herzogin Christine, Wühoe de» Benoge Ihm» von Lotìmngen.

Qntf HoheKÌohe iet gemeint.
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Dee. 20 80. Der Elect (iebhard Trurhm an P. Gregor XIII. Zet'tft »eine om

5. December erfolgte Wahl an, Peracto antem opere, collectis singulorum

suflfrapis, aperto gcrutinio atqiic collatioiie suft'ra'^iornm facta, rcjiortiitn

fuit, maioreiii et saniorcm capitiili parteni in nie (tale quitldain vix cop-

taiitem) suffra.iiia sua ilircxisse. Ad quam eoriim cloftioiìem roli(|ui tVn-

sponte libentcifHU' acccssioiinn feeenint. E^^o voro, etsi rem tarn ardiiaui

diftieilenujue nuntiuani ambierani et al) isto ^4ra\ issi ino onere subenndo

praeter alia multa miserandus praesens areliit'jnscopatus status, viciiiinres

tiirbae et bclloruin tumultus et maxime aes alienum, quo eam m k'siam

opprcssani esse intelligebam , merito detrrrebant, tarnen sacratissiiiiae i
'

reli^ionis et |iiiblieae salutis amore. ea])ituli voluntate et subditorum

expeetatione victus, ne spiritui saneto, qui e4im eleetiitnem peeuliariter

diroxisse videbatur, resistere dicerer, eidem consensi, decanasque et

eapitulum buiusinodi electionem toti elero et urbi Agrippìnae caeterìsqae

ordinìbus, qui tane Golonlae praeienteB eiftnt, pnblieaniiit, domino Deo

pro tarn eonoordi electione gratias egernnt et pio veterì more antiquim-

maqne hoiuB archiepisoopatOB eonsnetndine in nrbes, «rces, oppida, pagos

introdnxemnt, vaaallìqae et snbditi fidelitatis iuramento, praesentibu

totins eapìtali depntatis sese mihi libenter obetrinzenint, atqae vidiii

prìneipee laeti et amici animi aigna per intignes gratnlationes declan- so

vemnt. Itaqne at ad hane eleetionis perfectionem nihil niii 8. Y.

anetofitaB atqne confirmatio reqnirì videatiir, pro qua eqnidem obtiiien^

praestandoqae officio et debito obseqmo cum ipse hisce imqoisnniii

temporibus, ecclesia nimium, ut dìzi, obaerata, istne Tenirc impediar, . .

.

Johannem Dollardnm, iaris utrìusqoe ficentìatnm, eonsiliarinm nieni]i,S5

cum manimentis et necessaria instmetione istue ablegaTÌ. S. Y. hnmillime

supplico, ut electionem hanc gratam et ratam habere aootoiitate aposto-

lica oonfirmare et sumptunm alioquin necessarìorum remissionem facerc

dignetur. Quod tanto libcntius S. V. factnram confido, quanto optimae

memorìae oardinalis Au/jrustanus, Otto Truebsius, cbarissimus patriius

meus, ol) sin^ularem er^^a reliponem catlKdicam et ecelesiam Dei l>*'ua-

rumque artium studia /elum ^rratior fuit. VA e^^o vieissim, (|uic<jiii(i

eonservandam veram catliolicam reli^onem eeelesiaeque Dei instau-

ratiouem |Kìrtinel>it . tidditer (juantum fieri poterit curalH) dalKM|nc

operam, ut 8. V. nibil eorum. quae verum arebicpiseopum di^nitatisquc 35

sanctae Sedis Apostolieac studiosissimum decent, in me sit desideratiira.

Brülä L')77 Ihrrniher 20.

Germ. vol. 91 fol. 80. — Original.

Dee. 22 81. ihr Xn>/f/iix Ihiriìioloìuiiiis l'o/iia an den Cardinal con Como.

Kulmr Uniirrxitüt. Veiìantjen di-r Ji'/liclu'r Ijandstànde nudi Freii^'^^

der At/gsburger Confemon. Bamberg. Xiederìande, Aujìreten àtt
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Etidem Gebhard TntehteBS. Wii^eun^en »einer Wahl. Köln 1577 De- Dee. 28

eenherSS^

Germ. vol. 82 fol. 48L — EgeMniigu Origmat, mM Ck^ Ad. fitLéóS.

Copie ébd. 82a.

i Partì il ««'crctario mio per Pontamnssone con varii pretesti, come Dee. 14

scrissi à V. S. IH'"" sotto ù 14. die farebbe, et io .is|)etto avviso dal ve-

sinvii di Liep <lel camino e liurrò da J)i]^diar' per tniiistVrirmi securaincnte

ili (|Ut'lle parti, haveiido preso jjartito di pmcurur il jìarer suo con

lettere. |H>ichè qui non si i)no liaver' inforniutidne se non contusa, che

1' ra])pr('seiita o^ni seuticro pieno di pencoli; teutaiò in somma tutte le

strade per pastore.

Ho trattato sopra la instaunitione «'» j)iù tosto nuova erettione di

«piesta caduta università, prop<twendo alcuni capi, de' (jnali mostrò ^nà

V.8.I11™» desiderio nelle sue. Per più esatta eoi,niitione di (pianto se Tera

15 prima proposto, et con quell'ordine che sono stati messi innanzi eo'l

medesimo, sono annotati nel margine dello primo scritto allieto ^), ove

eondsamente per non esser lunghe dicerie si leggono le risposte; sopra

le qnali volendo ham* confronto da ooUatione di persone gravi, m'ac-

eoigo che gran parto non eamina sinceramente, et che sia il vero, son'

so assicnrato, esser* maggior* il numero di prebendati con carico di legger

dì qnèlli eh' essi producono, et che i pretesti di non far rnf&cio loro

SODO finti, ne altro è di vero che Fignoranza et il desiderio di perpetaar

nel desiderio antico, ch*è di occupar più prebende in diverse chiese et

eonsomar tutto il tempo che avanza dal piacer del gusto in più resi-

25 dente. Et se sono eshortati per contributione honesta à qnéUi che in

vece loro sopplieano, non si vergognano ofierìr tra tanto 200 talerì,

poco ricordevoli d'haver f;ià concluso con monsipior Groppero in 800.

Ricordano cosi ricercarsi il modo d'astrìnger' ciascuno à quello ch'è

tenuto, ma non si può aspettar' con fnndamento Tiseeutione, perchè se

30 si fanno le collationi per affetto, con certa notitia che que' tali nominati

non bastano à tanto peso, non è verisimile che sieno per astrin^^erli à

ciò che li conoscono inepti. Et (pii non debbo restar di dir' à V'. S. Ili™'

che. per (juanto mi è insinuato, in ninna parte s'osserva la mente dei

IKtntefìci concessori delle gratie, percliè, in vece di rieniitir i luochi, che

vacassero di mano in mano nelle facoltà, si foruìa nel principio dell'

anno un catalop) d'alcuni, à i quali successivamente ])er certo ordine

osservato s'ha da provedere, ne s'ha il »'ircolo sedo delle persone ma delle

cliiese. is|»rinieiidosi che. occorrendo vacanza nel tal capitolo, s'intende

es.xer del tale ti^jliuolo, j)arente ò nipote del tale; onde è nata et forse

^ BtabiUta ropiuioue in molti che queste {i^ratie sieuo da certi anni con-

0 Boa Aktenstùdc bmtht in zwei Exemplaren ebd. fól. 497 und Armar. G4 vol. 9

fol.i52. (Vgl. oben S. 66 Anm. 1; hier kann mcM näher dartuif eingegangen werden).

UluMWr Kxi«ff.
1-1
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Dee. 82 filmate non ad altro fine che di riconoscer' et gratificar' i provi^orì, anzi

il senato, per esser' stato constante nella fede catholica; il che tanto

pib ofiende, quanto che, essendo tal' bora i soggetti in età tenera, n

danno le prebende ad altri in confidenza.

Fti appresso volunta di pontefici che, essendo uno ])er accrescimento 5

di merito promosso à più opulenta prebenda, cedesse la tenue à meno

essercitato lettore; il cbe ò non si prattica per l'abuso inveterato di tener

decine di beneficìi senza dispensatione, ò se d'aicnno ri osserva, lo fa

con cautele che, per })arer di dotti, danno lomia alla riscfnia di simoniaca.

Tutti ()nesti nulli si troncarehìtono dulie radici, se. provedendossi di sti- 10

pendii lionesti a protes^sori, si rivocassero cottili ^ratie; il che però si* si

dovesse dì presente iseqiiir' in città, c'Iia qualche numero di poco incli-

nati alla Sede Apostolica, et che si valerebbono dell' occasione per alienar

gl' altri, presso à (piali la speranza de' canonicati è stimolo per educar'

i figliuoli catholicamente, può haver' difticnltà, come non deve venir" in i:.

controversia, se sìa ispediente, fermar' alcune conditioni sotto pena ili

privatione d'indulti, che servino i)er correttione di tanti abusi, (|n:ili sono

che, chi otterrà canonicato di prima, seconda o terza gratia, sia tenuto

à far la professione della fede ad esser liceutiato ò maestro dell'arti,

che non babbia altro beneficio et testimonio d'honesta vita, con qneUoso

di più elle dopo matora consideraHone si giudicasse conveniente d
salntare.

Ma perchè V. S. Ili"" in via di cssempio propose il mezzo osBor-

vato per lo studio di Pisa d'nna decima da riscuotersi per la diocese,

ho tentato, se può linscir', et n'ho l'esdnsione, come vedrà nell' istesw ss

scritto, in che consentono i periti di qnanto si può efl^Bttoar' nel paese.

Ho poi fatto proporre, non tanto comuiandando quanto accennando

occultamente, la suppressione dì prebende. Et perchè nel convento geuerale

dell' nniversllà sono molti prebendati et ambiscono la gratta di capitoli,

non tmovaadosi forse nno che non aspiri à tener più Inochi, si mostra^ do

vano non solo disposti, ma ardenti d'impugnar' il partito, end' io diedi

segno per al'hora di non far sopra di esso fondamento; ma vedendolo

piacere sommamente à tutti gl' altri, che non sono interressati et pift ä

compiaeerebbono in honesto stipendio, che in ricca prebenda, mi son

ristretto con essi, muovendoli ad essammar' i capitoli che si potrebbono 35

oomprender* il numero et valor* co 1 modo della suppressione pib rio-

scibile. Nel discorso della quale trattatione, compresa dai medesimi nello

scrìtto secondo^), è stato ricordato ciò che vedrà d'alcune prepositure;

à parte di questa istessa è il dottor Gail, capo del consiglio aulico dell'

') Ebä. fui. [y02 mit dem Titel Instroctio de rationo invalidi a Sede Apostolica 40

Ooloaiensem acade tuiam.
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nipeimlore, fennato per oelebrar* le eeoonde nozse in Colonia, sna patria, Dee. 22

ove è molto istimato dopo la commiesione di Fiandra, il qoale promette

di far' che Soa Maestà favorÌBca presso à Nostro Signore cotale disegno

et v'assista con l'aothorita, sin tanto cliabbia isecotione.

5 Monsignor Groppero m'ha consignate le scrìttale, le qnali tendono

parte alla correttione degl'errori, che si commettono nelle residenze de

esDonicati, et parte alla rifornia «lei modo, che sliabbia da tener' nell'

fliBensilio delle facoltà; il primo cade, se la Heatitudine Sua viene alla

soppressione et assignamento dì certo stipendio, il secondo si potrà facil-

:o niente fennar*, quando si possi convenire intomo alla provisione. Il che,

se si p^)tra far' ridueendo l'ii Diversità tutta à «lipender' immediatamente

dalla Sedi' Apostolica, sarà di ^q-ande ajuto per ritener' (jn està cittii et

vicinato, la cui piega si tocca quasi con mano, nella relijj^one catlmlica,

si cuuic jRTScverando jjassarà sotto l'ubbidienza del senato, in cui non

r. 8i farebbe niiitatione di fede, temuta da molti, che non precipitasse

pariuicnti l'uniM-rsità, nel modo che vediamo esser successo à (|uella di

Erfordia, che cosi milita contra di noi, come rimessa in tempo harrebbe

sostenute le parti nostre.

11 si{;nor duca di Cleves m'ha fatto communicar' (|uesta settimana

20 la dimanda di suoi subditi jìcr il libero essercitio della Confessione

Angustana. in conformità di quello c'ho sif^niticato à V. S, 111™* con le

mie di "JI. del passato'). Et nel t<'mpo che si rappresenta Tinstan/a. anzi Nov. 21

insolen/a, si mostra dcspcratione di poter ])roveder' in altro modo che

con la concessione di commuuione sub utraque, che si figura aeeommo-

ssdato mesto per raflì«nai' l'impeto ^ contener' in olfitto quei popoli,

fatti molto feroci dopo la pertnrbatione di Fiandra et l'assedio di Bore-

monda, quasi che Tessercito dei Stati li dia animo di sollevarsi. Io ho fistta

la qoarta proora per dimostrarli con validissimi aigomenti, che il eon-

teotaiU in qoesta petitione servirà per grado di passar* all' essercitio, al

30 qoale sedotti aspirano, ma non si fa fratto, stando Soa Eccellenza impressa

che cotale rimedio solo le resti, qoando anco non sia assolato, ma limitato

con conditioni, ristretto ad alconi parochi et à tempo, sopra che si è detto

qoanto di soUdo è stato scritto et isperimmitato dal concilio Gonstan-

tìeose sin' à di nostri. Par' che sia per risolversi d'instar* per la con-

35 cessione presso à Nostro Si;;norc, da che non vedo come poterlo più riti-

rar', si perche, crescendo in altri l'audacia, manca in esso l'animo di

reprìmer' il furore, come p^hè, mettendossi la dimanda in consnlta et

trattato, si darà tempo per gl'offitii di Sua Santità, dell' imperatore et

del signor doca di Baviera. L'ottimo rimedio sarebbe stato ne^^l' occhi

40 degl' hoomini la promotione del prendpe Emesto, nella quale baveva

060» 8.m
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Dee 22 posta il agnor duca sodetto ogni speranza. Ha in ogni modo i giadiiii

di Dio sono oeenlti.

Ifi è floggerìto da persona pia et zelante che sarebbe ispediente,

animar* quanto è possibUe il nuovo eletto Bambergense *) ad erigei'iiel

vesooTato sno si principale et ricco ona buona schola, perchè, eseendo s

i suoi snbditi in tutto privi dì precettori, per non allevar* i figliuoli rooi,

li mandano per necessità (come dicono) à Norimberga, ove con le prime
|

lettOT* apprendono i fundanienti di molte hereàe. Se l'Elgardo fosse .

presso air elettore Moguntino in Ascafifembuig, come sarebbe molto atto,
|

cosi potrebbe tosto effettuar' cotale mandato, ma da un gentil'IraoiDO, io <

venuto già tre giorni di la, intendo che si truova in Erfordia, ove reàede

come canonico.

Intendesì che il serenissimo arciduca Mathia sia passato à Bmssolc^.

ove sarà riconosciuto, come molti dicono, per governatore generale di

quelle provintie. Oranges è ito à Gand per la causa, che s'Iia da ven- is

tilar' de' prigioni, li (juali si erede ehe debbano esser' liberati. Già m
^'ionii è arrivato (|ui il eonte di Swurzcrldir^' iiuireseullo dell' iin])t'rat*'ro.

con j^rossa taini;L;lia; andarà d'ordine di Sua Maestà alT arciduca. (|iiun(lo

balibia il salvo (-(nidotto, clic diec d'aspettar' dalli Stati. Et mentre si

tratiene in eontinue visite, non lascia passar' occasione di mostrar', quautu

all'imperatore sia spiacciuta la risolutione del fratello.

Chiffre. Uopo bavere fatta l'elettione, è su]»entrato ne raninio di

j)ersone buone et zelanti timor ^^rande, elie tra poco .sia j)er se^ruire

alteratione notabile di religione ne la città. Il fondamento loro è che

vedono, (juanta festa fanno i calvinisti et confessionisti esterni per eotsl 85

successo, et come si mostrano ardenti i Coloniensi heretici, ì quali haTcndo

trà lor trattato con li partiali ehe hanno in senato, di ottener qaakhe

chiesa, ove possino essercitar liberamente la lor setta, et essendo stati

ributtati, bora si scoprono ferod et risoluti di volerlo tentare à l'aperta,

per il qual effetto si mormora frà persone dì autfaorità che hibbhioao

formata una supplica da dare à reietto tantosto che lo vedano fcnaito,

dopo il giro che fà per ricever Tubidenza, et la dimanda sarà in nome di

4000 Coloniensi, à li quali saranno aggiunti 8000 forestieri. È eredi-

bile che non li dia animo opinione sinistra di esso eletto, mà bene il

vedere che sia promosso da heretici, à quali si persuadono che non sia ">

per dispiacere, et tanto più che hanno le prime parti in consiglio; onde

si congettura che movine li Coloniensi à dimandare questi medesimi clic

si promettcmo di esser mezzi, perchè ottengano. Cosi molti, che desi-

deravano la repulsa del Frisingense, per haver dominio più absolnto ò
j

*) Vgl. unten Nr. 96.
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meno pertniiiato, quasi ohe temfisBero la potenza del suggetto, sparen- Dee 22

teli per llmmineiito perieolo, ehe può levare con una riyolta ogni nbi-

dienui si oontentarebbono dlutmlo; tanto sono tal' hor* Tolabili le voglie

de Iliicinim. Fassa di pin alenno à consideratione ohe, potendo pro-

ò Mgnire la sua causa et^ per vigore de la medesima et del nasdmento,

Inter la execotione, sia più benefico di questa chiesa, che se havesse

pienhito per semplice dettione, quasi che con questo si apri strada à

levar di possesso famiglie hereàche, ehe per oontinaatione poco meno
che heieditarìa occupano le prebende, et finalmente sono (se non si

I ' provede) per sovvertirla, poiché di 20 canonici, che debbono intrare con

il cor^o des^'anni in capitolo, appena due si lianno por sinceri cattolici;

De è di poco momento per eommovere li animi la perfidia divul^^ata di

nodi indegni tenuti per gabbare i'administratore et il negletto di tanti

prìncipi, rispetto il gran moM*mento per quello che hanno di già provato.

15 II doca di Cleves, che non hà voluto trattare con cin<|ue j^rentilhucmìni

inmtili dar eletto con offerta di buona araicitia, et poiché hanno esposto

à consiglieri il mandato, hà fatto rispondere, che |K'r esser l'elettione

snccessa contra le promesse fatte in sua propria mano ]n\\ volte, per

j>erfidia non usata in fn-nnaiiia. non intendeva, come fosse presa da

W Nostro Sipiore et da rimperatoiv; nià j>erchè non sò ci»') che sarìi di <(iicsta

conlesa, che da alcuni è desiderata et da molti temuta, In» pensato che

sia debito mio rappresentare nel modo suddito il pericolo, in »-he si trctva

questa città, a<'ciò, mentre .si consulta et disputa, non gli soprani uuìli^

qualche ruina, à cui si rimediarebbe forse in parte di presente, se si

25 aDÌnia.sse il senato à star' avvertito à non ammetter privati ridotti, ne

li qnali io hù opinione che sì predichi et facciano lettìoni ; che ò levi ò purghi

le sehole privale, che sono molte di numero et d hanno per infettàsime;

ehe si purgassero le librarie et le stampe, ne si admettesse librare ò

stampatore, che non facesse la professione de la fede cattolica, et che final-

30 mente si osservassero tanti Fiamminghi heretìd, che si riducono ad habitare

e k città et spargono quasi pnblicamente dottrine false. Se la contro-

venia non impedisse, si potrebbe trattar toeto con l'eletto, tentando di

abstraherlo da li consiglieri, che dà segno di bavere per intimi, con gran-

dissimo travaglio de' buoni, i quali non stanno senza scrupolo de l'istessa

35 penona, massimamente havendolo veduto risegnare già tre giorni il cano-

nicato suo dì S. Gerìone al conte di Vinìbnrgh, giovane suo partiate et

promotore, ma conosciuto da tutti per Calviniano. Et se la contesa ha
dliaver luogo, non sò se fosse spedìente far' opera, che l'imperatore com-

Bundasse i particolari soprascritti al senato, acciò non caschi la chiesa,

40 mentre che 8Ì tratta di stabilire il prelato. Haverei messo tutto questo

in consideratione à monsignor nnntio Delfino, se havesse meco cifra, dj

che essendo destituto mi convìen tacere, poiché i potenti d'autorità
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Dee. 22 presso à l'eletto et nel paese, per Tedio che mi portano, mi OBserrano

in modo ehe no posso staro ne girare ne scrivere senza pericolo, in eii

dorerò con la gratia di Dio, quanto piaocerà a Nostro Signore.

Dee 23 82. Der NvfOntt Bartholomaut Portia an den Cardinal t>on Cono» Vtt^

vmdung fwr da» SHß Atariengraden in Köln. Niederlande, Köln IST? 5

DeeemberSS,

Qnm,iiiLnM,W^ - EigeiAéndigeeOrisiMa^ CofieM voL 8»a.

La stanza mia in qaesta città è stata et è la prepoeitora di Stata

Maria de' Gradi, il coi capitolo m'ha più Tolte ricercato di sapplicai'à

Nostro Signore per certa unione di prebende, già per quanto mi è insinoaio, 10

maneggiata in corte et forse rappresentata h Sua latitudine. Io, che non

volentieri abbraccio cause simili, son' ito differendo per mesi, i^in tanto che

comparendo il Funtìo preposito, ho havuto si gran carica clic, vinto dall*

instanza, m'è convenuto pigliar' la penna in mano et rìcconer' air authorità

di V.S IH™', la quale se dopo c'havera scorso l'aggiunto memoriale 0 (in cui 15

la povertà del colle^rio è con verità ispressa) et giudicata la jictitione honesta^

sarà servita di favorirla, farà à (juesti canonici benefìcio et à me ^tia

singolare. 11 jti iM iuatnre con.stituito non mancarà di comparer' innanzi .

à V. 8. Ili"" tanto per informarla più minutamente, quanto per isequir'

tutto (| nello che le sarà imposto. -20
|

f5ià due p(trni è ritornato da Brusseles un aironto del vescovo di

Rurenuuida, da cui ho l'inclusa relatione^). È pcr>;oiia che nio>.tni in-

pepio et ha osservato ciò che si fa et si ra^i^ona per due mesi cuntinin,

ne* (inali dalla idehc concitata è stato condotto tre volte alle caR'cri.

Da (jueHo, ch'ò impresso nello scritti», da qnant<t di più esplica in lnn{?o 25
^

discorso, rappresentando il senso di persone buone et cordate di (juclle •

partì, si cava, che con l'ubbidienza regia cade ogni giorno la religione

catholica, et che l'unico modo dì riparar' et sostener* la fede è raoquistai'

con l'anni il perduto dominio.

Dee. 26 SS. Der Cardinal von Como itn den NunHa» Jekanme Ddfnw, Qoi 90 .

s'è sparsa voce per lettere, ehe alcuni dicono d'havere, che l'elettìone Colo- t

mense sia stata fatta in persona del Truchzes. Stiamo bora aspettando ;

') Ebenda fol. ùOO. Dechant und C<ipUd von Murungraden sdzcn «Airi» atu-
j

etHondeTt im Lauf da Zeit sei die Lage ihrea Stifte» ein« «0 bedränyte gewordeitf thn
,

in den beuten Jahren Icein Canoniker meJir als 100 Thaler, in Durchathnittsjahrax w'"' 3''

ah 70 Thaler jährliih erhaite. Der Knbischof habe daher bereits rcr birujmr Zot
|

nach eivgehenfit r Viitt rsHvhuini die Vntcrdrud.niuj con zehn IVabenden und die Ytf-

theiluny ihrer Knikunfte unttr die zwanziy bledjcndtn sugeiftanden; die Curie, der die
|

Anyelegenhmt tiMterfiretlef wurde», habe eüh jedoch eeither nicht geänemt, Jkmgemän

wird dtr Nuntiite um eeine Vermittlung ersucht. ^
I Iii il I:'ir:e It' lnfinn Uber dit haje in den Niederìand»» (be$, Gent, Briad, 1

Jiriigye bttrcffetwl) befindet sich ebd. fol, öOti.
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dWerneU eertessa da monsignor di Portia*). Sò che non occorre ricordare Dee. 28

à y. S. qnel che concerne la concessione de le regalie inansi la oonfir-

matìoney benché, essendo questo soggetto tenuto assai buono et catholico,

cndemo die non tenterà cosa che non convenga; ma pur è ben star

5 srcfftito per tener fenno questo ehiodo. Barn 157? DecemberSS,

Oenn. toL7 M.S21. — Ometpt.

H4. Der Nuniìtm Johannett Delfinus an den Cardinal von Como. Ikrichtet

t'hf^r den Eindruck, den die Wald den Cehhard Truchse99 auf den K,

Rudolf II. gemacht hat. Wien 1577 December ièd»

10 Genn. to1.74 fol.aOS. — Orig, ChifiH.

Come lo imperatore mostra sodisfisttione di questo nuovo elettore di

Colonia*), riputandob buon catliolico et amico di questa serenissima casa,

cosi 81 duole (come intendo) del signor duca di Baviera, parendogli, se

da Ini non fnsse stato impedito, che haverebbe facilmente potuto ottenere

15 quello elettorato per suo fratello, essendo stato invitato da molti canonici

à procurarlo, et tra gli altri da lo arcivescovo di Brema, che gli offerse

il suo canonicato per farlo capitolare'). Mi è stato detto ancora ehe Sua
Maestà si lamenta, che i ministri apostolici habbino aftirmato tanto con-

stantemente, la prattica di Baviera essere in sicuro et che suo fratello

non sarebbe mai riuscito j)er varie oj)i)ositioni, perciò che, se bene si

intendeva per altra via (livcrsameiitc. ]»ur vedendo haver contrario il

sadetto duca et ixteo lav(»ri'Vole il nnntio. non liaveva jiotuto usar (incili

mezi, de' quali sì sarebbe torse servito, se non bavesse havuti tali impe-

') Am ò. Januar 1578 gab Como dem Nnntius die bestimmte Nadiridtt che si

25 verifica retettìone del Tmelisee in arcfreseovo di Gdionia (Chtm. voi. 7 fai. 3$3).

Am 31. Vezembir hatte Delfinus dem Staatxsecretär bereits (jcschriebcn : S'i^

intesa qni l'elettione del Truch^es à la chie«ia di Ck)l(inii\, clic non lii^ dato nmlto da •

«arRvigliare, esf^endoci awisi già molti gionii che la prattica di Havit r.i si trovava

con poca speranza di buou successo. Non bò aucora parlato cou 1 iiupcrature, no oò

»fotito gli sia grate (èbd. fìd. 386). — BbatfM» am SI. Deeember beHMete der

ferraretùche Otumdte in Wien, Valentino Florio, über die Wa/il an seinen Herrn:

Emst habe protestato che tatto em nullo, essendo che alcuni di (jiKi ch'erano pe!

^ipnor Trucse«, erano heretiri — coi*a che vuole dir niente, et da tutti viene molto

comiuendato per persona molto qualificata questo novo elettore, del quale lo imperatore

A te aeitito Urne pia piaeere, che se fosse steto il engino (St. A. MoÀmot Dùpaeei ékgU

Omorif Butta 30). Aehnlich berichtete an demselben Tcuje der renetianische Genandte

Sigismondo Caralli an den Dogen, dass Ernst hn protestato di nulli! poiché buona jiarte

delli canonici, che hmio stati per il Tnis;.es, per quanto dice lui. sono heretici et per

coB^gnente senza voto. Ma a qutl che intendo poco valerà tal protestatione, i>ercbè

40 1» t|iir te Gennania «pieste ilnida seria di molto eeendalo (Wim, JXtfoed di

FcMiM «. a.\.

*) oòeN & 70 ff.
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Dee. 28 dimentì^). Hò parimente inteso per baona ria ohe, hayendo il prefmto

arcivesooTo di Brema alcuni voti de'snoi dipendenti, il signor dnea di

Baviera gli promise pin volte, quando volesse oederli à suo figliolo, ebe

gli farebbe liavcre il vescovato di Monastero. H che havcndo tatto lo

arcivescovo, bora Baviera non ne pensa far altro, et l'arcivescovo vuole s

elio ^'li manten^^a la promessa, nel obe è molto favorito et igutato da

lo elettore di Sassonia, suo sio.

Dee 30. 85. Der Nuntius Bartkalomäu* PorUa an dm Cardinal ton Como.

Innnuation der Appdlab'on Emde von Bayern bei Gebhard Trudum io

und beim Domkapàel, Niederlande, ßedenldichkeä der Sekräte Emät
von Bayern, Bayeriocho Abeidaen aufMüngter, Altenbery 1577 Deeember 90.

Genn. vol. 82 foL 614. — EigenhdMdiges Origmal, nebet Onffire Ad. fei. 516.

Copie ebd. vol. 8Jia,

n dottor* Hadriano, Lisciato dal prencape di Baviera per prosogoir' ii

Dbc. 23 la causa sua sopra la elettione, andò à 23. à Bruì per insinuar' air eletto

rappellatioiir. accompagnato da un notaio (agente nella città del duea di

Cleves) et da due testimoni. Partiva per sorte al'hora di la monsijinoril

vescovo di Arfrentina per ritornar' in Colonia, et perchè l'eletto rbaver*

accompagnato al cocchio, parveli buona occasione dì farceli incontra, 20

mentre ritornava alle stanze; ma per esser' conosciuto da ogrii'^no et

dubitandosi che fosse comparso per simile effetto, disscli il prenciiM?

stesso che si levasse et aspettasse nella eliiesa eonti^nui di Minoriti,

c'harrebbe mandati suol e(uisif:lieri ad udirlo. Passò e«:li secondo il

mandato et dopo <|iialeir liora vennero due, che s'otìersero di sentirlo 25

senza intervento d'altri. Cosi isjìosc i cajti dell* appcllationc che presen-

tava, ma essi et ricusorono d'accettarla et nepirono d'esser" più ehe

persone private. Ond' e{;li. chiamato il notaio et testimoni ch'erano

stati vicini, se ben non à parte del ragionamento, depose la dili^'cnza

sna et con l'eletto et con li due, che ritornavano al castelh»-). La 30

Dee. 24 mattina seguente lìi il sodctto dottorai capitolo congregato et fece

instanza grandissima per esser* admesso, ne lottenue. Uscendo |ioi il

decano volle darli lo scrìtto, proponendo ciò c'haveva concepato per

>) Dem Hertog Enut tfon Bayern erwührU Budolf am 8. Januar 1578 aef ti*^

MUtheilutifi i-niìt a. De-cember 1577 Il S. JOOAmn. 2). das» er den Auegang 4er Wahl

h'fhinrc: Wie aber dcmfclben. dieweil diese (liiijr weittcrM niid inidcrs nicht bei uns'

gestanden, dan was wir intcrcct-sionswei.s dabei thueu und furdern mögen, d«raJi

unscrs tbails ersebeutlicb nichts ennangolt, so niUssen wir es also naDoielirde*

Almeohtlgen befelhen (Cone. Wien, Seiehehofirath, Dedea C17),

«) Copie dee Inetmmente Ober dUee IneinuatUm in Brühl (d. d. 1577 Deeember 23) 40

befindä xkh Armar, di Castello XII O'peelS Kr, IL (In doreo von der Saud F.

Gregors XIII: praesentota 14. Febr. 1578).
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csplieare; ne c-gli ò alcuno degl ultri lo pigliò in mano ò che sì sappia Oo&ao

iMOolse da serra; però andò facendo di mano in mano rinsinnatioiie

in Toce, deponendo sempre presso al notaio et testimoni presenti. Ne
eootento di questo, essendo oooTenato à 26. il capitolo por astringer* gl' Dee. 26

sadherenti al preneipe à sottoserÌTer Telettione promulgata (il ehe si

crede esser* stato fatto), dimandò di naoTO andienza et, riportando pib

rìpnlse, s'attaeeò sotto qpetìe di ooUoqnlo ad nno de' canonici, ohe entraya,

et spmgendo si ionand non fa prima yednto, ch*era già dentro et havera

eomineiato à parlar; fa detto assai per metterli silentio, ma oontinoando

IO sempre hisQgnò udirlo et permetterli che facesse l'atto suo, dopo il

qosìe dissero eliarrehbono tra poco risposto >).

Tutto rpiesto m'è stato scritto dalla eittà, di dove mi sottrassi à 23., Dee. 23

panando al monasterio di Aldembeig con due soli, tanto per raccoglier

me stosso in «iiiesta solennità dopo una misera dintrattionc et travaglio

15 glande d'alcuni giorni, quanto per manchar' cosi di snspitionc di misclii-

snnì in cotale trattatione, e<Nne per yerità non mi ci mìnchio, ritiran-

donone. oltra rimi)eritia per non harer' atteso ä stiidii di materie simili,

n non saj>er\ come Nostro Signore sia per intender' questa contesa, et ü
veder" <]i ([naiitc consequenze può esser', s'andarà innanzi.

» Per lettor' d'Anversa s'è intesft che l'arciduca Matliia era stato

riconosciuto in Rnisscics jier provernatore jirenerale di tutte (incile jiio-

viutie dop<i esser' tremiate capitulationi da una et l'altra parte con snttn-

scrittioni et friurauienti: le copie non si sono vedute, tua Itene una lunj^a

writtiira puhlicata in (.nella occasione dalli SUiti, il contenuto succinto

25 della <[uale tedelmeute tradotto siirà con (|ueste-).

Scrivont» (li più che in (|Uelk' parti s'era inteso con gran piacer' la

esdnta del prencijR' Ernesta da (piesta eletti(me.

Il conte di Swarzerburg, dopo liaver' liavuta la risposta, che aspet-

ttift^ parti à 26. da Colonia per la volta di Bmsseles. Dee. 26

30 • Chiare. Il dottore Adriano, con ajuto di alcuni tauturi occulti de

PadmiDistratorc Frisingense, ha fatta una gran massa ili opposìtìoni à

It dettione et formato nn Inngo instrumento, et mentre lo esaminano,

sì hanno proposto di poter provare et dire cose grandi. Ne lo eletto et

noi intimi stanno senza qnalchc pensiero, benché mostrino di non

35 piglisme molta cura. Sollecitano la sottoscrittione di quelli che hanno

adheiito al Frisingense, havendoli il capitolo necessitati à comparire per

Is rigilia di Natale, et si congettura che la habhino condnsa et firmata Dee. 24

U giorao di Santo Stefano. Si attende di più à rìdnr* in forma gli atti Dee. 26

*) Gb|M det bdr, ItutruauHti ébenda,

M
*) A'«Mf SekrifUtaek féhtt.
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Dee. 80 de la elettione oft tatto qneUo che può sostenerla contra le oppoàtioiii

del Fricnngense, ma, non contenti di questo, si consaHa di fottHÌGar'

Dee. 12 alenne castoUe et terre. H daca di Baviera con le nltime di 12., ehe

sono le prime dopo la nnova de la elettione, non mi mostra pensiero

veruno dì contesa; vero è che non era anìvato Tadministratore, ne s

poteva aspirare à tanto, quanto questi dicono dì volerli dare per pro-

seguire. La cosa et per se stessa et per ogni circonstanza è di gru-

dissima consideiatione, et se per detto di questi ci sono molte cose, che

possono, anzi (come essi dicono) debbono movere il duca di Baviera, ci

sono anco arjjomenti per ritirarlo. A me duole di veder la chiosa con- io

stitnita in pericolo ^^rave, perchè caminaudosi come si fa. et c.s,spn(lo

moderatore il vescovo di Arfreiitina et principali in consig^lio questi conti

iieretiei. pi^licranno le cose si mala piega, che non si ]>otranno poi

riaddriz/are. Et se sarà oppugnato, è da temere che si i)recipiti in

quella risolutione, che le sarà dettata da (piesti. à la qnale si pnò i5

credere ehe habhino jtensato. come senza dubbio hanno veduto i vitii,

che cjub'vano ne la elettione. dicendo bora alcuno di principali, che è

stata discorsa qualche oppositionc, ma che si è anco considerato, non

servire i tempi presenti per diseussion simile et che, come si sia, il

capitolo hà letto et vuol questo concetto, da che non farà punto alieno 20

lo eletto, cupido oltre modo di dominare, il quale non ha satisfatto à li

buoni, mentre si è trattenuto in Bml^), si pnò dire sù le porte di

Dee 25 Colonia, in questa solennità del Natale, essendo sempre stato eostome

de l'arcivescovi passati, anco poco essemplarì, trasfisrirRi ne la città in

simili festività. Li tre canonici sacerdoti suoi adherenti, dui di qusli »
llianno seguito dopo haver dato la parola cento volte per il Frisingense,

non à me solo, ma à l'istesso Frìsingense, al duca di Cleves et à fi

commissarìi de Timperatore, dicevano (forse per palliare il mancamento

Dee. 18 loro) che si farebbe diacono queste tempore*} passate per fiund sacerdote

à Quadragesima; ma il disegno non si è exeqnito. Piaccia à Dio che 30

la causa sìa, come voglio credere, questo rumore di appellatiooe.

Spargevasi già di inviare una l^atione splendida à Nostro Signore,

poi l'hanno messa in silentìo, et par che habbino mira dì spedire quasi

occultametite et jìcr hnomo di lettere, non mandar pCTSona di questo

capitolo ò de la città, ma al conte Arnoldo aggiungere rofficiale fii

Argentina''), di cui non hh cognitionc; ma se è simile al suffraganco

Argentincnse. tenuto qui, ove ha pigliati i gradi, ])er non catt<ilico,

si potrà tiiiftar sicnranicnte di cosa pertinente à la religione cattolica

ò riforma, come con il conte, di astraere lo eletto da i consigli di questi

*) Bnm hot <ÌM HondHhrift. ^
*) Die Quatembertage ini Decomber sind gemeint,

') D«r lÀcmtiat Johann Dontiart m( gtwuMd»
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suoi intimi, che sono al medenmo ò t'rutello ö parenti ò partìalì. Di Dee. 30

questo particolare non ho sin qui certezza.

Mostra il diiea di Baviera yoglia di attendere à le cose di Ifonastero,

le qatli stima haver difficiillà minori per questa caduta et per la posta-

} litlone di Bremense à la chiesa Fiaderbonense, ragioni da me non intese,

perchè, quanto più eresoe Bremense, tanto hayerk più animo di occupare

et di rapire, et per U poco lieto suooesso di questo negotio si è perso

sema dubio in Yestvatia, che se il decano et Seniori supponerano, doTorli

essere di molto %jnto questa elettione, è verisimile che lo scholastico,

10 huomo tenuto molto più astuto, sia per yalersi di cotale erento per

precipitar le cose del Frisingense, se però erano in qualche stato, oltre

che li sviscerati al Frisingense dicono à l'aperta, gettarsi il tempo et la

riputatione, se si tenta cosa veruna, prima che si Ic\i à lo scholastico

il governo generale de lo stato temporale, et poi si osservi, se li amici

15 suoi gli adliorÌHCono, i quali egli stabilisce Ogni giorno con levar le

occasioDi, che hà di giovarli. Ma se con tutto ciò persistesse il duca di

Ba^'iera di far' un tentativo, ardirò di ricorrere à la benigna protettione

•li V. 8. Ili"» et supplicheròUa che, come si è (le;;iiata di sostenermi per

anni am tante mie imperiettioni, cosi sia servita di pmporsi i iicricoli

2Ö mani restissimi, che (jui possono esser veduti da ciechi, à li (|iiJili con-

verrebbe es]((»rmi. j»ijj:liando quel camino per tale attione in simil c(»n-

iriuntnra. Ne sarò imnto libero (juando venf;a tenipo di vol^^Tuii verso

Oemiaiiia supcriore, come non ]k>sso stare qui senza indignità, non i»erclK'

non mi difenda in tutti i modi, si clic mi consumo, durando già un'

.'0 auiK), in penuria appena credibile, ma perche (|uelli che hanno autorità

presso à Teletto, come sono male affetti verso la Sede A|)(»stolica. così

studiano di derogarle quanto possono, deprimendo et detrahcndo à li

ministri, ä lì quali molti de la città adherìscono et sono per più adherìre

à la giornata, parte per conformità di oppositione, parte per guadagnar

30 gialiai il che si esprime con lo spirito di debita riverenza et ubbidienza.

l.'.TS

^ì'k Der Cardlitui con (oni<)<(n(1(fìNu)ìtiìisJn1i(tniH'xD('lfìiuif>^y (^UJinto al Jan. 4

dultio che V. S. haveva che rinij»cratnrc non vrdcnticri fosse per far (|ueir

oftìcio ricordato da monsignor di l'nrtia con il si^Mmr duca di CU ves. hal»-

hianio saputo e^>noseer <jui la causa di tal «lubio, parendoci che la Maestà

35 Sua oltra quello che deve al senitio de la santa religione et al manteni-

mento de la pace di essa, anco per il suo proprio interesse habbia da
far ogni opera, perohe non si mescoli ne anteponga cosa alcuna, la quale

possa metter impedimento et diflienltà ne le contributioni decretate in

dieta, ma ehe voglia si paghino et poi chi pretende parli, imperoehe se

W I) Avf ämen Schreiben von 14. Deeemter (tg^ o&en 8. J88 Anm. 1).
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Jan. 4 8i aprisse qacsta strada à cause et pretesti simili, ogn* ono farebtie qnalebe

dimanda et si metterìa tanta confusione ne la esattiooe die dìffieilmente

se ne verrebbe à fine. Rom 1578 Januar 4.

Gem. ToL7 fol.234. — Cane^.

Jan. 5 87. Der Nutaiu$ Barthdummi» PorUa an den Cardinal von Como, s

Sehwierigkeäm der heabeidäigten Reue nach Lùttiek. Mmueei in Trier und

Lothringen, Niederiändieehe Angdegenheä, f^ienkddi in den JOliek'

Cleeeechen Ländern, Attenberg 1578 Januar 6,

Qerm. toI. 82 fol. 519. — EigenhOndigei Originai, neM Oüffre ébéL foL ÖMt

Copie ébd. vol. ftSo. 10

Dalla risposta, elio dal Tesoovo di Liegi et che sarà con queste,*)

vedrà V. S. lU"*, quanto il camino per quella volta sia poco secoro, oe

questo corso clic conduce in Aquis^^rano, supposto da quel si^orc per

libero, manca di difficoltà et pericoli, per quanto s'intende giornalmente

da pedoni, che vengono di là. Con tutto dò, tanto tosto che arrivi il 15

secretano mio dal Waggio suo di Lorena, concertarò sopra il giorno per

liaver' hi scorta promessami, et nel medesimo tempo m'avierò con la

ir,77
f^ratia di Dio.

Dee 20 Scriv (ini il sudcfto secretano sotto à '20. del passato da Treviri che.

pifrliandu iufoniiatioiu' della strada elio li restava, intendeva non ]>oter»i 20

far' l'ordinaria i>er la jieste, ne era consi^'liato à pijjliar l'altra di Liit/.em-

hnr^r. piena d'alloirpnnuMiti di soldati; ma (|uelIo che più lo rendeva [tor-

jdesso, era che. tenendo ]»ro])osito co'l padre rettore Treverensc del

colle^no loro di rnntamo^soiie. haveva sottratto che per l'antedetto rispetto

della peste erano licentiati et sbandati tutti li scolari, et i prciicipi 25

giovani, che vi stanno jter occasione di studii, transferitisi ad un castello

vicino, detto Conde*), luoco fuori di mano, ove non si capita sensa

{Mirtieolar* n^jotìo; cosi cessavano tutti i pretesti c'haveva accommoda'

tissinn per servir* à V. S. DI"*. Ma ne dìfficnlta di via, ne impensato

intop}io rhà ritardato, si che non sia passato innanzi, et già aspettolo ao

à tutte l'hore di ritorno, con ferma credenza ohe non babbia lascialo

à dietro partito veruno possibile et colorito per riportar* l'instruttìoiie

imposta.

Soggiunge il medesimo ohe per detto di persone gravi et ginditìose,

le quali praticano continuamente nello stato di Lutzembui^, l'appaiato 3$

del signor Don Giovanni per la guerra è molto maggior* in sostanza di

(| nello, che si scorga in apparenza, et tanto più che s'osa straordioaria

diligenza in rimetter* la disciplina, massimamente tra i SpagnooU, che

') Sie fehlt.

*) C'ondi- Northen ö. von Meta, bei Bolchen, 40
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TÌTono sotto à grande ubbidienza qmetìssiini, il che se si fosse pnitticato Jan. 5

già quattro anni, non sanebono bora ristretti in piocior angolo.

n prendpe di Panna era giunto intorno à 17. per la posta, et si Dee i?

mnnnorara che passarebbono à quella parte alcuni di seguito diaTevano

6 pinna adherito alli Stati, disperando die posa durar ò far cosa buona

q«d tnmnltoarìo goYomo, pieno di diffidenze et di sospetti.

Venendo il signor Don Oioranni alla risolutìone di combatter, si

promettono i capi certa Tittoria, la quale se bene per opinione universale

può in gran parte consister* nella celerità, non essendo le forze delli

10 Stali ne molto grandi ne concordi, non per dò si subodora disegno di

mossa, ne anco per soooonrer' Namur et Buremunda, che per yoce publica

n'ha bisogno.

Chilfre. Questi subditi del duca di CIe\cs porseveruno ne la petitionc

de la Contetisione Au^MiHtaua, et perchè soiua l'articolo de la conunuuione

15 sul) utraque sogliono tumultuare ne le s<dennità de la Natività et de la

Pas<jua. hò tatto osservare ciò che se^^uiva in questa prossima. Mi è

riferiti> clic in molti luoghi si è administrata la conununione suh utraque,

anzi che in alcuno non vi ò jiur' uno che communichi in altra maniera;

ne la corte istcssa è tatto il medesimo, eccettuando imchissimi communi-

20 canti sub una. È di più fama, che à me questo intieramente non c(jnsti,

che 8Ì con>acra fuori del santissimo sacriticio de la messa da alcuno;

cosi pare che instino per cosa che hanno introiU»tta. Ogni trattatione

amile con quel preucipe è difficilissima, perchè egli poco intende et nulla

esprìme, si che tutto depende dal senso de consiglieri tanto fissi in questo

25 articolo, che da molti et in spede da i sani, che sono pochissimi in quel

consiglio, à crede die esd occultamento movine i provindali à la ri-

chiesta de la Confeanone Augustana, non forse (come i medesimi dicono)

con penderò et Teglia che habbia luogo, mà perchè lo stimano mezzo

sito ad ifipetrare da Noitro Signore l'esseidtio de hi communion sub

30 utraque, Àe aifeimano aspettare senza risolutìone alcuna già più di un

anno da Roma, quad che se gli debba concedere per minor male, poiché

k vedano condderata per altro Terso di quello che esd, miseramente

seduttì, la intendono. Cosi peccano et ne la intentione (se però questo è

il fin loro) et nel mezzo, che in tempi d turbulentì et paese attaccato à
35 parte si commossa, non potranno forse restringere, come mostrano, di

prametterd in un artìcolo, se fomentano ò avvezzano il popolo à dimaude

d perniciose, le quali con la reli^one spiantano da i onori la ubidienza

devuta à i prencipi, permettendo Iddio che sia conculcata l'auttorità di

quelli, che con mal consifrlio lasciano, che sia vilipesa la i)otestà data

40 i la chiesa sua. li duca istesso è stato in questo artìcolo male iustrutto
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Jan. 5 già certi anni, et quella necessità di baver à comninnicar tatto con nn

consiglio molto goasto. rende in materia di religione ogni diaootso et ogni

prova, per gagliarda et efficace che sia, fiacca.

Jan. 6 88. Der Nnntiu» Bartholomäus Porlia an den Cardintä von OoMO.

Rih lkelw Suntiux nach Köln. S<'hHtte des Eiecten Gebfianl Truchsm.
r,

Ni< <li rländisclte Unruhen. Verhandlungen (tebhards mä Abgetandttn

Wilhelm» von Oranien. Köln 1678 Januar 6»

Qerm. toI. 82 fol. 524. — Eigenhändiges Original. Copie ébtL 0Dl. 82a.

Dopo c'hebbi scritto hieri da Aldemherj? à V-SJU"», passai à Colonia,

essendo avvisato che non ritornando immediate m'harrebbe il ghiaccio io

del Rheno facilmente escluso per alcuni giorni et conseqnentemaite

Btorzato h differir' il disegno e'hò, oonfonne al mandato, d'incaminarmì,

subito cbc arrivi il mio secretarlo, per Liegi.

Giun^reiulo sono stato cinto da quelli che con tutta la caduta |K'rse-

vcrano in amarmi, dai <|iiali intendo, esser voce constanto per la città che 15

per il prciicijic Ernesto sia stata di nuovo le^itiniaiiionto insinuata rajijH'l-

latioiic all'eletto, dulntando il procuratore che l'atto suo primo non tosse

rato. Cosi s'inlono diversi discorsi, come sono diversi ^l afletti dcgV hurmiini.

Dicono ^'ià esser" partito di qua per Roma l'officiale Arjfentinciis«'.

mandato dal preiicipe eletto h Nostro Signore. È, come intendo, licentiatt» 20

nella fa<'t»ltii le^^ale di patria Leodiense. et (s'è <piello che m'è (h^'ritto)

ha tenuto «jui liioco di secretano presso al vescovo di Argentina'). Vogliono

alcuni che sia ispedito sopra i primi incontri che possi haver la contesa

mossa dal Bavaro, et che poi debba comparer* il signor conte Arnoldo'

di Mandersceid et forse qnaleh' altro. 2S

Credono che tattavia l'attendi alla speditione d'altri, ebe andammo
alla Maestà dell' imperatore et h tatti i prendpi elettori.

S'è veduto in questa,città una ginstificatione amplissima, e'ha fonst

di volume, del signor Don Giovanni contra le cose prodotte et fatte dalli

Stati. Confuto accuratamente tutto ciò e'hanno sparse oontraSaa Altena, ao

convinceli con molti modi di pmove et essagera l'ingiuria fatta al re

catholico anzi à tatta la serenissima casa d'Austria, ta eui hanno cer-

cato et cercano di seminar' tanto et si pemitiose discordie, IntroduoeDdo

l'aroiduca Matbia eto. U discorso tatto sin qui m'è commendato por

molto prodente et sodo. 8S

Non par' che si certifichi il transito dell'arciduca à Brusselles, scrivw-

dosi ultimamente d'Ansersa che v'andarebbe dopo la Cireumcisione: per-

severa pero la voce che le provintie sieno concordi in conoscerlo per

Jan. 1 govematoro. Continua parimenti l'avviso delli 18 plebei aggiunti al oon-

>) Vjß. oben S. 218 Änm. ü, ^
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fio ddli Stati, li quali se odono trattarsi cosa che non gl' aggradi, la Jan. g

aunonieaao sobìto al popolo, ohe, eondtato, da la legge à quelli che

mbbono definire. Per aimile insolenzà si mnrmnra che monsignor di

npagni et nn' abbate non nominato sieno stati levati dal Inoco che

levano in senato. S'è già molti giorni buccinato sopra certa prattica

. laressero li Stati di condur' il Casimiro, ma bora si sparge che si

troovì in mano 150000 fiorisi per levar cavalli; et già ò ])assato di

qna un agent« sno con un altro, mandato già alcune settimane da

Inghilterra al sodctto Casimiro, che se ne vanno unitamente al pren-

10 cipe d'Oranires. il quale manda ciò che gl' è donato, ò può in qual-

.sivogli" iiitni modo raccoglier', à Dillemburg, per jiotersi aiutar', se

sarà spìutu fuori di Brabautia et combattuto di nuovo iu Uollaudia.

Chiffre. Hò da persona gravissima et che penetra ciò che si fa con

molto gìudieio, che, essendo reietto in Sons, sono comparsi commissarìi

15 dì Oranges con offerte grandi et sono stati bonorati molto et ritenuti per

sette giorni in continne trattationi occnltissime. Da principio furono rice-

vati come legati di quel principe, i)oi, acdocbe non, si dlvnlgasse, gli

forono mntati i nomi et variati i pretesti*). La religione qni dai buoni

si bà. per spedita, se le cose del rè cattolico non pigliano pi^ in

20 Fiandra.

80. Der NiinfìV!^ B(uiholomàu9 Poiiia an den Cdrtìinnì von Cnmo.
Jan.

8

Minuétùf Rückkehr aus Lofhrinffen. Schüden/nf/ der Pei'ftönlichketf des

jungen Carl von I.nthrtinjen
,

(irafen von Vaudemont, Minucci» Üe-

dbachiun^n. Köln 1578 .hinttar 8.

SS Oerm. vol. 82 fol. 527. — Ch üjimtl. Duplicat ebd. fai 533. Copie ebd. vol. 8Sa,

Mentre tarda il cornerò più del solito à partire, è ritornato il segre-

tario, havendo, per declinare i pericoli di soldati et della peste, superati

con Tiyato dì Dio et di guida perita i monti dell' Aiflia, stimati à questi

tempi per la neve continua inaccessibili.

30 Quello cliè rij)orta è, che il conte Carlo di Vadenionte, fratello della

regina di Francia, ò d'età di 18 anni, ne' (piali è cresciuto à più che

ordinaria statura, rappresentandolo ])er alto eom* è lui. eli'ò dire ahjiianto

maggiore di me; all' altez/.a corrisponde la proportione di tutto' 1 corpo;

il viso è amabile, quantunque non molto bianco, i caiK-lli sono di colore

S.") di castagna, il portamento della persona leggiaidn. ma c'hà insieme"

gravita, la constitutione valida et più tosto forte et robusta ciie allrinu nti.

L'ingegno attcstano essero \'ivace et eìie può dirsi acuto, se s'attende,

quanto penetra, con tutto che sia ignudo d'ugni ispcricnza di negotio

') Dr. Champigny, OrawoéOai jamgätr Bmärn".

40 *ìVgL LoMm 18.690.
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Jan. 8 et tenuto sempre Botto ubbidienza et regola stretta d'altrui. Parla ipeditn,

ne i)erò sì disceme c'habbìa radice di facandù naturale.

Nelle lettere affermano c'habbia fatto progressi considerabili, havendo

della linp^Tia latina cognitione intera et della greca pia che mediocre, in

modo ehe tanto nell' una, quanto nell' altra scrìve prosa et versi. Ha r,

studiato rhetorica et lopca et hora è nel corso di ])biloso])bia et molf

innanzi, non senza indinatione alla lottione assidua. Credono in somma,

che sojruitando potrà, mediante i doni di natura et i S(didi fundamenti

delle discipline api)rese, essere anuoveratu tra heu dotti.

Lxnlueatioiie è (ittinia, vivendo sotto la eura d'un cavalliero Ilierosoli-

mitano, detto monsignor di liobecurt, et d'un<> ])reeett(»re tlieologo et saccr-

d(»te, nominato Nicolo fìoelierio. Il jirinio vien dipinto di nta al<|Hanto

licentiosa, ma tanto eiremispettn nei jjoverno ehe il eonte non vede quel

mal' esempio, che alcuno estraneo può tal' hora discernere. Il sceumlo

è commendato per casto et molto timorato di Dio; (juesti non simili in i.'i

costunn convenj^^ono in fare r(»fticio h>ro, si che custodiscono il «riovanc

non pur" in continenza, ma anco in somnia honesta et d'opere et di parole,

ond'è che ninno non solamente l'ha mai veduto in Pontaraossoue far

gesto, cbe potesse apportare sospittione di scandalo, ma ne anco udito

proferire concetto ò voce, che tendesse all' obscenita. Et l'institatioiie è 9d

tanto aconrata che non fßi* osdrebbe di bocca senza gravissima ripren-

sione di Bodetti governatori.

Pareva che fosse mossa già certa prattica di chiamarlo alla corte

di Francia, hi quale m poi stata messa in silentio, con piacere grande

di quelli, che lo vorrebbono vedere prosqpiure l'iacomineiato camino delti ss

stodii et di eostami bnoni, sperando che sia per fare rioscìta stra-

ordinaria, massimamente ch'in tatti i laochi s'afferma constantemente,

che sarà trà poco ascritto nel sacro collegio et dirassi il cardinale di

Lorena.

n primo ragguaglio l'hebbe in Treveri dal padre Pietro Borgondo, 30

eh' è stato Inngamente in Pontamossone, si e'hà osservati oon dòme»

stica conservatìone tutti gl'andamenti, genii, studii et inclinationi di qoe*

prencipi giovani. L'occasione si pi^^Iiava dal viaggio, c'haveva à fare per

visitare la signora duchessa di Lorena, la quale s'è degnata con rara

benignità di tenere in grado tale la servitù mia, ch'og:n' uno de padri 3.^

di quel contorno et molt' altri sanno, che m'honora con frequenti lettore

et tuttavia mi sollecita ad incontrar occasione di passare à quella volt*.

In Pontamossone hebbe Tistesso, ma molto amplificato, dal psdre

rettore £dmundo Haio et dal padre Giovanni Orano; lo pretesto c*i

>) Die I.nfung dar Univar*m PuU-à-Hàusmm lag bekmuUUek in dem M»den 40

des Jesuitem/rdetis.
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ebe già questo padre fli nel ducato BrnnsTicense, qtumdo madama >ii.8

Dorothea, seconda soiella del duca di Lorena, andò k marito0 ot cercò

di sollecitare ü doca Erico aU* instanratione della religione catholica,

li come Sua EcoeUenza diede segno di yoler fare, chiamando il Clenebio.

s ScriBsemi all' bora il sedette padre Orano in genere ciò c'havera mosso,

et io l'hò tiattonnto in modo c'hora hò potato mostrar desiderio di piti

distinto discorsti, massimameDte intendendo che, per ìstare il daea sempre

con la moglie ritirato fuori dello proprio stato, pare quel buon pensiero

Don m come rimesso, il che gl'hà arrìno in modo che subito hk rattac-

10 eata la prattica, et tra poco mi maiularà un minutissimo discorso di ciò

che si può con fundamento tentare in (| nelle parti, et forse destarà il marito

et la nioj^lie à dichiarire più all' aperta l'intentione et desiderio loro.

Hora qnesto padre è intimo de' principi Rovani, ne ali nno è più

instmtto deir institutione e jiro^nessi. et come hà trattato con ^Tan con-

I « fidenza soj)ra il particolare {HMjiosto, messo innanzi per solo nel!' inten-

ti<inc. cosi hà sodisfatto interamente alla curiosità, che subentrava nel

jjé^Tètario per la coUationc, che faceva con (|ne' padri, che lo tenevano à

pranso et cena seco, il (piale osservava una coiilorniita (To^nii minutiain più

ragionamenti, tratenendosi parte della viglia et tutto "1 di di Natale con essi. 25

80 Qui intese che per la peste s'erano prima ritirati i prencipi in

Condé, luoco vicino, ma che per esservi penetrata l'infettione, havevauo

mutata stanza e transferitisi à Castelnnovo") con ispresso ordine del

duca che si faoeasero semìsaime guardie, ne vi si lasciasse entrare

persona forestiera, il che s'osservava in modo che '1 medesimo padre

S5 Orano non y* era stato ricevuto. Mà non erano già fuori d'opinione che

potessero per la solennità del Natale ò essere in Blamon') presso al

duca ò in Dunnevre*) con la signora duchessa, ove lo credevano incami-

uato, ma ne in uno luoco ne in l'altro hebbe sorte di vederli, perchè

cadendo una perpetua neve dal cielo, non era parso ispediente muoverli

80 dalla loro hahitatione. Nella corte di madama, che lo tenne due giorni,

dando segno dliavere carìsnma la vìsita et l'ufficio, hebbe più occasioni

dì discorrere con alcuni gentil' huomini principali, che li sono molto

amid, sopra i nipoti di Sua Altezza, al (juale ragionamento sempre era

annessa la persona del conte Carlo, di cui senti ristesse cose bavute

ss dai padri per le qualità del corpo, deir animo et dell' educatione, con-

formandosi cosi ogn' uno in commendarlo, come in rappresentarlo sog-

getto, che nella prima promotione debba essere cardinale.^)

') AUo zu Endt des Jahres 1676.

^ WM da» heutige Ckéteem-Sahn» nò. von Nanejf.

40 SeatmoHi ew. von Pent-h-Moneeon,

*) Domèvrt en Jleys f. ron Bennm><nt.

') Die Erhebung Carla £um Lardinal a folgU noch in demselben Jaftre.
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Jan. 8 Bestftvs Ui Tiflite impostali, e tra se sin* in Pontamossone hareva

luminati i modi dliaver à tenere; però andò gettando semi deUa sna

curiosità, &oendo cadere in taglio che, come s'era tolto un poco tam
del camino et passato per Lntzembnig, non ad altro fine che di vedere

il signor Don Giovanni, cosi per Tedere qne' prencipi sarebbe ito à Gondé, 5

se vi fossero stati, et forse à Castelnuovo. He))ì)e in risposta che non

sarebbe admesso in queste guardie di straordinaria diligenza clic si

fanno, dopo che si sono ritirati più volte per la }>e8te. £t qnaodo il

liioco comportasse che à passaggieri si desse adito, non per ciò h*

vedrebbe vivendo molto rinchiusi et facendo gl'essercitii loro in casa, io

massimamente in tempi si liorridi. Et pcrch' egli sorridendo disse eh'

una lettera loro ^'l'iiarrebbe aperta ogni porta, all' bora risjxìsero che

ristesso padre Urano (eonr Iiò predetto) non era poco innanzi stato

adme.sso. il che lo riteneva dall' offerta , che gl'havrebbe prima fatto,

d'aceonipagnarlo per (jiiclla via ùu' alla corte di madama, uve però

credeva che potesse truoviirli.

Comparendo in HIanion et poi in Dunnevre. ne vedendoli mentre

parlava etni l'altezza, cade nel ra.iri<»namento d«'' tìgliuoli <b'l sipior «luca

di Lorena, suoi nipoti. (Hccikìo che. se fossero stati in l^tntanl'l^;•^H^e.

non si sarebbe partito sen/u farli riverenza ])er potermi riferire la statura

etc.. sapendo che alla molta devotionc mia verscì (|ue' ]ireneij)i harrettbe

ajìportato infinito piacere. Con elie proeura\a d indur' in madama pensiero

di eommandarli, ehe di là jiassasse ])er aprirsi strada et bavere certo

indirizzo, ma non successe, allargandosi Sua Altezza, com' eram» il mag-

giore et minore col padre et il secondo co'l conte Carlo di Vademimtc 25

in Castelnnoivo ritirati con pochissimi per la peste, et che sperava chio

dovessi nn giorno passare di là, al qnal tempo non banébbe preter-

messo di farmeli vedere etc Cosi cessando i rispetti dati, ne potendo

haver* pib oltra looco i formati per la oongiontara dell' infettione sparsi,

che rende difficile l'ingresso et impossibile fl congresso, gl*è bisognato ^

dare la volta, non havendo anco tralasciato, se di qne' prencipi sliave-

vano ritratti, come di molti slianno in Germania. Basta che qoanla

esplica hà da persone molto gravi, ginditìose et instmttissime, llià io

diverse parti, rhà conforme in modo che non hà osservato nna minima

discrepanza, et l'hà sottrato si cautamente che in ninna persona ha 3^

potato rimanere scmpolo intomo al viaggio 6 ai ragionamenti.

Jan. 13. 00. Der Kunft'us Baìiìiolntnaus Poiita an den Cardinal von Como. Bf-

denhlirliheit der lieise ìkhIì L'ùtiivìi. Wachsende Unruhe in tien Nieder-

landen. <ì' fahren der l^age in Kfdn. l'roteMfanfische Umgéyumj de»

Electen. Foiisckritte der protetitantischen ISeiceyung in der tkadl Köln. *)
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NitàirUmdùehe Pae^SeatùmAatr^bunffen dea Kaàen, Köln 1578 Ja- Jan. 13

MTor 18,

Qm^y^B2tBL540,fUS.-Originaie, nebst CMfflreM Copie ebd,vel8»a.

1} Tantotosto eliebbi scritto à V. S. Hl"* con rordìnarìo della setti-

5 aiau passala, ordinai le oose mie per passare à lieg;! et già havero

prefissa lliora di partire, quando eompanrero nella città tatti i pedoni

inriati prima con lettere ad Aqiiisgrano, Mastrìe, BnscodncO, Liegi et

Anversa, li quali hayevano dato la volta per le bande Spagnnole, che

s'erano distese tra Aqmsgrano et Mastrichf occupando tutto quello tratto,

10 end' ogni Inoco et sentiero era pieno di tumulto e spavento, ne alcuno

osava passare, incontrandosi gente molta, che fuggiva, et spetialmente

soldati delti Stati, ch'era argomento del soccorso drizzato verso Rure-

mnnda, il quale per a>TÌso successivo s'hà che sia entrato, et per ciò

il conte d'Holac dopo l'assedio continuato per alcune settimane si sìa

15 levato et passato la Mosa. S'era detto anco die, dopo lunga contesa

tra il popolo et senato di Mastrìe, li Spagnuoli erano dal medesimo
senato stati introdotti, ma questo non si verifica, anzi Meri sera s'è

divulgato riugresso d'alcune compagnie delli Stati per conservatione di

quella ])iazza inijmrtante. Hora su questo avviso giudicai die fosse

20 necessario soprasedere, esliortandoniì k ciò l'agente di moiisigiior il

vescovo di Liegi, che poco prima in iKniie di <|nel signore non solo

m'eshortava. niu (|iiasi sollecitava à partire. Et iiercliè s'otl'criva di far

passar uno per esplorare, scrissi di nuovo, et già ini nieravigliurei die

non sia di ritomo, se non fosse si manifesto il pericolo ili (liv( r>i mali

25 incontri. Quando s'Iiabbia eerto avviso et si vegga p<»ssiltilità di

passare, non differirò punto il viaggio, essendo in desiderio et d'isequire

i mandati di Nostro Signore et di levarmi di (|iia.

Il signor duca di Cleves lià fatto publicare un editto, per cui eom-

manda che si conducauo in alcuue terre de' suoi stati grani et ogn*

30 altra sorte di mnnitione di villaggi et luochi non muniti, lasciando però

tanto incerto corso di paese, che possa servire alla fanterìa et cavalleria,

che per servitio del re catholieo marchiasse, à cui intende che per

bonesto prezzo sia somministrato tutto quello, di che può bavere bisogno

per tre ò quattro giorni. H vescovo di Ruremunda desiderarebbe erigere

as fl seminario nella sua piùtosto afflitta che perturbata diocese, et per

dò farà supplicare da un agente del re catholieo à Nostro Signore per

l'i^plicatione d'un monasterio. Il fatto le sarà ispresso dal sodetto, à

cui mi rimetto dopo bavere humilmente per b^ieiicio di molt' anime

raccommandato questo negotio alla molta authorìta di V. S. III'"'.

40 Per l'ordinario passato mandai àV.S.Ill"'* la relatione del mio

') Bertogentneék,
15*
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Jan. 13 se^etario ritornato di Lorena, et perchè talvolta si smarriscono i pieghi,

quantunque si raccommandino caldamente, m'è pareo d'aggiungere à

queste un dupplieato, col quale sarà un fogtio di ciftm eon d6 che

m'ooeoire in lätra materia.

Jan. 9 2) Per lettere d'Àorersa di 9. , arrivate dopo che il piego è italo s

chiuso, s'intende che in qnelle parti era grandissima oonfìisione tanto

per rapparato del signor Don GKovanni, quanto per i dispareri che sor-

gevano nel consiglio di Stati in Brusselles, i capi de* quali più impor-

tanti sono, che pretendono essi di formare il consiglio ali* aroidues, di

che si mostrava Sua Altezza ahhorrente, et quello die da maggior noia, m

è che vogliono dichiarare il preucìpe d'Oranges luogotenente geoende

dell'arciduca et governatore di Brabaiitia, il che ha mosso Arthesìa et

Hannonia h rìvocare ì suoi lep^ati. Tutti questi motivi s'ascrìvono sili

18 plebei aggiunti al s(Miat(i, i (]uali nutrendo il popolo in continua se-

ditione et augumentando la rìpntatione d'Oranges, andavano rìdueendo t:

le prattiche à termini, che si comineiava à mettere difficulta intorno al

governo tanto desiderato «loU' arciduca. Restava però in alcuno qualche

speranza di pace per il tentativo, che dovevano far (come s'era divul-

gato) ])resso al signor Dou Giovanni i commissarìi dell' imperatore et

ambasciatori (ringhilterra.

Si conferma la liberationc di Ruremunda per ojiera del ( «»ntc l'ii tn»

Ernesto di Mansl'eld et il coloncllu Mondrogoiie. clic «'on 4(HX> fanti tt

800 cavalli sono (Mitrati d<»iM> una debile resistenza, fatta dalle genti delli

Stati, cUiauno abbandonata l'impresa.

Jan. 18 Chiffre. Hò Scritto à V. S. HI"* che dopo la elettìone la religiose»

cattolica declina grandemente in queste parti et si stà in pericolo di

caduta >). Questo istesso debbo ripeterle, se non voglio involgere in

sìlentio con gravissimo demerito il senso, anzi il dolore acerbissimo

che ogni giorno più si dilata trà buoni, li quali cominciano ad

bavere molto sospettii la persona de lo eletto per cause, che biiiDoM

osservato, che (juando Uà preso i possessi de le terre, ove sono

collegi i. Itcnclic sia stato incontrato capitolarmente con la croce,

secondo il costume, non è smontato da eavallo à baciar la croce, ne

(juando è entrato in cbiesa, bà vestito Thabito ecclesiastico (cercnioiiia

non jìrctcrnu'ssa da l'istcsso conte Salcntiuo) ma ritenuto il militan\ ne

lui voluto la nic<;sa solenne, dicciub» clic in tante oecupationi bastava

la privata, ne i canoniei snoi pntnn>t<iri it consiglieri ])rincipali stavano

sin' al fine. ma. «jiumdo il sacerdote arrivava à r<»tì'ertorio, uscivano. Et

pur questi dominano absolutamcnte; banno di più subodorata la tratta-

tione con li commissarii di Oranges, et per bora spargono li adbereoti 4o

0 Aufdie fiOffMden Angaben gdUMttffii, Anneri di ar^orioXnL,I,mmHI^
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sia fermato ooa oonfederatione trà esso eletto, lo elettore di Brande- Jan. 13

bnig, fl figlio, occnpatore di Magdebnig) et il dnea di Bmiiavich Giulio,

à li quali ò è aggìonto ò dorrà essere Bremense, ne si dubita che

sia risolato n se stesso di tentare et sostenere tatti li estremi per

$ ritenere coiai di^ità. Già sono stati astretti à sottoscrìvere la elettione

ssa otto di quelli che hanno eletto il Frisingense; et questa nota si

manderà à Nostro Signore, à l'imperatore et à li principi. Hà impe-

gnato et impegna tuttavia castella i>6r metter^ insieme danari. Hà desti

-

nato molte le^ationi à prencipi; et perchè è sopra modo sollecito dì

10 qoello, à che aia per risolversi il duca di Cleves, gii hà rimandati am-

basciatori con carico non solo di offerirgli ogni buona intelligenza et

officii, prestati dai snoi predecessori, ma di rimettere et comporre tutte

le differenze state per secoli indecise tra (|uesti princiiiati, et special-

mente la facnltà di rienperare Caisersvert nej;ata sempre da li arci-

15 vescovi et in specie dal eonte Salentin«); ne si sa sin (|ni ein che liatihino

concluso. Hà intiniata una dieta di tutti i i)n>vinciali sotto ccdore di

tem\inare non sò che punto so[)ra la eontribution«* imperiale; ma hò di

buon luo^o ehe il fine è, di esplorare et, quanto e possibile, chiarirsi

ciò che si può promettere (in evento che la contesa vadi inan/i) de la

nohiltà, et se la trovasse poco inclinata, come si dubita da i suoi par-

tiali, far ogni prova per allettarla.

Direttori di tutti questi consigli sono, oltre il vescovo d^Vrgentina

et fratelli, li giovani di Solms et Viniburg et il preposto conte diVen-

lesteim*), et questi calviniani manifesti; et fuori del capitolo firmano

2S conto di Nuinar, di cui non è forse in Germania beretico più pemitìoso.

Hà questo Cognition profonda di storie, vale anco in altre facultà sopra

l'ordinario di questi nobili, è ristretto principalmente con Oranges, è capo

et oracolo de li conti Yestervaldensi, ha somma auttorìtà apresso à la

nobfltà corrotta, massimamente dopo ehe gli hà somministrati tanti ar-

so gomenti per dimandar la libertà de la religione, et è quello che sollecita

questo punto sopra tutti gl'altri. A le castella di questo si transferi lo

eletto, quando gÙ fli insinuato uUimamento TappeUationeO- Questo istesso

aadà in capitolo immediate che fu la medesima insinuato à capitolari.

11 tanto cfedito di costui rende attoniti li bnoni et fà gli herctici

Sbandaci in questa città, ove hà grandissima auttorìtà et certo dignito

hereditaria. Et già si è osservato che una compagnia di artefici, solito

à congregarsi in una gran sala, ove era dipinta la beata vergine con

il salvatore bambino in bracdo, che secondo l'antìco institnto ogni sabato

') Kaistratoerth halUit die Kölner Erzbtschuft seit (km ^i, Bcccmber 1424 in

^ Bmr DoH^frcpgt Qraf Qtorg wm WiUgenttein.

^iVfL cbe» Z.J7.

Digitized by Google



1
230 Nr. 90—Ol: 1578 Januar 13—18.

Jan. 13 si laminaTa, ha seanoellato eon furore la sadetta imagiiie et fattovi in

qael luogo «Óiniigere an sole et una InnaO- Qnanto al parlar poi liceo-

tioBamente, si notano infinite insolense, et persevera tuttavia la voce ehe

8i habbia à dimandare et ottenere una chiesa p^ essercitio de la nnofa

religione. Basta in fine ohe molti eeclesiastici già abbonenti dal Fri- $

singense per dubbio che, inherendo à li mandati di Nostro Signore fnsse

per instituire una buona riforma, bora vedendo, à ohe piecipitio 8i ad-

dirizzi questo governo, si dolgono et piangono, ne possono patire di

vedere i promotori et in spetic i tre sacerdoti, dui dei quali liavevaao tante

volte dato à li ministri dei prencipì parola eerta per il Frisin^,'en8e. — io

E venuto à visitarmi un dottore Olando, consigliero de Telettore di

Magonza, in nome del suo principe. Et come è huorao di somma inte-

grità et molto amico mio, oltre il compliineiito fatto per il padrone in

via (li discorso mi lia fletto, che l'imperatore hà ricercato esso elettore

et quello (li Trcveri, di mandar commissarii in Fiandra, acciò cbc e<»ii ij

(juelli che invicrà Sua Maestà. ]>rocurino la pace et tranquillità publica*).

E parso al Mag-untino che la richirstu non sia in tutto honesta; pur

dopò havcr tirato in sua scntcntia (piello di Trevori. hà risposto in nome

commune che desiderano 8er^ire à Sua Maestà, ma che non gli par

giusto mandar hu(miini loro si iiza participatione del rè catholico, à cui

prima si dovrebbe significare cotale intcntione et veder, come la sente.

Par poi che <lopo la risposta subodori non sò che disgusto subentrato,

et dubita che il medesimo officio si faccia con gl'elettori secolari, et

che essi senz'altro vi assentalo, desiderosi di nutrire discordie tià k
casa d'Austria, che sarà (come egli dice) causare nuova scissura ne »

rimpeiìo. Scoprivasi desideroso di sottrahere, se questo consiglio fosse

stato prima communicato con Nostro Signore, et se Sua Santità tam

per mandare à questo effetto in Fiandra, et come intendeva questo

negotio. Ne hebbe altra risposta, se non che la molta pietà di Nostro

Signore sentiva molto dispiacere et dolore di quei tumulti et acddsoliai»

per molti rispetti, et in spetie per il pericolo in che si vede la religioDe

cafholica, ove non dubitavo che fosse per impiegare Tauttorità sua, se

si presentasse occasione accommodata di adoprarsi; ma che à me non

constava di rìsolutione che havesse fatta, et molto meno di dò che rivol-

gesse ne l'animo. ^

Jan. 18 in. Der Caniinai l'on ( 'omo an (leu Nuntius J niKinncK Delfiitus. Anfir<>ii nnl

<li'mwi lìfi icht rniit '^s. l h-n mlirr (Nr. Si). Circa l'elettione di Colonia, se l)pn

mi ricordo, la principale obicttioue et diftìcoltà fu fatta sopra il non esser

') lieber diesen VorfaU vermag icA keine näheren Amgäben m wtaehen. Wtif

die BoCfeaprofoiMfe noA da» 3tu^ Weinsberg berichten Ober deneeSbenu ^

*) FpL JKMer, DeMie Oetekiehte im ZeiiaUet der OegemeforwuHm 1, Ul
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il fratello di Soa Maestà eaiùtolare, et era tenuta di tale importanza, Jan. 18

che d lepntaTa impossibUe il snperarlai eBsendoTi lo statuto in contrario;

ma di qnesta ne^atione monsignor di Portia à la sna venata costà >)

doTeià dar pieno conto et satisfattione à la Maestà de Fimperatore, poiché

5 non si Fede, per qaal causa egli non havesse dovuto abbracciar la

pnOtiea del fratello di Sua Maestà in difetto di quella di Baviera*).

Rom 1578 Jamtar 18.

Oem. voi. 7 fol. 337. — Gmo^t.

92. Der NtititluH Hartholonuììis ì*otila un di'n ( ardiital ron ( 'omo. Jan. 20

10 Beeorttehende Rem tU'Ji Nuntius nach JHIteli timi nach L'àttich. Bedrängte

Loffi der katholischen Kirche am Niederrhein und in We&lfalen, Stadt Köln.

Ntederiamäe, Ünetn^keit im Kolnér Kapäel, Prakiüsm de» Grafen

Hermann Adolf von Solms, Köln 1578 Januar 30,

Genn. vol.83 fol.549 - 666.— Original, ndut CMffin ebd. fot. 413. Copie ébd. voL 89a.

15 II messo che scrìssi la settimana passata haver' ispedito ])er Liegi,

dopo il tumulto nato per il soccorso entrato in Ruremnnda et l'arrivo

delli Spagnoli nel distretto d*ÀqnÌ8grano et Mastrìch, non è mai com-

parso, onde si sta con timore che sia mal capitato, ne in tanti giorni è

venuto pift d'uno, che giunse hieri sera, ma con lettere di quattro, segno Jan. 4

20 manifesto degl'intoppi, che riferisce haver'havuti et de' perìcoli, che

«corrono anch' essi, benché in fine non li possa essere levato altro che

qualche piego. Haveva quel tale tra l'altre una lettera del 8egrctarìo

di monsignor il vescovo di Liegi ad un canonico dì S. Ocorgio, in cui

tra gl* altri particolari senve che non si truova, chi vo^Hia ])nssarc di

fòla à questa volta. Cosi la neccsHità mia di soprasederc è assai chiara,

ma perchè il mandato di Nostro Signore in ogni modo mi preme, et

posso dubitare che il vescovo per la nuova eommissione c'ha di

passare in Fiandra, non sia tra certi jrfonii in Lief2;i, hò risoluto di

partir dimane con la gratìa di Dio verso Gìuliaco cou disegno di visi-

30 ) Ah NatAfolger dw Nuuihu Ddfimu; vgl. oben &8 «ni tmlen 8, SM A,S,

^ Uéber don Emdntdt, den eein mOndlkker SenebtUber die Wahl inWien maèhte,

tnthaUm Portias Berichte keine Angaben ; die einzigen Nachrichten, die er über die Kölner

Angelo/nifi t il run Wien aus an die Curie sdndh-, siehr unten Xr. 10:J, lO'S d d.1578

April UÜ und Mai 2i, 31. — Delfinua Stüter uchrieb noch am 7. April an den Cardinal

3S «M Omo, dose man am kaieerUoken Hofe die Ansieht habe, Baeiia eei m sehr fBt

Bayom eingenommen. Er halte erfahren, daee deredbe eidk amf dem Wege vom K9ln

neA Wien längere Zeit in Bayern aufhielt und schrid) dartìbtr natk Rom, dass dieses

'i'iriTito s'intende hà dato materia à questa corte di mormorare più di quello che

iu Laverei voluto, pareudo tra l'altre cose, che con questa sua andata debba accreiK^re

M MRti il sospetto, che ei tiene di lui dall' eletto di Colonia et finrae da altri (Oerm.

mL 74 fet. 468). — ViMebt sah aber aneh Ddßims su trtìb: er war gegen seinen

ynrhfiAger BuHa etwas erregt, weil sieb dessen Atdnmß m Wien iOnger venßgaie, sie

thmUAwsr.
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Jan. 20 tare prima il signor duca di CIe?e8 et vedere, se posso ìunrer' iscorta,

che mi conduca in Aqnisgiano, ove tentarò tatti i modi poBsibili per

andar' innanzi^).

YeneDdomi fatto di trattare con Sua Eccellenza, non tralascierò ciò

che può venire da me per ritirarlo da concessione d permissione pie- 5

^^<j^ giuditìale alla religione, poiché monsignor nnntio Delfino con lo <ne di

Dw. 18 13. del passato non mi da ne eerta no ^ran speranza, che di là sia

per venire l'ajuto desiderato; ne dal signor duca di Baviera intendo altro,

dopo che mi rispose di dover far' ofcn' opra, forse j»er essere stato tra-

vagliato dopo Telettione et la partita de' suoi da queste parti, à qoali 10

poteva commettere il negotio. L'importanza però del fatto ricercareblie

ehe vi s'usasse grandissimo studio, jicrciic (coiue intendo da persoua ver-

satissiiiia iu quelle trattationi) la nobiltà (It ili ducati Clivense et Moutei^e

va alla >ia di volere la libertà della religione, rejetta in dieta. Et se

qui la vincessero, credami V. S. Ili'"" che immediatamente .seguiranno 15

questi provintiali. ne jiasseraiino min dirò mesi, ma settimane, che

questo torrente s'allargarù sin" in Fraiicnnia, et cosi metteransi in |M).sses«?o

di quanto fu loro negato in Katisb(»iia. Ne ciò .s'hà da tì^qi rare per con-

cetto ò discorso mio solo, ma di molti intcndentissimi della cose(ierinaiiiche.

Il signor duca hà buon animo, ne è dubbio ehe sia alienissimo, ma iu line 20

non può parlare et il resto s"è già signitìcato più volte. S'è dato qualehe

sogno d'impeto rimesso, ne però la causa è di pensiero deposto, ma
dalla foga delle genti delli Stati, ch'assediavano Rnremonda, et diU'

arrivo delli SpagunoK nel vicinato, le cose de' qoali tmovandosi in ter-

mini eh' ogn' ano può vedere, inducono molti bnoni à credere che sia K
necessario attendere gagliardamente à qnesto punto, che può tirare m
oonseqoenza la totale perditione di Germania. Et sopra tatto desiderano

ohe la Maestà dell' imperatore in conformità della mia petitione man-

dasse eommissarii catbolìoi sinceri et quanto sì pnò zelanti, ehe presso

al signor dnca trattassero accuratamente et procurassero di mettere in si- so

lentio si esorbitante petitione, che si stima haver molti complici in altre

provintie, li quali forse non osano tanto, perchè non hanno il caldo, che

par' à questi di ricevere dalla pertarbatione di Fiandra.

n popolo non s'ha aggiunto alla nobiltà, ch'i stato causa di poter

protrahere il negotio, ma come è sedutto nel punto della commonione ss

snb utraque et per la dottrina mostratali da parochi , Dio sa quali , et

dall' essempio di maggiori, insta per la permissione. Gonoeconla doe ò

tre, che sia fenestra d'ìntrodure mille errori. Et come aflfermano d'haver

') Am 31. Jaìiuar (eUÌ. foì. 557) ftujte der Nuntius hinzu, dass «r im Augenblid

seiner Ahn isc ein Se/ireihen </(•.• Bi^^cJuifs von l.itttieh erhalten Mwkifttfl ihM dk 40

lid^ naJt Lüttidt wtffcn tkr Gefahren dritUfend widaralhe.
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uftto ogn' opm^ perohè non se ne paiiame, eo8Ì Tolentieri la vederebbono Jan. so

chinsa; ma combattati dal timore che qaesti potessero anirsi alla nobiltà,

cominciano à cedere, et già si scnoprono non alieni dal desiderio di

vederla ooneessa h permessa, dicendo che quando possa essere miui-

5 stinta, sperano di levare molti paiochiani heretici et snbstituire de'

bnoni, ch'adesso non possono bavere, i)oichè ninno timorato vuol servire

in qae'lnochi, ne' quali è necessitato à ministrarla senza dtspositione

della Sede Apostolica, onde credono ò mostrano di credere, che nel tempo

stesso che questi tali la por^^esscro. nel medesimo sg^annareblxmn molti,

10 come dicono esser" accaduto in Dussoldorflf. ove il decano ha di presente

poi^hissirai che la dimandino, et pur" in (lur! hioco, quando vi tu posto,

non si truovava, chi volesse communicarc sul» una. Con8Ì^'li(» dunque

(li «juesti sarebbe che si desse, ma ad alcuni, à tem|M), occultamente,

non airaj)erta; il clic non hò voluto restar di sij::niticare à V. S. Ili™,

l" com* lui tatto sin <|ui, aciò serva per (luella deterniinatione. à cui biso-

pitrà un ^'iorno attendere, declinando si manifestamente la reli^^ione in

qnegte parti, che quanto scrivo (et pur è molto et continuo) è pochis-

simo per rappresentarlo. Di che può essere argomento l'osservare, che

la dilatìone di qualche mese basta ad apportare la mina; mostrasi ciò

IO eoa Fessempio d'Acquistano, ove, mentre s'indugia à far le provisioni da
me riflordale per le gravissime oeenpationì di Saa Maestà, gl'heretlei

hinno ooenpata la chiesa di Canneliti et introdotto un predicante Calvi-

niano, che rabbiosamente faceva Poffido sno et Io farebbe tntta via,

•e, comparendo li Spagnnoli nel contomo, non havesse prevaiata la

» parte sana del senato, die per la vicinità dell' essennto delli Stati era

pìma abbattala. In eotal dispodtione è tntfeo questo paese, la coi con-

servaUone ò cadala in nniversale, benché dipenda in gran parte dal

saceesso de'distnrbi di Fiandra, ricerca però questo soccorso da Sna

Maestà. Sopra che replicarò con le prime à monsignor nnntio Delfino et

30 per Vordinarìo presente rinnoverò l'officio co'l signor dnca di Baviera,

muovendolo à scrivere, poiché i moti del paese non sempre comportano,

che si tratti in voce.

Nel vescovato dì Monasterio è seguita una congregatione di tnttì

^'ordini per la contribntione imperiale; in quel convento hà lo scolastico,

3- proseguendo l'attione sna d'ingiaric contra il decano, trattati malamente

i Seniori, ne contento di questo, sotto pretesto di voler' assiemare la causa

del dissidio entrato nel capitolo, hà prodotto un" acerbissimo '^critlo. in

cai non ha perdono ne al re catholico, ne ali! siirnori duchi <li Baviera

et di Cleves, ne per avventura à Nostro Siiriiun ((|nantunqne ciò piena-

4 ' mente non mi consti), affennando che intention<- di cotali lirencipi era,

ti iutroUurc co l preucipe Ernesto in quella chiesta una ritorma rigorosis-

) Da» war hm torhm" ffueMen (vgL Haagtn, Oen^iM Atiékeiu U, 161).
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|

Jan. 90 moAf U compagnia di Giesh et rinqnintione, con che levavano Viotiea

libertà di quello stato; però ehe esso et snoi 8*enuio opposti, deódeioii I

di conservare i privilegii masaimainente alla nobiltà etcO A si sfrenata

Jan. se maledicenza intende il signor dnca di Cleves di far rispondere à 26. dei I

presente, per la qnal cansa partirono ài?, dne snoi consiglieri di qnà, s

Jan. 17 con pensiero di far prima mia bnona consulta ne* confini del dnato I

Glivense. Da questo successo può V. S. DI"* comprendere, che spennsa .

possa essere di concludere almeno por hora quel negotio. et coniettarare, '

quay fini si propongono i capitoli de' di nostri. Piaccia à Dio di mettaci ,

la sua santa mano, che authorìtà d'iinomini, benché concessa d'alto, et io

discorsi fnndati homai non hanno Inoco in quest' afflittione della chie&a
|

presso à si gran numero di quelli, c'hanno tant'oblìgo dì dichiarila

(se piii non capiscono) per lei.
|

TI pericolo, in che si trnova questa città, di dare la volta per la

manitV'stii piega d'alcune settimane, ha mosso tinalniente il rettore et 15

|

consi;rlio deir nnivcrsità à ])en8arci. li quali, considerando che per

privilegio antico jiossono pretendere d'annullare et chiudere le tante
i

schuole private, che tutto"! giorno s'aprono per corrompere la giovontti,

nono entrati per (juesta porta à trattare co' i provisori. Questi hanno
'

riferito l'instanza al senato, (»> e non s'è esaminato altro, se non che à 20

cotale privilegio non s'intende l'authorità degl'arcivescovi, che non

s^hanno per padroni della città. Et perchè s'è replicato che la materia
^

non è tanto civile, che non caschi in parte sotto la potestà spirituale
|

massimamente in questi tempi, che per le false dottrine conceroe la
{

salute deir anime, hanno data i provisori intentione di dover convenira ss '

di nuovo e trattare accuratamente. Di ciò me ne danno conto pur'

hora, che sto per montare in coechio, et benché non mi dicano con

nuova (havend* io di già scritto à V. S. Ili"* in simile proposito) n<m-

dimeno essendo tale Fimportanza, mi muovono facilmente à metterle in

consideratione, se fosse bene mandare un breve drissato al senato, che sd
]

comprenda i capi isposti nell* aggiunto memoriale*), et muovere b
\

Maestà dell'imperatore à far'il medesimo. Sarebbe in altro tempo
j

bastato che fosse eredentiale, ma in questo congiuntura, che non ri

può andare senza grandissimo pericolo ne promettersi di poter ritornare,

è bene ohe sia tele, che operi per se solo ò , se ricerca officio, ehe ri ss
;

possa supplire con lettere, massimamente che oltra i pericoli commiini
|

dependenti dalla guerra, hò i mici proprìi, si che mi hìsogna osare
|

stratagemi per partire, traviare dal camino ordinario et ciò ch'è necessario. ,

à chi và con sospetto conosciuto per grande ragionevolmente da tatti- i

') Dtis iti der InhaU wn We^holtg ÄueveratUmsachriß wm 16. IkeembßrlSl7 40

j

(Kdhr J, Nr. 439; Lo$9m J, 8. 59i). l

«) lÀtgt nidU beL i
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Le lettere d'Anversa di 14. d dicono, che il conte di Swanerbarg, Jan. 14

nandato dall'imperatore all' arddaca^), era arrivato, ma si vedeva il

popolo tanto coneitato per fama sparsa, die fosse mandato per rivo-

care Sna Altezza, ehe non baveva gìndicato secoro l'oseire di casa,

5 prima che fosse condotto à corte dal figlinolo et dal fratello del duca

d'Arìscot. Avvisano di [hù che l'arddnca à 1 8. era partito per Malines et di jan. is

la passarebbe à Brasselles, ove lo volevano li Stati, li quali per in-

tela delli 18 plebei aggiunti al consiglio bavevano dichiarato il pren-

ctpe d'Onmges luogotenente generale di Sua Altezza et particolare

10 governatore di Brabantia, à che pare non consentine le provintie

d'Artbesia et Hannonia.

Facevasi giuditio che il conte di Swarzerbuig fos^c sforzato ä

ritornarsene, non parendo verisimile che possa star secnro in Brasselles,

poiché la passava con perìcolo in Anversa, la qnal dttà scrivono

15 dover' essere stanza d'Oranges.

Chf/fir. Questo capitolo tuttavia è in p:ran (lisdnlinc, percliè se

ben tutti i fautori del Frisingcnso hanno s<)ttoscritt<» à la ch ttione.

eccettuando solo Pliilippo conte di Marca, nondimeno premendo ì;Vì

adversarii al Frisinj^rense, che in nome capitolar si difenda la insi-

20 nnatione delia appellatione irrita, (pienti altri resistono, dicendo che

Tattione non è drizzata contra il capitolo, ma contra particolari. La
causa, che li move alla renitenza, è tanto la allegata, quante l'altra

(he, fiM^endo l'attiene capitolare vorranno poi tirarli à la difesa de

l'eletto, che ne haverà estremo bisogno, se l'imperatore gli negasse

25 Tadministratìone pendente lite, per cni fk egli et ogni sno partìale

gnmdissima iastanza. Alcuno dice anco di non volere contribuire per

eoBsdemza, vedendo già ogn' uno che tutti i consigli tendono à mante-

seni con li lyuti et protettione di heretìd, che hanno i primi luoghi

nelle consulte et cavalcano in persona, dove bisogna. Trà quali è prìn-

» (àpale Ermanno Adolfo conte di Solms, calviniste manifesto, che hà le

ne prattiche con Oranges, Casimiro et altri protestonti, et per bora

vaga et, dando hi volta, stà sempre presso al eletto, per questi anda-

WbA notabilmente sosj)etto à li bnoni, li quali odono con gran dolore

il dilemma di alcuni, che volendo concludere, questo essere occasione

^ di iotrodarre la libertà di religione nei capitoli, argnmentono che ò

qacgto eletto sarà confirmato ò oppugnato. Se confirmato, gli par di

havore l'intento, perchè è notorio che verranno ad essere approbati

voti di non cattolici, et quello che si ammetterà in questa chiesa, si

introdurrà nelle altre. Se è oppugnato , non desjìcrano di liavcila à

40 vincere per forza et mettersi in possesso di ciò che è stato negato in
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Jan. 90 dieta, in che può esser che presamiiio molto, come è costume loro.

Questa città poi declina viaibilmeiite, cneooe la infettione tra la plebe

et trà U senato, m afirono ogni giorno nuove schaole, ne le quali

s'insegna per detto commune dottrine false; i buoni si vanno perdendo

d'animo et gli heretici insultano, vedendo somma l'anttorità di qu^ 5

che li proteggono et forse danno occultamente animo à far novità.

Febr. 93. Akten du in Stufen der Bettàtiyung da Gebhard TVimAm* a»

der Curie f/efuhrten Proeeuee. 1578 Fintar — 1579 JuH.

Es wurde bereite oben S.Ui bemerkt, tUm von diesen Akten in den römischen

Archiven verhältnisemStng nur wenig erhalten ist. Von den Eingaben det 10

Domkapiteis ist mir, wenn man von einzdnen Ufd>edeutenden unten in den

Anmerkungen gehörigen Orte erwähnten Stücken, eowie davon abnehtf dam

dae oben S.300 Anm,8 erwähnte WahlprotokoU Jedenfall» von dieeem

nath Rom befordert worden itt, iSAerhaupt nidi» bdtannt geworden. Wo»

ich von den Eingaben der Gegenpartei und von »onet^en eineddäg^ 15

Aktemtüdcen kennen gelernt hohe, iet im Folgenden kurz zu»ammiengeädU.

E» iet wenig und »adlieh nicht bedeutend. Die eingehenden und Haren

Au»fuhrungen von Lotten (1, 613ff.)t denen t!e& nidt» zumtetzen habe und

auf die idt daher für den Gang de» Proeetee» em für allemal verweitt^

zeigen, da»» die Mùnthener Artkive in dieeer Hinein reùher eind, dediti

Vatikanischen. Da» Archiv der Congregatio Germaniea, au» wdeher ei»

Aueedn»» zur Prüfung der W(dd (iebhards bestimmt wtirde, ist vorläufig

al» verloren zu b^rachten^); beeor ddtwelbe wieder^funden i»t, düffU ee»

Rom »diwerlieh neue» Material über dieeen Proem zu erwaHen »ein.

Idi laete nunm^r die Aktenetueke folgen, SS

1. Delineatio breris, factam electionem Trochserii in arebiepi-

Boopnm Coloniensem iure non snbsistere. — Armar, 64 vol. 9 fol,95$

bi» »60, Copie,

Dieee an den Herzog Alérecht von Hagem gerichtete Vortt^ung

iet undatirt, »lammt Jedoch ihrem Inkalt nach au» dem Anfang da 30

Jahre» 1578. Sie folgert au» dem Umstände^ da»» Gebhard nodi nùM

dreif>tif/ Jahr (dt sei, inwmpatibie lYriinden besitze, sowie darav»,

»eine Wähler theils Protestanten, theils Concubinurier u,».w, »eien, dir

Papet werde die Waid ohne Zweifd nidtt bestätigen.

2. Ein im Armar. XII diCaetdlo, Cap»d3 Nr. IT beruhendes, gleid- 35

fidi» au» dem Anfang de» Jahr» 1576 »lammende» Ouiadden eine» CurùJen,

') Itas FragmaU dts l*rotokvlhi titeser Congrcyatiun, weldtes Sc/ètcarì a. a. 0. Ut

73^m veröffhnägekt, »tammt au» einer im Archivio »torieo Borgh»»» beruhenim^
eekrift. FXtudne (au» der Konàd de» Cardimd» vonCom Zkmmend») proUkcUarische

Aufzeichnungen über die Sitzungen der Congregation befinden sich »eiiiieut in VeH" ^

kani»clien Oeheimarehiv (tgl. z. B. unten Nr. 101 und Nr. JS38),
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das jedoch mcr wniäufye Erwäyunyen tniktUij da tB ZU twéf 2seä ab- Febr.

gtfami m<, 100 die WahXaktm noch mmA^ m Rom (mijrl-ommen wareiL,

3. Erwägungen ìiòcr ék noeft cfer Aujfcmung eines bayerkh ge-

MMMlm CitrüUm für den Proem numgdfenden drei Getù^punite^)^

5 tbenfalle aue den erwlen Monaten dee Jahre» 1678 (Armar, €4 vol. ?

pag. 229—182).

4. TraoBSQmptom ex pleniore responsione iUnstrissimi principis

Emetti ad posteriorem informationem pro parte domini Gebhardi in

eansa Goloniensi exhibitam (Varia Pelüieorwn voL 102 fd, 892—894).

10 Ein VergleüA de» Deertt» über die Wahl Sidentin» von Itenburg mä
dem Decret über die Wahl Gebhard», zum ßemite, da»» die von der

Partei de» letztem aufgeKtdUe Behauptung, bei »einer Wahl imcA dem
Afueter der Wahl Saleniin» vorgegangen zu »ein, unrichtig »ei. Bei'

gefugt itt eine Erklärung, wdehe consnltos in hoc eleetionis n^tio
11 rerereudus et in inre canonico excellentìssimns doetor NaTanrns

reseripsit

5. Snmmariuni informatioiium et rationum iu causa Coluiiieiisi

ntrinqne prodoctarnm (Vana Politiconnv mi. 102 fol. 396— 399). Ein

von einem hoi/ertMcht'n Raf/i an einen ( '<ir</i/ia/ -) gericiUete» Schreien

Ä über (he bei Oeò/iards Wahl nlontltenden l^erhältnistie.

(». Eine umfangreiche Emgabe tUr bttyeri^tchen istchwalter: Ad
illoatiissimoB et reverendissimos cardinale» Congregationis Crermanicae

in cansa Coloniensii pro illnstrissimo ac reverendissimo prìncipe

Emesto (Orig. Armar. 64 vol. 9 fol. 227— 253J. Auch diese Einrjube ist

25 undatii-i, sie stammt jedoch ihrem Inhalt nach aus der zweiten Hälfte

des JohrcA 1579, (dso niift einer Zeity wo der Proces» hereitst 1' ./ahr

gewährt hatte und seinem Abncìihim cnf;(t'(H'Hf/im/ (rtfl. unten Nr. Hl ff.)

Die Hau fifijesichtspunkte der in if schir, i/i</cn Darlegungen gegen die

Kechtsiiul-ciokrit der \V(dtl (ichhanh nind:

^ a) Uii rt <it'lniä>ixi(jk> Ifen' beim Waldakf,

b) V>'isfns\r 4)e<jcn die Kölner l'rori/iricd'itdtttfen,

c) Machuitifioncn dex (i rufen con ^evenuhr, durch den luaior parä

nobilitatis in fraiulen» pertracta f<ei,

d) Aliud esne, plura Aw niaioru v<»ta iu iiiiunt (liiecta l'uis»e, aliud

^ maiurem capituli partcui in aliquem conäcnsisse.

I) Ii^timit, qnomodo Dei honor et eeelesiae OolonienBis mJob, postqium tantae

difficottote« emenenmt, conserrari poaril Beindc. qua ratione Sedia Apoetolicae

digiiitas sit retiiif^nrla. Postrema, qnibn« niediis faiuilia lUwarica, qnae primii npnd

Oerouraos religioncm christiatiam snsccpit, in aolita erga Sedem Apostolicam obHcr-

^ vaiiüa hoc in casa foverì ac couärmari debeat.

>) WtJtrukekàkh an dm Cardhml Broeper Sonia Croe», d»n VenUtenden dar

WeMftUfkniftkinnwtiuion»
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Fefar. Es fol{^ dann eine Reihe von df torà auigesponnenen GraMtmma

jfegen da» eeäher bei der Wahlprüfung in Rom hefetgU VerfekrtHy

an «fdeke eidi die Forderung erneuter rein proeeeeualieAer UnUreutkung

anechliml.

Febr. 2 94. Der NunHue BarAidomäue ForUa an den Cearäinal «im Como, 5 ,

Reiee de» Nuntiu» zum Herzog von CUve natk Hambaek, Seme Ver-

handiungen mit dieeem beir. Gewährung der Augtburger Canfeeei&n, der

Communion m6 utraque und der M&naleredten Anydtytnheil, Nieder-

lande» UnmS^iddeeäy die Reiee nach LUtÜdi auezt^ukren, Sùgbùrg 1578

Februar 2. 10

Gem. voi 82 foL 566, 506. ~ Originale, Cogim ébi, voL ftta..

La solennità imminente della Pnrificatione, termine prescritto dal

signor dnca di Cleves à suoi proWntiali intomo all' essereitio libero

della Confessione Àugastana 6, come s'andava nkimamente spargendo,

della religione, et il desiderio di tentare, s'era possibile passare à Liegi, is

Jan. 21 m'indosserò à partire à 21. del passato da Colonia. Et perchè non

sarebbe stato ispediente comparerò per bora in quella corte sotto altro

petesto, che di complimento, premisi et per me stesso et col meno
del dottore Fabritio, consigliero di Sua Eccellenza et residente in Colonii,

che, dovendo partire da ({iiesto contorno, intendevo prima di visitare io

Jan. 23 quel prencìpe. CohI capitai in Amhaeliio») à 23., ove mentre aspetto

che M duca ritorni dalla caccia et 8ia sollevato dalla molestia, che gV

1577
apporta l'ordinaria et invecchiata sua infirmità, m' è capitato il

Dee 28 breve*) con le lettere di V. S. Ili""» spedito sott' à 28. di Decembre, il

che mi fu d'inestimabile contento, perchè essendo la materia importan- 25

tissima, ne dandomi monsignor nuntio Delfino certa speranza che la

Maestà dell' imperatore fosse per inter|)orvi la sua authorìta. ne |M)tendomi

assicurare che il signor duca di Baviera applicasse in tempo il rimedio,

di che con lettere m'ha data l'erma intentione, vedevo l'officio ch'ero

già j)arato à fare da me in si nr|i;ente biso^Mio aecomj)ap»arsi et forti- 30

ficarsi da <inella sonmia authorità, che l'importanza dell' occasione ricer-

cava. Però dopo lia\er fatta j>rattica, aciò non intervenissero all'

audienza se non catholici. m allarpii con la presentatione del breve

sopra Torifj^inc, la testura, la diversa et tra se contraria eilitionc dell'

antedetta Confessione, la varietà et repugnantìa delle tante sette, ohe SS

dalla medesima suppongono d'havere il fondamento, i sospetti, i dissi-

V Keller, QtgenreforwuàUM I Nr.Mi Lo»»m, Ze, de» òtpyMM 9. V-

XIX, se.

*) Da» Breve vom M8,Deeember Ì57B an dm Banog vm Jtìidk M gtAmdtt hm
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dii, i tamnlti, le ribeDioni, cliaTeTa introdotti principalmente nell' imperio Febr. 2

eie., ne tacqui totto quello ehe si doveva aspettare dalla liberta della

religione, poich'ero chiaro, essere a cotale scopo driszati i pensieri

d'alcuni provintiali, condndendo che, sé Sna Eccellenza roleva mantenere

5 hi pace et l'abbidienza ne' snbditi, doTcra assentire alla patema eshor-

talione di Sua Beatitodine, la quale, benché vedesse con incredibile

aflUttione d'animo le tante piaghe et si spesso refricate del christia-

nesimo, non però mancharebbe giàmai di quelli ufBeii et rimedii, ohe

l'erano dalla charita et ardente zelo sao somministrati, sperando che i

10 preneipi , pii et prudenti fatti per l'altrui miserie se non per le proprie,

eerti de' fini, à quali sono ordinate le sette, et de' frutti, ch'appor-

tano k chi le lancia allibare ne' stati loro, sieno per prestare orecchie à

•noi consigli, tutti volti à placare Tira di Dio et conservare et rimettere

la pace con runione et ubbidienza debita nella chiesa etc.

15 Dopo il discorso mio tenne il signor duca lunga consalta et poi mi
fece rispondere, essendo sempre presente, che la petitione de' suoi gl' era

sempre spiaccinta, cosi per il fine, à che tendeva, come per l'occasione

eh' erano i disturbi di Fiandra, et che liaveva sospeso il nepitio. con

speranza che la dilatioiie sia mezzo di metterlo in sileiitio, in clic tanto

20 più invifdlarel»!!^ (jiianto eh' era animato à non innovar»' cosa ali-niia in

materia simile da Nostro Signore, di cui intendeva esser sempre devoto

et ol)s» (|uente tij^liuolo.

Qui j»arendonii di discernere et dalle parole di chi ragionava, et

dai ^'csti di Sua FA'cellenza una buona niente, ma raceu^'liendone troi)po

2-' generale intentione, replicai mostrando i-hv non poteva prestar' oreccliie

à si fatte diniande ne come ehristiano. ne come membro d'imperio,

deducendo l'uno et l'altro rispetto eon molt^ ra^rioni et fermandomi nei

disordini politici, annessi sempre all' alteratione nonché mutatione di

religione, il che fh accettato tanto per il verso, che poco dopo mi pro-

30 mise largamente, di uon esser per permettere ue adesso ne mai muta-

tione nei suol stati, eommaadaadomi che di ciò n'assicurassi Nostro

Signore, facendo ripetere et inculcare dò c'haveva prima spiegato della

sua devotìone verso la Santità Sua. Da che presi argomento di persu-

adere che, tenendo per gratìa di Dio volnntà si buona et constante, la

^ significasse con sue lettere per consolare la Beatitudine Sua, la quale

benché si promettesse ogni spirito di pietà et magnanimità di Sna

EscBlIaisa, si sarebbe però sommamente rallegrata, vedendo con cha-

rstteri ispresso dò che s'haveva prima nell'animo figurato. Piacque la

proposìtìone et si formò una lettera, dalla cui copia, accorgendomi non
M Qomprendersi ne' concetti la sincera rìsolutìone del dura et clic tutta via

n stava ne' generali, foise per l'uso di queste cancellarie de' gionii nostri,

con l'occasione del parere, che da me ricercava sopra la medesima Sua
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Febr. 2 Eooellenzik, le aeoemnai eh' al candore et grandeisza deU^ animo ido

eonyeiiìra per aventota più ampia et libera dechiaratione, non tacendo

il medesimo co'i nnoerì et partecipi di qnel conaigilio. Onde poi n*è

nscita la lettera, ehe sarà con queste*) et contiene quello che ri poi

oomettonupe, essere vero senso del signor duca et òq^V altri , col quali 5

hò trattato à parte, che sono, se ben pochi, principalìssiini «rautliorìti,

giudicando che con questo mezzo fosse iqiediente metterli in più stretta

necessità d'ostare à {)erturbatori della pare publica et ritenere la vera

reU^'one, con che s'è operato (mediante Tajuto divino) quello che fone

molti (se non m'inganno) con fuudamento i^tpena spnayano. u

Dopo questa tettatìone s'entrò nella eommonione sub ntrai^ne. la

quale non propongono in via di consiglio, se non per rispetto d'ateose

conditioni et limitationi. quasi che la necessita in che son posti, se non

vogliono perdere affatto il paese, escluda ogni consulta: pero snpplica

il duca Nostro Si tenore à voler' attendere à questo negotio. Odono ciò i:»

che s'c (lotto da me, che forse è tutto lo Kcritto ot is]»erinientatt> dal

concilio C'onstanticiiso sin (]ui. ne riTnj)iipiano. ma riccorrono alle parti-

colari considerationi de tempi, de siti et d'errori seminati. Il fundamento

apparente, che allegano, è che il popolo n<in si può ritirare da cotale

petitione. se non è diversamente informato et instrutto. Questo non si ?)

fa se non da Intoni pastori, et tali non possono haverc. se non si concede

loro per dispensatione apostolica l'adininistrarla. Onde raccol^'ouu che

senza essa harraimo pamclii ro/./.i et perversi, li quali et lo confer-

meranno nell' opinione della communione et ì;V instillaranuo molti erroii,

si come con la concessione si promettono doverne bavere de'talì, dwtt

nel medesimo tempo, che la porgeranno, destramente riafonneranno àd

vero, il ehe pruovanno co'l successo d'un decano di Dusseldorf,' e'hà

ridotti à sanità più di sei cento. L'altro poi, più occulto, è ehe teuimio

dell' aggiuntarsi che potrebbe fare il popolo alla nobiltà dìrcase et

Montense, desiderosa della liberta della religione, il ehe darebbe grsa- so

dissimo travaglio.

Concedendosi sarebbe opinione di quelli che l'hamio impugnata,

quanto hanno potuto, che non si publicasse, ma si desse occultamente

ad alcuni nominandi, adducendo per causa che, divulgandosi la con-

cessione, i ridotti all' instituto della chiesa tomarebbono al loto aalieoss

senso, ne si farebbe il frutto eh' aspettano da buoni parochi.

Si lasciano anco persuadere che non sia eonveniente dimandsre

*) Vgl, dm Brüf tb* Bet-.ug, WUhdm im Qrtgor XUL d. d. BmbßAlSrS
Jan. SB, te» Theinm' U, 368. Ekte Fdge der Verìimdh»ngen JMof üi Eambaeh iror

das Breve vorn 6. Apra, tòd. Il, 388s (dtr Auftrag mtdia$m AmnMbu^ im JrmtrM
voi. 31).
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(eome già feoero) ebe questi primi nominandi possano substitnire altri Febr. 3

in esso di morte ete., ma di mano in mano si dimandi per i snbstìtati,

harend'io havnto per fine ehe pendano sempre dal beneplacito della

Sede Apostolica. Cosi son ito migliorando la trattatione, non dandoli

5 perb mai qieransa di ciò 6h*à me, per infinite ragioni et per Pisperi-

ensa di Germania, non pnò piacere. Formaranno essi una scrittura et

poi l'ùmaranno all'agente in corte di Sua Eccellenza. A cui non po-

tevo sodisfare, come per altro son tenuto, se non rappresentando àV.S.111"»

questo particolare come importante et che necessariamente ricerca riso-

io Intione.

VeDimmo in fine alle cose di Monasterio, le quali sono nel termine

c'hj» già scrìtto à V. 8. Ili™*, eh' è qnaiito dire desperate di buon suc-

cesso, se non si reprime rinsolen/a dello seolastico, liio^^otenente di

quello stato, levandoli quel carico che io rende audace et li fa seguito.

i!< Crede Sua Eccellenza che i libelli famosi scritti contra prencipi et la

conspirationc . facile (come dice) da pruovare. bastino à farlo citare à

Roma, et se il partito non piacesse, desiderarebbe l'altro, di' è concedere

al j>renci])c postulato, restituito dall' autborita et beuii^nità di Nostro Si-

};nore, radmiiiistrationc à beneplacito della Santità Sua, poiclic il tiiif non

2«» è pia che di dcpriiiu rc lo scolastico et vederi', se con <iuella deposi-

tione si può facilitare la desiderata postulatione del prencipe Emerito,

diche parimenti n" liarrà cura l'a^'cnte sodetto').

Poco prima ch'io capitassi in Ambachio, v'era stato un fcentil'hnomo

mandato dall' imperatore iter ricercare Sua P2< ccllenza à \olcr mandare

25 haomini suoi in P'iandra, che procurino la pace di <j nelle perturbatissime

proviutie-), ma non bà riportato l'intento, stando il duca risoluto di non

ingerirsi, il quale mostra di muoversi à questo, tanto per non veder

nodo d'accordare il punto della religione, quanto percbè non sente

ehe si debba entrare in trattatione tale senza saputa et partìcipatione

30 dd re eatholico. Dì la passava il sedotto gentiFbuomo per ordine di

Sua Maestà à prencipi elettori secolari.

Nd medesimo luoco m*è stata communicata la copia d'uno scrìtto

mandato da persona (come dicevano) grave, in cui sisprimeva che à
^^^^

i9. di Deeembre era comparsa in Lutzemburg un' ambasciarìa d*Inghil- Dee. 20

95 tena, eh* eshortava il signor Don Giovanni à ritirare le sue genti, man-
tenere la pace et non molestare quo' paesi, aggiungendo, che, se proseguirà

U guerra, non potrà la regina loro non pigliare gagliardamente la pro-

tettone dV

') Durdt Breve vom 5. Apnl 1578 vourde Konrad von WesterhvU nach Horn cUirt

^ Tlmiur li, 369). Agent des cfevwcAen Herzogs an dtr Curie «or Wolfgang

*) oftm & jSSO.
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1578
Jan. 18 ScriTe di più ehe à 12. di Gennaro erano giunti à BrofloeUes an-

bafldatorì del re ehrislianissimo, oflforendo (per usar qnellMstease voci)

monti d'oro, se quelle provintie acoettaranno per signore et prìncipe il

duca d'Alanzone, ond' ogni eosa era piena di confusione. Àttenderasi

però à i preparamenti della ^ltiu rra, et già barevano d'Inghilterra 800000 5

senti con assicnrationi tali, che basteranno ad Inglesi per fermare i piedi

in quelle parti ^).

Il coloncUo ScheiK'lie -) era ;?ianto à i confini con mille cavalli raiteri,

et s'aspettavano tra poco i 2000 del conte di Swarzerburg. co<cnato del

principe d'Oran^^eH: gl'altri del Casimiro si vanno differendo per essere id

stati i 15(>00<) fiorini destinatili impiegati iu altri usi; credesi ch'i danari

d'Inghilterra gli daranno la mossa.

S'è anco atteso k formare il consiglio all' arciduca Matliia, si come

vedrà V. S. Ili'"* per rinclusa nota '') de' (-(mipresi et mutati, dopo la quale

risolutione pareva die si trattasse di condure Sua Altezza al campo. ID

die sta intorno à Xamur. di dove è poco luutaiìo il signor Don Gio-

vanni con le sue genti, ritirate à quella volta dopo il soccorso mcäso iu

Kurcmunda.

Fébr. 2 2) Arrivando in Ambachio procurai subito d'infomianni, s'era possibile

passar' à Liege e per qual via; et perchè s'intendeva che' 1 transito fadl- ^

mente sarebbe libero, havendosi presentito che tanto li »Spagnuoli quaoto

le genti delli Stati, distese prima tra Aquisgrano, Mastrieb et Limbnrg,

erano ineaminate rerso Kamnr, significai à monsignor vescovo il disogno

c'havevo, d'iseqnire la eommissione di Nostro Signore et oome per eoa-

siglio di ministri principali del signor duca di Cleves mi sarei condotto ts

con buona scorta, non in Aquisgrano, ove per molti rispetti non poterò

ne capitare ne dimorare senza manifestissimo pericolo, ma in Hertsieb-

rai*% ove lo pregavo ad inviarmi quafóhe presidio, adò di la mi traos*

ferissi con seenresaa à Liege.

Ispedito che fh il messo, dimandando que' signori che m'haversBO 30

eonsic^ato ad alcuni peritissimi di tatti i sentieri del vicinato, eognobbero

che, et per residui de' soldati et per il numero di quelli che si mettono

con l'occasione delia guerra et sono già in gran numero alla strada, noo

era da mettersi in camino senza una diligente indagatione di ciò cbe

si facesse et come fosse secura la stanza assignata per fennanisi la

notte. Però mandarono essi sultito uno. cbe in casi simili serve al signor

duca, à quella volta, che siguitìcù immediate per uu altro, c'haveva ag-

') V(jl. Ritter, Deutsche Oescitichte im Zeitalter der Oegenreformation I, 539.

*) Der bekannte Obent Sckenk von Nidegg^ damah m tpaamßktn DiauU».

') Liegi meht hei.

*) Henogmirtitìi n. mm Aachen.
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gimito, eh' in Hertxichrat non bayeT« litraoyato tre persone, cos) per Febr. 2

In pente come per essere Inoco ispoefto ad ogni violenza, il cbe liareva

Indotti gr halntatorì ad abbandonarlo; cbe di pib bavera sooperti molti

eavalli qiars per il camino, li qnali svaliggìavano i passaggieri et, per

5 quanto potevano coniettnrare, erano di Monrò, capitano Boigognone,

ma ebe serve alli Stati et con 400 cavalli fk ineredibili danni, come in-

stmttlflsimo d*ogni sentiero. À questo avviso bisognò soprsfledere, et si

pensò cbe fosse bene passare à Siskorf^), Inoco del signore Rasemborg

cavalliere Theutonico'), il quale come molto servitore del signor duca

10 pigliava carico di far' esplorare la vìa di Limbnig. Già ero parato di

partire, qnando per dubbio cbe non si potesse passare la Rura per le

continue pioggie, mi convenne soprasedere, e tratanto riferiscono i man-
dati innanzi per fàxe scoperta, che ne' boschi micini si vedevano molti

cavalli et cbe non era dnbbio essermi tese Tinsidie, poich' erano stati

la interrog^ati, se mi truovavo ancora in Ambachio, anzi clic cìikuic d'essi, sotto

spetic di Itcrre, nel!' allo^'';;:iamento medesimo della mia t'anii^lia liavevaiio

procurata instriittioiie. s'ero per andare innanzi ritornare à Colonia.

Il tavalliere poi, ehe m'aspcilava. spedi con dili^onza à si'rnitieare

il medesimo, sofrfnini^jendo ehe, quando anco s uscisse da (piesti laeei,

2i' il che haveva per diftieillinio, non però harrci potuto declinare ^d'altri

pur parati dal eonte d'Holae. ridotto eoii .')()() cavalli in Oepen^), et che

le dieci inscpic di tantcria in^dese, poste al presidio di Mastrich, scorre-

vauo sin'àViscto; pero consigliava ìi non jjassare. AH' bora il si^i^uor

duca fece risulutioue che non era possibile assicurarmi. Così bisog;nò

ih pensare di dar la volta; ma perchè in tanta perplessità di cose ero di-

morato in Ambacbìo sette ^omi et Uinddìe andavano crescendo, accostan-

dosi sempre più quelli cbe mHiavevano aspettato in parte piik Inntana,

cominciò à snbentrare dnbbio cbe ne anco il ritomo verso Colonia

sarebbe secnro, bavendosi sospetti molti cbe passavano verso Chcrpeu,

30 ove sono 300 fanti pur delli Stati, co* i qnali banno corrispondenza. Ne
il soapetto fn vano, venendosi in cognitione cbe parimenti m'aspetta-

vano, da cbe gravemente commosso il signor duca et giudicando la

scorta designatami non sufficiente, con bnmanita et benignità rare volte

veduta pigliò risolntione di venire in persona ad aooompagnarmi sin' à

35 Bruviller^), al qnal laoco poteva allaigarsi il pericolo, et dì là mandò
slcuni gentil' boomini, che mi condussero al Rheno, co'l cui transito non

sliaveva più à temere di quelle genti. Cosi son' uscito con manifestissima

protettione della potente mano di Dio.

') Héersdorf' n* von Aachen.

M ") Firma con Setuekmbtrg m» Oamthmr m 8i«ndorf.

^ BrmmtOer w. wm JDShi.

1Ü*
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Febr. 2 Ma prima che rìtoraassi, hò mandato il breve à monsi^or vescovo

di liege et con lungo discorso spiegatoli in iaarìtto*) ciò che l'havrei

conferito in roce, iseogando il conalglio motato eo' i rispetti antedetti et

ricercandolo à BÌgniilcare per quelle vie et modi, che giudicali piii ispe-

dientì, à Nostro Signore quello che saiebhe ano parere intonio alla materia s

propoeta. Le lettere sono stato drizzate per un cayaUaro dèi signor duca,

i cai ministri con le insegne di Sua Eccellenza Tanno aecuramente per

tutte quelle parti; se gl' è di più daV ordine, eh' essendo necessitato à dar

conto di dò che vada à fare, mostri solamente le lettere consignatrii

dal duca per il sedotto tcscoyo et tenga l'altre nasooste; in somma sono io

assienrato che saranno fedelmente ricapitate.

Quando pensai di passar à Liege, non potendosi pur* imaginäre di

capitare all' abbatia Thorense, Ticina à Buremnnda, in corso frequentìssfaiio

di soldati d'ambe le parti, per ultimare il negotio della postulata cod-

tessa di Marca, le feci significare per il Groppero giorane che, potendo is

penetrare à U^ge, hanei atteso all' informatìone impostami, s'ella vi si

fosse transferìta, massimamente che intendevo potersi liavore in quella

città lame del fatto, et che la concorrente contessa di Manderseeid n

ai trnoyara; ma come sono sforzato à tralasciare il principale mandato,

cosi bisogna omettere raccessorio*). ^

Fébr. 33 ^'T). Dfr Nuntiitft Btniholnmäu^ PoHìa an den Cardinal von Como.

Bericht i/bi'r fucini' Reise von Sieffhurff bis Eicliftfiìdt. Potiiax Verhamìlvniicn

mit dem ErzhiscliDj von Trier, dem l'^rzììineliof von Mainz und dem

Bischof von Wi'irzbnrfj. Ele<i enti Bainherg. Eichstädt 1578 Febru<trS3.

Germ vol. 82 fol. 572. — Orujinal, nchst rhiffre ebd. fol. 579. 25

Da Sij^eberpi in\ iai à V. S. lU'"» il ne^otiato co' I sif^nor duca di

Cleves eoli le lettere di Sua Eeeellcnza s\ Nostro Si{?nore, le quali

per es>?ere state ealdainente raeeoinniandate. sjieio e liarrannu tedele ri-

eapito. Di la me ne venni li Con ti neu /.a jM'r istrade non «sitate, decli-

nando non solo lo stato Colonieiisc. ove s inteiideva es.ser' alenni d'autlio- :w

rità as.sai mal disposti verso la persctna mia. n»a l'istes.so preneipe eletto,

che si truovava in Brulla, cosi per la vicinità de' soldati di Chcrpem^),

>) Copie dieses- Schreibens d. d. Hambadk Ì678 Jamur 30 Ufimàét tUk in Gara.

WH. 82a. V(jl. oìicn S. 20'> Aum. \\

') Vfjì. oben iS. 169. — L'òenf'aUs am X'. Viìiruar scfirieb I\>rtia nn P. Gregor XIII- 35

und an den Cardinal von Conto seinen Dank für die %hm am üti. December 1577 fox

SUBe von JohtuuM Delfinus) «bertrageit» NmtUaUHr am MmUehm Hof (Orr,M
/U. B65, 570). Mia begab tieh ifitieh auf die JMee.

^ Ktrpen bei KBhk
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Ii qo«K mliaTeTaiio in qoei giorni poste insidie nel ducato Oiuliacense, Fcbr. 23

eome per certi soggetti, che per l'ordinario tìvodo in corte etc.

Con l'elettore Treverense dificorsi sopra Mettione passata et lo

stato delle cose, obe k S. S. DI"* pare miserabile. Et come è pia et

5 piena di selo, deplora qoesta piega d'alcuni ciq»itoli, li quali per elettione

si pteeipitaao et già divisi da capi loro per conventiom iniquissime, non

riconoscono anUiorità ohe li ritenga in offitio, onde vediamo andar ser-

pendo nuova sorte di schisma in Gennania, quando dallo clero primario

non solo al reeasa la snprema potestà della Sede Apostolica, ma si

10 conculca quella de' proprìi ordinarìi, che non roanchano in tutto di

colpa, poiché nell' elettloni sottoscrivono alle capitolationi che li legano

le mani.

Travaglia però quel signore co' 1 suo capitolo, muovendolo à rese-

dere in qualche collegiata, sin tanto che si veda il fine della lite

15 Treverensi , et persuadendo gi' archidiaconi con altri, che per antiche

constitntìoni sono in obligo, à farsi sacerdoti. Et per il primo hà operato

8Ì clìanno ^^à institnito in Palacciolo forma di residonza per certo sotti-

niaiH': per il secondo hà promesse, et uno d'ossi per sorte presente m'ha
atfennato di doverlo fare, et seco qiialch' altro*).

20 L'istoBsa querela hà fatto meco rill™" Mo^Mintino. affermandomi di

non havere in tanti anni, che presiede à quella chiesa, j)riiovat<) mai il

suo capitolo meno ubbidiente ò più disjwsto à pazza licenza di vita,

quasi che il successo Colonicnse habi)ia dat' animo à i suoi, d'effettuare

ciò c'havevano prima conceputo. Ne però si lascia intendere ò ciò che

2ó sia ò quello che disegni, il che passa con tanto maggiore meraviglia mia,

quanto c'havendomì invitato et con huomini et con lettere k non uscire

dalla provintia senza abboccarmi seco, non hò potuto accorgermi, perchè

fosse entrato in cotale desiderio, non essendo passato à i particolari

ispresd nell' aggiunta cifra se non co' 1 mezxo di lungo discorso, et pit

ao tosto tirato che da propria voglia sospìnto. Finalmente rivogliendo tra

me medesimo ciò che lo potesse indure, sono sforzato à giudicare

eh' egli pensasse, dover* essere il camino mio verso Boma, et che poi, in-

tendendo dagV huomini suoi residenti in corte cesarea altrimenti, era

lato saldo in proposito di non voler commettere alle lettere mìe dò
35 che non haveva voluto credere alle sue. Entro in tale conìettura da certi

ragionamenti principiati et non continuati, quali sono della mutatione in

peggio del suo capitolo, proposto con grande apparato et non proseguito,

et d'nn altro che, contenendo la nanratione dello stato duro, in ch'erano

i pari ò suoi simili constituiti in Germania, spiegava, dolerli grandemente

*) Vfl. oben 8.S0ff:
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Febr. 93 che spesse volte in oonsigli suoi per meno distinte notitia foflsero qoari

sospetti, intorno al qnal essordio come pregnante et di eonseqoeose m'ag-

girai molto; ma non bò per che ragioni (se non è Tallegate) andò egli

cosi in questo ritirandosi, come in altro s'allargò confidentemente, pro-

mettendomi et corrispondenEa et ciò che lo mostrava affettionalissinio. s

Ricereòmmi in fine à supplicare à Nostro Signore per la oonfiimatìone

del monasterio già de' Minoriti in Magenta, assignato à i padri della

(Compagnia per vigore di breve apostolico, come vedrà per la lettela

soa allegate^), scrìttami prima et rimandate poi da Colonia, la qnale non

è ponto necessaria, se saranno capitete alle mani quelle che mi dicf

haver' inviato per mezzo di monsignor nnntio Delfino à 8oa Beatitadiae

et ad alcinii si^^niori illustrissimi.

In Herbipoli liò truovato parimenti poco contento co' 1 suo capitolo

monsignor il vescovo, che però mostra risolutione <ìi non cagliare, et con

l'occasione, eh' era imminente, di pMierale convento stava disposto di dar i:.

nuovo assalto per levare il concubinato. ]ii;:liaudo occasione dal conp;rpss<i.

c'havevo havuto seco, (piasi che questa tosso mia spetiale trattatiunc.

Piaccia à Dio clic li succeda almeno in parte, essendo i disordini di

capitoli tanto innaii/i. che lo trattenerli può essere stimato ac(|UÌsto et

veramente, ehe se la Maestà di r)i(» ò non immuta miracolosamente (jiiotc :v

voluntà ò da modo di metterli treno, s hà da temere di totale caduta,

perche in fine è molto majjgior il numero di capitolari, che camiuaiio

per la via larpi della perditionc, di quelli che s'addirizzano per il sen*

tiero calcato diigl' antichi.

Cava questo signore molto frutto da eerti alumni del suo seminario is

proposti alla cura dell* anime, perchè predicando sana dottrina et vivendo

con buon' essempio hanno ridotti alcuni al gremio della chiesa. Ma qai

sorge nuova difficoltà che non possono essere assoluti, se non dai pidri

della Compagnia c'habitano nella città, ove i vicini pur passano, mt

i lunteni* in diocese assai ampia non si lasdano persuadere ad andarvi, »

di che ho fatto in altri luoohi isperìenza. Però dedderarebhe haver

facultà da distribuirsi à parochi con quelle considerationi, ohe paiwe

à Nostro Signore d'aggiungervi; ne scriverà egli (come mi dice) à Ssa

Beatitudine et darà ordine all' agente suo d'ispedire, in evento cliabbia

la g:ratia. servendo tra tanto lo scriver mio anticipato per te pr^aiatioa« ss

ch'egli disidera.

In Herbipoli hebbi informatione che l'eletto di Bamberga') era nato

') Nicht vorhanden. (Vgl. im attgemeinen obm S.é2 und iMfeii &Jtf9 Aimù'

^ Jéhwm Ot»g Zobd, ein St^kUtäUng da BMwfè tvMmt JScMer oo» FMèwy.
Vtrwendungaschreiben (hs htztern und anderer benachbarter Fürsten an dm HV*'
lim ''fine Be-stätigung ha-f>ct:ii/i«hren, in Lettere di rescori rol. 10 fui. 17'< — J9'J: 'V^-

Lettere di ftrincipi vol. 3:i foi. 200 ^ vol. 36 fol. 90, 101 i iV'tMU. di OermanM f<^. '*

foL jnti; voi, 91 fot. ò.
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di (Midre et madre eatholiei, che i fratelli et esso erano sempre stati Feiv. 88

tonati tali, in modo che si ooniettnraTa, la eonflrmatione non haver diffi-

coUìl Però rieordandomi d'harere già suggerito à V. S. HI"* ch'era is-

pediente ammoniilo ad erigere una buona schola, se non collegio, per

5 allerare ecelesiastiei, die non segoissero l'obscena vita di presenti,

ne foesero i snbditi poeti quasi in necessità di mandar i figlinoli à Norim-

boga, di dorè tornano tatti heretici, pensai di far cotal' offitio passando

per quella citta, à che m'animò raerbipolense, rappresentandomi il

bisogno dell' crettione, che già m'era prima d'altri figurato, et di più

10 offerendosi à sollecitarlo per il inedc simo, promettendosi che l'autliorìtà

eoa debba esser molta presso à quel si^ore, poiché il padre del mede-

simo è sno oonsigliero intimo et hal)ita cou tutta la famiglia in Herbi-

poli Coel me ne venni à quella volta, ma indamo, perchè giungendo

verso la notte li feci significare immediate l'arrivo mio, et se bene mostrò

15 di rallegrarsi, dandomi certa intcntionc di congresso, fecero però la

mattina 8U(»i consi^'liori scusa, che. conu' canonico Ucrbiiiolcnsc, essendo

neees-sitato à coniparen' per la Catlicdra ^ìk instante, non liavi-va jiotnto Febr. 22

differire la sua partii i, iscusandosi etc. Et (jnando si faceva meco Tuf-

ticio. constavami eli" era nella cittìi, onde postomi à sottrarc con lunghi

.0 giri dagl' istessi suoi ministri, (jualc ])otcssc essere hi ca^Mone, compresi

che, non l)a8tando à pronuntiare parohi latina, haveva eletto di ritirarsi.

Dolscmi del successo et molto più delia causa, essendo le cose di quella

chiesa ridotte à termini, che non haveva j)unto bisogno di soggetto si

ignudo di lettere. Di là scrissi à monsignor il vescovo d'Herbipoli che,

25 non havendo io potuto trattare , era ad esso riserv ato il merito dell'

atHone, dì cai bavevo ambito d'haver parte, però che lo pregavo

ad interporre Vantìioriià sua gagliardamente per gloria di Dio et la

salute di tanf anime. Spero che s'adoprarà con zelo et maniera, ma
temo dell' evento, havendomi il suffraganeo, huomo di stima in Germania,

3ft accennato die 11 articoli giurati nell' elettìone et hanno impedito et per

sventura impediranno tanto l'instìtutione di buona schola quanto ogni

provisione necessaria.

Questo è quanto le posso dire mtomo al viaggio, successo felice-

mente sopra l'opinione di moM, che giudieavaDO le cose mie ridotte in

35 grandi angostie, dimorando in Colonia, et in pericolo manifesto partendo,

ne potendo pigliare la via di Liege et di Lorena. La seerete/.za. i varii

pretesti, i friri, le voci sparse diverse dall' intentione et misericordia di

Dio^ da coi dipende l'indrizzo di ogni partito, m'hanno condotto à sal-

vamento in Baviera. Ciò c'hora pensi et disegni con quello che dì più

40 m'occorre per le trattationi spiegate, l'iiarrà Y. Ö.111"* nell' altra lettera»)

et neir aggiunto foglio di cifra.

*) Diua mmU SeknibeH fekU.
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Fehr. 23 Chiffre, Gli occhi di tutti i proncipi Ocrmani et maxime di questi

di Reno sono volti prìncipalmente à le cose di Fiandra et poi al negotio

ColonicnBc; ]>er<) ho da la lar^a procarato d'intendere ciò che sentono

del' uno et del' altro nel corso di questo camino. Per il primo il duca

di Cleves è stato ricercato da riniperatore di mandar huonnni suoi per 5

tentare, ne lia ottenuto. l'or cause allega il duca che, come ha com-

preso da la trattationc ])roco(lcìitc. non si può concordare il puntai de la

religione per la intcntionc scoperta in ( )ranj!:es, fatta più dura dopoché

Tauttorità sua non c ristretta in Olanda et Z»'landa, et che. (juando

vi fussc nnnlo, che non lo vede, non havcrchbc vohito niisdiiarsi seux-a \(>

consenso del re cattolico. TTo di più da consifriiero intimo che. mostrando

10 inij)eratore di far la l aiisa d'imperio et di ordir maneggio, per cui io

ogni modo restasse il fratello al govenio. non era la insinuatione piac-

cinta al duca. In Confluenza mi hk detto lo arcivescovo di Treveri

che, essendo gli fatta instanza da Saa Maestà per consiglio, havevai'

prima risposto che, vedendo tanta oonflisione, non sapeva che proosn-

tiare; et sollecitato à spiegare il ano senso, si era dieMarito ehe 0 fra-

tello doveva rìvocarm et far ogni o])era per rimetter Tanttorith del le

cattolico, che oppressa tirava in conseqnenza la caduta totale de Is

religione cattolìea non solo in Fiandra, ma ne li stati di Cleves, Ooloiiia, »
Treveri et Magonza. Ne molto dopo era stato ricercato à consentire

in nn convento di elettori di imperio per consultar sopra lo accordo di

quelli tumulti, à la qnal dimanda haveva sottoscritto suhito, et già stava

in aspettatione di lettere per la convocatione. Magonza poi discolie

più ampiamente sopra la mina, che b per apportare à Germania la escili- »
sione del re cattolico, et confessa di esser povero di consiglio con tutto

che stia involto in perpetuo consulte : afferma però constantemente. contro

11 detto commune, che lo elettore di Sassonia non è stato partecipe de

la resolutione presa dal arciduca. Dice di più. esser certo che ad al-

cuni prencipi protestanti non piacciono i consigli de li Stati et di Oranges. 3o

dicendo che lo storzo è contro ogni legge divina et hnmana, poiché non

si muovono per rispetto et zelo di religione. Bia.'^inia poi à l'aperta l'ar-

ciduca so]>ra l'ordinario suo. quasi che liabbia tentato cosa, se non altro,

di mal esempio, et procurato accrescimento di calamità à questo niisen'

secuh». Quanto al eonv<'nto di elettori d'imperio, dice esser sollecitato ar-

da Sua Maestà, mà mo>tra di non inclinarvi, se ben non sta risoliit"

se lo potrà dei linare. (Quello che lo muove à tergiversare è. che

essere opinione di elettori secolari, non })otersi achetare <|uelli rumori

se non con la pace de la religione già publieata et, come si gloriano,

osservata in Germania, che sarà tentare di supj)riniere la cattolica. Hora

se divisi si accordano in questo parere, dubita che nel con\ ento Io strin-

gano gagliardamente et ehe possi nascere qualche rìsolntione perniciosa,
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nuumme essendo It cosa di Colonia pendente. Seguendo par ehe fosse Febr. 23

e^ediente far opera, si ehe vi intenreniasero lo arddiiea Ferdinando 6

il dnea di Baviera ò amhedne, ehe non sarebbe eosa inaaitata, esaendo

staio il dnca di Baviera presente, quando segui la elettione del re di

9 Bomaoi con li soli elettori d'imperio, et si potrebbe qnaai assiearare

che non si pif^liarel)be partito pregiiulitialc à la religione.

Nel negotio CJoloniense disegna il duca di Cleves di star à veder

ciò che detenninaranno Nostro Signoro et lo imperatore, ehe si diee,

anzi ri sà certo, haver Hcritto à io eletto di propria mano eon la occa-

10 sionc di sollecitare la contribiitione imperiale et fattegli molte offerte.

Lo eltttnr di Tre veri b;i deplorato meco la gran pertidisi. per cni lo

aniministrator Frisingense è caduto da la elettione, et teme clic lo eletto

sia ridiitto in captività di quelli conti, che desiderano la eversione non

sfdo de la chiesa Coloniense, ma de le altre di Treveri et Magonza.

13 Dice (li jiiii che il vescovo di Argentina trattava seco \ìer tirarlo à fa-

vorire lo eletto, in evento che fusse molestato, et che era ricercato di

abboccamento, il che andava differendo così per non dispi.icere al duca

(li Baviera, come per vedere, che piega ])igliava il negotio. Conjet-

turava però che lo eletto dovesse andare à Confluenza senz' altro ap-

20 puntamento, nel (piai caso dimandavami ciò che potesse operare; sopra

che gli dissi che, venendo in congresso, non poteva se non essere espe-

diente animarlo ad applicarsi à le cose ecclesiastiche, farsi sacerdote

et scoatani da i eonaigU di qneUi, la eontinna eonrersatione de quali

lo va mettendo in molta aospitione presso à eattoliei. Ragionando poi

S5 di questa intentione ehe mostra il dnca di Baviera di proseguire la

eaasa, dice che non gli piace, temendo che la esseentione, à la qnal

si venisse, non passerebbe senza quelli moti, che potrebbono rivolgere

m molte difficnltà et calamità questi tre elettorati eccelesiastici, massi-

mamente in tanta combustione de Paesi-Bassi. Kel medesimo parere

30 cade Magonza, che, essendo informata dai suoi de li soggetti ohe hanno

parte nela elettione pnblicata, et conoscendo che trà li altri è Ermano

Adolfo conte di Sohna, et eome à l'aperta fa professione di settario,

là eon questo aprirsi strada à la introdutione de la libertà de la religione

M i capitoli.

^96. Au^ztKf OHM ili )i) Protokoll lit's ( lìnsisfnriiinis f>i't r. lìie Kölm'i' Waìil. Ulc März 3

Unterm/rhu /iif ilvrsi'lln'n irin/ an vini' ( 'omììiisxion verwiesen. Rom 1578 März 3.

ProtokoU das Carätnals von S. Sererimi.

Consistorinm secretnm.

Sanctitas Sua dixit de negotio electionis Coloniensis et controversia

«>inter comitem Truchses electum et Eniestum ßavariae principem, ad-

loinistratorein ecclcaiae Frisingensis, impuguaatem electionem et ad eam
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März 3 iuK habere praetciideiiteiu, et quod electus seiipsit ])ctcns confirniationein.

et quod ex advereo eius electio oppngnatur. Et eiini sit ma^niae con-

siderationis, committit illud negutium et Cognitionen! congre^tiooi

GermaaicaeO; sed eom plnres eins cardinales sini absentes, Smetitas

Sna depntavit duos alios praesentes, videlioet oardinalem üninvm et i

cardinalem Maffenm^.

März 6 \)7. Ihr }\)intiiis HaiihnlomiiuK I*o/ fi<i au dt n CanJitKil ron Como. I'or-

hereltunyeit zm' Rei^e nach W'n'/i. Müudliciie Verhamihitxj mit ilem lleitog

Albrechl von Bayern über den Atingany der Kölner Angeleyenlieit Ffti-

sing 1578 Marz 6. W

Germ. vol. 82 fol. 5&i. — Eiijenhündiges Originili.

Febr. 28 Dopo eh' io seriosi à V. S, 111"* da Sclieiron sotto Tultimo di Feliraro*)

spiegandole la necessità , in che ero ])osto di proeuramii per >'ia del

Friuli et famiglia et suppellettile, ho atteso ad ispedire il mio wcre-

tario^) per assicnrarmi, che s'usi ogni diligenza. Et già eredo cb* abliia 1&

&tta più della metà del camino.

Di là passai à MoDaco, desiderando il signor diiea di disooner

meco, et io, dliayer in qneste parti qnalebe recesso per il restante di

ìEn 3 Quadragesima; oos) fìii à 8. eoo Sna Eccellenza, qnantQnqne viva ritìnta

per certa insolita pnrgatione. Qni feee Innga narratione sopra il me- w

cesso Coloniense, mostrando che gV accidenti et eiieonstanze dell* attione

lo mettino in necessità di proseqnire la causa, quasi che la repatatione

sna et della casa si debba barere per caduta, se la lascia in qneiti

termini. Et perchè andavo toccando qualche cosa della qualità et

durezza de' tempi, della natura del negotìo, che inoontrarà fadlmente

&

protettori et adhercnti in Germania, et della rìvolntione di Fiandra, ehe

inette terror' à quc' tre elettorati ecclesiastici, quando anco sieno in pace

et uniti, risponde che tutto questo l'è passato per la mente, et liaol*

') TV (Icrrn Erklärung vom 17. April J57S. utUen Nr 101. Mitglieder der Cm-

grtgatw Ga inumca waren damals äte Lardinäk Eanwe, Hosiun, von Como, Óanta Croct, 30

Commenäone, Sforza, Maämuo wtd Mmm (S^wan L e, II, 139).

*) Die VerhtmdUH^m nahmen leHMUn dm Ferlm/', da»8 auaaer den heiia»

ernannten Cardinäien Orsini und Maffei ron den tur Congregata Germaniea g^är^
Cardinälen nur Santa Cri irr und Sforza sich eingehender mit dieser AngekftenM

(ds Speciakommissare beódMfttgtm, Am 17. April benchleten sie iiw Fienum (/ert<>«-35

ijrujaUan über ihre Aneicht (vgl. unten 2fr. 101, 113).

*) In dieeem Schreiben vomS8.IiAmar Qm8dtegem(0r.Ad.fiÀ.B9à)hetUTU^
auegefäfirt, dass zur Vervollständigung seiner Omgébmng und seine» Hausraths bd Ot-

legenheit seiner Ernennung zum Xnntius inim Kaiser die Hci^e eines Vtrtrautett

seine Hetmath Friaul nothwendig stii, und dass er diese Vorbcreitungen in Bager» ^' ^

warten werde.

«) Mimitio Mimied,
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veudosi csser necessario, tirar alla parte sua molti aj)rtiul<> strada all' Min

6

isecntione, che poteva già comprender dalle letter' de' suoi, iia\ ersi ò per

ioiposabile ò per motto dubbia et pericolosa in Roma, nel tempo stesso

eìunveva ispedito' il dottor Hadrìaao eome infonnatissimo à Nostro Sig-

5 oore, baTe?»' parimenti inTÌato il cancelliero all' imperatore, il Tandorfio

agl'elettori eodesiastici con carico di passar' et fermar'in Colonia, et

Liidolfo Halyerio ali* elettor' di Sassonia. Dalla corte cesarea ha, cb' è

latta la instanza et petitione à Sua Maestà, eh' è di non dar* al pren-

cipe eletto regali 6 administratione pendente lite, ne in qnalsiroglia

10 modo hareflo per canonicamente eletto, se prima non slia determiiiatione

per giostitiaO- perchè in qnesto tempo baveva inteso dal signor

duca di Cleves delle letter* scritte da Sna Maestà di propria mano al

sodetto eletto, dice d'baver dato ordine che si faccia querela, inter-

pretando che il passar* tanto oltra non sìa senza iti^'urìa sua. A qu^to
15 ha risposto la Maestà Sua in genere ohe, essendo la causa gravissima,

ha bisogno di diligente discussione, però che risponderebbe con più

tempo. Et quanto alla lettera, s'è iscusata d'altri con lo stilo usitato

in casi simili. Dalle parti Rhenane scrive il Tandorfio che elettori

ecclesiastici non istavano senza timor che ni^nii moto nella chiesa

20 Coloniense fosse i)er apportar" trava^'lio ^^randc ali! ])rinci|)ati loro, con-

eludendo nella sentenza contenuta nella cifra mia spedita cnllo lettere

di 25. del passato da Inj^olstadio*); mostra pero d'iiavcr operato molto Febr. 25

eo' 1 Treveren.se. et nel Ma^nintino lasciata qualche impressione delle

ragioni che muftvono il duca ìi prosc'juire.

25 Air elettore di Sassonia dopo respliratioiic di tutto il successo

liaveva Sua Eccellenza proposti tre punti; il primo se doveva attender' :i

qaesta causa, benché s'andasse dichiarando di non poter far" altrimenti;

il secondo ciò ehe poteva di lui proniettenjii in evento che havessc sen-

tentia à favor suo; il terzo era prcf^arlo, che non consentisse à chi

30 volesse adnietter' l'eletto nel collcpo de;;!' elett(»ri. se rclettione sua non

era approbata da Nostro Si^jjnore et dall' imiteratore. Ilora dicemi haver'

risposto il Sasstmc in voce et in iscritto che, essendo ^;!' elettori di

Colonia per le conventìoni et mal' institnto schiavi del capitolo, non

pigli tanto per male questa repulsa che per ciò se n'affligga, ma che
3S giudicando concerner' la dignità et honor suo il discuterla, lo facesse et

ottenendo sententìa s'assieurasse dliaver' pronte l'anthorità, le forze, anzi

U persona sua propria, oblìgandosi di più à non consentire che l'eletto

') Die Instruction vom 5. Ftbniuar 1578 für die an den kaiserlichen Hof ent-

mäm UUm Kmätr Ckridcph Ehmheinur «ml Ludmig BSmer benda in Copie

« w Wimh Sekkekùfnih, Leeiea CS7 (VfL audk LtMenl, 619, S^»B).

*) Dieee SthnSben vom »5. .FUniar mte lagoletadt »6nd nicM en^eUe».
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IffirrB sia ncfvnto trji l'ordine suo, siu che relettione posta in difticultii non

»ia giustificata. Ultra di ciò passa à spicj^ar' c'harrobho crcdnto più t<ist<)

dover' il sole cader dal cielo, che sentir* altro elettore promintiato che il

preiicipe Ernesto: à tali termini sai)eva esser condotto il ne{;Dti(). Et

tra f!^V altri particolari stiij)isce che il nijiote suo Breniense depo tante 5

et si ripetite promesse fatte à se et al conte Salentino Labbia mancato,

ne tace, sorger in Ini dubbio grande, eh' egli habbia veramente votato

per il preucipe, ma che il voto, passando per più mani, aia à gusto di

presentaati mutato, di che farebbe diligente inqnintione.

Questo è quanto ho dal signor duca medesimo degno d'esser sigili- io

Acato k V. S. lU'^, la qoale non si meravigliarà, s*io la passoM esnto

mio sa' 1 generale, perchè, non havendo l'occasione ne forse il tempo

servito oliabbia nna minhna parola del senso di Noetro Signoie io

materia sì importante, non vedo come le parti mie si debbano istender'

oltra qnello eh' è di momento per iscoperta. Dal Guidncd, mio sgenla, 15

non ho lettera alcuna dopo Tispeditioiie per la corte cesarea, la qosle

perchè mi traeva fiacoo dopo le spese di cinque anni, la pennria estremi

di Colonia, sostenuta tanti mesi, et questo ultimo Inngo viaggio, oltn

l'apparato importante che ricerca quella residenza, m'astrìnge per altro,

contra il genio et instituto mio, à supplicar V. S. IH"' c'havendo dif6- 20

cultà (come tal' bora incontra) in liscnotere quello che mi resta della

mia provisione, consumata in parte prima che arrivi, sia servita d'inter-

porvi la molt^i anthorità sua, à fine che in tanto bisogno mi sia pnmta-

mente rimessa con quella aggiunta di gratia, che le dettarà la benìguit»

et humanìta sua^). 25

ìgSxt 14 98> Nuntiuf Bartholomaut Potiia an den Cardinal wm Como.

JAUtidi. Verhanélwigm in den Niederlanden, KreUiag in Kol:

München 1578 Marz 14,

Germ. voL 82 föL 600. - Eigenhändige» OrigimL

Quando per gl' esploratori del signor duca di Cleves fui fatto certo 30

che in nion modo potevo da Arnbach passare à Liege, eome bavevo

non solo disegnato, ma significato à monsignor vescovo di far per ordnie

di Nostro Signore, ffà necessitato commetter' alle letter' do che volen-

tieri rhavrei spiepito in voce, per ruminar modo di sovenir* alle miserie

di Fiandra, llehbc quel Signore le letter* mandate per huomo à posta 35

da Sua £cceUeuza sotto pretesto d'altri pieghi, et pigliò tempo à pensar'

per far risolntione matura sopra materia si perplessa et importante.

') Am folgenden T<i'i cmp/a/d Portia mx h von Freiifing aus auf (Un Wunsch ài*

HerzftQH J'^nuft von Bayern den Johann Christoph SeiboUsdorf für ein durch den W
dee Johann Sébaetian Dreyeing erìedigUe Oanomeai in SeMmg (Or.MfoLiOg)'
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Hieri poi ho rieemte raggiunta di S. S. III"* di 2. del passato*), nella Feiir. &

qnale, se ben rioone à noora dìlatìone per l'inoerto, oonfìiso et dubbio

stato delle ooee, nondimeno è pano d'inviaila, tanto perehe V. S. HI"*

Ted» non esser inanellato per me di fare ciò che si poteva, poiché

5 Ilsecntione della volnntà non haveva Inoco, quanto perchè, se cosi giudi-

earà ispediente, si continui per \ia pih compendiosa questo prineipin di

orditura, essendo verisimile che (se non altro) la nuova promotione di

S. S. Dl"^ al cardinalato*), ngnificatami da Angusta nel punto ehe

scorrerò la lettera sua, presentarà occasione di frequente oomertio et

10 sicuro indrìzzo di pie<chi.

Da Colonia m' è stata mandata l'inclnsa confederatione, ferincita et

publicata tra In^'hilterra » ! j^I* ordini et stati di Fiandra: invio Ti.stessa

copia^). uiancliando di chi la metta in mi{;lior forma con caratteri l)Uoni,

poieliè. per jtrcpararmi ]iiù tosto che sia possibile, ho ìu diversi luuchi

15 quelli che ajutano à scrivere.

Per ristcssa via son" avvisato che il si'^'nor Don Giovanni dopo la

vittoria haveva preso Arescut, tnra picciola. et che pt\ si truova

padrone di quello tratto tra Glieldria. Hrabantia et Lie^^e, detto dag:r

habìtatori Kempinia*): spar^evasi anco che assediava Diesta, ne pare

80 ehe diselli di mettersi sotto à città importante sin che non hahbia

apparato maggiore
,

per il cui accrescimento intendevasi l'arrivo nel

ducato di Lntzenburg di nuovi Spaguuoli et GOO cavalli con grossa

somma di danari.

Della conventione tra Amsterdamo et gl'Hollandi si parla diver-

<s ssmente. Altri vogliono che sia seguita senza consenso del senato et

del popolo per authorità anogatasi da commissarii, et che per ciò

sliabbia per nulla; altri dicono che sia vera et per durare come fer-

mata con giuste conditioni, quasi che non sieno obligati ad altro che

sU* csattioni communi ad HoUandi. Si rimette, chi scrive, à sue letter*

30 più diiRise, le quali dubito esser* smarrite.

Li Stati dopo la rotta solecitano le speditioni già fatte per metter'

insieme buon numero di cavalli. In predioamento è primo il Casimiro,

St per via d'Angusta s'ha avviso continuato, dover' egli tra ])oco esser'

in ordine et caminar' ä quella volta. V'è però olii crede l'apparato

33 molto minor et più tardo di quanto apporta la fama, osservandosi che

non è ben fermato il modo del asaeeuramento, che in luoeo di p^pio

dimanda Inghilterra dalli Stati per gl' ajuti et somministrati et promessi.

In Colonia s'è tenuta congregatione degl' ordini et deputati dal

') Liegt Mi M.

>l FthU glekkftìlt.

Digitized by Google



254 Nr. 98-99: 1578 Märr 14—17.

Mirz 14 circolo We8t])haIico per la provisionc de limiti'); in quel tale convento

sono comparsi commiRsarii dclli stati di Fiandra, et pare c'habbino

fatte alcune dimande, ma non hanno impetrato; tra poco crederò

d'haver copia del recesso, da cui si raccogli ieranno i particolari.

I merchanti Portujjliesi, che trafficavano in Anversa, si riducono in 3

quella città con i comertii loro, havendo già dal senato ottenuta Tiinuin-

uita. Neir istessa s'attendeva à carcerar molti; il simile facevasi in

Novesio; osser>'ava8Ì di più che alcuni s'absentavano , il che dava da

dir et auspicar assai; ne però si subodorava sin al ^nonio della data,

Fcbr. 28 ch' è dell' ultimo di Febraro, la causa, non havendo il mapstrato prin- io

cipiato à constituire; la moltitudine di nationi diverse et sopra tutto

quella colluvie di heretici fa temere che sia stata ordita qualche per-

nitiosa seditione.

März 17 99. Doi' NiinfiifA BartliohmäuH Po/iin an den Cardinal von Como.

Veritàndì11mj den Nvntlvn mit Herzof/ Albrecht in Sarlien der nieder- 13

IdndiKchen Unruhen. liii<thum Mttnffter. München 1578 März 17.

Germ. vol. 82 fol. 593. — Eigenhändiges Original, nebst Chiffre cAd. f(A. 598.

Marzie Hicri sono stato in lungo discorso co' 1 signor duca sopra le cose di

Fiandra, facendomi adito che, se nel corso del viaggio ho tenuti propo-

siti con prencipi, per veder' se dalla c(dlatione emergeva partito, intomo

à cui s'impiegasse cosi la charitìi et pietà come l'authorìtà di Nostro

Signore, che sentiva di (|uei tumulti et del pericolo, in che si scor^ per

la religione catholi<'a grandissimo travaglio, non potevo senza meraviglia

et forse di.sgusto di Sua Santità tralasciar di far qui il medesimo,

massimamente .sapendo in quanta istima sia la prudenza et zelo di Sua ìj

Eccellenza. Però che la jiregavo à communicarnii ciò che l'era sove-

nuto, quando si fosse tal' bora profundata in questo pensiero, et sopra

tutto quello à che potesse la Beatitudine Sua attender, se il convento

de' prencipi sopra que' disordini andara innanzi, se v'interverranno

elettori soli ò altri, in che luoco, à qual tempo et se comprende l'ordì- M

tura, con che si va tessendo il negotio.

Rispose à questo il duca c'haveva lungamente tra se et con snoi

intimi discorso sopra quei tumulti, che gl' apportano afflittione, et come

s'era promesso che Sua Santità, simile sempre à se medesima, non

mancarebbe di procurar con ogni solecitudine la pace et il benefìcio 35

della republica Christiana, cosi vedendo crescer tAnto l'authorità del

prcncipe d'Oranges, ogni giorno più dilììdava che il mezzo per altr»»

accommodatissimo fosse per esser' in consideratione; onde haveva già

alcuni mesi più sperato nell' imperatore, à cui si sarebbono aggiunö

') Der Kreistag zu Köln fand in den Tagen voin 21, bis 2i. Feìmiar statt.



Nr. 90: 1678 Min 17. 255

gP elettori; ma dopo eh' era fatto ad una delle partì sospetto, temerà ìGrxn

ehe mancasse afiktto il mediatore et eonseqnentemente i mezzi, che

con maturità et senza passione s'harrebbono potati applieare.

Hora confessa ingenoamente dì non veder modo vemno, ne Pa-

9 spetta tanto da trattatione, quanto da qualche felice snccesso del signor

Don GioFanni, che oontìuuando come ha cominciato, cansarà qne' dissidii,

die potranno aprir' strada à qualche concordia, che per adesso non

diseeme, essendo la parte sbattuta, trattenuta et fomentata con varie

speranze et promesse da più potentati.

10 Passando poi al convento et all'altre mie petitioni, soggiunse cicS

cliarrà V. S. TU'"* nel foglio di cifra, ricercando l'importanza de' parti-

colari che s'habbino sotto à sipllo, di che non me n'ha tanto avvertito,

qnanti) pre/^ato Sua Eccellenza, dicendo elie trattava meco con <|iiella

confidenza, con che forse non havrebbe fatto ron altri, iinunetteiidosi

IS di truovar' ciò che lìonipìamente atlerniava havcr sempre pruovato in me.

Do})o f|uel discorso entrando nelle cose di Mona.sterio, mi sifilitico

che lo scholastico et suoi seguaci juni(»ri drizzavano i ]tensieri et disepii

loro al prencipe eletto Coloniense. per (pianto scoprivano i suoi j)artiali;

il che accresce lo sjlepio; ispresse di più che il sodetto eh'tto era stato

20 ne' di pas.sati con l'elettore Treverense in Tonfluenza. si come scrissi

già à V. S. Ili"», che farebbe per qualche inditio liavuto dall' isteaso

arcivescovo'); il (|uale posso conietturar' c'habbia fatto gagliardamente,

quanto li ricordai ricercato, intomo all' cshortar l'eletto à staccarsi da

àlcnni et applicar* Tanimo agi' essereitìi ecclesiastici, poiehi son avvisato

ts che in qnel congresso per mano di monsignor arcivescovo è ordinato

diacono.

Ho di più che il medesimo eletto m'inviò k Ziberg^) l'Hitorpio licen-

tiato*), ma tardo, tmovando ch'ero già partito per la celerità che

m'era necessaria in qnel contomo. 01' è doluto, come intendo, che mi

30 sia absentato senza risitario, et nondimeno crederò che, esaminando

la ricinità dei soldati di Cherpem, che m'havevano poco prima cinto in

Arnbach, il pericolo che correvo di molti stranieri, che vivono in Colonia,

n^' occhi dei (inaW versavo transferendomi à Bruì, et ciò che dovevo

sspettar da alcuni ch'erano al' hora seco, com'è prudente et molto

35 aeoorto, non bavià tra se medesimo improbato il mio consiglio.

Cluffre. L'elettor di Sa.s.sonia ha scritto al duca di Baviera che

dopo molta discussione per instanza del imperatore si è concluso di

teuer il convento deli elettori »opra la guerra di l^andra. Et perchè

*) oben 8. M9. A muh Lo$$m I, 618.

« ^ Siegbwrg.

*) VgL ébtr éium kölm$ehm CMe/me» Mekhior Mttorp das RegitUr.
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iiiR 17 ai trova mstnitto de le preteiudoiii de li Stati et poco infoimato de le

ragioni del tè cattolico, presupponendo che Sua EcceHe&Ea bàbUa

minutissimo raguaglio da le partì, la prega à commanicaigli dò die

sente di quella differenza et à subministraigli consiglio intomo il modo,

che si havesse da tenere per procurare nna buona pace. Piegalo di pili 5

à Toler* interrenire in persona et non per oonsiglieii, cosi rìceimdo

rimportaasa del negotìo gravissimo et di conseguenze infinite per la

quiete ò riYolntìone di Germania. A questo dice il duca haver risposk»

dopo matura consideratione, die per gP avvisi che ha giomalmeote di

Fiandra da l'nna et Faltra parte, non vede modo di fermar la pace, se io

li Stati non accordano con le parole i fatti, perchè dicono di voler con-

servare la religione eattoUca et adorano come idolo Oranges, maniftsto

calvinista , confessano di esser vasalli del rè cattolico et non si ver-

go^iano di dichiarar nemico il fjovematore, datoli da Sua Maestà del

sangue proprio, facendo elettione di altro à vofrlia loro, usurpano 15

l'entrate puldidu'. oecnjiaiio i domini! et ^Mtt^no à terra le fortezze, da

la quale oltedien/.a ridie(da biso^^na eli<' ])a8sino à la vera, debita et

solida, se vo<;Ii(>ii(» esser (piieti. Et (jui l lià animato à far ojira elie sì

rimedii per questui via. elie è sola lej^itinia et pusta, inlier«'nte à le^'gi

divine et Immane. Quanto à l'intervenire al convento ha dato prineii)in 20

ad iscusarsi eon neeessità di andare à lìa^rni, à la qual risolutionc ha

tanto ])iù facilmente piegato, quanto che non tiene avviso di Magouza io

simil materia.

In oltre afferma ehe f;;ìà tre g^iorni ha ricevute lettere dal" iujpc-

März 30 ratore, con le quali l'invita |»er dopf» ras(|ua al convento antedetto, ma -5

si freddamente ehe non esprime jiur il luo^o, ove habbino à eon/,Te-

^arsi, onde ar;:nmenta voluntà di non volerlo'). Tra tanto dice intcodeie

da bonisüimo luogo, benché non lo nomini, che il convento sarà in

Vormatia, et che l'imperatore và risoluto di non proporre assolutamente

la discusaione del modo, con che si trovi rimedio à quei tumulti, ma di 90

inatituire Vattione, in maniera che li Paeai-Bassi si incorpoiino assola-

tamente con rimperìo et il dominio libero si ristringa in se et nel ceppo

suo. Ne dubita punto che l'avviso sia vero, il qual gli è parso si strano^

che ha risoluto non solo di non voler intervenire in persona, ma di noa

mandarvi rappresentanti, dicendo di abbonire che*l mondo possi baTCì' S5

una minima sospitione, eh* eg^, anco tacendo, consente m tal trattatioDe.

Et qui mi ha mostrato di esser malissimo satisfatto di Sua Maestà, cbe

ha per propensa ne l'eletto di Ck>lonia, se ben i suoi gli danno spenuns,

) Vgl. für dM Wùrwu» D^tatiotutag, rfatwii VtHkmäkmgtn «m & Mé
gamm, Miòtriin, JT. Z BmehtgeteMU* X, mf. A oveA wm BemiUL, Britfi de*
Ffakgnfm Mam Ccuimir I, Hr, 99,
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ehe non sia per concedergli ne regali ne administratione pendente lite. MSr i?

Da anco segno di disgusto grande del areidnca Ferdinando, quasi

cbe in questa eansa lo provi poco ben disposto, se non adversario.

Ptomi anco di vedere che dubiti, dover lo eletto esser admesso al CcoUegio

5 deli elettori e con tutto si adopri molto in contrario, perchè sento bucd-

nare non so che di proteste in caso simile, ne son senza pensiero che

qacsto dabio sia una de le cause che lo ritirano di comparir' al convento,

dal qnale in somma non aspetta ben ninno et mali molti et gravissimi.

Ne à me è di poca mcra> ì^lia l'osservare che, se ben poco si promette

10 dd* in^MMatore et de rek-ttoH ecclesiastici, sia però tanto risoluto dì

proseguire la causa, dicendo di poter' haver senza questo l'executìone

senza difficultà, quando habbia sentenza à favor suo.

100. Der Nunhus Barlh<d<mävs PorHa an den Cardinal von Como. April 4

Verhandlungen im Reich svm Zweck der Padfication der ntsderländiechen

IS Unruhen. Verftalten K. Rudolfe II. gegen den Eleden Gebhard Trudueu.

Minehen 1578 April 4.

OeruL vol. 82 Ibi. 008. — Origimil Chiffre%

n cancelliere di Baviera, ritornato dalla corte cesarea, riferisce che

U partita di Sna Maestà per Vormatia era messa poco meno che in

so sìleiitio, potendosi sottrarre da principali che non vi anderà, se prima

non scopre meglio do che possi fare per provedere à i disordini di

Fiandra, de quali alcuni principi desperano, et altri sentono contra li

Stati; onde non par dignità ne modo di maneggiar ciò che pur

vogliono haver Sua Maestà conceputo ne l'animo. Gli elettori d'imperio

ss ri mostrano pronti al convento, ma non molto propensi à voler far

questa causa d'imperio. Parere assai commune è che, se li Stati

tentassero d'unirsi con rini|)crio, chiedendo la pace della religione nel

modo che è jinlilicato in Germania, indurrebbono più principi à la pro-

tettione dimandata, k quali non piace sin (\\ù Taiidanient«! loro, il che

30 Don si ha liorniai ])er diffìcile, stante la disunione tra i capi, et la suprema

auttorìta usurj)atasi <la Oian^'cs.

Altri ò |)in timidi ù più sottili iu>ii sono senza pensiero elie. venen-

dosi à (juesto punto della ])rotettione in quel tal convento, sia per mo-

versi l'altro tentato in Ratisbona della libertà della reli^'ione, j)er intro-

35 darlo in un ten)j)o nella superiore et nella inferiore Germania.

U duca di Baviera, dopo haver risposto al Sassone che non era

per comparire ne mandare huomini suoi, essaminando meglio è venuto

*) Bk Ckig^ iet BeUage m eimem Sehreiben de» NuaHue wm eeìben Tage, tu

v^htm er anuigt, dose er baldujst suh in Tngolstadi ekieehiffen werde, um Wien auf
^ «im Wtmtnoege sm ermehen. (Orig. ebd. foL 602).

ObiMkCTKrU«. 17
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April 4 in j)arere d iiiviarc houoratiösima commissione, se nel priiuìpiu non

fa da l'imperatore et da li elettori d'imperio atto preg^nditiale à U
causa sua di Colonia. Questa conditione ha egli aggiunta, quando mi

ha signiicato di hayer mutato proposito, ma fi Yendio*) affeniia ehe

manderà senz' altro, et che per eroder suo potrà indursi à comparire in s

peiwma, trorandovisi lo elettore di Sassonia. Per il ncgotio di Colonia

riporta il cancelliere molte splendide parole da Uimperatore et promessa,

che non si daranno regali prima che habbia lo eletto la confiirmatìone,

ma, se occultamente sia per concedere amministratione pendente lite,

dubita molto. Per cause allega: ìn corte si seguita lo stile dì non io

dispiacere ad alcuno, et che senza dubbio Sua Maestà si promette di

bavere à voglia sua disposto et pronto Io eletto ne le cose di Fiandra.

Che discorrendo meco ultimamente il duca di baviera, disse che hà

questo gran disparere, clic va nutrendosi tra l'imperatore et il re catiio-

lieo, per principio di qualche declinatione della casa d'Austria et \>er \h

mezzo della total caduta di auttorìtà di Sua Maestà Cesarea et delk

relipon eatholica; et di qua passando al ne^i:otio di C(donia. espresse

queste formali parole: So lo inij)eratore ò altri mi fa torto in questa

eansa, vidchit in (jueni traiisHxit; piti forsf dubitando ehe ra|>])!i(assi à

la trattatione che ha in Knnia. soj;p'onse i-lu: era pienissinianieiite satis- 20

tatto di Sua Santità et del sacro collegio, et che si assicurava di haver

di là diftìuitiouc per giustitia.

Aprii 17 101. Pr<ftokollari8efie NoHz über die Verhandlttng m der Congreffotìo

Germanica in Sachen der Appdìation EmeU roit Bayern gegen die Widd

dee GMard Trucheeee, 1S7B Aprü IT. »

Qem. T01. 91 (1678) fol. 18. — (Aus der Kandei de» Cardinate von CmoJ

Cardinales in superiori congregatione deputati*) rettulemnt, videri

ipsis dectionem rite et recto et onmibus, quae a sacris requiruntur, cano-

nibus fìiisse peractam. Oppositiones contra illam factas, quod peccatom

fuerìt in forma etc., nullius esse ponderìs nec obstare debere, quominos »

causa expediatur. Quia tamen procuratores Emesti petiemnt amplins

audiri, congregado censnit posse iUis satisfieri, brevi aliquo teruuno

assignato, litteras vero rcmissorias, quas postulant, nullo modo conee-

dendas, sed reddendam rationem, cur non coneedantnr, atque etiatn

omnibus modis curandum, ut suadeatur duci Bavaric, ne velit cansam 33

haue proseqni, considcretque melius illnm cxistimatìoni ac rebus sni^

consulturnni, sì ab eins proseeutione desistat, quam si, postquam turba*'

excitaverit, ab ea non sine dedecore et damno cadat SanetissifflQiu

*) Da- bayrische Rath Erasmus Fend. Vgl. über ih» Lossen in den SiUwiS*-

beHOten 4er MMtener Akodemie 1891 8,tà6ft. ^
*) DMWQrendieCQrdiniUSania(>nee,8formhOre^
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domintun nostroin promotioni Emesti qnantQm licnit re integra fecisse; AprU 17

omic institiae deeue non posse. Dictnm etiam fnìt, cavendnm, ne expe-

ditio caasae tantum protrahatnr, quod electos in snì odium et con-

tamellsm id fieri accipiat, et banc ob causam oonsilla sua aUorsum

9 Tertat etc

102. Der Nunfiut Bartkolomau« Portio an den Cardinal von Como. H April 36

dnca Ferdinando di Baviera, mandato dal padre per vivere qoalcbe

tempo in questa corte, m'afibrma cbe, discorrendo con Sua

Maestà sopra la (-(introvei-sia Coloniense Tlia predato iu nome del signor

10 duca, sur) padre, à non dare ne indnlto ne regali air eletto, se prima

non si vede ciò che farà Nostro Signore per giustitia. Pare anco cbe

sia passato h qualche concetto ])iii duro, come che s'havrebbe per in-

diana etc. A che hà risposto Sua Maestà di dover fare in modo, che

non rcstarà il siprnor duca malcontento. La causa c'hà mosso questo

15 preneipe ad entrare suhito in (Hiesto ne^otio è stata (come mi dice),

vedere qui il si^nior Carlo'), fratello dell' eletto, iu molta gratia della

corte. Wien l'ufi Ai>rll )é6.

Uenn. voi. 8i2 foL 605. — OrigM.

103. Der NìiittÌHs Ila ithnìoìììuìix I 'ort iti (tu <ìtn ( ii ril iiuil roìi Conio. Il ieri Mai 24

20 ò j>artit«> (la (incsta corte il signor Carlo 'rniclises, dando secali d'andare

molto c(»ns(tlato. Hà detto di più à (pialclic persona ;;Tave c'iiù ottenuto

ciò che di^iilerava et che spera cosi di vincere in Roma, come liii vinto

qni. Per causa principale di questa sua speditione alle^i^ava, che il fra-

tello era stato ricevuto nella lega degF elettori, ì ((uali havevauo poi

25 scrìtto à Sua Maestà cbe il collegio elettorale nou poteva in questi tempi

senza gran confusione restare con nno di qnei luochi vacuo; però eb'essi

Hiavevano admesso et cbe stimavano cbe la Maestà Sua facesse il me-
desimo. Dicono però i ministri del signor duca di Baviera, et confer-

mano altri d'antborita, cbe se gVh concesso semplicemente l'indulto *)

30 senza pregiuditio di quanto potess* essere giudicato da Sua Beatitudine

in quella causa, et cb' è stato ricevuto nel collogio degF elettori con la

medesima eondìtione*). Wien 1578 Mai Sé,

GexnL voL 82 fol. 610. - OHghtàL

') Der Rekhsliammergerichts-Pitis'uknt Curi Tiuchf<e.<is.

^ Am 9. Mai hatU Budoif li. dem EUcUn Gebhard Trucheeae ein LehneinduU
erüteilt (Ijossen I, 624).

*) Am 31. Mai (ebd. fol. 653) jiigte der Nuntius hinzu, er habe mit Hudolf U.
feepmAm à mostrare, qnanto pregiuditio fosse non Mito alla Saia Apostolica, ma alla

vaKgisM eathoHca, oonoedere indulto ò regali à qnei vesoori, che non have^isero la

40 floiinnatinie di Nostro Signore, però die pregoTO Sua HaMtà ad a8t«ner«i da oo-

17*
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104. Gebhard Truehsm an I*. Gregor XIII. BätH um BesläUgung »tiner

Wahl zum Kölner Erdntehof. Brühl 1578 October 16,

Lettere di vescovi vol. 10 fol. 240. — OrigincA.

Cum ncf?otiiiin incfU' clcctioui.s iuui iiuiltis mcnsiibu.s i»er ili™*" et

ygymos cardinaics, quibus id per S.V. demaiuliitum fuit, satis supcrque :

discussum et examiiiatum fuerit, nihilquc in eo difficaltatu invenerint,

mento adyersimi nostri svis contentioDibiis snpersedere el S. V. elec-

tionem de persona mea factam confirmare deberet, qnibns per S. V.

qoidvia ooneedi, md autem meonunqne maiomm ob sna in iidem ciUkh

licam et Sedem ApostoHcam oollata benefitia nnllam prorsns rationeni io

baberi, nescio qno looo id habere debeam. Qnodsl S. V. istine oenUs snis

intueri possit, quantum damni ex hninsmodi dilatione hie eatholiea rdigio

eapiat, secnmque pmdenter et paterne expendere dignetnr, qnam focile

haee nntans mea diocesis, sacri Romani imperli non infima, ubi semel

desciverit, caeteris pertotam Oermaniam matationi cansa fntnra sit, band- 15

qnaqnam me illis ambagibus longisqne contentionibus affici pateretor,

sed potins, ut omnes principes eacri imperii electores feccrunt, adrer-

sarios ut quiescerent admoneret. Qui prineìpcs cnm me ut electorem in

foedas snum receperìnt ipsaqne CSaesarea Maiestas, adversariis no^tris

reclamantibns et piane invitis, facultatem amplissimam adniinistrandi .»

in teinj)oralibus conccsscrit omnesqiie reg:cs christiaiii me eloctnrcm

agiioveriiit et a^iioseant. dipietiir S.V. pro sua pnidciitia etiaiii atque etiani

oonsideraro, anne etiain voi invitis advcrsariis codoni accedere et « aiisani

nostrani ]iro institia. hoc est ex sententia iH»"^'^""' illornni cardinalium.

quam citissime tiiiirc et non anditorum Rotae iudicio cani disceptandain 2j

coniniittere debeat'). Id (|nideni et.si aequissininm sit, si a S.V. non

impctravcro velitqiic nmninu illam iudicio T?<»tae comniissam (cui ego,

nÌ8Ì ante apud eapitulum et ordìucs huiu8 mcae dioeeesis re in delibc-

tale abusd, por cui sono .Kt^ti iiitrudotti tanti disordini. Hebbi sopra questo risp<»st4

che non ò mai per dare cu»», cbe possi ritirare quei tali da fare ciò che devono cxm 30

la Sede Apostob'ca per la conflmicitioiie, ma cbe U dare aauintaineiite la negativa un
i.stnva sempre coi tempi et ruccasioni. acoemuiiido (come credo) à quanto bà coneeM

air t'Ietto di Colonia, poicb»- Tist^'sso {giorno dissp al dnca Ferdinando che non liavew

(atta <U"tt'nninatiinic i>i t ;riuditialc al prencipe Ernesto et alla Sede Apostolica, dandoh

iutentionc di targiila vedere in iscritto. — In Bezug auf die Erthciiung voti LtJiM- 35

tiMiififej» hatte «icA der Kaieert «rie am dieeer Veirka$tibmg henergeM, firek Band ff>

wahrt (vgl. die Bemeihmgen Loeeeae 1, $S4, Anm, ì). Näheree tu der EMeUaef
dieses Jìnyifh'n,

') lìH Armar. Ij4 rol. D fol. "JIH ff. hefind<:t sich cine Cnpir eines ron Gfhharà

Tru€h.HCss (in die EnbiseJiofe von Mainz und Trier geridtteten undatirten, aber Jedei*- ^
faüs in den Aaguet lö7b (vgl. Lossen I, 6ii9) ytJtorigen Schreibens, in toelchem er àie'

etiben «FfiieM, òeim und bei den Cardinäten daMn mrim m weOea, ni noa !>

eonsoeta illa et snpervacanea milione (durA die Beta) Uberenknr.
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ratioDem posita, consentile nullo modo possnm) dìgnabitiir S. Y. tentoni Oct. le

tomporie, nt id oommode fieri quest, miM Iribnere. Etenim noUem mihi

impoteri, 8Ì aecideret, diatarna Ute arebiepiflGopatnm meam exhanriri

diudemqQe litis occasione fonan hie tandem omnia ferro et fiamma

5 commisceri. Qood nt Dens ter maximns avertat et S.V. nobisqne omnibus

iospiret, ot hör nc^L'Ocium pro dignitate Sedis Apostolicae et incremento fidci

eathoUcae ae deniqae tranqniUitete nostrae Germaniae dirigatnr, obuixis

preeibns rogo.

1579

105. Der Cardinal Prosper JSanfa Croce an Papftt Gregor XIII. Narh dem Febr. 16

10 Crt/irif der Commi>o<{on der Cardinale w//»«' die Kölner Angelegenheif.

im CoiiHiütoriumf nicht von der Rota zu Ende ye/uJirt werden. Praes. 1579

Febn/or 16

Armarium XII (di Castello) Cnpsel 3 Nr. 17. — Eigenhändiges Original.

In causa Coloniensi quesU'i niattina si è fatta confrref^atione et

15 trattato sopra quel che V. S. ci ha fatto saper per monsignor ili*"^

Orsino.

E parso a tntti noi. et |)er la ginstitia et per la (lijrnita (U lla causa,

che non convenga in modo alcuno che si tratti in Rota onlinarianiciite

secondo che la ì)artc domanila, ma che, se vo^'liono che si vcirira

20 Tarticolo de compulsorialibus et remissoria. ]M»ic}ie ^jria ^'lie stato cuncesso,

che si debbia finir in Rota, et alhora ne ^;li dia la deci.sione piena. Nel

resto, essendo la cansa consistoriale et f;ia commessa da \. S. a car- •

(iinali et essaminata lonzamente, par che ra^^^^^ioiievolmente si debbia

finir in consistono, tanto pin quanto omnia iura clamant che, quanto

25 dtiiis fieri potest, oeeorratnr diotinae eeclesiarnm vacatìoni. Et à tutti

è parso che, uscendo dì queste strada, si farria torto alla parte del

eletto, Tagenti del quale si dogliono molto della dilatione. Ckmie ho

detto, tutto questo havemo concordemente determinato di far saper

alla Santità Vostra, rimettendo però tutto al prudentissimo iudicio suo.

30 106. Der Naniùu Catiagna an den Cardinal von Como, ümufriedenheü ißn 18

ia Herzoff» Albre^ von Bayern über den Gang derÄppdlationeverhandlung

hei der Curie. Attgtburg*) 1S79 März 18.

Germ. vol. 97 fol. 176. — OnginaL

II signor duca di Baviera entrò con me nella causa Ck)lonien8e

35 et mostrò gran risentimento et poca sodisfattione. là punti principali, di

che si hmente, sono che, quando furono dati dui cardinali, cioè Till"'

*) Der IS-dtentatünuvermerk etammt von der Hand Gregors XIII.

^ Auf der Reise ron Prag nach Köln machte der Xuutim ron Augsbmg ««
«KR Jif(ecA«r nocA Mimchen, wo er mit dem Htmg Mbrecht verhandelte.
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Miri 18 Santa Cruuc et Sforza, dcHÌdcrava dni altri, cioè Orsino et non nomiuò

l'altro'); et clie jrli BÌano state iiefcatc le remissorie et compnlsorìe: et

che un conseglio de più dottori eeclesiastici di questi paesi ^;li dicano

ehe non solo non se «rli «Invrvauo negare, ma ehe il pudice era ohlifjatn in

conseienza à rieerear questa verità ete. ; et elie non ])nò ottenere in 5
detta causa eosa che vo^-lia. pureiiduli pure di meritare appresso qnclla

Santa Sede, non desideraiulo però altro ehe giustitia. Desidera che la

Rota jirocedu punto per |>UMtn, com' r s(»lito nelle altre cause, et che

siano ben «liseusse le ra^^ioni et sia fatto conto (U->::r avvisi et intbrniatioiii.

ehe si mandano di quìi, le «piali dice <lie sono poste da parte, senza io

farne conto. Et questi in summa sono li principali articoli di che parlò,

risentito molto et con efficacia.

Io non volsi entrare nella causa, non essendo (come dissi) in-

formato, ^fa l'assicurai di alcune cose, cioè che Nostro Si^'norc ama
paternamente, non meno clic se fosse del proprio .sanjLjuc, il prcncipc 15

Ernesto, et honora et lauda grandemente esso signor duca per molte

egregie sue virtù, ma spetialmente per essere colonna della religione in

(juestc parti, et che desidera che la causa possa succeder' à favor sno;

et che quando per caso succedesse in contrario, può esser eerto, che
sarà per viva forza di ginstitia, non potendo Sua Santità come padre 20

universale et giusto giudice al fine far' altro che la ginstitia; et che la
causa sarebbe vista con ogni diligenza et debita consideratione, et d<nre

fosse luogo à gratificatione, sempre haverebbe avantaggio la parte del

detto prcncipe Emesto, amatissimo ancor da tutta la corte. Et nltmia»

mente, che considerasse il solito delli agenti et procuratori, massime de* 25

prendpe grandi, li quali talvolta per mostrar la loro diligenza et tal-

volta per l'affcttione che hanno alla causa, sempre li pare che li sia

fatto torto et scrìvono, incolpando il giudice, et non si curano talvolta

di cargjvre altri per favorir se' stesssi. Questo fù in somma quelch'io

risposi al detto prcncipe ) et ad un dottor principale, suo cancelliero, che so

me ne parlò similmente da sua ])arte. TI che mi è parso bene scrìvere

per ogni luion rispetto, benché mi dicesse haver' av*\'isi tali che poteva

credere, che fusse già espedita la causa contra della sua parte.

Man 26 107. Der Cardinal von Conio an den Nuntius Oulagna. Mam^
regeln zur Stärkung dea Katìwlieimua in der Stadt Köln, Verholtem 35

<) Jfämtkh den Cardmal Maff» (Vfß. oben 8. S50, srs),

^ In «einer Antwort vom 11. Aprii 1579 (Coneept ebd. fai. 34, Or. Ootonia vol. 2«

fot. S7) eräffkete der Cardinal von (omo dem Xuntiiis, das.t er mit dieser seiner Er-
widerung cinrcrstnnden ^'i ( . . i\ l.i riiierchi del 8Ìgnor daca di Baviera nel negotìo
di Colonia V. S. ha rispoäto cuuveuieutemciite). 40
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Jé$ NttMtiu9 ^geniSber dem Bhfsbitchof uttd der ünivenädt» Rom 1679 Mais 20

Marz 26.

CoIoBÌA yol. 1* fol.21, Origiiutl (pnua. Köbt 1ST9 Äprü SO); Oeim. vol. 97 foK 31,

5 Né 1a città di Colonia, come V. S. deve sapere, da alenili anni in

qnà le heresie, per non degenerar dal resto di Qennania, hanno fatto

non poco progresso, et la causa principale sono stati lì mmori de' paesi

di Fiandra, di dove ve ne sono concorsi assai, et la negiligenza di qndU
che havevano il governo de la città. Pift volte ha Nostro Signore havnto

10 in animo di procnraiDe rimedio et ammoiiìnic li catliolìci di quella città,

ma le tnrbulenze occorse per la snccessione di (|ueUa chiesa hanno fatto

differire. Hora ritornando à quelle partì il canonico Gottifredo Oroppero^),

quale si è mostrato sempre divoto verso la reli^on eatholica et per8<ma

di gran bontà et valore, è parso à Sua Santità di darli qualche coni-

li missione per cominciarsi ad operare intorno à ciò. Et cosi per advcr-

tiniento suo si sono scritti tre lircvi'^), uno al coiisolc primario, (jual c

tenuto molto jiio et catliolico, r.'Utrn al senato, il terzo al capitolo de la

cathedrale et à tutto il clero iiisiciiii'. Il C(»nsole sopradctto vien lodato

n«'l l»reve de la buona intention sua et de le pie attioiii passate, et si

20 essorta à j)crseveraro con tanta nuifr^nor efticacia, (pianto è più grande

il bisogno, c<ni la clausola credentiale nel medesimo (Jropjn iv» et in V. S..

la quale, dovendo transferirsi là, hà ordine da Nostn^Siguore di ra^rionarli

per i)arte di Sua Beatitudine. Il senato similmente si loda et essorta

à la jK'rseveranza et à proveder opportunamente à li mali già tanto

S5 ereseiuti, con la clausula similmente credentiale in V. S. Al clero si

scrive quasi nella medesima sostanza elie ai senato, et v' è pur la clau-

sola credentiale in V. S. solamente. Hora il Groppero porta questi brevi

et darà informatione à V. S. delle cose, che si è pensato esser à pro-

posito di trattare et procurare, sopra di che le mando anco una scrittura,

90 perchè la consideri et se ne serva in quello che kt troverà buona*).

Onde V. S. dovrà in vigore de li detti brevi far* opera con li sopradetti

eoofonne à la mente di Nostro Signore, et questo forse servirà per un
trattenimento di far qualche cosa degna de la persona che essa sostiene,

sinché sUncamini il negotìo principale et caso che non fosse cosi am-
35 messa à tatto, come già si è dubitato.

•) Jjnuen l 63à,

*) Die drei Brwen a» dm KSkur Bütgermeitfer OmOmUtH Lgékir^en, on den

KàUter Bath und an ihs DomkapiM befinden Wcft in den Epùdolae Orcgorii XIII.,

td. Vili foL 33 (Cepim Amar. 44 vU. 04 p, 104 f.; vgk Armar, ÒB wL 31 ad

März 1579).

') Dieses SchrifUAmk vermag ich nicht festzusteUen.
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MSix 26 Circa il trattar con l'eletto arcivescovo di questa et de le altre cose,

mi rimetto à la instruttione ohe V. 8. hebbe^), et credo che gioverìi aas«!,

ae in qnalclie buon modo cercaià di farli conoscere, (juanto se li con-

venga di dar il roa§^or saggio che può della retta inteution sua verso

la santa rclipon catbolica, et che questo non sia per dar poco fomento à s

la causa sua qui. la quale penso ehe non possa ]»iù andar molto à lonpo.

Con runiversità ancliora, eosì stimata et celebre et che senij)re si

è mostrata divota et obediente à questa Santa Sede, V. S. haverk da

far ottieii j)at«Tni in nome di Sua Santità et ehe tendano al medesimo

line di eonservar la santa reliirione. Et in s<uiinia abbiaci ierà questa io

santa et «leeessaria eausa in (|uel modo elie eon\ iene et con la destre/./,a

neeessaria, acciò non facesse qualebe prepuditiu à l'altra più iui^wr-

lunte. Il che bì rimette à la sua prudeu^a.

Man 27 108. Herzog AìbmM wm Bayern an den Cardinal Ccmmendone^

BäUf die an der Curie umlaufenden Gerückte über Bayeme Auflehming li

gegen den Papet nach Kräften zu zentreuen, Müntken 1579 Mm 27,

Lettere di prìiieipi toI. 26 fol. 99. — Origimd.

Diu iam est, quod in Coloniensi ilio negotio ad Rev"»'" et 111"^

Vestram Dilectionem nihil perscripsimas, non tarn quod non esset in

eo, peues quod einsdem fkvor ac benerolentia non apprime Tideretnrso

necessarins, quam qnod molestam illam et odiosam cramben saepius

repetere sane nolnimns. Jam yero, quia ex manifestia Snae Sane-

titatis cum verbi» tum litteris*) coUigimufl, durius accepta esse pleraqve

nostra, quibus necessarias ülaa ad filü causam eognoscendam diiodi*

candamque compulsoriales peruigere voluimns, aed etiam ex insperata 2S

literarom nostramm interpretatione rumor aliquia ad noa naqne per-

crebnit, nimirum quod enm induerimus animum, nt, nisi Ooloniensis hoins

negotii exitus ad voluntatem nostram fnerit directus, cogitatnm propo-

sitnmque nobis sit, simul cum deteriore eins eventn romanae ecdesiae

reverentiam et obedientiam deserere, ea quoque insuper mn1torom30

cardinaliuni, quae per aliquod tempua deprehendit orator noster animi

atqne volontatis indicia, alieniora censentnr ab isto negotio, non poto-

<) IHe IminietiOH für Castagna (vom 29. August 1578) enthält in Bumj auf §em

Verhaiten gegeiMer dsm Keiner JSIeeUn folgende ÄnweUung: Bisognerà advertire che,

non essendo il Colcnfense confirmato ancwm da Nostro Signore, si proceda ."^cco in 35

itiaiiiera. oìit> imn faccia preirindicio à la cslUa de Ja Gonfirmationet che qoi si tratta

( Varia l*olituorum voi. lliì fol. 107).

*) AehwtUh eduriéb Herzog AIbreeht an de$neelben Tag an den Cardinal eoa

Como (Or. Archivio etorieo Borghese III, 5b fol. S6). (Dos gMeheeUige Schreiben an

Gregor XIII. bei Thcin» r III, :ì). — Zur Sarhe rgl. T^ìKscn l S. 633 ff.
^

>) Gemeint ist dat Breve Gregors XIIL vom 31. Januar 1Ù79 (VgL diefolgtnäe

Anmerkung).
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\m\i6 h&ec negligere praeiadìeìa grayìa, qain de ds ad Rev"*" et lU*^ MSn 37

DUectionem Vestnm pro nostra, qnae Bimima eerte est in illam et

amVtlwima, propensione eonfidentins perscribcrcnins.

Besponsnm qnidem est a siimmo pontifiee ad nostras litteras,

5 qtias eircA finem 8uporìorìs anni*) dederamns proüxiorea, ex malevoli

forsan alicuins. quod non obscnrc suholfecimns, Consilio atqnc sng:-

fxestione. licet non ita bcnipiiter morosiusquo aliquanto, sie tarnen, ob

interii'ctam snbindc pateniae Mihint^itis contostationeni. nt eontenti osse

\>«>liiérinins. nisi ex eo eoUnquIo. (|uo(l Sua Sanetitas non ita juideni

l^) cum oratore nostri» Iiabiiit. durioris aversiorisquo animi si^rnitieatiotieni

:i< ( ('l»is>eniiis, ae sj»arsiis ille in Urbe rumor de nol)is novam aliqiiam

!»ollicitudinem non cxeitasset, cuius quiden» sinistrae opinionis at<iue

nobis omnibus niodis alieiu'ssimac ratio, quoniodc» vel ex seripto ilio

nostro, vel nostrorum etiani liominuni verbis atque aetionibus snmi

15 |)o?sit. non eerte Aidenins, cum in euni solummodo finem scripserinuis

proponique et explieari iiisserimus ad Suanj »Sanetitateni nostra omnia,

ut ne qaod iudieis est officium de indaganda copioscendaque vcritate

nofo nobis exemplo uegaretur. Atque in co explìeando practereundnm

non foit, ad qnod Sanetitas Sna non minns qoam ad ipsam caasam prìn-

90 cìpalem respicere vìdebatar, nimirnm si qnae forsan ex praesentinm

temporam malilìa diffieiliore graviaqne magis appareant, cnm satis

aperte penes id explicaTerìmns semper, nbi Sancta Sedes de toto

Benotio, qaa id honestate «re fraude aetnni fnerit, leete habeat com-

pertBm, in iis noe, qaae deineeps ex Snae Sanctitatis Toinntate liber-

23 rìmoque arbitrio esse perspexerìmns, nihil non Inbentissimo promptissi-

meqne amplexnros serratnrosqne, atqne ex bis non fnerìt nostro indìcio

quieqnam ad tantam indignitatem detorqnendnm.

Interea <Inm haec finnt serenissìmns magnns dnx Hetrurìae*), pro

affinìtatis singularìsqne propensìonis neeessìtndine nobìscnm agere coepit

30 de mediis et rationibos, qnibns cansae consuleretnr. Ad quas nos semel

atqne itemm satis aperte declaravimns, si quidcm rationes istae non

foerint praeter iiostrnm famìliaeqne nostrae honorem, atque vel medio-

(•rem aliquara sapìant tantae iniurìae reconipensani, ad eas nos minime

fore ditìieiles. Qni<l pono cum 8. D. N. jiostmodum ab ipso tentatnm

:<:• t'nerit consiliive iiiitnm. (|uia altmn ex omni parte er^'a nos est silen-

tium. piane i;.;nor;\nins. Ne itaquc in liae animoruiii ajHid Trlìom

alienatione de nobis iudi^nius quippìam suspicetur, ìam itcrum seri-

'} Am JÜJ. yoremUr löTö, T/ieincr II, o74; die Antwort des Bap^tea, vom

3t Jtumr 1579t «M* III, S, — UOer die für die Anfertigung de» kUtem Breee

40 nwjMItfiitffii Gcsichtifuidie b^ittdet «mA eine aiu/ifiArlieA« DarUgimg in BM. £ar>

ierim LXII, 4 fol. 297 ff.

^ Dtr Orosthenog Erancesoo di Medki.
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März 37 bimas ad Saarn Sanctitatem, et priora illa nostra excusautes et indigiuuD

hanc de nob» suspidoneni rcmoyeiites, omnia vero ista in enm fineaif

nt decreti» tandem cumpulsorialibus Sanctitas Sua verìtatis honestatìgqae

iiu|uirendae curam hic serio stucipiat. dcimo affinnantes solemniter. nbi

de facto, nnde filio ins omnc pctcndum, probe constiterit, nihil dos :

amplins forc sollicitos, quicqnid Suae Sanctitati vcl ex iuris vel aeqni-

tatis rationibus vcl siufrulari sua ^ratia ad causae huius compositioneni

phu'ucrit inaxiinc, ita tanicn. ut iic illud quo(|Uc sit jiractcr iiostrnm

d(tmus(iiie « t faniiliac iiostrac lioiic-itaUMii, de quo dubitare nulhi rationr

Itossunins. (^uac omnia cxentplniii illud literaruDi nostrariim, quod orator 10

iiostvr k'geudum exliilichit, latius coiitiuet,

Iii quo quidem ubtincudo quia non dubitamus, maxima» fore exKeV"'

et III""" \'<'stra(' 1 >i!tM tiniiis anthoritatr partes, pcramaiitcr ac ofticiosc ad-

iiioduni ab ea ropimiis: primum, ut si (juid iìuscciikkIì rumoris ad cani {kt-

vcnorit. nullam ei adbibeat tidom, uosque de oo apu<l summum jtoiiti- r

litTiii i't alibi amirc vcrcqui' cxcusct: dcimU', nt sinccrum nobis con-

silium suum bi ncvolc (•andi(UMHi(' aperiat, adeoqno rem totani sibi lialieat

('oinn:cnihUissimam . sie ut in i-a, qu<»d alias sacjic fccit, libontcr <le-

clararo velit. quod non intciinortuum sit eins cri^a nos Studium auiicis!«i-

mum, et quam ae^'re jtatiatiir. nt maps nos (piani (juivis alii apud Sanetam

Sedeni pro Kuninia et constanti nostra pietate atque devotione tractemnr

indi^niius vilittBve habeamur. Non perdiderit apod nos rey"* et ÌD**

Vcstra Dilectio bocce etìam benefidam sonm, et memoria et graütndme

perpetua dignom, cai nostram vidsstm propensiBsimam et addietissimaii

volantatem integram scmper oonsenrabimoS} eidemqae plariman pie>si

eamur foelicitatem *).

April 23 100. Dil- jSuntius Cmt(«ina an den Cardliuti von Como. Anftcoti avf

Nr. 107. Ueber die reii{fiÖHen VerUdìtnim' in Köln und die zur J"/'

rerhtei'!utitvnt/ des Katholicùtmus dmdbat eiforderUclifinMassregeln. Köln 1579

April 2S. »

Germ. vol. 97 fol. 191. — Ori§inal,

') Ihr Cardinal con Como (cgi. S.20Ì Anm.2) encUUrtt (lern Hersog am 1. Mai, dui

tr ihn beim Btpri entsMtUgt ^(Ae, undfügte in Bezug aufdertAwgtmgdeg WaUfneem
hinzu : Celmtodo Yestra summa com tuiimi quiete ac modemtione (nt arbitror) canne

huius fxituni cxpr ctare dt'bet et, qnaliscunquc fiierit, uti a iustisHinio et amicissimo indice

l)iot)( i<ifUt( Ml ac'eij)orc, quandocmique tantnin sibi de propfusissiina siininii |xintilicM

eigii sc voluiitatc! iK>lliceri putest, ut si ea fortasse nunc (quod uiutu «A*
ncKcitur) »dyerainte inris et aeqnitatis ratione locnm habere neqveat, babitai« l»d

dttbie ali<iuando sit (Deo annoente) alia in re maiorift momenti (Armar. 44 (vi

fot. -jui). - Die Eneidemng dea Faiùu» vom J6. Mai 1679 bei Theiner JU, ù (inAmiià

3UIH iü, Mai).
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Dopo che sono in Colonia, non hò ricevuto altre lettere di V. S. Ili"*

Bev"» se non dell* oltimo di Febraro, 7. di Marzo et ultimamente nna Febr. 28

di ^6. del medesimo, portata dal eanonioo Gottifredo Groppero, insieme iAin7,26

con una scrìttiira pertinente alla reformatione delle cose eodeoiastiche

5 di questa citta et con essa li tre brevi di Nostro Sig^nore. Et veduto

et considerato il tutto et anco conferito eon il detto oignor canonico,

havemo chiaramente conosciutOj non esser espediente toccar' bora quelli

punti >). che non solo potrìano disturbare il negotio della pacificatione,

ma far tal moto che ne potóa nascere effetto molto contrario alla santa

10 intentione di Nostro Signore. >fa con la guida di detta scrittura io

andarò al tempo suo con molta destrezza, ricordando et disponendo il

meglio che si potrà, ritenendo iu questo mezzo ai)press(> di me li l>revi.

Ne tin bora liò perduto il tempo, peròche liavevo discorso di molte

cose ('(»11 il rev"'" eletto, il (piale si è m<tstr;ito desideroso di far (|iial( lie

15 luiie-^. .M:i le cose di qua stanno molto diversamente di (jiu'llo die

jtn sii|ipoiic (juesta scrittura, dttve si scorp' licn' il zelo di chi l'Iià tutta,

dii t inl" <pn'l che do^eria essere et ricordando (piel che si doverla tare.

Ma (li presente non vi è tempo ne modo ne taeiiltà, niassirae non essen-

diK Ì arcivescovo, il (piale l)iso<.'na che sia il ])rimo motore et non habbia

.'l'altro pensiero, et che sajipia pi^rliar" il temjto et il modo.

(^hiattro cose ])er adesso ho in niente, che mi ]iaiono tundanientali

in (picsta città. I na che si levino certi mastri di scuoia tVan/esi. »iiiali

tcnp)no. acciò insellino la lin^-^ua tVan/ese insieme con la ^Tammaiica,

ma essi in.se^Miano ancora il Calvinismo. L'altra, che si levino alcune

25 conventicole che si tanno in case private. La terza, si l'avoriscano li

Giesniti ò almeno siano meno odiati dal clero et da molti altri'). La

*) Atn U>. Mai erlhirtc dir Cardinal rnn Como in stinnin An( n^ortsc/inibcn, daj<s

No^tru Siguure bà presa iu beue la ritniiutioue i^ua di lasciai lu coni per adesso et

attendere con deatreua à qnell* altri rimedii neecfsarti per purgare io qualche modo

30 1a città» di die sqMtteretDO d'intender qualche buon' effetto (Coneqitt ébd. fóL S7; Orig.

Cokmia td. U fot. 39).

) In einnn Schrtiben vom 9. April 1570 (ebd. fol. 185) hatte CasttniV'i dem

Canltnal rou Como bereits mitgdheilt : Feci h f^tima con l'eletto di Ctiloiiia <li non

baver portato breve per la iiendeutia della sua cau.>«a. S.S. Ili"'* motstm amorevole

35 et sekNRs et ne qien> ogni hwmo offide.

^ Oéber àie JtutUen m DeitUekkmd und »pedett in Kàtn ìkOte der Cardinai

vorn Como am lO.Janrnar 1579 demadben Nuntiu» folijvitd' s (jiscii riehen: Trovandosi

alcirai coUt'irii de' padri Giesniti, che sono in fSerniania, in travaulio rt l icolo pìinde

per (ii>en deiili heretici, clie non lassano di niachinaili contra. Nostro Sijrii<»ic mi hk

40 couaiesso di raccuui mandarli à V. 8. caldamente, acciucbe con li prcncipi et prelati,

che potrà et t'ofliBrirà Topportnnìtà, non manchi di porgerli ogni i^nto et favore oon*

fymt à li loro bisogni et secondo che ne sarà rìcerc u i <la Provinciali et rettori loro,

il eolico di Colonia patisce grande penecntione da gli hereti(ü, che eoa Tane
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April 23 quarta, che vi sia maggior numero di predicatori cafttolid. Delle dne

prime fin dal principio ch'io venni, oominciai à trattare con il rev"*

eletto, et fin' hora si è fatto qualche cosa. le altre «ndaiò oppor»

tonamente, facendo il meglio che potrò.

E venato qui un* avviso che in una con^^ipationc de ili"" cardinali 5

si è letta una scrittura, la quale dice molti muli dell' ili"" ' Truc!*cs, eletto

qui ili f'olonia; et non sapendosi, di chi si sia la scrittura, di Roma

esce nome die proceda da Gesuiti. Hor potila questo essere un stratta-

jremnia di heretici, ehe, odiando questi padri ;i morte, eereauo tutte le

vie di balzarli di (|nà>). Kt di qui ancora (s'è v(T(>) V. S. TU"* pf»trà 10

considerare, come vanno secrcte le cose, che si fanno nelle congregationi.

Mai 8 110. Der Nuntius ('axfoffìHi an den Nuntuix heim Ktu'xerìicìten Ilof,

Oratio Malospina. Krwehcn, beim Kaixer dtihin zu trirken, thm der-

selbe bei der nüciixten IStudtrutliHiculd in Köln zu (turnten der Kaiholikm

eititrcte. Köln 1579 Mai 8. 15

Genn. vol. 10 fol. 82. — Copie.

È cosa iiiiiMiitnntissiniJi per la Germania, tanto superiore quanto

inferiore, che (|ursta nitk [Köln] sia cattolica, il che se ben hora e in

buona inclinutiune, non si potria però longamente sostenere, se non si

andasse cercando ogni giorno meglioramento. Et la piti importante con 20

che sia, è eh' il consiglio 6 «enato, ehe chianiano, il qoale è qodlo che

governa il tatto, sia cattolico, nel qnal ponto non pare che sia stali

fatta fin' bora diligenza tanto efficace, quanto conviene à si gran bene,

onde hoggidi non omnes obedinnt evangelio. Llll*^ detto di qm ni

ha detto in secreto ehe egli ha scritto à Soa Maestà Cesarea, pie- »

machinatiuni et pretesti si sforzano di di.sfarlo. QneOo di Trcveri è tnvftglìato da

li raiiniiici, die vorrebbnno sottrmiotterlo à cert.e contrihurioiii et gravezze jmWicbf.

non o.stante l:i Mia molta povertà et che la Compagnia ne soglia ejiser cssonta (rgl.

oben S. 60, ù2j. L'altro d'Uerbipoli è angustiato per le medesime cau^e di coutriboliMii

con tatto che sia sUito 8i»ogIIftto di buona parte de* beai, asrignatili da prindiio pff 9»

sna soHtcìiUtione, et si i)rocnra amo d'introdurre in ••80 lettori di leggi et medicina,

die san hlM' la total rovina del collt'gin. Tj'nltimo di Moirnntia, qua! non intiera-

menU' fftndato, patisce grandissimo pericolo di disfarsi per la malevolenta del

capitolo, benché l'arcÌTesooro mostri animo buonissimo. Per tanto V. S. Mi
mancherà, et mentre che starà hi Praga et gli oeemreià passare ò dimoian ad 35

Inoghi ove sono collegii, procurarli ogni favore et protettione, com'è detto, ciie eM
è ment« et ordino di Nostro .Siiriiorc irh'I. fui. J7).

') AL» Aniuort sihrich <kr ianiinal von Como am 16. Mai (ebd. fol. 39). (^odlo

che V. S. scrive es^ser stato sparso de la scrittura, letta qui in congregatirae osatn

quel personaggio, è falsissimo, et hen* si vede che è stata inventìona di qoakbe IO

tigno per metter male et causar maggior odù) verso li Giesuiti, le quale arti scw*

facili da scuoprire à chi vuole ricordanù, con quanto rispetto ai procedi qoi fOM

ogn' uno.
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gtndola k voler dar* ordine non solo à Ini, ma anco all'ili"** de Treyerì Mài 8

et foni anco à qnel d'Herlnpoli, che insieme con Ini attendano à rìfonnar

qneeto odia prima dettione, che sarà il giorno cU San Qioranni Battista j,^ 24

dd mese prossimo, acciò con l'antorità di questi elettori et prelati, com-

i messarii di Sua Maestà in questo negotio di Fiandra, si operi maggior'

effetto, perchè non siano admessi nel senato se non eattoliei^).

Hora prego V. S. Rev"* à voler fare questo oftitio che sò sarà rati-

ficato et approbato da Nostro Signore, cioè di sollecitare et indurre

Sua Maestii Cesarea di dare quest' ordine (ma j)erò con efficaci lettere

10 et con instanza et authorità grande et non frcddauicnte) avvertendo {\

tre cose: una di non far sepin» no parola alcuna, che ella mostri di sa-

lverò, cìjc iiioiisigiior eletto liahhia dimandato tal cosa, |icrcliè veramente

(iett(» signore non sà niente eh' i<t scriva di questo, ne sò se l'havessi

torsi à caro, ma la cosa è tanto buona ch'io non voglio mancare di

15 ajutarla, et V. S. Rev"' potrà l)en dire che ella hà inteso il bisogno di

questa città et che adesso Sua Maestà hà buona occasione di usare

lautttirità et grandezza di questi preneipi, che vi sono, per ri tonnare

questa cosa tanto importante etc. La seconda, che non sia eonnnesso

questo negotio all' elettore di Colonia solo, ma insieme con 8. .S. Kev"'"

IO ancor' alli altri prelati et preneipi che vi sono; la terza, che ciò sia

fatto subito, acciò arrivi qualche giorno avanti à quel di San Giovanni

Battista, ehe si può dire ohe già è alle porte*).

in. EmUtAeidunff der Rofa») iAer die ünzulängliehkeä der von der junj

Am 15 Juni verhnnddien (hr Erzbischof Janoh von Trier, Tìi'srhof Julius roii

25 Wttnifurff und der (Jraf OUheinrtih votx SchwurzetUmrg als katudiidtt Cuminiasure

«èer duae AngtkgtMt m» dtr SfadttmoaUmiff. Die BaÉhMoakt Johrnmi 1579

hndàt keim Difftmum m dieter JlmcicM iw Tage, wenn tmA einer der ClewMÜeiif

Kchard Jiiichoren, sich im Geheimen zur neuen Lehre bekannte; dagegen lourden in

der Wahl um Weihnachten 1579 drei offenkundige Protestanten, Jaeott Omphalius,

3u Amt Jabach und Hermann Schmittmann, zu Baihsherren erwählt, die jedudi nicht

mjrfMiwi wurden, (Die Angabe von Merio in den Annalen dm hiti. Vereine fOr den

JSieierrMm 1861 & P Loeeenl, 646), daee Amt Jabach und die beiden anderen

Protestanten bereits im J. 1577 gewähU xcorden seien, ist irrigi die Wahl erfaßte naeh
«fen Rathftliiften im Kölner Stadtarchiv erst im J. 1579).

35 ^ In seiner Antwort vom ìi5. Mai (Or. Sutus. di Colonia vol. fol.47) ver-

egraek Maiaepina, die erfordernden SckriUe beim Kaieer tn ihnen, der IMgene auf
«Me (Mahtepinae) Veranlaeming firSher berate in dieem Sinne an den Kölner Bath
ges^rieben h4Mbe. (Vgl. Ennen in Picks Monatsschriß I, 425). Maiaspina trug dee»

Kaiser einige Tage später die Angekgniheit ror, aber dieser gab zu verstehen, dass er

¥) nicht noch einmal schreiben wölk (ebd. fol. 50, Schreiben Malaspinas an (Jastagna d.

4. PhigJmii 1).

^ Daràbergeetàrieben von der AmmI dee Cardineie Santa Oroee: Oopia dna,

faod ma nana ad me transmisit domiinit decuraa RoCm. Deean der Bota war do-

mele Jehaem Baptieln de BMe.
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bayriidien Seäe gegen äü Wahl dee^ Gébihard Trueh»m erhobenm Ein-

wattde. 1579 Juni.

Armarinm XII (di Castello) Gapwl 3 Nr. 17. ~ Copie; BeOage m Kr. 113.

In causa Coloniensi t'iiit primo loco jtresiijjposilmn. (|Uo(l iiistriimmtiira

appdlationis lial)ol)at omnia requisita, unde fuit prosujjpositum. quod s

eH.sot in fomia probanti. Eo stante fuit duhitätuin, an appellatio f nÌ8set

legitime iutimata, et rcsolutum pro affirniativa. Successive fuit dubi-

tfttam, an lialaraiodi appellatio cotittneret materlam obieetiraiii, ita nt
j

faerit necessarium servare formam tez. in cap. „Ut circa" de electione

ito VI. et Clementinamm oonBtìtntionnin eodem titnlo >). Et materia jier to
i

binas positiones discnssa, fnit conclosoin pro affinnativa.

Et prupterea fnit deventom, nt videretnr, an hninsmodi obiectua

essent bene specificati. Et licet respectn inramenti Rota resolverit, i

inramentnm fnisso formiter prestitam et quod non leqnirebatar de
necessitate, qaod modus electionis aliter ezpriroeretnr qnam fnerat t5

expressns, qnia omnino condndebat nnllitatem electionis, nihilominns
tarn respectn personarnm eligentinm qnam persone electe
fnit resolntnm, obiectns non esse bene speeificatos'), com
reqnirator ezpressio personarnm) loci et temporis, nt per doctores in dictam

Clementinam constitntionem. Et licet in aliquibos non adesset defeetna so

loci et temporis, nihilominus obicetuB erant nimis gonerales,
qnod non sufficit, ut bene dedncebant informantes pro electo.

Quibus resolutis fuit oppositnm pro parte ili"* princìpis, qnod
predicta cessabant in casn iste, ex quo pro parte electi contra ìd-

strumentum appellatìonis nihil fuerat oppositum. àSed Rota 25

resolvit contrarium, quia non aderat nisi qnaedam citatio per
contradictas

,
(pinm ill*"^ cardinales non decrcTcrant neqne postea

|

approbaverant. Ex quibus licet potnisset resolvi dubium datam
per ili""" cardinales circa literas com pulsoriales et reiiiisso-

rìalcs, nihilominus Rota voluit. <|Uod super eo partes particulariter 30

infnrmarcnt, (piod tanicn liactenus factum non fuit, ex (juo afrcntes
pro ili""' principe rccnsnruiit in t'ormare, tiisi de novo audirentor

»U]K r Illa ultima difticultate de eitatione per cuntradictas.
j

Obiectns contra personam eleeti sunt generales, non respectn
\

tcniporis et loci, ncque etiani respectu personarnm, quia dieitur *prern>- 35 '

minatis scismaticis'. Sed (juia superius contra istos pren<»niinatos

obicctns non sunt formiter sjK'citicati . sequitur quod etiam contra
pcn^onam electi obicctus non siut bene specificati.

') ^'<J- <^'>rpu!t iuris oanoniàf ed. Friedberg II, 1137.

*) IHc gesparten Stetten sind in der Vorlage unterstrichen. 40
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112. Awntg atta dem Protokoll des Conutton'unu^), betr. die Dettatigung Jmü SG

der Wahl des OMard Truehseee. Rom 1579 Juni 26,

Protokoll des OwìiimiIì ym 8. Severina.

Consistonnm seeretnm.

ó Sanctissinins dominus nostor dixit. iaiiidiu et per niultos nicnses

pejKmtlisse causam Colonicnsis clcctionis et illius conliniiationis intor

caiioDÌeum Truchsiensem electuui et priiieipein Bavariae lieriiostuui,

etìam canoDicnm, commissam qnataor cardinalibns, et proindc teuipus

esse, at expediator facta relatione. Et innnit reverendissimo domino
to cardinali Sanctae Crncis, qui ut prìmiis (alii antem erant domini ear-

dinales Sfortia, Ursinns et Maffeas) retalit causam illinsqne contro-

versiam et statnm, conclndens electionem foisse legitimam et omnibns

consentientibns oonfirmatam, etiam de novo- a 20 canonieis, et illins

confirmationem non posse retardarì etiam inxta resolntionem Rotae, a
15 einas anditoribas et decano votom habitom est.

Astipnlati snnt etiam eidem sententiae alii domini collegae, Sfortia

et Ursinus, addentes singnli panca qaaedam. Aberat*) aotem Maffens

infinuitatis causa.

Dominus cardinalis Moronns erat ai>sens. unde dominus cardiiialis

so Farnesina post aliqaa se remisit domìnis cardinalibns relatorìbns.

Dominn» cardinalis Sabellus atierat.

Ita et alii annucbant vel «outirmationom probabant iuxta dominos

cardinales relatores, quorum sententiae ut plurimum se remittebant.

Cardinalis 8. Severinae dixit. lonnam iilam pronuneiandi elee-

2:^ tionem prolatam ah arl)itris in liac electioue^), videlicet: IMaeetiie volds,

ut ille sit eleetus. in quem maiora vota eoneurreiit, accrtlnitilms iiiim.-

ribusV non esse probatam a sacris eanonihus, (|ui triplii t ui taiitimi. in

qua bare non contiiuntur, apprubant. Tarnen se remitiere dominis

canlinaliWu:* relatoril»us.

30 r)«»niiniis cardinalis Caesius dixit. in liae causa |)i<>j»tt r riiis niapii-

tndineni et arduitatem tuisse neeessariuni, (luacrcrc ali(|iind rrnudium

vel teniperamentum. ne inde aliqua gravia seandala \v\ inc(»n\cnicntia

exoriantur, ut partes eomponerentur. Sed quia ii)se credebat, Sane-

tìtatem Suam et dominos cardinales hanc dili^^entiam feeissc et non

35 inreniase modnm, quo posset baec Iis componi, pruinde remittit Sane-

titati Snae et dominis cardinalibns depntatis, quo» putat omnia dili-

genter vidisse.

) Die beiden offidéBm ^rotcMIe dea VicecancellUrc und dea Cmnerìango (mß.

oben 8. 13) enthalten auffallender Weùe über diese Verhandlungen kein Wort.

40 *) Abenit bis Card. S. Severinae fehlt in einigen Handaehr^ien dieaea PmMuüa.

^ VgLfitrden Hergang dar WeM Loaaen I, 674,
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Juni 26 Taue Sanctis»itnuB dominus noster mandavit, fieri processaoi con-

firmationis per proteetovem^),

Juni 30 118. Ih'r Cdiuìinuì l^rosjicr Sinifa ( roii' tu/ J\ (irtijorXflf. Siniclit nflni'

Aiixiclit über (//< hiUiur Walilxai-ìn' hisfimnif dfilun tiìix, iIhhh die An-

Hftrüciii' Emsts von Hamern zuiuekycicusin werden mn>t*(ten, Pi'ae«. 5

Horn ir>7H Juni 30^).

Armariiun Xll 'Ii C;istillo) Capr^el 3 Nr. 17 — OritfinaJ.

Vidi quae scripsit ad Sanctitateni Vestram dominus orator Bava-

ricus, qoae mihi nova non accideruiit. Nani plerumqne, qui habcot

pesolutioncs (Mtiitra, solent culpain reiicere in iudices. lo

Quod (licit Rotam non rcsolvisse, conipiilsoriales non esse dandas.

Cf^o dixi in relationc, quod Rota, secuta decrctiun lunocentii IV. ine.

„Ut cirru'' de elect. in VP), ex quo obiectus non erant bene sjiecificati.

quod <li\( rat istos a^rentes j)ro ill'"" principe esse rc])ellendns. et iu

eonscqueiitiaMi venire, nun esse dandas eonij>uls(iriales ihmjuc remis- ;.

soriani, taliter quod ({uanivis Rota pluries obtulerit, nolueriut tameu

iulormarc super istis coni|)ulsorialil)Us.

VA novissime, sicnt retali Saiietitati Vestrac. veiiit ad nie liisria

advdi-atus euni aliis pmcurntorilius ili'"' ]»rin<'iiiis et jK-tiit vi-lle iiii'nr-

niarc super pnn-essu «'oiilradietaruni, super quo Sauetitas Vrsfra niaii-

.

da\it. ut iios cardiuales euu^Te^-^areniur, vocato etiaui decano Kotat*.

et dt libcrareinus. quod nobis iustuni videretur. Et staute mandato

partis adversae diximus onines unanimes, non esse hu uiu (lisputati<»ni.

causam esse expedieudam, cum sacri cauoues vebementissinie ali-

horreant diutinam vaeationcm ecclcsiarum, et causa isla iam per 15 2:>

menscs popendent, mnltnm clamante et vociferante parte adversa.

Et cum Sauctitas Vestra eomiuiserit quatuor cardinale», qui sunt

(me i'xcepto) et doctrina et probitatc valde insi^ues, commiserit etiam

contra morem et tbrtassc di^nitiitem nostrani iu Rota, et utrobique

pars fuent ad plenum audita, postquam et a cardinalibus et « Bota 30

resolutum est, ili"» prìncipem Eraeskum non fodere iuatitiam, oaieiiiqBe

probo prelato (qualem ego existimo esse dominum or«torem Bavarìcom)

crederem convenire putius, certiorem reddere dominum snum de ventate,

quam tarn ostinate perseverare in sua opinione , et potius captivare

intellectum snum, quam putare, et cardinales et Rotam omnes esse et »

V FroteelorG«rmaniaewardamalsderCardMlAukoigMadrum (vgLumte» 8.S96h

*) Der PriUaiMtUnmermuit M wm Grtgar XJIL tigmhOmKg auf die BSMk
des Hiiilatirten Briefe» getAriäbtn»

*) Viß. oben Xr. 11t
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animae et honoris sui ita prodìgos, nt yelint contra illnm stataere, Juni so

contra qaem de iure non deberent.

Deberet etiam considerare, qnod Sanctitas Vostra est tali doctrìna

predita, qnod non potest decìpi, tali ])roì)ìtate, quod nullo modo vellet

5 stataere eontra ìd quod deberet, tali etiani animo er^n. prìncìpem, ut

ri locns gratificationi daretnr, cognooceret, Sanctìtatem Veatram non

esse sai dissimilem ctiam in arehiepiscopatu Coloniensi.

Quid Rota resolvorit in liao causa preterqiiaiii quod decaniis retiilit

in Cong^re^atioue nostra, ego volui habere in scrìptis, quod trausmitto

10 Sanctitati Yestrae

114, Der Nuntius Ca^tagrin an den Cardinal vùn Como, Fieni fihunc/en Jnli 3

JSSeeten vnd der Stadt cerwalfv luj , den KatholicÒnUM in der Stadt

Köln aufrecht zu erhalten, Köln 1579 Juli 3,

Germ. toL 97 foL 236. — Original.

15 .... Saperà ancor Sua Santità che qnesto monsi^or eletto liìi

operato secretamente con Timperatore, clie scriva all' arcivescoYo di

Treverì et al vescovo d'IIcrliipoli, che insieme con esso operino con

questo populo, che siano eletti alH loro magistrati cattolici, et, essendo

venute dette lettere, si è fatto assai sopra ciò, benché di dui, che sono

soli primi*), non si è potuto recusare uno che non si ha per fenuo

nella fede, niu è però huonu» tiacco et debole et non da faccende; et

Taltro è il primo, è valoroso et fermissimo nella fede, che govcrnarà

il tutto.

Hanno ancor' ordinato che non si accettino più forastieri in citta-

25 (lini (come si faceva prima) se non sono cattolici, et clic li mastri <li

scuola siano prima esaminati con intervento d'iiuomini dell' arcivescovo,

et di reniediarc ancor alle conventicole de gl'heretici, che si fanno in

molte case. Tutto questo, et molto più, è necessario alla cittli; in tal

termine si trova. Onde se per qualche rispetto non paresse bene che

30 in una lettera da parte di Nostro Signore a landasaero qneste opere,

essortando etc., almeno forsi saria bene che V. S. HI"" propria ne

dicesse quattro parole all'agente di detto monsignor eletto, che è li

per la lite, aeciò scrivendoli rinanimasse tanto più').

') Vgl. oben Kr. 111. — Einige andere unbedeutende ébeedari aufbemkrU
^ Sektribeti desnelhen Cardinais an den Pa2.<<t könnrn fn'tr ìiì'rrqnyujt n xrerden.

') Zur Stiche vyl. Ennen, Die rcfornnrfr (ìemeituic in Köln, in Fidu MotuUs-

tdmft fio- die Geschichte Westdeutschlands I, élG/f.

^ Jfini leäkikm Rom den Ubriem Wtg. Am 1. Auguét aekrieb der Cardkud ton

Como dem Nuntius als Antumt: SI dirà à l'agente qui di monsijc^nor eletto di

40 Colonia, quanta sodisfattioii e liabbi sentito Nostro Signore di quello che egli procura

à hfiiLti( ii) (le la religione catbolica, essendo parso che qnesto basti per bora senza

18
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4 115. Der Cardinal van Como an dm Nunthu Cadagna, ßeaufiragl

dentdben, in Köln einen Proeee» de vita et moränie des EUden Gdàari

Trwàeeu einxitleiten. Rom 1679 JuU 4.

Colonia Tol. 1» fol. 00. — Oramai (pn«$. XiSI» 1079 JiOi Avgßd
Oerm. vol. 97 fol. 49.— OMeqrf.

Chiffre. TrovandoBi la causa ColonieiiKc dopo lon^n discussione ù
termine che pareva a Nostro Rigore non doversi tirare pia in longo,

essendo ^ià assai discussi et dilucidati li punti et dubiì, proposti sopra

la validità de l'elettione, da la (üon^egatione de' cardinali deputati et

anco da la Rota, Nostro Signore perciò nel penultimo consistono') ii

volse clic si facesse la relatiouc, che fii fatta dal cardinal Santa Croce.

(|ualc uilita Sua Santità et il sacro consistono risujscro che si (ìo\cvv.'

venire à la contirmatione. Et jier tal etfetto «inliiionio clic si t';i<-.>>e

il processo solito super vita et iiiorihus elccti. al che si è coiiiiiiciati»

à dar principio, et li a^'cnti de l'eletto hanno ^'ià indotti certi testinionii ;

che sono (jui in curia. Hoia per esser questa causa, c<mie V. S. sii.

importantissima, et jterciò desiderando Sua Santità di procedervi cm

tutta ((Uelhi sicurezza di conscienza, che sia ixtssihile, oltra questa»

j)roccsso. che si farà (jui, ha voluto che io scrisa à V. S. che con la

notitia, che rajj:iuuevolniente deve {jia bavere di molte qualità de l'eletto ^'

per eBScr voi stato tanti giorni insieme in mia medesima citta, et eoo

qualehe altra più particolare informatione, che al ricever di questa V.S.

potrìi cercar di pigliare, debba dar qnà à Stia Santità conto particf^irei

dì quanto havcrà potuto intendere et conoscere di detto eletto, adverteodo

però di pigliar la detta informatione con tutta la destrezza et sene- 25

tezza poBsibilei non per via d'essamine, ma di semplice informatioiie,

ma però da persone di qualità et non suspettCì li quali sopra tatto

habbino notitia de la vita, costami, conversatlone et principatmeute

circa la fede de reietto da tre anni in quà. Et Y. S. ci scrìverà parti-

colarmente tutto quel che baverà cavato et da chi, con tutte le maggiori ao

ciroonstanze che potrà; ma il tutto sìa, come ho detto, con secretezn

et in modo, che alcuno non si possa accorgere che sia commissione

di quà; ma però con maggior hrevità che sia possibile, et per evitar

ogni perìcolo ci lo servirà in cifra.

entrar in altro, sinclie la sna conflmiatione non è spedita. — Dass man r^n

der ( urie Anstutui nahm, lUm Kkctaì (ìthìiard schriftlidic Anerkennung zu tqKiukn,

hatte wühl den Grund, dass, vcie dtr Fapst hei atulerer Gelegenheit betnerkte, (vgL ébd,

fol. 86) questa Santa Sede non è eolita di scrivere à li non oooinnatL

^ VgLoben ^r. ii;9.

«) Am li. JmK Mmrde dm NimUm «m DupUeat dieser Odf^ un» (tìfmim »
Zusatn ubersamìt: \o>tio Signore hà volato che io aggìonga à questo duplicaUi, tht

la informatioDe, quale V.S. piglierà, la pigli eoa fiur ginnre li tettimomi di dir U
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116. Der Cardmal von Cerno an den Nuntius Ca&tagna. Weiterer Au/- juii25

trag betr. den vom Nuntius aufzunehmenden Proeem de väa et moHbtte dee

GMard Trtieheeee, Rom 1579 Juii S5.

OtMin Tol. 1» Ibi. 67^80. — Originale (praee» XSSIn 1579 8^ 1). Ctenn.

& foL 97 foL 4S--64. — GouMpfe.

a) Y. S. sà la fatica et diligenza ehe qni ei è usata sopra la

fontroTersìa nata cirea Telettione di Colonia, de la quale dopo longa

disetusìone, fatta prima da quattro ili"* cardinali deputati, anco con

conseguo della Bota, si fece da essi cardinali à di passati relatione

IO à Nostro Signore in pieno oonsistorio, ove fik risolato che Tatto della

elettione Aisse valido et canonico et le scrittore in hnona forma, et

ehe perciò dovesse darsi principio à far il processo solito de vita et

morìliuB clectì et de qnalitatìbas ecclesiae. Hora mentre si stava trat-

tando del modo et tempo et laogo di formar detto processo, s'è venuto

15 in consideratione (et n'è stato il principal motore ristcsso agente del

eletto) che in nessun Inogo meglio che costi in Colonia, dove l'eletto

è assai conosci iito, si possa liaver la informatione sopra ciò necessaria.

Pér il che Sua Santità ha risoluti) con consenso del medesimo agente

di dar questo carico à V. S. Per tanto sarà contenta d'essaminar qnanto

2t' prima costi al(|iianti testimonii, non meno però di sci. clic siano tutte

juTsunc quuliticato di religione, costumi et bontà di vita, avvertendo

che non siano indotte per parte de l'istesso eletto, ne meno che liahhino

depen«ien/,a dalla parte advcrsa, onde si potesse temere ehe liavessero

à eariear la mano adowso à l'eletto con sovercliii» ri;j;orc, ma che siano

jM'iclte dal jìroprio g^iuditio di V^ S. , et che siano in sonnna senza

interesse et senza passione in questa causa et da p(»ter aspettar da

Km» la pura et sincera verità, nel clic V. S. userà la solita prudenza

et dili};enza sua et tutta la sceretezza possibile, per non tàr rumore

ne dar luogo à le malignità et subomationi. Si mandano con questa

30 li articoli formati qni à questo effetto*), sopra li quali V. S. havcrà da

far Fesamìae drea le qualità de l'eletto, et lei potrà poi aggiougere

altri articoli drca le qualità deUa chiesa cosi (juauto alle cose spùrituali,

come quanto alle temporali, et mi manderà poi il processo in forma

anthentica per la più corta et più sicura via che potrà, aodò non si

35 pan et mera Terìtà, et che non rìvelarauao mai ad alcuno d'es^r stati sopra

dò rioocsli, ne do elwUiiiio detto, nà lo teimnno sotto Bfl«itio et eeeretessa

') Vyl. unten S. 377. Eigenhändiger Zusat» dea Cardinola von Como: Si »ono

poi posti ne li articoli quelli che toccano la chiesa, conie V. S. vederà, ma tiuit^j in

40 questo come iu quello, che pertieue à la persona de l'eletto, lei aggiongerà quello che

giudicherà espediente.

18»
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juu 25 habbia k perder tempo. La presento si oonsegnarà al sopradetto ageole,

per fine della qnale à V. S. mi offero et raocomando con titto

l'animo.

Chiffre. Io Bon certo che à FarrÌTO di questa V. S. barerà esse-

Juli4,ll qoito quel che le scrissi per ordine di Nostro Signore à li 4. etil, del $

presente circa il pig^Uar informatione de Telette dì Colonia cir(>a more;:

et vitam et relìgionem, et che perciò non era necessario d'aggion^er

altro. Nondimeno perche è caduto grandemente à proposito che lo

stesso a^nte, che è <jui per l'eletto, da se hà proposto, mentre si dis-

correva di far il detto processo, quale egli haveria voluto che si facesse i

qui nel modo ehe si poteva, che non saria male di darne la cura h V. 8..

è j)arso h Nostro Signore di accettar prontamente il partito, il (jUiile

ci serve à più cose. Et ])erò ho scritto hoggi nna lettera à jiarte ;i

V. S. la quale si è consegnata al medesimo agente, con un diij)lii at<'

di essa, in che se li dà detta commissione et se le mandano li articoli.

so]>ra li quali haverà da esaminare li testimonii, li (piali articoli soim

quelli che si erano t'ormati i\u\ ])er far il j)n»cesso, ma V. S.. sr cimo-

scerà che l)isogiii aggion^rer qnalclie cosa, per maggiormente sincerar et

assicurar la conscientia di Nostro Signore, lo farà et li accommodarà

lei, come giudicherà convenirsi à una risolutioue tanto importante, eoo' 30

è questa, et manderà poi ogni cosa in buona et ben authentica fonia,

non lasciando però di mandar le prime infonoDationi, che V.S. bareil

prese sepondo la già data commissione, caso ebe non le baTcsse sa»

mandate. Et in somma non si cerca altro che piena chiarella de

l'animo et attieni di esso eletto, del^ quale, essendosi dette tante cose ss

da li suoi adForsarii, Nostro Signore è forzato à far usar straordinarit

diligenza per assicurarsi bene della sua religione, vita et eostnml

Nostro Signore ba tanto più volentieri presa questo strada huigt

da far* il processo, perche li Bavarì dicono che si tratta non so ebe

aceordo tra le parti per via d'alcuni principi d'imperio, desideniido so

sommamente Sua Santità che si venga à qualche concordia, se si

può. Però V. S. sterà avvertita, se questo è vero, et in tal caso ändert

lentomento in formare et mandar qua il processo per dar tempo à la

trattatione d'essa concordia, et %juterk lei aneora, dove potrà, per tarla

riuscire, senza peri) mostrar con quelli della parte de l'eletto d'havcr -

commissione alcuna di qui circa l'ingerirsi in detta concordia, et à li

Bavari non lasserà sapere d'haver commissione di far processo.

*) Da» vorhergehende Sd^re^en iet gemekiL

*i Wa» von Mer ab folgt, Hammt im Oona^ gam am» der Feder de» Cm iMmät

wm Com. ^
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h) Frage9tück$ für dem wm NutUma Cadagna ttufzunekmenden Proem juii 25

dt vita tt nkorünts de» Gébhard TVard^Mwi).

Interrogatoria iu promotionc ad cathedralem vel

mctropolitanam.

5 1. Et primo interro^'entnr festes, si cognoscaut promoveudum et

de quo loco sit oriundus.

2. Cuius sit aetatis, patriae, geutis et familiae. Au de niatrimouio

Icgitinio ex ntroqne parente et au pro tali sit habitus, tcntus

et reputatos commiiter.

10 3. An Sit periti» literanun, et qiiibas stodilB operam dederit et in

quo loco. An sit doetor, rei lieeDtiatas, et an in sacra pa^na
Tel iure canonico.

4. An sit in sacris ordinibns constitatos et a quanto tempore, et

an liabeat defectnm in corpore promotionem impedientem.

15 5. Si sit eatholicns nec nnqnam de heresi snspectns ant inqoisitns.

6. Si Sitobedienspreeeptis sanctae matris eeclesiae et eins ritns servet.

7. Si Sit bonae conversationis et famae, bonomm morom, pmdens
et aptas exercere regimen sibi commissum.

Deinde intcrro^entur testes de causa scientiae eius, quod depo-

90 aaeront, et an sint familiäres vel consanguìnei promovendi, et a ({uo

tempore enm oognoseant, qnibus in loois et quae fnerit causa cognitionis,

el an sint hoc anno confessi et commnnicati.

Interrogatoria super ezistentia eeclesiae.

1. Interrogentur testes, in qua provincia et dritate reperiatur sedes

85 arebtepiscopalis. Item de antiquitate et nobilitate.

% An in civitate, ubi reperitiir sedes arehlepiscopalis, sint eecle-

siae coUegiatae, parrochiales, simplicia beneficia, monasteria

vironim et mnliemm.

3. St sit catholica, si magna, et an archiepiscopus habcat ]iai)i-

30 tationeni oommodam in ea, et quantum distet ab ecclesia

eathedrali.

4. Sub qna invoeatione sit ccelesia cathedralis, an sit magna, bonae

structiirac et quot habeat navef».

5. An liabeat choruni, orpma, altaria et quot, sacrahum, cam«

^ panile. iani])aiias et ciiiiitcriiim.

6. Quot di^niitatcs liabeat, caiioiiicatns et ofticia ac alios sacerdotcs

et ininistros dictae eeclesiae inservieiitcs.

7. An liabeat reli(|uias sanctoruni et qnas, ealices, cruces et alia

vasa. Hacruni tontcm bajitisnii, vestcs sacras et parameuUi

IQ
uecesÄüria pro eultu divino.

«N /Ar darartig« FSOe dfitr verwandle» Formular,
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Juli 25 8. An habeat Kbw» divinoram offlcionim, et an in diete eccleria

celebrentar offitia divina assidue moro catbotioo.

9. An diocesis sit ampU et ad qnot miliaria se extendat, si infecti

berosi ant alieni snppodta interdicto.

10. Interrogentur, ad quam summam aacendant frnctus dictae eeclc-

siae, et in qnibns rebus oonsistant, et an olim fnerint maiom

et nsnipentnr nnne, et a quibns.

IL Intenogentur de modo vacationis et a quanto tempore citn

vacaTerit ecclesia praedicta.

De causa scientiae. ^

Juli 31 117. Der SuntiuR C<n^a(jn(i an <h'n CarHinnl von Como. Antwort mj

Nr. 115. Unztifricilcnhcit des (IMard TrucIueM ttegm der Über

atmfi'.sf,rufen Verlüunuiungcn. Urtheä dtt Nuntiw über Gebhard, KSU

1379 .Juli Sl.

Germ. vol. 97 fol, 249. — Original, mbst Chiffre «M. fol. 251. 1»

.... È Stato scritto più lettere à (|nesto eletto di Colonia ilio

nella sua causa li ven^'ano fatte molte opix.sitioni circa la sua vita et

costumi et precipue iVlieresia. \hn- ([XwsUì non \nio comportare, ma

riniemorando li meriti in ciò del cardinal suo zio et della ca>a ci

sanpie «uo. dice tenersi di ciò uh. Ito otìeso et se ne lamenta con (incili .)

reymi siirnori jirincipi del!' imperio, che sono ([ui, et anche con me.

dicendo clu- «lucsta <'osa li dà'^Ky'iiia, ancora die sia falsa et eh* è

fatto s<)l(. per infamarlo etc., lamentanirJ^>^i i^^^^
«^tlli ^nudici, ma

solo della parte. h> ho risposto che mm informato di tal causa,

ma che S.S. Rcv"'^ lui in (|uesta città et dioc6ß,^i tanta oocadone da»

Illustrare la sua fede et valore, che sta in mano'^na di farsi tornar

(juesta oj»j»u?.iti(»ne (<juandu sia, couic si hà da creder^ falsa) in tanto

maggior suo houore etc.

Chiffre. Poicbè Y. S. Hi"* sollecita la informatìone circk qneib*

eletto di Colonia, dirò, più per quanto bft intoso in questi tre ni^' <'b^'

sono stato qui, che per nuova informatìone, cbe io n'habbia

bavere in si poco tempo , in prima obe di questo eletto non bò

inteso nissuna mala fama ne suspitìone contra la religione cattoli

anzi un Jesuita, cbe lo conosce da fanciullo, mi assicura di questo, e

un buon cattolico, cbe nel resto non gli è molto favororole, stà mar»-
vigliato cbe s'intenda esseigli opposto tal cosa. Et in questo negotio

di pace si è mostrato sempre bene. Credo bene cbe babbia praticato

et prattiearà con heretici, et specialmente con li suoi canonici, de li

quali forse la maggior parte è tenuta per tale, et sono grandi, benché
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molti dicano che sono pili li cattolici. Et tal prattica non fà in questo Juiì si

paese suspìtione oe vehemente ne lieve, perche non si pnò fare di non
pimtlicar indifferentemente con tntti.

Circa \i costami egli si diletta dì far talvolta conviti, et non liò

5 senüto opponerg'li altro, se non ehe beve alcuna volta troppo gagliar-

damente, et ìd (iiicHte parti è pia tosto tenuto per virtü ehe per vìtio,

perche con questo si acquista la benivolenza di tutti; tanto sono corrotti

in ciò li csoatnmi di questi paesi. Et perche Bacco suole incitar Venere,

hò cercato sopra ciò, et non hò fin hora potuto intender altro, se non

a» che ò se ne astiene ò il fh tanto secreto che non se ne sente scandalo.

Questo è quanto sin* hora io posso con verità dire circa questo

particolare. Del resto egli è giovine gratioso, amato da questo popolo,

ài lettere, di animo alto et elevato, vista et attiene nobifi, cortegiano,

attsüianato, et Fhà mostrato in questa elettione, sapendosi valere de la

15 poca voglia, che hanno questi canonici (maxime baroni) di bavere per

capo, et il senato de la città per arcivescovo, prìncipe troppo grande

et potente 1).

118. Der Nuntius Cafstatjna an den Cardinal von Cnmn-). Wumek Aug. ?

€Ìé9 JSHeettn (ìrìfìtard, dass der Nun/iui^ Zeu^m»' über seinen LebenBwandel

MommU. S/itrierif/h'if der Auaführung, Büherige FeeUtellungen dee

Nunttua. Köln 1579 Augugt 7.

Germ T<rt. 97 fol. 262. — Original, m-hsi Chiffre ebd. fol. 254.

Monsignor rev"'^ eletto dì Colonia, dolendosi che li sia stato opposto

in Roma cosa contra la religione cattolica, ne potendo patir (come S.

S. Bev"* dice) si gran calunnia, mi hà richiesto, eh' io volessi essaminare

molti principali haomìni, che mi liavrebbe mandati, 8opra la vita sua,

et i^ieoialmente sopra la sua fede et religione etc. lo hò risposto che,

non havendo tal commessione <la Nostro Signore, non pigliarci tal'

ardire, ne mi convicn tarlo senza csj)resso ordine <li Sua Santità. La

V) qual risposta gli è parsa ragionevole, et non sò quel che farà, ma stà

ripentito assai di questa cosa.

') Am 29. Aiujust encidertc der Cardinal von Como: Hò liavnta l'altra Icttrm

^iia de l'ultimo del medesimo, et cou cmsl l'inturmatione, che lì era diniaiidaU di

qael negotio, di che Sua Santità è restata assai contenta, se ben ci è quella imper«

85 fettione proisrift del pMM. Ma eirea qoMto staremo aspettando riqiosta di quello

ehe per altre lettere io le bò di poi scritto, per baver cosa pia anthentioa et di

mpnr fondamento (ebd. fol. 73).

7) Das Schreiben ist die Antirort auf das am J J.Juli tìbtreandie Dufiieat de»

Sekretàeng vom 4. JuU (Nr, 115) \ vgl. oben Anm.2,

Digitized by Google



280 Nr. 118^119: 1579 Aiigiut 7— September 4.

Aug. 7 OUfre. È 008a difficUiBsima, trorar Imomlni qai, che TOglmo

deponere ne bene ne male cina qnesto negotio de l'eletto, maxime

dovendosi à fair in modo che non pervenga à saa noütia. Ke da

quelli pochi che hò potiit<^ interrogare in seoreio, etiam cnm inramento,

cioè da dui religiosi et da dui .seculari — uno de quali è canonico de li 5

oontrarii à qnesto eletto — et da ({ucllo die hò inteso ancora per altra

via, non posso dir altro che quello che scrissi in cifra ne le pa.<!fatc,

cioè che quanto à la relipone non intendo di lui se non hene. iic

trovo clii dica in contrario, et CjL^ii ne fa '^ysìyì professione et si irloria

di questa fama, che hanno havuta li suoi, et maxime il cardinale io

d'Augusta. Vero c clic ne la olcttione hk huvuto favorevole la parte

di quei canonici, che sono tenuti hcretici, ma non s'intende che cìd sii

stato perche egli sia tale, ma lìcrche non l'hanno per tanto pot*^iite (li

tenerli hassi et di contrariare à la hir mala fede et vita et per {»unin'i,

hisognando, come forse potria fare il lireiicipe di Baviera, et per al're 15

eause. Egli è prudente et atto à quanto vornà; si sà far de li amili.

Et perche ha per adversarii la casa di Baviera et di Cleves, eredo che

BÌ trattenga con quelli pia prìncipi che può, senza rìgnardo, di che ftde

siano, il elle è eommnne in questi paesi. Ma qaanto k la sua

persona, non hò mai inteso, se non che è cattolico, et per tale è tenuto so

da tatti.

Circa li costami alcnno dice, haver inteso dire che, quando era

canonico d'Angusta, in quella dttà si diceva di qualche prattica di

donne, et quasi si presume qualche cosa simile per esser giovine, hello,

minando et che heve hene. Ha veramente non sento che habbia con- ss

cnbina ne che dia scandalo puhlico ne anche cosa particolare di certo,

se ben hò cercato di saperlo. Qaanto al gioco, non vi è niente, et in

somma non intendo altro. È amato dal clero et dal po])ulo, ma comincia

à perdere con l'uno et l'altro: co'l clero perche dimanda il sussidio

charitatiyo per le bolle, quando sarà tempo, co'l populo per cansa di 30

un canonicato^), per il quale la prese con uno de principali senatori,

che qui governano il tutto').

Sept. 4 ili*. Der Nuntius Cnstcujna an den Cardinal con Como. Jivtitdtif/t deti [per-

spateten] Emp/ant/ der Schreiben vom 36, Juli (Nr. 116). (iehhard Truchm

mi dà gran fretta, acciò si facci il detto processo sabito, et però ho^i a 35

') Bezieht sich auf einen Streit des Kanonikus MiddeiKhtrp mit cinrm Sohn à>:s

liii>(iermfi.<iters Cnnstiintm Ly>ikirihen iüicr ein l'nesUrkanonikot am Dum (vgl. ä*c

Kölner liathsprotokoüe voi 31 fol. 42 ff.).

*) Como erwiderte am 6,SepMKr (ebd. foL 77): V. S. haverà poi hivnte altt*

nie lett-orc con Toidiiie di far aatbenticainente TeaMinme de*t«stìiD<»iiii, il ebe

che da ki sarà stato es>eqoito con la solita prndensa et diligenm, et spero che *•
tarderà à veniine risposta.
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è Gominciato Non si tratta giudicialmeote, ma per mera in- Septi

foroiatioDe. Sabito ehe sarà finito, lo mandarò a V. S. 111""^).

ün senritore del signor daea di Baviera, ehiamato il dottor Alvaro^)

proTÌrionato dal re di Spagna, il quale accompagnò il duca di Terra-

fi Dora per Gennania fin qnà, pochi giorni sono tornò da Monaco et

hoggi appunto mi hà detto che* 1 signor daea di Baviera è pienamente

informalo et persoaso che li viene fatto torto in Borna in qaesta caasa,

et età alteratissimo et yaol per honor sno dar conto à tatti li princìpi

di Germania tanto heretici qoanto cattolici del torto che li rien fatto,

V) et vnol farlo dichiarare à molti coUegìi et aniversità de dottori, et che

Fabrìtio iià fatto oonoscer' al detto signore, che ne la Rnota hà essa-

minata la cansa ne li cardinali hanno volato adire le sae ra^noni ne

ricercare di trovar la verità, et tante altre querele pangenti et fasti-

diose, che mi hà dato pena. £t gli ho risposto à proposito et ([uel

ij che sò di potere et dovere rispondere à simili cose. Tuttavia ho voluto

(lame a>'A-Ì8o, perche dubito che habbino subodorato qualche cosa di

questo processo, che 8Ì doveva commettere <|iii.

Mi hà detto ancora che nella città di Monasterio si faceva f^entc

fODtra il capitolo à favor di (jucllo che fù eseomiiuiuicato, et che

y' ponr^ava che vi sarebbe gran garbuglio, ma non sapeva ben la cosa,

se uon cosi in confuso.

Hopffri h«ì esaminato un solo et il primo testimonio in causa

Coloniense et scfruitiirò di mano in mano. Che si tratti di concordia,

qui non è sentore nessuno''). Kn/u lò/y Sejifcinber 4.

25 Gena. voi. 97 fol. 264. — Originai, tìerm. voi. 10 fol. 111. — Concepé.

1-0. Dtr Aufìfii/M Cutdagmi an dm ('urdinal ron ('omo. lùl/jjiosi' [ cr- Scpt. 18

hàltnim' in di'r Stodf Köln I*roccs8 de cita et moribiis t/t?« Klecten

iiéhard. Köln lò7iJ Sejittmht r 18,

denn. vol. 10 fol. 117. — Copie

... Intendo che'l preposto della chiesa ma^'^nore') di questa città

vorreltbe rennntiare ad un sno nepote fanciullo un' altra ]»rcp(»situra

(l'irclic ne ha molte) et dimanda da Nostro Si-:ii(Mt' la disjtcnsa et

Vadniissiinie di <letta risegrna. Non vo<rlio lasciar d'avvertire clic (|Ucst«»

I>re{M)sito è publicamente (ncmine discrepante) tenuto per professore

35 ') Das folgemk fehlt in Otrm. rol. 97. Nuc/t Gert», rol. 10 fol 111 (tcùnodi ututr

^Untck) irihh te diese Miltheäumg eine vom Nu$Uitu «igenhändig guchriebene Beilage,

^ hr. Ludolf ll'ilnr.

*) In ieiner Krwidtrung vom 3. Oduber (Germ, voi 97 fol. 83) Mottte der

MnoI «m Omo noek eiimat, da»$ di« l^^brmalMMieii Gutagnat phi per infoi^

^ ^^tìmt Motta die per atto pnblioo éUmm toUtm.

^ Otorg wm Sogm-Wütgaulein.
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SepL 18 del Calvinisino et il nepote Dio be come sia allevato, et perb sarit

scandalo compiacerli in tale ne in altra cosa simile.

Hò essaminato sette testimonii nella causa Colonicnse et certo

eh' io traevo pocbe persone, massime di qualità, che habbino tale notitit

di questo monsignor eletto che ne possino pienamente testificare*). 5

llò dato hoggi appunto uno dei brevi di Nostro Signore che porth

il eanonico Oropperio al primario senatore di questa citta-) et I hò

af'com])a*rnato con parole et con avvertimenti tali, che potria far qualche

buon' effetto, boncliè più et'ticacc saria stato, quando non fosse stato

credeutiale nel detto canonico, ma solo in me, ma al fine poco importa. 10

Sept 23 l'il. Dir Nuntiun (Àistaf/na an den Cardinal von Como. Vcrlanaen dc^

Kölner Ruths nach Verciniifumj von Probenden mä den iYtwrkirehen m
Köln. Köln 1579 Sef4enÀer Sß.

Oerm. vol. 97 fol. 271. — Oriffmal

Questa città di Colonia (la quale hà il popolo più tosto inclinato n

alla fede cattolica che altramente) si traeva bavere molte cliiesc curate

senza rettori, onde i parocchiani ricevono grande inconimodità, ne da

questo può resultare se non danno'*). Al che desiderando questo senato

clic sìa provisto, hà mandato à Roma alli piedi di Nostro Signore Don

Melchiorc Braun '), sacerdote Coloniense, acciò faccia instanza apprc*;<n :

Sua Santità, che le parroehie non stiano in (jiiesta maniera senza

pastori. Et io, vedendo tal desiderio esser" honesto et pio, liò voluto

seri\ er la presente à V. S. Ili"" et Rev"", ehe sarà inviata da questi

senatori, per predarla che le piaccia di jior^rer' il suo ajuto et favore

al buono proposito et instituto di (pu sto popolo, con supplicar Sua ->

Beatitudine à coneeder sojtra ciò quella gratia, che sarà giudicata

es]ifdiente dalla santa niente di Sua Santità; che, oltre V. S. Ili"*

farà opera de^:iia di lei, io ne sentirò molta consolatione per il

beneficio di queste anime et sodisfattioue di questa tanto hunorata et

importante città. *

•

NadvKhrift vom 25, September (ébd, fol. 26B). Non potei mancar

di scrìver' hieri à V. S. DI*** et Rev"* à favor di quanto dimandano questi

del conseglio della città di Colonia, il che è, che siano applicate alcune

') IkM «r mie dem ZeugenverhörfbrtgeftAnn, hatte Castagna amch am Jl.SqfÌeeAer 3»

dem Cardinai «m Como mitgetheiit (Oerm. voLS7 fclS65.).

*) eben S, S63 Anm.3.

*) Vgl. (lariUnr beeondere Ennen, in PSdie Uanaieeekrifi fvtr die Oeeekieàle Wed-

denteehlaitde I, 413 ff.

*) Seine InetrucUon befindet eiek Varia BaUtieorum voi 102 fei. 390. «0
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prebende alle ptnochiali, ehe non hanno fìntti et stonno molti anni SepL23

Tacantì. Io hò detto loro che queste cose non sogliono esser concesse

da Nostro Signore, se non con rinformatione dell' ordinario, per in-

tender' il parer sno et saper, se vi fosse altra via da rimediare senza

5 preiaditio della collatione tonto apostolica quanto ordinaria. Ha perche

questo popolo è sempre contrario alla giurisdittìone dell' arcivescovo et

se ne discosto il più che può, da una parte questi senatori non hanno

volato ricorrere air ordinario, da Taltra monsignor eletto non approva

questo modo. Il elie ho voluto avvertire, acciò Nostro Signore sapendo

10 questo, possi (se le piacerà) far' intender' à quel che ò stato mandato

per questo , che Sua Santità haverà caro che si proveda all' incon-

veniente; ina bisogna intender circa il modo il parere et voto dell'

ordinario. In (jiicsto mezzo io hò detto all' eletto elio non basta che

egli dica, clic (jiicsto modo è preiudiciale et sarebbe dannoso i't( ., ma
15 conviene <-lie egli ne tniovi un' altr<t njeglio, perche il pensare di

sforzar' il populo h dar' alli loro rettori il vitto (come saria il dovere)

e vanità, et non sarà poco mantener che la maj^ior parte non sia

heretica

1*22. Der Nuntius Castagna an den Cardinal von Como^). Mando il Sept. 30

20 ') Auticort (Ics i'ardinals lon Como tom X'4. October (fui. 89): De la diiiiaiula

de'Ooloniesi che ri spplichino alenne prebeii<le à le pftrochiali porwe, è stato pia

Tolte scritto à Nostro Signore, et per sno ordine trattato in GongregEtioiie Oemianica,

ma nnn è paj-jso mai dio si pos.sa att^'ndorvi sin tanto elio fosse confimiatn l'arcivc-

Kovo, et HI have-'si' il sno jiarere: sopra di che V. S. ln\ risposto convenientemente; à

2j Dionsiguor eletto, dovendo egli et dir le cause, perche (^ncäto modo non sia buono et

noetnmie un* sitio meglio, ò almeno dir quel ehe sente, lasciando le pasrioni da

eaato et risgoardando il servitio di Db et la salute de le anime.

An detnselben Tage bat Gebhard den Fäpst wieder um teine Sedätigung

(Theiner TU, <>) uml rrsmhtf (h:n f'irdiiinl von 0/tn'\ s'irfi dofi'ir :i( rericefidcti, nam
30 processimi snin r qnalitatibux eccle.siae et persona^ iiostrae iaiii<linluiii talem accepisse

(iperamos, quem uou modo Iliustrissimam Dominationcui Vestram, verum etiam Saue-

tiseiBiun ]>omlniun Nostram eamiilate satisfiietiinim eonfldimns (Orig. Arthimo ttorieo

Borghese III, 92h fei. 31). Gkit^feUig bat er um NachioM der Taxe und rcrwie$ sur

Begründung auf die Annfithrniujen srhiey Aijentcn Johann Thullart. Des leidem F.in-

n.i gäbe in die.-nr Sodie befindtt sicJt Armar. 04 rvl, !) fol. ;jGiff.\ seine Darlcijiiiii) di r

/inatuieUen VcrfuUtnisse der Kölner Diikej/e, (Jolonia cvl 1 fol. 17. In dieaer wird aua-

grftìtrt, éUuf» der Cleru* tkeüe dtireh Verformung, theil» durA die AHrmnuug des

OMamtchen Clerus (in Folge der Xeuerricfitung der niederländiet^n Biethunter) und

der Geistlichkeit d^r Herzofjt/iiinin Julic/i-Cfc' f-Iiirt/ (die früher quando taxa et über

40 deciraanini erig^ebatur, liberaliti^r contribuire consuevit) tii'ht int Stande sei, die tax

Mdséigcn 10000 Gulden aufzubringen. Die erzbiachüfliehen Kammergüter seien aber

fkkkfaOe to adir rersehuUet, daee sie m'cAt betsusteuem vermöchten (exeossis enim

•natilms et officiatomm regiitris atqne compntationibns repertom est, qnod archiepi-

•eopatos GoIoBÌe;isis altra milionem anri aeris alieni oontraxerit).
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284 Nr. 182->128 : 1579 Seplemlier 80- October 83.

Sept SO presente eusamme di otto testìmoniii), non indotti da neasana parte,

ma chìamatì da me et da me stesso essaminati^ saper vita et moribu

et altre qualità di questo rev^ monsignor eletto di Colonia. Trà ean

sono dui vescoTi, il primo et l'ultimo; hò essaminato secondo gl'articoli

mandatimi da Y. S. DI"», com* ella vedrà*). Köln 1579 September 90, 5

06nii.ToI.07 foL2?2. ~ Origimi.

Od. 23 l'23. Der NvntiiiH Casfor/nu (in den Onulinal con ( omo. Antwoii duf

dffisi'n Sr/urihen roni H. (hinln'r*). Perche ella haverà ricevuto il

processo, clr io feci per conto di inonsi^ior eletto di Colonia, non dirò

altro se non che so, che nionsifjrnor arcivescovo di Treveri non hl\ nini io

detto pjirohi, ne la dirà, 8e non li fusse ordinato da Nostro Sij^'nore,

per conipositione di questa causa, et il simile credo di monsignor

d'Herbipoli, uc qui ve n*è sentore alcuno, che l'havereì (se non m^m-

ganno^ inteso; et le cose sono in termine e tanto ìnanzi, che credo il

tentarla saria vanissimo. Kdln 1579 October 2B, is

Qenn. voL 97 fol. 278. — OngmiO.

>) Àm Ì6. September heMe der NwOim dm OeréM om Como mUgdheiU: Io

ho già fatto il ptoooMO ein» le qualità di qnefto rev»» eletto et eeamiaati otto

testimonii. et hora il notare reserÌTe il tutto. — D<ifts die Procc^saden heute in J?om

nicftt vìifir (ìKf: Ilfinden sind, wurde ìm-eiis oben S. 13 ì/vtnakt. Znfnlliij faiuì idi. 2'}

ua/ircnU dtcse Zeilen sdton im Druck waren, im Kölner ütadtarduv im 10. Bande

der Fàrraginet de» Gdemue das Conojpt deredben. Jcft habe tm MO. Btfte der Mit-

theHungen aus dem Käiner StadtareM» die betr. Verhöre ver^lkntìMt, da eie ekk em

dieser Stelle niiht mehr einordnm liest^en.

*) Als Ii più (lofTTii (Ii ft ilr, ilic in f|ue?to caso io babbia jjotnto bavere, massime '25

cho sono qui pochi, che habbino h.inito convorsatione con S. S. Revw» per più anni

contiiinati, ìhì non fossero suoi pmprii familiari, bezeidinet sie Castagna in einem Brief

vom a. Oeleber (ebd. foL 273!^

*) Am M3. October gékmgUn die Aden naek Bom: Hò bavoto fl pweeaio iktto

da y. 8. pur bierì, et penso li ( iifcnrlo dimane con Nostro Signore per pigliar 30

n'solntiono di quanto s'haverà i\ tare , antwortete Como am 24. October (Come. M.
fol. Oriij. ('olonia rul. la fui. UT).

*) Am 3. October (pracs, Köln (Jdoberül) hatte der Cardinai wn Cotnu dem yuntkie

mitgetbeiU (Qme. ébd. fol. 82, Orig. Cohnia vel la fol. 119): A Noetn» Signore viea

detto che TarciTeì^covo di Treveri et il tosooto d'Herbipoli trattano oompoaitione in 33

questa cauf*a. Il che quando sia vero, piacerebbe à Sua Santità che V. S. anco vi fa-

cesse qualche olficio, parendoli che non possa esser se non bene per l'eletto di

restar iu pace cou la casa di Baviera. Però trovando esaer cosi, cioè che il negotio

sìa ineaminato. V. 8. farà la parte ma. eoni*è detto, ma ee mm foiie vero et che

si yeilesHc andarsi con questi modi à tìne dallongaria, oone d dubita, V. 8. len n M
iiiovcrA altrimente. ne sarà lei lanfni»' di tal nìaiie<r'-rio. ma sf><nuterà la speditione

del processo, volendo Sua Beatitudine senza più delatione, come le cose siano io

es>er, terminarla.
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l^^. Der ('nrdinal von Como an den Nuntim ('tuiagna. Antwort auf OcLSl

deftsen JBericht vom 2. October^). Veravche zur Versöhnunff ErnaU von

ßa^etti mit Gebhard Truchse»s. Rom lr)79 Ocfohcr 31.

Qerm. toL 97 fol. 91. — Oonwpt. Colonia vol. la fol. 128. — Original

5 A>TÌ8aì V. S. con le precedenti de la ricevuta del pro-

eeaao di Colonia, del qnale non m'occorre dir altro per adergo-).

Scrìssi a V. S. quel ehe Nostro Sif^iore haveva inteso de l'accordo

che sì trattava costi, per inezao de rarcivcscovo di Treveri t-t del ve-

scovo d'Herbipoli, trà il principe di Baviera et l'eletto Truchses, et

IO quello che lei in tal cosa haveva da fare. TIora essendo afTemiato di

novo à Sua Santità ehe il nejrotio si striiij!:c da li medesimi, s'è in-

dotta à scriver li doi brevi, che suranno c(tu qucstA'), à tinc che V. S.

tr<)vando esser vero (jiicl clic è detto, dia li brevi, acconip.ipiaiidoli con

oi'ticio conveniente al desiderio che tiene Sna Beatitudine de la puci-

16 ticatione di quelli sifjnori: ma se la prattica fosse tinita ò non c(»inin-

ciata, overo fossero già partiti lì detti niediatnri, ikui a( ('a<h'rà far altro.

Ricordo à V. S. che j»art<'ndo pigli piena inforniatione di (pianto

appartiene à l'università di Colonia et à l'unione di (juelie ])reb('n<le

à le parochiali et di tutte le altre cose, che concernnno il servitio di

20 Dio et la salute de le aiiinie in coleste j)arti, aciioclie, (piando sarà

qui , con r instruttioue ehe ne darà si possa far tanto miglior deli-

beratione.

1*25. Der Nuntùti Cadagna an iJr/i Cardinal ron Como. Antwort av/ Nov. 20

K Nr. 124, Kon occorre ch'io dia li dui brevi ricevuti (>on questo

dispaccio per esser già partiti l'un* et l'altro di quei prelati, à chi sono

<) Vgl. oben S. 284 Anm. S.

*) Am 7. Xm^ember fwjte Como hinzu: Avvisai V. S. d lniver ricevuto il pro-

ctsfio di Colonia il (juale s'^ visto, et ni attemlerà (piacendo i\ Dio) h. la xpeilitinne

;

am 21. November: penso che uuit si tarderà à darvi espeditiuue, come hunuiii par

dw na tempo. JW UUterm 8thre9m tnoidmte dar CoréUmU amh a»»f die Au»-

fUhrungen des Nuntius über die evetUutUe SdkUekhuif der emsdttn Oèbhard TrwAMàa und
dem JltitM' Buìjern bestehendm Si>annung: mi sono confermato in quella opinione che

bebbi, che il tatto fosse stato procurato qui più per allonganieiito che i>er altro, non

35 Mpeado vedere, che sorte di compositione potesse troTarsi, essendo la cosa tanto

ÌMBsi per una de le parti. (Om. Qerm. wiLS7 fiA.93, K\ Or. CoUmia voL la

feLiai, IH).

*) Die beiden Breven, vom 31. October d<Uirt, sind an den Erzbischof von Trier

und an den Bischof von Würzburg gerir/itef ; .tie geben der Freudt fh's I'apshs darüber

40 Ausdrueà, daaa du beiden einen Versuch zur Aussöhnung Ernst.s von Bayern und

Gebhard» meiehm wollen (Com. J^pÜMM GregorU XIJJ. wd. VIII, 180; Copien

Jtmm'.SB 90L2fei.8(i,Amar.iivoLMfii.^^

Digitized by Google



286 Nr. 135-126: 1579 November 20—Deoember 1«.

Nor. 20 diretti. ^ Et yeramcnte Treveri non lià mai trattato d'accordo tra U

signori Baviers et Tmcses. Ma Herbipoli n' bà fatto qualche parola,

pih tosto (per quanto credo) per redarli in amicitia, che per aooordar

la cansa.

Ho fatto l'officio conveniente con il capitolo et il clero et con 5

l'università et con senatori, et non hò pretennesso cosa cìie mi paia

eonvenieiite et fruttuosa per la fede cattolica et aervitio di Dio et di

Santa Sede, eome Nostro Signore intenderà per pio lettere et iufor-

iiiationi eh' io porto, et per mia relatioue, se piacerà à Dio ch'io mi

conduca alli santisi»imi piedi di »Sua Beatitudine. 10

L'eletto di Colonia rì trnova in Bona, luogo sul Rheno per la

via retta, ove trattarò circa l'unione di quelle prebende alle parrochiali,

cbe dimanda la eittà. Köln 1679 November 20,

Qenn. vol. 07 fol. 200. — OnginaL

Dee. 1Ü 12(». (ìihluinì 'l'rucItxi'Kx (tu lìi /i NuuttuM ( 'iunftuinti. Periucundac mihi ti

fuere litcrac 1). V. Kev""' ') tum (»1» adiuncti milii»jue adniodum tarati

niuncris elegantiani, tum etiam quia liuiuaiiitate hcncvolcntiuque plcuae.

Memor igitur tam egregii animi sui erga me candoris (cuius auiplissimom

testimoiiiiim diverais in rebus iam prestìtit) hoc eerto aibi de me per-

snadeat velimi nihil mihi prios fntamro, (|uam ut qnavig oblata occa*»

sione me bencficiomm band esse immemorem re ìpsa experìatur. Dici

vix potest, quantum affidar atque aedificer pientiflaima vereqne paterna

mihi Scripte relieta adhortatione. Openm dabo Dee adinvante sedalo,

ne D. V. Rev"^ prestiti offici! ncque snsceptae admonitionis peniteli

Quod reliquum est, etiam atque etiam rogo, me ea qua cepit benevolentìa 25

. amplecti per^rat meaque opera quacunque in re pro libitn utatnr.*)

Bonn 1579 Ikeember 16.

Gohnda voi. 1* fd. 124. — Origintd (praet. Jke, Xf),

') Val. S. 285 Anni. 3.

*) Der Erebisc/tof von Trier hatte am 14. November, der ErdAscht^ vm Wünr 20

Imrg am 17. Nmmiber KOI» miauen.— Vgl. atie% Wegtk, OuekidUt der PwimiiiW
WMurgJ, mff.

') Dmim SduniSbm dev Nwüim id nkht wrhmäm.
*) In Heiner F.riri(1cru»ff nm 27. Dccember (Germ. rf>l. 10 fai. 217, Copie) dcfÜt

Castagna fitr otiigcn Urit/, dnukte .-ieifie Ilnffniintj aus, tlass Gebhard n*>eh vielen 55

JSutzcn der Kndie thuen werde und erstidtU denselben, den Absichten des WürZ'

burycr Bischofs, FHtden mouAtn Arn «nmI Enui von Bof^m omnAaimm, hin»
WidorsUmd m Isiften.
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127. jDer g&ammU Qetw der Stadt Köln an Paptt Gregor XIII. Dee io

Mot mit Freude erfakren^ aliqnando tarnen in rev»' domini nostri electi

archiepiscopi mugolio nsqne ad ipsain confinnatìonis ezpeditionem

processtun esse , sed postqoam similiter nobis indicatom fiiit,

& integram camene apostolicae taxam pro confirmatione a rev"><> domino

nostro electo et a nobis reqairi, id höh tristitia affecit. Auf (Imnd
einer länifcvii Darlegung Ober die traun'ffeii Verliältnlvie ihrer Diöceee^) Intten

eie, at rev*""' dominns nostcr electos absque loogiori mora, qnae eccle-

siac et reipublirae perniciosissima est, pallinm archiepiscopale pro liorum

lo ilit'fieilliniorum temporuni ratione gratis consecjuatur et in Iiis inodiis

turbis atqiie procellis coiistitiitns a]K)st(»lico solatio auxilio(|ue 8ul>k'vctur

maiorcscjue vires it uiiiplioniu auetoritateui a<*(|uirat. n'li;4Ìoiioin t-atho-

lieain et ecelcsiastieain libertateiii, res, bona rt jiersoiias ecclcsiac de-

feuilendi, vitae et luunmi disciplinam instanrandi, arcliicpisfoiialcque

15 munus et ordinarium ofticium eoiupeteiitibus sumptibus conservare et

exereere (jueat. Köln l')79 Deccmber 19.

Colonia vol. 1 fol. 20. — Originai.

ir.80

128. Der Nuntius CajsUigna an den Cardinal con Como. Ancorché (come Jan, 4

scrissi) rarciveseoTO di Treveri non hà trattato cosa alcuna d'accordo

20 fcrà il prìncipe di Baviera et Veletto di Colonia, hò trovato nondimeno

che'l vescovo d*Herbìpoli, cVè molto amico di Colonia, si và intro-

mettendo, et poco inanzi ch'io arrivassi adesso in Herbipoli^), ne era

partito nn' hnomo mandato à posta per ciò dal nuovo duca di Baviera').

Il pensiero di detto vescovo saria, ohe si facesse il Bavan^ coadiutore

25 con Altura successioneOi fin' hora pare che ciò non aggradi molto

all'eletto, perche gli pare che saria incentivo di desiderarli la morte.

Ma la maggior diflicultà sarebbe che forsi il capitolo non vi consen-

tirebbe per non privarsi della elettione. Et questo il detto vescovo deve

tentare di presente con l'eletto, il quale non mi pare che ne babbi

30 troppo voglia; ne la cosa è in tal termine, che sia conveniente di

retardare la espeditione. At/fßburg 1580 Januar à,

Geim. voL 97 foL 296. — OrigùuU,

^ Der TagiHmu iiem- Cmreigemàau nicht futauMkn, Eemnmjeàoeh Mitte

35 Jkeember 1579 gewesen »ein (eom Deeember «or Caetagna in WBhburgi vgl.

Oèrm. voi. 10 fol 147).

Aiéf den am Hi. October 1579 geslorìxnen liertog AlbreclU von Bayern tcar

yutciscJi4^n sein Sohn Wühdm gefolgt.

*) Vgl. Lossen 1, 63i,
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288 Nr. 129—190: 1580 Januar4^

Jan. 4 129. Der Nuntüi» Cadauna an den König PMipp von Spanien. Fremtd-

edwft dee Meäen Gebhard Trudueeeßr Ironie», Augeburg 1580 Januar 4.

Qwm. Tol. 10 ibi. 148. — Copie.

Non vop;lio lasciar di dire che, tanto in Colonia (|u:into

ancora i)cr lo camino, liavendo io molta intrinsichezza con l'eletto an i- ó

vescovo di Colonia, li In'» sempre consegliato che si stringa (juanto \nùi

nella servitù con V. Maestà et si mostri sempre affettìonato al senitio

di y. IffaeBtà. Al che si è mostrato tanto inclinato che credo, si possa

tener per acquistato questo prelato. Il che non mi pare dì poca impor-

tanza in queste parti, et credo che aspira che V. Maestà si serva di io

Carlo Trusces, suo fratello, il quale è gentilissimo cavaliere et per lo

stato di Colonia potria facilmente, bisognando, far gente in buoni

summa et presto, essendo vicinissimo alli Paesi-Bassi Non hò voluto

tacerlo à V. Maestà, acciò ne sia consapevole ancor da me, come Tin-

tenderà dal duca di Terrannova. a

Jan. 6 l"^'^- ffi'/'ZOff ('«tri von TiTninont (tn f\ij>Mf (ìinjor XIII. H'uhnif dié

Kiijt iisfÌKifti n lìi.s- ( ìi blitiid Tniclisis.^ nini ,srine Jhüiiyki'ä auf dem Kölner

J^ari/ìf(tfi(>/isfu(/i. Ai/</shin'(f 1580 Januar 6,

Germ. vol. 91 foL 149. — Original.

Ancor che con un'altra mia^), che deverà pure essere presentata 20

alla Santità Vostra da monsi^or arcivescovo di Rossano, Tbabbia iag>

gnagliata della buon opera fatta da questi prìncipi elettori, comniissarìi

imperiali, cosi nel capo ])iù importante della religione come in tutln il

resto (li (|uesta trattatione. come di ])resentia le sarà confennato piii

])itnanicnte da detto arcivescovo, tuttavia ]ier nia^f^ior satisfattione di 2^

me stesso et della conscienza mia hò voluto di nuovo in |iarticolare

rappresentare à Vostra Santità il gran valore, zelo, jnndtMitia et de-

strezza, mostrata in (questa occasione con li vivi efl'etti da moiisipior

arcivescovo di Colonia, eh' in verità si è segnalato tanto egregiamente

in servitio di santa chiesa et della religione catholica, et in tutta questa 3o

attione sino al line, che non potrei mai à bastanza esprimerlo à V. S^,

della cui gratia et particolare favore ben si è mostrato et rende tuttavia

più degno; et si può ben tener per fermo eh' in poco progresso di

tempo debbia haver grandissima parte nell'imperio con molta utilità

di tutta la chrìstianità. Il re, mio signor, et per li rispetti già detti et ss

per li contìnui danni et incommodi, che per la vìdnità alla guerra

ricevono li» sudditi et paesi di esso arcivescovo, li quali sono ssbsì

') Vom 4. Januar 1580, geärudct Ad Theùur m, 680,
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Nr. 130—131 : 1580 Januar 6—20. 289

perciò destmttì, et per le grandissime spese da esso monsignor fatte in Jao. 0

qnesta dieta, le lià da tener, come le tiene segnalato obligo, et io per

la parte, che tocea aUa mia persona come ministro, le sono obligatissimo,

et non potendo per hora per altra vìa, liò volato con qnesto testimonio

5 Bostrannene grato appresso la Santità Vostra eon as8icitrarla che tutte

Je grafie, ohe farà in qnalsiTOglia occasione à detto elettore, oltre che

lesoltaranno à beneficio nniversale della religione, ne sentirà tanto con-

tento et satisfattione il re, mio signor, eome se tatto fosse à beneficio

Mo et de soot regni.

Iöl31. (ìehhard Tì-uchaes» un Papsf Gregor XIII. fìericìdet iiber Beine Jan. SO

TkàUgkeit auf dem Kölner Pacificationscoiufrese. Brühl 1580 Januar 20,

Lettere di vescovi vol. 10 fol. 228. — Original,

Post devota pedam oscula beatornm. Sanctitati Vestrac me mearaqae

dioecesim debita eam obedientia subiicio. Com superiori aestatc Sane-

15 titatis Vestrac nuntiuFi rev'"'"' arcbiepiscopns Kossanensis Colouiam

Agrippìnaiii ad pnl)licum jiacifieationis Belgicae ncjrotiuni veiiìsset et

Sanctitatis Vestrac ])ateriiuiii er'ra universalem eeciesiani Dei. erga

paeeiu et traii(|UÌIlitatL'iii saneti Konjani inijtcrii, iiiipriiiiis vero (rer-

iiianiae iiifi'rioris, atVeetuni siu^^ularemqiie cr^j^a me et eeelesiaiii nieain

2" vnluiitatein pluribus edisseruisset, maxima prot'eeto me id \(»luptate

art'ceit. Etsi vero non abs re variis gravissimis de caiisis jierquam

diftìeile apparebat, quando in meo areiiiepiseopatu tot difticnltatibus

iuvolvebar, buie externo Belgieo negotio me immiscere, nude maxima

odia et snmmam invidiam multorum immcusosque sumptus necessario

isme snseeptanm provideham, tamen qaia hoc non solam sacrae

Caesareae Maiestati et ser*^ regi catholico, verum etiam S. V*'' gratom

fere intelligebam, sine mora omnes meas vires onmesqae cogitationes

bue potissìmum conferendas esse indicavi, nuUisque sumptibus, nnllis

laboribns, nnllis caiis et molestiis com reliqnis meis eollegis pqiem,
90 ut inter regem catholieum et provincias belgicas solida diutumaqne

pax ooBStitueretur. Quid aatem apud iUos homines omnibus nostrìs

eoris, laborìbas, molestiis et snmptibus in re tam sancta tamqae diffi-

cili et necessaria adbnc profeeerimns, S. V. procnl dnbio ex ipso nnntio,

viro sane, qui et vitae sanctimouia morumque decore, fide, prudentia et

35 integrìtatc hic omnibus bonis lumen se cxhiboit, exeniplo fuit et

comulate satisfeeit, iam duduni pcrccpit, et ipsemet praesens fusius

enarratnrus est. Sanetitatemque Vrstram sibi persuasum liabere vt lit

roL'o. UH' jinllo umiuani tempore nee loco quic({uam praetermissurum,

quod Sanctitati Vestrae gratum, Deo et cliarissimae eins spi>nsae

40 eeelesiar iitib- et tructuosum, quodquc ad cunservatioueui sacratissimae

KOlDÌscItcr kti«){. 19
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290 Nr. 181—188: 1580 Januar 90-^Fébnur 89.

'
Jan. 80 léligiams caäiolioae, eeelesiMtioae libertetis et anctoritetU BtnctM SedU

i^postolicae, pMÜB ae tnuiqnilUtatis publicae pertinere 8CÌTen>. Eqnidem

proniptissiman) meam volnntatem, labores, enras et stadia re ipea potias

quam maltis vcrbis Sancitati Yestrae comprobata faeiam, cai plus

satis, pro dolor, afflictam ecclesiam meam hamülime commendo et s

aabmitto.

Fdr. 12 132. Consistorinm secretnm. Dominus cardinalis Gomeiuria propoanit*)

ecclesiam Coloniensem. Rom 1580 Fän'uar 19*

Ana dem Oondstorlalpfotokon dea Gardinala Oaraila.

Febr. 29 133. Auszug au» dem Protokoll des Comistoriums. Bestätigung dtr iQ

Wahl de» Gebhard Trufhftee». Rom 1580 Februar 29,

Protukoll des Canlinals Cai-afta').

Consistorinm sccretum. Santtissiinns dominns noster referente

cardinale Madrutio eontirniavit eleetioneni factani a reverentli.Hsiuiis

dominis caiutiiicis et eapitnlo eeclesiae nietropolitaiiae ( Vdoniensin (per i''

cessiont'in Saleiitini eleeti (.'(»loiiiensis in manibus ii)sius capituli sponte

factani vueantis) reverendissiiiMt domino Gebardo Truelises, (jni habet

omnia requisita, exeepto (jiiud nun est doctor'), fideique profe.ssiouem

expresse ex formula fecit, ipsumque dictae ecelesiae in archiepiscopum

praefecit et pastorem, cum retentione cauouicatns et praebendae ecdesiae 20

ElTaeensiB et canomcatna et praebendae et praepoaitarae eodesiae

AogQBtanae necnon deeanatns eccleaiae Aii^ntinensis, et com reten-

tione omninm oompatibilinm, abaolyens etc., et com gratia pro medietate

qnoad omnes et com abaolntione a censoris.

0 pronnndaTit hià da» Brokkctt de» Cardkud» vom 8, Stmina (rgi dm 25

Liuaenl, 640 Änm.). — Gmno warm äie»»m Jahre Caamieago dn CartHtudcoOegiumt.

Sein eignes Protokoll (und ebenso da» de» VtcdBOader» JFfanwf^ enthäU jeiùth kerne

Ant/abe über die Kölner Awjdajenheif

.

Ungefä/tr wörtUch ebenso lauten die J^roiokoUe lies Kämmarers (Como) uad dl»

Yicdcaiukrs. ^
*) Dass jeder Biechof den Doctorgrad besitzen müeee, war bdtamdtieh äa» da'

Beetimmiaigen de» Trienter OoneU».

*) I)aeBrudk»tüdtekw»Om»i»torieilprüU*oa» in derBihlkieea Corsini Mee.iOOli

(vgl. darüber oben S. Ii) enthält tìber die Bestätigung Gebhards folgeiuh Aìujaf>en- Fnit oon-

firmatn^^ O Tnix^es in archicpiscopum (Joltmicii^iMii mnn rotentione (jaiiique c;inonicataani 3j

et digaitatuDi in diversi» ecclesii» uathedralibuä (junuauiae, Lac ratione, quia caouni-

oatoa et dignitatea amt ad eleetfamein oapltalomni et vetendnin ett, ae in mmw
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184. GofiisiBtoTÌiim seoretom. Petitnra est de more et concessnin a MSn 14

StBctitate Saa palliiim de corpore principis apostolomm beati Petri

eleeto Ck>loiiieii8Ì numdaTitqiie, illud tiadi com aoUtis cereraoniis, Htteris

tuien apostolicis aire bnlUs antea ezpeditifl^). Rom 1680 März 14.

9 dem FMokoU des Gamerleugu d«8 OudinaloollegiiiiEB (des Oardinsls

TOB Oomo).

135. Gebhard Tru^seu an P. Ortffor XIII. Dank fwr »eine Be- Mai 14

etätipunff zum Erzbieehof von Köln. Brühl 1690 Mai 14,

Lettere di vescovi vol. 10 ibi. 250. — Original.

10 Quod S. V. non solimi clectionem f^ratiose confirmarit palliamqae

archiepiscopale legatiqu»' nati dignitatem et iudiiltum confcrendi bene-

tìtia ecclesiastica in niensibus apostolicia per dioecesim meain con-

cesserit, verum etiam paternam suam voluntatem peculiaribus litteris

apostolicis erga me ecclenamqae meam naper dcclararit, maxìmas

15 protLcto ^ratìas ago, laliterque per Dei ptaepotentis gratiam in hoc

dignitatis g^rada me deinceps gerere Btndebo, nt S. V. aaomm erga me
benefitìomm nanqnam paemteat et nihil eonim, quae ad sacratissimae

reUgioiiia catholicae, eeclenastìcae diseiplinae atqae libertatis instan-

lationem, Apoetolieae Sedie auctorìtatem taendam et meam quam nactiu

so Bum apartam adornandam pertinere videbnntiur, quantum per eontìnua

fere bella et peraicìoflissimoB Tidnamm provincianun Belg^carum diu-

tninoa motus fieri potenti practennittam. Interim S. Y. me in bis

medila flnctibiia et in apertiwimo hoc yicinomm parìetum incendio

haereticoram inciderent, tum etiam quia non agitar de oommodo archiepiscopi; niliil

ts euM pereipit ex istis osaonieatìlms. Omn sit cafholieiu et imperatoria clector,

poCerit mnltiim prodene illia ecdesiis in eleetionibiu eeterisqne eccleaiaraiii occa-

ftraftTi« Fnit etiam remìasnm pro medietate.

*) Dos Protokoll dea Cnrdinals von S. Sererina lautet: Cardinalis Madrutius

anniut pro pallio Colonieiisi, (lnniiiii) Fimiesio diceiite, quod non nisi litteiis expeditis

30 etc £t Saactiaäimuü, quod dttur, iliis taueu expeditiü et obteuti». IHe Bestätigung^-

MI« M Otthmà TmAem nie muOi^ eerlmi^ oder trhaUen tmd folgìkh

mA dem PaUium nicht Hhenandt hekommen (vgl. unten Kr. 130, 190). Dm
Oriffinal der Bulle ist also xmhrschdnlich in der Datarie verblieben. Doch haften

yachfi/rfchungen nach demselben im ÄrtJuv der Dataru, icelche IS. E. Cardinal Bianchi

33 an/ meine Bitte emordtiete, keinen Erfolg. — Die Anzeige des Päpsten an dojt Kolner

Dfmkapua daUrt vom JS.Man (TheinerlH 130} LaeoeMet, OB. IT, 683). An dein-

••Beil Tage, und noek aiiisigl am ^2. Aprii, wünschte der Cardinal von Como dem

Gdihard TruchJteM Gl&ck tu der Betätigung (ArwuMT* U voL 98 fiÀ. USÒ, 99à;

Ardùvio ttorioo Borghese IF, ^14M là9).

10*
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292 Nr. 135: 1680 Mai 14.

Mai 14 gravissime Ia1)orantein et maximÌB nndiqne diffiealtatibiis cirenmseptnm

apostolico aaxilio solatioqae paterne semper sableTataram nihilqoe in

meum et cleri atque ecdesiae meae praeìnditìam, me non andito, eni-

qnain, ])raesertÌTn laicis, concessiinua confido.

Benigniflàniiim illuni Denm com clero et sabditis meis diligenti)»- s

sime precabur, ut 8. V*"*; Romanae et catholicae eccleaiae vigilaiitissi-

muni et optimum pastorem, diu snperstitem et ìncolnmem cnstodiat et

couserveL
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Zweiter Theil

Abfall des Erzbischofs Gebhard Truchsess

von der katholischen Kirche.
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Vorbemerkungen.

Wie die Aktenstücke des ersten, so setzen sieb aneli die des

/.weiten Theils znsaninien ans den (N>rrespon<lenzen des Cardinalstaats-

secretärs, Cardinais von Como, mit einer Anzahl v(»n der Curie naeli

Deutsehland abj?eordneter Sendboten. Im einztdnen sind liier ven inifrt

die Sflirittstüeke, welche der genannte Cardinal mit dem Cardinal-

legaten Ludwig Madruzzo und seinem Secretar Minutio Minacci, mit dem
Cardinallegateii Andreas von Oesterreich und seinem juristischen Beirath

Franeeseo OnmOf mit dem Ntintìns Jahnmes Franeisent Bonomi und

Semem Seciefär Cesare dell' Arena, sowie mit dem Nnntins Gennanico

Malaapina anstanschte — alle nur, soweit sie auf das hier in Rede

stehende Ereigniss, den Ahfall des Erzbischofs Gebhard Tmehsess

TOB der katholischen Kirche, Bezug haben. Hinzu kommen noch

Cotreapondensen dea Gaidtnahi von Como mit den papstbchen Nuntien

in Madrid nnd Paris, welehe die Haltung Spaniens und Flankreichs

n dea Ereignissen des Kölnischen Kriegs Teranschanlichen.

Für die in diesem Theil pnblicirten AnszSgo ans den Consistorial-

protokoUen gelten die oben S. 18 gemachten Bemerkungen.

a) Corregpondenz des Cardiwülegnten l^udwig Madruzzo.

Lndwig Madruzzo, Coadjutor und seit dem Tode seines Oheims

(15*57). des ans der Geschichte des Trienter Coneils bekannten Cardinais

Christoph Madru/./.o. Bischof von Trieiit. bekleidete seit dem .Jahre l.'>73

'als Xaeht'ol^^r des Cardinais Otto Truchses«; von Aiij;slinrtr' die Würde

eines Cardiiialprotectors der deutsehen Nation. .Ms solehcr hatte er

^^elfache Gelegenheit, scbriftlieh mit der Curie ül»er die deutschen

Verhältnisse zu unterbaudelu, uud zahlreiche im Vatikauiächen Geheim-
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296 Vorbemerkungeii.

archiv vorhandene Schreiben^) lieweisen, dass er seine Wünle Dicht

als intiaitlosen Titel auffasste. Uns interessirt an dieser Stelle von

diesen Schreiben nnr die Correspondcnz, die er mit dem Cardinal von

Como führte, wätiroiid er als Cardinallegat aaf dem Àogsbaiger

Eeichsta^^ von 15^2 thätip; war.

Madnizzo wurde zum Legaten ernannt in dem «reheimen Consifitoriüui

vom 5. März 15H'2. Am 15. März befrlauhi'^te ihn 1\ (iroiror XIII. diiroh

eine Anzahl lirevcn an die deutschen Fürsten-): von denisell»en Ta^re

datirt seine Instruction^). Anfanp« Juni \crlicss er seinen Bischofssitz

Tricnt und traf am 17.,Inni in Au^burg ein; er nahm dort an den Keiehs-

tagsverhandlungen Tlicil und blieb bis zum 24. September. Er gedachte

dann, sich sofort nach Rom tu begeben, wurde aber durch Angelegen-

beiten seines Bisthnms längere Zeit in Trient zorfiekgehalten, sodass er

erst am 29.NoTember/9.December nach Rom gelangen nnd am folgenden

Tage im Consistorinm Beriebt fiber seine IGssion erstatten konnte.

Seine Berichte ans dieser Zeit bemben im Original in voi 107 der

NnnziatHra di Germania; die CSoneepte der Erlasse des Caidimüs toi

Oomo befinden sich ebenda vol. 9. Beide sind Ton besonderm Werth,

weil Madmzzo während seiner Anwesenheit in DentsoUand die entes

sicheren Nacbriiditen Uber die dem Abfall des Gebhard Truchsess voiaiifo

gehenden Sehritte desselben erhielt und über dieselben nach Rom be-

richtete. Soweit sie sicii hierauf beziehen*), sind seine Sehreiben und

die entsprechenden römischen Erlasse unten zum Abdruck gebracht*).

Zusammen mit dem ('ardiiial Andreas von Oesterreich wurde Ludwig

Madruzzo im Consistoriuni V(»ni 31. December 1582 / 10. Januar l.iSH zum

Lcgatus a laterc in der Kldnisehen .\ngelcgenheit ernannt. Er sollte

in Kom die erforderlielKMi Sidintte vorbereiten, während sein College

den Auftrag erhielt, sich pcrsönlieli mu-h Ki'dn zu begeben. Wie bereits

in unserer Einleitung erwähnt wurde, hat Madruzzo sich aber nicht

nachdriieklielicr mit dieser Sache beschäftigt: mit seinem Secretar Miuncci

hat er wtdil, wie sich aus dessen Iterichten ergibt, während der Anwe.Neii-

heit desselben in Köln in Briefwechsel gestanden, und auch mit dem

Herzog von Bayern einigemal verhandelt^); weitere Spuren seiner

Thiltigkcit in der Kölntsehra Angelegenheit sind jedoch in den mir

zugänglich gewesenen Archiven nicht vorhanden.

') Ein grosser Thcil der Mndrusso'scbea Correspondens soll sich in Wien belMea
") Vgl. Theiner IIJ, 317.

^ Vmì» Polideonim vol. 129 fid. 64 ff.; Aiusug unten Nr. 136.

*) Im tllirigen werden sefaie Berielite Aber die Yerbradlmigen dei BeklMiags

den Gegonstand einer spiiUMen Public itinii bilden.

*) Zur Kreiiiizuntr sind unter Nr. 144, l'ir) und 172 die ersten Nachriditeii fem»-

resiäch«'n und veuetiani-scheu Gesandten über Cìebbards verdächtige Haltung beigefugt

«) Vgl. Besold I.e. U, Nr. 49 and Eplstolne Grcgoni XIH, vol. Xm, Sa
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b) Corresponäem tle» Alinuiio Aiinucci,

Dm der Penonliehkeit and dem Wirken dieses interessanten Mannes
nuten der Anhang n gewidmet ist, so kann ieh mich hier anf einige

wenige einleitende Bemerkungen beschränken.

Als Secretar des Cardinais Ludwig Madmzao war er anf dem
Beichsta^ zu Angsbnrg anwesend nnd ging mit seinem Herrn nach dem
Sehlnss des Reichstags nach Rom. In Folge von Hadrnzsos Vortrag

im ConsÌ8torinni vom 30. November / 10. Deoember 1 582 hatte die Carie

zan'àchst die Absii'lit. einen cinfaehen Courier mit den in Nr er-

wähnten Breven nach Köln zu sdiicken, entschloss sich dann aber bald,

den Minucci mit der Sendung zu betrauen, weil es ihr der in Köln drohen-

den Oetalir frejjeniiher an<rezei;rt schien, eine Persönliehkeit dort zur Ver-

tü^un^ zu haben, die iiiicli selhstäiKÜ^ in ihrem Interesse zu wirken im

Stande war'). So verlicss Minucii am 7 17. Deeemher Rom und eilte, so

j<ehnell es die rii^^inist des Winters erlaubte, über Innsbruck . Coblenz

un<l Trier nach Köln, wo er als erster Ab^'eordneter der Curie am
*_*0 .iC». Januar l.')S8 eintraf und. antan^'s allein, dann zusammen mit

den Nuntien liuiiumi und .Malaspina. bis ^'e<cen den "JO/HO .Juli verweilte.

Von Kidn bepib er sieh dann zunächst nach Horn zurück und j;ing

von dort nach Spanien, um den Köni^^ Philipp zu veranlassen, dem
Erzbischof Emst von Baycin mit einer grösseren Geldsumme beizu-

springen. Fir die Einzelheiten verweise ich auf die Ausführungen in

der Einleitung dieses Bandes, sowie im Anhang II.

Ifinnccis Instruction für seine Thäti^^keit in Köln ist nicht erhalten^);

doch eigibt sieh ihr Inhalt zur Genüge aus den Hitthcilungen, welche

der Cardinal von Como dem Nuntius Bonomi Iber seine Aufträge nach

Wien sandte*). Seine Berichte^) aus der Zeit seiner Thätigkeit in

Köln bemhen im vol. 107 der Nunziatura di Germania; die Concepte

der Eilasae des Staatssecretärs an ihn ebd. vol. 9.

0 Vgl. nDten Kr. 167, 100.

Ich selbst habe vergeblieh darnach gesucht, und aneh Herr Di Pi. iM i zu

Mfin-tor i. \V . der im Begriffe steht. <lie Instructionen an die Nunfini seit

P. Juliuä Iii. herauszugeben, kann sie, wie er mir freundlichst mittbeUtc, uicbt

Mdtwdaen. '^elleifiht iit Mhmeei mr nfindUch instmirt worden.

^ Unten Nr. 10».

Sie iind aftmntiièh voa seiner eigneo Hand.
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298 VortjnDorkiiQgcii«

e) Correspondenz des Cardmallegakn Andrea»

Das Leben des CardiuaiR Andreas von Oesterreich und seine

Theiliialmio an den von Seiten der Curie ^^egen Gebhard Tmchf^ess

untenioninienen Scliritten sind vor nicht langer Zeit von Joseph Hirn

eingehend — allerdings ohne Benutzung' des in diesem Bande zuiu

Abdruck gelangten Vatikanisciien Materials — behandelt worden^). Es

bedarf daher hier nur einiger kurzer Angaben über die Thätigkeit de»

Cardinais iu seiner Eigenschaft als Legatus a latere in der Kölnischen

Angelegenheit, um die Uebersiebt über seine nach Horn gesandt«!

Beiiclite so erleichtern.

Wie bereits oben S. -jnc» erwähnt »md in der Einleitung zu (licscni

Bande näher aiisL^^führt wurde, erfolgte die Ernennung des jugendlichen,

im .lahre 1570 als achtzehnjähriger Jüngling mit dem Purpur l»ekleidcten

Kirchenfürsten zum Legaten in dem Consistonum vom 31.December 1582,

10. Januar 1583. Noch an demselben Tage wurde ihm die Nachricht mn
seiner Ernennung nadi Innsbmek, wo er idt 1&79 lebte, ttbemittelt');

am 4/14. Janoar folgte die vom Cardinal von Como verfaaste InsInctioD^

Wie seine Erhebung znm Cardinal, so verdankte er aneb diesen ehieo-

vollen Anftrag lediglieh den Hoffirangen, dje man in Rom anf das Em-

greifen seines einflnssreichen Vaters, des Erzherzogs Ferdinand, in die

Kölner Wirren setste. Da sich aber bald herausstellte, dass die Absiehtes

der Carie in dieser Angelegenheit sich mit den Wfinsdien des Erzherzogs

nieht deckten, so wurden die Vorberdtnngen znr Abreise des CardinalB

nnr mit massigem Eifer betrieben. Erst am 19. Februar / 1. Min
verliess er Innsbruck, und vierzehn Tage später, am .5/15. Man, war

er noch nieht weiter als bis Speyer gelangt. Die Weigerung des

Pfalzgrafen Johann Casimir, ihm den Durchzug durch die Pfalz zn

gestatten, veranlasste hier seinen Rückzug: über Ra.stadt, OflVnburg:

und Keir/.ingen zog er in den Tagen vom 10 -20. — 14 24. März nach

Breisach und wartete hier weitere Instructionen aus K(»iii und Inni^-

bruck ab. Als ihm hier die l^ulle /ngiiig. durch welche die Ahsetzunp

über (iel)hard Truchsess verhängt wurde, und s(tniit sein eigner ,\uftrajr.

dcmselheii den Proeess zu machen, aufgehoben war. kehrte er wieder

nach Innsbruck zurück und überliess die Erledigung der Kölner

«) Vgl. Hirn, Erzherzog Ffnliiiaiid von Tirol. II (Inubnick 1887) S. 377- 408

(Biogmphif d»- Andreas), S. 177—198 (SdiiMi ning seines veniiigliickt«n Zng? nafh

XSln). — Ubne Werth ist die von Dreher im Freiburjjer Diftce-sanarcliiv 1865 8.437 ff-

nach dem Codex Oorsiiiianaa 238 (in Horn) mit^etbeilte Biographie des AndreM.

•) Unten Kr. 184.

^ Sie ist unten Nr. 190 ebgedniekt
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Aii^legenheit den beiden Naiitien Bonomi und Malaspina, die ihn anf

•einer Beise begleitet hatten. Am 26. April /6. Hai meldete er dem
Bqist aeine Bfiekk^ naeh Innsbmck^).

Die Orig^inalbericbte des Cardinais bemhen zusammen mit denen

des Gardinais Nadrnzzo, denen des Secretftrs Minncci and denen des

C^eieh an er\^'ähnenden Auditors Francesco Orano in Nunziatura di

Germania vol. 107; die Concepte der Erlasse des Cardinais Ton Como
an ihn befinden sieh ebd. im vol. 9.

d) Corre»p&ndenz des FVaneeteo Orano.

Francesco Orano stammte aus Liittich; sein Name war ei^'cntlich

Gilles- Fran(jois d'Heur-). Seine Familie war eine der anfresehensten

jener Stadt: sein Vater war SchötTe und hiscliiUliclier Rath daselbst,

üeber das Leben Oranos vermag ich keine genauere Aiigaifcn zu machen.

Er war ein naher Freund des bekannten Lütticher Archidiaconen und

spitem Antwerpeuer Bischofs Laevinns Torrentins^); er besass mehrere

Ckaonikate an den Kirehen S. Lambert nnd S. Peter in a^er Vater-

stadt nnd war eine Zeitlang Arehidiacon in der Campine.

Angeregt wahrscheinlich dnrch Torrentius, der in sdnen jüngeren

Jahren l&ngere Zdt in Rom gelebt hatte nnd dnrch seine sehriftstelle-

nache Thatigkeit dauernd gute Beziehungen zu mehreren Cardinälen

hatte, begab sich Orano in den siebziger Jahren des Jahrhunderts an die

Carie nnd wurde dort am 18. Februar 1581 Ton P. Gregor XIII. zum
Auditor der Bota ernannt Er erhielt die Stelle, zu welcher dem Kaiser

das Praesentationsrecht zustand; dieselbe wurde eben damals in Folge

derAbset/nng des früheren Nun tins Caspar Gropper frei, der sicii trotz

nelfacher Aufforderungen des Papstes weigerte, auf seinen Posten i)ci

der Rota zurückzukehren*). Am 12. December l.'SHl übernahm Orano

die Functionen seines iionoT! Amts, und er verwaltete dasselbe bis an

seinen im Juli 1599 eriolgtcu Tod^).

') Vgl. unten Nr. 302.

*) Vgl. de Kam in den Cktmpte-reuduä de la (^uuiuiis^ion royale d'histoirc de

Ba|gj|iM m, 4 8. 288; m» 6 S. 464; m, 7 8. 810; OfaspeavAIe. Qui gesta pontilienm

^^imrain scripsernnt anctores prai-cijtui III, 525, 666. — Wohl ein Bruder des

Francesco ist der oben S. 224, 226 «nd bei H*r»«in^'">i BU>liotlieea Coloniensis S. 191

crw&hnte Jobannes Oramis.

*) Ueber ihn vgl Paquut, Henoires pour servir à I bistoire littéraire des Pays*

BmII, 92 IL; Iionen I, 714 ff^ wnne Briefe des Andreu Hanns, Register.

) Dm Nihere siehe unten in dem Exenrs Aber die Begrttndnng der KStaer

Sutlstnr.

*) Die.se Angaben stammen aus einem im Archiv der Bota vorhandenen Ver-

Hiehoiss der Auditoren.

*•
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An den KölnueheD Angelegenheiten bethdtigte er «eh insofern,

als er dem Oardinallegaten Andreas von Oesterreich als jnristiBelier

Beistand mitgegeben wurde. Zusammen mit einem seiner Notare sollte

er den gegen Gebhard Tmehsess einzuleitenden canonischen Proeeas

führen. Er überbrachte dem Cardinal yon Rom ans die auf seme

Legation bezBglichen Schriftstücke, und hatte, wie bereits in unserer

Einleitung aasgeführt wurde, noch den besondorn Auftrag, den wider-

willigen Ernst von Bayern zur Reise nacli Köln zu veranlassen').

Oranos Mitarbeit an der Ordnung der Kölner Sache wurde überflüf5sig,

als sieb P. frroj^or XIII. im Consistorium vom 22. März/ 1. April 1583 ent-

sebloss, Gebhard Truebsess ohne Proeess abzusetzen. Da in dem Gef<»lfrc

des Cardinals Andreas keine weitere Verwendunf; t"ür ihn war, so I)e{;ab

er -sich von Hreisaeh ans für einip^ Monate naeh Lütticli und suchte

dort die kirddichen Hodiirfnisse seines Vaterlandes näher kennen zu

bMMiiMi. Seine I^'riehte aus Lüttieli sind aber aueii für die Gesehirhtc

des Ktdnischen Krie^'s nielit ohne Werth, weil sie die Stelluuf? des

Histhunis Liittieh zur Erhebung seines Bischofs Emst anf den Xöluer

Stuhl beleuchten.

Im Herbst 1583 kehrte Orano naeh Rom /iirüek. mit inancluTk'i

Aufträfren ans den fjeistlichen Kreisen der Lutti» her Diiieese, die er

indess nur maiiii-elhaft erledi^rt zu haben scheint^). Im Jahre 1594

war er nueh einmal län^^ere Zeit in Deutsehland; er war eiuer der

Begleiter des Cardinals Ludwig Madruzzo auf dem in diesem Jahre n
Regensbnr^ gehaltenen Reichsta«:').

Die Oripnalberiehte Oranos i)ernhen im vol. 107 der Nuuziatfll»

di Germania*); einzelne Erfrän/ini:;en dazu befinden sieb im .Vrchivio

storico Borghese zu Rom, wohin, wie bereits im Vorwort bemerkt

wurde, ein Thcii der Registratur des Cardinals von Como gelangt ist

EUasae des GardinalstsataBeeretilre an Orano sind nicht yorhandeo.

e) Conespomknz des Nutttim Johanrm Fraiicücu« Bonomi.

Dem Kantins Bonomi fiel in Folge der dem Gardinallegaten Andre«

in den Weg getretenen Hmdemisse der Hanptanthefl an der Dwch-

') Vgl. Nr. 1H7 1111.1 Oranos Bericht vorn 10 2«. Felmnir 15S.S ( Nr. 22fil

') Vgl. z.B. (ierin. vol. 102 fol. 147, 20.5; s. auch Conipte rendus I.e. III, 6 S 45.*).

Seine Berichte von dort au den Cardinal Aldobrandiui beruhen im Ardurio

storico Borghese UI, 127 b fol. 37 ff.

*) In ihrer Sprache äussert sich deutlich die belgische Herkunft Oi«n<M>
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führuDg der von Seiten der Cane gegen Gebhard Triichsess gericliteten

Schritte zo. Demgemäss beanspruchen seine Berichte ein gesteigertes

Interesse; neben denen des Minacci sind sie die wichtigsten von den

in diest ni Theil publicirten.

Bonomia Leben und Wirken int von italiänischen Sehriftstellem

schon einigemal behandelt worden. Aiu ii hier nrass wegen der be-

sondern Bedeutung seiner Persönlichkeit und seines Eingreifens in

die hier in Hede stehenden Angelegenheiten etwas näher auf ihn ein-

geganiron werden.

Schon bald nach Bonomis Tod stellte Luca Borgo, der lange in

der Umgebung des Xuntins gelebt hatte, sebatzenswcrtlu' Nachrichten

über ihn zusammen. Sic bilden den Anhang' zu zwei von Bonomi

vertassteii und von Borico mit einer Widmung an den Herzo^^ Wilhelm

von Bayern') herausgegebenen lateinischen Gedichten in Hexametern:

einem Luhlied in vier (besängen auf den Cardinal Carl Borromeo und

einer Verherrlichung des Sieges Uber die Türken bei Le]>anto^).

Borj^os Angaben nahm unveriindert, nur etwas erweitert durch

eiui^'c Mittheilun^en über die sebriftstellerische Thätigkcit Bonomis,

Frauz Arisius in seine Crcmona illustrata auf).

Neuenlin^rs hat dann der im Jahre 1884 verstorliene Barnabit

Oiuseppe Colombo, veranlasst besonders durcb die Hinsiehtnalime des

in der .\nibrosiana zu Mailand aufliewalirten Briefwechsels zwischen

Bonomi und Carl Borromeo, eine ziemlieii unifaii^'-reiche Studie über

Bouunii unter dem Titel: No(('~ii' e docununti imtliti nulla ritti ili M.

Giomnnt hrunceHCO Bonomi, vescovo dì Vercelli e nunzio pontificio in

Ittizzera ed in Germania, herausgegeben*).

Durch diese beiden Arl)eiten ist recht aii>tiilirliclies Material zur

Lebensgeschichte Bonomis zusammengetrat;eii worden; ^xenieinsani sind

beiden, da sie nicht auf die Vaticanischen Arehivalien zurückzugreifen

Teimochtcn, zahlreiche Mängel und Unrichtigkeiten, besonders bei der

DanteUimg àer Thfttigkeit dei Knntins in Deutschland, die sich in

ihrem ganzen Umfang erst dann wird beartheilen lassen, wenn ausser

dem in diesem Band veröffentlichten Material aach seine Berichte über

*) Du hatte Bonomi aelbst noch so angeordnet.

*) Joh. Fruie. Bonhomii Gramonensis, Yeroellaram epiaoopi, Boiromeìdos libri IV.;

EotharìstirìoD ob Tictoriam ad Echinada-s partitm. Accedìt brevia ctMumentarìiis

rerum ab auctore gestanim, auctorf Luta Bor^rio. Mediolani, 1589.

*) Cremona illustnitall (Parmu 1705) S. :?4ì>- 30C. Auszug (1ar;nis- in L ghelli,

Italia sacra IV (Venedig 1719) S. 813. — Uubedeutend ist (Tadiui), Vita di iiiousitfnor

Qitt VnuBÈtto Boomi, Finn» 173&

*) In dm MltcelluieA di storia ItalianaXVm (Tnrin 1879) S. 9SS-e23.
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seine Thätigkeit als Knntius am kaiserlichen Hof und als Leiter der

im J. 1584 begründeten Kölnischen Nuntiatur gedruckt vorlie^n

Bonomi wurde am 6. Dcceniber 1536 in Cremona als Sprosse einer

seit langer Zeit dort ansässigen Familie geboren. Er wandte sich dem

geistlichen Stande zu und begab sich als junger Geistlicher ums Jahr

1500 nach Rom, veranlasst durch seinen Altersgenossen und frühem

Mitschüler, den Cardinal Carl Borromeo, der um diese Zeit nnter den

Augen seines Oheims. Pius IV., seine glänzende Laufbahn hcirann.

Bonomi stand in di ii ciiizsten Jk /.ichmiiren zu dem jugendlichen Cardinal.

Er wurde dessen Auditor, war 'J'licilnehmer an den unter dein Namen

der Nuctes Vatieanae bekannten gelehrten Zusammenkünften, die

Borromeo veranlasste, er wurde von ihm dem Papste aufs wännste

empfohlen und verdankte ihm, tler nicht müde wurde, die Aufmerksam-

keit der Curie auf seinen begabten Schützling zu lenken, sein schnelles

Vorwirtokomraeu. Er eiìdelt sunlcbflt Teisehiedene höhere Aemter bei

der Curie; im December 1566 trat ihm dann Borromeo die Abtei

Nonantnla ab ^), die er am 17. October 1572 , unter Zustimmung des

P. Gregor Xni.f mit dem Cardinal Guido Ferrerò , einem Vetter des

Borromeo, gegen das Bisthum Vercelli yertanschte. Dadurch wurde er

Suffiragan seines Gönners, der sdt 1560 dem Erzbisthum Mailand vor-

stand. Bonomi führte die Verwaltung seiner Diöcese ganz in borromei-

schem Sinne mit grossem Eifer und Geschick. Auf Veranlassung Horn)-

meos wurde er von Gregor Xlll. im Jahre 1578 als Visitator und Nuntiuu

in die Schweiz entsandt*). Als solcher knüpfte er während des Jahres

1580 die ersten Beziehungen nach Deutschland hin an; er trat in schrift-

lichen Verkehr mit Herzog Wilhelm von Bayeni und Erzherzog Fer-

dinand von Tirol*). Etwas länger als zwei Jahre hatte Bonomi die

Nuntiatur in der Schweiz verwaltet, als der Nuntius beim kaiserlichen

Hof, Ottavio Santa Croce, Bisch(»f von ("ervia, unerwartet starb, nachdem

er sein Amt nur wenige Monate beklei<let hatte-''). Ohne sein eignem

Zuthueu wurde Bonomi, den seine bisherige erfolgreiche Thätigkeit aU

) Bommii Bwiehtem kaiaerlichen Hof wixd das Kgl. Pieimiselie Hiilsriacfce

lüBtitat gleiehfalls heramgeben; die Borichte ans der Zeit, wo er Nontiiis is KBb

war, werden, da sie der Zeit des P. Sixtus V. angehören, Aufnahme in die von der

Gurresjjrescllschntt beabsichtigte Publication der Nuotiatarberichte ans der E^ieiWS'*

zeit dieses l'apstcs fiudt'ii.

") Vgl. Sala, Vita e gestii di S. Carlo Borromeo. Docuineuti III, 788.

') Vgl. das Breve von diesem Tage bei Theiner III, 55.

*) Ooknabo a. a. O. 8. 679.

) Santa Croce war Nuntius ?om April bia snm September 1881 (der Oodet

Qerm. vol. 99 fol. 467 ft eatUUt «eine Beriehte ans diesar Zeit).
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NuitiiiB fnr don schwierigen Wiener Posten empfahl, «m 20. September

1581 mm NachfoI<,^i'r Santa Croces ernannt^).

Das Amt eines Nuntius beim Kaiser yerwaltete Bonomi drei Jahre

lang. In diese Zeit fällt seine Theilnahme an den Verhandlungen des

Aogsbnrger Reichstags von 158*2 und seine Speeialmission nach Köln

in der Trnchsess'schen Angpclep:enheit. Seine Thätij^keit in dieser

letztem »Sache hat bereits in unserer Einleitung' ihre Würdi^^inif^ be-

fanden; hier (»rauchen daher nur die äusseren Momente seiner Sendung

erwähnt zu werden.

Das erste Schreiljen des Cardinais von Cunio, das Hononii mit der

Ordnung der Kölner Wirren betraute, datirt vom 8,18. Deeember 15822).

Die Curie hatte damals noch die Ansiclit. da.ss Bonomi die Leitung der

gegen (iebliard gerichteten Massregeln selbständig in die Hand nehmen,

Gebhard Truchsess den Process machen und ihre Interessen bei der Neu-

iviU yertreten solle. Als aber im Consistorium vom 31. Decembcr 1582/

10. Januar 1583 Gregor XUL sieh zar Ernennung der Cardinallegaten

Andreas yon Oesterreieh and Ludwig Madrazzo entsehloss, warde

Bonomi, änsflerlieh wenigstens, in die zweite Linie gedrängt: er erhielt

den Auftrag, sieh zosammen mit Germanieo Malaspina, dem Nantios

beim Erzherzog Carl, dem Cardinal Andreas anznsehliessen. Dass aber

m Wiridkhkeit Bonomi nach dem Wonseh der Curie die Seele des

UntemehmcDB bleiben sollte, wnrde in der Einleitung dieses Bandes

daigelegt

Bonomi Terliess Wien am 31. Januar/ 10. Februar 1583; am
16/"26. Februar war er in Aogsbuig ond schloss sich am Februar/

5. März in Günzbnrg an der Donan dem Zug des Cardinais an. Er

verblieb bei demselben bis Breisach, ging dann, als sich der Autenthalt

des Cardinais da.selbst länger ausdehnte, iiarli Freiburg, und eilte,

sobald die Nachricht eintraf, dass Gebhard Truchsess im Consistorium

vom 22. März/1. April altgesetzt worden .sei, über Pont-ii-.Moiisson

nach Köln. Am 20/3U. April langte er dort an, und blieb bis

zum 3 13. .Vugust, wo er seinen Rückweg antrat. Wieilerum dureli

Lothringen und über München reiste er nach Wien zurüek; um
17/27. September war er wieder auf seinem Posten. Diesen bekleidete

') Vgl. die Breven von diesem Tage im Armar. 44 vol. 25 pag. 50 ff. Davon,

àm BofBomi mit BSckaieht auf die IWtong des Gebhuid Tmelieefle sam Nmitiiu
beim Kai.<ser ernannt worden sei, wie Ginsiuini, Vita di San Oarlo II, 98 (der

deutschen Uebersetzuiit;) zu berichten weiss, kiuin nicht die Rede sein. Tn den

röniii«cbeii Akten ist keiin" Andeutunir, dii- daruut" schliesscn liesse, mid an der Curie

httte, wie unsere Documeute ergcbeu. za jener Zeit noch niemand Verdacht gegenMM
*) YgL uateu Mr. ie9.
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er nur noch ein Jahr. Er selbst hatte während seiner Thätigkeit in Köln

Sehritte bri der Curie zur Beg:ründun':: einer ständigen Nuntiatur daselbst

gethan'). Am i;}. Oetober lOHl wurde er selbst in ehmivollster

Form zum ersten Verwalter dieses neuen Amts ernannt. Von Wieu

aus machte er zuiiäelist noeii eine Heise in seine Diijeese. »leren R<*-

dürtnisse ilini aneli während seiner langen Ahweseiilieit stets am Herzen

lagen: \(»n \ ereelli l»egab er sieli dann im Frühjahr ITiS.') an »h-n

Niederrhein. Am 5). April 15Sr> traf er in Kidn ein und verwaltete die

Kölner Nuntiatur bis an seinen am 25. Febraar 1587 zu Lültich er-

folgte n frühen Tod.

Hiinomis Thätigkeit war in Folge des Entwicklungsgangs . den er

genunnnen. durehaus erfüllt von den Ideen iles borromeisehen Kreises.

Als höchstes Ziel schwebte ihm, neben der Bekämpfung der neuen

Lehre, die Uurcbführung der Grundsätze der Tridentiuer Reform in der

katholischen Kirche vor, an deren Ausprägung Carl Borromeo so eat-

scheidenden Antheil hatte. Was dieser in seinem Erzbisthom liail&ad

verwirlilicht hatte, das ahmte sein Snffiragan in Vercelli nach: duch

Pnblication des Tridentinnms, Visitationen, Klosterreformen, AbhaUiiig

von DiöeesansynodenOi Verbessemng der Erziehnng des Clenis, Eb-

(fthrnng nnd Forderung des Jesuitenordens, Errichtung von Seminsrien

suchte er den Verfall der katholischen Einrichtungen seiner INoeese zn

hemmen nnd hessere Verhaltnisse zu begrfinden. Dieselben Mittel

empfahl er und wandte er selbst an bei seiner Thätigkeit in dw

ISchweiz and in Deutsehland. Besonders sein Visitationseifer erlahmte

nie. Als er im Frühjahr 1583 auf dem Wege nach Köln gezwungen

war, einige Zeit unter sehr unangenehmen Verhältnissen in Freiburg im

Breisgau zuzubringen, war es gleich seine Absieht, die.selbe zu einer

Visitation zu verwenden-'). Die Reformdeerete. die er bei seiner Visi-

tation der Diöeese Cnnio in den .Inhren l 'vTS nnd 1579 erlassen hatte,

lie.'^s er - ebenso wie die Decrete seiner Diöcesansynoden — drucken:

sie wurden später theils durch ihn selbst, theils (und zwar auf seine

\ eranlassung^ durch den ki'dnischen (Selehrten Melchior IlittorpO

einer allgemeinen Kiehtsehuur für kirehliehe Reformen erweitert^).

') Das Nähere darüber s. in deiu Excurs über die Begnmduiig der Köluer

Nuntiatur.

*) Deren hielt er iit den Jahren 1673-1681 elf eb.

«) Vgl nBteaNr.286.

*) Vgl. Ober ihn Hartzheitn, Bibliotheca Colonicnsis S. 352.

') Üit'st' Erweiterung fülnt tl»'ii Titel: Refonuationis ecciesiasticae decreta genf-

ralia, omnium ecclcsianim usibu.s uceuiumodata, a Jo. Francisco Bonhomio . . . ^^l^^

in Gonensie civitatis et dioeesie Tintatione aedita, nane aatem ad eoUapna boe

tempori cleri diedpUnam reetitneadam Mekshioris flittorpÜ, 8. Ooniberti deeiai, <«•
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In Folge seiner etwas aggressiTen Katar nnd seines dnrch häufige

KnmkheiteB reizbaren Temperaments seigte Bonomis Anftreten maneb-

nuü eine gewisse Schärfe und Schroffheit, die selbst seinen Partei-

genossen anffiel; doch war er im allgemeinen bei den massgebenden

kathoUsehen Fürsten Dentschlands, besonders beim Kaiser nnd beim

Henog Ton Bayern, beliebt und geachtet. Den Anhängern der neuen

Lehre war er dafTP^m als einer iliror ärgsten (Jciriior verhasst. Tn der

Umgebung des Pfalzgrafen Johann Casimir bezeichnete man ihn als

tuba l'Ila furtalis inter alia tSatliatlM iiutntnh /tfa^).

Wie gross das Vertrauen war, dessen Bonomi bei der Curie genoss,

ergibt sich aus seinem von dieser festgesetzten Verhältnis« zum Cardinal

Andreas von Oesterreich in der Kölnischen Angelegenheit-). Ginge

seine ganz besondere Vertrauensstellung nicht hieraus schon zur (ienüge

henor. so könnte darauf verwiesen werden, dass Bonomi sich, ohne

eine Zurcchtw eisung zu erfahren, erlauben durfte, in einem seiner amt-

lichen Berichte vom Augsburger Reichstjig das Vi'rliulten des Cardinal-

legaten Ludwig Madruzzo daselbst zu kritisinn. Als dieser, nach

Bononiis Ansicht zu früh, Augsburg vcrlas.sen wollte, .sandte der Nuntius

Mittbeilung davon nach Rom und gab dem Staatssecretär anlicim, den

Fipst zu einer entsprechenden Anweisung Madrnzzos zu veranlassen').

Ausser seiner anitliebeu Thätigkeit beschäftigten den regen (leist

BononiÌ8 noch seine sehriftsteUerischeu Interessen. Zum Tlieil gingen

beide Hand in Hand, doch versuchte er als guter Latinist sieb auch

mit Erfolg als Dichter. Einige seuier Werke wurden bereits genannt;

ZoBammenstellnngen seiner sämmtUchen, ziemlich zahlreichen Schriften

befinden sieh bei Arisius, Cremona illustrata 363 und bei Colombo

a a. 0. S. 608. Seine inhaltlich zum Theil recht werthvollen Privatbriefe

>md noch ungedruckt. Soviel mir bekannt geworden, sind zwei Bände

derselben erhalten. Der eine, die Zeit vom April 1580 bis October 1581

omfassend, beruht in der Biblioteea Casanatense zu Bora*). Ans dem
andern, der die Briefe ans den Jahren 1582—1584 enthält und in der

Bibhothek zu Blijcnbeck in Holland aufbewahrt wird, hat Janssen in

temer Deutschen Geschichte VI, 11 ff. einzelne Stücke verwerthet —

*e tfUgentia reviia et neos». GolcniiM, exendebat GodefHdiw Kenpenuii, «nuptibu
frenini Calenii et horodum Quenteliorum. Anno IfÄ'i. 38D Seiten. — Die Kölner

Suxhbibliothek besitzt diesen Kölner Dnick auffallender Weise nicht; ich Iwantste

Z. ein Exemplar der Biblioteca Alessaiulrin;i zu Rom.

') Vy;l. den Brief des Thomas Blarer bei von bezold, Juhauu Uiusiiuir II Nr. 103.

Vgl. darüber die Einleitung dieses Bandes.

') Vgl. Germ. vol. 104 fol. 272.

*) Bibl. GaMMtenie. Hse. D II 36 (Cod. 003).
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806 VflsrbcnerlniQgeii«

Die vom 30. September 1581 datirte Instniction Bonomis, welche

ihm mitjg^eben wurde, als er Beinen Wiener Poeten antrat, befindet

sich im Concept in der Sammlnng Varia Politicorum des Vatikanischen

GeheimarchivH vol. 129 toi. •iOff. Seine Ori^cinalberichte aus der Zeit

seiner Wiener Nuntiatur sind in den Händen Nunziatura di Germania

vol. 104, 105, 10(> gesammelt; die Berichte über die Kölner Einsode

befinden sieh in vol. 105. Seine Heriehte aus der Zeit, wo er ständiger

Nuntius in Köln war-), l>eruljen in Nunziatura di Colunia vol. 4. Die

Conrepte der Krlasse des Cardinals von Como an Bonomi (aus den

.laliren 1579 — 1585) sind iu vol. 12 der Nunziatura di Germania

vereinigt.

f) Corretpondenz des Üecretan Citare ddV Arena,

Cesare dell' Arena, gebürtig aus Lucca, bekleidete den Posten eines

Seeretirs der Nuntiatur beim kaiserlichen Hof seit dem 7. December 1578').

Er war als solcher der Nachfolger des Minutio IGnucci, der nach dem

Tode seines ersten Herrn, des Nuntius Bartholomäus Fortia^), einer Anf-

fordemng des Cardinais Ludwig Hadmzzo nach Trient gefolgt und

dessen Secretär geworden war. Arena fiel für die Zeit der Abwesoi-

heit Bonomie vom Wiener Hof die Aufgabe zu, selbständig nach Born

zu berichten. Aus diesen Berichten sind für uns hier von Werth seine

Mittlieilun;;en über die Haltung des Kaisers und seiner Umgebung io

der Kölner Frage. Der erste Bericht Arenas, der Angaben liieruber

enthält, datirt vom 19. Februar/ 1. März lö83<^).

Die Beriebte des Arena sind vereinigt mit denen seines Herrn in

vol. 105 der Nunziatura di Germania; ebenso befinden neli die Con*

cepte der Verfügungen des Staatssecretärs an ihn zusammen mit den

an Bonomi ergangenen ebendort in vol. 12.

g) Correspomkiii des Puntina iieimafiico Malaspi'mt.

Zwei OHeder der alten, in Oberitalien weitverzweigten Familie der

Markgrafen von Malaspina waren im Zeitalter der Gegenreformatioo

als päpstliche Nuntien in Deutschland thätig: Oratio Malaspina, der

*) Gopten derselben ebd. Bibliotecft Pia vol. 225 fol.321, sowie in der BibKolees

Barbini IATI. 4 fol. 2m.
Sie siiiil nur mivnll-^fäiiilii; erhalten.

') Vgl. Genn. vd. 11 M. 23.

*) Forila starb am 12. Angn^t 1578 (oben S. 9).

•) Vgl. onten Hr. 232.
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%
«

Ml dem Tode des Bartholomäas PortiaO im Herbst 1578 als Nnntiiis

1^ den kaiseriielien Hof entsandt wurde und dieses Amt drei Jahre

tg
Terwaltete*), nnd Germanico Malaspina, ein entfernter Verwandter

Oratio*), der im September 1580 als Nnntins an den Hof des Erz-

l^nogB Karl yon Steiermark nach Graz abgeordnet wurde. Mitihm haben

ulr una hier za beschäftigen.

Der Auftrag des Cardinais von Como an Malaspina, sich zusammen
lùt dem Nnntias Bonomi dem Zage des Oardbals Andreas yon Oester-

leteh nach Köln anznschliessen, dadrt yom 3/13. Januar 1583; er wurde

am 12/22. Januar noch einmal wiederholt Am 4/14. Februar begab

Malaspina sich auf die Reise, ohne zu wissen, dam ein .Srlireit)eu vom
•-'•2. Januar /1. Februar unterw^ war, welehos sfinc Sciuluii},' nach Köln

widernef, da man in Rom ans seinen eignen letzteu Berichten entnommen
halte, wie wihisehenswerth gerade in diesem Au^reiiblick seine Anwesen-

hoit in (Iraz \ve*:on der Vt'rhandlnnj^en war, welche niit den dortija^en

Protestanten schwebten. fSo scldoss er sich am l'>/2'). Fehriiar in

innshnick dem Cardinallefraten Andreas an, der ihn, aucii nach dem
Ikkaiintwerden dieses Widerrufs, vcranhisste, in seiner Um;;ehuii^' zu

bleiben, und wurde von diesem am 1(! "ii». März in Breisacli bestimmt,

einen Versuch /.ii machen, ob es ihm trotz der von .biliann Casimir in den

Weggelegten Hindernisse gelingen würde, Köln zu erreichen, Malaspina

nahm seinen Weg durch Lothringen und traf am 28. März / 7. April

glaeklidi in Köln ein, wo er sich gleich mit Minucci in Verbindung

setzte nnd die Verhandlungen mit dem Domkapitel betreffs der Neuwahl
eines Kolner Erzbisehofs erolfiiete. Zusammen mit Minucci und mit

SoDomi, der am 20/30. April eintraf^ blieb dann Malaspina in Köln, bis

£nist8 Ton Bayern Wahl vollzogen war. Während dieser Zeit wurde er^)

zum J^ehof yon S. Severo in Apulien ernannt, eine Wfirde, die er bis zu

seinem im Jahre 1604 erfolgten Tode bekleidete. Am 30. Mai /9. Juni

rerüeas er Köln, nahm seinen Kiiekweg wiederum durch Lothringen

and traf über München nnd Salzbuig Mitte Juli in Graz ein.

In Graz übernahm er wieder seine frSheren Geschäfte; doch führte

er täe nur noch ein Jahr lang. Am 6. October 1584 wurde er, als Bonomi

') Vgl. obtn 8.9.

*) Sein Nachfolger wurde der oben 8. 302 genuinte BÌRchof von Cerria, Ottavio

Santa Grote,

*) lieber die VerwaiultHcliaftsveiliiiltnisse <1» i- Faiiiilio Malaapina vgl. besonclen

Litta, Le famiglie cch'bri italiiin«' IX s. v. Miila>|)iiiH. OiTinaiiico ot)t?!t.nmintp

der Ifjöl crloMhenen Linie der Markgrafen Malaspina von Tre^aua uud Lusaolo

(Tafel XI).

•) Am 17/27. April 1888.
' 20*
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308 Vorbcmcrkun;{en.

für tlit' i)riip'srli;iliV'm' KJtlnisrhe Niiiitiatiir ausorsehen wurde, zn

(losseu Narlitnlp-r in Wien bcstininit") unti trat j;;c;;en Ende des Jahres

sein ncncs Amt an-).

|)i(' am '). ScptcinlMT l.')SO vor seiner Ai>reiso nach Graz dem

(Wrnianint Malaspina ortlicilte Instrin'ti<»n hetindct sich im Concept in

«Irn ^'al•ia l*olitiroruni vol. I Ji) f.>l. ls_> iV. ^). Die Ori^pnale seiner Be-

richt' ans den Jahren I.'kM) his l.'isr». (hirnnter (h^Jenij^ren über seine

.Mission n:irh Kidn. lnMiilu ii in Nini/iatura di (ìerniania vol. llK) uml

101; (Iii' ('i»nrr|)te <ler ICila^sr des Canlinals von Como an ihn ebenda

in \o|. II.

}i\ ( nt t>-'<j'<'iKÌt u:< n ili r Sinitit'n iit *Syv//^/r// uml F>'ttnki'€Ìch.

.Vis ire^en Hndf des .lalires 1.'>S'J kein Zweifel mehr an den Ab-

siclitiii (Iis (ùMiard 'rniclisess bestand, lasste die Curie alsbald, im

Deieinber l.'iSJ nnil im .lanuar l')8:J. den Plan, die Stellungnahme der

Iteidi ii Mäelile Spanien und Frankreieli zn den Kidner Ang:elegenheiten

in dem in nii-^t rer Kinleitunir darnele;;ten Sinn /n beeinflussen. Die

\'erhandlniip'n ;:inp'ii din'i ii die Münde der Nuntien, welche die Curie

an den luiden llölen von Madrid und l'aris nnterldelt.

I. Spanien l'äpstlielier Nnidins in Spanien war seit dem Jahre

|.)Sn dei Mailänder Ludwig 'l'aln rna. seit dem Jahre löT'd Biselnd' vuu

Lodi'). Sein erster Anltr;!«;. nnt dem Köni;; IMiiiipp II. we^en der

Kidiiiseheii Saelie in \ i iltindun;; zu treten, datirt vom 10/*20. De-

feniluT |.'»S*J'').

Ta liei im.» ( )rii:inallierielite ans der für uns in Betracht k(»mmenden

Zi if liernlien in dem \ol. i'is der Xnn/.ialnra di Sjiagna; ebd. vol. 30

Itetinden sieii die Cnneepte der Kriasse des Staatsseeretärs.

'I i;< im. Vili. VI ImI. :!.">;"); v.»l. I I ttil. I5*i. Diis lii'tr. Hieve an den Kaiser datirt

v..iti Jo, Ui fMlii-i (Aiiiiiir. II V 1.1. _•;) pai;. Uli. Maliispiniis Xatlifolger in Graz wurde

.liiliiniii Amliea.-» (
'.iliiiiiii, Mi.-rliol vmi Hniinoro.

) Im .1. I.'ilMi wiml«' .>lida<]iiiiii Nuntius in Nfapcl, 1595 Nuntius in Polen.

(licM-r /' il lifliiMli'i >ìl1i <r\iY tt iilh s ifatriial (/,. Tli. aus »einer ciju^uen Kanzlei

-i;t!iiiri«-iiili :ni .\nl;iviii <t<iiii-<i lJor:iln-r ITI, ^9'' '-«i, 91»^^-«i. Mala^ipina hatte Iw-

-iijulri» -^ [iiitn '<-f .in i:- -t liirlitlirlieii Stuilieu. Ein liandsrlirifthcLe.« Exemplar der

ilir-tnfi.i |\>loiii.ii- Villi li»liatiiii > I)|u^'>'>t.'li. das er in Polen anfertigen Hess nnd nach

iNiiii -.iiiilf.'. iM iind''! <'w\\ 'Im r in ili r Uibli<it<*ea Valicelliana Msc. A 13 1 . Ebendort

(.M'f. N I7i li.lin'li 1 'i'ii tili vitii .M.il:i>ii;iia sv\h>i ums Jalir 10(0 vcrfasster umfang-

i''ii lii v. iilii j inli.ililirfi lii ileuienili r iJiuUnjus de utatu impcrii (vgl, Uber diesen

K;iiik.-. |'ap,(.. III. <t*i^).

') <'..pi'' in d. r ISil.H.tlee.i Ilari., rliii FA'II, 4 f.d. 83 ff.

'i Vl'I. iilii i- iliii Z:..' .o i.i. L;iU'li ii»iuiii . iiiM'op.inuii series (Milano 1763) S. 322 ff.

't V-1. uiif. n Nr. l7o.

Co
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Taberna fBlirte die Verluuidliuigen bis zam Sommer 1583 allein.

AU sieli aber um diese Zeit die Curie} besonders dnreb den mündlichen
bricht, den der aosEShi zarfickkehrende Minntio Minacci om die Mitte

desSeptember erstattete, davon nberzeogte, welche Schwierigkeiten Elrast

von Bayern noch zu Ijcsiegen hatte, ertheilte der Pajist dem PhiUppns

der eben damals auch «ins anderen Gründen narli Spanien ent-

sandt wurde*), den besondem Auftrag, bei König Philipp mit aller

Entscbiedenlieit für Ernst einzutreten.

Von Philippas Sega wurde bereits oben S. 119, 120 erwähnt, dass

er im Jahre 1577, als er nocii hof von Ripatransone war, als Nuntius

in die Niederlande entsandt wurde-). Von da g-inpr er im Angnst 1577

als Nac'bfolfrer des am IS. Juni vorstorbeiien Madri(U^r Nuntius Ornianetto

nach Spanien. Dieses Amt verwaltete er }>is /um Jaliio ir)SO. wo er

durch den el)en^;enaniit('ii Ludwi^^ Taberna ai»p'Iöst wurde. Se{;a begab

•^ich von Madrid nach l*iacen/.a; dieses Histhum war ihm im Jahre 1578

au Stelle von Ripatransone übertrapMi wuidt n.

Mit seiner Sperialniissicm nach Ma<liid (Inicli Krlass des Cardinais

von Como vom S IS. September l^Sli») betraut, verliess Sepi Piacenza

und schitVtc sieb am 15/25. Septemlter in (iemia ein. Am "21. September/

l.Dctober landete er in Palamos ni>. von Barcelona und f^elangte am
1/11. October nach Madrid'), (lemeinsam mit dem ordentlichen Nuntius

Taberna ging er an die Erledigung seiner Aut'träge: am (Mt> October

hatte er seine erste Audienz bei König Philipp II. im Escurial, am
11/33. October die erste Besprechung mit dem Cardinal Granvella.

Seine Yerhandlnngen dehnten sieh aber noeh bis in den Deeember ans,

iro er naeh Italien zurückkehrte.

Seine Originalberiehte nnd die Erlasse des Cardinais von Como an

ihn sind vereinigt mit der Correspondenz des Knntius Taberna in voi 28

und 30 der Nunziatura di Spagna.

>) Die iBttnwtioB ScgM liale Idi vkät aufBnden Isttmen. BwA ergeben sieh

die Zwecke seiner Sendung (1. TBikenhUlfe, 2. Liga gegen England, 3. Kdlnieche

Angelegenheit) aii.<i meinen R< richten. Ypl. nuch. wai« Gacbard nach einer im Cod.

ital. i'^'^ ''er 3Iünchencr Bibliothek vorliiuidtMiiii Kolation über dicst' Reise in den

C<Jinpte - renduB de la «)miiiis.>-ion loyale <l liistoire (lirüsisel 18«>4; ill<> t>. 185 ver-

öffentlicht. — Ueber die gegen England geplante Uatetnekoning wird denmBcbst

aaf Grand der vetikaniieben Xnterialien Herr Dr. Kretucbmar in Harbnrg

*) Seine Berichte ana den Kiederlandea bemhen in der Nanniatnra d'Inghilterra

fol 1 foi. 3:?8 ff.

*) Conc. Lettere di principi vol. 181, vorletzte« Schreiben.

*) Vgl. Öachard 1. c 8. 185.
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'1. Frankreicli. Der erste Erlass des StAatssecretärs in der

Kliliiisclion Anjrolej^enlieit an den französischen Nuntins datirt vom
7/17. Januar 1583'). Nuntius in Puris war damals Johann Battista

Castelli. Hiselìof von Riniini (1574 l.')S;i). Dieser stari» während der

Veriiandhni^i'en am 17 27. Aujjust 15K:i. Mehrere Monate war dann der

Pariser Posten iiit lit Itesctzt; erst am 17/"27. Noveni])er 15S;J lanj;te Castellis

Nachfolger llieruii^mus Kagazzoui, Bischof von Bergamo ^1577— 1592)

in Paris an.

Die Ürifrinale der lierichte der Pariser Nuntien aus Jahren

1581— 15^1 hernlien in den Händen 15 und 17 dir X iin/j'afiira di

Praneia; die Coneeptc der Erlasse des Staatssecretiuiats aus «lorsidlien

Zeit ehd. in dem Band Iß. Ausserdem sind die Originale dieser Erlasse

(aus den Jahieo 1581—1583) in Nonziatara di Franda vol. 284 erhalten;

der Band stammt ans der Registratnr des Nnntins Castelli.

') Vgl. unten Nr. 199 Ànm.



1582

136. Jì-wés Inttruction für Cardinal Ludwig Madrvzzo zum Aug»' Man 15

hurger MeichMag. BOr, die KolnimAen Amjilcyenheiten, Rom 1582

Varia Politiooniu vol. 129 fol. 64, 67. — Cbneqif.

5 r<e cose di Colonia sono importantissime per le ragioni tocche di

sopra., et meritano che si ponga ogni stadio per metter d'aecordo

l*jircìves<sovo et senato (quando già non sia fatto), acdò possano nni-

temente Attendere à migliorar quella città et università per conto de la

retinone, la qnalc con tal dissidio sarebbe per andar di male in peggio.

10 Con li medesimi Colonicnsi si liaverà da trattar de la causa iniurì-

awimn dì quella donna^), rimostrando loro, secondo l'ordine de la con-

gregatione, la poca equità di quel che pretendono i>er le tre instanze

de le csaose in viiror del i»rivilo^no d'Innocentio IV., nel (piai però sono

parole preservativo de la iiiii>(liti(me apostolica. Onde converrà di

15 pigrli»*" tOTiM»*'r:im«'i't" tale ein- à i ruloiiiensi si dia honesta satisfattione,

almeno in n'nderli capaci del •riiistn. i«t la purisdittione apostolica non

resti à. fatto oppressa. Sarà parimente da trattar de la facoltà ulti-

iiianieiite concessa per unir canonicati à le parocliie po\ ere di < 'olonia-),

]K'r in«ìri'/-zarla in modo che ne riesca il hnon* elVett«», qual è stato pro-

20 posto , et non si offenda lautorita et rajrione «lei' arcivescovo

Non havendo mai rarcivescovo di Colonia mandato per la spcditionc

de le sue bolle, con tutto che più volte, et ultimamente sin di Giugno,

t) Xteimi w< die JCHiMr Bürgerin Margarähe HM gemeuit, wddke einen lang'

^oieHgen Seleidigungsproccss gegen den Kvlnn- Sgmiicits Jìr. Peter J^ànwidk führte;

25 dir^scr J^nri'ss kam durdt AjtjK'liation aowo/d n>r dits jxipstlii/fc Ffjruni uh' mr <his

l{f^i,h>k<inttncr(jcridit. Im Vaticankdien Oeheimarduc t>tfinden mdi in Ucn iiundcn

IjcHcre di principi roL 1, Lettere di veeeovi «ol. JO, Num. di Coloma voi. 1 toMreiehe

amf die»en Crocee» bezUgUdte Aktenstücke; deegL im StadtarMv at KSIn, FSr die

Verhandteenyt^n in der Congregatio Germanica tifier diese Sadte tgl unten Nr. S38. Die

«IQ jfiijcllfflr—
tcird in dtn Berichten Bonomin öfter rnrähnt.

eiy VffL dafÙT oben ,S.Jù9, i.'8J. Hehr amfiiinlidic Vir/nnullungen fiierUber atte

den Jahref^ J561 ff. henAen im Köbter StodforcAtr.
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312 Nr- 13G— 138: 1582 März 15 - Juni 6.

März 15 lijihhi scritto H N. S. iIk> voleva iiiaiidar qnest' autnnno passato, et

fssoiido scorso '/ìii tanto teinpo, sarà iiofcssario, fon buon pro|)08Ìto

aiiinioiiirlo di (jnesto niaiìcameuto, nìa.sHÌnie (lop(» clie ha ottenuta cosi

liciiipia remissione et tutta la ^ratia elio lionestaniente hà potuto desi-

derare. <>ssorlaii<loln ìli sniiiiiia à non tardar più di satisfar^ à questo 3

debiti», et levar" o^^ui oeeasiiuie a li siiul detrattori. Et') perchè quelito

tiepK'io importa assai, et per se stesso et per ressenipio, merita d'esser

trattato eoii molta aeeuratezza, perche riesca à presto et buon fine.

Mrti :ìO 137. MiniitSn M/'/nirri un lìcn i'unìiiKfì ron Como. Der Coun'er con

A inizili Itii/ic sjx'if . \f'( /ii/.^ Hrt<ft' (uiK Köln com 17. Mai f/ehrarìd, die \fi

n. ti. linzeltftcn , thf.-.^ l'arcivescovo di Colonia non era per venire j>or-

s<ihaliiiente alla dieta-), ma clic mandava huomini eatholiei et buoni, li

(jiiali instavano nelle commissioni tos.sc con parole chiare espresso

il maixiato d'(»pjn»rsi lihciamente allo freistellonato^) o liberta di religione.

M,ii Ji Qnesto n piglia |M'rò a quel e'iiavenio con lettere di 21. dalla corte 15

cesarea, clie Sua Maestà teneva per l'ermo, che proiettori compari rebbono

tutti in persona dallo llrandebur^ense in poi, il (piale, in caso che non

potesse venire, prometteva di mandar il fidinoh». Ma a questa nuova

<lelil»eralione dd ( 'i>loiiiense dicono haver dato eansa una sopraggionta

inlìrmità. la ipialc veniva anco depinta in Colonia per molto grave; non

si >a però, se sia pretesto; i»eii si sà eho'l eajHtolo l'haveva dissuaso

dall' all(»iifanarsi da siioi stati in tanti pericoli della vicina guerra*).

l'riiHi ir>S-J Mai HO.

Cti'jtii. voi. 107 lui. ;{'J4. — OritjiìHtl,

[urlili
I
;>K. Jì^r ('<ir<lt»iil Ln>hrin Miiilni::o an den Ctirdtnal con Como. '2^

i\f isf ìirn/,' in fnn-^lini' l iin<i> kuntnu n n/id hnf dort «'/'fahren^ che Tarcive-

scovo di Tn veii ricusava di »'omparire in jiersona alla dieta, se ben molti

credono cli'edi faccia o per l'<M-marvisi meno o per venire tanto più

tardo, Si ro ancora vedcrò di tare quel tanto che mi parerà con-

venire pri cshorlarlo ad interv enire personalmente in fattione cosi 30

imporlanle.

') /V' s<v fifJc !'>ut: (v/ 'Imt /1 ^frirfii'n.

-i Mdtini::" <!i!li>t hnitr <tm !>. Mtii. lìnu Curditìal rou Como mitgetheUt : Mi

-]i;kV'ii»;i <li vv<l( ]•.• futt'i- fi< iil'ilt tti.ri n'rlc'^iiisl.ici miovi ... Del ColonienHC fanno

uiii'lii ii iii'iltii <livt r^i. li' ii in jic vi»i:li«) sjtrrar \>*?w. (eì>d. rol. 107 fid. 25). ^
S'i n.ih r li ri>t('IIitij;ii| icii <l in di n yindiatuHici'ichUn das deutsche Wofi

' lÙTf't'.Huiiit' III K'iifitdii ft ufif rfnii/i lì

.

't J filli h'iDiir /'r>'.» J\t'. (ìli'},, ini mn i.V. Mai mdden, ir hoffe seine Landstände,

du ihn ni'ht ixi- h .Amixlnny :n/i, n /»/«.»(« u olltcn, nO(Ji umzustimmen (Besold, Joh.

i nwimir /. S. Wif dii Stirimi dnimds in Wirklichkeit standen, ergibt sich a»s ^
-h.i A<t. ,<^>«'i;< ,t .',(. II I. tlf.
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Dell' arcivesGOFO dì Ck>loiua sento diversi romorì, et ancora si Juni 6

dubita, a'e^i sia per venire aUa dieta o non; ma alcuni l'accasano di

inn ehe non sia abhorrente dal frcistcllonato. Egli però se ne mostra

con parole alionÌ88Ìmo et reietta la calomnia con imprecationi terribili.

5 Piaccia a Dio benedetto, oh' egli non sia quello che torza la briglia,

perche la prcvarìoatione sna metterebbe in pendente tutto'l carro.

Imubruck 1582 Juni 6.

Genn. vol. 107 fd. 50. — Original,

130. Der Cnrdinal Ludwig Afadntzzo an den Cardinal von Como. Venne Juni 8

10 à visitaimi (in Innsbruck) i1 sipior Christoforo Trnchses, fratello dell'

ardvescovo dì Colonia, il (jiialc è ritornato a questa corte con occa-

sione delle nozze'), et interrogato da me ciò che sapesse circa la venuta

dell' elettore , suo fratello, alla dieta, mi rispose non bavere da lui

lettere <}uesti due nio.^i, ina cbe da Au^justa era avisato, ritriiovarsi ivi

u> i forriori suoi, et clic credeva lui stes.so anco essere ^ia in camino, ma
n<»n pero c'bavcsse a fermarsi in An^;usta, ma cbe, resi i dcvnti ol)8equii

a Sua Maestà Cesarea, per chiedere licenza di ritornarsene, non com-

portando la ^'uerra vicina et i continui passa^'^i de .soldati cb"<'^'li stia

lontano dalli stati suoi. Di lui liavevo dimandato anco ciò cbe ne

20 sajìesge l'arciduca, il quale m'haveva affermato di non bavere certezza

alcuna della so* vennta, con la qnal occasione narrai anco a Sua

Altezza, quanto premeva a Nostro Sif^nore la mala intelligenza, ch'era

tia esso Goloniense et il Leodiense, et quanto veniva perdo à farsi più

dfliMde la parto ealhoUca, rioercandola cosi ad interporsi per rìeonciliare

n i^'animi di qné prendpi, che l'opra sarebbe stata degna di gran lode.

Affermò Sna Altesza che non manearia in parte alonna, ma ehe si

conosceva instmmento pooo proportionato à simiQ eflfotto.

C/iifre, . . . Par che il detto SLTCÌdWA (Erzherzog Ferdinand) dubiti

del arcivescovo di Colonia, qnal dice scoprirsi in molte attioni favore-

30 vole a conti renati che sono capi de la freiatellinp^a. H conte di

t*imer') mi ha detto il medesimo; ma per esser egli stato contrario a

i|nosto Trucses, non se gli può dare intiera fede, et forse Tareiduca

Fordinando può baver questa sospitione del giuditio di costui, qual è

cavaliere cattolico et bonorato. Innsbruck 1582 Juni 8.

» Germ. vol. 107 fol. 52, 57. — Original.

*) Im Mai 1582 hatte die JiuchseU des Erzherioys Ferdinand mU Anna Caütarina

tm JCmClHi Mottgefundm,

") So, WM SehrmbfMmr far renul

^ Wifkl der ObertOofmmter du Enktrngtt Oraf WWMm vtm Zimmtnu
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314 Nr. 140—141: 1582 Juni 14—90.

Juni 14 140. Der Cardùud Ludwig Madruzzo an den Cardimd von Cmo.

Del Coloniense vedo che bì dubita molto, et bavendo io' preso oeeaaon

sopra di do di ragionar della lecondliatioiie, trovo cbe si ha per diffi-

cile, et è dobio che già si sia tanto oltre obUgalo, che seco si possa

far poco fratto. Con tatto do io non mancherò a ogni bon offido, ne 5

posso creder, quanto si dice in questa materia. D'Angusta io darò sopra

tutto più minato conto à V. S. HI"*. Mitnahm 1662 Juni 14.

Genn. toI 107 fol. 69. — Sigenkändiife$ OHginal.

Juni 20 141. Der (\iniinai LMdwig Madntzzo an diit Cardinal von Como.

Ilaltunif der Kurf'ùrxti ity ftjierieil de» Kölner £rzbütchofs, in der Religimh 10

nuche. Augi^tinj lòS^ Juni 20.

Genn. vol. 107 fol. 71. — Original.

Chiffre. Quel die si lia, ehe ne il duca di Sassonia ne il marchese

di Brandlnir^r siano per impu^^narc con molto sforzo la relipon « atholica.

nasce da oitinionc clic il duca di Sassonia liahhia cnsi pioiuesi^o à 15

riitiiM iatnrc. et clic il niarclicsc di Braii(lliiir;r non sia jkt tare se non

(juanto v'^W \()rrà; injiulinienn nnn jiar bene irritare in tal tempo, lia\eii'l"

pli elettori ecclesiastici tutti nuovi, et rarcivesi^tvo di Mji<ronza. hiioii.»

si, ma i)nsillanimo '), la «piai causa lia mosso l'arcivescovo di Trcveri à

venire per opporsi al peric<»lo-), che si corre per la timidità del Ma-

{pontino et l'instaliilità del Coloniense, oltre che il duca di Baviera i)oeo

bì promette de consiglieri di Sua Maestà, et dubitano che, difficnltandoà

la contributione per i confini, non d caschi in qualche disordine. Hà

anco sospetti alcuni ecclesiastid pur inclinali à lo freistelonato, et maxnne

Parcivescovo di Colonia, sopra che, toccando io che forse le diitoenie >5

tra rardvescovo di Colonia et il vescovo di Liegi inducono Tano a

trattenersi con conti heretid, et che però sarìa bene trovar modo di

rìcondliarli, mi risolse il duca di Baviera, altra esser la causa di questa

conspiratione de Pardveseovo di Colonia che tumore o sospetto dd >*escoro

di Liegi 0 del duca di Cleves, et che l'arcivescovo s'era dichiarato che, ^
non se^MUMido approbatìonc de lo freistelonato, voleva rìnuntiar la chiesa.

Ne mi disse altro se non, che come rìservatissimo soggionse, che ])otevs

ancora esser, che li fosse fatto torto. Intesi ben* io partendo d'Inspruoh

et poi per altra strada, che si tiene da molti che rarcivescovo di Colonia

sia inviluppato con promesse di matrimonio con una contessa iVgnese di 3ö

Mansfeld.

*) Der Srebit^if^ Wolfyinuj no» Mainx war, me Madrui» in dem BervM «m

deiMdfttfJi Tage mittheiU, am 18, Juni m Aug^mrg eingetn^m und haU$ riA im
(kardinal bereits vonjt stcUt.

') Der Erzbisdiof r<m Trirr wurde in 10 bis 12 Tagen in Augdmrg enwtd, «
Am 16. Juli traf er wirklidi ein.
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14*2. Der Curdimä Ludwig Aiadntzzo oh den Cardinal von Como, Jum27

Katholitehe fialtung du Mrdnaehofs GeMiurd Ti'uelueae und «einer Abge-

ordneten auf dem Reidutag, Augtàurg 1S83 Juni 27,

Germ. vol. 107 fol.75. » (ki^noL

S Gl' hnomini, che sono qui per Tarcivescovo dì Colonia, mi sono dipinti

tutti per bnoni, se bene non hanno sin' bora trattato meco^), et mi dice

nn persona^'gio principale et degno di fede, d'harere veduto l'instrnttione

loro, nella qnale hanno espressa commissione d'opponi alla freistellinga

et ad ogni materia, che sia preginditiale alla religione catholica. Intendo

to anoD che, leggendo Tardvescovo à di passati nna lettera scrittali dall'

imperatore, nella quale si doleva che nell'arcivescovato di Colonia si

tmovassero anoo delti ecclesiastiei sollidtatori della freistellinga, il conte

di Solms canonico, eh' era presente et Tudiva, disse che s'accorgeva bene,

che l'imperatore voleva inferire di lui, ma ch'egli non poteva ne doveva

15 far* altro che procurare ciò che li dettava la oonscienza sua et ciò che

sentiva essere giusto et ragionevole, le quali parole mostrò l'arcivescovo

spiaeerli molto et ne ^ridò il conte severissimamente, avertendolo che.

se non desistesse da simili jirnttirlie. lo castifrarebhc secdiido 'l suo niorito.

Queste cose essendo piin' rit'crite «la persone doglie di tV<le. se ben sono

20 contrarie a^rl' avisi di prima, liò però volnt(> significare a V.8. Ili"*, la

quale le accorderà poi secondo la molta i>rndenza sna.

Granili pericoli ri soprastanno però da (|iH'lla parte liavendo ((Mta

banda di cittadini Coloniensi dimandata chiesa per l'esse rcitio Lutt'rano,

et dop<) la repulsa havuta dal senato mostrato di voit rne far romore in

25 questa dieta, sperando che '1 favore di tanti prencipi debba siH)rtare

ogni difficoltà, poiché pretendono che la pace della religione sia in lor

fiivore. Onde quelli che penetrano in questi neg:otii, dabitano assai, et

baano paura che questo tentativo non &ccia più ^diardo il contrasto

della freisteUinga. Nlià parlato meco il prefetto della Suevia, et havend'

30 egli sotto 1 suo carico certe torrette libere, nelle quali non hanno mai

havnto adito i predicanti heretici, è bora geloso della salute loro, pure

spera di poterle preservar con l'essempio di molt' altre, le quali escludono

in tutto il catholicismo. Per Colonia accresce il nostro timore Tintendere,

c'habbia ad assistere in questa dieta in nome della città il più es|ierto

35 et attivo herctico palese ò molto sospetto*). 8'attenderà jierò con diligensa

à debiti rimedii et se ne darà aviso di mano in mano.

') Am 30. Juni luUte Ctìftjxir von Furstcìtbenj dtt erste Audienz bei Mtulrmzo

(9fL Pider, Leben uni Wirken Caspars von Fürslenberg S. 48); seine drei Coüegen tearen

Qmf EbeHiard von 8obn$, der Kander Dr. Htm» BnH^iard und Dr. OUuer.

40 «) Oerhenrd JngébnaOer wmde ow ^i.JuU snm Vertreter der SttuU beeHmmi,



Nr. 143—145; 1082 Juni 30- Juli 14.

Juni :{o 1 iKr Canitinti fO/t Conto ttn ihn Cfit'ili/ial l^tuliriij Madruzzo. Aiü-

tmi f <iiif' th ssrii lii t ìiìif rinn 1 4 . Jn ni (S/\ HO): Dol SCUSO [(Icl Colonieiise]

\'. S. à l'arrivo suo in Aii;;iista liavcrìi poi fatta iiutg^or 8C4ì|)orta et

sarà nmti'iita «lani»- \\\\\\ particiilar' avviso, ju-n'lic Nostro Signore ne 8tà

C'Oli jrraii snspnisiou «raiiiiiio. par('n<l<»li dura cosa à credere che quel 5

si;;norc in tciiijM» di tanto l>is(»^u4) manchi cosi apcrlAnientc, et forse

i'ow paura «li pcj:;;io. liiun ITtSii -Inni SO.

Cloriii. Voi. 0 fnl. 55. — dniajtf.

Iiili 11 1 i-I. \'iili'nti)i Fiorili, l'i /ftttyi^rin'/- ( i>x<in*lii'r òi'itn kitiserlichen llof\ an

Hitzi»! .\//''ins ron ICstr. \'i'rilör}it iiji' llnltntnj »hs FJi. tiebhard Jn/cli^im.

Atfifslintii l'tS'j ,/nli lì.

St. A. Mtxiciia, l>i>|»;n«i, |{n>tiì M'J. ir>Hl— H2. Oriijinoi -Chiffre.

Ilo veduto lettere pili d'una volta nello mani del secretarlo del mf^nr

cardinale Madriirei'). scrittele da un caii<»nico di Col(»nia, come l'arci-

> escovo i l clcttr»re di (|nesta città mostrava (jiialche pensiero di maritarsi 1

5

con una di «picllc dtdla <-asa di Manderscliait . parente del vescovo di

Ar::eiitiiia. et clu- per ciò lare « i ju r conserv arsi ^.rrando batteva tuttavia

per vedere di pnrtart' a fine la unione scritta altre volte a V. A. con lo

arcivese(tvi» di Brema et altri principi lieretici di (|uellc bande, et che

ad 1111 canonico della • asa di Sjissonia il detto elettore publica- et privata- 20

nn'uti' )>resta\a o^ui l'jivnre. accio (pu'sto frataiito amicar' il capitolo

per essere eletti», in caso clic l arcivescovo pigliando moglie non |>otej!ì8e

manlenersi in possessi» della chiesa: per il che temono alcuni che il

Trncliscs pos^i /nppienre nelle ense della fe<lo, et che se le venisse in

tratto. si ueltassc via di assentire col suo voto a (piella liberta della 25

re|iui)iiu-. elle ioer:ii nelle idtinie a \'. A.. ])arlandole dell'elettore di

Sassimia. .\neoia non è venuto (|Ucsttt sij^nore, ncMiieno ci è fin bora

certo av i>o elie sjji in eamìiio. d se non v i<Mie. fanno lutti questi cattolici

cattivo ariroiiiento del fatti» silo, sopra che il le^rato sta mirabilmente con

.i:ii oeeld aperti. 3")

Jiili 11 1
1"». /''('' Ciii'li'nnl < i-iiif i/n ihn Cnfdlnnl Lndtriq Mmliiizzo.

'>\' InioiiMiii del ( ''»loniciise riusciranno cosi buoni, come S(>nn stati

dipinti a \ .
."s. 111"". Iia\ l eiiiu caiisn <li sentirne molto piacere per servitio

piiMico. <-t tli iii»n desiderai- uHilti» la venuta <li lui. non sapendo qael

elle re ne pdiessiitM» pt'oiiK'ltere per le voci sinistro, che vanno attorno. V>

Circa il perienlit che -.ov rasjà d:i cittadini di Colonia per la dimanda

iriiiia eliiesa eie., (piesto sarà lino di (piogli incontri difficili, che qai

'1 l)ii^ ir ir MÌiikIÌi- Mlrinn i.
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Mr. 145-147: 1582 JnH 14—98. 817

non %*h potuto preredere, il quale sarà facilmente accompagnato da Juii 14

altri simili, ne i quali hà da oonosceni principalmente il valor de'

ministri apostolici ne Popporsi et trovar presto et accommodato rimedio,

sieome Nostro Signore è certo che V. S. Ili"» farà. Horn 1S8B Juli 14.

5 Q«nB. voi. OMO?. — Coneqfi,

14fi. 7Vr Cardinal /Aifìw/ff Madruzzo an den Cardinal ron Como. Juli 21

liericìiti'i 11. (I. nher die vi'ifqföfit'n Xufttàndr in Amìictì vnd deren (ìe-

fù/irìic/ikrif. Io liaveva scritto in quelle |»arti al «lecMiiu che ò venis-se

qnà in persona ò procurasse che si mandassero liiiomini jirincijtali à

10 soUieitare la causa; da poi hò inteso di'ej^li stesso v<ni duv altri è ^/vd

in camino jicr questa volta, et che sono altri due A(|UÌs^Tanensi . quali

non niaiicuno di sollecitu<line. si com' io non manco di tratenerc loro

con consolatione et buona speranza et craintarc con ogni modo jwssi-

bile la causa, dall' essempio della quale mi pare che depeuda la salute

15 ò la roiDa di Colonia, intendendosi già che a 8. del presente il conte joii 8

di Nnvennar hà fatto poco ftiori della città predicare pnblicamente nn

Calvinista con gran concorso de cittadini mali et con grande spavento

de bnoni*), della qoal cosa son' svisato che il senato ordinò subito, che

si desse conto a Nostro Signore et all' imperatore, facendo in tanto

^ accrescere le guardie per la dtta et per le porte, a fine che nella

prossinia dominica ninno bavesse ad uscire, sì come il capitolo scrisse

subito all' arcivescovo che s'accostasse per rimediare in tempo à si ^an
nude, al qnal capitolo il senato diede conto del tatto, eshortandolo à

non mancare del debito ofticio ; et all' bora il conte di Solms, canonico ^),

25 dichiarandosi d'essere della setta, la quale veniva impugnata, usci dal

capitolo, ammonendo prima i compa^u con tinta dimostratione d'atìctto

et di fratellanza à non impedire con loro pericolo estremo ein < li'cra

fondato in nia^ririori forze, cli'essi non pensavano. I*er (|Uella parte che

s'haverà à fare qui. penserò ad o;;ni possibile otìicin. et l'orse anco di

3 » (ustà sjvrà bene animare il senato u tenersi lontana raliniiiination<' . la

quale attende non s(do alla mina della religione, ma anco dello stato

politico. AiKjHlnirf) 108:^ Juli J^l.

Germ. voi. 1Ü7 lol. 121. — Originai.

147. Der Cardinal Ludwig Madruzzo an den Cardinal von Como. Di juli28

35 Colonia avisano che quel conte Alpense^ continuava à far predicare il

*) £lr Amm JF^ram Vo$$ und war DeAant de» MarientHftf m Aachen. Er war

émer der Hauptvertheidtger des Katholieismus in dieeer Stadt.

*) Vgl. idter die Predigten in Mahtern, Enne» O. O. 0. K, 400ff.

*) Oraf Hermann Adolf von Solms.

40 *j Oraf Hermann vom Hfwentihr war Bar von A^pai.
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318 Nr. 147-160: 1582 Jidi 28—Avgasl 11.

Jttii28 CalTÌnismo fnori della città, et che l'arcireacovo non haveTi potuto

impedirlo, si come ne anco il senato, benché con rigoroso editto haveva

potato vietare ehe non uscissero fuori molti cittadini, li quali non furono

però rimessi dentro sin' alla mattina seguente per due sole porte, ore

gì presero in nota li nomi et le ca^e di ciascuno, et ne furono posti 5

prigioni cinque ò sei. I inìnistrì dell' arcivescovo, che sono qui, m'hanno

fatto testimonio della diligenza u^ata da lui per tagliare le radici di

questo (lisonline, escusandolo che la mala congiuntura de tempi et le

discordie, » lie tiene co'l senato, non lialibiano sin qui lasciato haver'

effetto alli riniedii suoi, lo Iìò scritto ad esso arcivescovo, al cajtitolu io

et al senato, eshortandoli tutti ad oj)])orsi |ier la j)arte loro à (inerti

abominevoli principii, si come ho sollecitat»» che Sua Maestà ('»'s.irea

rispon(hi al senato, dandoli cuore d\»sture ga^'liardaniente. che non « utri

eosi )K'stit"ero eonta^rio nella città: le lettere sono ^ia in camino, et spen»

in Dio, signore nostro, <'he nnii saranno inutili'). Auy^bury 158a Jult ij

Gemi voi. 107 fol. 136. — OummL

Aug. 4 148. Dfi' (ardifuif Ltuhrip Matlnizzo un di'n ('aniiiml von Como. Il

vescovo d'Argentina sarà qui dimani, et della brigata del Coloniense

sono nel vicinato 18 cavalli, ma non v'è però certezza ch'egli seguiti,

anzi pare che questi habbiano sue commissioni particolari. Av^iburg^

1682 August 4.

Genn. vol. 107 fol. 162. — OrigUuä.

Aug. 8 149. Der Cardinal Jjudung Mt^ruszo an den Cardinal von Como, Arrirò

hierì il vescovo d'Argentina, et della venuta del Coloniense si parit

diversamente, essendo gionti altri due de sud conunissarìi eon buona 23

brigata. Dicono però eh' egli stesso habbia scritto à Soa Maestà di

voler venire*). Augélntrg 1582 AuguH 8.

Genn. vol. 107 fol. 170. — Originai,

Aug. 11 150. Der Canfinal Liiiìn'iii Madruzzo <m den Cardinal von Como.

L'arcivescovo di Colonia si crede che non verrà, et la cansa si tiene sia 30

ip&t vergogna di comparire, crescendo o^x\\ di la fama del suo niatrì-

monio, et essendo o])inione che habbia fomentato il conte dì Itiurenar

ne le prediche cahinistiche. Att(j>ibnr<f 1582 August 11,

Qmm. voi. 107 fol. 175. — Original-Chiffre,

') Am Itcuuk: S'è ordinato un breve al senato aopra di questo. (Vj^ Ikàm 35

Z/i, 3V).

Vgl. GeUiords Üvhmbtn an EnJb. Heinrieft ron Bremm d, d. Amsberjf JöSi

August 6, b» SssMÜd, Joh. CaeinUr I Nr.383,
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151. Der Cctrdiml Ludn'ùj Madruzzo an den Cardimd von Como. In Aui;. 18

Colonia, dopo che si levò la predica Calvinistica fuor de ninri, il senato

mostrando dì continuare in quah^he sospetto, strinse gl'ecclesiastici à

contriì>uirc per i soldati descritti a guardia della cittii, il che fecero di

5 buon' animo, ma hà voluto poi anco pareggiarli a secolari in altre

gravezze, delle ijuali devono essere et sono stati sempre essenti, et

l'esecutioiii si sono fatte con modo di mal essempio. Ma i)oc<) «lajMJÌ il

senato hà ])iibIicato il decreto, che in termine d'un mese delibano uscire

di tutta la città quanti forestieri si truovano annidati da Kì anni in (pia,

IO che nr>n sieno catliolici, et pare che voglia da dovere levarsi dinnanzi

raboniinatione. Per questo rispetto stimano alcuni che si debba andar

per bora dissimulando l'ingiuria del clero, acio il senato non si raffred-

dasse neir eflettuatione di si importante partito; par à me però che si

debita anco bavere risgnardo di n(m lasciar invecchiare il torte) degl'

is ecclesiastici. |)erche si leverà poi tanto più difti<'ilmente. Credo che se

ne farà, romore in Roma, et V. S. 111"» ])er sua prudenza saprà, come

governare il negotio in questi tanti pericoli, che si scuoprono d'ambe le

parti Au()ifbìii'(f 1582 AiKjvftt 18.

Germ. voi. 107 fol. 191. — Originai.

i>0 ló*2. Di'*' Cardi/Itti von Como an den Cardi/tal l^uditu'<f Madruzzo. Ai^j, 25

^t/ftraf/ , At'rh tjenau über die Absichten des Eb. (Sebhard l'rucliHVM zu

informi ren und mit dem Kaiser in dieser Angelegenheit in Verbindung zu

treten. Rom 1582 Angn/it 2Ò.

Genn. vol. 9 fol. 107. — ConcejU der Chiffre.

2ö II non comparir de l'arcivescovo di Colonia à la dieta et la causa,

che si |»ensa, che [sia] di matrimonio et d'adbcrir à gli hcrctici. mette

in gran |)ensiero Nostro Signore per conto di (piella chiesa. Et però

Sua Santitii vorrebbe che V. S. Ili"", mentre si trova in coteste parti,

proiMira.»*8Ì per ogni modo et via d'intenderne la verità, perclie si possa

3*:) pensare, sin' che il male è fresco, à li rimedii necessarii, accio quella

chiesa et rclett<^>rato insieme non vada attraverso con tanta perdita del

CÄth<)b*ci.«*nio. Pare anco à Sua Santità che, trovando V. S. Ili'"», che la

}u>spìtione et de l'altra prevaricatione babbi fomlamento, lei ne parli à

•) Am August (ebd. fol. 205) schrieb Madruzzo, danA die kiiluiitcJten Ab-

35 geordneten auf dem lieichstag Nachricht hätten, che lü conteiitionfi tm'l clero et il

senatit P^^ conto della contrihntionc sia sopita, sendosi contentrtti Ii caiionii i di pagare

per tre nieai un talcro et mezzo al mese per ciascuno, et Ii preti minori otto monete,

ebe non montani o un giidio et mezzo, dichiarando il .senat<» all'incontro che ciò pro-

reng^ J» npontiinea volanti degl'ecclesiastici, non da alcnna autorità, che'l .<<enato

40 h»hbia o po-*'^ pretendere sopra di loro. (Die Kölner Hatfmprotttkolle aithalten ìuihere



320 Nr. 162—IM: 1582 Ai«nst 25—Sefitember 5.

Aug. 25 Sua Maestà Cesarea et Ii mostri rimportanza di questo fatto, et quanto

appartenga à la Maestà Sna anco per gli interessi principali de llmperio

et de la serenissima casa d'Austria, nel qnal proposito V. S. IH"* Bà

molto bene tatti i punti, che si hanno da toccare, et però io non pssM

più oltre. 5

SepU 3 l ^11' ( itiliinai roii ('odio an dt'n (Hnli/ia/ Luiìn-ni M<iiìru::i>. Er-

n'itli /i (utf ilissrn Ul i il Ili foni 18. Au<juf<t (Sr. 151). L'cditto iiublii-atu

dal senato di Colonia per purgar la città con ruccasioue di quel noYO

moto, si i'otne dimostra che i buoni prevagliouo in esso senato, cosi pir

che dia qualche inditio di non mala volontà de rareÌTeseoTO, esBendo io

pur da credere che egli barerà havuto qualche parte in una tal riw-

Intione, tanto pia contribuendo gli ecdesiastìd, come s'intende che fanio,

Taggravio de' quali m questo caso pare a Nostro Signore, che sia da

dissimulare per non dar occasione al senato d'allentar' il corso de l'esae-

cutione, nel che non mancarìano i cattivi d'adoprarsi, et Dio voglia che

già non l'habbino fatto. Hcm 1682 September 1,

Germ. vol. 9 M. 100. — Gnuqpt.

Sept. 5 l'>-l. f^t'>' ( Il 111inni Liiiliriii Mculruzzo un (hn ('iiriliiniì rmi Conio. Là

Voce iiiarita^^io del arrivescovo di Colonia croscè di continuo, et {nà

ne ha ancora tenuto pinposito rinipcratorc con gli elettori di imperio 2

ecclesiastici, et Sua .Maestà manderà, come ni crede, il Curtio') consigliero

per veder d'intendere il vero et per mover l'arcivescovo à levar simil

fama da se, se non è vera. Credo che l'arcivescovo di Treveri andcfi

ancora egli, se sarà bisogno, ad abboccarsi eon Colonia, et io ne l'ho

eshortato. Questo è un'incidente perìcolodssimo, et se è vero, stante ss

che l'arcivescovo di Colonia è di poca facoltà et piglia. una indotlli^

si dubita, sia per pensare di ritener insieme la chiesa, il che non può

fare senza coU^garsi con gli heretici, onde è da temere ehe fi conti

Yestervaldensi piglino questa occasione opportnnissiina per i loro disegni

di freistelinga, à la quale però si sono fin' bora opposti gli agenti Oolo- 30

niensi, et dicono di sna commisdone. Certo è che apertamente rien

con lei; dicesi che è tanto immerso nel' imbriacarsi , che spe^ par

fuori di se, et che sibi non constat ancora, quando è sobrio. La v<K'e

è commune, perù li suoi negano tutto ciò che può mostrar diletto

di religione, non quel che arguisce dissolutezza. Aujftburg 1682 aejf- ^

tember 5.

Germ. voi. 107 fol.232. — Originai -Ckifiìn,

') Ihr kaiòvrlidie HutU Jacob Kurtz von JSetiffknau.
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Nr. 155: 1582 Scptt-mbci S.

10

155 Der Cardimd LuJ>rùf MaJru::o nn <Un ranihml ron (omo. S<t

Verschiedenheit der Nachrir/den über den Kühner ErM„.;. Sf.lhnu;

de, Kaisers. Sendum nari, Küh. , un, (InriM n'iudtn,. .hujJnn:,

1582 September 8.

Genn. vol. 107 fol. L'H5. — Orùjinal, mhst Vhiiirc fol ^'4'».

Da Ojlonia vcii^-ono lettore diverse, le Miiali ri portano huona

sperauza, ma mista di qualche timore. Il senato scrive a suoi rlie

vnol in opii modo isequire l'editto di far uscire ^reretu i stranieri, au/i

che lo va effettuando tutta via: cosi avisaiio altri ancora, ma alcimi

scrivono poi di vedere certi occulti mane-^'i con uno de consoli'), d ^M^'

è sospetto d'heresia. et con altri .senatori interessati per conto di n li-ioiu^

ò per cafenone di parentella ò di trattico. die si dul.ita grandemente non

sia per naHceruc <iualclie tumulto, et die «pid console con ^:!' altri non

pi-li {ra^liarda protettioiie de-r lieretici : per questo i.» In» pre-ato iiistan-

15 tis'simamente Sua Mae>tà che solleciti di mandare à .|uella volta pcr>oiia.

la quale con autorità dia animo à huoni et spaventi i cattivi, il die

giudicano molti deblia essere di jrraii jjiox amento. < t io credo dir si

farà ben tosto. Scriverò anc' io di nuovo al senato et all' arciv-scor o.

ue mancarò d'oj^ni possibile dili-en/a. i»eivhc in verità, se Colonia da

20 la volta, è grau pericolo che non tiri sen. al fondo molte tU lle pro-

mtie vicine.

Cliijfre. Raponai con rimperatf.re di nuovo di Colonia, metten-

dogli in con8Ìderati<me li pericoli molti, de .piali era circonMantiata

qncj^ta attiene, tanto più non potendo l arciNescovo prorompere a siind

25 fatto senza manifesta Uere.sia, essendo -ia ur.linat.. <la messa, d die

Sua Maestà non sapeva et ne restò più sospesa. Disse baver openito

che l'ardvescovo di Treveri andasse in persona ei l arcivescovo di Ma-

ponza mandasse, che per essere d'uno istesso online potnano inlcmler

meglio d'egli' altro il imnto in questo intrico, et se vi sarà speraii/.a di

i> resipiscenza, qucst.. oftido potrà ;;iovaiv molto. l)i>s,- ibe non liaNeiia

mancato ancora di o-ui altro rimedio, ne io ivMai d'inculcare il bisop.u.

pericolo et ail)enden/e. Aspetto ho-'i il pa.liv Olivello-') et il l'.arvitio
|

.

quali sono itì a Monaco, et vedrò che s incaminino .pianto prima, l n

^)~Dmbeiidit sich auf (Un B»r<jcnnd-<hr ÌUUUhmwl Su^U'imyo,.

35 *) Ueber diesen Jesuiten OUnriua M,in-ut'> njt, ni'tnt Ar. ts-j.

Schrein rom 1,. Sepie.f.r, u„t.n Xr. ir,0. - f Vw-./- i^r...^^ ^ A'-';-

T BtuAd Joh. Casimir I, S. und ncucrdn„.< fnl.,! un Ih.t. J.luln.l, '

40 J^h'Jxn, 530. Er .ar ct.n .rst o« Ju.i .„ K.ln ,.r..-nu.,d Ua.t...d.

Ton dort aus angedeutet, dass er ii.a-na ;..can. 'rfJ.n.> <

>
KölDlsck^r Krieg.



322 Nr. 155—166: 1582 September 8-19.

Sept 8 Gousigliero del ardrescoro di C!oloma, zelante et catoHco^), eiede nooesser

matrimonio ma ben disBolatezsa, et che i>er esser questa di casa tale,

li parenti et altri spargono fiuna di matrimonio. Io temo che rard-

TOSGOYO, se cosi è, darà pastora a parenti et gelosìa al capitolo et

cattolici, il che non pnò se non causare contrario, scandalo et dannosi s

perplessità, la quale in corpo cosi male aiFetto in fine proromperà in

molti inconvenienti. A me par necessario aspettar Tcsìto di quanto

opereranno Trcverì et Ma^onza; in tanto ancora si barra lume dsl

patire Oliverio, à cui do ordine che s'informi bene, come il capitolo

intende questo et come resta animato. io

Sept. 12 156. Der Cardinal Ludwig Madruzzo an den Cardinal von Como.

Gefahren in Mämder und KSin, Sendung de» P, Olioeriu» Manarto und

des BarvUiue nach Köln, Augnlmrg 158S September 12.

Genn. toI. 107 fbl. 268. — Orig. Chiffre.

II vescovo di Lieg^^i dice che, se egli non è postulato in Monastiero, i3

aP) sicuro sarà chi non potrà haver la oonfirmatione ne forse la dìmao-

deià. Dice ancora che il re catolico insta che egli si i^'utì, gìudieaodo

che à questi tempi tanto pericolosi saria di grandissimo danno, se qoelli

chiesa renisse in mano d'altri , massimamente vedendosi, m qnsnto

evidente pericolo è poeto lo arcivescovato di Colonia per le qualità del 20

arcivescovo et altre circonstanze, quali tutte si aggravano ogni volti,

che a quella chiesa succeda, chi non sia sicuro cattolico et non habbis

intiera corrispondenza con Cleves et Spagna. Ho detto ben' io che n
potria elegger qualche canonico, ma e^li lo tiene per impossibile, et

dice di pin che al bisogno grande, che è in quelle parti, nissuno biionio 25

vescovo, tanto più se non fasse prìncipe, potria supplire. Quanto à se

giura santamente che non se no cnreria punto, sapendo li travagli che

sono in op-nì parte et il poco utile, clic à questi tempi si cava da queste

chiose, (lo lo (inali tors'ò inoirlio unir multo in una che lassarle andar

disjiinto ili prooii»itio. Sit^^piiiiso elio sapeva hone ehe Nostro Sifni'ire •

ahhorriva tanto la pluralità, et ohe e^^li medi'sinio non l'approhava, ma

ohe si jruardasso ii h» stato di (Nilonia et di Hrt'ina et tante altre chiese,

et (la (piello si •giudicasse il pericolo di (|nosta. jiosta no li istes.si teniiiiii.

Il duca di liavieia, principe di conscien/a rettissima, se hou uou c

inamorato del fratello et biasima la multipliciü'i de lo chiese, nondimeno 35

vedendo, come è lubrico lo stato di quelle parti, teme, se il vescovo di

Lieggi non è postulato, che quella chiesa non faccia compagnia a Brems,

Alberstadio, Minda etc., et Tessempio del Coloniense fà bora ogni cosa

pin pericolosa. Hò pregato il vescovo di Lioggi a pensar al bisogno di

') Wohl CdsiHir l'Oìi I''i(r>'t' uhtrii. ^
*) che al sicuro hat die Jiandnchri/t.
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Colonia, poiché non è qaasi ehi non tenga per eertissimo il matrimonio Sept. 12

pretenso del areÌTe8co?o, et ò in vero molto neeessarìo pensar bene,

eome si possano nnir tutti li capitolari, accio, in caso che si publieasse

qnesto matrimonio, venissero ancor essi a quelli rimedii che in simil

5 oecanone altre volte si sono applicati. Il capìtolo sta (lisg:ustatÌ8sinio

con Parcivescovo, et si dice esseri scoperte lettere et instruttioni molto

pericoloso a quella cliiesu. Tra tutto il eapitulo non nono se non «juattro

a devotione de rurci vescovo, tre do (|iiali sono apertamente Cahinisti.

Hù ancora pre^^ato Sua Maestà a pensare a (juesto biso^^no, et mi lia

h> detto che lo fa tuttavia. E opinione di (pialeli' uno ehe l'areivescovo

ven^a (jua in posta eontra la volontà del rapitolo, (jual tenie ehe e^li

non entri a tàr prattica di sueeessione et interessarvi »Sua Maestà. Non

veggo però che tale opinione continui.

Ragionerò di nuovo con Sua Maestà del' areivest^ovo di Colonia,

15 come havevo ancor fatto prima ehe ricevesd le lettere di V. S. Ili"*, et

di poi haveTO risoluto mandar il padre Oliverio a Colonia per pigliar

infoimatione di qnesto, et far andar seco Gioyanni Banritìo, hnomo
molto avveduto et ben prattico di quelle parti, et la causa di tal rìso-

lotione è stata per non dar ombra ne a Tardveseovo ne ad altri, man-
» dandosi persone che non possano haver pretesti proprii in Bona, ove

Faieiveseovo si è fermato assai con questa sua. Si piglierà buona

informatioiie dal Trivio, ma non vedo che si nieghi il fatto, ma solo la

oonseqnwza del matrim<mio, del qnale si ha presnntione i)er esser la

donna di easa illustre, et ]ìerchc è fama che li fratelli banno bravato

25 l'arcivesoovo et si sono poi placati, il elie non si presume senza pro-

messa certa ^). Si dice ancora che il duca Federico-) habbia produtte al

eapitolo lettere amatorie et ohli^^atorie, sottoscritte di sangue. Sopra di

ciò si darà iustruttione et indrizzo al padre Oliverio, acciò possa intendere

il vero. Quelli che seiisaiio larciveseovo dicono che (jucsta tale è

30 cauonicliessa. ehe vive dis-^idiita da suoi et assai liccntiosamente, et

che questa fama sia nata jier la eonversatioue, quale iiou ucgauu, ma
non eoncedouo che arguisca promissione matrimoniale.

157. Der Cunìinal Ludicìy Mtuìnizzo an den Caidinnl von Como. Sept. 19

Anttroit auf detsen Schreiben vom 1. Sfptembei' (Nr. Iù3). Religiöser

3S Zustand in der Stadi Köln. Stellung di» M. Gebhard Trudteeee dazu.

Augsburg 1663 September 19.

Genn. vol. 107 lbL361. — Originai.

') ^9^- Er:òÌ8chof ahgenöthigtc KhevcìSprechen aussei- Isselt n. n. 0.

S.168 besonders die Aeussenmgen Feter Emsts ron Kricchivtjen (des Schwagers der Agnes

40 v<m McMsfäd) bei Bezvld a. a. 0. II, 2ir. 7a und Anm. 4.

*) Ihr KBbur CMkehof Hereog Rùàrieh von Saehem-Laueu^tirg.
21*
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Sept 10 L'editto de' Oolomensi non B'eseqniaoe, et se bene il senato motln

rìfloliitioDe di farlo, ha però nel ano stesso eorpo htunore oeeidto, éhe

to raffredda, quale si teme non dia anco tosto fiiori in qnalclie aperti

lepra. Io ho trattato pin rolte oon Sna Maestà, ado, mentre si tsidt

di mandare i commissarii, soriva almeno al senato, et ultimamente ne 5

l'ho dato memoriale, perche la lettera si formi nel modo, che li prattici

del paese pensano essere pia espediente, il che tanto pia si deve fare,

powhe questi Confessionisti hanno scrìtto di quà al senato, eshmiandolo

a concedere due chiese per la nuora religione, il che m'hanno firtts

sapere i rappresentanti del medesimo senato, mostrandomi anco copia io

della detta lettera. L'arcivcscdVd (quasi ciò non li tocchi) se ne sta in

Wcstplialia'), ne ha parte aicnna in fiuel decreto, perche la discordia

s'ò attaccata ivi in terzo, di maniera che'l senato non vuole mai cosa,

che piaccia all'arcivescovo ò al clero, ne l'arcivescovo fa o vuole oisa

che jtossa essere forata al clero o al senato, ne il clero consente iu tt»sa lì

alcuna con l'uno ò con l'altro. All' arcivescovo im|)Utano anco le pre-

diche calvinistiche del conte di Nuvenar, se hen i ministri suoi qai

l'hanno scolpato ga^^^liardamente. In tale stato V. S. IU'** per la soa

prudenza può giudicare, che fine s'habbia ad aspettare, se non si tmora

modo di unire gl'animi, olianno voglia di far bene, ado si hioétM»

forti contra quelli che pensassero di £ar nunore il proprio male con b
ruina commune, sopra che bisognerà aspettare la relatioiie che d aaià

mandata di là, et poi dietto a quella goremarn come parerà meglio.

Sept 22 158. Der Cardinal von Como a» dm Cardinal Ludwig Madntzt9.

Antwort auf dmen Berthe vom 5. und 8, September (Nr, 154, 155). ss

Quel che Y. S. Hl"* dice haver inteso sopra ü particolare de l'ardre-

scovo di Colonia, è cosi àbominerole che non par à S. S**, die se gH

debba prestar fede, se prima non a vede eifettuato. Ma se il demonio

havesse pur havuto tanta forza di farlo traboccare in si profondo

precipitio, quando se ne intenderà la certezza, si potrà poi andar pen- 30

sando à quel che convenirà fare per la conservatione et difesa di quella

chiesa, et tra tanto, se l'imperatore haverà mandato à Colonia il stio

commissario, et che sia hnomo di qualche buono zelo et jirudeuza, non

potrà se non Covare à molte cose. Rom 1582 September ii2.

Qerm. toL 9 fol. 121. - Cmugt, 3S

Sept 22 l '>l). Der Cuiuììintl f.iidin'g M<u1ni::o an th'n Cardinal von Como. Di

Colonia scrivono che molti capitolari et altri d'importanza si avanzano

adt).sso al Colouieuse tanto risolutamente, che lo mettono a partito, et

Er war in Armtberg.
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s 800 affettioiiato dice che tanto si amnente (!) per diverse vie le Scirt. 22

Tod pniodicaiiti al honor et stato del arcivescovo et tanto si esagera

fl fatto che lo riduano a lassar (jaella oMesa, non vedendo modo di

ritenerla tra tanto calamita et odi cosi acerbi. Qoi si dice di pia che

5 «Ili 16. del fatare sarà capitolo perentorio in Colonia^). Attgélmrg Octie

1582 September SS,

Gem. vol. 107 fol. 272. — OHgmäl, eigeàMtidige NuekeeMß.

160. Der Curtfóia/ iAtdmff Madrtazo an den Cardinal wm Como. Sept29

Beridiiet iber eeme Audienz heim Kaùer in Av^Aurg am 38. September:

I

10 A Soa Maestà posi in eonsideratione lo stato di Colonia et, quanto al

fatante, pregandola ad accelerare le provisioni, in specie a scrivere al

settato con darli animo d'esegaire il decreto, stabilito per la conser-

I
Tallone della religion catholica et estirpatione delle male radici, par

troppo Inngamcntc allignate in quella. Sna Ifaesta mi rispose d'haveme

15 già fatta determinationc et che partiria in breve colui ch'era destinato,

tt ehe per Io medesimo farebbe soUicitare l'arcivescovo di Trevcri, la

qui provìsìone, se ben non era per il male della dtta, hanrebbe però

anco servito a qnel bisogno. Di questo havevo io anco prima fatto

longo ragionamento co'i rappresentanti del senato in buono projìosito,

' 20 et innanzi hi ))artoiiza ne ho scritto di più al medesimo senato, intenden-

dosi di continuo che lo stato di quella città non è senza jjrrave pericolo,

il che ho similmente fatto sapere a questi ministri di Spazia, acio

I

sollecitino dal suo cauto rimperatore et peiisin»» ad ogn' altro rimedio,

j

im|)ortando tanto alle cose di Fiandra. Di tutte queste cose diedi piena

! 25 instrnttione a quelli che dovevano andare a quella volta, et havendo

. da poi inleso che nella citta non s'usava più diligenza nel purgare le

I librerìe ne in procurare che li maestri di scola fossero catholioi, hò

•ditto di quà quel che ro'è parso convenire per servitio di Dio benedetto.

Imérudt I68S SeptenAer S9.

30 Gita. voL 107 iU. 279. — OHginat.

161. Der Cardinal con Como an den Cardinal lAuhrUf Madru:zo. Sept. 20

I

Quellii che V. S. IH*"* scrive in cifra (mm 8. Sepfentffer, ohen Nr. 1.'ì5) -)

circa rarcivescovo di Colonia è cosa di tanta importanza, et per se stesso

*) ÜI db* JMkporivm 36. OéUber (Oerm. toL 9 fol. Uì9, (MHccptj bemerite Como:
3& che a Nostn» Sigaore è piaodnto Ü risentimeoto fittto da quel capitolo con l'arciveacovo,

B ebe dorerà fur riwdvere à penaar bene à casi moi.

^ Die loichtige Chiffre Madruzzos vom 12. September (oben Nr. 150) langte mit

J^srr Va-gjHitung erat am 6!1(>. 0<i<iher Abends in die HämU des Cardinais von ( omo

feW. fol. m). Dertdbe enmderU mcht schriftlich auf den InhuU derselben, sondern
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326 Nr. lül- 104: 1582 September 2t)— OctolK-r 16/26.

Scpu 29 et per le coiisoqiieiizc, che, sc Ma^^oiiza et Treveri non l'aecsscro quel

frutto che c dì bisogno, sarà necessario pensar'à rìmedii maggiori et

pia efBcaei, et in db V. S. HI"* potrà dirne il parer sno, sodo ü faeoia

qualche oosa, prima che'l male metta pia alte le radika. Rim 1582

JSejìtember B9, 5

Onrm. vd.9 f(d.l22. — OonoqL

Od. 9/19 16*2. Der Canlhtal Lntìicùj Mudfìizzo an den Cardmai von Como.

11 senato di Colonia rispose alla lettera de prencipi et ordini protestanti,

oon la quale TeshortavanoO a laseiar vivere in qndfai dttà in pace i

Ck>nfe8donÌ8ti, nd modo che Y. S.IU"* vedrà dall' aggìonta copia'). to

Octi 'A quella volta ho aviso che partiva il primo d'Ottobre il padre

Oliverio et il Barvitio*). Tnent 1583 OeUtber 9/19,

G«nn. voi. 107 foL 288. ~ Onghui.

Od. 16/26 163. Der Nuntius B&nomi an den Cardinal von Como, Bmehtd tAer

Mine Audienz bei K. Rudolf, Havendole ricordato di mandar a Celoma 15

quanto prima per provedere al pericolo imminente di qadla dttà oob-

forme al memorìal mio lasciatole in AngOBta et a qndlo c'haveva con-

chiuso con rill"° legato, mi rispose di harcr già mandato a qadla volta

il dottor 0<aiH). Iiuomo da bene et bonissimo cathoIi<M), cm le oppoiiuie

commissioni et lettere a qnel senato. Wien 168:9 Odober 16/J96^}. »
Genn. toI. 104 fol. 332. — OrigiiuU,

Od. 16/26 164. Der Cardinal Ludwig Afadruzzo an den Cardinal von Como.

Ungewietheit über die tkalaachliche Lage der Dinge in Köln, NcA'

9chritb am l3l'J3.0etóbtr (ébd. fol. 135) : De le cose scritte da Y. 8. HI"» iu cifra non

sosrtrioiifrtM ò altio, tpa elio io spero dio fi a poclii gton)i potrcTno con pin coninn>^itÀ 1'>

et sicurezza i-agioname à bocca. Die Ankunft Madruzzos verzögerte sich, trte mt
Nr. 164 henortjdit, tcider Encartenf aber «int «wfer* etkrifUiche Aeu99tnmg Omat
an Madruteo in der Keiner Angél^ienheU vor deesen Anhmfi in Som (am M9. Ne-

vmberìB. December) ist nit fit erfolgt.

') Am A'cjiist 1Ì)8:J. y\

') Auszug daraus liegt bei, datirt vom 7. iicjitcmbcr lùtiJ2. Der ücnat erklärt i»

dieem &Areiben: ita de aobia seatiatia, aoa nihil incepiHse ant ineeptun» eeie eoatn

Angnstanae Confessionia sectaforM (qnonun tanraa paaeoa apnd no« coguorimiw), adv
non habcaimis niag'nas et incvitahilcs causas, cuinsquc rationcin rcddorc non confidanius

apud Demn, Cacsarenni ^laiestati'iii, electores, principes, status imperii et caoieniD

ctiam impcriakiu (Vgl. Häberlm a. a. 0. XII, 3ùG, 3Ü6).

<) Ud>er den damaügen Stand der 8a<^ vgl. da» SMSben dee Orafen Jekaen

von Nassau vom 27. Septttnber (Beedtd^ /oft. Casimir L Nr. 413).

») V'ji. unten Nr. UIC.

Monomi rechnete ton diesem Tage an fiach dem neuen Kalender (vgl.did. f<À.3!ìO).
4<)
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wnuUgkeà , genau» NaehridOen <Azuwarten, Vorläufye Schräte dei Octl6/26

Cardimal», um dem UM su begegnen. TrienA 1582 October 16/36.

Oenn. vol. 107 M. 295. — Oriffimt.

Non vedo clic si possa giudicare termamente, qual rimedio s'habbia

5 d'applicare alle cose di Colonia sin tanto, che non se ne ha pia chiara

cognitìone, percioche, se he&e si può tener per secnro, che vi sia del

male, conoscendosi ciò chiaramente dall* odore, nondimeno importa

molto 8ai)ere, di qnal sorte è in effetto; che quando si scoprisse cer-

tezza di matrimonio, non è dubbio che la Maestà Cesarea dell* impera-

lo tore, li prencipi ecclesiastici et altri prencipi catholici procnreriano ad

9gm lor potere, che TarciveseoTO conforme alla pace della religione

lasciasse la chiesa, et saria fadl cosa muovere il capitolo à nuova

elettione, nel qual caso Tantorìta della Sede Apostolica ìiaveria il suo

debito luoco. Ma se (come pur vogliono alcuni che si creda) si venisse

15 a chiarire che non vi sia pensiero di matrimonio, ma sola «ìis^olutezza

et incontinenza, dubito bene che all' bora converria a Nostro Signore

pensare da se h riniedii, perche ne Pimperatorc ne altri so ne scal-

deriano molto, nel qual caso forse Sua Santità iiarrcbbe a mandare là

qualche prelato, il (juale con ogni convcnii nto modo procurasse emenda

20 'li cosi pernicioso scandalo, si come saria ncccssari<t nuioM-rc l'impcra-

lorc ot gl olcttori a concorrere ne medesimi oftieii. il che di ragione

non doverehhono negare, intorniati del pericolo die, inveeeliiamlosi il

male, diventi (se pure non è già) tale, qual' bora si teme che sia, oltre

che'l scandalo per l'opinione, che se ne hà, e per se stesso tale che

può in ogni occasione nuocere intinitamente non solo alla disciplina

ecxrlcsiastiea et air intesila de costumi, ma anco alla fede et rcUgìon

ca&oliea; la qual ra^onc quanf a me mi fa giudicare che s'habhia ad

attendervi tanto più diligentemente, perche quando anco questo con-

tubemio fosse con pretensione di matrimonio, è da dubitare che Tarci-

90 vescovo sia per coprirlo, cercando di dar' ad intendere Topposito, per

non si mettere a pericolo di lasciar quella chiesa, il che sana per aven-

tuia approvato anco da quelli conti infetti, à fine che simil* enorndta,

tanto a proposto de lor disegni, non rinscesse vuota, potendo sperare

che tirandosi in longo hahbia sott' altra congiontura de tempi a servire

35 di fondamento alla frcistellinga. Per ciò in ogni evento con molta

prudenza et molta pietà pensi la Santità di Nostro Signore di con-

veniente rimedio a questo male, ma sopra detta convenienza non veggo

che si possa per le ragioni accennate risolvere senza più chiara co-

guitione del fatto. Et jjerche l'imperatore mostrò di voler attemh re à

40 questo negotio et spedire d'Angusta uno a quella v(»lta et sollicitare

insieme lo Treverensc a transicriröi\i, sarà bene che monsignore
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Octl6/26 nontio^) stia attento agl'avisì. che Sua Maestà n'harrn di mano

in mano; crederò anco che di Confluenza il padre Oliverio-) ne scri-

verà, havondospli dato ordine che in passando ne raponi con Tarcive-

KcoN o anco l'csliorti in nome di Sua Santità a jii^'liarsi tanto pin

calda cura di ((ucsto mpttio, il (|nal arcivescovo partentlo d'Aii<;usia 5

ofterse di volermi dar'aviso. subito che scoprisse cosa di momento, di

ehe rieereai anco il cancelliere sno^). (juaiulo si iicentiò da me nel fine

della dieta. Ma j)erche s'intj'iidc che'! Coloniense è stato fermo questi

mesi in Westphalia, dubito che Treveri harrà ditìi rito l'andare a trao-

varlo sin che egli s'avicini al Reno, ne io quant a me stimo alcuno 10

pia atto di Treveri à cavare il netto di qnesto negotio, ne dubito chel

padre Oliverio con IMndrizzo, che se gl' è dato, potrà cavanie assai. Mi

promise anco nn consigliere del medesimo Coloniense, catholioo et

zelante, tosto ohe s^abboccasse seco, di dirli liberamente, qnal fiuna ers

stata dell* esser sno in questa dieta et d'avisarmi poi la risposta, onde a

si cominderà tosto ad bavere lume maggiore di tatto! negotio, dietaol

quale aggiusterà poi la mira dei rìmedii. Di questa oosa io nigioiiii

assai liberamente pio d'una volta coM cancelliere Coloniense*), et poi

nella partenza mia, scrivendo à vescovi et preneipi ecclesiastiGi, qialì

non erano intervenuti alla dieta, con avisarli della pia et patema cnra, »

che Nostro Signore tiene verso le cose d'Alcmagna con far loro parte

delli avertimenti et ricordi, (piali havevo proposti à presentì, mi risolsi

scrivere anco all' istesso Coloniense, se bene li suoi in spetie erano

stati sempre jiresenti a tutto quello c'IiaNcvo trattato con li j)rencipi

ecclesiastici et eatholici, et deliberai di toccare con 1)revita la lama, die 25

si era sparsa di lui, con mostrare che mi confidavo eh'ej^li liaveiiA

troncata l'oripne di siniil ronmrc. come si conveniva a prelato di tanto

^?rado, et ciò feci, perche nn pareva che, non potendosi homai dis-

siiiinlarc cosa tanto palese, non fosse bene darli occasione di cre<lerc o

che non si curasse simil fama, o vero che si tenesse per desperata la 30

saa cura. Tutto ciò ho voluto scrivere a V. S. TU'" per sodisfare in

parte a quanto mi toeea neU' ultime sue dd mese passato, se ben pen-

savo di dìiTerire questo discorso à bocca; ma non bo voluto più ritar-

darlo, poiché 1 negotio, del quale diedi conto a Nostro Signore lanaini

la partita mia di Soma*), mosso già tra'l serenissimo arcidaesas

*) Bonomi <flf gemeint.

*) Für seine Amimenheit in CoMeM Betotdf Jok^ Canmir JJ Nr. M.
•) Dr. Jaroh Wiiìipìiflinrf.

*) Dr. Frali: Burkluird, l inrr der Ahgesrindtcn FJ'. Geìihards zum Auf/sfmrft<r To^-

*) Diese Bemerkung bezieiit sidt auf die schon tUten Streitigkeiten über dte HoJuH»- ^
reeMe im Bi«<A«m Drient (vgL Bim im Archio ßr Men. OeeéhkMehméi «f, B,

8. 365 ff,).
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Ferdinando et me, dal qnale credo che dependa molta qoieta di questa Ort. 16/26

travagliata chiesa, mi sforza a tratenermi dieci o dodid gioroi pin di

qoello desiderai in queste parti, et può ben credere V. S. HI** che do
sia a me di molto dispiacere; spero però che la Beatitudine Sua non

5 sia per pigliar a male questa mia poca « t nocessarìa tardanza.

Le ultime lettere c'havemo noi di Colonia portano che'l senato

anda?a pure (benché lentamente) iscquendo il decreto di pnii^re la

citta, facendo uscire gl' heretici, et ch'ivi si ritrnovava di passaggio il

ve8eovo di Licgrgi. il quale baveva desiderato di stare occulto, ma ora

10 8tat«i tosto scoperto, cortegiato et convitato da partcjriani suoi, non senza

quahdic allcfrra dcniostratione del |ioj)olo; che poco prima era })assato

jH^r la nicdosinia citta il sij^nor duca di (Meves. liavendo interrotte le

caecie di Si<r»'l»orga per l indispositione del (iinniich '), suo jtrincipalissinio

ministro, (piale Sua Kccolicnza voleva visitare, et s'intende poi che lo

15 traovò migliorato et fuori di pericolo.

165. Der Cardinal Ludwig Madmzzo an den Cardinal van Como. Nov. 1/11

KapUèloertammlung in Köln am 16. Oetober. Enut von Bayern in Köln

and Mümter, Hathmg de» Kölner SiaeUrath», Trieni 1592 November 1/lL

Oerm. vol. 107 f!Dl.a02. — Original

M Ho pur* anco ricevuto qui la lettera di V. S. Hi"* de 23. d'Ottobre, Od. 18/28

poiché l'andata del serenissimo arciduca Ferdinando in Baviera ha

mandato in longo la trattatione già scrìtta più che non pensavo, et io

per convenienti rìspetti sono stato sforzato d'aspettare questi giorni di

pin, son però risoluto di sbrigarmene tosto in ogni modo.

25 Di Colonia imn havemo ancora l'arrivo del padre Oliverio et del

compagno, ma per lettere d'altri s'intenrle (picllo che meno si dovo-

rebbe desiderare della voce già sparsa, et che '1 capitolo perentorio era

intimato per i 1<). d'Ottobre, al quale havevauo invitato anco l'arcive- Oct 16

8C0VO. ma egli si trateneva tuttavia in Ai nt/.perg in Vestphalia. ne mostrava

30 voglia alcuna di ritruovarvisi. ma bene clic li disj)iaccsse sopra modo
cotale nigunaii/.a. Il eonte di Solms, calvinista maiiit'csto. s'haveva ben'

egli già lasciato intendere di dover venire per non perdere occasione

tale d'essercitare il suo perverso zelo, per il che il Leodiense con lettere

ise m'ha pregato a scrivere a quel capitolo, eshortandolo a non am-
35 mettere a partidpatìone de consigli si importanti i adversarü pubHci et

paksi della religione catholica, il che hò fatto secondo la copia che

vedrà y. S. Ili"* con queste >)t il qual'offido temo però die sarà stato

lardo, ma è conforme a quello c'ho scrìtto a quel capitolo altre volte.

') I)rr .hdichsche. Marschall Wermr von Giimnkh, (ie.'^sen .V .TIO heridUeUr Tod
Ä Me4 Jem, Buc/i Wcimberg (II, 301J am J^9. ikptimber zu Köln ct/oigU,

*) Lkeee Schreiben iet tnOt xori^anàen.
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Nor. 1/11 Esso Leodiense dopo essere stato alenili giorni in Colonia et sodis-

fatto in qnel contomo a quanto haveva à trattare co' 1 signor duca di

Cleves, 86 n'era ito verso Monistero per visitare il postolato, ma con

qualche »ecrctezza, lasciando credenza ad altri di rì tornare in

Baviera, il che si crede sia fatto con disogno di ritniovarsi al sodetto 5

capitolo.

Il senato Coloniense segnitava 1'in(iiiÌ8Ìtione contra gV heretici per

cacciarli della citta secondo'! tenore del decreto; scoprivansi molti ana-

battisti, i 4|iiali mancando di protettore sirombreranno al seeiirtr. de'

Calvinisti si dubita tuttavia che non venerano sostenuti da potenti 10

favori. Ne di là s'intende altro se non la morte del Oimnich. il quale

fu fi^ia {4:overnatore in Roma del principe di Cleves, die sia in gloria,

la quale è btimata perdita ^raudc in quelle parti per la religione.

Nov. 30 166. (lirolamo Lippontano, vendiuitìscher Gmimìfcr heim knmrlirlm

/Jof*-^f an den Dogen von Venedòj. Imitine fica Erzh{schof$ Oiòkard ii

Trttdisett und EmaU con Bayern. Wien löSü November 80.

Venetianiächc Depeschen , On'gimd im Haue; Hof' und SkuUardde m Whm,

Copie im Staatsarchiv zu Venedig.

L'elettor di Colonia tratta di tener l'arcivescovato con la nio<:lie;

Ila diversi canonici che lo favoriscono et intende di chiamarsi 'atrniii- ìo

nistrator', come fanno (piesti altri eretici dei vescovati, clic usurpano.

facend(do ereditario di casa sua. poiché vale 70 niilia talleri l'auno*),

cosa fastidiosa da per se et nialissinia per la eouse^aicnza.

11 vescovo di Lie^'i. fratello di Ha\iera. andò in quella città in-

cofrnito et stette sconosciuto nelT universale ])er tre porni, facemli» 25

separatamente nfticii con li canonici, suoi ennlidenti. clic fos.se privato

esso arcivescovo, lasciandosi intender modestamente che. quando pia-

cesse a Dio prima, poi a loro, di metterlo in (piella sede, che procurerebbe

con opn suo spirito di esserli buono et ottinn» padre et pastore,

luaudato 8ua Maestà Cesarea il dottor (ìailer'), suo consigliero distato, 90

per esortare esso elettore a fare da se la rennncia e ad acquietarsi, et

al senato ancora dì Colonia, perche si conservi nella rdìgione cattoliet,

mostrandolo con gli eflPettì nello seaceiare gli eretici et Fiammingiu»

*) Dae war er eeit Mai 1662.

Der Nantiae Bonomi veronedilagU im Jahre 1685 die EinkSafte ieeMi/U»
Köln aufnur 30000—86000 Tkaìer (Nutu. di Cahma voL 4 foLlOB d. d, 1686 S^LJ^

•') Der bekantiie (aus Köln gebürtitjv) ì:ai.serliche Hofrath Dr. Andreas Gail (Fjl

obtn Xr. I6:i). Seine Instnuiion für die ì'ii fiaitdiunii' n mit Eh. Gth/mrd i<t schon Wil

8. September datirt (Auszug bei Bezold, Job. Casimir li., Nr. 11), dodi verliess Dr. Oeil

erat iumA dem 17, ìfovemÒer Aug^urg. ^
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167. Det' Caf^dimd «m Como an den Nuniüu Bonomi. Mittkeäunff der Decil/ll

ffom PapaU heabndvtigten Sterine gegen Gdhard Tru<^HB». Enuthen, den

Kmeer um Beütond anzugehen, Rom 1682 December 1/11,

Gern. vol. 12 fd. 191. ~ Coneept,

5 Peiehe Ii Binistri lomori sparsi già de TarciTeBOOTO Golomense

vanno hormai crescendo et pigliando piede, che ne viene scritto aper-

tamente sin ne le lettere de* mercanti, pare à Nostro Signore non potersi

pia dissimulare et esser tempo di por mano à rimedii. Per questo Sna

Santità hà risoluto di scriver un breve ad esso arcivescovo^ et far seco

10 l'officio di correttione patenia, aodò s'emendi et levi questa si grande

oocasione di scandalo, lionchi la radice à le sospitioni ohe vanno attorno,

et corrisponda à Fcspettatione, che si è havnta di lui, et à la buona

fama de' suoi ma^^ori. Un' altro biieve si scriverà ancora al capitolo

di Colonia per svegliarlo in cosi gran perìcolo di quella cliiesa et

15 ricordarli il debito suo di provedervi opportunamente, caso che Tarci-

vescovo non s'emendi et non levi il sospetto, che s'hà di lui. Al Tre-

verense et al MofTiintino hì scriverà parimente, perche faccino i debiti

officii co'l Coloiiicnse k tino di ritirarlo da tanto precipitio et rimetterlo

sii la buona strada, se sarà jiossihile, et, non potendo, clic farcino poi

20 (|nol ehe toccherà al grado et conscicn/a loro jxt conscrvatione di

i|U<*lla nobilissima chiesa. Et si isliortirà il Tieverinse ciie vi vada

in persona por moverlo ma<jgiorinonto . ot il Magontino olio ahnono vi

mandi qualohuiu* in nome suo. llor tutto (|uosto spaccio si manderà

posdimani per cornerò espresso in tutta diligenza, et si sarebbe man- Dee. 3,13

15 dato hoggi , se la moltitudine d'altri negotii non havesse impedito.

Nostro Signore ha voluto che io anticipi questa sera in avvisar V. S.

£ tatto eib, à fine che lei ne dia parte à la Maestà de Timperatore,

con pregarla che voglia abbracciar lei ancora questo negotio con (iiu U'

affetto che ricerca il bisogno, et concoirer con la Santità Sua in una

30 attione di tanta importanza et consequenza non meno à Fimperio et à

gli interessi di Sna Maestà Cesarea che à la santa religion cattolica et

à questa Santa Sede, scrivendo efficacemente à Parcivescovo di Colonia,

al capitolo et à gli altri sopradetti, et mandando persona à posta, che

na fedele et dilìgente. Il negotio è di tal portata che ricercarebbo

35 longa scrittura à chi volesse trattarne à sufficienza, ma à V. S., che è

informatissima, tutto sarebbe superfluo, bastando di significarle la mente

di Sua Santità et accennarle il bisogno. Solo dirò che non manchi di

dar frotta, che quello che Sua Maestà vorrà fare sì faccia loosto, acciò

gli oftìcii di Sua Maestà possano ricever calore da quelli di äua Santità

40 >) v,,i für diete» und die weiieren im tkilgenden beuichneUn Breven unten

S,333 Änm 1.

Digitized by Google



382 Nr. 167-168: 1582 Deccmber 1/11—8^8.

Oeci/it et quem di Sua Santità da quelli di Sna Maestà, faeeodon tutti à in

tempo ò almeDo poco discosti gli ani da gli altri.

Dec.4/H 108. Der Nnnfh/.9 Bonomi art <ìen Cardinal von Como. Sentendo le

cose di Colonia andare tanto male alla scoperta, ho fatta instanza con

l'arciduca'), et ho fatto fare uftìcii con o^n caldezza dal ambasciatore 5

di Spagna, perche S. pensi à qualche altro più efficace rimedio, che

di haver mandato là il dottor Gail, pero non vedo rissolutione alcana,

anzi pare che si stia aspettando la mina di quella chiesa et città, senza

speranza di rimedio rilevante; et è gran miseria (juesta, che confessano

di vedere il pericolo manifesto, ma dicono che non sanno che farvi 10

Wim 1S82 Deemher à/U.

Oerm. toL 104 fol. 377. — Origùui,

Se&S/is 169. Der Cardinal von Como an dtn NutOòu Bornmi. Smdumf dm

MtHuHo Mituióci nach Köln. Dessen AufU^agt, Ermtehm an dem NuhHm»,

die BhUsendunr/ eines haifterlichen Commissars naek Köln zu veranlag^ Ii

eich erenfucU xelht als BevoUmdehtigter' dee Papstes nach Köln zu be^Aei^

und üMiord den Procm zu machen. Rom 1582 Decomber 8/18,

Oerm. toI. 12 fol. 165. — OMogrf.

Scriasi OOD Tordinano passato ä V. S. diifnsamente circa Ii romori,

che oontinoavano de rarcivescovo di Goloaia') et de la speditione, che 20

si doveva mandar di quà per cornerò espresso, perche lei ne desse

conto à la Maestà de l'imperatore et preparasse la strada à quelle

pro> isioni che fussero necessarie da cotesta parte. Hora saprà V. S.

che si è cssef^nilo. fiuanto le scrissi, et che in luogo d'un corriero s'è

mandato il ^liinitio. s(>^Tctario di moiigignor ili™*' Madruzzo, (|uar è -b

partito la notte i»assata et andorà in tutta diligenza. E parso più à

proposito di mandar una persona tale, la quale possa accompagnar le

lettere con li officii de la vi^a voce et dar poi minuto avviso quà di

tutto ciò che seguirà, il che non poteva far' un corriero.

Esso Minutio ha commissione-^) d'andar prima à l'arcivescovo di 30

Treyeri et far ogni instanza, perche si transferìsca à Bona dal Coloniense

et veda eoa ogni sorte di ragioni, di litlrailo da la cattiva vita, ne la

({uale slnteade ehe si trova immeno et far che dia tal satisfattìone et

ehiarezza di se, che possiamo stame con Paiiimo qdeto. Se qocsto

saccederà, come si desidera, sarà hene et per lui et per noi, che nsciieBio ss

di questi intrichi. Ma se il male fosse già incancherito et il Coloniense

') Erzhertog Karl r on SUiermoHt,

') Vgl. oben Xr. 167.

ßine adiriftUche Jnstrudton für Minacci ist, wie oben S. JÌ97 bemerkt umrde,

nidU vorhanden, .
49
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dato à fatto in reprobimi sensnin, poiehe s'intende per gli oltinii anrisi Bee.8/18

ehe egli era entrato armato in Bona et eontinnava ne la sua diseoln-

tem con opinione di matrimonio, et che non si vedesse speranza ne

modo di sanarlo, in tal caso il Minntio hà commissione dì andar in

5 Colonia et presentar li brevi , che per tal effetto Sua Santità hà scritti

al senato et al capitolo'), et k tutti ricordare in nome di Sua Santità

la grandezza del perìcolo impendente à la salute et quiete publica et

à Io stato di quella nobilissima chiesa et città et de la santa religiou

cathnlica. essortandoli à cougiuu{:^er li animi, i cousepli et le forze per

10 difesa commune, et offerendoli insieme o^nì poter' et anttorità de la

Santità Sua. Et prima che vada in Colonia ha coniniissione di spedir

à V. S. un corriero espre88<j per avvisarla di tutto quel che passa. Però

quando V. S. bavera il detto corriero, Nostro Signore vuole che lei l'acci

ogni viva instanza presso la Maestà Sua. perche con o^nii prestezza

15 mandi k quella volta un commissarìo imperiale con Tautorità necessaria,

Q quäl sia et di valore et d'autorità et di buona intentione verso la

religìon eaflioliea, et ehe eon eeso V. S. rada anooia in nome di Sua
Bflslitedine eome eommissario apoetolieo, fheendo il viaggio insieme 6

sepsiati, eome pin à V. 8. piacerà, henche io penso ehe à lei metterà

loeoBto d'andar'in compagnia per pio sienrezia, almeno in certi luoghi

|il pericoloai; ma questo (come hò detto) si rimette à l'arbitrio di V. S.

Et ritornando al negotio, pare à Nostro Signore che inansi d'andar*

à Ookmia Y. S. insieme col commissario imperiale potrebbono arrivar'

à Benna et far* l'ultimo officio di charità col Cotoniense et veder, se

ttpotesMfo con la presenza et ragionamento loro guadagnario et fài

qseHo che altri non havesse potato ò volato fiire. Et quando pur eio

non gli riuscisse o forse che giudicassero non doversi tentare, perche il

Coloniense sfuggisse il congresso et fosse ostinato ne la sua risolutione,

»11' bora conducendosi tatti doi in Colonia, bisoguerà couferir co l senato

30 et co '1 capitolo le loro commissioni et ricordar che faccino le debite

pronsioni et ripari eiascnno de la parte sua, ma con consenso et

participatione commune, accio (piella chiesa non venga à jjrecipitare in

qualche baratro et si preservi dal pericolo che si vede preparato ci

imminente. Et poiché \>vy li ;,Tan demeriti et horrendi delitti de l arei-

35 vescovo sarà nccciwario venire à la privatione, converrìi. et cosi ordina

^ Santità, che V. S. formi un processo, tanto sopra la dissolutezza

*) XNt wuiaHm dar mm BqMf um 7/ff* Ike$mè§r tn iìMet AngeUgetthtU mr-

iMMMiBnnm timd M Tkeimr HI, UO-^»B gtàmdtt (tfl. aneft 2Mtooi>, BdiqfiiM
"<»»MMmp(orMm V, 383; Bezold, Johann Casimir II, Nr. 69^ Anm. 2). — Ausser den
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Dec.8/18 de la \ita et del pretenao matrimonio, quanto sopra li dui homieidìi,

de* quali è imputato esso aroivescovo et sopra altri eccessi , se se ne

aeopriranno. Et fatto il ))roee880 legittiniamente, V. S. lo manderà per

eorriero evirano à Nostro Sipiore per far qnel ehe sarà di bisopo

circa la prìvatione, volendo Sua Santità j)roceder con tutti i modi con- r.

venienti à la p:iu8titia et à l'ordine pnstitiario; per il che sarà anco di

bisopio (li t'urlo citar in (|nt'l modo che si potrà, et per tale effetto si

manderà à V. S. la sequeute settìmana uu breve, acciò Thabbia io

pronto al suo tempo.

Et penile, come rcsperienza mostra, in cose di tanti» pt's«> nMn Hf

questa, che senza dubio è de le mafrfi:iori che possano «»ccorrcrc et da

la quale possano nascere infiniti danni et disturbi à la Sede Apostolica,

à l'imperio et à tutta ehristianità, si hà da temer sempre del peggio

et pensar presto à i rìmedii, ])erdo credo che sarà molto k proposito,

che V.S., ricevuta la presente, cominci à trattar con Sua Maestà Gesaiea t'

et predisponer le cose in modo circa la (jualìtà de la persona, che

barerà da mandare, et le lettere et commissioni che se li haTcnuuio

da dare, che non sì babbi poi da perder tempo, in caso che Tenga il

cornerò mandato dal Minutio, tanto più che ogni picdola tardania non

potrebbe esser se non molto nociva, come V. S. sà molto bene, à bt eli ^

prudenza et zelo si rimette il resto, non volendo esser più longo in

questa materia.

Dee. 10/20 170. Der Cardinal von Como an Nimtius Taherna in Madrid. TheiU

Um Einzelheitm über die Kölner Saelte mü und ersticht ihn, den Könifi

von Spameti zum Eimjm'fen zit reranlaeeen. Rem 1682 December 10J20. 25

Spagna vol. 30 fol. 240. — Comet^.

Oia sono alcuni mesi ehe cominciò à spar^rersi voce clic l'areire-

scovo dì Colonia si fosse dato à una vita molto dis.Holuta et poco con-

veniente al grado suo, et che anco tenesse (pialche stretta prattica con

lieretiei , il che diede con rajrione assai sospetti» et dispiacere à Nnstro

Si;;nore. ma non volendo S. S'* creder facilmente una cosa tanto in-

(U'^^na (l iin tal prelato, seorse inanzi per asjicttar nia'rpor certezza et

onlinò anco à (jualeiii persone di (pialità et de;,Mie di tede, che ne piglia>-

sero ìiitormatione. Il che essendo stato esse^^uit«» dilifrentemcntc et

trovaii<l(»si in effetto li romori sparsi non esser senza fondamenta ». et

esser jjià la cosa divulgata sin per lettere de' mercanti et jK-r anià

publici, i quali contengono anco cose j^giorì de le prime, cioè (kt

e^li viva oontittuamente con la concubina et, quel ch'è peggio, con

opinione di matrimonio et forse con dissegnu di tener insieme la chiesa,

nella forma che fanno i più perversi heretici di Germania, di che dà ^

qualche indicio il sentirsi che poco fà hà messo insieme soldati et ilà

Digitized by Googl^



Nr. 170: 1588 Decanl)er 10/80. 335

armato m Bonns, terra del ardveseovato, Sua Santità, vedendo da mòDecio/So

{»repararai non solo la mina di quella nobilissima chiesa, ma gran-

dissimo perìcolo et disturbo à la quiete et salute di tutta christianità,

hà pensato di non tardar più à metter mano ai rìinedii et far (|uel che

5 pnò dal canto suo, per ovviare à si gran male. Hà perciò la Santità

Sua scritto un breve al detto arcivescovo'), facendo seco offitio di cor-

retti* >tio paterna, acciò s'emendi et levi (picsta si grande occasione di

scantlalo, troriclii la radice à le sospitioni che vanno attorno, corri-

sjKinda à respcttalionc, che si è havnta di lui et à hi buona t'ama de

10 suoi niafr?:i<>ri. et satisfaccia à Tobb^o (b'I oftìtio ot ^rraib» suo. Un
altro breve si è scritto al capitolo di Colonia per eccitarlo in e<)sì «^ran

pericolo ili quella chiesa et ricordarli il debito suo di provedervi oppor-

tnnanieiite, cafk) che l'arcivescovo non levi il sospetto, che si hà di lui.

Al arcivescovo Treverense et al Moguutiuo si sono scritti jiariuiente brevi

15 ealdi et efficaci, perchè faccino i debiti ofiicii col Coloniense, à fine di

ihnrarlo da tanto precipitio et rimetterlo sh la buona strada, se sarà

possibile et, non potendo, che pensino à qnel che conviene à la oon-

seìensa et grado loro, per non lasciar perder quella chiesa et Pelettorato

insieme; et si è ricercato particolarmente il Treverense che vada in

9) persona à trovar il Coloniense, attesa la ìcinanza, per moverlo mag-
giormente, et il Magnntìno che almeno vi mandi qnalch* uno in nome suo.

In oltre si è scritto al senato di Colonia in quella forma che ricerca

Toccasione, et con tatto questo spaccio si è mandato il Minatìo, segre-

tario del ili"** si^orc cardinale Madrnzzo, per esser prattìco di quei

ss paesi et informato del negotìo. £t parti tre di sono in grandissima Dee 7/17

diligenza.

Di tutto ciò c'è dato parte al nuntio cesareo, acciò lo communichi
<'on la Maestii de riniperatore. si come per l'innanzi si ò sempre com-
niunicato tutto ciò che apparteneva à (|uesta causa, et j»rcj;hi stretta-

30 mente Sua Maestà Cesarea. ])oiche ((Uesto accidente tocca tanto sul vivo

le cose de Tiinperio. die vo^^lia unir i consi^'li. l'autorità. '^Vi otìicii et le

forze sue con quelle di Nostro Si;.,Miore et proceder con;;iuntanicntc al'

estintione di questo incendio, ricercando Sua Maestà Cesarea, in caso

che il Coloniense non s'emendi et non dia certezza de la sua hnnna

volontà, di mandar à quella volta un personaggio di valor et di auto-

rità et di bnona intentione verso la religion catholica per commissario

imperiale, col qnàle anderà ancora monsignor di Vercelli, nnntio, in

nome de la Sede Apostolica, accioche ambidoi faccino l'offitìo loro,

•esondo ehe richiedeii lo stato che troveranno del negotio.

^ Hor perchè si dnbita assai, (|nale debba esser la risolntione del
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See. 10/20 Coloniense, et si t<'me più di male che si speri di bene, et vedendo

che la novità che si vuole tentare in qnella chiesa et città di Colonia^

non solo è per metter in conquasso l'imperìo et tutto quel che resta

de la religione catholioii in quello parti, ma è per dar infinito disturl>o

à le coso di Fiandra et à tutti irli altri pii et santi pensieri ili Sua 5

Maestà oatholica. por (jncsto Nostro Signore liìi voluto eh' io scriva k V,

8. (pianto c (ietto, à fine che lei. rappresentando à la Maestà Sua tnttu

ci(), facci vivissima iiistaii/.a che vo^Mia lei ancli<»ra metter tutto raninio

et le forze sue à cosi necessaria cura, risealdi la Maestà de rimiK-ra-

tore con lettore et offici i del suo anibasi^iatore, commetta al preiii iiH' ili io

Parma clic in tutti i modi et, quando biso^iasse, anco con l'anni, re-

sista ai novatori et oppressori di quella chiesa et babbi buona iutelli-

gensa oon li oommiasarii godetti, dando loro ogni aiato che potrà; «t

oon altri princìpi d*Alamagna facd Sna Maestà quelli oflieii che giidi-

cherà opportnni per tal fine. Io bò che, aenia eh' io m^estenda più n

oltre, V. S. per sna pmdensa eonosoe che questo colpo va dritto a ferire

il core de la christìanità, giaehe, se perdessimo questo dettoiato, ssriano

poi quattro gli elettori heretici et Telettione in poter loro; dal che non

è male ne calamità clie non si potesse aspettare. V. S. adunque tittteià

il negotio con quella diligenza et caldezza, che lei vede esser di iNSOgno, so

et io di mano in mano le darò avviso di quel che s'intenderà.

Dee. 11/21 171. Ntmtù/tt Bonomi an den Cardinal von Como. BeriehUi ükr

Dec.8/18 fieine Audienz beim Kaixer am letzten S(tmxta(j. Le parlai do|K) delle

cose di Colonia, mettendole iiianzi il ;,^raii jieiicolo. in che sta tutto

l'inipcrio. se si ])rove(le j»resto à ipiel disordine, si per rispetto di 25

quello elettore, che essendo (M-clesiastictt et coiiiiiuato non puotrà non

essere dalla j)arte d(> ^:li heretici, et cosi far trah(»ccare la hilaniia et

dar la vittoria in (»j^ni cosa à ;rli inimici nitstri. come por rispedito della

città, la qiial è la chiave della (iermania, come ben poteva considerare

S. M", et iKjrt) che era necessario pensar presto al unico et effieseea»

rimedio di far novo arcivescovo. In ehe, bisognando che vi concorr»

Vaothorità di Roma, proponevo à S. M*^, se le pareva heae, ch'io di

ciò fÌMsesri in nome suo qualche instansa à S. B**, il che tooeai ptf

eccittare alquanto S. H** in cosa di tanta importanza; ond' cUa m
rì^MMC in somma che conosceva il negoeio essere molto grave et di molts ss

conseguenza, ma che à lei non constava anchora alcuna cosa di eerta

Et però si manderà fira duci giorni il dottor Cnrtio*) à quella volta per

certificarsi, et poi penseranno à i rimedìi. Iddio voglia che aiimo à

*) Dtr bareUt genamUe Bàc^AefiraA Jacob Kmtt ton Saif/ftmam.
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tempo. Veggono la roii» immmente di questo imperio, et non si vogliono Dw. 11/21

mme; sed jndieiA Dei abyssiu molta. Wùn 1S82 Deeember IlfSi,

a«m. f^. 104 fu. 383. — Origuui.

172. (Iirolumo Lippnmann, ì'-enetianmhei' (iminfìter ìh'i'm kam^rlichen Dee. 14

l Hoff au Jen Do</t'n von Vi niuiiq. MiUheUuny über den Ütand der Kölner

Sach. Wien löSH Deccnthrr Ii.

Venetiaiiiscbe Depeschen, Or. im Uaus-f Hof- und StaaUarchiv zu IFmii,

Copie im St.-A. zu Venedig.

Arrivò giovedì a questa corte un ^^entiluoino, mandato dal vescovo Dee. 13

to^ Lieggi, il qaal porta che rarcivescovo di Colonia, ostinato di voler

esser amministiatore dell' areiTescovato et goder la moglie, si era messo
per questo rispetto in armi et già si era impadronato, eoli' intelligenza

di molti signori eretid, della eittà di Bona, et di pin trattava di pren-

dere altre terre ancora dell' arcivesoovato, venendo fomentato dall' ainto

li ehe fi prestano alconi pieneipi di Alemagna suoi confederati, fra quali

8000 U dnea Giulio di Brunswieh, li dnei di Lüneburg fratelli dell' arci-

Teseovo di Brema*), il lantgravio di Hassia, che gli da pin ardire degli

shri per esserli un' alto appoco in questo proposito. Ha in oltre narra

il aopiadetto che in questo negotio si è interposto anco monsignor di

^ AlaD8one, che fa largamente la parte sua. sendovi \)eT conseqnenza

ra8.sen80 del principe di Oran^^es, nn fratello del quale si trova con

detto arcivescovo. Li canonici (la ma;?gior i)artc dei quali sono eretici)

si mostrano fautori dell' elettore, di modo elie si teme di ,1,'raiidissima

ronna, et non solo della perdita di (|uello arcivescovato, ma di (jiialche

^5 altro pessimo trattato, st'iido.si unite tante principali teste. Onde stando

prima in hilancia li tre elettori cattolici all' opposito dei tre en'tiei. ]>en-

deudo questo di Colonia dalla parte loro, ai)i>orterà grandissimo detri-

mento per certo alla religione cattolica et al particolar scrvitio et coni-

modo della casa d'Austria.

^173. Der Cardinal von Cerno an den NuwHu» Bonomi, Sendet t/tm Dee. 14/24

Breven mä den »um Voiyehen ffegen Gepard Trvehme erforderlichen

Faathäten, Speeielle BesHmmvf^ien über Bonomie Abreite, Rom 1582

Deeember 14/94,

Oem. fol. 18 foL 169. — Oomeept.

as .... Li mando dui brevi, uno con faooltà di far* il processo, et

l'altro di eitar l'aidvescovo à Roma*). Et benché in essi si dica che

Y. 8. vada quanto prima, questo nondimeno s'hà da intendere con-

') Lippomano cerwAeeU Lauenburg und Lüneburg.

Graf Johann von Ifa$9ttu.

^ ^ JXcM Bmen Kegen nkìU vor.

22
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Dee 14/84 ditionalmente, cioè quando Sua Maestà Cesarea (come Nostro SigiMie

tiene per certo) àbbrsoci il negotìo con quella ealdesza, che è di bi-

sogno, et mandi un commissario de la qualità, che si è scritto, col quäl

commissarìo V. S. possa andar con sicurezza et con speranza di fratto,

perche d'altra maniera Tandata di V. S. sola sarebbe pericolosa à la 5

vita di lei et non giovevole à la canna. Nel partìcolar poi di citar

l'arcivescovo à Roma, V. S. non Vhaverà da fare, se non dopo che sarà

formato il processo et vorrà mandarlo à Roma, supjxjnendo anco che

vi siano le prove sufficienti per venir à la privatione. Macht ihm Mit-

tìieUumj rati s^c/npr durch (ÌCìt Nuutivfi Tahe/'ìia nn <1cn Knni'o ron 10

Spanien yerichtcteu Ai/ffonìcntnff (ohm Nr. 170), il che siamo certi che

la Maestà Sua non nianclicrà di fare, si per rispetto de la santa religion

catholiea come de li suoi interessi particolari. Del qual oftìtio V. 8.

potrà dar parte à la Maestà del inii»<Matore . accio sappia che Nostn.»

Signore non cessa da parte alcuna, et à tin elie tanto più s'inanimii>ea i5

Sua Maestà à far quel che ricerca il grado suo per la couc»ervatione

d'un membro tanto prinoipàle de llmperio.

Dee. 18/28 1 74. Ber Nuntiu» Bonomi an dfn Cardinal ron Cerno. Delle cose di

Colonia non dirò altro a V. S. HI"**, sapendo ch'ella n'è molto ben la-

guagliata per altra via, come vanno peggiorando. Di qnà si mandò»
poi il dottor CnrtioO il qv^le Iddio sà quello che sia per operare, ms

io temo più tosto che rareiTeseoro gli darà parole, et il negotio pii

tosto s'incalmerà che s*incamini bene. Wün 1689 December 18/28.

Oerm. voi. 104 foL806. — OrigM.

Dee 10 175. Erzherzog Ferdinand an P. Gregor XIII. Thedt ihm auf mnen »
Wiimch mit, in ireìchcr Weise nach sein»'/- An'tirht die kölnische Sache zu

bändeln »ei. Venpriehi »einen Beietand. inntbruck 1582 December 19.

Germ. ?oL 78 fol. 175. — Original.

Bec. 7/17 Brere apostolicnm Sanctitatis Vestrae decima septima praesentis

mmsis ad me dementer scriptum*) hodierua die reverenter aceepi, 90

atqne ea, qnae per Minuciuni ulterius mihi referri voluit, satia eognovi,

ncque Sanctitateni Vcstrani celare ])08sum, me haud secns varia non

ita j)rideni de ipso Coloniensi arcliiepiscojx) int<'llexisse . (piae iiiin ita

sint et in siiijLculare non tani istius arcliiepiscopatus, quam etiani reli-

gionis eatliolicae, jiraescrtini in Germania, daninuni atque detrimeutuni 35

vergant, non inmu rito iiia;,nia nie molestia liaetenus atiecerunt. Itaque

cum Sanctitas Vcstra coiisiliuni nieum gratiuse postulet, cousaitom

') Vyl, oben S. und Bezold a. a. (). II, ü. 6<2 Anm. 1.

*) Vgl. Oben 8. 333 Jnm. t
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eMe Biihi ideietar, nt SaneCitM Yestra negotium istnd com Borna- Dee 19

Bomm imperatore acte omnia traetaret atqne maieetatem snam paterne

reqoireret) nt ad oertnm aliqnem diem, de qno Yestra Sanetitas et Sua
Maieatis Caesarea priva conveiiire pOBsent, magnae anthoritatlB vimm

'

5 Goloniam deatinaret, et Sanetitas Yestra ad eandem diem suum non

minus ad boe speeialiter deputatimi nontiam ablegaret, qni ambo deni-

qne ntrinsqne nomine ea isthic proponcrent, agercnt atqiie tractarciit,

qaae hnias rei necessitas Sanctitati Vestrae et dictae Maiestati Siiae

Caesareae postulare vidcretiir. quique otiam in mandatis haberent, tum

10 Sanctitati Ventrae tum Maicstati Siiae Caesareae »ingula seniper ea

diligenter rescribere atque nota faeere, quae iu ipso n^otio quotidie

qnasi ibidem continfj^erent atque iucidcrent.

PoiTo. quod Sanetitas Vestra etiam auctoritatem atcjue operam

nieani implorat. ut quantum per me et per alios possini eausae iiuic

15 succurrere debeani. poterit quidem S^** Vestra sibi certo persuadere,

me nna cum ipso imperatore, uec non caeteris Romaui imperii eatho-

Ucis priueipibns et statibus pro viribus dou defuturum iu omnibus iis,

qnae hoc looo ad snbrertenda et pneearenda non tarn praesentia quam
fotara ineommoda neeessaria fore Yisa fìierint

20 ITtj. Minutici Minurri (ui ihn ('unìiiKiì ni/i i'onto. .SV///C Vfi'iuuullii mjin Dee. 20/30

mit dem Erzherzog FerdiiKtml und defmen Mar^r/i(d/ Spattr. Mittìnilinnn'H

über den Stand der Kölner Dinge. Gefahren der Reise, huisbruck 1582

December SO/30.

Germ. toI. 107 fol. 331. — Original.

Arrivai hieri à buon 'bora iu Isprucb, ue bo potuto arrivarvi prima Dee. 19/29

per li tempi strani, che m'hanno accompa^^uato dal di che partii di

Borna sin' bora et tntta vìa durano, eadendo contra 1 costume di questi

paesi eontinoa pioggia sopra la nere de giorui passati, il che rende la

strada difficilissima.

^ Qni non ritmovai il serenissimo arciduca, perche se n'era andato

insieme con t'ardduehessa al monte di Seefeld*) per derotione; ne

tomorono se non dopo un' bora di notte, et molto più tardo ritornò il

cardinale^ da un'altra devotione di Nostra Donna. Io visitai in tanto

il signor Gaudenzo di Spaur, maresciale di Sua Altezza, il quale dopo

95 divern ra^onamenti venne à dirmi delle cose di Colonia, dì donde

hareva aviai, venuti in dieci giorni, quali portavano ebe in Benna

s'andavano ragunando cavallieri et dame, et che si vedeva in effetto

') Walìfahrluort So fdd nw. von Innsbruck. Für Erzh. Ferdinands Vorliebe /ur

denseiben vgl. Hirn a. a. ü. I, 265.

40 *) Cardinal Andreas von OoterrctoA.
22*
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Dee. 20/90 apprestamento delle nozze; cbe 1 senato di Celoma barerà nudili

ambaseiadorì snoi all' aretreeooTo, i qoali erano stati aditi, ma non à
sapeva do e'baressero trattato o bavnto in risposta, perebe non etano

* ancora tornati in Colonia; ebe 1 prenoipe di Panna barerà mandato ai

offerire alla citta et capitolo le forze sne contra questi strariganti s

diseguì. Tanto raccolsi da ragionamenti del mareseiale.

Hi^gi hò poi bavnto raudienza da Sna Altezza, alla qnale hò

narrato succintamente la eau^a del mio viaggio, la iinssioiic che seote

Nostro Signore per gl'andamenti del Coloniense, il i)artito prew) i>er

bora di far passare à quella volta il Treverense, et il desiderio, c'ha io

Sua Santità, d'iütendcre il consi^j-lio di Sua Altezza intorno questo fatto;

presentandnk' poi il breve. Iio fatto instanza. perche soriva k Soa

Heatitiidiiu' il parer suo et lo iiiüiuli quanto prima, dovend' io pnnene

subito jier altra via. Sua Altoz/a m'bà risjwsto ehe vorrebite. che

questa mia andata fosse per mi^'lior oeeasione, et ehe quant' à lei uou il

sapeva eio eh' opererebbe il Treverense, poiehe in (»^ii modo intendevi

che l'arcivescovo era ris(»liito per quanto potesse di ritenere la donns

et la chiesa, nel quale proposito, replicando le cose narratomi prima dsl

mareseiale, m*bà detto di pin diel Casimuo era in Bonna eon raid*

rescoro et cb'egli con ogni stadio cercara di gaadagnarsi amici, et »
cb'andara facendo snoi molti de canonici, et tentara anco gl'ammi de

cittadini Coloniensi con rane arti, dando segni assai chiari di roler

ritenere la cbiesa anco per forza, à ebe Soa Altezza tiene per fermo

cb'egli miri, et ebe sia anco per celebrare le nozze, per le qnaU m'ha

confirmato ebe si trnorarano già in Bonna molte dame, et tra qaeite is

una dncbessa di Bransric et un' altra preneipessa vedora, che sarà

forse la sorella di madama Christiema, (liiclu ssa di Lorena, che h
maritata in uno de Palatini del Reno et è ( 'alviniana^). Dopo questo

lieentiandonii da Sua .Mtezza, le hh replieato ehe Sua Santità spera,

ch'ella sia per scriverle in questa parte (juello che pudica essere con- 30

veniente che si faccia, acio. inteso il parere di lei et delli due prencipi

elettori, si possa risolvere poi del modo, con che s'habbia à rimediare

à si jrran male. M'ha rìsjiosto che vi j)ciiserà sopra, ne mancarà d olic-

dire à Sua Beatitudine. Dipinge pero la cosa per desperata et did

ehe jMT bora non sa vedere che si possa far" altro, se non che Sua 3'

Santità mandi un legato o uontio à Colonia et proeuri, che la maestà

dell' imperatore faccia l'istesso, per trattare co' canonici et redere

ch'essi si dispongano di non patire la mina di quella chiesa, et che

bisognerebbe che questi tali s'inriassero quanto prima, perche teme

'j Das tpar ehi Irrthum.

Auch diese Angaben treffen nicht Mu. (O'emenit kann nwr sein DonÀhea, die 40

Witlw« dm KurßrMen JHMrieft IL wn dat Pfoh, geb. ^üumm wm Ikbummt;

sie war ater sdüm am iO. S^flember 1580 gedonòenl.
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molto ehe dopo pochi giorni n sentano cose più pericolose et ter- Dee. 20/30

libili').

Questi accidenti mi fiume vedere che, se voglio arrivare à Con-

iliieni*! ni convien nsave gran oirooiispettione, poiché hò à toccare le

5 terre del duca di Wirtimbeig, del Palatino et de landgmvii d'Assia,

quali è verisimile ehe sieno tnttì collegati per questo fatto. Io, finita

elmbbia questa lettera et quella che scrivo a moDRignore di Vercelli

per nvisarlo di quanto hò passato con l'arciduca, uscirò Hubito d'Ispruch)

per poter dimani far buona levata. In Augusta poi piglierò lingua et

10 vedrò di trasferirmi a Spira più securamente che si potrà ; di la pro-

curerò pure, con l'aiuto di Dio benedetto, di ])enetrare à Confluenza

et ]yoi secondo M bisogno à Colonia . per ebequìre in quanto mi sarà

possibile i commandamenti di V.S.Iil'"*.

177. Der Cardinal ron Como un <len Suntiiix fionotni. Accioehc V. S. l5ö2Dec22/

15 possa parlar ò scrivere con mag^Hor fondamento et autorità con *583Jan.l

quelli, con li quali bavera da trattare por conto de l'arcivescovo di

Colonia in caso che occorra transferirsi à ({uelle parti, se le mandano

con la presente alcuni altri brevi, cioè à Timpcratore, à T arcivescovo,

al senato et al capitolo di Colonia, à Parciveseovo Mognntino et al

M IVenrerense, et al duca di Cleves et à quello di Baviera, et con essi

samiuu» le copie, perche si^pia anco il contenuto et possa servirsene

seeondo il bisogno*). Et in questa materia non mi occorre dir' altro,

se non che di Cotonìa et da altre parti di quel contorno et anco da

Vienna propria si hanno tuttavia da persone gravi avvisi pessimi de

ss le atlìoni de raràvesoovo, et non si dubita ch'egli tende à manifesta

icbellione et oppressione di quella chiesa. Onde mi sono un poco

maravigliato che V. S. dopo il suo ritomo di Schiavonia') non me ne

scrìva cosa alcuna, et pur' era conveniente che d'un fatto tanto impor-

tante et hormai tanto publice in tutta Europa ò V. 8. ne parlasse à

30 l'imperatore ò l'imperatore à lei. Ma se pur si sarà tacci uto sin' bora.

8Ì faccia adesw) tanto più caldamente Tofficio cf>ii Sua Maestà secondo

la continenza del breve. Rom 1582 December 221 ^^63 Januar L
Qwm, voL 12 fol. 172. — Oonaegt,

ITH. (^tirfiiiial von ('omo im diu Siiiifiìiy Idlninn in M<nln<f. i:>ti2lX:c.2A/

35 BùAùlujuiiy de» Abfalls den Kölner KrzbtHckof«. Sothinndtf/kiut, <lasH Könitj 1583 Jan.

8

I) Vgl. Ferékumd» MnBbtn Nr. 275.

^ Diue oi^t Breven wm 22. Dtctmber 1682/1. Jamar 1583 befinekn v«V// in

^ Epistolae Gregorii XIII. ml. XI fol. 173 fjT. Eimge tind gedruAt bei Tkeüter lU,

rgl. auch Arttin, MaximiUan I. S. A^.')7.

^ •) Bonomi hatU kurz vorher eine Vintatiutinicmc nac/t Shconien ausgtfülirt.
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i :.s2I\'c. 24/ Philipp »ich schnell entschlteme, zu Gunsten der katholüiAem Kircki tmzu-
läöS Jan. 3 ^^^^ December J»4/lö83 Januar 3,

Spagna vol. 90 fol. 252. — Oonctjft.

Knüpft an nein Schreiben vom 10/20. Dee. 1582 (oben Nr. 170) an,

Hora non solo ho da confermar quello che scrìssi de l'ard^eseovo [dì 5

Colonia] come verì88Ìmo, ma aaeo ho da dire che le cose vanno di mal

in pegrgio, perche scrivono da pin bande per cosa certa che l'arcivescovo

ha H|)osata la concubina, et che in breve lo farà publicamentc et w»n

solennità, ne si dubita clic iioii liabbi animo di voler ritener l'arcive-

8Covato. se potrà. Oiicb' da (juesto o^niun può iriudicare. com'egli stia 10

quanto à la fede, oltre clic da la qualità de lil)ri, cioè di Calvino, che

le^JT^e spesso, da li eonsif^lieri ehe lia seco tutti heretici et in specie

Calvinisti . et da altri scpii si può quasi indubitatamente conclndere

eh' egli sia infettissimo et de la più perversa setta, che sia Ira {;li heretici.

Esso tuttavia si trova armato in Benna et in tanto và facendo n
occupare li castelli et fortezze elie pa6 de l'arciirescovato; et ne li

giuramenti ehe eztorque da li sadditi, non vnole clie si faoei meatioie

aleona ne del capitolo ne de la dignità aiehicpiseopale. In tatti i loeU

eifeonTidni si fa gente et ei stanno armati come in tempo dì guena,

et partieolarmente in Colonia. Onde V. S. paò peasara, tpuaslo aia il »
bisogno che Saa Maestà i^ntì questo negotìo, et con l'aattorità appnw>

rìmperatore et eon le forze per mese del principe di Parma, comso-

dandogli che in tutto qoel che eonoseerà di poter aiutar li eattolìd,

non manchi di farlo, adoperando con Tanne bisognando, poiché (come

ognun jMio considerare), se l'arcivescovo riuscisse con l'intento wm^»

oltre la depressione de raottorità et dignità imperiale et ferita ine-

parabile che riceveria la religion cattolica, tornerà in grandissimo pre-

griudieio anco à le cose di Sua Maestà in Fiandra. Per tanto V. 8.

non niaiu lierà di farne efficacissima instantia, aeio Sua Maestà si risolva

presto di por^rervi tutto quel aiuto che può venir da la Maestà Sua, il 30

qual iu efl'etto non potrà esser se non di grandissimo momento.

ir)M2r>cc. •_»') 171K l><'r Nuntiuti lionnmt nn den ('ordinal ron Couio. Verhandln n(f

10ö3Jan. 4 ^^^^ Ntfn(inf< mit den kaiserlichen Rathen Rumpf und TrautßOn. Settdung

des htn'xiTliriicn ( ommixxtirx Jacob Kuiiz von Senfftenau nach Köln, Witf*

1582 Ih r, ,idn r 2r)/ 1588 Januar 4. 35

(4(1111. vnl 105 fol. 2. OrùjÌH'd.

Havute le lettere sojira il ne^-otio di Colonia, subito avisai il sij,nifr

Romph') ehe bavero biso/^in» di parlare à S. M'* per neg'otio ehe importava

molto, però dubitando, come iu effetto era da dubitare della audieiua

0 Der haiwtk^ OMärnmeiw WtUfyang wm Itumpf. ^
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per non barer ancho rimperatore finita la purgatone ^), mandai la 1582Dk.25/

stessa lettera di V. 8. HI"*, che non conteneva altro che questo negotio ^'^J""*^

Golonienae, al signor Bomph, perche la mostrasse à Sna Maestà , la

quale hà veramente mostrato di havere à core questo ncgotio et di

5 gradir molto la diUgenta osata da S. B**, perche hieri, se ben era il

giorno di Natale*), mandò il signor Transeno il vecchio') da me, (il che dw. 25

è molto straordinario) à darmi conto delle diligenze già fatte da S. M**,

conforme à quanto desidera bora S. B"'\ cioè che hà mandato di qna

il dottore Curtio con lettere à gli elettori tutti tre et il capitolo stesso

iodi Colonia, nel medesimo senso che avisa Y. S. Ili'»* essersi fatto di

rosta, et vi hà aggiunto per commissario il dottore Gail, che già era

in Colonia; però io ho detto che non sarà se iif)ii ì)eiic. che di novo

S. M'* reseriva nello stesso tenore: et perchè non scrivano più rinx'sso

di quello bisopieria, *;\ì hò mandato un niemoriale. con toccar più chiaro

15 quel punto princi])alc di provcdcrc ctticacemcnte al disordine, quando

si vt'da il bisogno, senz'aspettare nove connnissioni, poiché in tanto

l'arcivescovo va dilapidando et minando Tarciveseovato. et forse si

vorrà provediTc. oiic non si sarà poi à tempo. Nel (|iial j)roposito, se

luMi può essere, che V. S. Ili™* hahhia il medesimo aviso \)Qi' altra via,

20 non po880 però lasciare di raguagliarla di quanto s'intende di Anversa,

ehe sarà descritto in uno de quei alligati foghi «). Et Dio voglia che

questo baomo non metta in essecutione quei diabolici pensieri, che

quanto à me dubito, ch'egli darà parole al breve di S. B"* et alle

lettere di S. M*^ et à suoi commissarii, et che 1 capitolo, quale non è di

» tecordo, essendovi ansi molti che defendono le parti dell' arcivescovo,

non haverà ardire di far nova elettìone, et cosi non si provederà al

pericolo; fdaceia à Dio eh* io sia mendace.

180. ('(i/tìÙHil roii Còlilo IUI (/<// SiiiititiK lioiìomi. Non tlullito 15H2I)cr. 29/

che . . . bavera fatto ogni instanza nel ncgotio di Coh)nia, massime dojMj
i^''^ J^"'8

30 ricevute le lettere, che di ordine di Nostn» Signore le hò scritto, et che

bavera destato (lUcUi che mostravano di dormir cosi profondamente in

n^tio di tanta |>ortata et di tanta consequenza, com'è questo, dal'

eisito del quale dipende lo stato de la religione, de Fautorità et quieto

di Sna Maestà Cesarea et di tutto l'imperio, et che finalmente haverà

3S ottenuto che d deputi nn commissario de la qualità, che ih scritto, et

Mcondo il bisogao, il quale ogni di si scuopre più uigente per li avvisi

*) Dtr Kaùer wat teU emiger ZeU wiwoM.
*) Das Schreiben ist demnach einen Tatj zti friüt daHti,

Ikr kaiserliche (Vif rst/infnuirschall Sixt TrautsoH,

M *j IHex SchrifUlucke feiilen.
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i.-)82 Dee. 20/ pcBsìiiii, cho BÌ ìoomo de rweivescovo. II Minutio mi Bcri?e da fa^*"^')»
1583 Jan. 8 haveva (lato arviso à V. S. di ciò che bisognava; jierò io aaiò per

bora tanto più breve. Rom 1682 Decembtr 29/1688 Jamiar 8,

Gemi. Tol. 12 fot. 176. — Ooneept,

1582 X)ec.30, 181 . Minutin .Mimirci (ui lìen ('ttnìiìKif mn Conio. Sc/nrii'rif/ki'iteìi '<>ifur j

1588 Jail.0
f^\>,\^,, L(i(ii> in KlUn iiikÌ Bonn. roìerituzaliii (/fJt (ìrbìiunì J'rurliM'^

S,'i/h- ì'i'/ìi(i/ii/hnhK'n mit den tStäJicn Köln und Bonn. Coblenz 1582

Dect'mbi'r 30/ 1583 Januar y»).

(ierui. vol. 107 fol. 320. — OriymaL

QiiJinto j)iu nraviciiio i\ Colonia, tanto intiMnìo csscro più diwtrdinato io

10 stato (li (jiu'llc cose. Scris.si a V. S. IH"* d'Ispruc (|ncl tanto, r'havcvo

udito et ne^otiato ivi, dapoi iiò dato conto d'Augusta et di Spira al

signor cardinale Madrncci') di quel tanto c^ho inteso, ne quali laochi

mi 8on fermato si poco ehe per la oonMene del Tìagg^o et per li

fretta non hò bavoto ardire di scriver à V. S. DI'**. In Spira fìii motto is

perplesso intomo al modo di seguire il eamino, sendomi già detto ehel

arcivescovo di Treveri era in Treveri, ove di là harrei potuto arrirare

in quattro giorni, se la strada fosse stata secura et dalla peste et da

altri pericoli, dovendosi ùve gran parte della via sn'l terreno del dnca

Giovanni Casimiro; con tutto «io mi sarei per aventnra arrischìito»

d'andan i. se vi fosse stato mnodo di posta o d'altre vetture, il ehe non

puoti mai ritruovare. Corì mi convenne nsolvere di partir di là per

acqua, ma trnovai poi difficolta anco in quello, non essendo barca che

mi volesse levare, il che dubitai non derivasse da commandamento del

senato, et poi me n'accertai, vedendo ripassare per Spira il Curtio. 25

mandato dalla Maestà dell' imperatore agi' elettori, j)er n<m liavt rln

volut») i barcanioli tra'rhettare a Reinliausen*), il elio ])U<> servir»^ por

se;xn<» della jioea stima, ehe fanno le terre franclie de suoi snperinri.

Questo mi fece risolvere d'iiseire subito di S}»ira. et ha\endo |HTSiia>»>

11 suffraganeo. mio vereliio amico et pratieliissimo del ])aese. à farmi 39

conipa^rnia. mi condusse al me^'lio che si juiotc sopra un carro verso

Vonuatia, et ivi mi pu»i di notte in una barchetta co 'I medeflino

>) 7g^. oben Nr, m.
*) DvBervài iti urihümHeher Weise Di GonflneiiM a 0. « Qwmn 166S, dm

ein Jahr n» fiHA ékUH (vièUeidU /U^ JTtmiee» <uuitàkmmMÌ»e èkm Hilmè Jimtnm^ 3S

Verführt hierdurch hat Unkel (im Hist. Jahrbuch der GörresgeseUschaft XII, ^fJO) ft-

fjlduht, Minuc i sei S' hon itti Ikcember 1581 einmal vach Köln gesandt icorden.

der lieruht in WirkltcJtkeä -m»i it. Januar 1583 zu setzen ist und alaoledtglich «« Sc*r**"

fMer Minuede ttorìiegl, erffiéb* rieh mü Mon/UAMor BeKUmmtktU m» mnmm JMaK

*) Diete Briefe an im CareUmd Moàruao kmm ich midU midhemm. M

*) Hheinhaueen am reekteu FheimtfeTf gegentìber von 8p§^,
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snflksi^eo, il qnaleà tatti i Ivoohi di gabella smontava solo, et come 1582 Dee. ao/

eoBOsdiito impelava libero il passaggio. Era il mio disegno di sbaioare 1B88M®

à Magonia, ma tnio?ando la peste troppo gagliarda, per la qnale dopo

la morte di doe eanonid erano partiti tutti gl' altri et il 7esooyo, di

5 Voimatia anoora me ne venni di longo à Confluenza senza mettermi in

terra in looeo ateono, essendo totta la riviera da Fona et Psltra banda
molto infetta, eeeettnando alcuni luochi del Palatino et del Liandgravio,

ov' è cessata la peste da pochi di in qnà. In questo modo son' arrivato

à Confluenza il 22. giorno dopo la partita mia di Roma, tardi certo, ma
10 la mala congiontora de tempi hà portato cosi, regnando eontinnamonto

i venti austnili con ]>ioggie perpetue senza ponto di neve h di freddo,

la qnal eosa fonie straordinarìa è stimata in queste parti prodigiosa.

Qui non hò truovato peste, et attorniano, da tre settimane in qua

non esserne morto alcuno; il vicinato è ben tutto sospetto. L'elettore

In (come intendo) se n'è ito a Treveri. non tanto per la peste ò per la

celehratione della prima messa, quanto per (piesta vicinanza di Bonna

et pe *1 continuo passaggio de prencipi. co' quali egli non voleva trattare.

Io faccio usare ogni diligenza per ritruovare cavalli ò cocchio di trans-

ferìmii sin là, et mi converrà fare il camino per TAiflia si per bavere

20 l'escrescìmento déHa Mosdila occupato la strada ordinaria, che saria

molto pia eorta, oome perche mi si mette dubbio che Fareiveseovo non

ria pasBito all'abbatia Ftumiense. Hò però poca speranza ò ninna di

persuadere quel prencipe k transferirsi à Bonna, sondo le cose molto

direise dal termine, in eh'erano al partir* mio di Roma, poiché *1

a Cohmiense s'è già dichiarato alla libera, non solo in voce ma anco

con una scrittura attaccata ne' luochi pnblici, della quale mando copia

tedesca al signor cardinale Madrucci, ove racconta, come illuminato da

Dio esce dalle tenebre papisticbe et s'accosta alla verità evangelica').

Si lascia però intendere di vol&r permettere libera Tana et Taltra religione

ao secondo la conscienza di ciascnno, et già nella chiesa di 8. Remigio')

si contamina il vero culto di Dio benedetto con le predìclie di nuova

dottrina, quali sotto nome di Confes.sione Angiistana sono pero Calviniane.

Le nozze dicnno alcuni che sieno state celebrate con publica solennità

la vigilia del Natale di No.stro Signore, ma non odo però et itez/.a di Dee 24

35 questo, ma bene d'un altra cosa as.sai mala, cbe la citta <li Bonna liabhia

tìualmente consentito di dare le chiavi all' an i vcm ovo^) et rimettersi alle

voglie sue. oAe dicono jierò ch'egli stia con molto sospetto per paura

del prcucipe di l'arma; è seco il Casimiro') et un'altro ò forse due de

•) Da» BUdGébkardBvom 19. Deember J5S9 9.0» I$»éU Lc&m; BaberUn

» I«. XUI S. 18 ff.

•) In Bonn.

*) Diìs war nm JJecember geschehtn.

*) 7^ lèm 8.940 Jtuut
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1582 Dec.30/ Palatini Biponüni, quali li sono buoni oonsiglieri. Hà cercato con divene
1583 Jan. 9 jm^nj^jg ^ soIleTare la città dì Colonia contro '1 senato, ecriveiido egli

alle trìbn et esliortandole à non si lasciar ))rìvare dal senato di quello

che ooneedono loro le consftitntioiii imperiali, la qnal cosa hàdato tanto

ardire à quelli, che prima erano in moto, c'hanno fatto nuore et acerbe 5

instanze per essereitio di contraria relifn'one, minacciando ai)ertamente

al sonato elio, so non si piepa .al voler lon», si rinovorà rossoinpio dell'

anno 1513, noi <|ual toni|)o i cittadini irritati dooupitorono alcuni sonatori').

Cosi quella città sta in ^traudissimo travaglio ot pericolo evidente; quanto

c'è di buono è. olio questi disordini linnn<» aporto (|iialolio adito di con- io

fìdenza tra M capitolo ot il sonato, <»n<le communicano insieme del modo

di resistere alla ruina commune. Et pa si dice che '1 capitolo liahhia

scritto alle citta di Lintz ot d'Andoniach, esliortandole a mantonorsi salde-

con offerta d'ogni aiuto |)ossibile. Alcuni huomini di qualche gindìtio

sono di parere ehe 1 capitolo, Bendo ammonito seriamente dalla Santità »
di Nostro Signore et daÙa Maestà dell' imperatore insieme, potrebbe firn

qnalohe buona risolntione; ma tutti dicono che bisogna £ur presto. Io

do conto di tutto ciò à monsignore lev"* di Vercelli et mando le Ietterò

di quà per buomo espresso sin' al primo passo della posta, che va ia

Augusta, racoommandandole à Fuocari. Foie' baveri trattato co 1 IVe- so

verenge, yederò d'havere favore da lui per transferìrmi securamente à

Oolonia, senza '1 quale appena sperard d'andarvi, essendo horamai tottol

paese pieno di malfattori, et io temo anco di non essere aspettato à

passi, pure non mi ritirerò per alcuna paura fuori di proposito, rimettoido

il resto alla dispositione di Dio benedetto. ss

1582
Dee 31 182. P. Olmrma Manareo S. J,*) an den Cardinal von C<mo. Drehende

Lage in Köln, Nüthwendigkeü eehndlen Eine^reiten» vnd ausged^nMer

VoUnuu^ten für den Nuntive Bonomi, Manareoe Verkundlwtgen mk

Emst und Wilhelm von Bayern. Wien 1583 December BL
Oolonia vol. 1 fiol. 52. - OriginaL SO

Per essere stato poco tempo fa in Colonia*) et haver* havnto qnalcbe

cognitione delle cose di quel stato, monsignor nuntio Vercellense è stato

servito di comunicharmi quello che V. 8. Dl"^ et Bev"* gli bavera

scritto sopra la sua missione in quelle bande, et di domandarmi mio

') Vgl. über den Aufruhr ron 1013 Eiimn a,a. O.III, 669 ff. und biBOnànSi

Edierlz in den Annalen dts hist. Vereins für den Niederrhein 26 S. 197.

Ueber dtssen Ihsönlichkeit nß. l'nkcl im //iV/. Jalirbuch der Görrofyt^

eehaß XII, 510 f. und dus dort citirte, mir nidit zugängliüie Werk von Ddpiact, IM

rèbus SoeielaUa Jesu eommeniariue (Ximii Mamrei (Hörem 1896),

*) Vgl oben Nr. 1S6, 166. ^
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1M2
parere circa lì mesii di venir al fine che si pretende. A che per De&si

sodisfar, non ostante la bassezza del mìo gindieio, fra Faltre cose poche

io gl'ho detto che mi pareva il mal* essere tanto grande et radicalo

eh' ogni medicina hora sarebbe tarda. Tmperòohe mi pareva necessaria

5 nna piena facoltà al detto signor nuntio per procedere alta sentenza

definitiva et exccntione di ensa. fatto il processo, senza aspettare altra

risolutione di costì, come tutti i buoni et zcldsi dell' honorc do Dio

aspettano molto tempo fa da Sua Beatitudine, porche iiaio elio la

grandezza del i)cricolo non comporti madore dilationo et. nianohando

10 a monsignor tal facoltà, la tardanza clic ap))oi1arol)l)o il scrivere et

rispondere, daria tempo et cagiono ìi (|Uol prelato di più stabilire suoi

disegni et di fortificarsi di più in più de soldati, liglie, confederationi

et aqoisto de canonici et amici contra Ti-ssecutione, che N. S. vorria

Cure. A che si obviarebbe procedendo presto et gagliardamente à

is Bora elettioiie, U quale tanto pin ageTofan«ite si farà, quanto meno si

differirà, et chiaramente si conoscerà che S. S*^ sì piglia la cosa molto

à petto, massime se le forze del re catholico s'accostassero per all' hora

à quelle parti, come «gS pare totalmente necessario per ritenere al-

qnanto l'impeto che potrebbono fare li confederati et protestanti. Oio-

M varebbe anche molto che monsignor di Liege si ritirasse in Liege et che

fosse munito d'mi breve per poter' essere postolato senza impedimento,

oeoorrendo che qnel capitolo à lui s'inchinasse, come pare che gran

parte s'inchina più che à nissun' altro, in tanto che quelli, che mostrano

tra loro pin zelo deli'honore de Dio et della conservatione di quella

25 chiesa, come anche li primi et migliori della città et contomo, per

quel c'ho possnto intendere et cognoscere, hanno spesso chiaramente

(linionstrato un estremo desiderio che s'avicinassc, acciò servisse loro di

capo, scndo che per manchamento di persona d'autorità et di valore

andavano discossi et mcticnlosi. di sorte <'ho ne anche ardivano parlar'

30 in cajjitolo. Che fu causa che, vcneiulo in queste parti, me ne andai

trovar" il signor duca di Baviera i)cr jiregarlo, come feci, di volcrgline

dar' una spinta, il quale gratiosamente mi rispose di volerlo fare et

che \)er tal effetto lo inWtarebbe a Starembergh. loeo suo di piacere,

dove il di seguente andarebbe per alcuni giorni, per più conimodamente

35 trattare con esso Ini. Andai anche subito à trovar 'il detto monsignor di

Liege à FlizinghenO ^i quanto poti per rapresentargli, quanto

hnportava al ben pnblioo che si accostasse, ma egli non si lassò per-

suader et si risolse di non doverlo fare per non dar* occasione di pen-

sare, che per ambitione egli si movesse.

M y. S. Bl"* et Rev~ focflmente cognosoerà et giudicharà del merito di

0 WM M«MV.
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1582
Dor.Sl qnesto mìo parere, che gli rapreeento per ordine di monsigiior mulio,

oome ho detto, U che aUrimenti haverei fiigito oonie temerità el pro-

sontione.

1582 Dee. 31/ 1 H.H. Auszmj <nis dem J'rotoko/l c/i.s- ('onsifioriuim. Ei nennuiKj iler

1583jaa.l0 Canlinäle Luiiwiif Madruzzo und Andreas con Oesterreich zu Legaten '

a totere in der Kölner Sache. Rom 1582 Decemóer 31/1B88 Januar 10.

Protokoll des Cardinal;« Caraffa ').

Consistorium secrctuiii. RrV"' domini cardinale» Madnitins et

Andreas Austriacus ambo destinati sunt legati a latere in eausa domini

archiepiscopi Ck)lonieii8Ì8 cogiioscenda, qui libidine doctus, cniiis prìdem io

dominata! torpiter inservivit, aliisqne flagitìomm sordihns involotos eo

vesaniae devenit, nt nzorem se velie dnoere palam, cum iam eaet

ordinato! sacerdos, profiteretnr, nolla hahita ratione neqoe réligioois

eatholicae, neqne Sedia ApostoÙeae, neqne episoopaUs penonae, quam

gerebai Qood mirnm magia in eo homine, qnod faerit eaidinalis

Aognstani, reUgioBiasimi viri, nepoa et Romani Collegi! alumnna*). Ea

Mi legatoram anctoritaa, nt lioeret de tota re cognoacere et ardiiq»-

aoopom archi e ])i scopato privare.

Rev"*"* doniinoa cardiualis Madrotiiia in Urbe remangit, rev"" vero

cardinalia Aoatriaeaa aoaeepit onoa, com eaaet in partibna. ^

') Aiv Protiif.i ll fhs Vi( nnnceUinr enlìidìt nur die Bemerkung: Fecit {der

J'npst) verbnm d»; legati^. JJa.s FrotokuU des Camerlengo (diis icar in dtttem Jahr der

L'ordinai Cotnmendone) arwtihnt diese Angelegenheit überhaupt nicht.

fOr tUete Btàauphmg honen l, ßlü Anm. — Oébhard kàUe dm
thtü »einer Studienzeit (zwei Jahre) in ZJkPtn tugt^acht; eine ZeiÜang war er amc* J5

|

auf einer it<iiiihii\t fnn l'nirersitüt gewesen: in Köln ^rJnrankfen 1579 'lic An-

gaben darüber zwisclten Perugia und livm ( Vgl. die oben 6.J^i>4 Anm. ] encahnteii Procett- A

aktenj Die Matrikeln des QdUgium Somanum, die ich durch Vermittlung oon P. I
FerretH a'iudim kontOe, rtUkm nur bit mm Ì, JStS mrüdt (ti» tind emA fir èk I
spätere Zeit sehr lückenhaft). Die Matrikel des CcUegium Oermanieum tceisl Gebhard 1

nicht auf (vgl. den C/ttnlngus CoUeffii (lermanici rt Hungarici, Rom JSS.'i). y<i'~f> 1

einer freundlichen Mttthetlung von F. 6teiiütuber tn Rom (der im Begr^e steht, e^tle .

QtadnekU iu CUhyAtM Otmammm m §ehreiben) ist die irrige Antkü^ QMmd td

Zö^Umg dSetet CaUhgimns gtwestn, dadmek enMandm, da$$ twei aekur BrOtr dm-

selt)en (vor seiner Reorganisation durch Chegor XJII.) angehört haben; Gegner de* 35

Coüegiums vtrhrcidtcn dann, als Gebhards Aftfall bekannt wurde, die Nachricht, die^

selbst sei dessen Üchüler gewesen. Gregor XJII. liess diese Behauptung affenüiek

widmrufen, — In dar Zmi um mo — di« hi«r uOein in Békudà Itmuà - hg»
dit VtrkäUmtte dar bddm CoUegia» «o, da»$ m» dar Btgd die ZOißsHge im CcUeg^
Germanicum oder andertcätis in der Stadt tcohnten und ihren Unterricht im Coüeyium i"^

Romanum erhielten. Fi ist also immerhin mijglirh , da.ss Gebhard eine Zeitlang dm
Unterricht in letzterm iÀJUe^J^um beigewohnt hat, ohne dass er zum CoUegium Ger-

mamcum in Beziekung etand.
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184. Der Cardinal wm Como an den Erzherzog Ferdinand, Afò- 1582 Dee. 31/

tkeHunff vom der Ernennung eeinet Söhnet Andreas zum Legaten, 2Sn- M
tereiMieke Hofimng der Curie, daee Ferdinand eeinen Sohn nach Kräften

nntertÜUzen toerck, Born 1S82 Deeember 31/1588 Januar 10,

5 e«nn. ^ 9 ÜdI. 180. — Qmeeft. Jku Origkui ft^lmU im MttolM.
orfiMv M Jmutmdt, vgi Bbrn, ErAereeg Feréinmd n «. Tbnll U, 179,

Mentre cbe la Santità di Nostro Signore stara deliberando di

mandar qualche gran personaggio per proreder à qnesto importan-

tÌM»ÌTno accidente de Tarciveseovo di CSolonia, il yeseovo Sporeno^ venne i582 Dee. 29/

10 Valtr' hierì da Saa Beatitudine et gli espose, ehe per parer sno sarebbe ^

stato molto a proposito crear leg:ato j)er qnesto negotio Ti li™" signor

cardinale d'Austria, figlinolo de l'Altezza Vostara, poiché oltre il bnon

serrìtio, che si poteva aspettare da la prudenza et desterità di S. S.

ni"*, era di ^brandissimo iriomento l'aiuto, il consiglio et favore che di

15 cert4i V. A. luiverebbe dato à la negociationc del tìgliuolo. Sua

Santità stette prima alquanto sospesa, parendogli che in cosa di tanta

importanza non bastasse, che il ve8Co\(» parlasse da se. ma essendosi

p<»i lui risoluto*) di mostrar le lettere, dove ajipare chiaramente del

desiderio di V. A. et de le larghe otTerte et promesse, ehe fa per (fuesto

20 negotio, Sna Santità si è subito disposta di honorare il cardinale di

questa legatione, si per dar questa satisfattione à V. A., come perche

ba giadicato, che ciò debba risultar in molto servitìo di Dio et del

negotio che si ha da trattare. Questa mattina adunque in eonsistorìo i582 Dee 31/

Sna Santità l'ha creato legato de latere per la detta causa di Oolonia, J*^^<^

ss con animo di daigli appresso un'auditor di Bota et altri ministri et

officiali di qualità) come V. A. ricorda; di ehe hò voluto allegrarmi con

V. A. come di cosa che darà occasione à Fili"* signor cardinale, suo

figliuolo, di far gran servizio a Dio et à la chiesa sna santa, et indeme
sarà gran principio a S. S. HI"* di mostrar' il valor suo et d'acquistarsi

30 motta autorità et rìputatione. In che son sicuro, che V. A. lo lyuterà

grandemente con tutti quei mezì che ne la lettera di V. A. sono es{)res.si,

et conforme à la confidenza, che Sua Santità tiene in lei, accio che

usciamo de l'impresa con ....'). Per tanto V. A. potrà cominciar à

disponer quelle eose. ehe ^'indieherà opportune per il buon' indriz/o di

35 questa legatione. perche tra tre giorni s'inviarà di (pia l'auditore di

Rota et verrà in diligenza per esser à teinjio d'aeeomi)agnar l'ili'""

legato iu Colonia, et per lui manderemo le instruttiuui di tutto il uegotìo

et le bolle di facoltà et li brevi che si ricercano.

') Ud)fr Sporeno vgi, JSm a. a. 0. RegUter.

40 •) (topo un poco di reaiitewa ßgU die mrefrü$tgUdte Iiuan$ig hiium. Vjß,

ubrufou Uirn, L c II, 179.

*) fikien ein oder Wert« (bnon snooetM?}.
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350 Nr. 184—185: 1582 Beoember 81/1583 Januar 10-~> 1/11.

i589De&8i/ Non lascerò di dire che per moetrar al mondo, quanto à 8.8*^

1588 Jan. 10 p|^j| questo negotio, è parso bene di crear ancora un' altro legalo,

eh* è HÜ"* signor cardinale Hadruaso, il qual però non partirà di qnà,

se S. S** non Tcdesse che ce ne fusse gran bisogno, il che temamo

per certo che non avvenìrà, mà che Pili"* signor cardinale, sno fig- 5

linolo, supplirà abondantissimamente à quanto bÌ8ogiierà, maxime dovendo

esser V. A. il padrone et direttore di tutto il negotio et col consiglio

et auttorìtà sua governarlo. Non sarò pia lungo per bora, rimettendomi

nel resto à monsignor Sporeno, maxime circa il tener la cosa pin secreta

che 8ia poBsibile, aoeiò ^ìi adversarii non lo sappine prima che rill"' 10

legato sia in ordine per camìnar verso Colonia^).

1583

Jan. 1/11 185. Der Nuniùi» Bontmi an den Cardinal von Como. Vor^ereämigeit

zur Reite nadi KSln. Sehrine beim Kaieer, Wüneeke dee Ntndiiue, Vor-

Hcliluge, um eine Beschleunigung dee Verfahrene gegen Gebhard Tntdmn
heiimzußhren, Wien 1683 Januar 1/11, 15

Oeim. vol. 106 fol. 20. — Original.

Aue Comode SdweAen vom 8/18. DeeewAer, eowie aue Briefen

Atinifccie vom 15/25. Deeember aus Trient und vom 20130. aue Innebruek

habe er entnonimr//, date er baldigst seine Reise nach Köln antreten mSm.
Bittet um Ueldxi iidung^ mit seinem Oehait van 300 Scttdi monatlidi 20

könne er für diesen Fall nicht astskommeny er habe öereäe 500 Scudi auf"

nehmen müssen.

Hora per vciiir«' al ne^'otio, non potendosi allhora ch'io bobbi le

lettere liaver udienza da Sua Maestà, mi risolsi di mandarle suì)iti> i!

sommario della lettera di V. S. IH™*, ricordandole che penHas^^e al euiii- u

missario di portata da mandar meco insieme, et si desse ordine perii

passaporti necessarii-); però fin hora non ho havuta risi)osta.

Intanto non posso non eoniiiu iidare f^randenientc la rissoiutioiie

presa di mandar il Minueci et anello un prelato appressi); ma uou

havrei già voluto che la deliberatione fnsse caduta sopra di me, poten- 30

dosi trovare molti altri pi& atti di me per questa gravissima e diffi-

cilissima impresa; però dove mancaranno le forze et il sapere, sup-

plirà il bon desiderio et Tanimo rissoluto di obedire à S. B.** et di

procurar llionor di Dio, quanto . per me sarà possibile, senza baver

riguardo ad alcuno rispetto humano. ss

Farmi appresso di dover ricordare à V. S. Ul^ che per gindieio,

') .4« demselhen Tage machte der Cardinal von Como dem
seiner Ernennung Mittheilung (Concept Germ. rol. 9 fol. 138).

*) Der OeleUbrief des Kaisers für den Nuntius Bonomi zum Zweck seiner BaM
nach Köln datirl vom X'. Januar 1683 (CAtncept, TTien, Romana a. a. 1583).
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'mm solo Udo, ma aneho del padre Oliverio, con il qnale ho oommnm- Jan. i/ii

eato il Begotìo, FhaTer k far processo, mandario à Nostro Signore, citar

rarcÌTeseovo et asjx ttare la sentenza di Roma, è materia tanto peri-

colosa, quanto dir si possa nel presente caso, che hà bisogna di cele-

rìtà; però gindicarei necessario che mi si mandasse quanto prima un
breve con facoltà absoluta di privarlo, constandomi del conjngio ò de

la heresia, ò come parerà njeglio à S. B."*, purché si i>088a provedere

al bisogno senza aspettare nova rissolutione di costà, et ancliora mi si

desse facoltà <li congregare il capitolo, presidervi e sjiingere i canonici

10 alla elettione del novo arcivescovo; del (|uale breve però non usarci,

se non vedessi più che urgente necessità: sarà S])ediente anchora far

mcntione nello stesso, over in un altro breve a parte, de canonici

hcretici, che siano iii ogni maniera privati, poiché il capitolo, qual non

è unito, se non è più che riscaldato con l'authorità e stimoli di S. li."',

15 non basterà mai à far risoluzione di cacciar i canonici Calvinisti,

•e meno di eleggere novo areivescovo.

Sarà bene anchora mandarmi novi brevi alli elettori, al duca di

Qeres, al principe di Parma, perchè tutti vogliono, secondo il bisogno,

essere ptonfi ad aiaiare qnest' attione tanto importante, non solo all'

so nnperio, no* à tatta la ehristianita.

186. Der Sunini» Bonomi an den Cardinal von Como, Panni che Jan. 2/12

rimperlilore per adesso non pensi à mandare altro eommissarìo à
GolooiaO ^> ^ ^ ^ questa tepidezza, ma credo

anco che la spesa sia buona cagione di ritenersi da far questa et altre

15 simili risBolntioni.

Et perehe nel ragionare mi è stato accennato che *1 negotio Colo-

niense, che per altro non si potrà mai finir bene senza il consenso del'

arciveseovo, potria forse componersi ({uetamente con dargli qualche

pensione et eh' egli rìnnnciasse, supplico V. 8. lU^ che, fattone parola

30 con Nostro Signore, mi rescriva quello che si giadicarebbe costi di si-

mile compositione, (piando si vedesse il negotio per altra via disperato,

lo non mi perdo di animo et spero che con l'aiuto di Dio si potrà

e^;li privar»', elegtrerne un" altro e metterlo anco al possesso con i debiti

meù, ma non bisogna abandonarsi. [Vieti 1583 Januar 2/12.

35 Genn. yoL 105 fol. 24. — Originai.

') IHt9« Anniihme lionomis tcar irrig. Vyl. (ìfi.'f Hcltreihen des Kaittn WM»

31. Deeember 15öii bei Lacombkt, UB. IV, 585. ò'. audi unUn Nr. 194.
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352 / Nr. 187—188: 1583 Jamur 3/18.

Jan. 3/18 187. Der Caniinal von Como an den Erzherzog Ferdinand . Orano sUke

im Begriffe abzureiben tind werde alle nötk^tn SehrifUtücke^^ jntkmtérm.

L'animo di Sua Santità è eretto in tanta speranza di bnon snccesso per

le salde et efficaci promessi di V. A., che lei lià ^ustissima causa

(TiT!!|)ie;i:arsi con tutto l'animo et le forze sue à cosi honorata impresa, et :

riputarla sua iiminia. V. A. vcderà quel che si ricorda circa il far una

bnona et salda unione de' principi catholici, et credo che approvando

lei questo ])er il più saldo fondamento de la nostra fabriea, non ci

perderà punto di tempo, ma v'usa ogni esquiüita dolecitudiue et diligeoza^).

Hoin Ji)8:i Januar .i'I.'i. IO

derni, voi. 9 tol. 141. — (Joncept.

Jn. 3/18 188. Der Cardinai von Omo an dm NmftÜM Bonomù Mäthoäumg vom

der Ernennung der Cardinaüegaten Aladruzzo und Andreas von (^eUrreidi,

Weintng an Bonomia «tcA lelzterm anzwtchliemtt, dessen Inttrutiion «. $. ir.

er üherxduiit erhalt. Wüm^ betr. der kaieeHiehen Com/mmarien. Avf" is

träge Mfäaepinaa und Oranoe. Rom 1S88 Jtmuar S/13,

(ferm. vol. 12 fol. 17a — Eigeithändigei Concept.

Vedendo Nostro Signore il moto di Colonia tanto cresciuto et

l'arcivescovo, per (pici che s'ode da tutte le parti, caduto in manifesta

apostasia, è parso k Sua Santità di meiHtßr mani k quelle provisioni, le so

quali suol far la Sede Apostolica nei maggiori bisogni di christiauità.

qnal reputa questo. Però nel ultimo concistorio creò due legati de

laterc per questa sola causa, il si^Mior cardinale Madruzzo et il signor

cardinale Andrea d'Austria, tiglio del serenissimo arciduca Ferdinando,

con animo clic (|uesto d'Austria. |)er esser vicino et coniniodo à Coloma. ?5

s'incaniini quanto prima à (piella volta per esser in tempo di provcilcr

et trattar le cose necessarie per il buou indrizzo di questo suo carico,

*) liesondert die Instruction (Nr. 190) und èie erforderìidien Brtcen, IMe Breren,

sämmtlich vom lillä. Januar 1583 datirt, beruhen im Coneept in den Epistohe Ort-

gorü XIII «Ol. XI fot. 4 ff. (vgl, auch Armar. UwlMfàl. 203 ff.). Die Ädrtasatm 3»

(es itind der Kaiser, die Erzbiaehöfe von Mainz und Trier, die Erzherzöge Ferdinand

und Karl, die Herzöge roii Bayern, Jülich und Parma, Ernst ron Bai/crn , (hr Ad-

minittrator von Münster, der Grossbersog von Toscana^ Graf iiaieniin von Ismtmrg, dat

Kölner Kagpit/H und der Kölner SlaMraih) werden darin ersucht, den beiden Legaten

aBen mOgUehen FomM ni MMm. Bin TheU der Breeen istgeàmOt bei IMnerlU, »
383 ff, (Vgl. auch unten Nr. 190 Anm, 1),

*) AehnUch schrieb Como gleichzeitig an den Cardinal Andreas; er fügte hinzu

che, credendo io che V. S. III"'» impedirà subito à Vienna per haver" il favore de 1*

Maestà del imperatore, la .supplico à mandar' insieme l'alligato plicbetto per il

mmtio apoBtolieo in qnell» corte, qnal plidietto imputa aaiài cbe vada bene et pmlo 40

(gemeint ist Kr. 168),
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Nr. 188: 1583 Januar 3/18. 358

riserbftndoei in tanto l'andata del signor cardinale Madmzzo per sapplir Jan. 3/i3.

à maggior bisogno, se occorrerà.

Da li ultimi ayisi di V. S. drea la firedezza, con che si sentiva

qoesto negotìo di Colonia in corte cesarea*), hò fatta qnalche congìettnra,

5 ehe non cosi presto si sarà deohiarato il commissario imperiale, et V. àS.

per tal can^a si sia trattenuta d'esseqnir la commissione datali irandar

à Colonia, la quale adesso potrà css(M[iiir. cossando il sospetto de la

sìcarezza, et però Saa Santità dice che V. S. vada subito à trovar 1111'"*

legato predetto per asnsterU col conseglio et eoa l'opera, secondo ehe

10 Decorre rii, in tntti^ le cose grravi. Et pereiic V. S. sappia, quanta parte

di questo peso s'habliia da riposar sopra le sue spallr. U» mando eopia

de rinstruttione*) et di tutte l'altre scritture importanti, che si sono

in\"iate al lefrato. accio di mano in mano osservi, se il ne;;otio si

governerà secondo la mente di Sua Santità, et faccia »juelli ot'ticii che

1." gindieherù opi>oituni per tener diritta la barca, senza però dar seguo

alcuno criiaver havute le scritture sopradette.

Ma inanzi del partire, caso che il conunissario non tosse ancora

dichiarato. V. S. procurerà che si dichiari et sia buon {atliolico et

huomo d'iiutorità , et ricorderà che s'a^j^iun^a pur jicr commissario

a*' l'areiveseovo di Treveri ò vero il vescovo d'Iierbipoli, per dar mag^^ior

caldo et reputatiuuc al uegotio. £t con dar conto à la Maestà Sua di

quanto scrìvo, cercherà di lasciar ben impressa ne la mente de Timpe-

ratore, de l'aicidnca Emesto et dei principali cathoticì di corte l'impor-

tanza di qoesta negotiatione, et quanto convenga per tutti i rispetti

25 abbracdarla et favorirla vivamente.

Si scrive à monsignor Halaspina che venga simihnente à trovar Fili"**

*) Um die StimtHuny am kat{icrUdiai Ilof fur die Kuiner HacfiC (utul yknJtzcttiy

amdk flèr die Kalenderrtformf vgL Oerm. voi. 12 foi.185) tu enoärmmt toUte ein Getdttfdc

«OH 100000 Gulden dienen^ da» da- Ptipsi ikm Kaiser gldchzeitig tnachU. Como sdiriéb

30 dorabcr an demseUten Tag an Bonomi (eigenhnml'ujes Ontrrpt ehd. fnl 177) : Nostro

SigTiorp bavondo altre volte, et ultinianientf iiiu i\ pii'iio. intosu dal sij^aior ciUfliiiiilr

lladruzzo la strettezza, ue la quale hi trovai lu Maestà de l'inipemture in luuteria

peeaniariat se ben 1» Santità Sua anch'eisa per le molte et graviMime spese, che

sostiene, si trova quasi nei nierlesiini tentimi (über die schlechte Innatulage der Curie

36 tfiricht Como iti Brii fen tius dit ser Zeit norh oft' i), iiomliiii» no hà voluto, con restriiti;<'r

8C ste)*Ha, sforzarsi di ilar à la predetta 3Iae.-*u\ (luaklio se«;ii(i ile] paterno amore et luiutia

volontà üua. Et però li hà fatto un donativo di cento mila fiorini. Et perche si Mipi>onu

èhe la Maestà Sna non sia per spenderli tatt! in una volta, et ne ano» Nostro Signore

havrebbe commodità di farli sborsar tutti in . si è risoluto che il pagamento si

40 factci in quattro termini, il primo adesso, il sLioudo di qnà à tre mesi, il terzo dopo

tre altri et l'ultimo dopo altri tre, talché io nove metà sarà finita di pagiu- l'iutiera

somma.

') Vgl. tMisn Nr.m.
iSlaiMlMr Kilcc. ^
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Jan. 8/18 legato per il medesimo effetto d'assisterli et oemrlo, mà non se U è

mandata scrittnra aleuna, pensando ehe V. S. haverà si boona intellìgenia

seco, che gli oommuniclierà ogni cosa.

Prima ancora che V.S. parta di Vienna non muuslieià di far officio

con Sua Maestà per la risolutiono del negotio del nnovo calendario, che 5

eerto honnai è tempo che Sua Maestà dia gli ordini opportuni, aedo

non siamo discrepanti ne la celcbratione de le feste.

Si'/idef ihm zi/r Auffiilirunff (l>'r Rci»e SOO ( ìolilxnidi

.

Si manda à V. S. un memorialo. portiiieiite al vescovo et citta di

Vormatia, acciò pigli iiiformatioue et taccia Toftìcio secondo che in esso lii

si contiene et darà poi avviso di (|uanto farà et troverà.

Queste lettere son portate da monsignor Orano, auditore di Rota,

qua] si Hianda insieme con un notaro per conto di formar il pnK*csso

contra l'arcivescovo et assister al legato in questa attione, di modo che

sarete tre assistenti in nome di Sua Santità, che fa che ai creda, cbe I5

non segniià errore ò mancamento alenno in questo negotio.

Jan. 3/13 189. Der Cardimi vcn Como an den Nuntius Germanio Malmpiaa.

Theät ihm die Ernennung der CardinSU Madruzzo und Ät^rea» vem

Oeeierreich zu Laoten in der Kölner Sa^e mit und ereucM ihn, eùi

eobedd ah möglich nach Innsbruck su Andreas su begAen et Ii assisti SO

col consìglio et con Topera aiutilo in tutto quello che bisognerà questi

causa'). Ma prima di partire V. S. darà parte à Sua Altezza^ di quanto

le sfuriro et la ricercherà et pregherà strettamente in nome de la Santità

8ua, ohe voglia haver à core questo negotio et causa publica et ftvo-

rirla in tutti i modi che potrà, secondo che conviene al grande interesse, 23

del (|uale in essa si tratta, pertinente à la gloria di Dio, al servitio de

la religion catholìca. al mantenimento del imperio, à la quiete et salute

<li (U nnauia et di tutta christianità, assicurando l'Altezza Sua che Sua

Beatitudine haverà gratissima ogni vera dimostratione di pio zelo, che

farà in tale occasione. Rom 1583 Januar S/13. 30

Qerm. vol. 14 foL 88. — Qmeq?t,

Jan. 4/14 15^0. Imti-udion des Cardinale con Como für den Cardinal Andrea*

von Oetderreidi^). Plan einer Vereinigung der kaUtiolicken Mächte DeuttA-

lande. Bee^eunigung der Beiee nach Köln. Vore^riften für den Preeem

gegen Gébhard Trucheeee, für Wahl und Bestätigung eines neuen EnAisehn^. S5

>) DUh Aufforderung wiederholte Qnno am IS/S». Januar (ebd. fitL 99).

•) JEnfierzog Karl von Steirrmark.

*) Im alUjemeinen l'mriss (jihf de» Inholt tUr Insirncticnx dnft Brere rom

J IJ. Januar wieder , udchcs Cardinal Andreas iUter seine Ernennung zugtddU er

Ate». (Copie Garm, vol. 105 fei S6). 40
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Vermtch, Gebhard sttr Abdunkung zu bewffen, and^i'nfalls Vereinigung der Jan. 4

d»K€»ehe9m JCttiholtken vnd de» KSnigt von Spanim tu »einer Vettrtilmng.

Rofn 1Ö33 J'anuar 4/14.

Vmtì» PolitiGomio Tol. 116 fol. 811-216.~ Conetpt von der Sand de* Cardhude

5 VOM Conto-

Non voglio eBtendermi in mostrar la bruttezza et indegnità del

fatto de UarciFeseovo di Colonia, ne quanto i romorì da lui suseitati

tooehino sqI tifo à l*honor et seirìtio di Dio, à la ehiesa santa et

reli^on «satholica, à la oonseiratione de Pimperio, à la grandezza de la

10 serenissima casa d'Austria, per il perìcolo che correrebbe di perder

Vantioo et quasi hcroditario possesso de riniperio, poi a la (juiete et

salute non par de la chiesa di Colonia ma di tutte Taltre di (Terniania

et a lo stato istesso di quella provincia et finalmente di tutta ehristi-

anitè,, già che V. S. Ili"* per sua prudenza et per sentir le cose più

15 d*appressio lo intendo et eonosee mef^lio di noi. Dirò solo die la

;rr:\n<\e'///.H del male rieerca riniedii presti. i)otonti ot g:a^lianli. accio

non l>ÌK^i niajrp'or piedi et non si faccia poi iiu'urjil)ile. come sarebìfc

f|uaii<l<> si desse tempo à l areivescovf» di occupar con l'arme il possesso

de lo stato temporale de Taicix escovato et mantenervisi \)vr tor/.a con

SO Vaiiiti» de jrli heretici. suoi com|dici et adlierenti. i (|nali è da credere

che , se Tederanno jneparate et unite ])er defcnsione de la chiesa le

forze de catholiei, ò no>i entreranno in hallo ò entrati pi^rlieranno volen-

tieri occasione di rìtirarsene et, se pur alcuni Torraiino perseverar osti-

natamente, resteranno con Taiuto di Dio confusi et vinti.

s& Hor havendo Nostro Signore fatta elettione de la persona di V.S.Ill"*

questo carico tanto importante, confidato ne la bontà, destrezza et

zelo di lei et nel appoggio et presidio del *8er™> signor ìirdduca, suo

padre, piìneìpe di rara prudenza, pietà et valore, et anco ne Tainto de

gli altri parenti et amici suoi, non è da dubitare che ella non sia per

so corrispondere interamente al giudicio et a l'espettatione de la Santità

Sua, onde lasciarò ogni cssortatione. Dirò brevemente quel poco che

Sua Santità mi hà ordinato di ricordargli, concernente il puro negotio.

Sopra tutte le cose si conosce esser necessario, che V. S. lU"* pro-

emi d'haver rassistenza et ajuto de la Maestà de l'imiìeratore col mezo

35 d*mi commissario d'autorità, del che gih s'è fatto far instanza dal nuntio

con J^na Maestà Cesarea, et potrebbe esser che già fosse destinato

et partito*): ma pur, per non mancar di dili<ien/n. sarà bene spedir

subito à quella corte, per intender quel die s<tpra < iò jiassa et tar nova

ìngfaiiza, sarà di bisogno, acciò si venga à l'etìitto. Et oltra la

40 tninaiope dei commissario s baverà da ricercar ogni altro ajuto et favore,

1} JHcae ycrmutìkunQ tour zutreffend, vgl. oben S. 336.

23*
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jaa. 4/14 che potrà venir d» la Maestà Sua, et il medesimo s^haverà da pro-

onraie dal ser"* arciduca Carlo in quello che V. S. Ul"* crederà che Sua

Altezza possa giovare.

Inoltre sarà non solo opportuna ma molto necessaria una solida

unione et buona intelligenza con li signori Bavari, cioè il duca et il
-

fratello suo, vescovo di Licggi, senza la qoale si potrebbe dubitar di

molti difficili incontri; et il medesimo s'haverà da procurar col sijnior

duca di Cleves et col postulato Monastcricnsc , suo ti;,4i<). a<rfrio»pci)dM

à questo li due elettori ecclesiastici Magonza et Treveri et tutti ^raltri

ecclesiastici et catliolici del tratto KMienano. io

Et la di tta unione si hit da tare non jier opprimere ne far danno

ad alcuno, nià solo per sicurezza de' catlKdici et per const-rvatione de

la pace di (ieniiuiiia et de le constitutioni de rini])erio. Et come sia

conclusa et stabilita, sarà espediente di farla penetrar per tutta

Germania, perclic servirà à reprimer i mali humori
,
quali forse fossero 15

suscitati ò per suscitarsi.

Si manda di qui mousiguor Orano, auditore di Rota, per ajuto et

serritìo di V. S. 111"^ in questa legatione. Et si è ordinato à monsignor

vescovo di Vercelli, nnntio appresso la Uaesta Cesarea, et à monsignor

Malaspina, nnntio appresso il serenissimo arciduca Carlo, che veogtaoso

subito a trovar V. S. lU"" per servirla et honoraila similmente, onde lei

potrà confidar d*essi intieramente et servirsi de Fopera et consegno bio

in tutta la negociatione, che ne riceverà molto soUevamento et ssrà

conforme à Tintentione di Sua Beatitudine.

Arrivati che saranno Tauditore et li nuntii sudctti , sarà bene che 25

Y. S. Ili"* con la maggior prestezza che potrà si transferisca à Colonia

et ivi usi ogni diligenza per unir bene gU animi et lo volontà, tanto del

capitolo quanto del senato et del po|>olo, in tutto (jucllo che si bavera

datare per servitio di Dio et beneticìo de la Inr chiesa in (piesti fran^rcnti.

Dopo haver fatti (piesti ofticii et stabilito il modo, col «piale eia- 3ö

senno ha da coiicorrcri' jier la parte sua al servitio publico. converrà

metter mano à Inniiar il processo sopra la vita et costumi de l'arei-

vescovo, et i)artic<darinente so])ra (iucsti ultimi gravissimi eccessi de la

pretensa iii(i;::lie et de lì hoiiiicidii '), i (piali eccessi ventino a^r^^Tavaii

et dal coininercio continuo de gli hcretici et da la neglij;enza ò più 35

tosto renitenza, di non kavcr mai spedite le bolle apostoliche ue diman-

dato il pallio ne fattosi oonsacrare, i quali sono tutti indicii grandissnni

d'apostasia. Et in formar il detto processo si haverà molto d'avvertire,

di far ogni cosa giurìdicamente et senza che con ragione vi si possa

') lìa^s (IrUxird tyraniiisc-lier wei.«!? zwei dder drei ers( lin-!?ìen, erstochen un^i W
nmbpracbt, erwähnt ak Gei iidit das Buch Wcimberg II, 361) (cyl. Zs. für Cuitur-

ge^MekU 1874 8. 76$).
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opponer nnllitk no mancamento alcnno, per il qnal rispetto si manda dì Jan. 4/14

qua nn notano prattieo inneme con Tauditore dì Rota.

Finito il processo et servati i termini debiti, s'iiaverà da venir

suìnto à la privatione de rarcivcscovo. so cosi of^li manterrà et sarà di

:> ^ustitiu. et ]}<>[ publiear la sontonza. la quale liaverà à essere oiiiiii

appellatiouf siihlata. et far tutto i|uello elio intnrnn a ciò sarà necessario.

Importorà molto, dovendo venir à questi atti di procurar in o;^ni

mifrlìnr modo, che il vescovo d' Arj^entina si trovi ])ersonalmeute in

Colniiia. porcile, essendo lui canonico in quel capitolo et liavendovi un

io fratello, pur canonico, et essendo l'uno et l'altro di })U(me et honorate

qualità. V. S. lU'"» potrà sperar da loro molto servitio.

Dopo la privatione sudetta si liaverà da intimar al caj>itolo che

vciij^ja à nova elettioue, prctìgendoli à ciò un termine breve ma lionesto,

et ammoneudolo seriamente di far buona et canonica elettione, altri-

15 mente protestandoli ehe eaderà da le sue ragioni et si pro?ederà in

altra maniera eon Vantorità apostolica.

Et quando il capitolo haverà eletto, se reietto sarà tale, al qnale

non obeti alcun canonico impedimento et che senza scrupolo si possa

oonfennare, ali* bora V. S. Ili"* con participatìone et consenso dei nnntii

so et de l'auditore di Bota et con far prima sopra ciò il processo, secondo

gli ordini del concilio di Trento et la forma, che sì osserva qui in

conästorio, potrà venir à la coniirmatione d'esso eletto et far ogni opera,

per metterlo subito in possesso tanto del spirituale quanto del temporale.

Si giudica ancora che, mentre si venà à la privatione ò si farà il

25 processo, sarà bene trattar con l'arcivescovo eoi mezo di qualche con-

veniente ambasciata, se forse, dopo haver fatta di se prova et trovate

tante più difficolta di quel che forse pensava à la iniqua sua preten-

sione. ])otesse indursi à desistere et senza strejiito cedere à le ragioni de

l'arcivescovato, per non metter se stesso et ^^li amici et parenti in nia^^pnr

30 disordiin' et pericolo et la (leriiiania in jtiu trraiide altcratioiir et riiina,

se^niendi» con una tal ritirata Tessenipio (l'IIci inaiiiio à Veda, suo predeces-

sore. Mà quand<t non \(desse cedere et pretendesse di tener ])er t'or/a

fKcnpat^i qualche parte* de li stati et l>eni temporali del" arcivescovato

(clic ^ià de la città non si dubita), in tal caso hiso^nicrà. subito che sia

3r. eletto et confirmato il novo arcivescovo, che si trovi qualche modo di

cacciar l'intruso, valendosi in ciò de le forze de la città et de li prìn-

cipi, che à quello effetto, come si è ricordato di sopra, si saranno uniti,

et particolarmente de le forze del seronìssimo re cathoUco in Fiandra

come pia pronte di tutte Faltre, per il che si scrive un breve al prìn-

40 vipc di Farmai), qua! già si è offerto da se stesso, et sperarne che con

>) Vgl. oòen S, SM Anm. J,
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Jan. 4/14 le prime lettere <iì Spa^^a verrà sopfa dò ordine partieolare di Su
Maestà eatholìca al detto prìnoìpe.

Si è di più considerato ehe, 86 Farcivcseovo di Colonia, qnndo

sentirà ohe i eatholici fanno da dovero et vedrà venirsi adoseo una

piena, diffidando furne de le sne forze et conscio de la saa ini- 5

qnità, si mettesse su la difesa per j?iustìtia, con ne^'ar il pretenso matri-

monio et la dissolutione de la vita. ])cnsaii(l<i ch<' non se ne jm>ssì

bavere certa prova, et di co|)rirsi in (|ualche modo, eli«' nni tutUj ciò.

poiché c^'li hà dato cosi ^Tan scandalo al mon<lo et causa d'esser casti-

gato, V. .S. IH''" sc-iui inanzi nel processo in (|uel miglior modo che i».

potrà, anco per la publica voce et fama. soi)ra il matrimonio et tutti {tH

altri capi et particolarmente sopra ^li homicidii, la prattica et con-

fedcratione con frli lieretici et le altre cose dette di sopra, et venir con

tali prove à la privatione.

Queste pocìie cose è jiaiso che si debbano ricordare à V. S. HI"», i:,

stante la cof^rnitione che sin (pii s'è havuta del fatto et de le circon-

stanze di esso et di tutto U negotio, il quale se per nuovi accidenti

ricevesse alteratìone, Nostro Signore rimette à la prudenza di V. S. HI"*

et del serenissimo signor arciduca, suo padre, di procedere et provedeie

secondo che à loro parerà, dando avviso (luà di mano in mano di tutto fo

il successo de le oose.

Jan. 4/14 191. JJer (Jardtnal con Como att Minutio Minucci. Ilaf xcitien eMen

Urie/' ftt/M Innsbruck vom 20/80. Ihc'mf'i'c 1'ì8^ unii t/if Antwort den

KrzlwrzogH Fei'äinumI auf dm JJn'ce erlidltui '). Diese Is'h reihen und die

Mc/diniinrn Nach richten , die aus Köln eintrafen, haben den l'apd cfran- 25

IfiKHt, niclif zu :f'i(fern, sondern die beiden ('ordinale Andreax und Madi^zzo

zu hciiufen in ilei' Kuluer Sarhe zu ernennen . r/teilt iliui uuiter die Ki-

Jan. 5/15 nennumi (h-tmos mit. (|iial(> partirà dimani et sarà l'apportator di questa.

stnne ihr den Sunttin I^xiikuiiÌ unii MdliisjiliHi e/iJiiilten Auftriliie. Et

perù scriveii<l(t \iù d'ulular verso ( 'onlluenza, di quello che liav rete tatto 3(i

et farete ivi et in Colonia et altrove, dove sarete penetrato, oltre il

darne avviso <iuà, scriverete anco a l ill""* legato [Andrea], et in lauto

anderote trattenendovi, dove vi parerà più conveniente per semtio del

negotio. sin tanto che si vedcrà incaminato et iudrizzato quel che tocca

al maneggio de la Icgatione, perche secondo U successo, ehe segnirà, 35

si piglierà poi risolntìone di quel che havrete da fare circa lo stare o

ritornare in Italia. Horn 1588 Januar 4/14.

Germ. vol. 9 fol. 152. — Qmetri.

') Vgl, Kr. 175 und Nr. 170.
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192. Mitiutio Mùuteei an den Cardinal van Como. Verhandlungen inä Jan. 6/16

dem Erzhüekof von Trier, Commistarien dee Kaieere, towie der ErZ"

hiBckòfe v<m Trùr und Mainz, Stadt Köln. BeabtiddigU Stända-

v^roammiung und GeneraikapUd in Köln Ende Januar, ßreuehen an

5 Strtudntrffer Büehof und »einen Bruder, «ü?ä nach KSln tu heijehen.

£oetifvpl!i' Abdankung Gebhanh. llaUuntf di-x Kurfureten von Sac/uien

und des Herzoge von Cleve. Auseichten für Jämet von Bayern in Köln.

Trier 1583 Januar 6/16.

Germ. vol. 107 fol. 333. — Original.

10 Hoggi è il sesU) {fiorno ch'arrivai in Trovori. ot die coniinriai a

trattare con «jiiesf arcivescovo, addattando i termini dcU' in.strutti(me

Tiiia alla nuova torma, e'liavevano jìi^'liato le cose. Ricevè v};\ì il breve

«li Nostro Sipiorc con molta riverenza, et mi narrò |)(»i le canse. per

le* quali non s'era per innanzi transterito a Honna, le (|uali, perche

15 rappresenta e^'li stesso a Sua Santità ditìusamente nella sua lettera'),

laì^eiarò io di repetere a V. S. III"'. 11 cancelliere-) n'hà però a|r^,nonto

una à me non contenuta nelle lettere, cioè che l'arcivescovo fu avertilo

ili non si fidare, perche, machinaudosi in Bonna g^ran cose, poteva

montare capriccio di dario io mano d'Alanxoae ò d'Oranges. Questo

20 s'hà beoe per pio rinoontrì*), che al Goloniense nivoo da maggior

fastidio di questo prencipe, et se ne tengono tra suoi spessi propositi

non senza minacele, perehe veggono tatti havere il ricorso qoà, et ehe

nion' altro haverk ardimento di farai eapo per impedire i nuovi disegni.

Hel mio arrivare tmovai qni an commissario dell' elettore di

35 Magonza, il qaal'era venato per accompagnarsi con nn* altro di qnest*

elettore et andar* naitamente à trattare coi Goloniense et poi à conferire

oo*l Gaìl et co'l Curtio. commissarii dell* imperatore, quali si dovevano

ritruovare in Colonia. Et questo haveva ricercato Sua Maestà Cesarea

dal Magontino et dal Treverense con corriere k posta. IVima ch'essi

ao partissero, si consulti), s'era hene che portassero il hreve al ColoniensCf

|>oiehe in niun modo poteva per hora andarvi l'arcivescovo in persona.

Si concluse in line che da detti eommi.ssarii si riccK a^se il Coloniense

à constituire luoco et temi»o jier mi uhlioccamentn con fri' altri due

elettori ò ahnen«» co l Treverense solo, il (|nale partito tìi da me solle-

vo eirafo con opii instanza, non perche sp<'ras,si più dej^r altri, ma jìcrclie

non si mancasse di tt^itare o;L:ni mezzo pos.sihile. et non riuscendo, si

mandasse poi il l)reve, il quale hora sarehhe per aventura andato in

mano del duca Casimiro.

2S0I1 mancai anco di proiK)rre a S. 8. IH"*' che, non potendo andare

40 ') Dieftes Schreiben des Trierer Enbieehof» iti nieki erhaUen.

I) J)r. Jacofj Wimpfieling.

^ Das Wort id certchrieben.
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Jan. 6/16 m penooa, mandasse ü suo cancelliere come huonio, di chi Nostro

Signore si eonipiaeeva in questa faeenda, ma lieMn in risposta ctl^m

tanto rodio, elie portava il Coloniense et suoi complici ad esso cancelliere,

che non poteva andam se non con jrrandissinio perieolo et con certezza

di non esst're udito, il clic liavnidouii fatto conoscere il cancelliere assai

chiaro, « t iiHtsfratnini clic ne anco j)ote\n uscire securo dalle i>orto

di Treveri, se non Iten" acconipapiato. m iiidusse à in»n ricercare piii

oltre, tanto jiiu che 1 coiimiissario destinato era da ine conoscintu per

* cavailier»' lien (jualiticato et zelantissinn». il <|uale era iiiaresciah' nella

corti' del predecessore, coni' è nella presente, et è coiisijLrliere et va.'ialli) r»

Jan. 4^14 del medesimo Coloniense';. Partirono donipie essi di <|uà. tre di sono, et

dovevano arrivare in Honna in cìn(|ue giorni, di donde i>pediranuu poi

qnà Qü aviso del negotiato da loro. In tanto S.S. HI"* non hà gindkato

bene, eh* io debba aspettare qui, ma passare quanto prima à Goionia pw
fare qualche officio co *1 senato, il quale vien tentato con divene u
maniere, et è nella citta il duca Giovanni Bipontìno, che semina quanto

può et voleva ^tarlare in frequente senato, presenti li quaranta quattro

della cittadinanza, quali si sogliono convocare in certa sorte d'occasioiii;

il senato non ha \ìerh voluto sin qui compiacerli di chiamare i quarsata

quatro, ne egli hà voluto parlare altrimenti in publieo, ma in privato »
va sparjrendo di molto veleno*).

Il console Sudermano'), del quale s'haveva qualche sospetto in

materia di religione, ò stato irritato dal Coloniense con parole et con

lettere, di maniera che gl' è aversario ardentissimo et s'op]>one gaghar-

damente a tutti li suoi conati. Il preposito della metrojwditana co *l 2'

conte di S(»lnis et altri si sforzavano di conciliarlo, ma sin qui non

riusciva, et piaccia à Dio signore nostro che non riesca mai.

Il duca Federico di Lauenhur^r. il (juale conio eorie]>i>copo ticuo

autorità in assenza del decano, hà intimato in nome su«> et del capitolo

Jan. 27 una rairuiian/a di tutti ti >-tati dell'arcivescovato per i 27. <li Gennaro.;'

iiarraiidu s(>nipliceniente clic tal coii\ ocatione siiidice per cause iin-

p(»rtaiiti al >er\itio et alla salute publica. E anco citato per l'istesso

tempo il capitolo ^^enerale, ma si teme che conveniranno molto rari,

perche quasi tutti vogliono star*à vedere.

Io ho trattato qui co'l conte Arnoldo di Manderscheid, canonico S3

et scolastico di quella chiesa, animandolo à voler andare al capitolo

et per ben publieo et iier quel che potrebbe ridondare in utìl suo,

mostrandoli la buona opinione che tiene Nostro Signore sopra la penoot

') A'v trar .t/^^/>^ rnti Elf:.

) Diate Verhandlungen hatten am la. und VJ. JJccetnbcr tUaUyef'iéHden (Maths- IO

jn-olUdUe col. 33 fot. J34 f.).

") BSUtfond Sudermann war damai» nefieir Johmm Jfae» BOirffttmeiàler mw Xä».

Digitized by



N'r. 192: 1583 Januar ö. Hl.

sua et H4)^>ra quella del vescovo d'Argentina, al <|nale liò anco inviato di qua Jan. 6/16

il \»reve*) dì Sua Beatitudine, non liavendolo potuto far prima per non

sapersi o\' cj^li fosse, facendolo vaj^are hor quà lior là la peste, molto

dilatata nel suo paese. Ho accompagnato il breve con mia lettera per

5 muoverlo à volersi ritruovare in Colonia à (|ue8to capitolo, et co'l conte

Arnoldo hò nsato tanti argomenti che m'ha promesso di voler subito

supplicare l'arcivescovo, che gl' ottenga licenza da questo capitolo, volendo

andar' in persona a ritruovare il fratello et tirarlo, se sarà mai possibile,

ù Colonia, ove dice eh' egli non ricuserebbe d'an«lare, se non fosse che

10 molti sospicaranno, che si muova jier ambitione particolare più che per

zelo di ben publico. volendo esso conte Arnoldo darmi ad intendere che

ne egli ne 'l fratello pensino alle cose di Colonia per loro stessi. Cred<>

senza dubbio eh' egli andarà à truovarc il vescovo per darli conto dello

stato di quelle cose, nelle quali egli hà tenuto mano sin' adesso, perch'

ir> è venuto di là pochi di .sono; quanto al jiassare \m à Colonia, ò

amendne ò uno d'essi, si governeranno, come parerà che torni meglio

per i fatti loro. Pensa il conte che '1 CV)loniense si possa in poco tempo

indurre à rinontia spontanea, ])urche si senta stringere i panni addosso,

et che non si scuoprano fautori maggiori di (|uelli c'hà fin' bora; nel

20 resto tien per fermo c'habbia bevuto potione amatoria et lo dipinge

tale, «juale mi ricordo che fu dipinto al signor j'ardinale Madrueci in

Augusta, come fìi scritto all' bora à V. S. IH"*.

M'hà detto il medesimo ««onte di più che '1 canonico Midd<'ndorpio

in Bonna si scongiurò .seco, <-he non era partecipe «li tali consigli, et

23 se ne voleva toglier fuori del tutto et disservire il Coloniense altre

tanto, quanto sin' bora l'haveva servito. Questo sarebbe buono, se

iossc vero; per me non lo cre<lo, fin che non vi metto la mano.

l'anni che quest'arcivescovo vada à via dì farsi arbitro delle cose

d'Aleniagna, tanto ricorso si fà à lui quasi in tutte le cose, et egli

30 atten<le al negotio con molta assiduita et avanza in ginditio et in

prudenza ogni di. Il duca di Baviera communica seco tutto confidente-

mente et passa tra loro continuo commercio. 11 duca di ^Sassonia mostra

d'attribuirli sonimamente, et per questo vicinato in<|UÌeto di Lncemburg

hà fatto di fresco oft'erte amorevolissime, et la duchessa hà bora qui

3ó nn" huomo .suo, venuto à presentare varie sorti d'acque distillate, «piali

lì ricompensano con alcuni carri di vino Mosellano. et per riiuonio

medesimo scrive S. S. IH»"» all'elettrtre sopra questa cosa di Colonia

molto sensatamente*), mostrandoli le rivoluti(mi, che poinio nascere nell'

imperio, dalle (piali abborre l'animo del duca sopra modo, onde l'arci-

40 vescovo spera eh' egli sia per impugnare cotali disegni per t»gni via.

l'yl. Beiold l. c. II, S. 59 Anm. 2.
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6/16 n daoa di Cleves hà anco mandato haomo à posta, dapoi cblo

sono qni, con la copia della diehiaratione pablieata in Benna (quale io

inviai di Confluenza*) con roltìme mie), dì ehe mostra on' alteraHoae

mirabile, et g'offerisee pronto à quanto sarà avertito da (jue^to gi^niore

per impedire il corso del male, et sf^gìonge di pia eh' e^l' è risoluto 5

di ridurre i suoi snbditi al catliolìc ismo o di cacciare quelli ehe nos

vorranno ubbidirlo, et mi pare che dica d'havere già fatto formare

l'editto. Cosi da radice mala provenirà for»' anco qualche buon fratto.
|

Si lamenta il Trevcrense eh' altri, à chi non meno ò pin di lui

appartiene, si ])i;,Iìiio jioco pensiero della cosa Coloniense, et in sjwrio i^»

il vesfuvu d'Arp'iitiiia, il <juale ^'1' liaveva i»roiiiesso in Au^-usta <ii

scrivor^li tutto ciò clu' sentisse, et non solo non hà mai scritto, ma ri« I

aneo risposto alle lettere Hue in (|uesta materia, il (piai silentio lo iiuHt
'

in grandissiìiK» sospetto ^). Può pero essere ehe la peste et i pericoli

proprìi tol^^ano à (juel prelato il jx'nsiero delle cose d altri. In tanto 15

il vedere, ehe (piestu solo si riscalda in tal ne;;otio. li eoneita contro

nn grand' (»dio, et {;ìa si danneggiano i conlini suoi poeo meno che

hostilmcnte. Fin' ad una lega vicino à Treverì questi di passati furono

tese l'insidie ad un abbate per farlo prigione, come s'è fatto d^akuni

altri, imponendoli poi riscatto; non si sa però, che sorte di gente da »
questa, et, se daranno nella rete, saranno trattati come assassini da

strada. Nel eamino, c*hò fatt' io da Confluenza (nel quale però io sobó

andato con buone guide quasi sempre fuori della strada ordinaria),

i preti et i villani un poco ricchi non hanno ardire di stare la notte

nelle proprie case ne di scostarsi il giorno da borghi b da villaggi !:>

II prencìpe è però intrepido, ne manca di soggerire, ove fa bisogno,

opii buon* consij,dio; mi dice bavere scritto per innanzi al sipior car-

dinale Madrueci molto in lungo di tutto lo stato delle cose di Colonia,

dubita che quelle lettere sieno smarrite, però ne anco s'indnccva faril-

mcntc à volere Rpie«rar cosi liberamente il parer suo à Nostro Si^riiore.

s'i«) non afVermavo d'baver modo per indri/./are le lettei-e sectirisfi-

nianiente, il che penso di Inre con inviare di qua luiomo à posta il)

Augusta, et ivi raecommandarle per buon ricapito à siirnori Fiiccari.

Ti»'iie r.irci\ escovi» per cosa non solo ntile ma <|uasi nece.<isaria

j

che. nicntic (iiiraiiu (|ii('ste turbub iize. stia in Colonia un nontio di Sua

Santità et. aci < imaiHlnli i(» la j)ers(»na di nionsi<:nor rev"'" di Venrlli.

l'approbò soiiinianiente . «'f desidera che veii^M (|iiaiito prima. I<» no

scrivo ud esso monsignor di Vercelli, à cui ho già scritto da Trento.

V;il. ohi» S. H4'k

'-) Fiir du Haltung des Strassburger Hitchoftt tgl. sein Schreiben row 14. JanMf

an den Puput und dessen AMvßort com 23. EBbruarfö. Mär» (Thtiiur III, 386, 387).
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da lapinch , da. Avgasta, da Spira et da Gonfloenza, onde mlmagino Ju- 6'16

che secondo l'ordine à* V. S. lU"* na già in eamino; pero rinvio qneste

alla volta d'Àannata co'l medeaimo messagiero espresso et eon bnon'

ordine, non potendo di quà fare altra maggior diligenza, non v'essendo

b poeta pia vicina che à Spira.

Non vorrebbe il Treverense eh' esso monsignore di Vercelli

s'abboccasse seco in questo passaggio, per fuggire Fimpatatione, che si

darebbe à Ini di tutte Tattioni, di ehe do avÌ8o à S. S. Re?"", descrivendole

anco il modo di venire »ccnramente sin' à Ckinfloenza, purché si guardi

10 dalla peste, la quale io ho gran paura che non empia t^itta questa

provìntia, poiché tuttana re^^iano Io pio<;p*o senza un freddo al mondo,

ne ancora. 8*è veduto novo, di che tutti stanno stuiiofatti. In Continenza

bisognerà poi risolversi sooondo lo stato dello coso, no numoarà modo

d'assi <• li rarsi. so I)iso;:'iiasso anoo scriver» al duca di Cleves, che maudabse

13 à levarlo ai contino del Troverouse et condurlo sin'ii Colonia.

Di qua s'è anco iuviato il hreve al Ma^jontino per un suo messo,

che ritornava et s'è accompagnato con lettere di questo prencipe et mie.

Io passerò dimani versf) Continenza con assai Intona scorta, ivi mi J*"** ^/^^

metterò dì mii<)Vo in una barclietta, et con quel modo che Dio m'inspirerà

a> per mifrliore. vedorò di trapassare Honna. il fpiale ò un f^olfo difficilissimo;

pure spero c-lie chi m'ò stato t:iiida sin (|na. mi cavark anco fuori di

<|Uel peri<*olo. «lei c|nale n<»n ritrii<»vo modo (rassicurarmi, se non con la

dissimulati* »HO . no fin liora mi soii mai lasciato intendere di liaver

d'andare in <jU<'lla [larte, ma tutti se 1 indovinano. Non porterò meco

.Norittura aloima, ma ò le manderò innanzi ò lo t'arò portare dietro per

persona uou sospetta, com' hò anco fatto sin (jua.

Chiffre. Ogiii volta che si hahbia à venire a nuova elettione, Farci-

veacovo di Treveri fa conto che di tutti lì canonici non si poò pensare

se non del duca Federico, del vescovo d'Arfrentina et del conte Arnoldo.

Del primo non si fida punto, et pochi j,di credono. Il secondo non è

eligibile et lo motto in molto sospetto il silentio, che tiene seco. Del

terzo hà ^an dubbio, et qui si siispica ancora circa la sua ordinationc,

per quello ehe narrerà à V. S. Ill"'^ il cardinale Madrucci. Ondo non

inclina ad altri, che al vescovo di Lio^'. niaximo so l'olottore si d(»vi'rà

>'• faro à dispett«! del arcivescovo di Coionia, nel (piai cnso se non siieceilesse

un potonte. temoreldie (••^Mi molto de suoi stati, et stcoiido il «-onto suo

pensa che I^ie^ri sia per havero por se voti sufticionti. oltre elio il senato

ancora lo desidera et li principi vicini. Il conte Arnoldo mi dice clic,

se Nostro Signore si mette a favorire alcuno, opii cosa andorà sotto-

40 sopra, et accenna assai ehiaro del vescovo di Lie^p.
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Jan. 7/17 193. Minutio Mtnucei an den Cardinal von Como. Ba]^retkung auf

dem kaiseriiehen Comminar Jacob Kurtz von Senftenau. Herzog von Zwei'

brücken in K&n. Herzoff von Sadieen, Herzog von Qeve. Skadt Bon«,

Stadt Trier. Aumiditen der Candidaten für die bevorstehende NeuwoU

in Köln. Trier 1S8S Januar 7/1?. 3

Genn. vol. 107 foL 380. — OriginaL

Havevo apponto incasinato hieri un meüsagiero à posta veno

Augiista Gon le lettere di qnest' elettore k Nostro Signore et mie ben

longfae a V. S. IH"*') et dupplicato al signor cardinale Hadmcei, scio

d'Angusta fosse inviato Vm piego per via de mercanti et l'altro peno

Tordinarìo de Tasds, et m'ero anco licentiato da S. S. HI"* per partirmi

la notte verso Colonia, quando arrivò il signor Curtio>), coromisnrio

dell'imperatore, ond'io fìii subito chiamato in corte et consigliato à

tardare la partenza, come feci. Hoggi hà poi egli trattato qni intorno

le sue commissioni, le quali gl'erano state alterate (dopo che d vedemmo ü

in Spira) con un corriere espresso, perche pur' eshortasse questo pren-

cipe à transferirsi à Bonna, il che Sua Maestà Cesarea mostrava anco

di desiderare per esseme stata rìc^ncata da Sua Sautita; ma le cose 1

hanno preso da jioi pie«!:a taU^ et cosi mutata da quel ch'erano à tempi
|

dell' iustruttiouc. eh*' ne i\m-o il Curtio lui pudicato conveniente di farno .
>

altra nia^'^Mor instaura; nel resto lià intesi» il ])arere e'Iianno (pii intorni

à quello elle Stia Maestà deve t;iie \)cr rimedio di (jucsti mali, sopra

che e;;li rimanda di qua il eorriere. e.'haveva ancora seco, il quale

torse arrivarà anco in Autista prinìa del pedone, perche se ben non è

luoeo di posta sin' à Spira, liaverà jiero eavalli da ecmtadini. niediaute -

la patente cesarea. Per <|Uesto mi son risoluto di scrivere per lui a

V. S. IH"" quel che s"è inteso huggi delle cose di Colonia, et con un

poco di cifra rifarle quasi un sommario del senso di questo arcivescovo.

Di Colonia scrivono chcU liipontino. non liavendo potuto ottenere

d'esser' udito in pieno .senato con l'intervento de 44 cittadini, che a 3ü

sogliono convocare in certe occasioni, haveva finalmente s])ie^ato il sno

concetto alli deputati del senato et havntane risposta, poco grata per

quello che uscendo mostrò nel volto'), et \m arrivando à cavallo, ov*

era un cerchio di cittadini, essagerò ad alta voce la tirannide del senato,

che voleva tenere legate le conscienze loro, et gl'animo à rompere si s:»

duro giogo, se non potevano sottrarsene altrimenti. In casa sua fece

•) Nr. m.
*) Vgl. Oden 8. 338» 343, 344.

•) AwtÜ4je aus Briden des Johann Bareitins über die Vci funuilunifendeeHerofg!^

Johann ron Ztrrihriickru mit dem Kölner Studtrath ^»/indeti sich Germ. nL ifftt ^
fol. 344j 345. Sie bieten nicJit mehr, als die Angaben bei JsseU S. iì23ff.
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pd subito predicare, forse per poter cosi havere la plebe ragunata. D Jao 7/i7

aeiiato moatrò dì fotte queste attioni grandissimo risentimento et fece

sobito intendere all'hospite del Bipontbo, che tenesse chiose le porte

della easa, pulilicando nelU istesso t«npo nn' editto di severissima pena

5 ooDtra cittadini ch'andassero à qaeUa predica, et facendo empire la

strada et la piazza vicina di nte annata. Al Bipontino fece anco

intendere che desistesse da simili attioni seditìose, altrimenti che se

ne sarebtioiio fatti convenienti rimedii anco senza rÌ8g:uardo della ^an-
dezza sua. Buono sarebbe che questo bastasse à farìo uscire di là,

10 perclic tutti temono, olie'l suo seme non produca in fine qualche vele-

I noso tratto. 11 dottore (lail scrive ch'aspetta con ^'randissimo desiderio

l'arrivo del Curtio et che, se si tarda à fare qualche officio ben

jiT^lianlo in nome dì Sua Maestà, si corre à manifesto perìcolo di

U.ìta.le ruina.

i:, Questo eaiicellicre ha lettere d*nn principale cousi^'liere dell" elettore

di Sa^isoiiia, con avisu che à quel j>ren{ij)e disjuaccinct iiifiiiitaniente le

attioni ilei Coloniensi', et che di la non bisogna chaspitti toinciito

alcuno, il che tengono qui per certo, anzi sperano più oltre, se Sua

Maestà Cesarea ne fiffa eoi Sassone opportnna instanza, il che è stato

20 so^gerìto & commissarìi sooi et scrìttone diUgenteroente in corte.

Questa ra^nanza de provintìali et de canonici, che deve essere in

Colonia per i 27.
,
pao partorire g;ran novità, et alcuni n*hamio più jan. 27

timore che speranza, et la vorrebbono in ogn' altro luoco più tosto che

in Colonia. Di qnà io hò fatto 0^* officio possibile, perche voglia

2s rìtmovarvisi l'Aigentinense et il fratello, perche pochi altri vi sono, che

curino d'essere stimati catholici. lì Curtio dice cheU Leodiense ancora

è per venire, et che già 5 postieri hanno ordine da lui di preparare i

cavalli, la qaal diligenza appena par* à me verisimile che si sia fatta

cosi anticipatamente.

30 Della bnonu risolutione, che mostra il signor duca di Cleves in

qneato ne^<>ti<>. di quello che n'hà scritto e^^Ii quìi, et de (pianto il

Tieveiense ha scritto al Sassone, de' commissarìi mandati da lui et dal

Magontino èi Bonna, che doveranno poi in Colonia conferire con li

cesarci, et di quel che si fh in Bonna con le prediche publielie et con

3S altri modi por pervertire quella citta, ho scritto à bastanza con le

passate. Hora avisano di più, che i cittadini di Bonna sono cosi mal

trattati uell' havere et in altro, che ^ia alenili se ne sono t"u^';^iti con

la robba et t'aniijrlìa. et molti pin sarchhiniu juirtiti. se non to>siii>

stati ritfiiuti c«»n t"or/.a. facendoli anco snunitarc dalK' barche, dopo che

40 già apparcccliiavano d'andarsene, i quali trattamenti mettono pur' anco

(pialehe pensiero al popolo di Colonia, et molto più all' altre citta dell*

arcivescuvato. Non replico tutto quel c'hò scrìtto nell' altre, perche spero
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Jan. 7/17 pure ch* eile Bieno per arrÌTare 6 prima di queste 6 almeno inneme.

Air hora serisri diipplicatamente à monsignore di Veroelli et hon tri-

plico con questa occasione, la quale per qaella parte saia molto

spedita.

Questa mattina rarcivescoTo liù presentato al senato di Tnrm 0 s

presidente secondo l'ordine delF ultima sentenia dell' imperatoie*X 4«^
è stato accettato di buon cuore, et è gentilhnomo catfaolieo et ben quali-

ficato; hà poi fatto instanza, perche à sette over* otto cittadini sospetti

di religione si faccia intendere, se vogliono conferire i suoi dubbii con

persone dotte et riunirsi alla chiesa cafholica, che saranno ben Tedntì. io

altrimenti dio avanti la festa della Pentecoste debbano havere vendati

i loro beni et sgombrare il paese, il che il senato ha promesso d'iie-

gnire fermamente.

Jan. 8/18 Io mi partirò di qua dimani co*l Curtìo, per passare poi il datio di

Benna come uno de suoi servitori , et se ben' egli hà da fermarsi m is

Bornia, eoncerteremo pure qualche stratagema, aedo io possa andare

di longo senza sospetto.

('Infffc. 11 coinmissarìo del arcivescovo di Treveri hà havato ordme

di ricordare al arcivescovo di Colonia loco et tempo per abboccarsi

seco, ò con intervento del arcivescovo di Magonza ancora h senza-). -
*

Aspetta risposta, et secondo «juella risolverà ciò che si deve fare del

breve di Nostro Si«,ni()rc; consip:lia che io passi senza tardanza à Colonia

})cr tar qualche officio co'l senato et co'l capitolo, che si tonirà in breve.
|

De l'esclusione de li hcrctici vuole che io le scriva lil)cranicnte. come

passeranno le «ose. v\ promette di consifrlianni con contìdenza. finche 25

venpa altri in ninne di Nostro Sif^norc. conio e^^li desidera. Et pudica

esser licnc che Sua Santità depon^'^a il Toloniense et coniniandi al capi-

tolo, che venga a nuova elettione. 11 nie<lesinio vorrehl)e che laccsse

per la sua parte ancora Sua Maestà, poiché le e^nstitutioni del imperio

senz' altro to dichiarano scaduto et danno libertà al capitolo di sostituire. M

Quanto al nuovo snggetto, presupponendo che secondo il statuto del

capitolo non si possa pigliare se non di quel numero, non ritrova %fi

meglio del vescovo di Liegi, si per sicurezza de la fede, come per

potenza, di che scrive egli stesso à Sua Santità molto in longo. Dsl

Curtio qui non hanno potuto comprendere, che sia per fare officio per ss

l'arciduca Matthias o per l'areidnca Massimiliano, ma dice bene

se fossero chiamati — id est postulati — non rìcasarebbono.

•) Uéber die Strtitijßnitm da ErMgehoft mU der Stadt T^ier vgL <Am 8. SO

Jinm.3.

') Vgl Bezold L c. II Sr. 09. »
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194. Der NuwvHus Bùnomi an dm Cardinal von Como, U^mnMmmung Jan. 8/18

der WünBthe <ìé9 Kamn mU denen dee Papetee. Auftrag dee Kaieere an

die ErMbieehöfe von Maim und Trier, Wien 1588 Janvar 8/18.

Geno. vol. 106 fot. 31. — Original

5 Hör bora, cbe sono le sei bore, cioè al' italiana quasi due di notte,

tengo da Sua Maestà, la quale mi hà data gratisaima udienza et quanto

al negocAo Colonieiue hà negato d'harer dato tale ordine, quale ha?evo

seritto haTer inteso dal 250 ^ trattar di pensione, et mostra di non

haver altra mira, che quella stessa che tiene Sua Santità. Di mandar

IO commissario di qaà mi ha detto, non sapore lìuomo à proposito, ma che

TÌ saranno per commissarii tutti due gli elettori Moguntino et Treyerense,

à quali scriverà di novo che vogliano meco unitamente caminare allo

stesso fine, al quale mirano e 8ua Beatitudine et Sua Maestà.

Dei pericoli che V. S. Ili"' tocca nelle ultime sue de 24. spero che

15 mi frnarderò con la divina gratta, armato specialmente con lo scudo

della obediciiza, oltre elie fin à roufluenza non vi sarà pericolo di rilevo,

et di là poi sarò insieme col Moguntino e Treverense, onde sarà più

facil cosa à guardarsi; piiù è heii neeessario di aiutare (|uest<t negocio

con oratioiii, perche veramente i rimedii humani paiono tardi e deboli,

20 per molte caconi che uun occorre adesso di raccoutarc.

195. TJer IS^untiuM Bononiì un den CarJinul von Como. Beeprecliuruf Jan. 15/86

mit tieni hiaiser , tieni er rorläufif/e Mittheiìting ron der Ernennung der

beiden (Jartlinallcgnteìì ticniacld h<tt. liononus Ansirlit, (lcltliard Trucheee»

könne ohne J*rnce^<x abyenetzl werden. Wien 158S Januar 15/25,

tS Germ. vol. 105 fol. 37. — Original.

Ck>n la «li V. S. III'"* del 1. di questo hò ricevuto i brevi-), ch'e-

rano agginiiti . per l'imperatore et altri sopra il negotio di Cnlrmia. et

dominica mattina presentai il suo à Sua Maestà, iiiearicanduk' (|naiit(i Jan. t3;23

ma^rpiormentt; seppi la cura di (juesto negotio, et taiit*» maggiormente

90 per essersi horamai dichiarato rarcivescovo in materia della religiouc.

>) ie* der epamied^ Oeeandle in Wien, Dem Gug^idmo San Clemente, An

danséliben Tag** ^ der Andiene hei Sudeif IL, hatte Sonami némUeh dem

Cendinaì geoe^^ithen, er habe inteso dal 25 clie l'iniperatorr hà spedito novo cornerò

al Mojfuntiiio, perdi' egli vada in jx-rsona col TiLVcrtnsc insiinio dal Coloniense per

35 trattare l^i coiupositioDe, ch'io toccai nelle altre mie (ryl. obin Mr. 186), cioè ch'egli

ri^egoi l'arcivescovato eoo riienra d'ima bona pensione, il che pare che 8. pro-

curi non solo & ^ne di fuggire i niniorì. ma di poter ancbora riscootere le sue con*

trilnitioni»
concessegli nella dieta, le quali, non si accnmmodando questo nopotio, non

bà da ««pernre ne da Colonia ne dalli stati di (iuello arcivescovato ne da molte altre

40 città, qnnli pare che hahbino con^pirato con l arcivescovo (ebd. fol. 36).
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Ju. 15/25 come appare ne l'editto ù manifesto, ch'egli hàpnbiicato nltiiuamaite,

del quale mando copia à V. S. 111'^, se ben credo eh' ella ancora

l'havrà ricevuta. Sua Maestà mi rispose eh' io [)otevo render testimonio

il Sua Beatitudine delle diligentie. ch'ella haveva usate di quh, col

iiiaiidarc il dottor Oail. il dottor Curtio') et deputar per suoi comniissarii

tutti duoi ::li elettori, et che non niancareli])c di novo di far (|n»'l du'

potesse per aiuto di ([uella cliiesa di Colonia, ma che eonveniva aiutar

la eausa e<»n l'orationi. la (|ual panda, se ben voleva si^^iifieare eh»-

non sapeva quasi come rimediare altrimenti à i p*avissimi perieuli. ihc

soprastauiio à (|uella eliiesa. ;i rinii)erio et à tutta la cliristianità. mi

piacque nondimeno grandemente, et prej^ai Sua Maestà elie volesse

farne fare particolari orationi à Dio, 6Ì come io già per divenni lochi

havevo ordinato il medeBÌmo, soggiungendo perd che conveniva vvtUB

con ogni maniera poesibile, si come Sna Santità eia per fare, onde

harera di novo fatta l'elettione di dne legati , Madruzzi et Ànstrit, il ü

che diasi havere inteso dal signor Paulo Trautsen, se ben non ne tenero .

io lettere particolari, imaginandomi che fasse sopra di ciò stato spedito

di Roma un cornerò à posta dal signor ambasciatore suo. Di che Su
Maestà, si com' era affatto nova, anehor che le lettere fussero venate il

Jan. 13/22 sabbato, cosi stette sopra di se et non disse cosa alcuna sopra la depo- »
tatìone dei I. ;:ati so ben per altro commendò grandemente la poteru

cara et s<dlecitudine di Sua Santità.

Della mia andata non mi sò ne posso rissolvere, poìchc il Mìnutio

non solo mi lià .spedito corriero aicnno, ma ne anco mi hà scritta parola

l)er l'ordinario dopo che [)a.rt\ di Aujrusta. ond'io temo che non gli sia
2'

avvenuto (}ualche sinistro aeeidentc. E tanto meno dehl)0 rissolvenni

bora senza nova ennmiissione per l'elettione di (|uesti ili™' le^'ati

Mi soviene pur" anello di toccare un partie<»lare sopra le cose di

Cohuiia. elle, lia\endo inteso, come il cajiitolo lih intimato un ennvtiit'»

Jan. 27 di canonici et forse del clero per li '21. di questo-), onde mi è veiiut"

in pensiero che forse potriano ele^^ere il novo arcivescovo, se ben non

aspetto da loro tanto ardire, per ogni caso che potesse avenirc. soik»

ito pensando, so si potesse sostenere de iure tale elcttiouc. Et in effetto

à me pare che sopra nn'heresia notoria, com'è questa dell'editto

publice, l'arcivescovo si possa tener per privato senza dichiaratione sì

alcuna, per quello ohe scrive il Gabriele*) de malefii conci. XII Ino. I

') An dewstlhm T<i(fe si/irifli Jìoiionii (ìivi Carditutì, (Ìikì die kiti'<crliche K<in:k>

è occupatissima ptr le co»e di Coluiiia, bavcndo già il dutlur Curtiu mandat^i la üu»

nlatione, della quale però io non ho havnt» ancora parte, se ben rimpenttove et 3

signor Transeno ban detto che mi sia commnnicata ogni cona (ébd. fcL 44). ^
') V;il. oben S. 360.

') Wohl Antonio Gabrieli; vgl. SchtüU, QwchidiU dar QucUen und
dts caimiii><Jn:ii Uwht^ HI, 1 S. 44ó.
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nr. 2 et 4, dove, parlando in (acte notori! peimanentis et in poenis, Jan. i5/9S

qnae ipao iure infenintar, qoando notorium est, omnibus patens et

inexeaaabile, conelnde che non sit necessaria dedaratorìa, et 0 mede-

amo tiene nella eonol. XI lim. 1 nr. G. Et se questo si pao sostenere,

5 mag^onncntc certo potrà S. B"" dichiararlo privato senza alcuna

citatìone secondo la dottrina de Mandosio') in tract. de inhib. qu. 4') nr, 4

et Gabriele de citat. conci. 1 nr. et nel medcsiuio loco nr. H7li fall. 35,

ove (lice, che execntio poenae ip.^^n iure a Ic;;^ impositac tieri potest

parte n<»n citata, et conl'crisce il medesimo nella tali. IG nr. 348.

tO Queste raf,'i<»ni et authorità ho detto à monsignor Cìranucci, mio

auditore, ehe distenda meglio et uu pò più diU'usameute ; ßonomi wird

diese JJar/ei/uTu/ baldiy^ senden'^).

196. MtnvÜo Minued an den Cardinal von Como, ünmoglichkeü, auf jan. 17^7

dem gradsn We^ nach Köln weiUrzuremn, Abnchten Johann Catmir»,

15 Salentin von laenbunj leùtet dem Minucd Beistand. Ltige der Dinge tn

Köln und Bonn; llidtumj de« Kolner Stadtraths und def< Domkapitels.

Aumicitten eines der Erzkerzöge auf den Kölner Stuhl. Veldenz 1568

Januar 17J27.

Germ. vol. 107 fol. 347. — Original, nebst ChiffH ebd. foL 3SL

20 Scrìssi à V. S. III"* da Treveri per an messaggiero spedito à posta

•) Quintiliano Mandosi, vgl. Schulte l c. III, 1 S. 44!i.

') Im Zusammenhang) mit diesen Au^fulinmgen steht tin im Armar. XII (di Castellò)

Kapsel a -ÄV. 17 vorhandenes AÀtaistuck, tn weichem die Mittel bcfproc/ten wei den, tcdche

henuUt werde» hkmtenf um das Domka^tdm hakUgsrNeitwahi sn veranlasse. Ofan boon

95 rimedio per indum U capitolo di Colonia ad eleg^re o postulare mi duoto arcivesooTO,

pure che f<ÌA il procnrar frinijietrarf <\n]\' iinperaton* dio faccia sapere al senato et

capitolo che, s esso non eletrgerà ò poi^tulaiiV int lat^i Imuiiu et catholico, S. S*^ provederà

lei, et che, quando ciò sarà fatto, S. non potrà la.^ciar di revocare le regalie date

al Tmxes et le diirè, à chi mik ò eletto ò postillato dal capitolo Ò ^oTednto da B. S^*

30 Potrà anco S. M <^ fargli venir mostrando come, ee li detti canonici ci sanumo ìnobe>

dienti alla Srdt^ AiM)sto!ica et pretenderanno di dovfr bavere per prelato. c!ii non sir»

rathnlico, privabit eadem S. S. Coloniensom archiepiscopum dignitate. honnic et facul-

tate electoratos, et ad aliuni quempiam uationìs Genoanicae archiepis< opum »ive

epiaeoponn tiaasferet .... Lem dose der KtÙMr wü einem dsrartigsH Vor-

25 §ékem dee J'ajìstes nicJit einverstanden sein uu'irde, tcird durch die Erklärung begegnet,

dojts questo articolò, trattato giudiciosanientc (\ iinnlenttMnente con S. 31'', non può

e:isere rifiutato da lei, tendendo hora uiassiuiameute cuu mezzo giuüto et retto a

cun»ervation dell'imperio in caia d*Aiifltria, et àmesuin fsxm la traoslatione (ae ri

fkrà) eoo participatioDe dì S. K*^, lioome con partìcipatione d*Othone UL inetitiil

40 Gregorio V. gVelettori .... Es folgt dann noch eine Zusammenstellung: Quam tnalc

tnctati fuerint a Sede Apostolica archiepiscopi Colonienst s, qui eidem non obcdire

«uri sont, weldte die Zeit von Eb. Gunther (tiùO-òGé) bis auf Hermann von Wied

nmfasst (vgl. unten 8.88$).

24
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jaa. 17/27 sin' à Aogiuta, ooU quale inviai anco il parere di queU* ardvcseoro

circa '1 negotìo Coloniense in longhisBime lettere, tatto in naiio de

signori Fnecari, et poi delle medesime materie mandai duppUeato al

signor cardinale liadrncci per non fastidire V. S. DI"*, in caso éhe le

prime fossero ben capitate. Sopragiongendo poi il Cnrtio, quale ape- 5

diva di là corriere a posta alla corte cesarea, triplicai in sostanza il

contenuto nel primo dispaccio et nelle lettere do! Treverense; contatte

le quali occasioni scrìssi anco à monsignore di Vercelli. Et cosi spe»

dito in quella parte \ mentre apponto stavo per incaminarmi co '1

Ciirtio verso questo luoco, la mattina innanti '1 giorno sopravenne il io

rettore del Oiesü^? con una lettera drizzata à me senza nome, nella

quale ero avertito d'iiavermi buona f^uarda, perche, sendosi da parte-

giani del roloiiionsc intesa la venuta mia et la trattatì(tiie vo '\ Treve-

rense, m'asiicttavano à j)as«i, jier lo (juale avis(» ej;li mi t-onsi^'liava

à non jmrtire altrimenti da Treveri, poiché in <|Uesto eamino neeessa- 1:.

riamente dovevo passare jier aleuni luoehi del Rijtontino et del duca

Rierardo^); i)ure, eontidandomi assai nella eompa^niia et in Dio sijniore

nostro, prosi il parere diverso et venni sin (pia senza impedimento,

Jan. 13/23 ov' arrivai dominiea verso la sera, et havendo pa i)rima inteso ehe

qui si trnovavano il padre Costerò piovintiulc et il padre Hcmiano 2*1

Tireo-''), venuti nuovamente di ("olonia, mi eonsi^liai subito con loro,

se potevo senza manifesto pericolo imbarcarmi co i Curtio et passare

Benna come uno de suoi, i quali me ne dÌ8cx>usigIiomo totalmente,

perche già al datio di Bonna si facevano nscire di barca tatti i passag-

gierì, et mentre il datiàle cercava nella barca, i soldati che stavano»

disposti nella ripa, pigliavano da ciascono troppo rigorosi constitntì,

oltre cbe dubitavano che '1 Coloniense harrebbe fatto fermare il Coitio

sotto spetie d'honore per ritardare i consigli dell'imperatore pio che

poteva, alli quali incontri io mi sarà ritmovato grandemente intricalo,

si come restando anco non ero meno perplesso, dicendomi li medesiiii ao

padri, essere necessario ch*io andassi quanto prima à Colonia, perche

già il senato et il capitolo aspettavano con desiderio qualche officio

per parte di Nostro Signore, quasi dolendosi che in tali frangenti

fossero abbandonati da Sua Santità, che ])erò l'andata mia et la sps*

ranza, c'havessi dato dell' altrui venuta, haverìa portato loro qualche ss

consolatione.

') Redor des Jcsuitencoìleffiumt m Cobiou war damali Johannes Dnnmnu (ffi

Kàffenbt nj, I. r. I, net, M79).

*) PfaLyruf llciduird con Hiinniern.

*) Der bdeamOe Jesuitenpnmneial Amu Kotter und dm- frOkn Sedar 4tt ^
JemdtencoUcffium.i :u Trier, (lamaUge IVcNmieialSproeirnrfor Hermann Tyraetu. (ÜAat

htOem vyj. Reiffenbergt Le, I, m).
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Qui B'è rìtaoeata la peste per le continue pioggie, che Yenmente Jan. 17/27

sono meravigliose in qaesti paesi; non fa perb nel corpo della terra

gran niina, ma ne borghi et nelle ville vicine ai bene, ne si sta senza

8oq»etto che pi^li anco incremento nella citta, massi ni e che per i

5 passaggi continui de soldati et per la fama che '1 Casimiro sia tosto ])er

descendere con genti d'arme, molti si salvano qui dentro, et massi-

mamente grecclesiastìci più conìiiiodi. Dio ijenedetto ci aiuti! Costoro

temono qualche gran flagello, et oltre l'altre vicine eoniettnre hanno

per prodigio le pioggie et gl'insoliti escrescimenti del Reno et della

10 Mosolla. Quanto à me non erodo però che '1 Casimiro sia per con-

durre altrinjcnti ^;enti in (|nestc parti, poiché in Colonia le cose non

sono andate a modo loro, ne altrove liaiino che riibharo ìw come

sostenersi, perciò i conti cominciano anco à sf^cmibrarc da lioniia, et il

eonte Giovanni di Nassau partendo hà detto publicameute che uou è

1j per ritornare più.

Io per i^rantcdetti rispetti et perche ^l'aversari hanno in tutti

questi luoehi le loro spie, dando sopio di voler partire di (juà, uscii

dall' hosteria et mi rinchiusi in casa iVwn amico, jK'r deliberare più

seenrameiitc del modo di proseguire il viaggio. Et mandai il lunedi Jan. 14/24

sonn'hnonio di buona fede con mie lettere al conte Salentino d'Iseni-

burgi), il quale habìta nella Vestervaldia poco lontano di qua^), ricer-

cando da Ini consig^o et aiuto per condurmi in Colonia. Uoggi h6

havnio la risposta, che farà essere air ordine in certa parte poco lon-

tana di qnà su 1 Reno quattro cavalli suoi, che mi condnranno per

25 luocM fìiorì di strada con quella securezsa, che si può maggiore. Mi

prescrive però nel resto certo muodo, che m'empie di molti pericolosi

sospettL Pure non apparendo altra via, mi convien picare questa

nd nome del Signore.

Tra l'altre cose il detto eonte mi fa sapere che per niun hnomo
ao del mondo pigliarebhe questo carico, se non per servitio di Sua Santità,

per cni s'offerisce pronto ad ogni commandamento. U messaggiere,

ehe m'bà rimandato, dice che in Colonia poi mi riferirà altre cose, le

quali h:i. espressa commissione di non discoprirmi prima; di là poi

scriverò, piacendo à 8. D. M^* , tutto ciò che occorrerà.

35 Delle cose di Colonia oltre quello ch'avisai nelle mie precedenti

hò inteso, che 'l Bipontino propose in iscrìtto al senato le sue dimando,

le quali contenevano querela che ad altri oftìcii. fatti in nome de prcn-

cipi protestanti, il senato non Uavesfie mai risposto, anzi dapoi in-

') Für äU Haltung SaUnÜM zu den Plänen Eh. Gebhards vgl. Besold, Joh.

40 Ommmt 1,8.669 Aarn^U-, U Nr.m
*) AriMm kUU 9kh gewühkUt^ mf Minem /SeUoMe Oreiuau in im OraMmfi

btubmg auf.
24*
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jan.i7/&7 giustamente incarcerati et coudconati alcani delia nuova relì^oue*)

contra le eonstitntioni imperiali, onde erano nate le eonirovenie liti

popolo et il senato, delle quali egli per beu publieo s'offinriva mediiion

et pregiava il senato à concedere à Confessionisti due chiese nella eittà

ò una almeno, eshortaadolo à non precipitare la risposta, ma à ma- s

tararla bene. Il senato rispose per ordine che alle lettere de pren-

cipi hayera rescritto sempre et che, di quanto haycTa determinato eontra

i seditiosi, potria sempre rendere buon eonto alla Maestà dell* impe-

ratore et alla camera di Spira, et che piegava Ini a non violare le

constitutiom imperiali, sollecitando à se^tione gl' alimi snbditi; che io

per esscroitio di contraria religione alla catholica non era per coneedere

mai chiesa ne Inoco. Et questa voleva che fosse ultima et recisa

risposta circa questo capo, che però negl'altri secondo l'eshortatione

sua per fare matura deliberatione harrebbe ricercato il parere di Sna

Maestà Cesarea et di tutti li stati catholici*). Della quale risposta i5

dicono che'i Ripontino si tmovò molto conftiso, et il senato prima che

la desse a lui, la mandò per proprii niessagierì à Sna Maestà, a^l'

arcivescovi di Magonza et Treveri, al duca di Baviera et ad altri

prencipi catholici.

Il di innair/.i clic si pubiicasse cotale rescritto et per molti anco so

prima haveva il padre Hermanne Tireo predicato nella chiesa metro-

politana con grandissimo concorso, et con Torgano suo tonante con

grandissima liberta haveva dato animo al senato et à cittadini buoni,

dichiarando piildicanieutc che '1 popolo non era più obligato à rico-

noscere per suo pastore quello che già da se stesso s'haveva promol- 25

gato ribelle della chiesa catholica, il che causò che. facendosi nella

Jan. 6. solennità dell" Epipliaiiia le solite; cerimonie nella chiesa inctroj)olitana,

quando tu intonato .Oremus pro archiepiscopo nostro*, ninno apen^e

bocca, et (l<ipt> breve silentio si seguì Tolticio. Per questi rispetti la

mattina, che si doveva dare la risposta al Hipontino, esso padre Tireo W

si partì da ('(d(»nia. et per i stati del duca di Cleves, accompaguato

ben da 11 huoniini. venne qua salvo, et il Bipontino poco da poi a

partì di molto mal talento et, andato k Dusseldorpio per visitare il doet

di Cleves, suo suocero, non fti introdotto, per quanto riferisce oii

messaggiere, venuto di là questi giorni. In Anversa V. S. HI"* haverii

inteso che si fecero pnbliche orationi per rUlnminatione del Colonieue;

') Am 6 iJtcember 15S2 hatte der Batìi tln i I^ctcstantcn, darunter den Predigfr

Bennotiius, (Mftfefordert , itich in den Thurm zu beyeben; die Va tniltlung des ^aii'

grafem haUe dto Erfolg, dot« dteidftm am 7. Januat wkder freigtlautm imàm
(BatkapnUkoOe), ^

») VgL ImiU le, 8, »38ff.
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il medesimo si fk hors in Heidelbeiga et per tutti i stati del eonte Jan. i7/a7

Palatino.

Hi dicono qsesti padri ehe'l senato mostra fortezza mirabile, et

lodano spedafanente la pietà et valore del sindico SteinTichio') et

5 d'alconi altri, de quali piglio i nomi, per saper come trattare con loro,

se oecorrerà; sperano che esso senato starà saldo, se ben hanno il

console Sadermanno*) per conciliabile coU Colonìense et forse già

riconciliato. Credono che saria bene per parte di Nostro Signore, ani-

mare non solo in universale, ma anco nominatamente esso Steinvìchio

10 et alcuni de consoli et senatori di pia autorità, per quali, se parerà a
V. 8. Iii"', si potranno mandare brevi in bianco a monsignore di Ver-

celli, et insieme anco per il dottore Gail, quale tendono sia per suc-

cedere nella prossima clettione console in luoco del Lischirchio morto'),

parche voglia accettare.

is II eiqiNtolo parimenti non manea sin qui della parte sua, et dicono

che già non admette 6 non chiama pia alle congregatìoni capitolari

ne '1 conte di Solms ne '1 barone di Vinnenburg ne '1 Middendorpio.

Et qui son' avisato che 1. duca Federico di Sassonia ò venuto à trwu-

vare in persona il conte Salentino d'Iscnilmi^r. jiTc^^andolo per parte

20 del capitolo ad obliterare le cose j>assatc tra loro et pi^^liare per la

"^lutc commune la protettione della chiesa et titolo di (•aj)itano del

capitolo, il qua) carico dicono essere stato accettato da lui. ma io non

ne ho da parte alcuna rincontro; so bene che '1 duca Federico è stato

à ritruovare il detto conte, et ch'egli doj>o la partita del duea mandò
25 qnà ad intendere da un ministro prineij)ale del Trevcrense, (piand'cf^li

fosse per essere in questo vicinato, dicendo d'Iiavcr" :i trattare seco di

cose importanti anco alli stati suoi, ma »he non pu«) tare per bora

viaggio longo, per essersi offeso un piede nella caduta d'un cavallo.

In Bonna s'attende tutta via ii fortificare, et è accresciuto il numero

sode soldati; sendone discese pur questi di tre barcate, riferiscono che

tatti insieme sono fiOO fanti et "200 cavalli. La contessa Agnese non

alloggia nel palazzo della cancelleria, ma si manda à levare mattina et

sera con solennità, venendo ella h cavallo accompagnata da buona

guardia a piedi, precedendo la mnsica. Si leggono in lingua tedesca

35 et latina mille paspillì^) sopra queste pompe, et in Colonia alla porta

*) Der tareite wukrfaék «rwAAnte SynàUm Dr, Pster Steimoiéh,

*) Vgt. ohm 8. 360,

^ Bàrgermtiikr CbndaMHn LffMrektn (vgt. oòen 8. 363^ war am tO. Üecmn^cr

1561 ^Mlortok DU TtrwmOumg, don Oaü Bürgermeiittr würde, traf nkht ein.

40 V Einzelne von diesen Pasquillen gegen Gebhard Triirh.<te-<is hat Ooecke in der

ZeUeekr. dea Bergiechem aetdüehUoereine XUS. 76 veröffenUic/U. Einige andere, die
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. 17/87 della oliiesa metropolitena è stalo attaccato pin volte an tal veno:

Usqueqno donnis Petre, dum Tigilat Jndaa?

Non 80, se saiaimo capitate in Roma le lettere del BarntioO con

gl'ayisi di qnella parte*); intendo ben qui ob' c^lì hà mandato due

volte messa^cri à posta per vìe occulte, poiché già si sapeva che tre 5

ordinarli un dopo l'altro s'erano perdati in qaesti contorni senia sapeni

novella ne degl'liuomini, ne de' cavalli, ne delle lettere; i)otra essere

ehe aneo alcuno de miei pieghi sia stato intercetto, perche dopo U
partenza mia d'Augusta scrìssi da Spira et jwi di qua et da Treveri

ben tre volte; disegno di mandar anco queste sin' à Spira ò almeno à

Magonza j)er Diuomo espresso, con la qual' oceasionc scrivo parimenti

à monsignore reverendissimo di Vercelli, sperando cbe la lettera li sia

consignata su "1 viaggio. In Colonia, se arriverò con l'aiuto di Dio bene-

dettO| vedrò pure di truovare qualche iuviameuto securo.

Chiffre. Questi padri mi dicono ehe il conte Arnoldo di Haader» is

scheid parti di Colonia con màlissima sodisfattione de bnoni, havendo

nel capitolo per la parte soa, sotto pretesto di voler cacciare il conte

di Solms, procnrato di far parer bnone le scose addntte da Ini, la

qnal Mstorìa narrò egli stesso à me in Treveri, mostrando che per

ginstìtia non si haveva potato far altro, poiehe egli non confessava so

Theresia. Restò poi confoso, quando intese da me cose, quali non

pensava cbe mi fnssero note. Ad esso conte credono poco i padri et

altri; a rArgentinensc, suo fratello, si, il quale da un tempo in qua si

porta molto bene. Temcsi cbe l'Ilerbipolense non habbia concerto eo'l

Coloniense, et mi vìen detto clic babbia in Bona un suo s^etarìo; io 25

non credo di lui tanto male'). Il canonico Groppero se ne stà in

r(m dm an dem Kölner Kreistag theilnehmcìidcn Miimlerischen Hätheu dfm Ad-

nnimtrator Jo/tann WtUtdm am Januar übersandt wurden, befinden sich im

StaaUartkio m MUmUt, Lmàmardm Nr. M8,
I) VgL oben 8. 321 ff. 30

') Sammlungen von Avvisi (Zeitungen) finden sich in den römischen BibUothtkm

mehrfach. Eine rftr />t.>/rM «>7 die in der Valikunischin BihhotfieJc , Cod. Crhin.

vol. 1038—1108 vorliegende, welche die JaJire lóòà—1048 umfasst. (Avvisi pMici,

Mikmo mütit dt vark marioni, eM ü ÄmmM^ OtnukuiUmipoli, MSam mü) Dk
Awùi out de» Jakrm 188S und 1683 «ntibottefi «. a. auek moimìU Amiti di ObMm as |

(mi, 1050 und 1051), die Th. rtdU giOe NaehridUmbrii^eit, (Biesitidimibltmim
ì

einfach als Avvisi citirl).

') Ueber die Stellung des Biscliofs Julius von Wiirzburg, des frühern nahen Freunda

deiEnèUtkof»Oebhard,mdem U«bertrittdeiieUtern,f)jß.bemmders Lossen^ dmRr'
aehmge» mr denteehen OeeckidUe TCXTÌI, 366 ff. JtUiuM trat wfbr* m die BtOe Ar 40

Gt fjmr Gebhards. Dem Kaimr Bdméb er am 16. Ihbruar, er habe gerne rernommen,

dass tkrsdbe seine Conimietare fuuh KSn geeandt habe. Uf den fall aber £. S*
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Enendia à €<mfini dì Vestphalia et^ mentre finge di non poter dcara- Jan. 17/27

mente ritormire in Colonia, attende k gli amori, et molti temono ohe

non aspiri à le nozze con Pabbadesoa di quel luogo assai prìneipale.
\

Certo è cbe prattìea con lei con grandissimo scandalo. Dovendosi
j

5 trattare di cacdar di capitolo gli heretìci, sì dorerà pensare ancora

ad Hermanno conte di Sdambnrg, il quale, dopo venduto il yeseovato

di Minda et presa la mo^e, occupa pur quel luogo 0> £t del Bfiden-

dorpio sarà facil cosa, perche caderà dietro la fortuna del padrone, ò

rinontii spontaneamente (come alcuni credono), se si vederà eonstretto,

10 Ö venga deposto. Dal' exìto di questo negotìo tutti concludono ò la

eonservatione de la religione in (ìrrraania 6 la total caduta, perche
|

infiniti ecelesiastici stanno attenti al Huccesso. La venuta del nunzio

Vercelli potrà fare molti beni. Dal Curtio in tutti li ragionamenti del

viaggio non cavo segno che liabbia commissione di sollecitare per al-

l' cimo de li arciduclti. C'onfesHu che accettcrebbono volentieri, ma che

non tcntt raiiiio ju r timore de la repulsa. Non nh dico il vero, ma
mi par l)ene elie indovini (juello che seguirebbe. Alcuni sono di parere

che il Coloniensc, non vedendosi aiutare da ([uelli, in chi sjjerava d<)])o

la di«-hiaration sua, sia forse per ritrattarla con la medesima le^gierezza,

20 et rileriscono che à diversi se^;ni si mostra fuori di cervello, essendo

stato veduto in presenza d'altri giocare con la propria berretta, gettan-

dola in aria.

197. Der Nunttut Taberna an den Cardinal wm Como. Antwort auf Jan. 17/27

dme» Schreiben vom IO/SO, December 1582 (Nr. ITO), Erìdàrtingen de»

25 Cardinah Granedla über die Pläne dn syaniechen Könige in Bezug auf
die Kölner Verhältnim Madrid 1588 Januar 17/27,

Spagna vol. 38 fol. 248. — Original.

Ho rapresentato al signor cardinale Granvela con ogni affetto à
me possibile il caso del arcivescovato Coloniense, mostrando ;;^r incon-

30 venienti e mali grandissimi che senza dubio seguiranno alla religìon

cattolica, à tutta la chrìstianità e particolarmeute à Sua Maestà per la

vicinità di Fiandra, in evento che non vi si remedii in <|ualche maniera,

e feci perciò grandissima instanza por d'aiuti ricordati da V. S. III""".

Il signor cardinale mi rispose che jria Sua Maestà ne teneva notitia

35 ne bisognava spender molte parole in persuadere, che sia uou solamente

M* «UergnedigBte venw^mig und vemianirog nber verhoflén nicht frachten oder

«litt finden eolt» werden E. K. . . . nf fernere geburoiule we^re, was derowegen

weiter ftirziinfnun, allergnedigs;t wissf-n zu trrdonckei), dai iiiinn niid <n])>tt'n zu jfdcr

teit E. K. uiicb alles schuldigsti n gehorsame allenui<lertheuig:«t bereit uud willig

10 erfinden aollen ( WUn, Beichshofrath, Decisa C 17).

) Die BeägneÜon Hermann» von Sehmmhmtg auf dat Bi»thnm Minden erfcHgU

« 99. iamuar 1569,
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Jan. 17/27 bene, ma necessario far' in ciò tutti gl'offitii possibUii parlando il fatto

da se stesso, anzi die, quindeci ^oniì sono, bavera messo in eon-

sideratione à Sua Maestà tutto quello die io bora proponevo, ma che

eon questa occasione sollecitaria tanto più l'esgecutione, e mi ha dato

ferma intentione clie Sua Maestà farà tatto quello potrà con U Maestà i

Cesarea e con li prìncipi di Germania, suoi amici, accio si remova

l'arcivescovo da questa sua pessima dispositionc. (1rca l'ordinar' al

principe di Parma, ch'adopri l'armi, mi risposo S. S. IH'"* che molto

diffìrilnicntc si può fare, liavondci il principe poca irenl«'. poclii dcuari.

e trovandosi in molta difficoltii per li continui aiuti, clic danno li Francesi io

alli ril»clli di Sua Maestà, alla (piale jicrò no scrivoria eon ogni caldezza,

et io avisarò V. 8. Ili"** della ris^iosta che s'haverà^).

Jan. 21/31 li)8. Der ('<inìinnl mu (omo nn lìcn Nnnfiiix 7\iì>i'rna in Madrid,

VerschIimtìH'i uìxi der Lofft' in Köln. liotn 158B Januar ÜljSl.

Spagna vnl. HO fol. 271. — Conrejìt. ló

Miffln i/itnff i/hi r die Krnennii nij lìi'r ( dn/ //udli'Odfi'fi rfr Le

cose vanno di male in pejrgio, essendosi il C'olonicnsc puldicanientc

declarato lieretico con una scrittura, de la quale mando qui annessa

la copia 2). In somma le cose sono à tal termine eh" è ueces-

sarìissimo far da dovcro , se non voj;:liamo perder questo elettorato, io

et per conseqnenza l'imperio, à la religione cattolica. V. S. può eoo-

siderar da se stessa che Sua Santità, bavendo destinato per questo

negotio dne legati, dne nuntii et un'auditor di Rota, che si può dire

un terzo nnntio, fà tutto quel cbe può dal canto suo. Et cosi è di

sperare cbe dal canto loro siano per fare li serenissimi imperatore et ss

re cattolico, con la Maestà del quale so cbe Y. è, non baverà mancato

di far gli ofiicii cbe già più volte le bo scrìtto% però non replico.

Jan. 21/Si 199. Der Cardinal von Como an den Nuntius Cattali in Pari», V. S.

baverà inteso la solenne et publica professione, cbe il Ooloniense ht

fatta de la sua impietà, et quanto egli si prepari per voler ritener la so

>) Am 29. Januar fügU der NwMm hintu (ebd. fol, MO): In questo ponto il

signor cardinale Grnnvela mi ha fatto sapere che Saa Maestà, sopra il priinn ivì^o

che heblie del caso dell* Jtrciv- srnvo Cnloniense, ha scritto in Germanin et al jirincij'i'

di Parma et in Italia, faceudu gagliardi oftìtii, accio »i pigli qualche remedio à unto

disordine, e saii fiidl* cosa ehe ne soriva anco k Nostro Signore. Non bà psrt SS

lasciato 8. 8. Ili"* d'esponer à 8. Maestà, quanto haveva inteso da me, aodft, esMwb

necessario, qaesti olStii si renoviiM» e riscaldino.

>) Vgl. nòen 8. 345 Anm. 1.

>) Am 7117. Januar hatte Como dem NutMue mikUt M dar Kóhm Me #^

gehriebeni da- Brief liegt nicht vor. ^
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ohiefla insieme con Tapostasia. Però tanto ma^onnente doverà Y. S. Jan. 2i/3i

rino?ar gli offidì con le lor Maestà, acciò co 1 caldo et favor loro ne

per diretto ne per indiretto non s'accresca Taudada et insolenza di questo

sceleratf^, ma pin presto si presti caldo et favore al legato di Sua Santità,

5 quale anderà in quelle bande, come già ho scrìtto à V.S. per l'altime

mie*). Jiom 1683 Januar Sl/31.

Fraada vol. 16 fol. 841. — CbiM^.

200. Cardinal Andrea» vo» Of<(fi'i-rnch an den Cardinal von Como, Jan. 21

Annahme der ihm iìlH'iiraf/enen Würde eine» LefftUen in der Kölner Sache.

10 Inneóntek lòSH Janmar 31,

Qerm. Tol. 107 fol. 346. — OrignuO.

Dankt für die Uebertragung der Legation nach Köln, wenn er auch

die (jrcmen ikhwierigkeiien deredben erkennt*'). Porrò adunqne ogni studio

et diligenza di eseqnire interamente, qnanto nei brevi et instruttione,

i&cho da monsignmr Orano mi sono stati portati, mi vien comandato, et

cercherò di apparecchiarmi, acoiochc alla venuta dei nuneii ]iossa

mettermi in cammino. Ho espedito alla Maestà dell' imperatore et ho

mandato il breve a Sua Maestà et il plico per il nuneio et eosi all'

arciduca Carlo, pregandoli ad aiutare et favorire questa causa (pianto

^oposHOTut. et Sua Maestà h«) sollceitato a deputare il e< mi ni issano suo,

U quale, per quanto si crede, sarà l'arcivescovo di Treveri.

201. Francesco Orano nn den Cardinal con Como. Berichtet vher ideine Jan. 21/31

hÌMheriffen Verìtandlungen mit Cardinal Andrean und mit Erzherzoij

Fiìditmml . Auf VeranlasMu/ttf deti letzterx nrnchiebt (fratto »eine Rei^e

25 zu Ern-^t con Bayern. Innsbruck lòS'à Januar 21/31.

üenn. vol. 107 fol. 356. — Original.

Si parerà à V. S. Ili""» che in el fare il viaggio a me commesso

habbia usato poca diligentia, essendo gionto in lsj»ruch alli 27. del Jan« 17/27

prescnt«' ( Iciinaio. la supplico, sia contenta rimettere (picsta negligentia

'>|" alla mala stagione, strade in più Iiioi^iii guaste et iiicdinmodita spesso

intervenutami a trovare cavalli per (pici etfetto. ])n»inettendo a V. S.

IH""» ricompensare questa tardanza con mia sollecitudine a jimeiiiare.

elle (pianto prima rill""* et rev"" monsignor legato s'incamini al liiogn

destinato. 11 spaccio della S^ del N. S. presentai a S. S. Ili"'" alli

85 ') tidict» am 7117. Januar hatte (wie sidt aus vbigtm ^Sc/ireiben ergibt) Como

immUen NwOin» den Auftrag ertheiU, in der KSIner Angikgenheii mü Katharina

«on Medid mnd K. MemriehlU. m veriéanddn. JXeur Brief Uegt gMehfaOe nicht vor.

*) Am folgenden Tage (Januar ÜSlFdbruar 1, Innsbrudc) ricJttete auch Enherzog

Mmnd «m Danàuehwben an F. Oregor XUL (Original, Germ. voL 76 fcL 177).
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Jan. 19/29 29., HOB essendo lei il giorno aranti stata in Isprneh, il qnale havendo

rìeewto ringratiò Sua Beatitndine, mostrando di non meritsie tinto

honore, quanto Sna Santità gli faeeva, in harer ToUnto adopeme S.

S*^ in negotii di tanta importanza, alli quali anehora elie le forze soe non

correspondessero, decliiarò esser di boonisràna mente et intiero dc^vo di 5

nbìdire a Sna Beatitadine, et ab1)racciare con ogni integrità, fede et

stadio le cose concernenti il riposo puhlico et conRer>"atione dell»

religione catolica. Et essendo licentiato da Sua Simona, intese che

quel giorno si rinserrò con la ser"* Altezza del arcidnca, suo padre, et

alcuni consiglieri, il qnale passai con dare ordine alle cose neces^sarie alla 10

Jan. 20/30 Icgatione. Ti ^riorno scquente, che fon domenica, la mattina Sua

Si^rnoria 111'"* tu occupata a scrivere per Vienna et (Jratz a Sua

Cesarea Maestà et al serenissimo arciduca Carlo, havendo anehora

scritto ad anibedoi nuncii che (|uanto prima, secondo l'onliiic 1 'Siotn»

Sipiorc. habbiano a ritrovarci in Ispruch , ove. come saranno tiiuuti, 1;

mostrò non havcr imi>cdimento ou interteniniento alcuno a (litTtTirc

quello viene da Sua Santità ordinato. Il viaggio intendo lialiliiu a

fare ])( r la Suevia come j)iìi coniniodo et breve insino à Spira, dove

è d'opinione imbarcarci sou il Rheno. Al serenissimo arciduca, finite

le vespere, baciai le mani et bibbi audicntia molto grata, et, dis-

correndo delle cose di Colonia, mi disse, dubitare che quelli canonici,

i quali sono catolici et al disegno del Truchscs sono per il passito

stati contraiii, non vengano da loi eoirotti, havendole promesso die

non intende impatronirci del areiveseovato ne preindicare alla kn'

elettione, venendo a morte. Con grandissimo però dispìaeer^mi riferi 25

i disordini vengono dal vescovo di Liege, suo nipote, eommessi, pigli-

ando una strada di vivere conforme a quella del Tmcbses, tenendo

in Frisinga una femina, et havendo il duca di Wyrtembeigh detto ehe

il vescovo di Liege sarìa della lor legha^), si come a pieno mi disse

haveme scrìtto à Sua Beatitudine"). Et perciò non trovò spedieoteao

cbe io passasse in Bariera, insino intenda altro on babbia alle sue ds

Sua Santità risposta, bavendo mandato alla duchessa di Baviera, sns

sorella et madre del vescovo, babbia ad intertenirlo et in\itsrìo in

Monaco, ove che sarà ^qonto li faccia in ci suo oratorio dire la messa,

alla quale il duca Guilielmo, suo fratello, sia assistente et serva di 3)

chierico').

Veniva anehora detto a S. A. che Tardvescovo di Mogontia eia

') dagegen IknU» JakoHH Caeimir II, Nr, 97; «. Mei JStr l e, O,

8. 180.

') Dieses Schreiben de^s Erzherzogs i$t m Som moM erMUen. *
*) VgL dafür BeM l. e. U, ^r. 68.

i
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dlBteDÜone di leanneìare alla chiesa di Mogontia. In el resto mostra jaii.3i/3i

d'baver a cuore la qniete publica, coDservatione della religione catho-

liea et gnyidissimo zelo alla Santa Sede Apostolica.

203. Der Cardinal wm Como an den NunHut Bonomi. Notwendigkeitjm.2ilF^.i

5 CMmtf<ftù;wr HaUung der kaShcHeeken Furden in der K^ner Sadie, Auf-

trag an den Nnntiue, ecenludle Almuden de» Cardinah Andrem auf

KSln dvreh Himeeit auf dat hei Emttt von Bagem Wàhl in Köln frei

leidende Bùtkum Lùttieh abzulenken. Gdutlt de» Cardinal» Andrea» für

dü Dauer »einer IjegaHon. Rom 1588 Januar S2fFébruar L
10 0«nD. yo\, Ifi Ibi. 188, 190. - Cottcept.

a) Da qnel die hò scrìtto à V. S. à di passati et da le scrìttnre,

che le bò mandato sò che lei baverà molto ben compreso ciò che

Nostro Signore hà giudicato sopra ogn* altra cosa necessario da farsi

per nnir 8otto Tauttorìtà de Timperatore tatti li principi catholid di

15 Germania, à fìii che, Tenendo il hÌKogno, come già par che sia venuto,

si habhino le forze pronte et bastanti per estìng^iior qnel grande et

pericoloso incendio di CSolonia et essequir contra l'an i vescovo qnel die

sarà di giastitia. Con qnest^ animo si è creato il cardinale (VAustria

legato, acciò l'arcidnca, suo padre, sia tanto maggriomiente oblipito à

20 impietrarsi con tutta Tanttorità et jjotenza sua per la parte nostra. Et

por la medesima causa si è scritto al duca di Baviera et à tutti <;li

altri principi siulctti. cssortandoli à quel clic ricerca da loro un tanto

hiso^rno de la cliristianitìi et de la reli;;ione. Da l'arcidnca liahbiamo

risposta eonfomie al nostro desiderio ^), et non si duldta clic non sia

2j per far da deverò. U medesimo ci promette la sin^(tlar bontà et pietà

del duca di Baviera, benclie non si babbi anco da Ini risposta.

Et percbe in questi dui principi, dojio rinipcratorc come più emi-

nenti et di rcli-rione et di potenza, par clic si deliba far" il principal

l'ondamento nostro, bis(»pia però avvertir et j»roveder con molta dili-

?/> pcnza a tutto (juello die possa tener ben" uniti et leirati insieme ^rli

animi et i pensieri loro, acciò la causa ])nl)lica ne riceva quel bene-

ficio ehe hà di bisogno. Alcuni hanno dubitato elie al duca di Baviera

per l'interesse di Emesto, suo fratello. ]tossa dar (lualdic (»nibia la

le#:atione del cardinale d'Austria, quasi che sia j)er \alersi de Idcca-

35 rione à beneficio proprio et far prova d'esser postulato à quella chiesa,

*) Damit kann nicht deus Dankttchreiben Ferdtnatuis fur die Ueòertnigunt/ der

UfàUom auf »émm 8ohn (eben 8,S77 Anm. 2) gemeùU »ein; MUnand» Bmoer-
ftànim»» »tiabM etkeu an» eemer »»it dem Ikeemòtr dmeh Spomto» Vèmittìmiff

WmUdet curie geßOMen Varhandbmgen (vgl. Bum, le. II, 8. 179).
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jaa.82/Fefar.i oon teoer' adrieto il Bavaro, il qua! nondimeno per easei' ivi capitolare

et haver segoito d'alenni canonici et eeser stato già na* altra Tolta

eletto da molti di loro, si pub dire cbe habbi qnalche piii eolonli

pretensione et pili facilità di rinsdre, et cbe perciò sentirebbe aspia-

mente il vedersi far concorrenza. Hor, per obviare à qoesto peiicoto 5

et inconveniente, pare molto à proposito cbe Y. S. stia avvertita, »
scoprirà ne ranimo de l'arciduca et del legato che radino à eanÌBO

di conseguir la chiesa di Colonia, et in tal caso V. S. come da se

metta in consideratione quel che ne può nascere, et quanto sarebbe più

sicura strada l'iyatar' il Bavaro à consegau: Colonia et pensar' à quella 10

di Liejre, che egli sarebbe costretto à lasciare, et con Ti^nto et intro-

diittione di Ernesto non havrebbe da dubitar che la cosa non fosse per

riuscire sei'ondo il suo intoiito. Onde in questo modo Tuno et l'altro

verrebbe ben provisto, et la eausa publica caminerebbc con più sicu-

rezza, con uiajüTj^ior di^^nità et satistattione di tutti. i!.

Et secondo (juello clic \'. S. caverà con tale otticio, bisof^ueni |mm

cbe la tratti et dÌ8])on|;a la j);irte <lel Bavaro à dar le satìsfattioni con-

venienti, perchè opi' uno di lom jxi.^^sa star s^icuro de l'altro, (W'mr

aiutato ne la sua pretensione sec<)n<lii il caso clic succederà IVrò V.

S. tratterà (piesta materia con quella diligenza et accortezza che vede 20

convenirsi à la qualità di essa, non ne facendo parola, se non nel oaso

che ho detto di sopra, et albora ancora V. S. lo faccia come da se.

Et certo, se si tira questa partita, si potrìa sperar' ogni bene del rima'

nente. Et quanto importi trattar tutto ciò con ogni secretezza et seaia

dar'nn minimo sospetto k l'areidnca ne al legato, che si vogano in- 25

pedire i loro dis^i et graodezza, sò cbe non occorre di rìcordailo à

V. S., maxime che ella pno benMmaginarsi die l'amore, che Sua San-

tità porta al cardinale, s'estende assai pin oltre di qneUo che poo

importare la dignità della chiesa di Colonia.

b) Volendo Nostro Signore servar' il solito di (juesta Santa Sede, 30

che è di dar sempre la provisiuue à li legati apostolici'), etiara ch«

fussero personaggi ricchissimi , ha fatto provisione di darla ancora k

l'ill"^ signor cardinale d'Austria, sperando cbe '1 serenissimo arciduca,

suo padre, non si sdegnerà di lassarglila pigliare, non perche habbì à

esser bastante à le spi se, cbe il legato ha da fare, ma più presto per 3J

un certo bonorario. La pronsione ordinaria non è stata mai data a4

alcun legato pia grossa cbe di scadi 500 il mese. Cosi bebbe Femia,

Orsino, Commendone, Morone, cbe sono stati i legati, si può dtie del

tempo nostro, cioè dal principio di Pio lY. in qnà. Solo à Madrmio

*) F#i mi dm Ang^ àimB Bn«fè$ He AmfiAfmgm in «far EìMm»
dkn» Bandet,
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SoA Santità ha dnpplioata l'annona, non perì» k conto di proTÌ8Ìone|Jaii.22/Fdir.i

na solo per sapere ehe 1 povero signore era pieno di debiti et molto

aiEuinato in le cose soe Àmiliari. Però à 1111'^ cardinale d'Austria,

Tolendo Soa Santità trattarlo da legato ordinario, Sna Santità intende

5 di dar la solita previsione di scadi 500 il mese, et per tale effetto si

manda bora il pagamento di 4 mesate, che sono scudi 2000. A li

quali Sua Santità per cortesia et htimanità sua ne ha aggionti 2000

altri, che si diano à S. S. Ili'"* à eonto di donativo, ò se por volesse

usar rigore di pretendere il medesimo che Hadruzzo, se diano à

10 quel eonto che lai vuole, parche sappia che questi 4000 scudi hanno

à bai$tar^li per 4 mesi. Et se poi il neprotio andasse più j\ lun^^o, Sua

Santità provederìi di mandargli nuova i)rovisione. Questi 4CK)0 si paga-

ranno à V. S, per vigor della poliza ehe sarà (jui annos-^a. V. 8. li

riscoterà et, vedendo ehe '1 eardiiiale sia effettualmente in dolilicratione

15 trandar à Colonia et d'attender al negotio, jier il quale è stato creato

legato, et ehe sia in procinto d'andar presto, non mancherà V. S. di

c/msignargli il danaro. Ma se vedesse che per quahdie accidente la

partita sua andasse fredda, come per molte cause potrci)l)e essere. V.

S. tenirà in mano il danaro, dicendo liberamente di non haver coni-

co missione di sborsarlo se non per l'andata. lUiiche S. S. IH"* et il

signor arciduca sono pieni di tanta j)rudeuza et modestia, che non

credo pretenderanno d'havere il denaro se non per conto del viaggio.

Ben* ha V. S. d'asar gran destrezza in non mostrar di diffidar de l'an-

data di S. S. ni"*, se non ni caso che vedesse manifesti inditii di

» diffidare.

Se per sorte V. S. vedesse qualche mala satisfattione, perche la

qaantìtà del danaro paresse poca, potrà dire che il solito de la Sede

Apostolica non è di dar pia che questo, et che li cardinali hanno tatti

qotlehe entrata del loro, che, spendendo quella insieme con la pro-

^ visione di Sua Santità, non è nissnno che non passi honoratamente in

qualsivoglia legatone, ciascuno seconda la qualità sua, et che li

legali non fanno conto de l'interesse, ma de la riputatione, che sW
qnistano in servir la Sede Apostolica, maxime in cose di tanta impor-

tanza, come è la presente occasione. —
3S Perche le ultime lettere, che habbiamo da monsignor Malaspina, ci

danno assai buone nove del negotio de la religione, bavend<j i citta-

dini mostrati prontezza d'obedire al eomraandamento de l'arciduca, è

parso espediente di non abbandonar la tela già incominciata et ridotta

à buon termine con molta fatica. Però si è scritto al detto monsignore,

40 che non si parta da Grata, et, caso che fossi partito, ritorni la et attenda

à l'antica saa cura^).

*) In dietem Sinne schrieb Como oj» demodbe» timi tpdUr noch mekmaU,
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jMi.SS/Fet)r.l SK)3. Der Nuntiua Bmcmi an den Cardinal von Como, Wirkung der

Naehrtehi von der Ernennung der beiden Cardinallegaten. UnzufiriedeMt

der htüerlichen Rothe mä dieser Ernennung, Aufregung am Wiener Htf

über den Gang der Dinge in Köln, Schritte dee Kauere, Wien 1583

Januar 22 / Febi'uar 1. S

Qerm vol. fol. 60. - Orüjinul.

.... Circii ie fOHc (Ii Colonia peiora nuntiaiitur in dies, ma, perchè

80 che V. S. III'"» è (li tutto larfraiuentc ra^iia^liafa. lascio di mandarle

copia do j^li avisi di là. Dirò solo t-lic lio ricevute due lettere del

Jan. o/i(> Minuj'ci, runa di Spira del porno dell' Epifania, l'altra di Treveri del i(i

Jaa.ö/18 18. del passato, nelle (piali mi fa ^ran fretta, et anello per parte del

Treverense, ch'io vada (pianto prima à (piella vcdia; ma io. si ei»mc

prima che intendessi della < reatione dei le^^ati, sarei ito subito, secondo

che '/ìk scrissi di stare apparecchiato, cosi hora, dopo Tessere stato

ceitificato di quella creatione, hò giudicato necessario aspettare la nova, li

che V. 8. ni"* con le prime deve darmi di tal dcliberatione , cotà per

darne conto à Sna Maestà, come perchè potrebbe essere che, dovendo

andare questi illustrìssimi legati verso Colonia, io fossi commandato

da S. B"* di restar qui presso di Sua Maestà. "Per il che starò aspettando

Jan. 5/15 le di V. S. Ili"* di 15.0 per goTemanni onninamente secondo ronfine, so

cV ella mi prescriverà. Et in questa materia non devo tacere che, per

quanto ho potuto comprendere, à questi ministri non piaee molto b
missione dei legati, poiché mostrano di temere che debbia essere

cagione di maggior turbatione in Germania senza frutto, et perciò, slo

non erro, hanno mostrato di sentire e lodare eh' io quanto prima mi 25

trasferissi à Colonia, si come dinanzi pareva che non vedessero rolontieri,

eh' io andassi à quelle parti Et per questo (Iddio mi perdoni se giudico

male) non mi havevano mandate le lettere del Mìnucci, che erano venite

ne' lor pieghi, se non tardi; ma quando sentimodei legati, il cancelliere

Jan. 19/89 me le mandò sin à onsa sabato mattina, con nna poliza anchora. nella 3t)

quale m'insinuava che fussc bene andar quanto prima. 8e il Minacci

mi havesse spedito il corriere secondo r(trdine di V, S. IH"'*, io sarei

(credo) à qucst' hora presso ji Spira, perclK' mi sarei partito, avanti che

fussc (piji venuta la nova dei le^;ati. ma si scusa di non havcr

havuti danari à suflì<'ien/.a. oltre che ha pensato di sodisfare, iiiaiidaiiil»» ^

le lettere per lo corricro, che spedi il dottor Curtio. £t ione ^arà

a» den NunHm Màtaepma (Germ. voLU foL 91, 9^ 9S). Diete Schreiben airtiehte»

den Adressaten aber nicht mehr in Graz, da er schon Anfang Februar (a. St.) nhofrf^^

ytar. — Srinr Ahreisr machte in Graz seihst, irte der dort auicexnde Bischof ( firi'ihfi'^

von Gurk mdmmüs nach Rom meläde, einen ungüHSÜgen Jündrude (Gern coi. 10^'^

f^.mff.). Vgl. anek màen Nr. SIS, JtS5.

*) Dae B(*reiben Hr, 168 wurde, da Abedtriß von Nr. 190 heigeßgt wmà,
am BjlS, Januar abgeeandt.
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stato meglio chMo non sia fin hora partito. Io tomo à dire che farbJaii.22/Petir.i

Fiiblndìenza eon ogni prontezza et con an caor leonino, ee ben sono

ima pecora; però supplico V. H. Ili""" che in materia pccaniarìa mi

tratti di maniera, eh' io non habbia da diventar pusillanime.

5 Con questo riceverà V. S. Ili™' quello che ha scritto monsignor

Granucci sopra li dnoi punti, ohe io toccai con le altre mic^), cioè

che S. B"* possa privare l'arcivescovo senza citatione, et che la nova

elettione, se per sorte fnsse fatta dal capitolo, si possa de iure sostenere.

L'im|>cratorc et i ministri tutti sentono hormai veramente la gravezza

10 del neprotio vt i ju'ricoli. che soprastanno al imperio tutto; perciò hanno

scritto in Spazia, al duca di Sassonia, al Palatino elettore et à molti

altri principi che non vo«;liano adherire al Coloniense ete. Ma si vede

in tutti tale irresolutionc et timore che veramente non sanno, che

rimedio trovare, et certo l'imperatore è in mali termini, senza obe-

15 dienza et senza denari. Gli elettori Mof^untino e Trevcrcnse hanno

rifiutato di andare :i Colonia, ne so che Sua Maestà babbi anello

rì^soluto di mandare altro commissario della qualità, ch'io ricercai

in uume di S. B'""^).

204. Minuto Minueei an den Cardinal von Como, SehtcierigkeHen <^«rjan.24/Febr.3

20 Rem von Cobìeng nodi Köln, Vtrhimdlungen dea Kölner StadtraihÈ mU
dem Herzog von Zweän'udten vaegen denen Einlaeees in die Stadt, und

mit dem Oerue ioegen Belkeäigung deetdben an einer ComtränUion.

Verhandlungen dee Generalkapäd». Feindedigkeüen der Parteien. Lage

ùf Bonn, Mütü tur Abwehr der der katholieehen Kirelte durd^ Gehltard

85 Trueheeee drohenden Gefahr*). Köln 1583 Januar 24/Ftbruar 3.

Qm, vol. 107 fid. 360. — OrigüuO, nebet Chifflre 0bd.fiik3ö3.

*) Vgl. oben Nr, 196 (8. 3$9), Die Lekkeehriß OranueeU /»U, Vgl, tìbrigen»

mäen Nr. ä4:i.

Leiter die Sttmmuug am Wiener Hufe sandte Botwmi an äemsdl>t n Tage nach-

30 trägUeh noch folgende Mtttkeüung an den Cardinal von Como (ébd. fol 54): L'amba*

•eiatoR di Spagna mi bà mandato tk dire, come Meri fft in corte et che ritrovft tntti

per qmcüe eeee di Colonia quasi attoniti, et che non sanno che 8Ì fare ne che

deliberare: ma qnesto pare à me nn principio di ! flagello, eli' UhVìn vuol mantlare,

qnando priva gli liuoaiioi dì couüiglio. il inedoiuiu aroba.'^ciatui-e coucorru nella

35 opinione di questi ministri che la elettìane dei legati sia per paitorir più tosto

tarimtiòne in Germania ehe fratto In questo negotto. In Beatg wf die Enttmdimg eine»

taimUeken Comminare habe Trautsmi nacìi riniijcm Zögern erklärt che l'iinperatore

elegcrerà persona idonea o In ninndfià. An.^ ihr Art, wie die Erkhinm;/ 'j'ffrbf n vunlf,

scMosé Bunoiui wiederum, dtui am haùierUdten Hofe die Ernennung der beiden

40 L^faten nicht angenehm empfunden, dagegen Bonomie EtUeetidung gewüneiM wurde,

*) Vgl mit dkeem BendU dae am lU. Januar vom hneofHtàm Oommieear

Jàeeh Kurts von Senfftemm aue KSln an K. Rudolf IL gariehtete Sehreibm (Beeeid

Le.II, Nr. 7»),
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Jaii.24/Febr.3 Dopo che scrìssi a V. S. Dl"* di Confluenza assai ä longo, presi U

camino verso Colonia con la compagnia datami dal conte Salcio

d'Isembargi il quale oltre rhavcrmi prestato cavalli et mandato vn nio

gentil' hnomo con altri quattro soldati imteri, che mi cofidnceiiero,

diede ordine eh' io tenessi il eamino con un drcaito per derivare 5

dalla Vestervaldia nel ducato Montense, et fece avisare innanzi molti

amici suoi per la strada, che dovessero haver cura della mia seciirezza.

onde secondo '1 bisopio si conpon^^ero meco luna linoniiiii a piedi lior" à

cavallo, tanto eh' io venni salvo con l'aiuto divino in tre unorni à Colouia'

et sin qua *• venuto meco un gentil' huoino principale, quale fu <ria u<

mastro (li stalla del sodetto conte, quand'era elettore'). Quelli rhe nou

sanno, qua) \ia ne qual jruida io habhia havuto, si nieravigliand. idin'

io sia ponto per tanti pericoli, che sono in questo contorno, massime

havendo il Coloniense sin ne villaj^p commantlato che sieno fermati i

passetr^,'•ieri o j)er amore o per forza, tinche si mandino i numi loro a ì:>

governatori più vicini, oltra che tutto '1 paese è pieno tli ma.snudi eri)

et per questo il signor duca di Cleves ha ordinato in tutte le terre sae,

che sìa data scorta di gente armata a viandanti secondo la volontà loro.

Io nel partire di Cbnflnensa mmitai in haiea di bel messo giono,

accordando co '1 barcamolo, come s'havesse à portarmi dì longo a Cokmift, v>

ne volsi ricevere meco nn' hnomo non conoscìnto, il quale faceva grand'

instansa per venire in mia compagnia, et l'effetto mostrò che non man-

cavano le spie, perche 1 giorno seguente furono poi in Bonna rìtennie

tutte le barche dì Confluenza et fh interrogato non di me, ma del

scolastico di Santo Castore^, quale si sapeva eh* era meco; intendo ehets

tra le prime lettere intercetto si sono traevate alcune dirette a me di

quà con cifre, et da poi son* avìsato che sono anco intereette altre ebe

mi venivano dì Roma, ma che la maggior parte è in cifra. Se V.S. Ili"*

m'bà fatto scrìvere qualche cosa, saranno le sue, perdi' io non ne hò

mai ricevuta alcuna. Rin^^ratiato sia Dio omnipotente, che m'ha liberato w

da quelle mani, che ben m'harrebbono essi fatto levare la cifra. .Se le

cose non pigliano miglior verso, monsignor di \'ereelli harrà che fare

à passar questo golfo, pure fmoveremo modo di assicurarlo, se ben

Dec.8l/Jaa.l0 con molto travaglio. Da S. S. Ili'"* ho lettere de 10. del passato, nelle

quali mi scrìve che si metteva alT ordiue per iucaminarsi dopo la festa a

Jan. 6 dell' Epipliania secondo Tantieo stile.

Qui dojio la partita del Bipontini» pareva che ^'l'animi de buoni

respirassero, massime mostrandosi il senjito forte nella conservatione

delia citta et della religione catholica, et havendo publicato un' editto,

*) WM Wolter wm Oébertektm, vgL Louem I,

*) SMatlim» am CaäonHfl m CoUntf «vor damata WUhéUik LM» fIM
aus Daun.
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ehe in questi pimnimi conrenti de cireoli, della provintia et del capitolo >)Jaii.24/Fclir.

3

(qnali cadono qoaa nel medesimo tempo, benché quello de circoli sia

poi differito) ninno fosse admesso nella citta, il qaale non mostrasse

ehiammentc d'essere chiamato, et che ninno conte havesse seco più di

5 sette eayaUi et niim nobile pia di tre, di che fù data a custodi delle

porte severa commissione l^icevè poi il senato l'altra sera lettere del

Bipontino, nelle quali diceva di voler ritornare a Colonia, et dimandava

che li fi»sse concesso il palazzo pnblico, nel quale si celebrò 'fpn il

convento della racificatione di Fiandra-). uK^strundo di ricercarlo per

10 la capacita, poii h' era por bavere seco ambasciatori di diversi principi.

Il senato li rispose per corriere espresso, pregiandolo à restare, poiché

lia\cva as.sai inteso altre volte la mente sua, et scusava tale rej)ulsa

sopra l editto di non intromettere quelli che non fossero cliiamati a

convento, il (jiial' editto, se s'int'rin^esse si tosto, saiei)be con diniinutione

ij dell' autorità dd senato. Il corriere intese per camino che '1 duca se

ne veni\a per acqua senza a.spettare altra risposta, onde corse sul)ito

à darne aviso al senato, che all' bora stava con^jregato, ove ih longa-

meute disputato, se si doveva admettere, et concluso finalmente di si,

ma che non havesse seco pin di 12 huominì. (Dio voglia che non

20 sìa slato consiglio d'introdurre il cavallo in Troia!). Furono perdo

mandati alla porta dae de consoli, et eg^i entrò la sera, et alloggiò

Della solita casa del dottore Benonio^, hnomo seditiosissimo, non Jan. 28

harendo ottenuta l'altra, la quale saria opportunissima alle soUevationi

popolali. Io trattai con alcuni senatori principali, perche impedissero

2S l'entrata, li quali, sondo poi prevaluta la contraria opinione, assicurano

che però il senato non permetterà cosa alcuna contraria alla fede catho-

lìea et al ben publice. Con tutto do i buoni uniTersalmente stanno in

grandissimo timoie, poiché la citta s'empie ogni di di gente seditiosa,

et già si Tede che, se si comincia la mischia, non finirà senza molto

sosaogue*).

n senato hà ricercato il clero à dichiarare, quanto ruol contribuire

spontaneamente per poter secondo 1 bisogno accrescere i presidii de

') Der niederrhelniiid) - ìcestfalisclte Kreistag fnnd :u Köln in dtn Tagen vom
10.—15. Januar statt. Die Verhandlungen des Dimkapitel.s begannen am 23, Januar,

W *« de» KSUùMckm Lemàtag» am M8. Januar. Für die AbmaAungen dei SkuUraths
mU dem Ffàkgrafen wn ZweMeftm Bmm a. a. 0. V, 8. 67.

*) Die Verhandlungen des PaàfieaMomcongressee von 2679 ktUtm im Hatu
QmMermmH ttaUgefuitdtH (9gk JSimm o. a. 0. F, 8. HS),

) 7^ oben 8. S7M Anm, 1.

» «) Dl« RiOiproMMfe wm»1-U.Jmmar «Nnmmh im WuenOidien mä Mimueia
Angui»}} iihereiu.

Koloiacher Kritf. 25
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jan.24/Tebr.3 soldati forestieri
,
soprs che fl clero delibera lentamente et tarda assai

à risoWere. Al senato pare molto strano che gl'eoclesiastid, della em
pelle principalmente si tratta, non vogliano sentire spesa nel lipaio di

questo tmrrentei et ohe si sia fistto si gran remore per qndla poca con-

trìbntione sforzata da mesi passati, la quale son' informato già da chi 5

me lo può fare toccar con mano, che non arrivò à mille tilleri di

gran longa.

n capitolo perentorio è già cominciato*), ma con lento princìpio,

sondo concorsi fin' ho» molto pochi. É venuto fl decano, conte di

Sciamboig, il quale per se stesso non è di gran valore, et se hen io

mostra in parole mala sodisfattione di questi disordini, hà però con-

dotto seco un dottore hcretico d'ingegno seditioso; s'aspettano por' anco

alcnni altri do conti, ma ne del vescovo d'Argentina ne del eonte

Arnoldo s'intende parola. U Leodiense s'ò scusato co'l capitolo et hà

mandato procure di ex)mprobare tutto ciò che si determinerà, dicendo i5

di non potersi |)er bora partire di Frisinga, per essere le cose in tale

stato. <-lic ])(T l;i sua assenza potrcìiho nascere un bagno di sauirue. la

quale è una plirase. elle s'esplica in lingua Aleniana con una sola

parola, (igni volta eh' insta qualclie pericolo di puldica mina: qui si

sono meravigliati di tale risposta, non sapendosi che in Raviera >ia

sosj)ittione d'alcun simile infortunio, et si dolgono i catholici che i>cr

la parte h)ro non s'hahhia a ritruovaie ])resentc alcuno de canonici pio

autorevoli; ma ne anco per la jiarte achersa comparirà il BreinciiM\

ne il eonte di Sciamhurg. già vescovo di Minda; cosi non si vede the

in tanta infrequenza si possa deliherare alcuna cosa di momento. S a- 25

spetta il canonico Grojjpero hoggi, della cui persona è eommnne qui U
sospittione, quale accennai a V. S. Ili"* con le precedenti'). Il doca

Federico è presente et si fa sentire et rk guadagnando ogni di credito

et hantorita presso canonici et presso '1 popolo. Y. S. IH"** hayerii in*

teso, come questi di passati, dopo bavere preso il danaro, che si tno- ^

vava nel datio di Berg>) per il Coloniense, arrestò poi anco in SootiO

una barca grande, che portava à Benna vettovaglia et monitioni, eoo

gran dispiacere di quelli che l'aspettavano, quali già cominciano patire

penuria d'ogni cosa, se ben dicono che 'I signor Carlo Trnchsess v'habbìa

') Fur die Verhandlungen des Lami- uml Kapitdtags zu Köln vgl. die <»»•

achlügigen Beilagen zum ÄUBtchniben des Qtbhard Truchsess (S. löff.).

*) Vgl, €bt» S. 374, 376,

*) Bheinberg, Uéber diu« SuAlagitahn« de$ in Rkänberg vorkmitim AB-

gddeB im Bttrage wm 6000 OMgOdM btridM ein Amrito 9om 10. /«hmt U8S

(VgL auch IswU l e. :g33).

') ZmUf unUrkaib KSlm,
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portato di fresco alcuna somma di danari. Esso Colomense scrìsse alJaii.24/Febr.3

capitolo, ricercandolo à dichiarare, se quella barca era stata ritenuta

d'ordine ò consenso suo, et instando per la restitutione. Hebbe risposta

assai ambìgua et di poca speranza, ciò è ohe di tal materia non si

5 poteva risolvere sin' al ritomo del duca Federico, il quale era andato

in nome del capitolo à trattare co'l duca di Cleves, da cui hà impe-

trato alcuni pezzi d'artiglieria et certi soldati per presidiare Sontz.

Ritornò qua apponto hier sera et doveva truovarsi hoggi in capitolo, Jan.23/Fei»-.2

nel qoale sono tante contese che molti temono, non si diffiniscano un

iodi con Tarmi, et questi di passati fù vicina ad attaccarsi, liavendo il

conte di Solms messo la mano su '1 pugnale eontra'l duca Federico.

Hieri pur in pieno capitolo fù imputato al conte di Solms sopranomi-

nato dal canonico Tnngrensc •) dottore che, due anni sono, haveva detto

di voler esporre l'opra, la rold>a et la vita per estinguere il papismo

r. in questa chiesa, il che non solo egli non negò d'haver detto, ma
at'tirmò d'essere tuttavia nella medesima ojnnione risoluta. Se si pen-

sarli «li eacciarlo. farà <li (|nelle clic fece à di passati, enfi andò in

capitolo per forza con la scorta del Bi[tniitino et gran numero di gente,

et necessitò il Sassone et gl'altri à ritirarsi in sacrestia. Io son con-

sigliato (et mi par che sia hene) di non fare per liora ne co'! capitolo

no ch'I senato alcun' otticio [mhlico, perclie accentlerehhe magpormente

gratlversari et à loro crescerelilie il numero ogni volta c'havessero

preti'sto d'opporsi alle ordinationi di Nostro Signore. Per questo alcuni

giudicano anco che giovi il non essere qui j)er hora alcun nontio

25 apostolico , se ben desiderano che sia poi fra pochi giorni, sperando

ehe all' hora il tempo sia più opportuno per fare groffieii con qualche

fratto. Io me ne sto tra tanto più ritirato che posso et vò trattando

con alcuni canonici et senatori, miei amici et di principale autorità, per

disporli à difendere la causa publica. Procuro di truovarmi allog-

30 giamento securo, il che non posso sperare altrove che in casa di qualche

senatore principale; l'hosteria mi saria piena de pericoli et anco ogni

stanza privata, perdo questi giorni son' uscito poco di casa et ho mutato

alloggiamento due volte. Cosi m'andrò tratenendo al meglio che sia

possibile.

35 In tanto si fanno in Benna prorisioni come se s'aspettasse l'assedio,

si piglia in nota tatto ciò. c'hanno li cittadini per vivere, et si ricer-

cano k provedersi in casa per un' anno intero, d murano alcune porte,

l'altre si fortificano, et s'è veduta una poUizza con alcuni ricordi in-

torno al modo di prepararsi alla difesa: che si purghino l'acque; che

40 si mandino fìiori le genti disutili dell' uno et l'altro sesso; ehe si faccia

0 Der Canmtiku» Dr. Jokann WaUAon von Ibngem.
25*

'
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Jan -M/Fcbr.a buona piovisiime de {^rani, vini, carni et ninnitioni; ehe si tendano

buone spie ne^;:!' esereiti del preneipc di Panna. d'Alanzone et d Oriinge«;

elle si arrestino tutti li corrieri et s'aprano le lettere, à tìue di dis-

coprire gl'altrui disegni ctc. Chi sia Tautore di questi ricordi, et come

gl'habbiamu havuti noi, lo metterò nel fine della cifra perche per :

quella ria sapremo dell' altre cose assai con buon fondamento. Di U
Jan. 20/30 avisano di pia che dominica passata il Coloniense interremie alla pre-

dica heretica*) il che non si sa c'habbia mai pin fatto, et che rìeoreò

poco prima il gaardìano de IGnoriti à concedere la chiesa sna per le

prediche, il quale s'è sensato di non poterlo fare senza lioeasa de io

superiori. Questi non sono già segni di voler revocare la dichiaratioiie,

con tutto che alcuni vogliano darcilo a credere, anzi dicono di pin,

ch'è subreptitia et uscita senza suo consenso. CSosi mostrano di credere

il Dnlardo^ et il Middendorpio, forse per farlo credere agP altri. Dicono

alcuni air incontro che già habbiano per le mani una nuova dichia- is

ratione, fondata ne' termini Calviniani, nella quale tra Valtre cose, addo*

ccikIosì che la castità è dono di Dio et ehe tutti non ponno otteneilo.

si darà licenza agi' ecclesiastiei di i)igliar moglie con podestà di ritenere

li benetieii^). Ferme credo che sin' al fine di questo capitolo generale

et del convento provintiale si laseiaranno le cose in questo stato per >^

risolvere poi eonforme alle deliberationi . che si piglieranno in essi.

Spargono in (lucsti» mezzo ehe h Bonna o<ni\ giorno si portano danari

<'t che i protestanti pa^^ano 'iOOOOO talleri per accordo tatto, quando

usci la dichiaratiniii' Tosi s'ingegnano di sostenere la riputatione. la

quale in etVetto si sininiiisce. I ministri vecchi et buoni si vanno lioen-
-•'

tian<lo un dopo l'altro, ne già c'è ])iu t'orina di governo ne di giustitia.

ond' è \crisimile che anco da se stesso sia per cadere tosto uu si mal

t'ondato ediiicio.

C/ii/f/r. Vengono in consideratione diversi modi per rimediar al

male clic già soprasta a (luesta provincia. Ne toccherò io àV. S.Ill"3u

tre, da quali dependono tutti gli altri.

Il primo è ne la spontanea rinontia del Coloniense, à la quale

discorrono alcuni che sia ptT inclinare da sè, se è vero che jieusi di

disdire la dichiaratione già fatta di contraria religione, nel qual caso

è verisimile clic speri di haver dispensa di tener la moglie et modo 35

*) Vfft. unien 8. 390 Z. 37 ff.

*) Vyl. die Christi, kurtze und i infìiltige Prcdij^, gehalten zu Bonn 20 JMV
1683 Tor Gebbardtt'n . . , durch churf. Pt iltz Hoffpiedigcrn Jobaniieni Scbedwil*'

EeidMerg 1Ù03. Vtjl. audi Jiezold a. a. 0. II Nr. 67, 70, 7ä.

*) Licentiat JJtann Doullart, cgl. oben S. 218, Sd3 Ànm. ii.
^

*) S, mkn S. 393 Anm. 1.
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et sienrezza di vìver con quella, il che dal capitolo non otterrà mai, Jaa.24/Febr.3

per quanto 8Ì Tede sin hora, e bisognerà che bo Io proonri da qneUo

che dovorà saccedere, et qnesto hh tante difficolta da la parte sna, da

qnella del capitolo et da quella di Noetro Signore, che à pena vi si

5 pnò pensare, ne quanto a me veggo, come possa revocare quella

dieliiaratione, poiché la comproba ogni giorno con diversi atti, et mazime
con intervenire à prodiclie heretiche, onde altri credono che si possa

indurre h la rimintia scn/.' altra dichiaratione, poiché il Midondorpio

et altri suoi parte^'aui dicono tutto il di, che si dovcrebbc trattar seco

10 et venire a qualche concordia con conditioni lioncstc.

Il secondo modo è di deporlo, et con l'autorità di Nostro Signore

et del' imperatore movere il capitolo à nuova ckttione, nel qnal caso

sì hà da considerare i so^rp^ctti, clic sono tra <|ucsti canonici, et f|Ual di

loro possa essere buono tanto per eaeeiare il falso pastore quanto per

15 far per se stesso migliore otìieio ne la cnra del ^^re^'e, et come si possa

persuadere il capitolo ad elegf^er (juello ehe sarà giudicato idoneo, la

qual cosa ^ piena d'infinite dit'tieoltà, eoiioseiute già molto tempo eosti,

et che si ponuo raccorre di nuovo da le cose scritte dal j)adrc Oliverio,

dal Barvitio») et da me per camino, le quali tutte però si jiotrehhono

20 spianare, se tra '1 vescovo di Liegi et tra il duca Federico fusse buona

intelligenza, di che io dubito, perche il modo tenuto dal Sassone mostra

che egli tagli le vesti per suo dosso et siano inclinati in lui molti di

capitolari sacerdoti, mossi da le fatiche, che tolera per la salate com»

mone et da l'opinione che hanno del suo valore. Dubitano però alcuni

de la fede, il che se non ftasse, la posta sarebbe sua. L'areivesoovo di

Treveri disse à me che egli communicava sub utraquo; (|ai molti

credono sub nulla, altri giurano che commnnica catholicamente. H
conte Salentino dice che egli perauase il padre nel*lnfirmita poco

ìaanxi la morte à morire ne la fede catbolica, la qual voce è seminata

80 qui, et, se fasse vera, sarebbe gran segno. £gli mostra buona voluntà

verso Liegi, non veggo però che possa convenire se non con la speranza

di Monastero, la quale ne anco se le instillerà facilmente, perehe vedrà

bene che in tal stato il duca di Cleves non vorrà vicino di chi non si

possa fidare totalmente. Altro non è nel capitolo, in chi si possa far

35 disegno, eccetto questi dui se non rArgentincnse et il Groppero.

Del primo si lià buona opinione, ma essendo egli sempre lontano,

et non sì aiutando con li modi che si usano qui, poco si parla di luì.

Del secondo si dubita, anzi qui con l'ultime attioni sue nel capitolo

hà scandalizato tutti i buoni, come scrissi di Confluenza.

40 *) Vgl. oben 8.374, Einùit Srh reihen des Jìnrritius an den hoyrisehen Itotìilkmdorf

htfiMàsn neh im Auetng bei Beadd a. a. 0, II, Ar. :i4, 40, 79, 119.
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Jan.24/Fcbr.3 II terzo tnoilo, che 8i considera da alcani, saria di cónfinuar

l'elettione qual fù già fatta in persona del Aescovo di Liegi Oi poiché

la controventia ha ancora qualche nneìno da poternsì attaccare, ma
non si haverebbe à jiropoiTe in capitolo binili rìsolutione. senza haver

prima in mano che ella dovesse passar di plano, di che per mio 5

giiidieio non si può havor certezza se non intervenendo il consenso

del Sassone. IJe canctnici dotton credo che non dispiacerebbe ad alcuno,

dal Midcndorpio in pcd. I conti di Maiid<'rs( beid roppupiarcblion»» con

ogni sf<irzo, et con Ion» sarcbbono lierctici tutti, se non l'ussero prima

rimossi d;il cai)itulo. Questi dui' nic/.zi ultimi bavranno bisujrno de le 10

armi per cacciar il Cnionicnsc di Bonna. nel qual luof^o solo pensa di

defendersi; gli altri sono giù alienati ò si alicnaranno subito.

I canonici discorrono di liìicrar prima tutto il paese, et render la

provincia pacata, et poi vt'iiire à l'clettionc-). il che sarebbe da lodare

punbe tacessero tosto, ma sono irresoluti et temono molto la spesa. 15

ne jìcr se stessi hanno forze sufficienti. Quelle del duca di Cleves

non ponno esser cosi pronte, et quelle del principe di Parma i»aiono

troppo grandi et temono che sia poi difficile levarsele d'intorno. Egli

si olferìsee et fà aTlcinare ogni di gente, hà poco lontano caraUi d
fanti et li fa avieinare verso Kerpen ^), con pretesto dì inTemare et»
vedere in tanto che non si faccia cosa in queste parti, quale possa

esser preindieiale al re catholioo, et io intendo di buon Inogo che,

se il capitolo condurrà gente al Goloniense, si allargheranno ancora

essi in questa diocesi et, se potranno insignorirsi di qualche piazza, lo

faranno. Tra canonici si è trattato in privati discorsi de le eonditioni, ts

con le quali si potrebbono assicurare di chiamar una parte del esercito

spagnuolo, et de la spesa che vi anderebbe et à chi si dovesse dar
carico di capitano generale, disegnandosi sopra il vescovo di Liegi, il

prìncipe di Aremberg, il conte Salentino et il eonte di Rifersehdd.

Tro> ano in tutti molte oppositioni, ma maggiori nel Aremberg. In tanto ^
il Coloniense si prepara, come scrìvo ne la lettera, et se non sarà

assaltato in Bonna, d tiene che, se egli haverà aiuti da suoi confederati,

assalterà Sonz, ove si assicura il Sassone, et se potesse occuparlo gli

sarebbe molto commodo per esser su '1 fiume de l'una et l'altra parte

di Colonia luogo opportuno ad impedire i eomnicrcii de la cittìi, il che 35

causeribbe moto tra i cittadini, et à lui darebbe Toecasione desiderata

di tumulto. L'ambaseialure del Casimiro alloggia in casa del decano

dì Bouna^), il quale cava per quella via et da le scrìtture medesime,

>) Am 5. Jkeember 1577, òbm S. 200 ff.

Vgl, «Nim Nr, »17. ^
») Corpen hat die Hcmä$ekr^
*) Dcdiant des Casgius- und FtorerMusstift» zu Bonn war 1576—1693 Dr. Jttobiu

Camping.
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quii eoltii lasM sopra la tavola, de buoni avià et commniiica meco jan.24/Fei>r.3

con buon modo, come fa ancora il Trivio di tutto do che pno pene-

tntfe, et per questo è stato in persona a trovarmi.

305. Dtr NuntùtB Tcibema an den Cardinal von Como. Aniwo9i a»/Jan.86/Febr.&

5 detfen Schreiben vom S4, DeeenAer/8, Januar (Nr, 178), Er hat wiederum

fliflf dem Cardinal Granvdla über die Kölner Sache verhandeU, nel qnale

parimente promise d'adoperarsi gagliardamente, se ben li pare che

Soa Maestà possa du poco pin, havendone scritto caldissimamente alla

Maestà Cesarea, aUi principi di Germania et al prìncipe di Parma.

10 Madrid 1S8B Januar SBfFébruar S.

Spagna voL 28 toL 2S3. — OrigihoL

206. Der Cardinal von Como an den Nuntiu» Bonomi. Antwort aufjmMIFehr.ò

dessen Schreiben vom 1/11. und Januar (Nr. 186, 186). Qia haverà

inteso, come tatto qnel che lei ricorda in queste sue circa il mandar
15 brevi et altre provisioni per la caosa Coloniense si è esseqnito intiera-

mente ne la persona dell' iU"^ legato, cosi fosse stato adempito qnel

eh*è tanto necessario da la Maestà de Timperatore per conto di mandar

commissario, fl che però tengo per fermo, che sarà poi stato fatto,

masfflme dopo che Y. S. haverà havnto commodità di parlar à Sua

90 Maestà Cesarea et mostrargli segno cosi grato de la patema volontà di

Nostro Signore. Rom 1588 Januar 26fFebruar $.

Omo. voL 12 fol. 193. — Coneept,

207. Francesco Orano an den Cardinal von Como. Ersuehl um ^ò- Jan.27/FelMr.6

ànderunff dea Brevem wdehes den Cardimd Andrea» mit der Ausßhrutig

85 «Mia* Legation betraut. Innsbruck 1888 Januar SìfFébruar 6.

Gem. vol. 107 M. 964. — Original.

AI nltimo del Gennaio passato scrìsse a V. S. Ili'"*, qualmente S.A. Jan. 2i;3i

eia stata di parer che io non passasse in Baviera, insino intendesse

altro dal dnca, soo nipote, on li venesse data dal Nostro Signore aUe

sne nltime risposta. Et in tanto che V ill"*<* signor legato da ordine alle

cose necessarie per il viaggio, et che s^aspetta la venata in questa corte

di ambedoi rev^ nandi, mi sono messo ad esaminare il breve di Sna
Ssntità, commanieatomi dal signor legato^ per il qoale viene ordinato,

*) Der Bcmner Kànsnatu» Ahamisr IWiA» (vgL das Hegiater).

*) yfß.eibm8,35iAiim.3. BasBrmst das augensdiäfXA in grosserWeanf^^
worden «or, mékiét mók noeft wUtart IhregelmdssigktiteH, die Bonomm in seinsm

Bsrm som »119. Aprü (Nr. M77) dem Cariinàl ton Còmo bessièhnets. Da di» dem
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u87/Febr.6 ehe, come sarà gionto in le parti di Oolonia, habbia a foimare proceaw

sopra gli eeeeiri del ardreBoo^o ete. Et dal tenore d'eno me aala

una difficoltà, la qoale coofidandomi in la soa benignità bo peanto

esser necessario commnnicare a Y. S. Hl"». Li c che il e. 8 sess. 13 et

c. 5 sess. 24 del concilio di Trento dispone, ehe le caoae criminali di 5

vcscori et signalatamente gravi liabbiano ad essere copiosointe daSna

Santità, et casn qno la causa de)>ba cssaminarci fuora della corte, che

allhora si commetta ai metropolitani on vescovi^ ai quali non si conceda

altra faenlta, che de pigliar informationc del fatto et reservando a Soa

Santità la sentcntia. Pero mi è nato dubio, 8e in detto breve y\ era v

necessaria la derof^atione di «letti decreti, affine non venga il processo

nn porno ditto nullo. V. S. Ili"'* mi faccia ^Tatia (si come la sapplieo

humihnoute) de levare quello scropolo, et, occorrendo ^^ sia neccfisaria

la derogatioiK', dia rimedio mediante un altro breve. Et perche intendo

che S, A. ha spedite» uno in r(»lo<^iia per informarci et j)i^'liare lcn;:na r

di quello sepiirà in la con\ <i( atidiie cnjntularc, la quale fu intimata

per li 28. <li (lennaio. mostrandi» diiliitarc che non nasca qnalrlic

di.sparer et anche in detta citta popolare tomolto. vengo di nuovo a

dubitare si per quello breve, non potendo il le^'ato acostarci alla citta

ou le sue parti, ma havendo a resider" in altro luogo, non sobietto a 2«

detta chiesa di Colonia, poggia pro\ edere. Imperoche il breve paria

de partibuR Goloniae, et che ivi essendo habbia a procedere. Io la

tomo a Kup[dicare di nnoTO mi voglia perdonare, si con cosi poca

oeearione Tengo con questo turbare i snoi gravissimi negotii, pregandob

hamilmente, voglia rimettere ogni cosa alla mia età et poea espcrientis ss

in i negotii cosi gravi.

.27/Fcbr.C 208. Minuiio Minttrci un den Cardinal von Como. Offene Erklämm

de» Gebhard Trucimcsa, dass er sich :ur net/en Lehre bekenne. l'Vr-

handiungen der Abgeordneten der proteftantifichen Fürsten ftouyie der kaiar-

Udkm Commimart in Köln. Hattung des Stadtratfts. Ankauft de$ Er> 90

hüchofH con Bremen. Haltung dea Herxog» von Parma. Geruckt fton^
Ernennung Je« Cardtnallegaten Andreae. Köln 1689 Januar ST/Febnur 6.

Oerm. vol. 107 fol. 366. — Orightat.

Taceranno horamai quelli che pure volevano dar" ad intendere, che!

Coloniense fosse per revocare la dichiaratione già fatta, poicb' egli la ss

conferma oon troppo manifesti segni. Al Gartio, il quale hà trattalo

seco in nome di Soa Maestà Cesarea, hà risposto Uberamente d'esioe

Cardinal Andreae oiMUen Auflrtìge m eeimr Mruetion (oben Nr» 190) uè»

gehender, als in dem Breve, wiedergegébem sind, eo broÈukt der WerÜemt dei Utäem

hier nieht angefahrt en werden (Copie dee Breee befindet eich Gent, vel 106
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iDominalo ad abbnociare ]a nnora dottrina et pennetterla in tutti li Jaii.27/Febr.6

stali 8ioi, mostnudo di sperare che Sna Maestà non sia per impedirlo

6 per haTerlo à male, poiehe non fa (com' egli dice) cosa contraria alle

eonstitntioDi imperiali, di che hà dato al Cartio nna scrìttora in risposta

5 d'akimi artiocdi proposti da Ini, fermata di sna mano et di sno sigillo.

Et di pa gi' hà dato nn* essemplare stampato della nnoira dichiaratione^),

la qnale scfÌBsi n V. S. Ili*"* con le precedenti essere m rincnde. ove

mostra la sna falsa illuminatione et permette sotto diverso parole la

freistellinga, soggiongendo di volor tenere per la parte sua la ('onfossione

10 Angnstana con le ìnterpretatioiiì et elucidationi inventate da poi (il che

vuol dire che sotto '1 velo <li tal confessione cuopre il Calvinismo), poi

conclude che spera che Dio difenderà simile dottrina anco contra le

porte dell' inferno, lo ho fatto fare copia di quella scrittura, ne havendo

havnto tempo di farla tradurre in latino, la mando in lingua Àlemana

15 al signor cardinale Madracci.

In Benna sì truovano l'Ossiandro et il Scechio^), Tuno et Faltro

aatore di mostrose opinioni et per ciò esoso agi' istessi Calvinisti.

Questi sono i\i havuti in prepo, et sedono all' istessa tav(»la di quello

che forse pensa per loro mezzo accrescere il lume acquistato.

20 Qui hebhero venerdì audienza dal capìtolo il Bipontino') con gl' jan.25/Fcbr.4

ambasciatori dell' elettore Palatino, del Casimiro, del duca Riccardo

Siinmcrense. del duca di Wirtcmberg, de tre fratelli landgra\'ii, perche

il quarto, ma^rgiore de^^i' altri, nominato Willielmo. in»n hà v(»luto con-

pun^rcre i suoi. Questi prrsciitorouo lettere di credcn/a de loro prencipi,

2', assai secche et mendicate, et intinì(trono questa nuova licen/a di con-

ikicu/.a. ricercandf» il capitolo à conteiitarscne et abbracciarla. Fu loro

risposto che '1 numero de canonici <Ta ancora meno frc(pi(Mit(^ di ([uello

che conveniva à cosi importante materia, però che si volevano aspettare

gl'altri et poi rispondere.

30 Hieri parlorono siniilnieute al capitolo il (!ail et il Curtio in nome jan.26/Febr.5

dell'imperatore, mostrando quanto dispiaceva à Sua Maestà la deformità

di quest'atto, et eshortando il capitolo à tunic opjioitinio jiro; edimento

con offerta di quanto potesse provenire dalla Maestà Sua. A (|Uesto si

tru«)vavano presenti anco li canonici luTctici. nondimeno fu risposto in

35 in modo che '1 fiail dice, non haver potuto desiderare ne più prudente

ne pia pia et risoluta risposta, havendo il capitolo ringratiata 8ua Maestà

') Damit ùt die bdtannte „ChriaÜiehe Erklärung in Bdigionnaachen" Gebhards

•M 16. Jmmar 1683 gmtnU, diircA wkke «r dm EnuHfì Sdigimufrmheit mgettand.

Km JBaoNpfar àendbm UfMdM m Armar, 6àvoLll Nr. 24,

*) Imeat Omandm' md Johomm Stkeehmm.

*i TgL Smm a, a. 0. V, 74 /f.-
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jaiL27/Febr.6 di qnesta cara et data ferma aperansa che non numcareblie dd no
debito, et poco pd 8t deliberò di rispondere in lettere à Sna Maestà et

di scrivere insieme à Nostro Signore et al sacro collegio de cardinali»),

mandando copia tradotta dell' ultima dichiaratìone dei Coloniense, le

quali lettere m'hanno fatto significare alconì canonici di volerle consigme ì

hoggi à me, perciò io preparo qnesta, la quale, per dubbio che non

vengano intercetti i miei pieghi per la via ordinaria, dise^mo inviare

jaii.8B/Felir.7 dimani per eamino diverso con un pedone spedito nin' à Confluenza, eoa

ordine che di là se ne spedisca un' altro sin' à M«)p»nza, et un' altro

(la Ma^'onzu ii Spira, ove poi la raeeoniiiiandarò al tenente della ]»osta i'^

in Reinliansen. huonio di buona fede et amico mio. 1)1 questi pedoni

mi provederanno di Inoco in luoco i jmdri del (Jiesii. i quali andaraiim»

con molto prestezza, ne si jino assicurarsi altrimenti, perche i niessa.^^,i.'ieri

ordinarii tutti sMnquiriiio non solo in B<»iiiia. ma à tutti i |>a.ssi. et Ir

lettere istcssc di mercanti, quali vanno per altro camino, si sono smarrite ij

più d'una volta.

Il senato, non liavendo ^'indicato conveniente il proliibirc lentraU

al Bipontino et eompa^Mii. asi^icura però la citta con ogiii dilifrenza;

Jan.2ö^Fcbr..'> hieri fece ridurre i cittadini per j»aroclìie, et nel eeniiterio di ciascuua

un senatore più autorevole di (|uel quartiere parlò al jxqiolo. nutstrando 20

il pericolo et la mala intcìitione d'alcuni c«>ntra (juesta citta. a(l<lucendo

CBsempi di Fiandra et (rAquisjj^ano. esliortando tutti à voler essere

ubbidienti al maiJ:istrato et tener all'ordine l'armi jkt ogn* occorrenza in

difesa della patria et della liberta^). I cittadini mostrorouo universal-

mente tutti prontezza, ne il senato ne dubita ponto, perch'essi aliar is

aprano ogni di piii centra quelli che sono cagione de loro patimenti nelle

guardie delle porte et delle piazze. Hoggi per essere giorno di dominiea,

nel quale le prediche et li ridotti delle tribù o eollcgii ponno dare

occasione di tumulto, le strade sono tutte sbanate di catene et di travi,

le porte per la maggior parte chiuse, et ogni cosa ben proveduta, perche »
in venta si sta in pericolo et timore grandissimo. Il fiipontino hà seco

un predicante*), il quale entrò con gP altri nel capitolo, ma se s'attentali

di farlo predicare, potrebbe dar nome alla predica Coloniense, perchel

senato non mostra verso di lui un rispetto al mondo, et gl*lià posto

le guardie incontro alla casa dall' una et l'altra parte. Mandò hicii U ^

medesimo Bipontino al senato certe carte d'avisi, ove tra l'altre cose

') Vgi die beiden Scfneiben des Domlajtitels an P. Gregor XITI. und an dai

Coüeyiiim der Cardinale, d. d. Januar 20 (er,stcres gedruckt bei Theiner III, 387, dai

andare (verwandten InhaUsj in (Jypie im Armar. 04 voi. 11 Nr. 22^ sowie Varia Poli-

Ueonm voL 109 foL S79). ^
>) Vgl. die BathaprotokóUe.

Fantaleon Cemdidm, vgl. unto» 8, 421 Jnm. S,
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n oonteoeva, che presso la l>adia di San Cornefio^ et nel vicinato Jaii.27/Fcbr.6

d'Aqnisgrano si traoTavano alcune cornette di cavalleria spagnnola et

italiana et parechie insegne di lanzi, i qnali tutti dicevano di venire à

questa volta per impossessare il Leodiense dell' arcivescovato dì Colonia.

5 n senato rise di tale maUtia goffa, rìngratiò il prencìpc et rispose che,

per non havere quelle lettere sigillo, le prestava poea fede ; hà poi detto

à me (laesto mattina nno de principali di r{ueir ordine, che '1 senato hà

ioteiligenza et confidenza buona eo M principe di Parma et ehe, quanto

al Leodiense, se ben' era stato altre volte ;ilien<» da lui, ne fù colpa il

10 conte .Sak-ntino, ma che liora sarebbe stato gratissimo.

Hicri arrivò il Brenienne (juasi d'improviso, non havendosi inteso ian.2ö/F€br.5

della venuta sua se non poe' bore prima; seco liavcva 150 cjnalli-):

quando fù alla porta, li fii contesa l'entrata et li (•(nivcniK" star fuori

ben per tre bore, tiiialniento interccdoiido il capitolo juesso M senato fii

r introdotto con '20 de suoi, il die e<rli liehbc tant* à male cbe non volse

alloirgiurc nella citta, se ben gl'era jtreparata la stanza in casa del

preposito Vift-instein, ma passò di longo ad albergare in Tuiti<» nella

casa del eonte di Solms di là dal fiume. La venuta sua è nudto

sospetta, jioieir egli s'era già sensato co'l eaiiitolo. ne per cagione della

20 donna sua suol venire v(dentieri à Colonia, perciò nv anco si riti uovò

nel tempo dell* elettione; in ogni modo (pialebe gran ciigione l'barrà

bora introdotto, ne può essere buona, poiché nel camino, havendo imitato

in Pkdebomo il senato à desinare seco, concesse senz'esserne ricercato

la libertà della religione, eontradicendo il capitolo et massime 11 preposito.

is Et qui sono lettere (delle quali mando copia al signore cardinale Ma-
drued in lingua Àlemana, non havendo chi le faccia latine), ove si vede

clià animo di fare il medesimo nelle chiese di Brema, Padebomo et

Osnabnrgo.

Doveva arrivare anc'hoggi ò dimani il duca Ricardo Simmerense

30 Pìriatino, il quale è in Bonna et hà licenza dal senato di venire con

12 cavalli; egli non porta seco altra autorità se non il nome della

famiglia et è di natura queta et di levatura facile. De tali io stimo

che quanti ne verranno più, tanto infiammeranno ma^j^ormente il senato

a propugnare la religione catholica et la quiete et securezza di questa

35 ritta. Spero che anco il capitolo starà constante, se ben' in vero è gran

difetto cbe ne il Leodiense ne l'Argentinen.se compariscano in tante

difficolta. Arrivò hier sera il conte Arnoldo^), il quale riferisce che '1 Jan.36/Febr.5

•) Ahtei Comelimiinater s. von AacJien (ryl. v. Bezohì l. c. II, Xr. SI).

•) Vyi. Knnen l. c. V, 70. Die Kölner Kathsprotokoüe, auf welche Ennem An^
ttf^M tmrüdcgehen , spr^eken MM» Hnem Chfolge von 100, nicht (wi0 Emm) wm
m Pferden.

*) Ltt DwmmMladm' Graf Anuid von McmdsnAeid.
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jaii.27/Febr.o fratello non verrà in persona, ma manderà suoi ambasciatori, il che

non solo non da sodisfattìone à bnonì, ma più tosto ombra.

Quanto c'è di buono, è ehe le genti del prendpe di Panna s'io-

grossano ogni di in questo contomo, et già il capitolo hà scritto k 8tt

Altezza et al conte d'Arember^^ pregandoli à stare preparati per Is 5

salute di questa cbiesa, nella qual risolntione bayemo bavnto qnskhe

parte anco il Barritio et io, bavendola inculcata più volte ad alesili

canonici, amici nostri, come necessaria, ne in vero si può per altra m
sperare la conservatìone di questo paese. Et per quanto iatendemo, 3

preneipe di Parma sarà molto pronto, et già son' arrivate fin' in Garpeo*) 10

molte genti, di donde ponno venire sin qua in tre bore.

Io bo fatto ricercare audienza al senato per presentare il breve (fi

Nostro Signore et animarlo à continuare nella fortezza mostrata sin qoi

Jaii.28/Febr.7 Credo cbc dimani deputeranno secondo Pinstituto loro alcuni ehe

m'ascoltino^. Gol capitolo non mi par tempo, ne per servitio puUwou

ne per mia securezza, perche pur troppo son sù la norma, et mi dice

il Curtìo che '1 Coloniense in Benna lì dimandò di me et li disse che

seco trattava volentieri, ma che meco non vole> a haver che fare, peiehe

ben sapeva, ohe cosa io maehinavo et che l'haveva ^eoperto per mt
pollizza, scordata da me in Spira sopra la tavola, il ebe non è vero, 30

perch' io so molto bene di non havermi scordato cosa alcana. ma il

sospetto b nato in lui per le lettere intercette, nelle quali mi scrivevano

(li quà f:!' amici miei, che bisognava pensare d'opporre alla lega, con

cir e^di s'andava strinfrcndo con (juesti prenci)»i protestanti, una le^Ti

de eatholici et trattarne con l'imperatore, co M dnca di Baviera et co" :>i

preneipi elettori. Et (|nesta è la pollizza di Spira. Qui però io H]teri»

in Dio .'«•ij^nore nostro ili poter ossero securo, massime se si partiranno

((iiosti prencipi; tomo ben dol ritorno, porche di qua tìn' à Spira hanoo

molti luoolii ()j)portuni por tendere le reti.

Sono lettore (\n\ in mano do .sonatori et do mercanti che il sifni"re
"

cardinale d'Austria v<'nf:a lej^ato di Nostro Sif^iiore, il ohe è niolt<i titii

inteso da tutta la parto catli(»lioa. et pensano che Taiitorita (lei pa'lre

<larà non poco fomento alla causa nostra: souopro anco che «jKaversani

no temono. Io non li«"i da V. S. IH""* alcuna lettera et reato con multo

dubbio del ricapito delle mie.

Naduchnß. Intendo che nelle novelle commnnicate dal ßifwntino

al senato c'era anco che la republiea di Vinetia haveva delìbento

0 Kérpmt.

Vgl. dm B0ri«M Mimeei» vom 90. Jmm»f9. Mnuar, tudm Nr. »tt
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d*abbimceiue la Confessione Angnstama, et che i sabditi dell' arddneajan.ST/'Feiir.e

Cuh perciò d neeommandaTsno alla protettione d'essa. Vegga V. 8.

01% die artifieii sono qnesfti!

209. Der Nuntw» BonmU tm den Cardinal wm Como. Einverständnis« Jan.29,'Febr.8

5 de» Kaisen mit der Ernennung der Cardincdlegaten. Wirkung dee dem
Kaieer vcm Papst gemadOen Geaehenh von 100000 Gulden. Kaùerìidte

Cmmimuien, Ahreite de» Nuntiu», Wien 1S83 Januar 29/FAruar 8.

Genn. voL 105 foLSe. — OrigùuA.

Hat Sanutag die Brùfe de» Cardüud» vom 18, und 15, Januar durch jan.3 13,5/18

10 Vermätlung de» Cardinal» Andreae erhalten^ ohe con sae di 20. del passato, j,io. 20;30

secondo l'antiqao calendario, mi avisa di dover partire d'Insprach frà

im mese et mi aspetta là.

Io subito chiedei l'audienza da Sna Maestà et fui admcsso la

dominica mattina dopo la messa. Resi il breve di Nostro Signore à jan.27/Febr.6

15 Sia Maestà et le diedi conto della creatione dei legati et le feci nova

instanza per la deputatione del commissario imperiale; poi le dissi del

dooaÜTO, che S. B"", anchorebe non senza grave suo inoommodo, le faceva

dì eento mila fiorini*) Per il che Sua Maestà mostrò veramente

di commendare et gradire la elettìone fatta da Nostro Signore degl'

n Ol"! legati (onde mi son accorto, che quello eh' io scrissi con le passate

mie, nasceva pin tosto dai ministri che dalla mente dello imperatore)

et di sentire vivamente et conoscere la gravezza et importanza di questo

negocio. Per il quale disse cti' haveva pensato à i novi oommissarii,

che haverìa di novo scrìtto al Magontino et al Treverense, che in ogni

K modo si trasferìflcano à Colonia, et so cshì ])ar ancho rìtintassero tal

carico, che darebbe l'ordine al vescovo di HcrbiiK)lì et che pensarebbe

ancora ad alcuno eomniissario laico della conditione, che desidera Nostro

Signore. Quanto alla materia pecuniaria sì rallegrò molto''), se ben ne

teueva aviso già dal suo ambasciatore, e disse che ben conosceva la

patema volontà et amore di Sua B"* verso di se. con molte belle parole

appresso, piene di affetto tilialo verso S. S'*, et io eonsipiai in mani

sne proprie la lettera di cambio, iHTchè Sua Maestà comniandasse (juello

ihc le tornava più ù ,s*t(li,sfattione, ch'io tacessi circa il riscuotere e

legare i danari, so^'^àuu^a'udo che. se lieue Sua B'"' non metteva alcuna

ih conditioue. ma lil»eramente |>er sovvenire à i biso^j^ni della Maestà Sua
le por^'va questo sussidio, io uoudimenu come suo servitore le ricordavo.

') Vgl. oben Nr. Itfö und ü. 38ä Änm. 1.

^ Vgl.tibm 8.m Anm,t
Am U, lamm kaHU Budolf bereU» einDankeekreiben an den Bipd geriekm

^(^TkeùmlU, 369).
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Jaii.29/Febr.8 ehe, per ripntatioii ana et per meglio mostrarsi grato à Sua B** , en bene

che con qnesta occasione facesse qualche honorata rìssolntione in 8oIlc-

Tamrato della reli^^ione catìiolìca. oome in mntare alcuni capitani heretìci

ne i confini d'Ungaria et invece loro metterne de^ cattolici, et ciuciare

di qualche dttà i predicanti heretici. À che rispose la Maestà 8na 5

che, se bene hà grandissima carestia de ('a]>itani catholici et nel

rest<» si và facendo (|nello si può in ser\'iti<) della reli«rit)ne, nondimeno

vi tarel)l)e hi dovuta e<in>JÌd('ratione, et mostrò di fjradire tal niin ricordo.

Mi liìi poi detto il si'^nor Trauseno ehe nel consi'i^lio sef,Tetn. che

si fece (luello stesso porno. Sua Maestà dichiarò per eonmiissario prin- i'3

cipale. oltre i duoi rk'ttori, il duca di Cleves et appresso il conte di

Ziiiiar l'I il barone di PolhaiP). tutti duoi di molta stima et lioiiissinii

cutlioliei. In somma (piesta liberalità di >i'osin» Sif^nore è stata ottinm

rimedio ad aeeommodare il jcusto, n<m dirò solo dt-U' im[>eratore. che

veramente non hà mai mostro in parole ne in cenni altr<» che irraii-
1'>

dissima osservanza verso la Santità di Nostro 8i;;nore. ma (W tutti i

ministri anehora, i (piali sono rimarsi intieramente sodisfatti della liberai

e houorevolc diniostrationc di 8. B"^ Et per quanto io mi persuado,

se havessi à restar qui, mi darìa l'animo dì poter cavare di molte

gratìe dalla Maestà Sua in servitio dei catholici; ma convien seguile ^

Tuhhidienza, conforme alla quale io dissegno partir dimane ò Tsltn)

senza fallo, piacendo a Dio, poiché è necessario eh' io ritorni dslT

imperatore, non havendo potuto finire i negocii tutti domenica mattìoa,

per essere lliora del pranzo

Ho ricevuto poi altre lettere del Hinucci, ma pnr tarde, che un ss

stìmulavano ad essere quanto prima à Colonia; però s'egli mi haveMe

spedito il cornerò, come scrissi con le altro mie, con diligenza, io saiti

anche senza commissario partito subito, che cosi mi ero risoluto di ftre,

con dissegno di levar guide prattiehe del via^^^^o dal signor duca di

Baviera, con le «piali speravo di andar sìeiirìssimo. Età qucsf bora

penso che sarei dentro la Colonia. Però il Signrìre dispone il tutto k

miglior fine, et devo <Tedere ehe sia stato me^^lio il non andare, M
ben ognuno, che mi parla di questo ncgotio. sente il contrario.

Er trini ili'ff Aìiftmtji'n t/cìiiuw Iminleln; dankt für die 300 Scudi,

dir der Paj>sf ihm idx / nnn-lif , obt/lt'irh dio Sìiminf Idi-in <loven(b»ue -»^

spendere in cavalli "JOO in circa; non posso nondimeno replicar altro,

per non parer lastidio-^o. et penserò al tine che c«>si piaccia à la Miicstii

divina per tenermi hiunile e basso, poiché parmi che la Santità Sna

mostri in oi^ni >na aftinne vi verse» tutti, fuor che verso di me, uu»

liberalità grande et veramente poutiticia. ^

•) Graf Wakdm wm Zimmmm (Mm 8. SU) wmI MA«rr Nkdam vonAM
(Hirn l e. U, 79 ff.).
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Ab ieinm SiMvertreUr für die 2kü »einer Ahweaenheit wird er den Jim.38/Fe1ir.8

Secretar Ceeare dell* Arena zurueìdatsen^y,

310. MòuOio Minucci an den Cardinal von Cerno, Verhantßtmgen dee ja]i.ao/Feiir.fl

Kölner lAtndtaga. ErHärungen de» Bremer Erzbischofft. MachtverhSHmeee

5 der Paiieien. Haltung de* fJerzogthum» Weetfalen. Entet^mdung in der

Hand des Dùmhipiteh. Arcnherg im Auftrag des Herzogs von Parma
in Köln. Lage «n Bonn, Biethum Paderborn. Köln 1683 Januar 80/

Febntar 9.

Gem. Tol. 107 fol. 370. - OrujinaL, mM Onffire MLfA.377. Copie von heiden

10 Armar. G4 vol. Jl Nr. 19, 23.

Scrissi à V. S. lü""^ a 7. assai à longo, et più à loiifjo havcvo scritto

à 4; non so se le lettere venfcano et ne dubito molto, poiché quelle che si

scrivono à me di costà (.se pure si scrivono) tutte sono intercette. Io

non resterò però d'esporre di mano in mano, quanto passa qui, usando

15 quella dilif^enza che per me si può maggiore.

Propose donque il capitulo à s. del present^^ ai stati de la provintia Jan 29/'Fcbr.8

congregati nel monistero di San Domenico le cause, i)er le quali erano

chiamati, le (juali si comprendevano in otto articoli tutti contra la persona

del (Vdoniense (come V. S. Ili"" vedrà nel sommario, che le mando*),

20 et n'harrà il signor cardinale Madruzzi copia distesa) pregandoli à voler

assistere al capitolo per oviare con congionti consigli alla mina della

patria commune. Dopo tal' officio si fecero inanzi i commissariì del

Biemeiise et esposero la cagione, perche il prendpe loro non liaTesse

Toluto intenrenire à quell'atto con gl'altri capitolari, per non essere

ss stato seco oommnnicato tutto '1 negotio à tempo, dichiarando nel resto

di non Toleroi disunire dal capitolo, ma con parole et con sentimenti

molto tortnosi (come vedrà parimente V. S. Öl"** nel sommario della

'1 Am 30. Januar 9. Februar fügte Bonomi hinzu, er hahe irritcre Audienz beim

Kai.\ir gi/i(if)t : Mossi mgionainento delle cose di Colonia per attustari', se Sua Maestà

30 teneva dileguo alcuno i>opra l'eluttiuuc del novo arcivescovo, ma in .soiuiua musitrò di

BOA biTere di do aleano penriero, se non che le cose pasraaaero al suo dritto. Hi
conftrmò poi quello che scrìssi hierì havermi detto il signor Transeno per conto del

«UDÌ«8arìi (ria dichiarati .... Ti'ambasciatorc catholico mi hà detto, ma con g^ran

protesta di aefp^tfizza , che hiori venno un corriero di Sassonia con lettere di quii

Zò duca (cffl. BcsoUl l. c. II, Sr. 11), nelle quali äi dichiara pi:r la parte de rarciveäcovo

OoloBkMe, diooido dw la religione deve essere libera. Però essorta la Kaestà 8na
à lasciare quello «rdvescoTo in pece, eltrimente non pootrà numcare di aiatarlo, il

che può bastare à raffreddire, per non dire, spaventare l'imperatore (ehd. fol. (ì3).

-Im 7/. Januar HO. Februar verliess lionnnii Wien. Sein nächster lirricJit an den

4u Cardmal von Como (d. d. Salzburg lóti3 Ftbruar tijlii, Origitud eUi. fui. ÜUJ befasst

mth nmM mit der KSher Saek».

*) BUst BeiUtge btfindei eich Oerm. eeL 9 fiA, 1S6, Für ihren JMott vfß,

Jttdti.c. 8.263 ff.
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,80/Febr.9 scrittnra presentata da loro^), della quale mando copia dìstiiita alosnor

cardinale Madrucci).

Lo Scradeo') fù il parlatore, il quale dupo haver data la scrìttora

al eonymto, cercò di ribaverla sotto specie di volerne far copie in

maggior numero; ma non li fu restituita. E<;li stesso Thà poi portatt 5

à me, diecudomi del padrone suo tutto quel bene che si pu») dire, et

afTermandonii ch'egli non si mescolerà alla parte del Coloniense, et poò

essere che la veda si mal fondata, che non ardisca d'esjMirrc le cose

sue alla medesima sorte. Esso Scradeo voleva persuadermi che fo8se

bene mett»'re la cosa in ncgotio co '1 Coloniense, et che '1 .si^^ior cardinale w

d'Austria gline parlasse in caniiiiu per indurh> a rinontiare con (jualibe

conditione. !(• li risposi che speravo di veder' in breve finito il contrasto

senz' altra conditione, et che ciò .sarebbe .stato molto nìe;L:lio. acciò altri

non havessero à se^niire I cssenipio. et ch'cf^li stesso poteva ben vedere

ch erano assai presenti et sceuri i niuodi di tarlo, i)oiehe Nostro Signore i:

et la Maestà dell' imperatore v'interp(mcvano l'autorità et le forze, ct\i

sarebbono concorsi tanti altri prcncipi, che à comparatione loro poco

valercbbouo quelli che favorivano la contraria parte, et che Dio b«ie>

detto per singolar providenza baveva dato tanto d'otio à Spagnwili eo 1

nuovi Buecessi di Fiandra, che potevano impiegare à questa con qualche »
parte delle genti, le quali egli stesso sapeva essere già vidne. H qssl

discorso tenni seco, perche dubitavo, con qoal* animo egli fosse venuto

à trovarmi, et volsi che sapesse essere da noi molto ben eonoseiuta b
deboleaza della parte adversa et le forse nostre maggiori.

n che in effetto è cosi^ perche in questa squadra d'ambaseiatori n

venuti per loro ponno fare poco fondamento, poiché questi tre landgiarii

d'Hassia co 'i Bipontini et co *1 Casimiro insieme non hanno si gnu fone

da far paura al mondo, et se ben interpongono parole brave, non ver-

ranno però cosi facilmente all'armi con si poca speranza di guadagno.

L'elettor Palatino mostra bene di favorire assai la eausa, havendo scrìtto so

di fresco al Treverensc, che debba ammonire questo capitolo à non

oontraporsi alla volontà del prencipe, ch'egli stesso s'hà eletto, cos

aggìoDgervi anco minacele, ma con tutto ciò penserà anch' egU uiolto

bene, prima che venga à fatti, ne il Treverense hà tenuto molto conto

delle sue lettere, anzi neU' ìstesso tempo hà fatto fare qui officii in tatto 3i

0 Diemr Ammtg fehlt Vyl ubrùfeng wOen Nr.MlT. — ZUmUek énfàmA
Mittheihuigen über die Verhandlungen dm Lamdtags enthdU auek am Jmt»
3L Januar J583 (Vatic Bill. ( od. Urbin. 1051). Vgl die Dantdhng vm BiUtr,

Deutsche Gcsdiichte im Zcitalttr dtr Grufoireformation I, C>'.ì:2.

*) Lurau Schräder, der in den koimscAen AngeUgeniteUen oft vencenäeU ivdtA i<!

de$ BrAiachofa wm Avamm.
*) FpL Mi» 4ium Amßhrwngt» Mitmeei» ia§ Seànibm, wékke» Skm »

S. Ihbrtiar tm Mian von Dohna riektOe (bei BetoU U, ìfr. 75).
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eontrarii, et al senato lià sorìtto lettere, quali ftirono lette Meri, piene Jaiuso/Fciir.»

di pietìi et d'ardimento. Del dnea di Wirtimberg si hà da Inoco assai

teenro che, se ben lià mandato qnà snoi commissarii, non è però per

fomentare con altri ainti quella eaosa, et obi lo scrive, afierma d'haveme

5 fondamenti bnoni et cgl' è di gran portata. Da ^'elettori di Brandebnrg

et di Sassonia ò da altri preneipi protestanti sono già cbiarì di non poter

bavere soccorso alcnno. Dal dnea d'Alanzon ò dal prencipe d'Onuiges

saria pazzia Taspettarlo. H eonte Giovanni da Nassau parti di Benna
con si mala stulisfattione et con tanta angoHoia. che non vi tornerà più.

10 Uiici (li là in habito di contadino insieme coM figliuolo ben di notte à

piedi, et con gran pena arrivò ad un castello del conte Hermanno de

Seien, il quale se ben non li volse aprire ne piirlarli, Taecomniodò però

d'un carro per farlo portare a Dillenburg, et chi è stato una volta in

queste strette non vi toma volontieri.

1"^ Quest' è quanto può sperare il Coloniense d'aiuti »tranieri. Di quelli

del paese vede bora la pruova. Nel capitolo bà fautori aperti il conte

di »Solms, il conte di Cbrichinj^en. nuovo caijitolarc '). < t il barone di

Vinnemburg, i quali nella pr<)j»ositione fatta alli stati non intervennero

con g^r altri , ma da poi protestorono. quella iioji essere stata volontà

20 commune di tutto il capitolo, ma prevaluta per i voti de eauoiiici dottori,

<|uaU standosi à j,nacere tutto 'I di nell' otio non sanno discernere il Ix iie

0 l male della patria, però ch'essi rinten<le\ ano altrimenti et esliortavano

1 provintiiili il non discostarsi dall" ubliidien/.a del loro prencipe et

s'ingegnavano di far credere, che roflici<» fatto dal Breiiiense tosse della

2j medesima consonanza et concordasse con loro, il che mostra il Scradeo

che non piacc^ue ad esso Bremense, et che non è d'accordo con questi

tali, se ben li pratticano del continuo in casa. Nel qual proposito io

dissi à lui che quest' attiene hà da servire per processo della con-

iinnatione del medesimo Bremense, et che Toccasione è opportunissima

30 di dar saggio della fede sua, et so ehe sopradetta eonfirmatione preme

assai, perche senza quella non può reggere à suo modo le cose de'

vescovati, massime di quel de Padebomo, dal quale non cura un quattrino

per l'accordo ^stto, et perche teme di qualche novità, come scriverò a

V. 8. IH"* in altra forma.

35 Hora per tornare à proposito, da quelli tre canonici in poi, se ben

0 Bremense, il Trucbses, parente suo, et il Middendorpio dottore favo-

reggiano secretamente quella fattione, non ardiscono però di scoprirsi et

gl'altri si mostrano tutti uniti contra di lui, et se ben forse ad alcuno

non dispiacerebbe hi religione, non è però ohi non biasimi la vita et

4S () TkmM9 eo» KrmhùigeH taor im Jahn 168$ Ktgpäitlar geuorde» (vgl, Buien

le.V, 3.8 Jnm. 6).
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jan.30.Febr.9 il modo tenuto. Fiiori del capitolo si scuopre ne' stati della provintia

grand' alicnatione da lui. Le città nel bel principio si sodo dichiarate

di non riconoscere pia lai per padrone, ma il capitolo, al quale Togfiono

adb^re in tatto. La nobiltà di We^ìiaiia^), non eBseòdo oompuM
per i periooK ch'ivi soprastaiino, tiav^^klo Ìl ColoDÌe&Be la mira in qoella s

parte per esservì alcune fortezze assai sicnre, hà mandati sooi rappre-

sentanti, li quali hanno chiaramente fatto sapere, che tatta quella parte

si mantenerà à devotìone del capitolo secondo i commandamcati, del

quale faranno tatto '1 lor potere per conservatìone della patria. Gipo

di qnella provintia è il conte Everardo di Solms, fratello di qaert»io

calvinista, il signor Gasparo Furstemherg, ben conoeciati dal signor

cardinale Hadmod*)^ et il signor Naelino von der Reck*), commendatore

teutonico, tutti catholioi et bnonì, in mano de' quali essendo tutto qoel

paese, il Colonìense non puotè fondarMvi la speranza delle sue difese.

A questa lodevole et santa determinatione di Westphali si oereò i&

Jan.29/Febr.8 hierì di fare un' opposi tiiHic fraudolente ma mal considerata, perche

mentre tutto '1 corpo della nobiltà di qna dal Rheno (nella quale fioim

moltissimi desiderosi della licenza della religione, ma alieni però dal

Coloniense per la qualit{\ de suoi costumi) stava per deliberare, entri»

uno, che si faceva mandatario della Westphalia, et espose sentenza in

tutto contraria alla jtrinia. ri^^ ttaiido quella come tenuta da pochi et

estorta con mali termini. Cominciorono tutti à f^uardarsi in volti» et.

facendo ritirare colui )icr consultare senza la sua presenza, ffi uno

che disse d'haverlo veduto due di prima in Honna. onde si coniiuriò à

sospicare. et fattolo richiamare non fu più truovato. Con quest'armi -

conibattono i seiruaci del nuovo lume. Il conte di Nuvenar, il quale

è stato uno de' principali promotori della rivolta, non hà havuto ardin?

di comitarire in questa ra;j;unanza. se ben t» maiordomo hereditario della

pro\intia, onde li rappresentanti suoi hanno havuto gran contentìone

co'l conte di Riferscheid, maresciale della provintia, per conto deOi*

sessione, il quale contrasto passò tant' oltre, che 1 eonte spaventò addoaw

ad nn di loro co '1 pugnale sfodrato et Pharrebbe nceiso, se non vemra

ritenuto. Finalmente coloro cagliorono, et le propositioni et fdatiod

furono fatte dal conte, et da Ini si accettano le scritture, eccetto quelle

che sono presentate da gl'heretici, quali vengono oonsignate à sedetti ss

jM.29/Febr.8 ministri del Nuvenario. Hora la nobiltìi tutta sta per risolversi, et Ucri

diede segni assai palesi di voler adherire al capitolo, eccetto che ricer-

cava alcune chiarezze in materia di religione, le quali furono denegala

') Ueher die Sdinmunff in Wc'^ffalcn , die Tagfnhrt m Amibarg am J94. Jaiuur

u. 8. w. vgl. besonders Kleiiuntryen, l. e. ///, ^-l^ /f., 398 ff,
^

*) Vom Augsburger Saehstoff (Ì682) her ; vgl. obem 8. 91S.

^ Nertiing von der Redet.
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Forse hoggi si sarà diehiarata affitto; aspetto però chi mi riferisca il jan.3o/Fei)r.9

soeeeaBo, del qnalc, per quanto hò udito da molti nobili, son quasi secnro.

Cosi spero che totto si rimetterà al capitolo, dal quale mi par che non

si possa temere risolotìone cattiva; ma ben pin tarda dì quello che

s sarebbe bisof^o, et meno ardita. Però giovarebbe molto che U signor

cardinale d'Anstria arrivasse qnanto prima, et è grandemente desiderato

da'esnoniei buoni, sperando che la presenza sua sia per accrescere

snimo à ehi n*hà poco; perciò li scrìssi questi di passati, dando buon'

ordine del ricapito della lettera fin' à Spira, et li scrivo questa notte

IO di nuovo 00 '1 medesimo ìndrìzzo, et sopra tutto che venga di longo

sema toccar Benna.

n vescovo d'Aigentìna hà mandate nuove commissiiMìi chiare

d'opporsi co'l suo voto in tutto et per tutto al Culoniense; dicono

ch'egri i stava per mettersi in camino, ma che fu avvisato che 1 duca
1'' Triorj^io (iirtvaiìni Palatino bavera posto l'af^uato per farlo prigione.

La scusa è apparente, ma se veniva qua con (|Uoir animo. (|nale

dimostra nelle commissioni date à suoi procuratori, saria stato di

grandissimo ser^itio.

Arrivò hiorsera il prencipe d'Arrinilìer^, il (piale porta commissioni Jan 29/Fcbr.8

-^' del j>rt u( iiic di Parma, ma non le scoprirà si tosto. ])erche vuol prima

comparire corno membro di (jiicsta proviiitia per aiutare nel convento

cou la sua autorità la causa ])ublica; poi rai)presenterà altra jiersona

secondo '1 bisogrno et vcderà. se può indurre il capitolo ad invocare più

chiaramente il braccio del re di Spagna, come di prcncijx' d impcrìo, in

- ;i;utn suo. accio entrando le ;;cnti senza (piesta cbiarczza, non si tacesse

roiuurc. (juasi che si venisse à perturbare le provintic de Timperio con

anni straniere, il che costoro sapiano molto ben* essaup rare.

Questo è lo stato presente del ne^j^otio, il quale camina si i)oco à

Voglia del Colouieuse, che spesso mostra segni di desperatione, et pur'

30 l'aUrì hierì entrò in tanta rabbia che pareva voler tentare qualche cosa Jan.28/Febr.7

contra se medesimo, et alenni dicono che cade in un sfinimento di sensi,

che lo feoe stare tramortito per più d'un bora, il che n tiene per mal

eomitiale.

La Maasfeldica non si vede in Benna, et è chi riferisce ella essere

36 partita di notte con quattro cocchi >), ne si sà per dove, ma si coi\jettura

sia ita à I>ìllenburg, non essendo in questo vicinato luoco più secnro.

Si fece l'altr* hieri in Benna la risegna de soldati, quali contesero, non

volendo rinovare il giuramento, se non erano pagati; pure furono

eosirettì, ma ne sono fuggiti da poi sin'à sessanta per non morirsi di

« ) «or «HI Sfrtktm. Am Aftmor fmd die BoehuU m Bomi ìM
fkyL MMteN Kr, atf).

26*
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Jan.30/i-cbr.9 fame, et gl'altri di ^'ioruo in ^Honio s'aiidraiino dilr^ruaiulu: sunu seiiz'

arme, senza diseiplina et mal animati, <iuasi tutti di Wi'st])halia. {|uali

è verisimile, eli'al primo romore abbandoneranno la pia/za. 1 ciltailiui

ancora, per essere parati ad opii av\ eniment^», hanno nascose l'amii,

dubitando che li sieno levate, il che liavevo j^rià più ^n()nii procurato

anc' io, ehe fosse so^'gerito ad alcuni di loro. Onde le cose sono già

in tal termine eh'ogn' uno crede, ehe '1 Coloniense non sia per aspettare

FassediO) ne aneo di poche ^^enti, tanto pia die manca di Tettova^

et se l'aspetterà sarà peggio per lui. Aspettava grani comprati ae

rarcirescoTato dì Magonza, ma Tèlettore ha sborsato il danaro a i i«

mercanti, dicendo d'havere per se bisogno di quel grano. Qui e*è ino

che leva per sno conto farine et carni salate per 200 senti, ma per mit

opinione non disegna di portarle a Benna, ma in qoalche castdlo di

questi conti, ove il Coloniense disegna di salvarsi, et 8*è vera la partiti

della Mansfeldica, tengo qnest' altro per vera. Ho però procnrato ebe is

delle cose, che s'hanno à levare di quà, sieno avvisati quelli ebe

potranno per avventura farle girare altrove. Tutto questo mi viene

avvisato per Vindrizzo, che scrìssi a V. S. Ili"» di tenere in fj nella parte").

Cosi è da sperare che tutto passerà bene, et Dio benedetto darà a

Nostro Signore questa eonsolatione di vedere, mediante la prorideoa^

et somma vi^^iianza sua, derivare da ([ueste nebbie, che minaociaraiio

tanta tempesta, copia d'acqua si salubre et utile ehe faccia crescere i

frutti non solo in questa parte, ma anco in altre, come V. S. Ili"* vedià

nella cifra.

Nai-hfii'hrift. Mi vien riferto che nella con^rre^atione d'hogi?i li nobili

si sono tutti risoluti di voler conservare Tantiebe eonstitutioni della patria

et adlierire al capitolo ^), non contradicendo altri, die i eommissarii del

eonte di Nuvenar rt del eonte di Mandersc]iei<l-Scldeiden. Neil' istc.«o

tenijx» son' avvisato che '1 eonte ('arl(t di Mansfebl, il (piale militava al

prencipe di l'arma, si truova à contini di (piesta provintia con l'avanzo •^'

de" suoi eavalli, clic di 2(KKI s.»no ridotti à 30U overo a 4(K>; si vetlcrà.

ebe dise<;:no sia il suo, et tie vorrà andar à Bonua, bavera da jtassire

de duri scogli.

C/i/ffn'. Tra il cniite d'Arcmber*? et il duca F«'dcrieo passa secreta

iiitclli;;-cnza. et j»ar che il conte sia as.sai alieno dal vescovo di Liegi, 35

non per altro che per il matrimonio trattato da lui tra il MonastericuK

') Vijl. ohen S :{<j(), 391.

') S. die Dar-iUUuiuj Ennen'i a. a. 0. V, S. 78. Eine Copie des Landtatjsahschùit

wm L Februar 1583 im Kätner Stadtarthiv, Gtkmi FarragiiiM XVl, Hr. 67.
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et la marohesa di Bad»*)» ^ par contrario alli difl^gni del conte. jaiL30/Fcbr.o

Se ai haTeianno à impiegare le genti del principe di Parma in questo

negotio, ne sarà capo, per qoanto si Fede, esso conte. La maggior

parte del capitolo pensa di Falersi del nome solo et della vicinanza, ma
5 non Io vorrebbono in casa, et se facessero tosto nn mediocre sforzo,

rioscirebbe loro il disegno, ma tardano tro])]K), et la tardanza è pericolosa,

se non per altro, perche li arversarii la desiderano. Uò ansato il car-

dinale d'AiiBtrìa <lel ttìso^^no, che è di soa presta venuta, et che non

tocchi fiona et si habbia buona cura, perche hormai si procede ivi

10 stranamente et si maneg^'ano venenì terribili, per i (piali il medico

Brìchmano- non ha voluto pin comparire per non soggiacere ad ogni

eaprìc^^o, trutti della seola Calviniana.

Il capitolo (li Padebonid lià qui un' huonio, clic osscna il sueeesso

(li questo nejjotio et mostra eiie quel capitolo habbia volontà di deponere

15 il lìreniensc, se (jui la rosa passa bene, sperando che Tesscmpio et

l'autorità di Nostro Sipiore poverà à loro ancora, et, )ier quanto si può

sottrarre"'). e^;li ne ha paura, et se si venissi' à questo, si nieftenu ^ran

|)ensiero ad altri qui. come si fece al teni|K) di Hcrnianno '
i Sarà

iieees.«jario ehe insieme con l'arcivescovo di Colonia sentano la niale-

20 dittionc i parte{;^ani suoi, cioè il conte di Solms, il conte di Crichingen,

il barone dì Vinemberg et il Mìdendorpio, altrimente il castigo non

sarebbe finito. Subito ohe sia giunto Orano, gli farò vedere il processo

fatto contra Hermanno con tutta Thistoria, et lo aiuterò, quanto mi sarà

possibile.

25*211. Miinit>o Miniicvi nii ih'ii ( Uniinai con ( 'omo. lit'i irìtU't i/hrr
•'<>//*»' J;in.30. Fcbr.O

\'irìui/i(l/un(/< u iiut di'at Kolnei' IStadtrath. Wùmche deudben. Köln 1583

Januar 80/ Fehmar 9.

Germ. vol. 107 fui. MT). Oritjimd. Copie Armar. Hi vol. Jl Xr. J^O.

Hebbi martedi audien/a dal senato, et )»r<'sentando il Itreve di Jan.2'j^ Febr

8

{'•Nostro Signore'') Taeeompapiai eon una lode de hi virili, iiiostrahi >in

qui nella difesa di (juesta citta et della reli;ri<»nc catli(»lica, mostrando

la gran cura eh'haveva Sua Santità della « onservatione di (piesta jiro-

vintia. di ch'essi si potevano ben accorgere «lalle cose passate sin qui

et da quelle che vedcrcbhono tosto, accennandoli della Icgatione

35 destinata, di che havevano già haviito aviso in senato. Poi regolandomi

'ì Die Ehe :trifrrhni Johann Wilhelm von Clrre und Jacobe «MI Baden vmrde

0« 20. Juni 1585 noc/i langen Vifrrerhnndlungen gescAioMen.

') Der berühmte Ktüner Arzt Dr. Birkmann.

^ FOr èie damalige Lage im BietkmmMerÒom Vjß. Kdter, GcgenreformaUon 1, 667,

M *
«) BrAMof Bmnmm von Wied.

) QemàM iH da» Brtoe tom 7/17. Deeember lfift9 (eben 8. 333}.
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Jaii.90/Felir.9 secondo '1 contenuto del breve, li ricercai ad esporre il parer saotm
radministrationc di quento iio^irotio, faceiidc» loro conoscwe il favore et

l'honoro, che li üfteeva Sua Beatitudine co '1 ricercarli di parere. Tatto

questo fb da me esposto secondo il costume di questo paese con molte

parole aoGOmodate al capto della gente, eon chi trattavo. Per all' hors 5

mi fb risposto che si rìferìrebbono in pieno senato le cose dette da

me, et poi mi si rispoiidorcbì)o. Hop:gi mentre scrivevo, m'hanno poi

fatto ofterirc ò di mandare alcuni che mi rispondono, ò di parlanni

nel senato. Et perche vedevo esser cosi desiderato da loro, et à me

era più caro, jterche cosi tutto si fà in presenza di più senatori, me ne !
'

son" ito .sui)ito, ove m'hanno fatto rispondere dal sindico*) in presenza

di tutti li consuli. (iiiestori et altri magistrati con orationc formata,

ringratiando Sua Hi atitudine della bcnedittione mandatali nel breve et

della i)aterna atVetti(»n(' testificata da me et conosciuta da loro à molti

se^ii, mostrando di v(der ]ier l'avenire meritar fjratia tale con o^nii i'

sorte d'os.se<iuio. Indi passò a dirmi che pa le cose erano chiarate

qni, di maniera che pensavano ch'io le havessi ben potuto vedere e

scrivere, pero che à loro non conveniva ricordar' altro, sapendo du
Sua Beatitndiiie et per la propria sapienza et per quella che eoD-

mnnica Dìo benedetto al capo della sua chiesa, vedeva per se stesn »

benissimo tutto quello ch'era espediente, et se pure era bisogno d'altrs

cognitione, l*harrebbe già havnta della Maestà dell'imperatore, da

prendpi elettori et da altri; però che ad essi non toccava ingerini

fuori della loro citta, ma per quanto apparteneva à quella, bod

potevano restare di pregarmi à rappresentare a Bua Beatitudine ss

tre cose:

Prima che questo clero non era stato già molf amii vintalo et

n'haveva grandissimo bisogno per essere corrotta la disciplina et guitì

i costumi, da che i cittadini pigliavano scandalo grande, et la Maestà

di Dio s'irritava contro di loro. Cosi che ne anco s'era fatta moén,^

se non per certa mostra*), però che in questo diffetto del pastore pirli-

) DnrcA dm Syndkus Dr. Stànmch. Eimé kmwe wUt Minueei* Angiée» tfv

àmUwMatde Ntitìt tìbtr diete VerhanatmtgM befiM tieh m dm ESkm M»-
prataMlm vU.33 fai S€7.

') Nach dem oben S. :i64 Anm. 1 citirten Zeugenverhör aus dem September 1579

fand in Köln /feicöfinlir/i minimal ìvì JaJire Si/n(xle statt (no eiMärfe der WeiithÌM'hoi

Craachd). Uebcr Vcrhanälunym einer am 13. Februar 1581 abgehulUnen iiifnode be-

ridUm eitudne AHmMte in Ottm. voi 91 fot, 918ff, ihtikard nahm M «M
Thtä an den Verhandlunffm dieser in eoelesia Colonieiui tone insta mmn d-

gehauenen Si/node. Somit ermAeint obifft Bmmhmg «d$ McM JFOM tiOrtffmd. (^^ ^

die Sinkitung dieeee Bande»),
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colare supplicavano Sua Santità come nnivenale à mettenri la mano jaii.30/Fetir.9

per correggere quanto prima ootali abnei.

Secondariamente che le aeole private et pabliche erano mal tenute

per la tenuità de atipendii, et che '1 senato per le contrìbationi tnreiche

set per altre straordinarie spese non poteva per se rimediarvi; però

snppHcavano Sua Santità a degnarsi di stabilire meglio con le rendite

prriesiiistìche qn^ta onìversita, della quale speravano non solo la

salute della dtta, ma anco l'instanratìone della religioiie nelle vicine

provintie.

IO Per terxo cbe, mentre li cittadini qui spendevano la robba et la

vita per difesa della ])atri;i et della fede, il riero non voleva sminuire

le sue roramodita et il lusso per sollevare pur un poco le fi^rosse

spese et il patimento de poveri, et che perciò il popolo s alienava npii

di da*:!' ecclesiastici, massime che in certo censo sopra gl'esculenti et

lì poi ulenti fcl'eoclesiastici non pa^^avano se non la metà della grjivezza

onlinaria, la quale pero è si poca clu* mi fanno conto, clic chi con-

sama in casa sua mille talleri non ne \ni^n jier questa ra^'ioue die<*i;

però desiderava il senato che '1 clero s'astringesse ad ohlij^arsi di

pagare il censo eguale co' cittadini , poiché spontaneamente in (pieste

20 tante angustie non haveva voluto risolversi ad alcuna pur minima

contribotione, il ehe metteva pericolo di ((ualclic moto intestino*)-

A questo ragionamento io replicai che riferird tutto fedelmente a
Sua Beadtiidiiie, et che, quanto aHi primi due articoli, pensavo che

Ssa Santità harrebhe per (juanto si potesse honestamente compiacciuto

t&i desìderii loro; che circa 1 terzo dubitavo ch'ella harrehbe havato gran

ri^Wdo à non dhnlnnire Fessentioni et li privilegii degl* ecclesiastici;

et che, se pare il clero s*havesse ad indurre à qualche contributione

Btrsordinaria, sarebbe stato necessario cautelarlo, che tal obligatione

non li restasse addosso anco dopo che cessasse il bisogno presente.

30 Tomorono à pregarmi ch'io rìferìsci tutto a Sua Santità et la suppli-

caeiì di risposta.

A me, se è lecito di dir parere in simil cosa, la visita et sinodo

pare necessario, et pigliando queste e^se buona piega, crederei che

nensignore reverendissimo di Vercelli con frutto et editicatione mira-

35 bile potesse farla almeno nella citta. Intorno all' università credo che

Meognerà vedere l'ordine che proponeranno per riformarla, ne in quello

mi par che sia bene concedere al senato più largo indulto, perche

truovo in effetto che, se ben per lo più è ben' usato, s'usa però anco

talvdita male, il che io non hò taccìuto al senato. c(mnumerando anco

M iu privato i soggetti conosciuti da me non idonei. Meglio sarebbe

'iVgLtibmS. 3Ì9, 3^ und wOm 2ìr, m.
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jaii.30/Fetir.9 foTse che SuA Santità rìserrasse in se le collationi ò ne desse froolu si

noBtio, ehe risedesse in qncstc parti, con espresso ordine ehe non w
ne prevedessero altri che li professori, et quelli ehe da poi prorednti

non faeessero l'officio, si privassero. Quanto airi' erflosiastiri. chiara

eosa che (|ni vivono con lusso biasinievolo : con tutto ciò l'astrinfrcrh j i

a quel censo uniforme co' cittadini c cosa c ha hisopio di j:ran consii-

deratione. la (juale lasciarò alla molta prudenza di V. S. 111"*. 11 senato
|

si duole che molti ecclesiastici tengono eonvittori ò studenti ò altri, et
;

di quella stessa idl»l»a. che consumano cosi con guadaji^no l(»ro. non

pagano il debito censo. Se V. 8. IH""' sarà servita d'ordinare ò à me io

ò à chi sarà (jui dopo me ein che sMiaverà à rispondere à cotali dinìande.

si potrà poi meglio intendere il senso di costoro, de quali il tempo

ricerca che si tenga gran conto.

FtSbt. 1 212. Herzog Wühdfn von Bayern an dm NmtUue Benimm, Sendet ein

(mdd tfor^andenee) Memorial über eeine Auffammg der Kölner Angdtgn- m

heü, Cnpio yebementer, ut frater Ernestne eo [nach Köln] aese quam

primnm conferati non tarn ambitionis vel ollins proprii oommodi giitia,

quam ot, si non posset authoritate sua maloram eonatns reprimere,

salteni sno voto atqne saffragio bonornm nmneitnn aogeret caoBamqie

invarei Sed licet illnm saepins de hae re admonnerim, penniadereso

tarnen non potai, addactis eertìs rationibns, qiiae tato literis oommitli

non poBSont. Vemm si Rev"*" Dominationein Vestram omnino GoloniaiD

iter faeere oporteret et per meaa .... provintias proficiaceretnr, posset Olmi

et ipsa (si qoidem Frisinga ei necessario esset petenda) in transito, it

Coloniam peteret, bortan. Quod ut faeiat, amiee rogo, sed ita tamen, »

ne mei ulla fiat mentio. Et licet non spcrem, ipsam mnltnm apnd iUnm

profecturam , tarnen noeere non posset, nt miütomm admonitionibo«

fatigaretnr. si vel hoc saltem modo serapnlas illi aliquis iniieeretar, qui

enm ad hoc eonsilinm amplectendom promoveret München 158B

Fehrvar 1 a. St. »

Germ. vol. 105 fol. 4A. — Copie.

Febr. 2/12 213. Der ( anh'/ial von Cnmo <in dm NvntiuM Licmonti. Autwoii auf

(lexxfn Si-li/rifii'fi uum rom s; ]S. .J<uiv<ir (Nr. 194^, che non lianno

bisogno di lunga risposta, massime intorno al negotio di Colonia et al

') Auf zwei IScfircibeti (jka IhrztxjH WilMm an Grcgw XJII. (d. d. Munchtu lùtiS 35

Jan. 18128 und Febr. llfäl), die skh im Original in Germ, vd, 79 fol. 86, 86 ht-

finden, hrautM nùAt näher eingegangen en werden; Wühdm eprMt darin «hm

Meinutuj iifnr die Kölner Dinge dahin Ott«, dass sie ein guten Ende whmen «Orde»,

wenn der I'nji^t fortfolire, Vitt .teirur ann:fn Autorität nufznfrttin, uml trenn ia

KuMcr seine ÜcJiuidtgkeit thue. Er scWer wvUe stets nach Kräften müwirken. ^
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calendario, aspettando noi tattavia da lei in Tono et in Vàltro arriso Febr. 2/12

di qnaldie miglior rimlntione, presa da la Maestà Sna, conforme al

bisogno

Credendo ebe la presente sia per trovar V. S. in Inspmch appresso

5 al legato 6 forse più oltre, non lasserò di dirgli che per l'apostasia del

Coloniense yaelierà nna dignità ne la eatbedrale d'Aigentina, et che

però sarà bene andar pensando insieme co '1 ili*"" legato à ehi deverà

conferirsi, perche per le oonstitutioni di quella chiesa gran prove si

ricercano per entrar in qnel capitolo, et la dignità < anco di tale

10 importanza che ricerca peisona di molta virtù, per poter degnamente

servirla.

Se il legato non sarà inviato, bisognerà che V. S. soliciti di farlo

inviare, perche veramente il hnon successo di qnesto negotio consiste

sltretanto ne la celerità quanto nel resto. Rom 1583 Febi^ar 2/12.

a Oem. voi. 12 fol. 167. — Ome^,

'214. Dei' Coniinni Andrea» ron Oexterreich un thn Cardinal ron Como. Fcbr. 2a. St.

Come per altra mia^) ho scritto a V. S. Ili"'*, spedii a Sua Maestà, molti

giorni sono, per intender quel eh' havesse resoluto intorno ai commissario

da mandarsi in questa causa. Er Kore Jetzig dosa nielli der Erzbùchof

Vi cM Trier ausertehm m, sondern S. Maestà bavere dopatati a ciò il

conte di Zimbem et il baron di Polweiler, i quali pereiochc per diverse

canee si erede che non habbiano a poter venire, sarà necessario di (tot

nova instanza, aocìoehe questa eansa non m' habbia a ritardar qni longo

tempo. Er erwarte dù Anhmft de» NunHv» Bonomif il quale è già

25 per strada et dovrà arrivar qoi fra pochi giorni. Innibrudc 1588

Fèbruar iè a. St.

Qtrm. voi. 107 foL36e. — OrìgùuO.

*215. Der A^antit/» dermanico Malanpina an lìen Cardinal ron Como. Febr. 4/14

Bereif irillit/h'it tles Erzherzoax Carly die Unternt'hvtinuii tt der Curie (fet/en

(iehhard Tn/rliseKs zu unterxfiifzen. ì^rakfiken (ìebhanU mit den pro^

tegtanfixrlien Fürsten. Craz 158H Februar 4/14.

Genn. vul. 101 fol. 14. — Original.

Fr hilf ììiif dt-m Frzherzoej üher srinr Misxinn niteh Köfn aisjirorhi n

et l'h«) ritrovato disjiosto a far dal canto suo l'ottìrio di itrincipc pio

35 et zcloso, et jxTche io non posscdo an( <»ra se non sujiorticialiiMMit«' hi

meiit«' di Sua Beatitudine circa il nc^'otio di Colonia, non mi è sov«'-

nuto. che per liora (|ii( sto serenissimo possi tur" altro, se ii<iii scrivere

una lettera al capitolo in l)ona forma et di quel tenore, die la gravità

del uegotìo comporta, et insieme ricordare »la la Maestà ile l'imperatore

40 •) còen Nr.
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FetNT. 4/14 qneUo che Id babbia in sin' bora dal canto suo fatto et peon idfeiìor-

mente di fare, acdoche siano nnifoimi nel promovere qnelto die

deddera. Sua Altesza ha ordinato ebe nano scritte le lettere, et quella

del capitolo la portarò io, et se dall' ili"* legato intenderà che sia

espediente, obe da questa parte si faoda qnalebe oosa di pik, nos s

laseiarò di monire l'Altezza Sna, la qoale spero cbe empirà U nnmeri

di prìncipe ben affetto al servitio di IHo et alla Santa Sede.

Ei(ft'nìt(ìn<ìù/e Nachsrhrift. Sua Altc/.za questa sera me ha confidente-

mente nu»}itrato una lettera del signor RontT')- quale dice che la

Maestà de l'imperatore le liaveva comunitato . che »|neir infelice delio

già areivescovct molti mesi prima che apostatasse luiveva ffia preo<ciipati

li animi della mag^;ior parte delli principi heretici, et precipuamente del

duca di Sassonia, il quale apertamente si mostrava fautore et defensore

d'esso, et che con molto dolore Timperatore penetrava, che li animi de

molti erano pregni di mali hnmorì, et die piaccia al signor Dio che il 15

parto non sia per essor* tale, ehe dia l'oltìmo croio al stato et parte de

catfaolid. Oggi mi parto*

Febr. 4/14 216. Der Nvniòu Ttòema an dm Cardinal von Omo. Hoggi il signor

cardinale Oranvela mlià risposto in nome di Sna Maestà sopro Fofflüe,

eh' io fed nd particolaro dell' aidvesoovo Cotoniense, esserli piaciate»

sommamente le diligenze fatte da N'ostro Signore ne doversene ometter

veruna, poiché il caso importo tanto, e che dalla banda di Sua Maesli,

oltra ^'olfitìi già fatti, de qnali ho dato conto à V. S. HI"*, ^ntwii la

canea comune in tetto qndto potrà. Madrid 1688 Februar 4/14,

Spagna voi. 28 ibi. 260. — OriginàL »

Febr. 7/17 217. Minutio Minueci an den Cardinal von Como, Hoehuä des Géthafi

Trudtee», Sein Abzug nach DÜlenbury, Ertòerung oOft JCateerewertk

durch den Ckorbieehof Friedrieh von Sa^een. Versammlung der Anhänger

Gebharde in Dälenburg, Haltung des Domkapäele und der Stadt Köln.

Wunedt, da« der Cardinallegat bald eintreffe, ^««ndtoen de» Chor- 90

&imAo/^ und Emete von Bayern für die bevoretehende Neuwahl, K&n 158S

Februar T/17,

Germ. vol. 107 fol. 37a — Original

Poiché fu conduso questo convento provìntìale in tutto secondo b
volontà del capitolo, il Bipontino scrìsse al Coloniense, non essere pio ss

da fare fondamento qui, ma ch'egli dovesse senza indugio esseqatre,

quanto stava conoerteto tra di loro. Nel medesimo tempo erano airivale

') Jkr bereite erwähnte hneerUéhe OberHmwterer Wei^ìfong fson Bnmff,

Oigitized by GooglJ



Nr. 217: 1588 Febmar 7/17. 411

il Bornia lettere d'nna spia del CSaaimiro di corte eesarea, oy* ansava Febr. 7/i7

essere stato scrìtto dall'imperatore al prendpe di Parma, rioeroaodolo

d'tjnto per liberare questa provintìa, alle qoaii nuove il Colomense

estorse subito le ebiavi dell' arobivio, ove stanno tutte le scritture dell'

5 aretreseovato, et le ebiavi sogliono essere in mano dello soolastieo di

Benna, il quale non puotè negarle. Cosi si lavorò poi tutta la notte ad

incessale esse seritture, et l'istessa notte si fecero marciare alcuni earrì-

sggi di bagaglie seinetamente. Il di seguente, obe fa. la donuniea^), si Feiir.8/i3

edebrorono le nozze con solennità, accrescendo la sceleratezza del

losserìlegio il ministro, che fb uno predicante calviniano*) del Casimiro.

Alle tavole poi fb fatta la preconizntione prepoi^ra, proclamando la

contessa Àgnete come prencipessa, à coi si dovessero li medesimi honorì

et titoli che al ))ren( ipe; indi si consumò il giorno tutto et la notte in

danze et banchetti. Il di seguente nel mezzo giorno sotto specie Febr.4/14

\i d'accompagnare il Bipontino nsci lo sposo con la dama accompagnato

da 2(X) cavalli, et fìi ossen'ato che tennero tutti il camino verso Dilem-

barg. In Bonna rimase Carlo TruchRcs. ot vi corsero poi di qua subito

il conte di Solms et il barone di Winemburg canonici, à quali è raccom-

mandato il governo et la difesa della terra.

W Quasi neir i stesso tempo s'intese (}ui. che '1 duca Federico di

Sassonia haveva con improviso assalto presa per forza la terra di

Keissersverda et il castello con stratap nia (jiiali dopo Bonna erano

principali luocbi che si tenessero per li niniici, à quali avisi il capitolo

si rallegrò, come se già si fosse finito di vincere, il che non è pero

cosi, ma ci resta molto che fare. Et si come questi successi non sono

derivati da prudenza ò risolutionc buona, ma dalla sola omnipotente

nano di Dio, cosi in quello che rimane si vede poco buon consiglio,

ne giaova mostrarli che in questa constematione ùegV adversarìì saria

hene sq^uitare l'impresa et liberare Benna, die non sanno pigliar par-

so tito, et la eausa è ebe non sì fidano in alcuno, et quando il Sassone

bibbia questi luocbi in mano, temono tanto di lui, quanto dell'altro.

Così diseordano tra loro pericolosamente et si lasciano uscire di mano
l'occasione opportuna, perebe in Bonna i soldati del presidio sono mal

eontenti di quelle novità, et si tiene per molte coiyetture cbe, se non

% tessero più, almeno abbandonarebbono la difesa, i cittadini faiebbono

l'offido di bnon cittadino. Cosi senza dubbio si rìcuperarebbe la terra.

') Die Trauung fand am 2112. Februar statt.

^< Ihr Ziixibrückische Superinttndent Pantaleon Candidus tollz'ty die Trauung.

Die rrtn Ik :<4d, Juh. Casimir II, ür.SÜ gwtammengesteliUn Zeugnisse beheben jeden

Zwàfcl darüber.

>) Die EmmAm» wn Kammoerth dsHxk den Ckorìntèhaf FHeirkk «wi&wAmi
«^b^ 4MI ;9/XSLMw (Bueh Wtùuibtrg II, 990),
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Febr. 7/17 et fone s'harrebbono in mano i goTeniatori, col corpo de quali à

potrebbono riliaTere le scrittore tolte.

n prendpe d'Arrembeiig 8*offerÌ8cc prontissimo, et bà le genti vìdne,

ma ne di Ini ne del dnca di CleTcs ne del conte Salentino ne di se

medesimi si fidano. Io son* arisato a tutte lliore con molta diligeiiu i

di quello cbe sì fa in Benna*), et riferisco privatamente tutto ad

alcuni dì quelli, à obi tocca di provedere, ma con minoie fratto di

quello che converrebbe. Fui anco avertito in tempo di due baitlie

che discendevano da Bonnn con divenne robbe, tra qnali potenno

anco essere le scritture, et si fecero le provisioni si tarde che nnu passò ti

di lon^i^o, Taltra fìi arrestata con autorità del senato, ne ancora n

è veduto ( io c*habbia di momento.

In Dillemhurg celebrano questi conti Renani un eonventicolo. al

quale si truovcrà il Tnicliscs. nuovo sposo, ne è dubbio che volfreraiiii'»

oprili jiiotra |K'r mettere sottosopra il mondo. Quel liioeo è ijrodiposo. i.i

perche di là ha tatto due vidte sortita il jtreiicipc (rihaiip'-; con tanta

mina della Fiandra, ^t se henc questi conti hanno poche tor/e. jittunu

però insepiari' à costui le |)nste. ov' essi hanno altre volte accattato, et

mostrarli il inuodo, con che mendica sotto pretesto di relipone. Et se

rimane loro salvo il nido di lìonna. è da temere che non si mettano j(i

dentro con tanto Cuoco, che farà ardere tutta (juesta provintia. Alriiui

credono i-he di Dillcndiurj; sieno per voltarsi verso Westphalia per

occupare alcun luoco, il quale tornerebbe conimodo per la viciuanu

di Fiandra, ma mi pare cbc in quella parte si sìa cosi ben proredolo,

che poco si possa temere, massime sendo già avertiti di ciò quei capi, a
ch'io nominai aV. S. Ill~ con l'altre lettere*). D tutto consiste in kvaie

l'asino di Benna, nella quale si rimettono il piede et rimediano affi

presentì inoommodi, cacciando i cittadini, mutando il presidio et con-

ducendo vettovaglie a bastanza. Ci vorrà gran cosa à eaeciarH di là,

massime che le genti spagnuole non potranno stare tanto tempo otiose so

à guardare l'altrui irresolntione, ne in tanto mancarà chi fomenti qoélto

fattione, et forse le discordie de capitolari le apriranno inu laiga strada.

Di questo non temo io solo, ma lo toccano anco con mano molti

capitolari, ne però vi provedono à proportione del bisogno.

Féfar. 2/12 n Bremensc parti di (pia sabbato, et da Toitio mand(S al capitolo»

il parere suo in iscritto, il quale non tende^a ad altro che à mettere

tempo di mezzo. Ivi si fermò egli due giorni, et Io Seradeo*) restò ia

C!olonia, da cui ragionamenti si comprendeva che M Bremense ambiva

d'essere adoperato dal capitolo per mezzano eo'l Truchsee^ ma vedendo

) Vgl. obm 8, S90, 391, éOi. »
*) Eberhard wm Scim», Fitntmberg imd vo» dtt BBàte, vgL obtn 8. 40».

*) Der OmaMiàter Batìk Lonn» Bàtradar^ 9^ libtn 8. 400, .
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che non se li rispondeva cosa alcona, se n*andò di loDgo, assai mal Febr. 7/17

contento et del capitolo et del senato. ICaado a V. S. Ili"* sommario

di quella saa scrittura*) et al signor cardinale Madrooei la copia intera

in lingna Alemana.

5 I canoniei et la citta tutta aspetta con grandissimo desiderio la

renata del signor cardinale d'Anstria, ado con l'autorità di cotesta

Santa Sede si proceda contra 'l Truclises et partegiani snoi secondo

Tantioo stilo (l'imperatore nelle lettere che scrìve al duca di Cleves et

à questo senato non lo nomina più 'arcivescovo' ne 'elettore', ma in lìngua

10 tedesca *hem von Colin', che vuol dire 'dominus à Colonia'). Io son

ricercato à tutte l'hore da canonici et da senatori di quel eh' intendo

d'es8o cardinale, ne so homai più che rispondere, perche non ne odo

parola, di che ho gran meravig^lia, et comincio temere di qualclie impe-

dimento. Comparisse almen(> l'Orano, il quale è pur in camino già

15 pili cruii mese. T^a presenza del cardinale sarebbe utilissima et darebbe

grand* animo à buoni, et con l'autorità sua et della Sede Apostolica si

pnrgarebbe il capitolo, il che altrimenti non veggo die si ])ossa fare,

perche costoro non hanno ardimento, con tutto che s'accorgano ogni di

d'essere traditi, et sicno state intcrcette lettere del Truclises, per le

20 quali secondo gl'ordini capitolari dovcrebbono essere cacciati senz' altro.

Io non hò fatto in capitolo sin (pii oftici<» alcuno, si perclie la (|uab'ta

del tempo non lo comportava, coni" am o j)erclie speravo che à (luest'

hora fosse per essere qui, chi lo facesse con autorità nniggiore, ma
poiché horamaì si può stare in Colonia con minor perìcolo, penserò

15 nd nome del Signore di fare quella parte, che per me si può, amo in

') Ebd. fol. Der Erzbisdwf redet vor aliem ciiìer riüngen Wetterentwidiluiiy

è» Wmt und proUtUri gegen da$ Bereintkke» frmdet Mädtfe, besonders Spaniens.

Et sMägt dem CapUet vor s» Uberì^fen: baecne ad concordiam via esse possit, nt

tmnqaillae, pacificae et quae noutrH praeliKlitui sint ntrinqae dentur et nccipiantor

30 induci ie ac tiun quo in statu res siuf cmn oniiiildH suis circnrnntatitiis, (lueinaflmodum

ea iu pruviuciitli convcntu proposita t'ut>nuit, gravaininu vicishim ab elcctoru contra

cibiMte ad Osesarem reléravtor, isque logetur, nt causam haue deddendam quam
feri poarit coannodisaiiiie et ritisBime snscipere et adionctis sibi prìncipibas electoribna

WQ omDibns cttam reliqnis iiaperii ordiniltus decidere modunique hisce rebus con-

35 Tenientcni dure velit. liane ad ri-nifdium inveuiendum t t coufusionein. quae imuiineat,

e\itAndain opurtuuaiu et accoiumodatam viaui esse capitulu pos^e. Jut^Tea auteui clcctor

per legatos conreiiator et, propositis illi pruvlneiae concordatis, cum eo agatur, ut

ICS in qao niiBc amt statu permanere sinatetamid bnins tractatus ac qoalis speranda

reconciliationÌH eventum expectet et arcliiepiscopatt» adiuinistrationem eiusque

40 pn»?perit item paL-ifice. ut huctenus, et quam diliü;eiitissimp curt-t ac commendatam

habeau À vi etiaui utriuque cessetur iuterea nihilque tentetur, qiiud diuecesi cladem

•liqnan apportet. Gapitnlum omnesque proviaeiae oidinea atqoe membra debitb

ofidis ardüepisoopiui proeeqoantar, neqae privatis se aAetibos ad ea, qvae minus

ipMM dsoeaat, indtari ae permoveri patiantor (tgl. l$seU l e. S, ä7G).
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Feiir. 7/17 tanto tempo apparisca almeno qualche pnblico officio in nome di 8tt

Santità.

jaa.22;Fèbr.i Hò lettere di monsignor rev«* di Vercelli del primo di qoeih»,

eVaccnsa le mie di Spira et di Treverif et si mostra irresolnto per le

legationi destinate costi, dopo le qaàH non teneva altr'oidine di 5

mnoTcrsi. Se tardano à comparire, Y. S. Hl"^ mi eroda che non è

senza pregiudìtio del servitio di Dio benedetto et di cotesta Santa Sede.

10 non ho da V. S. HI"*, in tatto '1 tempo che sono fìiori, lettera alcuna.

Chiffre. Dopo la partita del' arcivescovo di Colonia sono eonin-

eiate le fattioni nel capitolo, quasi ohe non havessero pin da pensare io

ad altro, et sono stati hiasimati ancora con villania quelli che sono

stati autori di concedere al Sassone facultà di mover armi, dabìtando

che sia pin difficile il cavar i luoghi occupati di mano à lui che à

l'arcivescovo, tanto più che non volse obligarsi in scritto di restituire

al capitolo (|naiito ricuperasse. Però non sanno risolversi del modo di i'^

far sf^oijibrarc di lioiia quelli che restano, et sono fra di loro molto

confasi. Dio voglia dir la tardanza non causi qualche pericolo niaj:j:iore.

11 Sassone e in ferma sjieranza di ottener la chiesa, et guadagna ogni di.

Vedo che il conto di Ariniberg è tutto suo cosi il conte di Riferscbeid,

che prima non lo voleva sentire. 11 Oroppero par ancora rivoltalo a

quella jiarte, et molti altri v'inclinano, lo hò osservat(» qui un modo

di procedere tra esso Sassone et il Brenieiise. che mi da gran sospetto

di collusione, perche essercitano inimicilia troppo scoperta, et lo Soradeo

andava seminando che sana bene chiamare il vescovo di Liegi per

rompere i disegni di costai. La discordia è nuova, cominciata da pois^

che si prevedeva da la lunga la caduta de rareireseovo, et è chiiiit

cosa che la conoordia romperla queste speranze. Se tra loro è eoneerto,

fiet error peior priore per ultima mina di questa chiesa. Del vescovo

di Liegi non si parla, et hà perduto assai presso li partegìani suoi et

presso gli altri col non soccorrere à tanti mali. Alcuni dioono che egli *

sia stato astretto a rimanere per non impedire la fortuna al cardùude

d'Austria, la cui promotione sia desiderata da Nostro Signore et da

l'imperatore. Questa voce poteva causar gran bisbiglio, et io hò cercata

di sopprìmerla, parendomi in effetto vana, perche, chi conosce lo stati»

di questa chiesa, sà che il cardinale d'Aushia non vi può pensare, leSS

non in caso ohe il capitolo havesse havnto intelligenza con l'arcivescovo

et fosse convenuto liberar la provincia con armi contra ambidui; ma

secondo i termini presenti non è possibile pensare a soggetto fuori di

<) Vgl. oben S. 404 und die MUfMImg am Mkmotià Seknibm mBarvitim to' IO

«. Baold Le. II, 8. 68, Anm. 3.
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qael grembo. Piaccia à Dio che non nasca qualche acissnra, che Febr. 7/17

certo à qneetì tempi sana perniciosissima. Se 11 yescoyo di Liegi non
compare, per me credo certissimo che il Sassone sarà eletto, se ben ò

staio osserrato che, dopo che fa tolta la Vestfalia et Angaria ad Henrìco

5 Leone, duca di Sassonia, sono stati di qnella fàmiglia molti canonici

et prelati in questa chiesa, ma mai alcuno non ha potato ascendere a
l'arcireseoTato, il che sarà senza dnbbio di gran eonsideratione ancora

in qoesto tempo, ma forse si penserà à caatìoni secare. Se il vescoyo

di Liegi compare, forse alcanl si rìrolteranno à Ini, ma io non tengo

10 però che sia per Tinccre, perche il Sassone oltre i favorì havrà in mano
alcone fortezze, quali ^li faranno scala, ne li canonici dottori vorranno

^erra. Alcuni dio vedono da la lunga questi pericoli, vorrebboiu» che

Ssa Santità continuasse la passata elettione del vescovo di Lie^<), ma
se non sMndnce il Sassone a consentinrì (il che tengo per difticile), è

15 impossibile che si esse^isca senza metter ogni cosa sottosopra, et forse

alcnni si attaceherebbono più tosto a la parte de l'arcivescovo, il che

scrivo più in lungo, perche quelli che propongono tal partito, (juali però

non hanno altra passione che del ben publico, lo faranno torse per

altra via penetrare à Koma.

2ti "218. Der SunfiìiM Cantrlìi un den ('ardìnal roti ( omo. lUi ichtd über Febr. b/X6

t^ìne Amlien: bei Köm]/ llcliulch UT. .... Parlai del capo de l'arci-

ve«cov(» di Colonia, ajutandolo meglio che sejjpì. Et rcspondendomi il

rè che le dispiaccia, ma che non sapea che farU-. i<t ii plicai che, polche

quel arcivescovo havea servitù con 8ua Maestà, huvendo mandato più

25 volte quà suoi huomini à trattar' seco, essa potea scriverle et dìsnaderlo

da questo mal pensiero, et parimente, in evento che le cose di Mon-

signore^) pigliassero tal accordo che fosse per restare in Fiandra,

Bcriverie ohe non lo favoresse in questa cosi indegna attiene. Sna

Maestà mi riq[KMe che Ini scrìverìa a quel arcivescovo, ma lo disse

90 cosi freddamente, che ho giusta causa di dubitare che non scriverà;

et di suo fratello disse che non lo havea ne le mani, ma che le

scriveria. Ha gli affari di Monsignore sono talmente mutati che si

pi6 credere che questi pensterì si rìmoveranno da lui'). Pnri» 1588

Féruar 8/18.

35 Fnnoia voi. 17 ibi 40. — OriffunA.

') Vgl. of)cn S. :ì90 und unten S. 421.

*) Der Bruder dts Königs, Herzotj Frau: rnn Alenron ist gemrittt — Veber die

Uaitung de» Fariser Hofs ru tler Koiner Frage vgl. Volmars Üchreiben an PfaUgraf
Jémti, bti Bezold l. c. Il Nr. 91.

M ^ ilM Fébruar (fO. 55) ßgte der NunHua Am«* . tUu$ ihm der JOnig

MdUräglkh dmch einen teimr Bùtké habe eHOOren laeee» ehe Smt Haestà detertava
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Febr. 9/19 219. Dtr Nunüut TtAema an den Cardinal von Como, Antwort Mf
dmen Iverloienet] Antdureiben vom 7/17» Januar^). Ho dato «nlo ü
Biguor cardinale Granrela della creatione degli altri dae legati per

rimediar ai disordine dcir arcivescovato Coloniense e delle ngìoni. ehe

hanno mosso Sua Santità à crear' ])arti('r)larmente il si^^nior cardinale 5

Andrea d'Austria, con totto il resto che V. S. Ili"" mi ordina in onesta

materia. S. S. Ui'*^ m'ha promessi) di far caldo officio, accio Sua Maestà

geriva al ser"" signor arciduca Ferdinando nella forma, che si desidera,

e crede che Sua Maestà lo farà molto volontieri, essendo inclinatissimo

ad aiutar. <|uaiit(j può, che (juesto disordine non passi iuanzi. Instando i
'

10 elle si ordinasse al si^nior jirincipe di l^uniia, che proscfruij^so in

far dalla banda sua tutti j^l'ottìtii oportuni ctiam con l'anni, il si;rior

cardinale (Iranvcla nrlia risposto il medesimo dell'altra volta, vhe

(piando s'iiavcsscro d'adoprar' l'armi . sarchi)»- necessario che XoiBtu»

Sifrnore aiutasse Sua Maestà di danari, tnivandosene molto esausta, et 15

11 principe in grandissima diftìcoltà per questo conto. Madi-id 1583

Februar 9/19.

Spagna yoL 28 fol. 261. — OriffUiàL

Felir. 9/19 220. Der Cardinal von Como an den Nuntùte Bonomi, Der Gadòud

Andrea» erìcaiie nur noc/t Bonomia Ankunft in Innibruek^ um teine Amt SO

nadi Köln anzutreten, ove, intendendosi ehe il senato et il capitolo

stavano assai ben in officio et pensavano à le provìsioni neces-

sarie, siamo però in certa speranza che Tandata del legato sarà

molto à tempo et apporterà quei fratto, che si rìeerea. Rom 1683

Februar 9/19. »

Genn. voL 12 foL 196. — Concepi.

grandemente quel fatto, et che acriveria à Ini (d. h. an CMtkard Trud^ee»)

dolo, et al fratello che non lo favorisca. Ha quando pur' se le acrifeaaei kavead«

larcivoscovo fati;» la sua dcclaratioiie . non vedo, cbe effetto possa produrre, ne ck

altro possa fare il rè in favore del legato di Nostro Signore. Et .sopra ciò uon resterò 3«

dire à V. S. Iiiin« cbe, pregando io monsigoore dì Vllleroy à fame ufficio con te
Maestà, mi diaie: Il legato è il cardinale d^Aostria. fit se ben' io le ri^od ehecM
non vi havea interesse, ma andava à quella carica per la d^ità de la Santa Sede

Apo^tolira . tuttavia non no cavai nitro. TI fratello lior* non crede» the sia in *tAt«

che le possa far" molto giovamento, et il rè dice che era stato l'orzato à farlo. — Die ^

Wahl des Cardinals Andreas sunt Legaten in der Kölner Sache berührte in Paris nn

80 anmigen^msTf als gUkhseiHg (am 24. Januar) der Cardinal Atbert von OesteirtiA

eum Nuntius in Portugtd bestimmt tcorden war; man konnte sich in Fratüereidt

tilt' Stri'itn/keititi :>risr/ieH tU'm Kihni/ l'hilijip II von Sjxinit n und der Könitfinmuttir

Katharinn von Medici Mr. l\trtuyul von einem solchi-n Nuntius nntiirlidi xcentg KofM«^

versprechen, — In einer elwas .späteren Audienz erklärte König Heinrich dem KmiHaf,

che sQo fratello bavea altri pensieri, obe attendere à le eoee di Colonia (JBerieht in

Nuntius rom 2:ì. Februar 14. Marx 1683, Fhmeia 9ol. 17 foL (tf).

') Vj^. oben S, 376 Anm. 3.
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221. Der Cardinal von Como an den Cardinal Andreas von Oetterrekh. Febr. 9/10

Der Papet und er edber eeien völlig einveretanden mä eeiner Antwort vom
21. Januar (Nr. 200). Mi rendo certo che monsignor di Vercelli sarà

tardato poco di poi à conii)arìre, talché V. S.Ill"'* haverà jiotuto incarainarsi

5 verso Colonia
;
^achè à monsignor Malaspina fù poi rivoeato l'ordine

di venir costà, atteso il bisogno che si vedeva de la presenza di lui

in Gratz per la bnona speranza, che si era cominciata à scnoprire, di

dar qualche assetto et stabilimento al negotio de la religione in quelle

bande. Das auf Wimi^rh OranoB veratulerte ßreve^) folge anbei zurück,

10 Rom 1583 FA,ruar 9/19.

Qwm. vol. 9 foL 143. — Coucept,

2*22. Der Nuntiit^t linnomi an den Cardinal von Como. Er int am Febr. 12/22

11/21. Februar in Mi/mlit'ii cinifdro/fi'fi. Ilo trovato qui niousignor

Orano, che so ne veniva da Frisiiipi et lio^^«ri ritorna in Isjiruch. il

r- che mi ho riputato à i^ran ventura, pi-rclu' da Sua Si^'uoria iin iiitfso

nmlti particolari, t lic mi sono stati ciiarissimi, et e^li mi è parso pre-

lato molto <U'pìo et lionorato et atto ii sostenere questo et altro carico

nia^rjriorc. !<• In» eonterito con Sua Si^nioria il dul>io ehe tenevo, di

andare in lsj)rueli od aspettare in Au'^usta, et Sua Si^'noria mi iia

20 lodato di non andare senza novo ordine di lT illustrissimo lej^ato, al

quale ho di novo replicato il medesimo, eh' io scrissi di Vienna et del

via^rgio. Muvchen 1583 Febninr 12122.

Gena. voi. 105 fol. 71. — Oiuyinai.

223. Minutio MinìK'ci an den Cardinal rou Como. Stinimìimj in Bonn Febr. 14/24

2b (jegen (ieblicird J'ruc/iftess. Ver/iandlun(/en de^t Domka^iitels mit dem (ìrufen

von Arenberg betr. Belu()erung von Bonn. Sonstige Krie<jf<riiiftunyen. He-

faliren einer Verzögerung der Ankunß des Cardnudlegaten. Aututiehten

der Candidaten ßr die Neuwahl. Köln 1S88 Februar 14/24.

Germ, voi 107 fbl. 385. — Original.

30 Scrissi a V. S. III""' a 17. ben' à longo co '1 corriere de mereanti, i cbr. 7/17

et per Tordinarìo de Tassis, che parti di qua il medesimo giorno,

inviai il dupplicato al signor cardinale Madraeei, acio ò per una via ò

per Taltra si sapesse in tempo la solennità delle nozze del Truehses et

la partita sna da Benna verso Dillembnrg, ove si tmova tuttavia con

3S grossa compagnia et si martella sopra '1 modo di minare totalmente

qoesta provintia, ne sarà vano il disegno, se Dio signore nostro non

vi tramette la sua potente manoi poiché qoi si lasciano perdere tntte

0 Vgl. oben Nr. 307.

*) Oben Nr. 217 d. d. Fdnruar 7/17.

KslaUelMr Kric«

.
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Febr. 14/24 le baone occasioni, ne il capitolo si riaolTC in tempo k pigliale i p•^

titi utili.

Dapoi la partenza del TmcbeesB Tennero qnà da Bonna afin

aecretì che i cittadini erano diaposti di cacciare con Tanni quelli ch'e-

rano rimasi , et di rimetterai in liberta et in nbbidieoza del capilol(H s

per lo qnal' effetto desideravano che si mandasse in loro ^ioecom

qualche numero di j^ente, benclie piccolo, il che mentre n üoliberaTi

qui tardamente, si soUevorono i cittadini con la speranza d'essere

soccorsi et tentarono d'occupare la cancelleria et rihavere in loro potere

le chiavi delle porte 0« Ma non haveudo capo ne vedendosi comparire io

di fuori alcun' ajuto. ne facendo li soldati del presidio rc'^i^itenza tale,

che lo sp;ir;:iiiit'iifn di \ì<h'o sanalo liavesse potuto acociidere frl'iiiiimi.

funiiid a( (j notati da Carlo Truchscs con buone parole. 11 capitolo da

poi. pentito (lolla sua tardanza, onlinò olio si sorivosso alli capitani àA

presidio, sudditi di ([Uosta chiosa. oshortaiitì(»li ad abbandonare la difesa r.

di <piclla forra ot adliorirc secondo c'havovano latto tutti li provintiali.

al capitolo conio horoditario si^^iorc. Le lettere ò por colpa del sej^re-

tario «> tl'altri. oltre ch'orano scritte treddanieiito. ìioininavan' anco il

Truohsos con lì niedosiini titoli, co' quali si soleva nominare, quand'era

f^iusto padrone, le quali furono mostrate non solo a soldati ma aneo 2<'

à cittadini, facendo loro vedere, come il capitolo riconosceva tottaTÌt

il Truchses per suo signore ecc., onde fecero effetto contrario.

finalmente Tcdendosi chiara la Ticinanza et la gravezza del perì-

colo, ridotti insieme il decano, il Ticedecano, lo scolastico*) et alcuni

altri de canonici più rìsolnti spedirono in diligenza al conte d'Arrem- n

bcrg, il qnal* era co '1 dnca di Cleves in Dnsseldorff, pregandolo à

transferini quà sabito, ne egli tardò ponto, ma arrivò ristesso di ehe

li furono date le lettere; qni fu ricercato del sno parere intomo M modo

di rìcaperare Bonna et esclndere il nimico fbori di tatto '1 paese. Efi

consigliava che si facesse venire d*ogni parte gente assai et artiglieria, so

ne si cominciasse IMmpresa se non con ordini atti a finirla in ogni

modo; ma perche tale consiglio haveva bisogno dì molta spesa, nonft

abbracciato, ricercandosi solo il prcncipe che facesse avicinare le me

genti, sperando che. subito che sieno vedute intonto Bonna, ò debbano

fuggire li nimiei da se ò essere cacciati da cittadini ( ou questa 35

F«br. 11/21 risolutione parti il prencipe lunedi et seco il conte Arnoldo di Mander-

scheid, con carico di far' alloggiare le genti per i villaggi di (incesta

chiesa senza roniorc. Il niodosinio di c«>ndu.ssero li nimici in Bonna 2*!

carri di grano et posero altri ordini per la difesa, massime vietaudo

>) Vffl. luéU I. e. S. im. »
') Anton Graf ro.> ihJsirin-Sehtmuhwg, Chfùàofih LaéUUmt ton Thmgm md

Arnold Qraf von Mandersdieid,
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che iiiuno potesse nsdre di Hoima: inandorono poi à li xarc di Bnill;i ivbr. 14/24

gei pezzi grossi d'artigleria et certo mimerò d an iiibusoni, il che sen-

d<MM inteBO dal prencipc et dal conte, quali erano gria in Cherpen,

vdtoroiio à quella parte, ma non sì à tempo che gl'altri non havesseio

5 homai condotta Tartiglieria in secnro» qoale già ndhnino essere piantata

so la piazza di Bonna per terrore de dttadini. La terra di Bnill fli

sobito presa da nostri et fatti [)rigiom tre soldati del eastello, quali

fiirono traorati fnorì, da qnali sMntese che nel castello erano discordie,

contendendo già alcuni di darsi al capitolo. Arrivò anco in quel tempo
10 il duca Federico di Sassonia, et perche s'intendeva essersi imbagagliate

nel castello diverse robbe, che si dovevano condarre à Bonna, occn-

porono il ponte et la piazza, che v'è dinnanzi, acio non potesse asdre

cosa alcuna, onde sopravenendo poi da Bonna il capitano Bmnn per

levare et assicurare quelle bagaglie, fu preso con cinque de suoi soldati,

15 et gl'altri fuggirono. Hierì sera si disse poi ohe si fosse anco reso il Febr. lay^a

castello di Bruii ^), ma non ne hò seeure/za. In qnel Inoco sta aspet-

tando il preueipe le sue genti per aviarsi poi verso Bonna, et in tanto hà

chiamato di quà il canonico Groppcro (al quale dal capitolo è stata <lata

la cura di <|neste cose insieme co '1 conte Arnoldo) per consigliare secc)

" «inak'ir altra cosa; ma perche egli ha hoggi convitati seco alcuni à desinare,

«ÜD lasciarà (jnesta impresa per l'altra ne v'amlarà prima che dimani.

Tosi si procede per la parte nostra, et si j)Uo osservare ehe gl'

aversari ancora usano nelle cose loro poco più diligcn/a. perche, s'ha-

vcssero in questo mezzo accrcscintt» il |»residio in Bonna et mandati

25 fuori li cittadini, non bisognava pensare di cacciarli si tosto, ma aiic'

essi hanno passato in I)illeml)iir^: f)ueste tVstt- del ( arnrvalc allegra-

mente, ne si vede sin' bora alcuna di tt rminatione d'importanza.

Il duca di Cleves scrive al capit<do che hk un' huomo suo in quel

lacco, che osserva le attioni di costoro et che ne darà aviso di mano
in mano, et che, se vorranno condur genti, per quanto potrà egli pro-

hìbire, non le lasciarà passare per suoi stati. Minacele et romori non

mancano; dicono che K seicento fanti, per li quali sborsò il Truchses

danari al ponto della partenza, caminano già verso Bonna, ma non si

•a per qoale strada, si come è anco falso che in Franconia sieno per

ss tal effetto in ordine cavalli et fimti, et che*l conte Palatino elettore

netta insieme tre reggimenti di fanteria, le quaU cose si vanno spar-

gendo dalla parte contraria per sno vantagio. È ben vero che questi

pieneipi con lettere (se pure le lettere sono vere) si dichìarono ogni di

pii partiaU versoi Truchses, et già Felettore di Sassonia hà scrìtto al

^ capitolo et al duca Federico, biasimando il contrasto, che fanno al loro

0 Am 13/S3. FArmw wmde dai SeUou BrOa mòert (Buek Weiiuberg IT, 391)^

27*
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Febr. 14/24 prencipe legitimo con termini assai risentiti, et si veggono di pin lettore

scrìtte alla Maestà dell' imperatore in nome delli tre elettori pnMtati,

le quali sono longbissime (ma V. S. HI"* n'hanrà sommarioO >n poebe

parole); io n*hò havato la copia ad Terbmii dalli eommissaiii cettrà,

le quali si meraviglia&o molto di simile stravagamsa et hamio qnaldie s

sospetto di falsità. Ma ò s'ingeriscano essi in questa causa 6 non, paie

che tutta la somma consista nel successo di Bornia. Quei di dentro wm
mostrano ferma speranza di poter resistere, poiché mandano foori in

le cose minute et di poco valore, ma però hayendo la commodita del

fiume, quale grasneora quasi di poter fuggire in ogni tempo, fanmio io

senza dubbio testa al primo assalto, et le prorisioni di qnà sono taU,

ch'ò perìcolo che resistano, et s'essi mantengono la terra fin' al rìtono

del Truebses, non si può sperare altro che la mina totale di tottt

questa prorintia^

n conte di Nuvenar assaltò questi di passati hi terra di fiergiO ^

(la quale è su'l Beno tenuta k nome del capitolo) havendovì condotto

d*improrÌ80 alcune genti sue et de stati di Ghcldrìa et i^tpoggiatevi le

scale; fu però ributtato con morte d'alcuni de suoi, ma minaccia di

volervi tornare con maggiore sforzo. Il luoco è importante per rispettu

del datìo et per altre commodita. ^

Quest' è quanto posso dire k V. S. HI"* delle cose accadute qni

Jao.2&/Febr.8 dopo l'ultima mìa. Hò lettere da uionsignure di Vercelli de*:!' 8. di

Febraro di corte cesarea, nelle quali m'avisa cirera per inviarsi il di

segnente') verso Monaco per passare di là in Ispruch, ove credeva

arrivare in tempo à congiongersi co'l cardinale legato, quale disegnava 25

Febr. 20 partire a '20. del presente secondo l'antico stile. Io sono restato attonito

di questa tardanza ne liù ardire di palesarla à canonici, li quali si

dolgono di non poter \eiiire à deterniiiiatione alenila buona, prima che

con l'autorità di Nostro Si^^fiiore sia deposto eostui. perehe non n]t|iareiHl»»

la depositione. molti sulxliti non ardiseono fare all'aperta eontn» 'I du-

raniento. tanto [)iu elie rini|)eratore lià eoniniandato à suoi eoniniissiirii

ehe n<»n dieaiio parola di nuova elettioue jter essere cosa appartenente

à Sua Santità. Così stanno sos|)esi et à tutte l'hore m'interrogano della

venuta d'esso cardinale per <|uesti risj)etti et per pensare à nuova

elettione. jter nie/z<» della quale sperano di liberarsi aflatto da questi 5j

travagli, perehe l'a-spetto del nuovo prencipe moverà assai gl'animi de

subditi, riaccia a Dio benedetto che Felettiouc sia poi sccoudo 1 sno

') Germ. voi. 107 fot. 389. itt ti» Awaig de» «pi Gebhards AusschreOten, Beh

ÌOffen 8. 99, geéhrudiU» SdirdbtM wm 9. Jamuar 158S.

*) Far dm Angriff" IT&unahr» mrf Bheinòarg vgl. UaàU l e. 8. :9S$.

^ Bmomi mrUeta Wim am 3i. Jamiar\10, Fébruar (vgL «ben 8. 399 Atm. 1).
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santo seirilio, di ebe si deve dabitar* molto por quello c'hò pia volte Fetir. 14/24

seritto à V. S. HI*" et per gFessempi passati, potendosi osservare ebe

dal tempo d*Hennamio di Veda in quii non s'è fatta elettione in questo

capitolo, nella qnale iqiparisoa ebe lo spirito santo babbia bevuto parte

s alcana.

Chiffre, Ho veduto lett^ di Monaeo con aviso che U duca di

Baviera era per andare à Frisìnp^a. per perKuadere il fratello à trans-

ferìrsì in qaeste partii et colui che scrive, dice che ò venirà subito 6

lascerà ogni Speranza di questa chiesa. Dapoi si hà per altra via aviso

10 ehe sia per venire in ogni modo^). Venga quando vuole, ò tardo per

i disegni suoi, perche ìiormai poco sì pensa di Ini et molti de suoi

partp^nani si sono voltati altrove. Non sò però, se la presenza causasse

(jnalche mutatione. Il conte Arnoldo và pratticando j)cr se ò per il

fratello et pensa di prevalersi di questa nuova coniniissioiic del capitolo,

15 diìH'frnando, so rioiipora Bona, di rioevcrhi in sua niaiif» \wv nome del

capitolo, no saria {;ran cosa rlir tra lui et il Sassono nascesse jm»! per

fio ((iialcho rottura. In somma, quando si vcn^^a à la elettione. io tomo

di cattivo fine, et il ])artito, proposto da molti et scritto jria da me più

volto, di eonrirniare la j)rima olottiono del Leodionse-), mi paro secondo

20 il prosento stato pericolosissimo. Piaccia à Dio elio sia (pii tosto, che

possa giudicare prudentemente et so;:^rorire (|uanto conven^^a. Se il

neirotio qui pa.»<sa bene, è i)or povar altrove intinitameute; ma se và

à male, si può temere di grandissima ruiua.

2*24. Der Canìiiifiì ro/t Como <in diit Ntmdux lio/tomi. A/ttivoif Fcbr. 15,25

25 '/•'*<«'/< Sr/,n /f>f'n min .lanuat' tanl 1. Fthmar (Nr. i.'y.O, if(f^i). Speravo

con queste ultime liaver risposta de la niia, che lo inviai por me/o dell

ili""" lo<:ato d'Austria, il quale per lettore di 21. del passato mi scrive

havor sjx'dito à la Maestà dr rimi)eratore et mandato il pic^^o mio à

V. S. Onde son restato maravigliato clic in undici giorni il messa^'pero

30 non fosse arrivato di là a ^"ienua. Questa sospensione è causa che io

non possa dir" altro à V. S. de le cose di Colonia, so non che lo sono

in tanta tnrbulenza et pericolo, che v'è gran bisogno dì presto rimedio

et ebe rill"'' legato vada con ogni celerità, al ebe sò ebe V. S. non

barerà mancato ne mancbeià di sollecitarlo, credendo pur che buon

3s pezzo fà si trovi con S. S. Ili"* et forse un pezzo inanzi nel viaggio

per Colonia. Rom 1588 Februar 15/36,

Qum. vol. 12 foL 196. — Coneq^.

^VgL den SeridU Omum wm 19196. FAruar (unten Nr. M26),

*) 8, oben 8. 390, 416,
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Febr. 16/26 225. Der Cardinal Andreas von Oesterreich an den Cardinal com Como.

Gestern sei der Nunfiiis Maluspinu in Inn^ruck eii^färofftH\ Bimmi

TtlK. iB/Sè erwarte ihn (Andreas) in Augsbury; nächxten Montag irerde er al$a ab-

reiten, Müiisi^nior Orano è tornato dì Baviera et ha fatto oi)era con il

vesooTO di Liegi, come V. 8. Ili*"* intenderà pin particalameute da lui, i

che se ne vada à Colonia, il <|ualc gHia iìnahncute promesso di andare;

la medesima opera ho fatto io per lettere con quello di Ar;,'entina, ma

non ho ancor risposta. La extensione della le^ra piace al 8Ì{;nor duca

di Baviera, et prr questo ha promesso di mandare (pii uno à trattare

con Sua Aite/za del njodo, ma sarà «-osa un poeo lun^ra a risolvere, io

dovendosi fare con couaeubo di tutti i collegati. Innsbruck 1583 Fe-

bi-uar 16126^).

öerm. vol. 107 fol. 390. - Original.

Febr. 16y2G 2"2(». Frtiineaco Orano a/t den L'aniinai con Como-). Bericht ülx'r

Seine Verhandinnyen mit den llerzcHfm Wilhelm undErnxf von Bayern, lieab- Vi

sichtiyte Ausdehnung des Landsberger Bundejt. Plan einer Versöhnung

Ernste r&H Bayern mU dem Stras^rger Bieehof. Entsdalum Emät ««•

Bayern (nadi anfänglkher Weigei-ung), «m4 immi^ K&n tu hegliben, /«m-

brück 2583 Februar 16/26.

Genn. vol. 107 fol. 901. — OH^ML M

Ja]i.3i.Fcbr.6 Per Ic mie scrìtte al'altimo di Genaro et i\. di Fehraro^) intese

V. S. Hl"», qualmente eri stato iatertenoto dal archiduca in Inspindi

invino li Tenesse alle sne data risposta da Soa Beatìtadine. Hoit

Febr. 5/15 m*oecorre ad avisare V. S. HI"'*, qualmente ali! 15. del presente ni

fon data licentia da S. A. de passare in Baviera et eoa il doeiss

primamente et dapoi con il tcscoyo di Liege trattare quello m*era da

Sua Santità commesso. Essendo adoncque gionto in lÀonacho et a«i*

guatami Thora d'audientia, dapoi baver' compito le debite reverentie et

esposto a Sua Altezza la causa di questa legatione di Geimtnia,

rimostrai che Sna Santità, molto sollecita della quiete publica, aeeie-30

Kciniento delle forse di prencipi catolici, per ocooirere et fare testa in

un' bisogno ad i perturbatori d'essa et anello levare Toccasione di molte

imprese di huomiui neditiosi, trovava spedìcutissimo che la lega Laos-

pergica, con tanta maturità dal honae memorìae duca Alberto suo padre

cseo^Htata, vcnessc estesa et sUugata con adiongerd prencipi, i qusii 33

con conseglio et forse in le oceorrense potessero pin assicuiare i rtiti

') Dasè das Schreiben nach Utm neuen Kalender liatirt tst (während (JardiMd

Andreas insher dem aUen foigie) ergièbt der Vergeh mU dem BmidU des Onm
(Nr. ä:ir,).

) Vgl. unten Nr. 240 *
») OUii Ar. 20 1, m.
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di qoelli vi sono in essa compresi. Et harendo, confonne all' instnit- Febr. i6/26

tione datami dall' ili"** tigiior legato^ nominato i prepcipi et stati, i quali

Ternano adionti a questo effetto, mi rispose che in la dieta d'Augusta

ne hama discorso con l'ili"* cardinale Madratìo^» Et quanto al re

5 ealliolico Ti sana gran difficulta, tanto per non esser il nome di Spagna

ad i Germani grato, quanto anclio per le doi citta d'Augusta et Norìm-

beiga, in detta lege comprese. Benché si da .Sua Signoria dependesse

la lesolotione, li saria più grata la confederatione con il re di Spagna,

che non sia con dette citta, intendendo però che gli confederati non

10 fossero obligati à dargli adiuto, si non per quelli stati possedè in Ale-

magna. Ben'si ricordaTa esserci stato al quondam duca Alberto, suo

padre, sconsigliato dal quondam arciTCScovo di Movenza de non accet-

tare il re. pcreioehe veniria data materia allì adversarii de cliiaraare

in I^a i re vicini alli lor' stati et adheronti alla lor' liercsia; Tarcive-

15 scovo di Treverìs passato, dapoi che hebbe redatto in obcdìcntia i suoi

subditi^), haver rinunciato a detta lega. Quant'ai vescovati di Liege,

Monasterio. duca di Cleves et la citta <Ii Colonia non vederci al pre-

sente alcun' impedimento in riceverle. Pur' st»]>ra (piesto disse prima

che licentiarmi de voler trattarne con i suoi consiglieri et (laniiiiie

20 risposta, la quale 8e^ui il fciorno seguente in casa <li monsignor di

Santa Aji^ata^), huomo, come mi 8ono accorto, molto domestico et ^n-ato

per la sua interrita al duca. La risposta mi dette il suo cancelliero

fon <|uesta. che il consifrlio non trovava sjìcdiente. de jtroporre in la

le^ il re et del tutto rescindeva per la causa riferita prima dal duca.

t5 Qnant' a li altri, la dispositione dejìcndeva da li confederati, et Im iu Iic

d'essi fosse il duca cajiitaneo, nondimeno non liaveva ne j)rctendeva

maggior in essa autorità che i altri. Vero era clie l'arciduca, liuonio

apresso di coUigati dì grande autorità et molto esperìraentato in questo

et simili negotii, vi potria fare gran' iuTamento, et che a quest'effetto

90 s'era risoluto de mandare in Insprueh fra pochi giorni un' del consiglio

per trattarne et Tcnire a qualche risolutione, della quale ne daria

quanto prima nuova a Sua Santità, il ohe ancora, pigliando licentia di

Sua Altesza, mi promesse a bocca. All' bora mi parse molto a propo-

sito (eognoacendo che del re non vi saria tenuto alcun' ragionamento)

35 nominare in el suo luoco i arcivescoTi di MagonHa et Treveris, rimo-

strando che, essendo tutti doi nuori, potriano esser* anchora di parer*

contrario aOi lor* predecessori, et facll'oosa saria che il pericolo et

iadeta delli lor' stati faria che abbracciassero questa impresa, il che

') Dir Berichte Maéruvso» vom Äugsburger Reichstag »jprechen nicht itber diene

Verhandiungen.

M ^ Sb. Damd «o» Main» wir am Mär* 1683 gestoròm,

*) Vjß, «im B. 60 Jnm. 2.

^ Wiàkiam lìinguaréa (vgL da» BegùUr) Ut gtmdnL
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Febr. 16/26 non dispiaeqne al duca. Ha vedo che la bontà sua ricerca una velie-

menza d'animo, et che malamente n condnrra a qualche buon fine

senza il consentimento del arehidnca, il qnale a di bisogno, secondo il bìo

indìtìo, ad renire spinto et spesso con letter di Saa Santità a do stimolato.

Della reconciiiatlone del reseoro di Uega con quello d'Aigentiia s

trattai, dapoì hayer* finito il primo ragionamento, al qnale trovai Ìl dici

molto resointo, dicendomi ohe in la dìeta^ il vescovo domandò a quoto

fine andientìa; ma perche ali bora quello di Liege era absento, non

li parse conveniente de eomjriaeerfrli senza il consentimento del fra-

tello; pur' vedendo che il arehiduca piglia l'impresa de condurci TArgen- io

tino, da canto suo et del vescovo non vi esser* animo di fuggirla.

Ragionai <lapoi con S. A. dell' andata in Colonia del vescovo, ma li

parse esser iniitossihilc de condurlo, essendoci in<rej:nata la duchessa

madre et ancho .Sua Altezza a jìorsuadirli, inipcrochc non vi era modo,

et che perciò pareva più coiim iievole ehe io non andasse in Frisinj^a. 15

che dalla mia andata non esc^uiria altro che irritamento. \ ijucsto

risposi, non poter ccnitravenire al commandamento del Nostro Sijmor.

et che perciò «loniandavi con buona sua j^ratia liccntia d'andarci. Ma

m'accorse dapoi che questo era un' intertcnimcnto. essendoci stato

mandato un consi^liero per informare Sua Si<rnoria di qucHo havevi y<

trattato con S. .V.. il che eognohbe, percioche, subito tou di ritorno, mi

fon fatta ;;ratia de partire, et dal vescovo mi fon data conforme

risposta a quella del duca. Quando senti parlare di Colonia, s'estese

subito in el dolerci del poco rispetto hebbero in Roma delle sue ragioni,

quando concorse con il Trucbses, che parse a Sua Santità che il ss

quondam duca, suo {)adre, fosse transportato di passione, et che dapoi

la morte sua con poco rispetto del hooor suo fou il Tmehses coniinnato;

esser* stato doi volte chiamato dal capitalo, dal quale una Tolta ingsn-

nato non intendeva lasciarsi un'altra volta bonriare, quia eum pisce ietiB

sapere didicit. Vi esser* maggior* impedimento per esser d'alcuni pren- so

cipi, amici suoi, advertìto, che il duca di Brunsvyoh, per la Hte tìeoe

in camera imperiale con loi, cercaria d*offenderio. Onde vedendo che

conforme al detto del signor duca vi era poca in Sua Signorìa soDe-

eitudinc de pensar alli affanni di questa chiesa, comminoiai a ricor-

darli primo che il giuramento fatto in el pigliare il possesso dd canoni- Sì

cato l'obligava a ciò, et tanto più, quanto la sua persona era di maggior

eminenza di collegi . per esser' nato prencipe. Ritrovarci ancho per

altro capo membro di detta chiesa, per esser la sua di Liega safTra-

ganeato ad essa. La pregai, si movesse per il jìcricolo imminente et

prossimo ai paes' di Liega. Adlonsi ancho che procedette Sua Santità ^

<) Zm Augébwrg 1682. In Maàrutxo» Beriehten wM dim Ai^éUgmAmt bmékri
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alta eonfirmatione del Tnichses dapoi la buona relatione hebbe da Febr. 16/26

prendpi della sna integrità, et per i grandi pericoli vedeva altramente

intenrenire per la guerra et rebellione dei vicini. Sopragionse baver

a rieordarei ebe non era nato per servire a i suoi privati commodi, ne vi

5 caser aenea in el bravare del Brunsvycb, essendoli data commodita de

resisteigli con i suoi subditi et la potenza del duca, suo fratello, et

altri parenti. Eiaer' la volontà di Sua Santità che quanto prima vada^).

Allhora veramente con una reverentia mi rispose che dalle minaccie

della sna signora madre et pressure di frattclli [et dalla] essortatione

10 del capitolo non poteva nascere mutatione aleiin' d'animo, ma che il

rommandamento del Nostro Signore voleva che ubidisse, domandandomi
tempo di 14 giorni per metterci in ordine , il quale li accordai, pre-

gandola volesse usare diligentia in fare viaggio. Uno c'* che mi fa
*

dubitare, non continui in Cologna insino all' elettione, dicendo che da

15 molti è mal visto; pero crederci (rimettendomi sempre al giudicio di

V. 8.111"'), esser buono de scriverli di nuovo, rimostrando che a Sua

Santità ha grandemouto piaciuto intendere la prontcssa sua in eseguire

(inello li è stato ordinato, essortandolo che insino al essito del uegotio

non habbia a partire di Cologna.

20 La nuova data al mio ritorno in Monacho piai'(|ue sommamente
a 8na Altc/za, ove il di seguente, che fu i "21. del presente, comparse Febr. 11/21

nionsijniore di Vercelli, il quale disse voler andare in Augusta per i

neg:otii di Sua Maestà Cesarea, et che asjx ttaria la rcsolutione, se vi

era necessaria la sua andata in Insprucb^). -AHI .14. arrivai in Inspruch, Febr. 14/24

» et (jucir medesimo monsignor Malaspina gionse, di maniera che martedì^

che sarà il 1. di Marzo, senza fallo partirà monsignor il legato. Febr. lo/

Al arehiduca dette conto di tutto quello era occorso in Baviera,

na non mi posso persuadere che la estensione della lega ))iglii (lualcbe

prencipio, si da Sua Santità non verrà spesso TarcÙduca essortato.

ao Mando il parer* del duca di Baviera*) domandato dell' ìSL^ legato per le

cose di Colonia et supplico V. S. Hi"* sia contenta a procurare, che i

conunissarii da Sua Maestà Cesarea altri vengano nominati, essendo

ehe il eonte de Cimber non è, come dicono, per accettare questo cargo

per la differentia bebbe altre volte con il Carolo Truchses, sopra la

35 qsale seguitò reeoneiliatìonè, et il Polwellcr viene a servire di maggior-

dono Fili»* legato. I arciveseovi di Mogontia et Treveris non sono

maaeho per impicciarci, anzi habbiamo inteso che fuggiranno Tabboc-

«amento con il legato.

•) Fjji. mit diesen Ausführungen l'^riuit a eujnc Angaben in dem Bfricht Bununn

rom 23. Mai /2. Jtmi (witm Nr. 337), sowie Dandorfs Schreiben an Samiiiu bei

BtmU, Mmm Catimir II, JTr. 85.

*) Vgl. Nr. 222.

*i Lieat mdd btL
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Mimica's er/tdifen, den letzten con Köln aus am 3. Feb/t/ar dattiien(Sr.204).

In risposta di tutte non m^accade dir' altro, massime vedendo la diffi-

coltà, che si hà di mandar lettere sìcare, se non ehe Sta Saitità è

restata satisfatta del vostro uegotiato, et gli piacerà che n fenuate i

in Colonia presso à Fili"* legato d'Aostrìa, caso che voglia lenrini di

voi ne i negotii de la legmtione et mostri haver cara la presenia vostra.

Ma quando fosse altrìmente, potrete, dopo che B. S. lU"* saràgionta in

quelle parti et che havii incaminata la causa, ritornar verso Italia per

quella strada, ohe giudicherete più sicura. Rom 1688 Ftbnar 16fi6. ì9

Qtm, voi. 9 M, 167. — Qmeqpt,

Fciv. 17/37 228. 2>er' Nuntius Tabema an den Cardinal ton Como, Il signor

cardinale Granvela . . . tuttavìa promette che di qua non si mancarà

di dar' ogn' aiuto possibile, che già il signor principe di Panna, oltra

il mandar' due ò tre volte peisone à jtosta alla città è capitolo di i5

Colonia per animarli contro l'arcivescovo, li haveva anco offerto gente.

Madrid 1588 Februar 17/M7,

Febr. 17/27 229. Der Nuntiu« Gmmmieo Mahtepina an den Cardinal rom Cme.

Se bene io nel spatio delli quattro giorni, che son giunto qaà')i

trattato diffusamente col ser"*® arciduca et col i]l"<* legato, se bene pife

brevemente, del stato presente et della speranza Altura del negotio dì

Colonia, nondimeno per persuadermi che ristesse, eh' è stato commi-

nicato meco, sìa ancora stato et scrìtto dal' ìli** legato et confidato

per prima à monsignor Orano, non ho giudicato necessario dì darne parte ss

con la presente à V. S. Ili"* .... Erzherzog Ferdinand kat ver^odim,

an den Erzherzog Karl zu eehreiben, eoafortandolo seriosamente et

efficacemente à persistere nelle deliberationi cosi maturamente prese.

Innsbruck 1688 Februar 17/27,

Gera. vol. 101 fol 19. - Orignud, ^

Febr. 18/38 230. Der Cardinal von Como an den Nuntiue 7*abema. Del togato

non havemo ancor nuova che fnsse partito da Insprudi; ben tengo per

certo che sia ìncaminato, poiché con Toltime sue lettere aviaa, ebr

non aspettava altro che la risposta de l'imperatore, à la cai Maestà

havea dato conto de la sua legatione. Et speramo ohe à l'arrivo soo S5

in Colonia si debba far qualche buon' effetto circa la depositione de

Spagna voi. 28 fol. 261 — Origitui.

•) Vgl oben Nr. »26.
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rardvescoYO et elettione d'an migliore. Perche tanto il sonato quanto Febr. 18/28

la maggior parte del capitolo mostrano buona intentione, come

lia?eninno nn capo et direttore del negotio, è da credere che le cose

debbano pigliar bnon rerao, tanto pih col favore di questo buon

ssooeesso d'Anversa >), il quale non poteva venir in miglior tempo.

R»m 1S88 Febt-uar 18/28.

Spagna toL 30 foL 289. — Ome^,

231. Der NunHu$ Bonomi an den Cardinal von C&mo, Beeprechung Febr. 10/

dei NwUiua Emet von Bajfem, FeeUetsung von denen Ahreù» nach ^

10 Kein, Haltung dee Kurfureten von Sachsen und du Herzoge von Alen^on,

AmgAuftf 1588 Februar 19/Afärg L
Gn voL 106 1IdI.76. - OrigmäL

Sabato venni in Auguste, si per non haver mai havuto alcuno Febr. le/se

ariso dall' ili"*" logato come per ispedire questo negotio dei 25000 fiorini

15 n venerdì fossimo, il signor duca et io, à ritrovare il vescovo di Liegi, Febr. 15/25

Ü quale, per non mi lasciar andare sin à Frìsinga, era venuto ad un

suo castello à messa strada. Quello che sì conchiose con l'andato

nostra, fìi questo che hì cf)ntrntò di rimettere al signor duca onnitiamente

la riconcìlìatione da farsi con il vescovo di Argentina. Et Sua Altezza

30 disse poi di scrìvermi presto il suo parere et il modo, che ella rÌ8ol>

Teri^ perche io sia istromento da procurare, quando saremo à Colonia,

tal ficonciliatione.

Quanto al friorno della partita siiu, disse elie non poteva in modo

alcuno partirsi iirinia di lunedi sef;nente, ina in opu caso, se l illii- Fcbr. 18/28

2-, strissimo lefi:ato partisse prima, promise di essere à Colonia jìiima di

uoi quattro jriorrii almeno, et spedi il pcniio se<;ueutc un corriero à

»|uella volta per avisare ^^li ann'ci della venuta sua Die.

400() Snnli (für den CardinaHegate» Andrea*!) »teien bei Welner zur Auh-

cnhlunp bt'reit.

30 Se il duca di Sassonia si risolve di ajutare ') l apostata (ehe parmi

homai si possa chiamar liberameute tale, poiché oltre ijnella dieiiiara-

tione ha di uovo celebrato le nozze i>ublicameute), ci darà che fare.

Ma se l'aiuto sarà solo di parole, sicome credono alcuni prudenti, che

ben conoeoono lliumor peccante molto in avarìtìa, spero con la Dio

35 gratia ehe non havrano, che temere. Ma in ogni caso conviene far

animo et promuovere la causa di Dio et della religione allegramente et

con ogni mezzo possibile.

*) Bezieht »ich auf den rcn itvltnt Attsihlaij Alemotis auf Attticerpni (17.Jan. 158.3).

•) £ine EaU des dem Kaiser vom Ftijtòt gemadUen Geschenks rvn 100000 Gulden,

40 im àttnh éku Haue Weber m Amgeburg mr AmeeaMutig gdangten (vgl. 8.363 Anm.l).

*) nitàUEemtn9àt§Kui>Bratenten8etài^
Sduubm vom Jmmar hei BaOd le, 21, Nr. 71.
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Febr. 10/ Dicono ohe ancho Alansone sia per aintarlo, il ehe par dmo da

erodere, del quale però può essere ogni cosa, poiché nella materia di

stato, specialmente h<^di, non si rìsgnarda ad altro più che al'interaie.

Febr. 10/ 232. Cmirc dell' Arena an (leu Cardinal von Como. Sna Maestà miada
Marzi

nciesso à quella volta (nach Köhl) i] signor Gioyanni Prainer^, sno 5

cameriero, per quanto io liò ansai di ìxion luogo, per esser oltre le

sue buono cjnalith sempre stato amico de rarcivcspovo, accio lo essorti

à contentarsi di (|ual( ]ie provisione o donatione et levar al tutto ranimo

dall' arcivescovato. Questa sorte di compositionc vuol Sua Maes-tà che

sia trattata dalla città di Colonia, intorno à che non lascierò di dire l''

che sono alcuni che credono . clic la spesa deva uscire <li a^^ih. Io

frli liò sjjannati con due sole raf^ioni, una che, stanti (|iiesri termini, non

]ìuò esser c<»inniercio fra eotesta Santa Sede et rarcivescovo, l'jdtra clic

non si comprano le cose jiertinenti alla fede, fj* hcme, doM Hu/it ro»

lireuncr niirli zu dm ir< l(l icìn'n Kii rfit r.sti n f/i lw ancora per le cose di 3'

Colonia, à pre^^ar quei princi|ti jtrotestanti. che si acquetino alla m\A
elettion«' di l eai)itolu et non innovino l'armi in favor dell* arcivescovo.

Wien 1583 Februar lU/ Mär: 1.

Qerm. vol. 105 fol. 80. — Original.

FfSbt. 20/ 233. Der NutUùté Bonomt an den Cardmal von Como, Bevontéunder so

VBin2 Aufbruch Jet CardinaU Andrea». BeeHmddigU Erweùfntng dei Landt-

herger Bunde». Absichten de» Cardinal» auf da» Kolner ErMikmm.
Avgéurg 168$ Fòruar 20iMarz 9.

Oerm. vol. 106 fol. 81. — Original.

Er hai gegUm nach Aheendung »eine» Briefe» die Sehreiben Cemmü
com 2S. Januar/ 1. Februar (Nr. 202) erhalten, und zwar durtk Ver-

màtlung de» Cardinallegaten Andrea» , il quale, dandomi avìso

volerà in ogni modo partire questa settimana, mi dice anco eh* io lo

posso aspettare qui in Augusta, dove passerà vicino, et appresso mi A
instanza che io voglia levare una lettera di cambio per Colonia di quei so

quattro mila scudi, che Nostro Signore hà donati à Sua Signoria HI"*, il

che hò voluto dire con questa occasione del ra^uaglio del le^j'ato, perche

cosi rispondo alla di V.S.lll™', che parla della materia pecnniaria. secondo

la quale puotrò con S. 8. Ili"* far gl' ufiìcii. ch'ella mi scrìve, poiché

con l'arciduca non ne sarà più occasione, se talhora non fusse necessario r?

fargli con lettere. Ma spero che saranno contentissimi dei 4(HX) scodi.

Restami di rispondere all' altra circa '1 tener uniti questi principi

') Vgl. ubtr dtt IWsonlidikeit dea Ilam von Breuncr oben 8. 304 , / ur st^M Aus-

trägt vgl. Nr. 246; ßr »eine Verkandlm^ mit (Jébhard Jhkhe»»» vgL èie MeMt
Minneei» Nr. 246, 257,
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eadioliei e spedalmeiite per oonto della elettone Goloniense. E di g;ià Feiv. so/

paasando per Baviera hò fatto appunto gli officii, ehe redo bora eeeeimi

eommandati da Y. S. Ili"*, la quale sapina pur certo ehe in qnel buono

e pio principe non si pnò desiderare maggior prontezza in queste

5 materie, ood per ben pnbUco come per sodisfare in ogni maniera possi-

bile alla mente di S. B"*. Onde egli stesso mi ragionò del rìnno-

Tsre et ampliare la lega Lanspeigica, se ben non mi seppe negare che

qoesto era maneggio di molti mesi.

Ma per tornare k proposito del negocio Coloniense, spero che non

lOMrà gran cosa ad accordarsi fra noi, pure che si possa discacciare

l'apostata, sì per gli animi ben disjxisti, che hò trovati dalla parte di

Baviera come per quello che tocoarò nella qui inchiusa zifra.

Ho ricevuto una lettera per monsignor Malaspina, ma non già

piego, e gli la mando per un corriere, che se ve ritorna ìi Monaco,

i:. raccumniaiulaudola a quella Altezza per il ledo! rica])ito, e scrivo anche

à Sua Signoria in conformità di quanto V. Ili*"* mi scrìve.

C/it/f/t'. 11 k'^'ato non ])iiò pretcìidcn* d'essoiv arcivescovo di

Colonia per rispetto della madre, et. per (|naiit<> liù inteso, non vi

pensa. È stata mala sodisfattione fra l'arciduca Ferdinando et il duca

2"» di Baviera ])er liaNcr ^ià rarcidnca data intentione di pi^Miaic

per mo^'lie la sorella del duca di Havicra'), clic sujtcra oj?ni altn)

rispetto et caniuiiucrii prontamente in ogni occasione al tìne, che »Sua

Santità desia*).

234. Mimitio Miiiucri (Ili lìcn Caì'iìinal ron ('omo. l'erzdqi'runq der Febr. 21/

25 Änhtnft der Hp(ini>:rhen /'n/j>pen. Unterneìanu iKjen (iehliards vnd m'Incr

AnìuiìUfcr. Krù'(/t'ri)<('Jn' ì'Jrcit/tn'ssr. Sfinuuinni in dir ^fndt Köln.

Wìtmcli, daxM der Leijut buldn/xf eintreffe. (ìebiturd l'é urltftexs in Ani^ery.

Köln 1583 Fefjn/nr 21/}/f7r: 3.

Gema. voi. 107 UA. 391. — Oruiinal.

^ Bapoi clic scrissi a \ . S. Ili'"-' sott' à 24. del passato senio stati

asjtettando clic l prencipe d'Arreniher^'- arrivasse una volta con le {;enti

^»tto B<»iina. scudo o^rni dimora dannosissima à discoli nostri, ma
raniinutinaniento de soldati, clic non volevano venir" innanzi senza le

pa};hc, et li freddi ^grandissimi, à ([uali non potevano resistere, per essere

3;; mal' in aniese, hanno ritardato il viaggio contro '1 desiderio et bisogno

') Vgl. für dieseji I^roject utuì die Grimtle seines Scheittrtis, Hirn a. a. 0. II, 450,

') Gleichseitig übersandte Bonomi Copicen eines Sdircibena Johann Casimirs an

àm Bimkof von Wünbttrg, mwie eines Schreibens des ietttem an den Benog von

BugirM, beide in der KUner Sacke (ebd. foL 86). Dieee Oipien tind mdd vorhanden.
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Febr. 91/ nostro; pure superate queste difficoltà, si tiene ohe hoggi in ogni modo

debbano essere sotto Benna, ore i cittadini stanno ben* animiti et n
dolgono solo della tardanza, (se pure questa notte non si fosse in mutato

lo stato delle cose, perebe idcnni passaggieri nel Reno banno sentito dalla

citta grandissimo strepito). H conte di Sohns non bà rolnto sspettare i

Tassedio, et era roce ebe fosse anco fìiggito Carlo Tmebses, onde il

Sassone si pose à seguirlo, ma non rìtruovò altro ebe tre de soci con

àlconi carrìa<i:^n'
,
quali furono presi da lui, et si seppe ebe Carlo non

era uscito di Bonna, ma ebe stava, poro con poca speranza di difen-

dersi et minore d'essere soccorso, che i soldati ancora erano di msl' io

animo, et se bene si davano loro ])arolo di presto ritorno del Troebses,

s'accorgevano però d'essere burlati, poiché s'erano levate da Bonna sin'

alle minutissime masseritic di casa'). Carlo haveva ricercato i cittadini

a concederli la casa senatoria, et poi à consi^^nare in poter" suo alcuni

nioschetoni, clic tcnirono in (juella, il che s'havcssc impetrato, era per 15

levar loro senzu diihliio il resto dell'armi, ma hebbe per risjinsta che

non volevano privarsi della casa publica, ne di (juanto apparteneva alla

ilit'esa di (|nella. Attende e^^li Ji certi prcparanicnti . ebe niostraiif

jiensiero di non veder cedere, facendo murare le porte <la una in poi et

taf^liare il frliiaccio de fossi, ucio i nimici non si pctssaiK» iieeostare alla -O

muraglia; tuttavia si tiene sia per fare pora resistenza. Dio voi;ìia ehe >ia

cosi. Il sijLjnor duca di Cleves, per metter ma^^ior tenore, lui di.sposto

ueir altra ripa dei Reno inc^)ntro Bonna intorno k mille fanti et alcnni

cavalli de nobili, il che levarà la speranza di fuggire per quella parte.

In tanto il Tmebses, non succedendoli le oose in Dillembnig, si 2S

transfert in Assia per ricercare ^uti, et è qui ebe VÌA veduto in Har-

burg et riferisce cbiri si dovevano far soldati, ma di poi s*è detto che

di là sia passato ali* elettore di Sassonia, di ebe non si ba però ce^

tozza, anzi altri dicono ebe sia in Vestpbalia et ebe con artificio sìs

entrato in Amtzperg*)} mft non par credibile, si per essere il Isceo 3o

fortissimo come per essere in guardia del oonte Everardo di Sobos^

catbolicissimo et vigilantissimo. Ne fin' bora si vede per quella parte

altro appareccbio d*anni, se ben questi Vestervaldensi minacciano asmi

di tut cavallerìa et di cercare perciò danari ad interesse, ma non

rìtruoveranno, obi gli creda. U conte di Nuvenar solo raccoglie

') Vyl. die Sthraben da Karl 'Fruchstss bei Ermen l c. V, 87, 88.

') /i/f'v. Ani/ithr u'iir (ite richtige; am 18(26. Februar tcar Gebhard nadt Arni-

Ury ijikummcn {Kkttusorycn l. c. III, ài} vgl. v. Betokl li lfr.88j. S. auch unte» 8.43^

(Ennen ertoàhnt le.V, 83 tm w» 10.Mw tm» Armibmg dtMrtm AMi»
GOkardB. Da» ùt ohne Zwtifd Mg. Am tOfSO, Mruar war GMard, «ie «e» ^
aiu a$täerm SAnibm trgibt, mék im DiXMbm$).

") DieaeH hrthum herickUgt Ukmed mlbtt untm 8, 433.
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effetto qaanta gente pnò, ne cgW minacciò in vano di voler ritornare Febr. 21/

sotto Berga (come avisai con l'altinie), perche l'hà pure tentata di nnovo, März 3

ne potendola ottenere, s'ò insignorito del castello di poca importanza,

congìonto però con la terra, ma li cittadini l'hanno separato subito con

5 nn fosso et con altre ditese, et hanno fatto intendere qui lo loro

an;:iistio. onde il duca Federico v'è corso subito con ottanta cavalli et

iliicento fanti, co' quali si spera sia per conservare la terra et ricu-

perare il castello. Esso Nuvennar s'in^T<»ssa in tanto à ]iin potere nel

suo contado di Mors, vicino alla detta terra, onde il eonte di Kitlcr-

10 scheid, nimico suo capitale, ritornato l'altr' hieri dal prencijie di l'arnia,

insta che si V(dtin(» Tarmi contro lui, et da esso piincipe lià portato

lettere al capitolo con amplissime otìerte, nelle quali costoro tuttavia

hanno più sosjdttione che tidutia.

n conte Arnoldo di Manderscheid ottenne l'altro giorno Lechnicl» '),

15 looco di qualche importanza, et vi pose a guardia un capitano Italiano,

datoli dal principe di Parma, ne per li nimiei, eccettuata Bonna, si tiene

pio altro che Linn, quaVè castelloedo ben munito in cnstodia d'nn

Fiammingo ealrinista, ehe non lo darà se non per forza. Dìeevasi aneo

questi di, che in Westphàlia si sia cominciato remore d'armi, et eliabbiano

20 oeeopato per inganno una terrìein^Ia detta Verla*), di che non s'hà però

eertnzai et sia come si rogllai tatto depende dall' essito di Benna, alla

ricnperatione della quale d da maggiore speranza la diffidenza tra quei

di dentro, che le forze quali le saranno iotomo. Ben* è certo ehe, se

fosse vera la presa d'Amtzbeig, sarebbe pia dura impresa quella che

ts questa di Bonna di gran longa per molti rispetti.

Cosi passano le cose di fnorì; quelli di dentro sono tutte in sospeso,

non potendosi pensar' ad altro fin' alla depositione di costui, ])er lo qual'

effetto è aspettata et desiderata sommamente la persona del legato, della

eoi tardanza vedend'io continuare le lamentationi, parlai lunedi (come Fetv. 18/28

30 scrìssi a ¥.8.111"^ di dover fare) in capitolo, ore tutto '1 mio ragie*

namento versò in far conoscere, che la tardanza non proveniva per

ahnii crdpa che per la lorf», ripetendo l'historia d'Hermano di Veda,

nel qual tempo i canonici ricorsero con (»gni diligenza alla Sede

.A.postolica, appellandosi à quella deli" aftioni d llerniauo. et pure all'

^ bora la santa memoria di Paolo III. non fece altro che c(jiumcttere la

causa in Koma al cardinale Creseentio. ove fn jigitata in parte et in

parte dinnanzi al nontio apostolico, quale resedeva alTliora in Fiandra

presso l'imperatore Carlo Y la dove hora la iSautita di Mostro »Siguore,

*) Am iß/M6. Ikbntar «rfoigfe èie Ehmakme wn Leehtnkk (Bwh Wem»-
» 111, 392).

Werl te. ron SiM-st. Für die rimihcn daselbst vgl. Klmnaorgen L C. IH, 36,

*) Vgl. VarraUrapp, Hermann von Wied S. Üöö, JS69.
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Febr. 21/ senza aspettare d'essero ricereata da loro, haveya destinato à queste parti

Man 3 legato di tanta aatoiita et potenza, et seco prelati di si gran portati,

com'era il rescoro di Vercelli ecc. In questo proposito et in qndlo

ehe concernerà in lodarli, di quanto harerano fatto sin qui, ammoniifi

à fare nel resto dal canto loro, quanto conrenira alla rocatione, et i

assicurarli clie per la parte di Sua Santità non gli sarebbe mancato

ogni ajuto et consiglio necessario ò possibile, spesi poco meno d^an* bora.

A che mi fu poi risposto per ordine con rìngratiare Bua Beatitudine

della patema et benigna cura, c^haveva dello cose loro , il clic constara

per diTersi segni, et massime per la destinatione di tale legato, qaale io

starebbono aspettando con desiderio et con risolutione di procedere

dietro alli consigli et ordini, che li saranno dati ila lui in nomo di Sua

Beatitudine, alla quale s'escusavauo di non essere rioursi jiiu per tem|K)

per non liavcrsi mai potuto disj)orrc ìi orodere. che costui fosse per

faro si inonstruosa rivolta contra quello che prometteva il nascimento id

et l'educatione.

Et porche già molti iiiorni il conto di Solms et il barone di

Winnonihur^^ occupati in altro, non comparivano in capitolo, et tra

canonici s'era spesso discorso, (»-^iii volta che ritornassero, d'osdiulerli,

havendo communicata soparatamonto la cosa con diversi oanniiici et

intesa princijialiucntr l'opinione del (locano, mi pano opportuni» di ilan

poi anco il sc«nn<lu breve'), oshortandoli con poche pande à valersene

secondo la necessita del tempo, poiché erano chiari d'essere stati traditi

et di non poter fare cosa huoiia, mentre admottovano à loro consig:li

huomini tali. Dalla risposta compresi che 'l breve fù caro et che, se 25

costoro jionsèranuo di ritornare, se ne valeranuo, come s'è lasciato

intendere il decano assai chiaro.

Dal canlinale legato ho j»oi liavuto lettore d'Ispruch in risposta

Febr. 18/28 delle primo mie, con aviso che s int aniinava il primo lunedi di Quadra-

gesima et che in Spira disegnava imbarcarsi. Io havevo deliberato di »

ritornarmene subito in Italia, poiché dalle lettere del signor carduiile

Madrncd intenderò di poterlo fàre con buona gratia di V. S. HI"", ma mi

sono lasciato roltare da quelli che pensano, dorer* esaere non ùntile

ch'io faccia qui relatione al legato di qnel poco che posso harere redsto.

Cosi l'aspettarò, à fine ehe secondo il mio piecolo talento non sMmpedìiea 3s

per niia colpa il ben publice.

Febr. 20/ L'ultimcd'Aurcrsa >), quali oomparrero hierì, portanorinoendio seguito

Min 2

) Gemeint iet dae oben 8, SS3 Anm. 1 erwähttU moeUe Bm vom 7/lT. Jkenkm

1689, diireft wdthe» dae Domhyntd aufgefordert wurde, dteAMagerdernenm ìsktem

eeinem Schooss zu entfernen (Tkeiner III, S2»), ^

1 Vgl. oben 8, UTJ Anm. t
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adla piazsa di quella eitta di tntte le botteghe, postìeote de mereantì} Febr. 21/

eh'è stato danno grandisatino et la totale esèlnaioiie della proflàma

speranza d'aeeordo con Alanzone, et ehe 1 popolo non brama altro pin

ebe rieoneOiani eoi re cathoUeo, à ehe i pradenti giudicano essere

5 tempo pia opportuno che sia stato da molti anni in qoà.

Nachschrift. È pnr ?ero (per qnanto mi Tien affinnato) chel
Tmcbses è entrato in Arentzperg oon quaranta cavalli senza contrasto,

ma io m'ingannavo che resedesse in qnel luoco il conte Ererardo di

S0I018, perchè c'era nn altro capitano, il quale hareva già scrìtto al

10 capitolo, ricercando quei che dovesse fare, in caso ch'esso Trachses

tentasse d'essere ricevuto nel castello, poiclie ancora non era deposto.

Il capitolo non lih mai risposto à (jucl capitano cosa alcuna. (»nd' egli

hìi aperta la porta (|iiasi al padrone proprio. Tant' è grande la negli-

jren/a e trasciira^^giue. Quel luoco è fori issimu et in tale vicinanza che

15 può dare grandissimo travaglio: è vero clic non è opportuno à cavare

(lanari, coiu' è Honna per rispetto del datio et del tìume, ma per altro

è torse dì maggior consideratioue.

235. Der Cardinal von Como an Mìnutio linmeei. Betätigt den EmpfaTi(/ Fehn 23/

teìner BendUe vom ß, vnd 9. Februar (Nr. 208, 210, 211), Le hò riferito à ^

SO Nostro Signore, al quale è stato di satisfattione la diligenza et accuratezza

vostra. £t perche già l'ili"** legato d'Austria dovrà trovarsi in Colonia

ò almeno non lontano, non mi occorre replicar' altro intomo à la causa

publica. Seine Briefe seien alle reyelmmsig nnffekommen. Circa le tre

Petition! fattevi dal senato^) si risponderà con le prime, et havendo il

25 capitolo scritto à Nostro Signore et al sacro collegio-), si vederà in

questa settimana, se si deve rispondere et in che forma'). Rom IÖ8H

Fei/ruar 23 / März 5.

Qerm. voi. 9 fol. 166. — Conupi.

236. Der Nuninu Bonomt an dm Cardinal von Como. Zusammen- Febr. 24/

»treftn de» Nuntntt mit dem Cardinal Andreas und mit dem Nuntivt ^

') Vgl. oben S. 406.

^ S. unten S. 435 Änm. 1.

^ Am éemaélben Tagt drüdite Como dem CardimU Andreat gegenMer («d$ Ant'

wert auf Nr. 214) die Hoffnung OM, dass derseiJbe sich nunmehr auf dem Wege «ocft

Köin hffindr (Gcrvi. rol. 9 foL 144, Concepì). Ebenfalls an demselben Tage richtete der

ü Papst (cUs Antwort auf das rihen S.377 Amn.3 erwähnte Schrciìten) ein Breve an

den Erthenog Ferdinand, in icckhem er ihm die Fùrderuny ikr ycycn Oebhard Truch-

sess geridifdtn Ontemdimungen nodinuiis ans Ben legte (Concepì, EpùMae Gregoni

^UIL voi Xm, /U 9i\ t^. Amar, éé vol. fol 240).

KHtiaekw btoc 28
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Febr. 24/ Malosptna. Pläne für die Wetterreise. Günzbury^') 1583 Febivar 24/

Marge.
Genn. rol 106 ÜdL 89. — Origiiud.

Febr. 23/ Venni hierì qui in Ghinsbuig, dov'era giunto poco avanti monrigiMr

ìisns illuBtrìssimo legato; feci sabito chiedere Taadienia, et son poi stato 5

admcBSO questa mattina poco avanti la messa et, offerta k S. S. Ilh*

l'opera et servitù mia conforme alla mente di Sna Santità e dettole dd

4000 scadi, dei quali non si cara, finclie non siamo à Colonia, et lii

mostro di rimanere sodisfatto, soggiunsi che dovea S. S. Hl^ liconosoeie

la molta gratia, che Iddio le faceva, che in questa età le desse, con fl 10

maggior negodo che sia in ohristianità, occasione di acquistarsi una

gloria perpetua et che però la pregavo ad abbracciarlo con ogni caldo

possibile, et in specie à spedirsi presto nel viaggio, poiché prima barevo

inteso (la moiiHignor Malaspina che dissennava di mettere nove gionii

di qui à Spira. Egli cortesemente mi ricevè, et con molte amoreroli n

parole mostrò di faro ^ran capitale del consi^^Iio et opera mìa. Dine

di conoscere ìa bellissima occasione et la importania del negoeìo. ma

che, qnanto al viaprp^o, non si poteva andar presto, come desiderarebbe,

(tosi per la quantità dei cavalli, come per bisognar mandar avanti à

pigliare la securezza dei passi da questi signori lieretici , ]>er li confini 20

de (|Uali si passarà; feci però tanto ciie mi promise dì andar à Spira

in sei giorni, se ben crede di non tonar (|uclla città, ma imbarcarsi

])o(-o sotto dì essa, e non partiremo, se uou dimane et, che è peggio,

non faremo piii di tre biglie.

ßr hahc ìilrr in < ì ii re/ den mit dem (JtinJirxtl angekomintnen '2i

Aitìiii/i.s M(il(i,sj){>i(i iji't l'Offtn. Auf Wunxcli des Cardinais bleibe denelbi

bei diesem, frof: der Zuriiekbernfung auf .meinen Posten in (tra:-).

Ilo inteso, (pianto la mi avisa della dignità clie vacarà nella chiesa

di Argentina per la privatione dell'apostata Cobmiense'), e ne terrò pro-

posito con il legato et memoria à suo tempo. 30

Febr. 27/ 237. Au9zug au» dem Protokoll des Consitloriuim, Betpredung der

® Kolner Sadie, Rom 1S88 Fdfruar S7/Marz 9.

BroioMle des Cardmal» von 8. Severim tmd de» Cardùude Carafita*}.

') Au ikr Donau, untcrhulh Vlm, zur MarVgrnfschnft Burgau gehtirig.

') Cardinal Andreas sdineb hierüber an demselben Tage an den Cardtnal rw ^

ComOf dosa zwar Bonomi ha portato oomminkme a moiusignor Halaspina di tonaiMM

a Gras, da»» aber non mi è pano che debba tralasciare il viaggio, non ne hifCBii

egli lettera particolare, che gli Io commandi, et massimamente essendo qaella dieta,

per la qnalo A revocato, com' egli dice, per finirai avanti oh'ei fosse la (Or.Germ.

voi. 107 fol. 3UH). Vgl. oben ü. 381 Anm. 1,
*

») Vgl. oben Nr. »IB.

4) ike offieieUen DrotakoUe de» VieeemteeBiere imd de» Comerkti^e (Omemümt)
enthalten nieiUs hierüber
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Consistorium sccrctiim, S. D. N. lot'UtUH est de arcliicpiscupo Febr. 27/

Coloniensi in conmiendationem capituli*) et senatiis, ot (|U(»d eis a car-
*

(liaaliuui collegio respoudeatur, et quod cito cum privabit^).

238. Prùtokdl der Cougi eyatio Germamea. DU Ccngregaiim üt der An- Febr. 28/

5 Molf, doM dtr Papä die AbeeUung dm GAhard Trutkem ohne Proceu ave-

epreeken kSnne, Müneter, Köln, Paderborn, Rom 1688 Fdtruar S8/März 10*

Oem. Tol. 108 fol. 112. — Aw der Kandei dee CarUnOe INNI Como»

In Congregatioue Germanica apud III»«'" Madrutium.

De «rehiepiscopo Coloniensi.

10 Tota congiegatìo in hane ilexit sententiam, ut, po8tqa«n crimen

archiepìseopi claroni et notorinm est, patet ex mnltonim litterìs et fama

poblica, ex ipsiiis serìpto promulgato, cui testes sunt litterae eapitnli,

eunctandom non Mt, quin ad prìrationem archieitiseopi procedator,

praesertìm qoia, si eansa ìntegra rclinquatur legato, timendum sìt, ne

15 res dis]>utationibn8 et consnitationibns extrahatur. Deinde multo matorem

vìm habìtaram esse seutentìam 8nmmi pontìfids, quam ein» legati, cui

quaecunque etiam par?i momenti obstacula moram et dabitationem afferro

poterunt.

Privato arcliiejiisc'opo, scribendiiiii imiìoratori et reli(|uis jirinciiuhus

20 catholicis, quibns do eausis Sua Saiictitas id l'ecerit. et rogandi eruiit-

ut |in> ipsoriini iiistitiae ac religiouis zelo seutentiae liuiusmodi exccutioui

totis viribii8 adesse velint.

Coininittoiiduni praeterea legato, ut, intimata eai)itnlo privatimiis

archiepiscopi sciiteiitia, raoneat ip.sum, ut alium eligat, i)rH('tixo ei teniiiiio.

25 qnam fieri poteri t brevissimo et qui sufficiens sit ad convocaudos ab-

seutes capi tu lare.**.

Consideratum tuit, posse fieri privationcm et ^eeretam teneri mittique

illius documentum legato et eius arbitrio relinqui, quando uti vellet; tamen

de hoc non fuit valde laboratnm.

ao Dictnm etiam fbit, magno praesidio ftotoram eansae ezeeotioni, si

aliqua pecniiiae somma deponeretnr penes mereatores in Germania, qua

sabreniri poeset neoessitatibns capitali.

Bespondendum litteris capitoli accorate et diligenter ostendendomqoe,

qoastopere ipsorom res Sanctitati Soae cordi sint, laodandamqoe eorondem

3s eoiam, fidem et obedientiam, qoam poUicentnr.

') Der Pajjst seihst erictdcrie auf das Schreiben des iJoinkapitels mm 26. Januar

(Theiner III, 387) am 19. März (ebd. III, 388). Vgl. utUm S. 460 Anm. 3,

») Vgl. unten Nr. 242,
28*

Digitized by Google



436 Nr. 2;tó - 239: 1583 Februar 2a/März 10.

Febr. 28/
BOnlO

Febr. 28/
März 10

Febr. 23/

März 5

Febr. 24/

März 6

Con^^regatio censuit, dinn negotium hoc Coloniense ferset, nihil

decerncndum esse de Vesterholtio, iie duci» Clivensis animus laedatnr.

in euius auctoritate et potentia nia^nium momenti situm est ad extri-

candam rem Coloniensem. Quia tarnen constat. Vcstcrholtium non panili 5

diffienltatil)us urgeri circa res domesticai, cum tam diu absens tiierit

nuUosque fructuB ex bcneticiis suis perccperit, piacerei ideo Cougrefationi,

81 Sautitas Sna aliquo pecuniario sobsidio eum sublevaret, donec t'm

causa terminetnr yel ei alia ratione provideatnr^).

De ecclesia Paderborncnsi, ut scribatur episcopo WTcellensi *). 10

De causa Margaretac Held, mulieris Coloniensis'), visum fuit Cou-

gregationi, posne causae huiua coguitiouem et decLsiouem conuuittì

legato seu unntio per breve.

De duobu.s can<)ni('atibu.s Monasteriensis ecclesiae geminis tratribas

concedendis, c(nigrc:^<itio dixit, ni placeat Sauctiflsimo fieri posüe, nifii is

taineu statutum aliquud ecclesiae obstaret.

239. Mintttio Minucei an den Cardinal wm Como. Beginn dir Be-

iwici'umi von Bonn. Verhandlungen mit einem Abgeordneten des Kati

7'/ ?/r//x(Vw. Kri'egsereiffniw. Ilaltumi des Domkapitels und des Gräfin von

Arenberg. Köln 1S83 Februar »SfMärz 10. »

Genn. vol. 107 fol. 399. — OH|M.
Con oecanone d'un corriere straordinario, ehe fh spedito di qaà

sabbato passato da commissarii cesarei, scrissi cosi alla sfuggita al

signor cardinale Madraoci^), come le genti spagnuole erano airìrate

sotto Bonna, et tentata occasione di far tumultuare di dentro, ma senza ss

riuscita alcuna, che poi per parte del conte Arnoldo di Manderscheid

fb ricercato che la citta s'arrendesse, ma hebbe per risposta solamente

che, se voleva entrare con alcuno de suoi, sarebbe stato introdotto.

Fatto questo, vennero il di seguente in Colonia il prencipc d'Arremberà'

et esso conto, ricercando il capitolo, poiché mm era riuscita la dedi- 30

tione. à fare le necessarie provisioni per la batteria, delle (|uali diedero

la lista in iscritto, aft'crmaiido il pren( i|»e che senza quelle siirebbe sitato

sforzato a ritirarsi, lìoiclic li iiiniici s'ingrossavano in diverse parti

vicine et potevano farli d huproviso qualche dishonore et danno. Le

') Vgl Hfmny a. a. 0. S. 136.

') V(jl. Keller. Geyenreformation I, 5ù7.

») Vgl. oben ò'. 311 Anm. 1.

*) Dasselbe hatte er gleichzeitig (km Nuntius Bonomi nach Üpeifer gestàrkkn

(Copie, Oerm. voLlM fd 110).
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provisioiii dimandate havevano bisogno poco meno ebe di 30000 fiorini, Febr. 28/

onde il eaintolo non ai seppe per ali* hora risolvere in altro che di

pregare il preneipe à non abbandonare l'impresa cominciata et à oon-

aerrare la ripntatione della gente spagnnola et di sua propria persona.

5 Et essend* io stato chiamato dal prenoipe, perche mi trooTassi presente

i qoella trattatione, il capitolo mi fece poi ricercare, se in caso di tante

neeessita Nostro Sonore lo soccorrerebbe di qualche somma di danari,

à che io risposi che non havevo di do ordine alcnno, ma che harrebbono

potnto trattarne in breve col legato; che per me pensavo bene che,

10 facendo e^si quanto à loro conveniva, Sna Santità non ^'^rharrobì)c ab-

bandonati , di che mi pregorono à scrìvere . perciò V. S. Ill"^ sarà poi

servita di dare al legato commissione di lispondere.

Nelle Tiicdosime lettere ayìmi parimenti il signor cardinale Madrucci

ch'nn certo Italiano, semtore vecciiio «lei cardinale d'Aug:u8ta (che sia

15 in oielo) ') et poi del sij^iior Cario Truchses, era venuto quìi per attaccare

prattica d'accordo, et che mostrava havernc commissioni idonee. Egli

trattò meco roii protosto d'antica conoscenz t . diniandaudonii consi^'-lio,

come haveva k ^'ovoniar8Ì per pr(miuovere il diso^nio suo. Io l liel»!)'

sospetto olio non tosse altro olio spia, et li proposi clic dovesse par-

so lanio con qualche prelato, et poi n avicai subito alcuni canonici à fine

che sapessero <]uanto passava.

Le cose dette sin (pia serviranno per ripetitione ò dupplicato di

quanto scrissi nella detta ultima mia al oardinale Madrucci; hora con-'

tiiuiando l'historia dico a V. S. IH""*, che l ltaliauo s'in.sinuò co '1 conte d

2jTeD{;en, vicedecano, et da lui fù persuaso di ritornare à Bonua per

portare commissione pia distinta et lettere di credenza. Tornò egli da

me con questa rìsolntione et mi richiese di scrivere al prenoipe d'Anem-

beig, aeio potesse passare secoramente, il che feci volentieri, et perche

sqievo ehe'l prencipe già si ritirava, Pavisai anco per altra via che

ao poteva mettere in servitlo k costai et alla prattica incominciata qnel

ch'egli faceva per altri convenienti rispetti. Lltaliano passò salvo et

ritornò 0 di seguente con lettere di credenza et con instmttione. Hieri Pebr. 27/

leia communicò poi meco grarticoli, echeggi si dovevano proporre in
^^^^

cspitolo, quali sono quattro, et molto eshorbitanti per mio gui^tio:

9s Ole si disanni dsll' una et l'altra parte.

Che si restituisca all' arcivescovo Keisersverd, Broli et Lecbnich,

Ch' esso arcivescovo riponga le scritture et vassellamenti d'oro et

d'arfjento à luochi, ond' egli pl'hà levati,

Che si dieno ostaggi d'ambe le jiarti che, non riuscendo la con-

io cordia, si ritomi ogni cosa nello stato del di d'hoggi senza impedimento.

') Cmdmai Otto Tndktea von Atigé^urg,

L
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Febr. 2H Io hò detto à costui che le diinande mi parevano impertinenti, et

Marz 10 ^^^^ || àovete che '1 capitolo riponeaae in mano del nimico le

piazze già prese, ma che megìo sarebbe proporre che tatto rarclve-

scorato si deponesse in sequestro in mano de oommissarii deputati dall'

imperatore ò da proiettori, che all' hora la cosa andarebbe del pari et 5

la trattatione parerebbe bavere qualche colore, ma cf^li mi replicò) che

iKni liaveva tal' ordine. Pi tutto (juesto liò informato hieri et liogsri

alcuni caiioniei, mostrandoli l iii^^aniio che può essere sotto quelito ten-

tativo, et che tali furono i nnnli tenuti in Fiandra da Uran^;cs, dalla

cui fucina esce facilmente anco (jiiesto eonsij^lio, il quale tanto ]»iu io

deve essere sospetto, poiché pia il duca Ma^no fratello del Brcmensc,

è in campagna et hà tentato co' striita^^enii d'<»ccupare Zontz et Keisers-

verd, ma non pl'è riuscito. Et hora è con le penti tanto vicino al duca

Federico, suo t'ratello, che potrà uveiiiie facilmente che s'azzuffino

insieme. Hanno di j)iu i ministri de Fuccaii aviso fresco di Lnbeoca. ij

che per (luella parte di Vandalia et ne ducati di Pomerania et di

Mecbelburg si metteva insieme cavalleria, ne si «liceva, per cui nome,

ma solo ch'era un preneipe grande, che apparecchiava di soccorrere ü

Goloni«iBe. Non pno essere ehe questo derivi dal Bremense solo (3

quale s'intende ehe sta con molto ani^osoia di questi successi per la io

similitodine del peccato), ma forse sarà seco il Ifagdeburgcnse^) et qualdi'

altro preneipe secolare.

n capitolo non si muove però di passo, disegna di chiamare il

conte Salentino, et forse è chiamato à quesf hora, per udire suo con-

siglio; volesse Dio che sHiavesse do fatto per tempo. Hà mandato di »

nuovo il conte Arnoldo à pregare il preneipe d'Airembeig, ehe resü

nel paese et soccorra il duca Federico, il quale si mette con gnu-

dissimo ardimento ad ogni impresa; combattè eoi conte diNuvensret

perse un solo de suoi, ma fh però sforzato à ritirarsi et passsie 0

Reno, ove si messe subito (quasi ohe fosse passato à quel effettiOàv

dare la caccia al capitano Staper, Gheldrese, ch'era in quella psite

con certa banda de cavalli; non aggionse lai, ma prese un segr^o
di Nnvennr con lettere ä diversi, et poco dapoi il capitano Switier,

pur Gheldrese, il quale haveva fatto per prezzo scorta ad aluni mer-

canti et ha già oflferto per suo riscatto due mille fiorini. Indi condasse 3^

esso duca le genti sue nella signoria di Uulkeradt*), quale fk altre

') Herzog Magnus IL von iSudmen-Lauenbury (abgeaetzt 1588). Gemctttt üt abtr

wM der im McMe MimiecU mm Mär» (&4à6) enoähiUe Eenog MvHt

wm 8aA»e»-Laimburg, tbeitfàlli Bndtr de$ ESfmer Ckon^rMhoft,

*) Markgraf JoatMm Friedrich von Brander^urg.

IliiUhrath axc. von NeuM. Die Bdagenung btgtam am 36. FebruarJ 7. Min

(Jiudt Weiiuberg II, 392).
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volte impegnata dal eapitolo à oontì di Navenar^ ma si pretende già Febr. 28/

devdata per diverse ragioni, et massime per la segoita, che feoe il
^^^^

eonte Hermano, quando il capitolo prestò al conte Pietro Ernesto di

Maasfeld, eh'era preso in S. Quintino 7000 talleri per sao riscatto.

5 I TÌllani hanno subito resa ubbidienza al dnea et posto pena d'otto

fiorini, a chi condarà vettovaglia ò farà altro servitio al conte di Xuvenar.

Tenta bora il duca d'occupare il castello (rHolkeradt et v'iiù sotto

l'artiglieria; bisogna c'hoggì ò dimani s'oda la nuova, ò che l'habbia

espugnato 6 che si sia levato di là, perche li nimici s'avicinano in

10 tanto nnmero ch'egli non potrà resistere.

In Bonna gradversarii lianno preso grand' animo per la debolezza

mostrata nel tentarli, hanno di poi introdotte nuove genti et monitioni

d'ogni sorte; liieri per consiglio d'un capitano polacco disegnavano di

tirare certe colubrine sopra il campanile principale, che signoreggia la

15 campagna; s'è anco (forse con arte) allentata la diligenza, che si soleva

usare perche non uscisse alcun cittadino, onde ne sono già partiti

tanti, à quali la prohibitione haveva accresciuta la vo^Mia. che non ve

ne restano cento, et (jnelli pochi senz'animo, ^vn/.n forze et senza

speranza, si che da loro non si può più aspettare aiut(t alcuno.

20 II Truchses si truova in Westplialia con poca gente, ma non è

che li contrasti. In Arntzperg ha patito il mal comitiale più volte, et

in un istesso giorno n'ha havuto due tcTniini.

Della venuta del legato non s'intende più di (juello ehe scrissi

nelle precedenti. I canonici l'aspettano con inipatienza. et h tutte

25 riiorc me ne rompono hi testa, perche, non essendo essi avezzi a (|Uesti

travagli, vorrebbono cummettere ad uno la somma delle cose per potersi

godere l'otio familiare.

Chifre, n principe di Aremberg è biasimato di haver leggiermente

30 abbandonato questo eaiìeo, onde il preposito di Gand*), eh' è qui, man-
dato dal principe di Parma per questo maneggio, scrìve ad esso prìn-

cipe di Parma che saria bene per servizio del re catholico accrescer

queste genti et mandarvi altro capo. Esso preposito ha comunicato meco
U suo disegno, che sarebbe di t)igliar Bona in nome del rè cattolico et

35 tenerla à modo loro sin'à Telettione per poter dar la norma; et quanto

a me, stimo che saria utilis.sinio partito, ne i periti dubitano che non

si haves.<}e à pigliare in pochi giorni. L'Italiano, che tratta la pace, hà

confidato meco che il motivo è nato da li Austriaci et che fanno par-

') In der 6dtUidU bei i>, (^ucntin am 10. Aiujust lòòì,

40 >) HMMr iMätr tmlm nodi HfUr tmàhOe FropH wm Oeni hiess BuOo von

'iyMBw S$ wm än Neffè dea VigKÙa van Zwiekem «hmT deaaen Naekfbtgtr alt iVqpve
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Febr. 26/ tìto al Colonieiise, perche e^lì mira dliavcr il possesso intero per rom-

pere la libertà de relottione. U capitolo inclina à la pace et accette-

rebbe ancora conditioni inique, ma se presentìase disegno tale, totto ä
volterebbe sottosopra, perche le poche risolntioni, che si fanno, derivano

da la speranza, con die si nutriscono sei de li illnstrì di snocedere a s

la chiesa.

È arrivato qua. due di sono, il Stor mandato iiiair/i dal vescovo

di Licori. Hicri andò à ritrovar il duca di Cleves ]>er darpli tonto de

la venuta di esso vescovo, il qual doverà esser fra cinijue pomi in

Confluenza con poca ^a-nte, havendo fatto il caniino per la Franconia, io

ne Terrà quà, che uou ai abbocchi prima co 1 detto duca.

März 2/12 '240. Der Cartìhuil voti Como (in den Cardinni Andrroii. La Santità

di Nostro Signore lià inteso con molto piacer .suo da la lettera di

Fcbr. ie/'2G V. S. Ili""* de li *2(). del passat<j, scritta à mc^). coni* ella stava in j)nH Ìnt<i di

partir verso Colonia, ove haveva promesso di trovarsi ancora monsignor i5

vescovo «li Liege, benché da monsignor Orano, ne di ciò ehe hà trattato

seco ne d'altro, io non liabbi havuto raguaglio alcuno'), il che non

pa.ssa gran meraviglia di tntti noi. Sua Santità sjKjra che V. S. Ili""*

sarà arrivata iu Colonia senza impedimento, et che ivi avrà trovato le

cose in buona dispositione, tanto circa il capitolo quanto ebrea il senito »
et la città. Et la presenza di Y. S. IU"* non è dnbio che sarà ititi

molto à proposito,* maisime dopo la decbiamtioDe pin aperta del

Trochaes. Rom 1888 März ièf12^).

G«rBL ToL9 Udì 146. — OtMoq^.

1^3/13 241. Dtr Nuntùu Bonomi an den Cardinal von Como, Hot dm» ti

Schreiben vom 9/19. Februar (Nr.220) erhaìten .... Erìdàrt, date er an der

Verzögerung der Abreise dee Cardinallegaien Andreae keine SekM trage.

II eardlnale si è fermato qni hoggi per aspettare i carri, che cimo

rimasti adietro; mi diceva questa mattina che vuol ricuperare la perditi

di qnesta giornata dimane con &r sei leghe, cioè fin à Reinaasen^ao

dove saremo poi in riva del Rheno. et m'ha insieme affermato che

MSrO/io dissegna di essere sabato in Colonia. Ma, se ben io mi oontentarei di

esservi domenica, ho nondimeno essortato S. S. Ili"* à non perdere tempii

') Paul Stor von Ostracl^, der vertraute Batft de« Hertoga Erntt wm Bt^fem.

») Oben Nr. 225. *
'*) Banaek war ateo der Berieht Oranoe vom IßlSB, Ftbruar (Nr. XM)

NocA fildU Ml Em OHgelangt.

•) Ein gleich zeitiijes Schreifnn des Cardlnah tvn Como an den Nuntitu Bofom

(Concepì, Oa m. rvl. 12 fol. :i>00) berührt die KiHner Angelegenheiten nicht.

*) VgL oben ü. 344 Änm. 4.
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März 24/
ftflbehè la prìvatìone sia fatta avanti la settimana santa, et che quei Aprii 3

giorni di Paseba non habbiano ad impedinsì il processo, ma eorrare pia- Min 31/

tosto nel tennine, ehe snol dare il capitolo à i eanoniei per oonTenire

ad eleggere il nnoTo arcivescoyo

5 Chiffre^). La (li S. S. Ili™* mi è parsa per 9,^^m quasi evidenti che

8Ìa stata aperta, il che sia detto per avviso, non volendo io dar la colpa

ad uno più che ad un altro. Bretten») 158B März 3/13^),

Germ. vol. 105 fol. 99. — Original,

242. Ausztuj auH dem l*rotokoU </<'s ConAÌMon'uìm. Verhandlung über Man 4/14

10 die AbsefzutKj dc^ (ìtbitard Trur/ises-f. Rom 1583 März 4/ Ii.

ProtokiAle des Carduuüs von S. Ücvtrina luni des Curdinah Caraffa*).

Consistorium secretnm. Actum est a S. 1). N. de causa Coloniensi

et an archiepiscopns, stante notorietatc haeresis. posset privari absc^ue

citatione, et (jnod papa etiani sine causa posset etc. Et sex domin*

13 cardinalcs iurisconsulti, videlicet Sanctae Crucis, Mafìeiis, Senonensis-').

Albanas ^), Deza^) et Carafl'a, quibus iuinuctum t'uerat, unanimiter

0 Dmm dUHfirirte Notig üt trrtMmUditr Weite in Germ. toLlßl fiiLM* ewiedkn

a§ Berichte des Germanico MaUispitta gA^Ut,
Bretten ö. ton Karlsruhe.

M ') Am 1111, Marz hatte Bonomi von Esslingen aus kurz über den langsamen

RrteArUt der Bàee beridUet (Original Germ. wL 105 fol. 98).

*) JHe IMaMk dee fkecatiedliere (Fitmeee) md dee CameHengo (Omwmdom)
enthaften teine Notiz hierüber.

*) Nicolaus voii PeUere.

S9 *) Ein schriftliches Gutadtten des Caräinals Johannes Hieronymus Albani über

üe fWye: An iure Ctaèbardw absqae aliqna dtatione d« «aprena. pontiflcii nwxlim

potestate «b 6piBoo|iaIi sede eid ponit befindet »ieh Armar. XU di CaeteOo, Oapeaa
Nr. 17. Kl kommt su bejahendem Ergebnies; denn (wie mit xceitlmifigem juristiscJtem

Apparat danithijt wird): 1. Siimas in Ijftieticinlilius et spiritaalibus, in quilms papa

30 «aprema luugitor poteütate et privare ])otcst pro libito roluntatis; 2. Cum simus in

beiiefletelilna in aotoriis, et papa procedat de plenitudine potestatli moto proprio

el SMmmt, lUlns inraTitatem eaie noUnriam ac etiam siU omistare ex relation» fide-

dignomm« ita nt non egeat probatione . .
. ,

qnia verha papae fadant plenariam pro*

bationpm
. . ,, concludenflo , notorietatoni hanc inevitabilem esse, et ide<» rnnsoquens,

^ Qt ei taQqoam notorio baeretico nulla competat defensio, et correlative, ut citatio non

lit neeeaiarb, eom ainnt in iis, quae celari non pommt; 3. £e» der Bestätigung habe

der ge^ttteU enm ene talem, qnalia ewe debellai Onm antem quam prinnun

appamit, Toeem eins fnis<<e voccm Jacob, roanns antem Esaù, eumque datnm esse in

rppnjbuin eensum, cum tanto discrimine totins erclesiae catholicae. profecto ab omni

40 iur« et ratione abhorret, si diceretnr, äupremani papae potcstatem, quae per errorem

eattbmt, nen poeae detecta Tentate deatmere. £x praedietis omniboB Ince elaiina

«metat, oonehnionem lume eeee Teram et votia freqnentiorilNia appidiataai. Qpinlmo

nnaqoaeqne oplnio, qnae &Yet potestati daTÌvn, naqne adeo faTOfabilis eak. nt

coniuni aliomin scnt^ntiac pracferatnr.

^ *) Belrus Deza, Ctn'dinal von S. Prisca.
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Man 4/14 GODclnBeront, qnod sie. Et S. S. dixit, se cogitare et non expedira, ne

legito de latere, eaidinali Andiene ab Anstria, eni id commiBBiim est,

ininria fiat

Man 4/14 243. Der Caniina/ cm Como an den Nuntüu Caädti, Le cose de

l'arcivescovo di Colonia sono peggiorate di maniera, come V. 8. haverà &

poi inteso, che non si può pi« far fondamento alcun ne l'officio che

8na Maestà ha dato intentiono di voler far seco, se ben, anco clic non

havesscro mutato stato, V. S. dice che non era da sperarci ^'ran fatto.

Assai sarebbe che Sua Maestà tenesse mano, clie nionsij^nore suo t'rateUo

non s'intromettesse in quelli affari, ma anco di (|nesto V. S. non vnol \^

che ci proiiiottianu» niente di buono. Tuttavia non doverà V. S. restar

di farne nuovo ot'tìcio con lor Maestà, in caso che nionsifrnore torni à

pacificarsi con li Stati, et majLri,n<>rmente. se sarii \cro l'avviso che

alcuni hanno (jui, che costi in corte fnsse venuto un' ambasciatore del

predetto arcivescovo»), et che da loro Maestà era stato rimesso a jj

monsi^iore in Fiandra. Ma non so ciò che mi creda di (juesto. non

toccandone Y. S. parola alcuna ne le sue lettere, poiché era cosa è*

non tacere. Rom 1583 März 4/14.

Francia vol. 16 fol. 254. — Coneept,

MSn444 244. Der Nuntius Tahema an den Cardinal voti Conin. TI signor «ir-

w

dinale Granvela mi mostrò la settimana passata Vinstrnttione data dal

siprnor prìncipe di Parma al eonte dWrimberg, quando lo maodò »

Colonia, nella (piale, oltra molti oflitii da farsi con la città, con il

capitolo e diversi altri, j^l'ordinava anco che, bisognando, si valewe

delle genti di guerra, che Sua Maestà ha in alcuni luoghi ciroonvidiil 25

A/afìriff 1583 Mdr- 4/14.

Germ. voi. 28 fol 267. — Oni^MHil.

Marz5;i5 245. Cesare dell' Arenu an den ( unìinal ron Como. Perche par pore

che si verifichi, che Hiuisonia et Brandenburg protestino à Sua Maestà

che, se non si levano li Spagnoli-) di Germauia (accennando il contrai)

di Arimberg sotto Bonna), convertlnuino le eontrìbntioni in aiuto de

MAn6/ie rarcivescovo di Colonia, Sua Maestà manda dimani un suo gentOhacno

di quelli che ehiamano della casa (che sono i minori), à portar lettere

al prìncipe di Parma, pregandolo che non si intrometta, per non iirìtaie

questi prìncipi et accendere un fuoco, che non si possa estinguere eoei

presto. Wien 1588 Marz 5/16.

Qvm. vol. 106 fol. 103. — Original

) Vgi mten Nr. H9.
Vfl.Budtdle.n,Nr.90,
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246. Ihr Nuntùu B<momi an dtn Cardinal wn Como, Ankunft in S6n5/15

Sp^fW. Smprtdmng mü dem kaiaerHehen Commiuar Hans von Breuner

iiffr ^ gegen Gebhard Trudueee zu unternehmenden Schriäe. Jehann

Ctttimàre We^fervng, dem Cardinal Andreae den Durchzug zu gewahren.

5 Speyer 1888 März Ö/16,

Genn. lol. 106 ft)t 106. - Original.

Qoesla mattina siamo gianti in Spira, e mentre io ero al osteria

per dennave, tì è venuto un servitore del signor Oforanm Fk'ainer^),

eamerìere di Sna Maestà e bonisenmo catholico, qual mi ha lìfferìto

10 che detto t^iguor trainerò desiderava molto di parlarmi avanti ehe si

partisse, essendo per le poste inviato verso Colonia; onde havendolo io

imitato meco à pranso, ^li mi ha eommnnicato liberamente la sua

commissione, dicendo in specie che teneva ordine da Sua Maestà di

conferir meco ogni cosa con ogni libertà, et havendolo io ricercato, se

is voleva baciar le mani al' illustrissimo legato, mi ha risposto di non

haver ordine di trattar con il legato, ma si ben meco; onde havendo

molta fretta, mi ha detto ehe non voleva perder tempo, ma che havrei

potato io sodisfare con S.S. 01"^ et iscnsarlo etc.

La somma della sua ambasceria è questa, che vada in nome di

so Ssa Maestà a trovar U Tmchses, per essortarlo à metter gin le armi

et indurlo à rinunciare alla chiesa di Colonia spontaneamente, et quando

non si possa indurre altrimente, gli ofTerìsca qualche pensione sopra i

fratti di detta chiesa, senza ])erò specificare la quantità, et che meco
particolarmente faccia ufficio che hì sopra^scda un poco ad iseommuni-

3^ parlo, finche si sappia quello ch'egli havrà ritratto da esso Truchses.

Deve però andar prima à ritrovare Magunza e Treveri, e conferir con

loro questo ordine che tiene, perche Tun e l'altro anchora aiuti con sue

lettere il pensiero di Sna Maestà. Ha poi commissione di tornare in

Tolonia et assister ivi per commissario imperiale, credo, finche sia

5
" Hiiito il iie^ocio. che se ben c{;li non afferma (juesf ultima parte, io

però vado pensando che debbia essere cosi, non liavendo voluto accettare

'Ilici carico ne il conte di Zimar, per le ra^^ioiii cijc io scrissi di

Vienna-), no il liaron Polbail, che verrà con il leg^ato per ordine dell'

arciduca Ferdinando et sarà il principal suo consigliero.

^ Io ho risposto che, se ben non jxttevo promettere alcuna cosa

di certo, dipendendo questo negocio tutto da Tauttorità di monsignor

ill»o legato, havTci però procurato, per quello havessi potuto, che non

si venisse cosi subito alia scommunica, ma si aspettasse il suo ritomo

') Vgl oben S.4S8 Änm.1.
M ^ Vgl oben &m.
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Min 5/15 in Colonia, promettendo Ini di essenri al fine della wtlhnana Mgaente

al pin tardi ; il ohe bo fatto assai sicuramente, sapendo che la seitaaa

non pnotrà segoire prima di quindici giorni dopo ehe saremo in Colenia

Quanto alla pensione, gli ho detto che bisognava andare e^n mohi

cireonApcttìone, perciocché, qnando ben rimperatorc la ofierisse et 5

che Sua Santità poi non se ne contentasse, nulla si farebbe, anzi cbe

bavend' io scrìtto già, prima che partissi di Vienna, di questo piitì-

colare'), per intenderne il parere di Sua Beatitudine, era bene aspet-

tarne la risposta, avanti die si facesse tale oblationc ; onde Sua Siporia

haveva mostrato prima <li voler soprasedere à far tale iifticio. tincLc io io

havessi risposta, ma \m ha detto che tarderà bene a farla quanto

puotra, ma se vedrà non esserci altra via d'iiidurlo à deponere l'armi,

che non ]ìUotrà lasciar di farla, poiché tiene tal ordine da Sua Maestà,

et che mi l'ara intt iitlere il successo d'ogni cosa succcssivameute con

ogni sincerità, coiitoriiie à l'ordine c'ha di sopra detto. 15

Ilaveudolo io poi voluto attcstare, se, non volendo il Truclises

renonciare, liavea commissione di minacciargli guerra etc., mi ha detto

di non haver altro ordine che di fargli sapere, che Sua Maestà non

havrìa mai potuto tolerare ch'egli fusse arcivescovo et uxorato insieme,

et facesse professione d'altra religione, che della catholica, secondo le 20

eostitntioni del imperio, ma in somma, che di far guerra non vedei»

nel hnperatoro ne volontà ne potere.

Havendolo dopo interrogato diligentemente di più cose, non ho

cavato altro di rilevo, se non che poco avanti la ma partite gii elettori

seculari tutti tre insieme haveano scrìtto al'imperatoro in favoce del si

TVnchses*), non già con minacciare espressamente di voler pigfiir

l'anni per lui, ma si ben con pregare Sua Maestà instantissnnameBle

che lo lasdasse vivere in pace, dovendo essere la religione libera ad

arbitrio di ciascuno, et che Sua Maestà haveva lor risposto*) che per

le costitutìoni del imperio ciò non si poteva tolerare, onde gli pregava 30

à voler desortarlo dalla cominciate impresa, però tutto con teraiìiii

ufficiosi. —
Sin qui iiaveva scritto, quando lo stesso I^aìner mi mandò à dire

che non saria partito hoggi altrimenti, perdoehe la strada, ch'havea

pensato di fare verso Yormatia per terra, non era sicura per le genti, ss

che va facendo il Casimiro, onde avisava me anchora che con mon-

signor Maiaspina et monsignor Orano insieme haveano dissegnato di far

la stessa vìa, non essendo qui barche à sufficienza di condurre la geut«

') Vgl. oben Nr. 186.

Am 9. Januar 1583 (Ausschreiben Johann Casmérs, BeHagelß^.

*) Am 16. Februar 3583 (Bcsold l c U, Nr. 84)^

Digitized by Cooglj



Nr. 346: 1583 Man 5/15. 445

di monsignor ili"* legato et noi tatti, che pigliassinio altra strada. März5/i5

Co« iettando qui hoggi rìsolse di nndue dal HI"» legato, per fare

fl mededmo officio, ch'havea fatto meco; io snMto mandai da S. S.

Uh* à chiedere andienza per arertìre S. S. HI"^ di qnello che dovesse

s rispondere, si per conto della sconimnnica come della pensione, se ffie

ne pillasse, il che havendo io fatto, fh molto caro à S. S. Ili"* d'essere

di do ansato; la quale mi conferi pd che oltre il sospetto della via,

ehe ho tocco di sopro, il Casimiro ^ havea negato il salrocondntto,

dicendo che come à signore di casa d'Anstrìa gii havria flatte ogni ser-

io fiti et honore, ma come a legato dd pap* non poteva ne dovea per

conscìenza dare il passo, onde S.S. HI** ha pensato di tardar qui

dimane e Taltro, et poi passare il Reno, et per altra via andare in

Mognnza.

247. Ih'/' Nunfà/f< (ìennunicn Mnhi.^ju mi an t/t /i (jartìiiutl ro/i Como, März 5, 1 Ti

ló Ueber die Almchten de» Curdintiin Amlrcaif avf don Erdtìsthìim Köln vnd

die Beihgnny der Differenzen zwischen Ernst von Bayern und dem Bischof

tOH Strasftbtiref. iipeyer 1588 Marz 5/15.

Gerni. vol. 101 fol.22. — Original.

Essendosi tra monsignor di Vcrcolli, nionsipior Orano et io riso-

io lut<» che lusso espediente, inherendo alla niente di N. S. di cercare di

penetrare destruniciifc Tiiifentione delV ili""* leg:ato circa certi articuii

contenuti et in una lettera di V. S. Ili'"' «'i monsignor di Vercelli et nel'

inatruttionc. de la (|uale al partire d'Inspruch 8. 8. Ili'"* mi haveva

(atto dar copia, par>'e à Tuuo et Paltro di loro di dare tal cura à me.

ssFler il che io, bavendo messo qnel studio maggiore, che ho potato per

td* effetto, ho sottratto che S. S. HI** non pensa che possa cadere in

persona sna la chiesa Coloniense per alenai degni rispetti. Ma scopro

bene che, quando qnelli capitnlari unitamente et spontaneamente lo

postulassero, che in tal caso le sarehhe gratissuno, cosa però che non
3^ li può rsgionevolmente sperare, ne perdo inclina Vanimo à Lieggi,

parendde che altenurehhe tntti U disegni che ha l'arcidnca, suo padre,

ddla persona sna, perchè disegnando di constituirlo governatore de snoi

•tati, non gìndica esser per tal effetto più a propodto dignità alcuna

ecclesiastiea, che Constanza et Trento, per esser una la chiave delli

(lominii suoi con li Sguizzeri et Faltra con l'Italia. Ma (|uando le

fosse indnnato che S. ìfaestà cattolica vederehhe volentieri, che <)uclla

ddesa cadesse in persona sua, in tal caso jìare che ci applicarebbe

grandemente l'animo per la speranza, che haveiebbe d'introdurre il

•) V^. mit diesem Sd^reiben die bei Bezdd, Joltann Casimir 11, Nr. tìl Anm. 1

M mMttàs Amumung Sehwartenbergs Hiber Malaspinas Stellung m dm WüMcken des

f
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Marx 5/15 mardiese, gno fratello i), con tal occasione in quelle parti al imHio di

S. M^. Horn presupponendo, ébe S. S. HI"* per se non pensi lUe com

di Colonia, ne, quando anco Tolesse, pomi con speransa di riiudne

con dignità, si può per ciò far ginditìo che sia per aiutare h slmeio

per non impedire il Tesoovo di Lieggi, nonostante qnalsiTOglia nuli s

sodisfattìonci et mi induco à credere tanto facilmente q[aesto, quoto

che cominciano à defender Lieggi, attribnendo quella voce spana eiict

la persona sua al signor Federico di Sassonia, qual forsi ha peassto

di escludere quel piìndpe con tal meco, et migliorar' la pretensioiie che

facilmente deve harere eglt io

Quanto poi al componere le differentie trà Lieggi et Afgentiiia,

oltre al ordine che perdo ha S. S. TU'"* da N. S., rarciduca, suo padre,

gli ne ha dato efficace coniniissìone. Ma si (onic di tutto questo si dere

aspettare di fame certo ^uditio trà pochi giorni, cosi al presente si

deve suspendere l'intelletto, et io più tosto per esser stato confortato n

da monsignor di Vercelli et monsijrnor Orano che per altro, mi Bon

mosso à sifjnificare à V. S. Ili™* quello che si è potato per hora com-

prendere. S})t'ro che V ili'"" le^^ato dark sodisfattione alla Santità di

N. S*^", et che li ministri di S. lì"'' ne rcstaranno consolati, massime per

la speranza, che hora ho, che non sia esso per molestarli pia di coM 2tì

veramente indiäerenti, officii che lì dispiacevano grandemente.

Uin 7/17 248. Ah'riutfo Minttcci an den dardlnal von Como. Fo)i»et:>tni! >!n'

Unfcr/iandh/nf/en mit Karl Tmcìif<fHft. Kämpfe bei Hülchrath, llaltumj

SaìiiitiìtM ron /«enhtirff. /./n/e iti Bonn. Iii'if>fìfnffen de^ Pfaìzaraft'n

Johann Casimir. Hans von Brenner im Auftrag des Kaiserg bei G^liurd ^'^

Trnchsexs. Danzifj. KiUn ITiSS März 7/17.

Pcbr •'8/
Genn. vnl. 107 fol. 406. — Onginal.

März 10 Le ultime mie furono de 10., delle Cjuali mandai dup))licato in mano

MitR2;12 del sif^nor cardinale Mudrucci per uno straordinario, clic parti a 1-.. et

dopo (|uelle è ritornato di nuovo l'Italiano, che portò le jirinie \rà\<Ac

dell" accordo, se hen non liehhe risposta ponto a sua vo^dia. Ilura

ricerca che '1 capitolo mandi amhasciatori al Truchses. per vedere ci"

che si può fare, ma per mia opinione il capitolo non ne farà altn»,

perche s'è consif^liato co' commissari cesarei, se doveva dar' orreeliie à

costui, et è stato dissuaso. Pa.ssa però in questa materia altro trattato,

come V. S. Ili"' vedrà nella cifra.

In tanto il Sassone fù sforzato à lasciare l'impresa di Hulkeradt,

perche v'erano già entrati à difesa sin* à 400 fimti, onde il capìtolo di

quà Feshortara à ritirarsi quanto prima, fin che vedesse in suo socooiw

') Markgin^ Karì von Rtrgau.
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le goti spagnnole, quali aniyoiono poco poi non solo di quelle, ch'erano Min 7/17

lotto'] pieneipe d'ArrembeigOi ma altre ancora venute da Umbnrg,
per panra delle quali il eonte dì Navenar passò subito à Venloa in

Gheldiia, per prorederc di là alle oose sue. I nostri si misero poi di

5 Dooro à campo sotto Hulkeradt et batterono il castello di buona maniera,

tanto che hieri sera parlanientorono quei di dentro d'arrendersi, ne li Man 6/16

loldatì dimandaFano altro che di poter uscire con l'armi, ma il Sassone

non voleva sentire, se non che si rimettessero in sua discrctione et forse

à qaest'hora gl'harrà havnti, perche le lettere scritte hieri et gionte

10 ne portano ferma speranza.

Il capitolo ricercò finalmente il conte Salentino^) (come scrissi à

V. S. 111°"»), à cui nell' istesso tempo furono presentate lettere della Maestà

dell' imperatore, che l'eshortavano à sovcuire alle necessita di (piesta

chiesa per quanto valesse l'autorità et la forza sua. E^^li lui risposto

11 che non può muoversi di casa senza grandissimo pericolo delle cose

sue tutte, sendo molto osservato da conti Vestervaldensi'), i quali gl'han

tatto sapere che, se s'impiega con parole ò con fatti in ajuto di (piesto

capitolo, li saranno tutti nimici et lo mineranno di tutti li lu iii suoi.

Dice pero che non ricnserìi pericolo ò fatica alcuna, <|uaiulu vi'^pi che

iole cose si governino con buon" ordiut- (il che temo che non vedrà mai),

però instava che '1 capitolo mandasse à trattare seco et che v'andasse

iuicine il Curtio, commissario cesareo, quale desiderava anco ch*iuter-

Teoiaie in nome di Sua Maestà al conquisto d'Andemach et di Lintz,

filale si tiene fadle, si per haver' egli i lacchi suoi vicini à quelle citta,

15 come perche esse citta non rendono ubbidienza al IVuchses, ma si

conservano neutrali. A quella volta s'incamìnano hoggi à questo effetto

per parte del capitolo il decano et il canonico Groppero con una banda

d'ardnbusieri assoldati d'impioviso. Dimani s'abboccaranno co'l conte Man 8/18

Saleiitìno, poi tentaranno le sedette citta. Il Curtio resta hoggi per

30 dir conto alla Maestà dell'.imperatore di quanto passa, seguirà poi per

1a posta per sodisfiire al desiderio del conte, ma con intentione però

di non mescolarsi in quello di che non hà commissione espressa, ma
8ob di dar' animo al conte et d'assicurarlo che farà servitio grato à

Ssa Maestà Cesarea, impiegandosi in questo n^tio con ogni possibile

3sifono.

Altro provedimento non si fa per la parte nostra, ma nel resto si

sta a^ttando l'ili''" legato, quale s'intende essere partito da Ghinzpurg

') Arenijerg war am 3. Marz mit den .spanischen Truppen in der Gegend von

^oHuxüer eingetn>(i'en (lütter l. c. £>. 094) ; doch war er sdton vorher in der Nahe

*) Vgl. Rmen l. e. V, 90, 91,

^VgLB€toldlit.IlNr,77,
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Min 7/17 Otto di Bono, il ehe ee è Tero, non deve essere lontano, ne ftmh
ancora qnì ideano de snoi, ehe provegga di stanza ece.

In Benna inventano di noove sottigliezze di fortiilearri et k
ìSJkt&/i5 speranza di mantenersi eresoe. L'altr'hierì entrorono nella teni 200

cavalli, et si diceva ehel Tmchses ancora s'aspettava di corte eoa s

disegno di tentare Bruii è Lechenich, acquistando animo dalla dapoc*

cagine nostra, ma la cosa è però successa diversamente, perche volendo

e£^ tur mannare da Dillemhnrg la fimteria raooolta, è nato subito

tumulto per mancamento di danari, et con notabile disordine è stato

abbandonato da molti, non restando di quelli fanti presso ha se non io

quelli, ch'erano assoldati ne' stati del landgravio Wilhelme di Hassia

senza licenza del prcncipe, i quali perciò non hanno ardimento di

ritornare à casa. Dal sodetto landgravio lià ricercato il Trnchscs eoa

grandissima instaura aiuti, ina indarno, perche ne pure hà volato con-

cederli cento cavalli, da quali dimandava d'essere accompagnato, et poi is

si contentava di cinquanta. Dal landgravio Filippo dicono parimenti

eliabbia liavuto poco grata accoglienza, perche sondo stato seco parecchi

giorni, tentandolo, ne potendo il landgravio levarselo dalle spalle, usci

una mattina di Marburg all' improvisn senza dirli *à Dio*, lasf'ianilo però

ordine che li fosse dato da desiuare, et che si dicesse ciregli non

ritornerebbe per ((ualchc giorno, al (|uar aviso il Truelises jiartl subito

di la tutto sbernitü et di mal talento. L'historia è narrata da huouiiui

gravi, alla quale }»erò io n<tn do cosi piena fede.

I conti Vestervaldensi fanno una nuova ragunan/a in un corto

castello vicino à Fridberg di Veteravia, ove dicono intervenire rappre-

sentanti delhi medesima citta di Fridberg.

Si dice anco che '1 Casimiro faccia certo apparato, et da Spira

scrivono ch'erano arrivati in quella citta alcuni capitani, mandati da lai,

ma non se ne sente però maggior' strepito, et le spie mandate intMno

per tutta questa provhitìa dal dnea di Cleves come capitano del cheoio so

Westphalleo riportano, non essere in alcuna parte apparecchio d'arai,

se non quel poco ch'era in Dillembeig.

Ck>nfermasi però Taviso, che venne da Lubecca, che in F^Mueniiit

et in tutta quella parte di Vandalia si facesse cavalleria, ma akoni

vogliono che sia per servitio del re di Polonia, et ch'egli dis^ss

d'assaltare Dantzich. Quella città ne sta con molto timore et hà seritto

sopra ciò al senato Ooloniense, al quale appartiene anco parte di qneOs

cura per la confederatione hansiatica. Se 'l re di Polonia hà soiao

di tentare quell' impresa, è pia verisimile che l'apparato sia per soo

servitio, perche la Pomerania confina con la Prnssìa, ma di qtià é 4')

lontana più di seicento miglia, ne però sarebbe la prima volta ebe di

là s'è condotta la cavalleria a queste parti.
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L'imperatore destinò il barone Giovanni Praincr') al Tnicbses per Min 7/i7

ftre qd' altro tentativo, te poteva maoverlo à non eeaere cansa di

mettere sottosopra totta Alemagna; hieri si disse cb*era gionto, ma
non lo so di certo.

5 Er 9thne èdtr die Ankunft de» Legaten hetim, massime perehe ogni

di si ehindono pia i passi, ne potendo nseire di qua con la flotta de

mercanti die vanno a Fhmcfort» temo d'essere sequestrato poi sin' ad

alba ooeaaione di passaggio nnito.

QUfre. Un dottore Aatein>)i di qualche stima, ma heretieo, si è msrS/is

10 coDSÌgfiato col sindico del capitolo'), sno amiei^HÌmo, per qua! via

potesse proporre al capitolo conditioni di accordo, dicendo che sà esser

desiderio del' arcivescovo di Colonia di uscire di questa briga , et nel

discorso è caduto a diigli che il Coloniense disegnila rìnuntiar la chiesa

in &vore di uno, il quale la c«da poi ad un'altro capace et idoneo,

15 accioehe a Ini sia ceduta un' altra chiesa. H sindico hà rivelato il

secreto ad alcuni canonici, non iiitendcndolo poro, et lo ha ancora

ooninuinicato meco. Se ne lamio diverse ^lose, ma per (|uello die io

cavai dal' Italiano et che scrissi a V. S. 111"'% j)os?^(> intenderò laciluientc

il mistorio, tanto più che l'Orano in Baviera pntpose le niede.simc coli-

co ditioui*), por quanto mi fu scritto di là, et li dui nominati per qiu'sta

chiesa et i>er rinuntia d'un' altra sono il cardinale d'Austria et il vescovo

di Liegi, et già si mormora ancora ehe il Prainer tratti co '1 C'oioniense

per fabricare la concordia à tal ti ne ò simile. Se la cosa si scopre

inanzi tempo, predico ä V. S. Ili™* che causerà rumore et mina. Dal

15 vescovo di Lie^n souo alienati molti, ne egli se lo crede, [lerchc fida tutto

nel Groppero et per sua mano si provede bora di stanza. Con luì io

coDTerso fiamiliarmente et bò ooniettnre più cbe certe cbe inclina total-

mente al Sassone, come fanno molti altri Forse la venuta del detto

vescovo porterà qualche mutatione. Già si dice cbe sia stato veduto
so m Unta, et alcuni aifennano ohe sia in Duseldorp col duca di Cleves.

249, Cardinal Andreas von OeeUrreidi an deti Cardinal von Como. Hat

denen Sehreiben vom 19, Férruar (Nr.Sül) erhalten^ con il breve di Nostro

Signore, dd quale mi servirò alle occorrenze. Die Weàerreiee könne er

(wid wwar nur tu Lande) wegen der Gefahren dee Wegee eret morgen

35 •) Vgl. f>}>cn S. 42S Anm. 1.

*) Ich kann diese l'crsunliclikcit nicht he-siimmen. Auf dt'n bekannten Dr. Hack-

rtam (Ennm F, Brüter) passi die Bezeidinung ' heräico' nicht.

^ Lieentiat Jòdoeue (SMting (vgl, unten 8. 469).

*) DafOr bieten Onmoe Berkkte keinen AnhaU; die Naehrieht ist wohl ohne

nWMhirlibf. ^
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MSr 8/18 antreten ^ non m*havendo voluto il Palatino Casimiro, per il quale «i

fanno qui genti , concedere il pa.s8o, et dubito ohe il medesimo non ni

sìa per avvenire con il landgravio d'Hassia. Doeh woRe er wh hmUtt^

wbaìd ale mSgliéi nadi Köln zu kommen ^ se bene da altra banda il

Prainer, il quale 6 mandato dalla Maestà dell' imperatore in gin (fone $

Min 7/17 per trattar qualebe accordo), passando bieri di qua per le poste, mi

disse da parte di Sua Maestà cbe io doveasi soprasedere sd eseqnire

le commissioni di Nostro Signore, fino a cbe egli ritornerà da me, ehe

sarà fra poco tempo, la qual cosa io non potrò mancare di non fare

per un i'crtu che di tempo, se bene meglio potrò deliberare di questo^ m

quando io sìa là et vop:^a meglio in viso lo stato di quelle eose et il

bisogno loro, che non fo adesso 0* Spejfer 1688 März 8/18.

Oerm. voL 107 foL 410. — OriginàL

Man 9/19 250. Der Cardinal e&n Como an den Cardinal Andrme, Hai tek tÒMm

(Corno*») Brief vom 19. März (Nr.SéO) keine Nackridd von Htm erhéim. ü

Havendo il capitolo di Colonia scritto à Nostro Signore una lettera molto

prudente et pia circa il mal trattamento et apostasia del Tnichse», Sua

Santità gli Iià fatto rispondere con un breve accommodatamente-). di-

cendoli trà L'altre cose che, havendo Sua Beatitudine deputato V. 8. Ili'"

suo legato apostolico, et dovendo essa bormai trovarsi in Colonia, da»'^

l'autorità di lei riceveranno l'aiuto necessario per proveder à quel che

bisogna. Il 1)reve si manda con questo, accio V. 8, IH"" lo facci

presentare et accompagnar con quell' ofdcio, che ricercano le couditioDe,

) Bonomi AencAMe an demedben Tage After Jckann Caeimùre Weigarmi§ fitrm

90l. 105 fol. 108). Er emfifnit in diesem Berkkt, éoa» il Leodieiise panò l'aHr'Ueri 25

pf-r le poste con tre cavalli soli, et viidlse passare incognito. Se bene fu cnnf><^ÌTito

da uno di Liegi, chi.' mi l'hà afferiuatu molto coustantemeute. Zu diesem Bcncht

gehört tine Unffre vom gleichen Tage, die irrthümUeh in Otrm. vU. 101 fol. 25 mritAm
die Berkhte dei GermameoMaUupina gelüftet ia, fifo Anl/U^cmtoiiMatt: H legato,

ò per dir meglio i suoi, ( i lianii > dato disgusti n n
j
uchi, ma per non far dainw 30

al ne^otio pnblico, andiamo tolerando et di^sininlaiido, tinche siamo a Colonia, dove

speriamo che le cose piglierauno miglior forma. Nou ha voluto il legato uscir i

trattar del negutio, se ben io haveva proposto clie^ per vnumr tempo, era beiei

digerire molte eose, che ci apporteriaiio poi à Golonia Innghetia in ooonülule, et mi

son accorto, come anco mi ha detto il nnntio Malaspina pia chiaro, baver inteso dsl 35

legato, che l'amministratore Frisingcnse tien ordine dal duca di Baviera di non oom-

manicar con noi cosa alcnna, che non sia prima consultato con U suoi consiglieri.

Sbi qui non acorgo alei»a iiUiliMtìrae à faiwire Ü Friringense, aasi fi dette wbIì»

ad affenna haver cavato il eontrario apertamente dal areidoea Ferdinando.

^ Damit 9ind daa eben 8.é35 Jim. 2 orwäMOe Sehrtiben dee Ikaìkefìld'^

vom X. Januar und die Antwort dee B^pitee vom BßB. Män gemeint.
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in che si troverà il negotio. Der Paptt enearte 9^n»uehtig teine ereU Man 9/19

N^adkrickt aue KSIh. Rtm 1583 Märe 9/29,

Germ. vol. 9 M. 146. — Concepì.

251, Der ( iii ilnnil roti Conin an M/jiu(t o Minurri. lii^^tätuft den Kin- März 9/19

j (junn srim r /icriclid ro/n 17. n/ul 'J4. Frbnmr (Nr. 217, 223). Nostro

Sijnioif n'è restato sodisfatto, si i-ome resta <li tutte le vostre attioni

sin cjui: è ben vero che si desiderò un poco più di prestezza ne

l'andata vostra, ma la tardanza si è assai scusata con la cattiva con-

ditone de tempi et de le ttrade et anco de' ])erìco1i.

10 Non è parso ehe sia tempo di ris]H)n(U'r al senato per adesso

eirca <iuei tre punti, elie vi teeero proporre, de hi visita ete. però ehe,

eonsi stendo il tutto ne Telettione, che si farà, bisogna attendere a questa

principalmente, et piacendo a Dio che si conduca à buon porto, sarà

poi facile fi dar rimedio al resto. Rem 158$ März 9/19,

15 Genn. vol. 9 M. 166. — Ooncqpt,

252. Der Cardinal ron Conio an den Xi/zifi/'x Jioiioin/. W'tmsc/i (//'.« März 9/19

l^ijh^tin, fluHH Ernxt von liayern bis zur Jieendi(/n/i(/ dea W uli/c/e>tcltü/t«

Köln iiichf rerìaMKe. Itoni 1583 März 9/19.

Germ, voi 12 fol. 201. — (<mc(j>t.

20 Perche si ù inteso che monsignor vescovo di Liege, dopo liavcr v'n-v\ nto

il breve di Nostro Signore, nel ((ual s'esbortava d'andar ä Colonia, diedi-

ferma intcjitione à monsi^^nor Orano d'andarvi et far <|uanto si ricercava,

et cosi si crede che hal)l)i fatto et elie già si trovi in Colonia, Sua

Santità, jKUisaudo più oltre et havendo (juahlic dubio, ch'esso vescovo

25 per qualche accidente ò mala satisfattione del governo del capìtolo sia

forse per partirsi di là , in tempo nel quale si babbi anco bisogno di lui}

hà perciò risoluto scriverli un' altro breve per essortarlo à far Tofficio

suo compitameiite in cosi gran bisogno di quella chiesa et non partirsi,

on che non vegga U negotio de Telettione finito et messo in secoro,

ao tanto pin vedendosi il pericolo, in che si trova di traboccar in parte

sinistra. Il breve ai manda con questa, accio V. S. gli lo dia et Taccom-

pagnì| come sà esser di bisogno^

Uat teùum Brief aue Augdmrg (Nr, 2BS) erhalten, a la quale non

m'occorre di dar* altra risposta.

35 •) Vgl. oben Nr. Sit

^ Da» Breoe (tom ISfja. Man datirt) folgte ent am J6IS6. Mère (egH. unten

8.461}. Et iat gtdnuM bei Tkeiner, lU, 889,

29*
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MSn 10/20 253. Cardinal Andrea» von Oederrmch an den Cardinal von Como. Der

ÌYaJlzffraf Casimir habe ihm in Spejfer alle We^ vertehloesen, sì cbe non

m'è stato possibile penetrare pio oltre in ninna maniera, qnanttnche

habbia tentato per diverse vie nei quattro giorni, cbe mi sono tratte-

nuto là; anzi essendo stati ritenuti et fatti prigioni pareccbi ddli wm, s

sono stato forzato a ritirarmi non senza qnalcbe pericolo anoom qii

nel marebisato di Bada, con intentione di pigliale altra strada h i)er

Borgogna ù altramente . . . Per questo lio spedito bog^i al serenisnmo

arciduca, mio padre >), richiedendolo di consiglio sopra di ciò, et con la

risposta sua mi risolverò et ne aviserò subito V. S. IH"* .... Bedauert 10

den Aufenthalt, Ho già mandato alcuni delli miei, che spero saranno

passati et arrivati la (in Köln), i quali faranno fede à quel capitolo, che

io m'ingegno di venire à loro quanto [prima] posso . . , Ella vedo. \m\

solo il Palatino Ciisiniiro, ma il fratello elettore et i lantgravii d Hassia

pare elie siano dicliiarati omnimamente per defensnri del Truehscs. il

quale è ancora in ^VestfaIia et v'ha occupato alcuni luoghi. Bühl (in

liadnì) ir,83 Mar: J<l,i'0.

(ionn vul. 107 M. 411. ^ Originai.

Manr 12/22 -•'>-i. y>'iif/i/.s lionomi un den Cardinal ron (.'omo^). Uebei- tlen

Hài'kzìuj Jer Uemmltichaft und die loeiteren Pläne, Ofenbmrg

Afàr: 13 :i2.

Geno. voi. lU') tol 110. - Originai.

.... IV ri iuclic liavendo il Casimiro condotte le sue genti, ch'erano

da 2000 lauti et .')00 eavalli, "vicino à Spira mezza leglia. con alcuni

j)ezzi d'artiglieria, e niinaeeiato à (juellì della città che se; ci ritenevano r»

più longaniente, voleva venire ai danni l(»ro. il senato mandò atl

intimare al cardinale, che non poteva ne voleva a.'^.sicurarh) più oltre,

März 8, 18 che quel giorno stesso, che fu venerdì, però che se ne partisse in ogni

modo la mattina seguente; et fù bello cbe si sparse voce assai eoi-

stante et per bocca de senatori et canonici, cbe il Càshnìfo pretenderà »
in ogni modo di voler nelle mani monsignor Halaspina, monsignor Orano,

e me: qnello come perturbatore deUa pace di Stiria e CSarintia, questo,

perchè fusse venuto di Roma per fare il processo contra il Coloniense,

me, percbe bavessi mandato il Paleologo a Borna*), aggiungendo che ni

>) Vgl da» mufSMkàt SeknSbm de» Carimati an mmmh Vater, vm ttMktU
(Copie, Oerm. wL9 fìÀ- iSB), im Äueng gedrudA bei BemM, Jeham Càeimir J7, Kr.iBf

eotrie dm Bericht des Thomas Bkirer eftd. Kr. 103 (s. auch ebd Nr. 107, 112, HO).

'i Einen dttaillirtin Bericht über die der Gesandtschaft in den Weg ijrtrdenen

limiicrnume entatiite Bonoini am äl/Jl. Män dem Herzog Wilhelm von Batfcr»',

AasMog dorane bei BeuHd^ Johann Caeiadr II, Nr. 98, Änm. 2, à. 40

*) Dm PMiuttion dar BeridUe Bonomie com taieerUékon Bùf wird kiaikr

Aufeehlüssc fringen. VgL vorläufig Seuetih, Index der verMenm Bàeher I, 417;

Ma^ei L c. II, J351 ff.
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havria riteniito In cambio di ceso Paleologo, per fare di me quello che MSn 12/22

di Ini fìisse fatto à Borna.

Goal partissimo la mattina circa le sei bore con molto sospetto; ìisno/i9

ma il baron PolbaiP), cbe era venato il di avanti et veramente si portò

5 da capitan vecchio, fingendo di far nna via ci condusse per nn altra,

et con mia cavalcata di 12 bore continne arrivassimo ad on loco*) del

marchese di Bada catbolico, con che venissimo, Iddio grafia, à rendere

vane le Insidie che ci havea tese il Casimiro da molte parti. Siamo

poi venati agiatamente in Offembnrg, ma sempre alloiìtaiiondosi più da

10 Colonia, et ci siamo fermati hoggi in questa città, dovendo far dimane

ami lega, et ci andaremo trattenendo qualelie giorni, fìnelie rillu^^triHsimo

legato habbia risposta dai padre di quello che deve fare et qnal via

tenere*).

März 13/J^3. (EigcnìiniKÌtge Nachschrift :u cincin Scìm'ìben (lììiìcrn

15 Inhaltt, cM. foì. ] 17). Di (juesto nostro viaggio*), del (\\v,ì\e il curdinalc non

si allarga con noi. et i .^noi parlano a.sKai diversanientr o^ni (li, non posso

ne (levo accortare alcnna rosa ù V. S. Ili"'", risolvciidonii di credere

'|iit Ilo ehe vedrò alla giornata. Questo dico l)ene ehe. se sarenio à März 31/

Colonia per le feste di Pasca, havrenio da ringratiare assai la divina '^P"*

20 Maestà: alenili vogliono che siamo jier andare fra dimi iriorni alla

volta della Lorena; però io tomo à dire che non «ò quel che mi

credere, ne manco atìerniare.

dhijfre (tini. fol. 118). Il legato sin qni non eonununiea alcuna

citsa con noi. anzi l'altr' hieri spedi al padre et scrisse à Koma, et

21 mandò il sno hre\e al vescovo di Argentina seii/a i»iir direi una parola.

Li suoi non ci vedono con buon' oeehio et i t'orieri ci trattano ogni di

peggio; pur vado con jiatien/a tolcraudo bin che siamo à Colonia, bC

piacerà à Dio che vi andiamo.

255. Minuiio Minìteci an den Cardinal von Como, Kriegerùwhe Vor^ März 12 '22

y^fSiU m Linz und Andemaek. Salentm von Isenburg. Ankunft Emsts

von Batfem *). Gefahren der Weiterreise des Cardinaüegiäen AndreaS'

Untorhandlungen mit der Trueìueas^schen Partei. Fortsetzung des Krieges.

Köln 158$ März 12/28.

Oenn. vol. 107 fol. 412. — OrigkuA. Cepie von Minueeis Hand ebd. fol, 416.

33 ') Isicolauit ton l\>UiceU.

BasMt iet gsmeini.

*) Di OiTeinburg in Alsatia datirt Bonomi seinen BeritM.

*) Am Ruviie xnn der Hand des Cardinids ron Como: Questo -^ia il jttiiiiu à litiM ii -i.

D«' Ankunft Kvnsts in Köln meldete um x.':J. Marz 1 1. Ajn U llcr.> <j WtUulm
W ron Bayern dem tardinui von Comu; der Bote dea Herzogs uberbrttdUe aucìt dm Bericht

Mamm vom Uén (hr.MT) und die in demsOben arwOhnten Schreiben des

IMofMlelt nach Born (Oenn, voL 79 fol. 90).
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MSiz 12/22 Soriflsi à y. S. Hl"* eon le prededenti, qnali finono de 17., che

nell' istesso giorno partivano di qoà il decano Bifferschòd*) et il

canonico Groppeio per andar* à concladere il partito co*l conte Sdentino

dlsembiurg et per tentar di ridnne all' nbidiensa del capitolo UntK et

Man 8/18 Andernach, et che à quella volta doveva partire il di seguente il Cnrtìo, 5

commissarìo cesareo*). Hora Tossito di qnel negotio è stato tale: I due

sopranominati riceroorono quei di Lintz à ricevere il presidio in nonic

del capitolo con via assai rigorosa et piena di minacele, à che incUnaodo

il senato, ma discordando la plebe et mostrandosi risoluta in contrario,

per quanto potesse anco la forza, tentorono essi canonici di tirare la 10

notte con le funi i soldati nel castelli, nel quale havevano haviito

Tal lojg^f^iamento, di che. accortasi la citta, si venne à tanto roniore che

s'essi non nsci\ano, «-orrevano ^^ran riscliio d'essere presi et dati in

mano delli Trucdisessiaui, quali già s'avicinavano.

Di là se n'andarono verso Andernach, ove truovorono il conte 15

Salentino, il qiialr lùasimò molto il modo tenuto in Lintz, et per quello

ch'apparteneva à lui, accettò il carico deferitoli dal capitolo, protestando

però che non dovessero seco procedere con qneUa leggerezza, c'havevsoo

usato eo'l duca di Sassonia et co'l prencipe d'Areinber<i:, poich'cgli con

gran rischio delle cose sue et della vita stessa si metteva à questa 2»

impresa. In Andernach non volse il eonte Salentino che si facesse

motivo alcuno per all'hora. poiché la citta si mostrava assai ri^nliita

di non ricevere il Tniclises ne alcuno Av suoi, jier lo qua)' etVctto lia\e\a

anco alle solite ^niurdie accresciuto sessanta soldati ton-stieri. Di Lintz

disse che tentarehlic e<rli altre strade piT liaverlo in suo potere. Questo v,

Mürz 11/21 tanto riterisce il Cnrtiu. il i\\\:\W tornò hier sera di là. ma ho^'p poi ò

venuto peri,'i<)r nuova di rxmna clic, scudo avertito Carlo Truclises di

quanto passava in Lintz. \i mandò con molta prestezza alcuni de snoi,

con speranza d'haver pregioni anco li due canonici, il che li sarebbe

facilmente successo, s'essi non fossero partiti in tempo, j)erche hà havnto 30

la terra àjnan salva, mercè delle mìnaccic, che fecero gl' altri partendo,

che 1 capitolo non patirebbe queir ingiurìa, et ehe à suo tempo ne

darebbe loro il meritato castigo, del quale pensorono poi i cittadini di

liberarsi con darsi in mano à nimici. Questa mala nuova è mandati

da Bonna da persona, che penetra qualche cosa de segreti consigli,»

chivi si machinano, et egli scrìve haver* inteso da Inoco securiastoM,

che si sono disposte molte genti dall' una et Taltra ripa del Reno per

cogliere à passi il cardinale legato; tant' è cresdnto l'ardire et la rsbbit

Ver kölnische Domherr Johann von Reifferscheid war seit 1577 tu^ekk Ä^irf

an S. Chreon. ^

>) 7^1. ZmU l. c S. 399 ff.
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et il dispreggio della vendetta dlYÌiia non che humana. Per la staflètta, M3n 13/S2

elle 81 spedìaee questa notte straordinariamente et d'ìmproviso verso

Angosta, do eonto di ciò à S. S. HI"» per due b tre parti, ma tatto à

ventsra, perehe non ne hò mai inteso ne messo ne ambasciata dopo

5 ehe parti dlsprnch, eccetto (]uello die mi fìi scritto da altri da Aa^sta

del pa88ag:gìo suo per Ohin%btir<:. Piaccia k Dio che venga salvo et

presto, perche in venta il bisogno è grandissimo, et questi canonici, non

havondo altra scusa del suo mal frovcmo, Timputauo à quella tardanza.

Io mi vo ima^d'iando c'havendo sentiti grUntoppi, quali sono in

10 questo camino, S. 8. Ill°" si sia forse voltata verso Alsatia per

descendcrc di là nel paese «li Liej^éji venirsene ))er «juella via. la quale

però non manca de suoi pericoli, et era più securo venir sin* à Con-

flaenza per aequa, perche di là. con ^^l'aiuti del duca di Tleves et dei

prencii>e di Panna, si sarebbe t'uj:<^ito opii pericolo, se \nm' di sopra

15 p<»teva assicurarsi da Palatini et da Laiidj.Tavii. perche ^Ma il Casimiro

era in Opiienlicini presso Ma;;onza con "i.'ìO ca\ alli et asi)ettava altre com-

pagrnie sin al numero di -JOOO. (piali si pensano tatti con danari francesi.

Al Lco<lieusc. descciidciulo jtcr (luella jiarte'). era accaduto un

terribile incontro sotto San Goar, terra di I"'ilii>po landgravio, per dove

20 pensando di passare senza accostare al datio co '1 privilegio delle ban-

diere austriace, e'haveva nelle sue barche, fù salutato dal castello con

due moschetoni, Tuno de' quali spruzzò al medesimo Leodìense Tacqua

nel volto, l'altro toccò la sua barca, et se un colpo di eanonata maggiore,

ehe fh scaricata in fine, fosse stata aggiustata un poco più basso, era

25 spedito il tutto, n prencipe, vedendo questo et restandoli à passare per

un' altro luoco del medesimo landgravio più pericoloso, fece dare à terra,

et piesa una barchetta piccola, se n'andò con un huomo solo verso

Bopardia, lasciando che g;Valtri suoi ricorressero al datio, i quali si

dolsero dell'ingiuria et finsero d'essere venuti d'Austria per passare

30 à la guerra di Fiandra. Un gentilhuomo del landgravio scusò l'insolenza,

eon dire essere costume ch'ogni navilìo accosti, poi dimandò de baroni

Spaur et Spreneenstain^, quali sono della famiglia del cardinale l^ato.

) Wie man in JCSIii tìber ii€ Aidtunft Emsts dadite, beweist eine Notig von

Hermann Weinäberg in mnem Gedenkbnéh (U, 39i): Anno 1683 den 11. Martü ist

herteoch Ernst von Beiorcn, biflchoff von Liultgcn, wie mnn sagt von Rom, von

55 pabst nn<l koist r, nff C<>!n komen und syn lierber<j:e zw S. Jolian [uwl] Coi*liil<^n l>f'i

de« Jolianniteni ange.sclagen Man will sogen, er »tahe uocb heimlich htltich

nach dem ertzt>tifft, nnd etlioh vm den acbt preistem im Dhoni aalten im seit zuge-

thain syn. Man sagt anch, er hab den cardinalem Anatriae von Rom anff Speir

bracht (nj!. oben S. 450 Anm. 1) . . . . Etzlicbe sagten, der von Lndtirin heuert des

40 ert7siiffs Cohi eitz nit. Ja daaa wil ich eitas wol glauben, dweil es voi kreichauffroren

ist nad halb verdorben.

') Ikr Hofmamchall Franz von Spaur und der F)reih«r Hans Albrtdtt rem

Qprinaenstéin (ogL Hirn a.a.O. JI, 181),
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• sasn 12/22 I Bavari negorono di conoscere coloro ne d'havere che fare e<t'l legato

et passnrono al mn camino. Il Leodiense spedi poi la sera mcssa^^pero

espresso al le^^ato, dandoli conto di tatto questo successo, scio iiavette

cura alla sua salute.

Alair^Hori mostri pare elio s'appaiccclnno (|ui. Scrissi aV. S. Ili"* 5

il ra;^iuiiaiin'iit(>. promosso da (\nv\ <l»»ttore Atstein') circa la lonoinlia

co "I Trucliscs culi quel partito intricato, al (piale si davano varie

iiiterprctatioiii, et io no davo aurora la mia. elio mi pareva assai fondata

per ;;i'antecedenti . ma mi sono truoNato talso. |i« rclie 1 medesimo ten-

tativo s'è fatto qui dal si^^nor di Keid -). priucipal eavalliere Calviniano 10

et goveruatore del contado di Ravenspurg, pe '1 siii;u(>r duca di Cleve».

Costui hà dimandato hoggi audienza al capitolo, ma non l'bà aneon

baTHta, et si lascia intendere che 1 Traehses rinonliar^be ce» tiK

conditioni} che questa chiesa si eonferisse al Teseoro di Metz*), et elie

nel medesimo tempo si trattasse partito co '1 Leodiense, aeio cìdImm 15

il vescoTato di Lieggi con quello di Metz, con aggionta di 6O00O scali

di pensione, che se li darebbono dalla corona di Francia, il die fiueBdoa

il Tmchses restituirebbe le scritture et vassellamenti tolti et udreUw

da tutto Tarcivescoirato, a cui si darebbe in Francia eonvemente compensa.

La metamorphosi sarebbe mirabile, ma non hi conditioni riuseibOi; tatt^ m

via il eapitoto disegna di udire esso signore di Bdd, il quak è stato

(piesti di passati à.truovare il postulato Monasteriense, et con argiomenti

falsissimi, anco pregìuditiali all' honore della mardiesa di Bada, Tlia

dissuaso da quel matrimonio per tirarlo air altro di Lorena^) per attn

diselli et i>or (pielli del vese(»vato di Monistero. Io temo che non 25

veng'ano tentati ancora qui ^rrauimi de eajutolari in {ìublieo et in privato,

nel modo che si fece in TreviTi nelT ultima elettione. dove, non n'inii-

iiandosi però il sogp'tto. fù otVerto al cai>itolo di duppliearc le rendite

di ciascuno et dare in commune eerta ^M<»ssa somma di danari, eì in

particolare à più aulorev<di furono fatte •rrand' ofìlerte, et in spctiealao

presente areivesco\ <) di r2 0(M) senti, se elegessero (piel che sarebbe loro

proposto. Se eotali arme s adoperaniio (|ui. Dio vo<;lia clie stiamo saldi.

11 Sassone se ne sta ancora sotto Ilulkeradt. et pare che !•

speranza d ac<jUÌstarlo sia morta. Hà scritto (|ua che non si congionge

volentieri con genti Spaguuolc, perche li parenti suoi lo biasiiiiaiOi 3S

Et il duca Mauritio, suo fratello, hà offèrto spontaneamente al capitolo

') V>jì. iM'ii S. 44U.

-) Olio ron Ht)l(iiui, Hcir zu ìiheidt, Amtmann zutn Sparenhtrg.

') Cardinal ( ari II. vun Lothrinyen (vgl. oben ü. Ü05 ff.). Ueòer dien Vit-

handUmgen sdmtò am 2tl31. Mün Ertut voh Bayern $emem Brader, im Bvm *
WiUtdm (i'ott Bi'Mld, l. e. II, Nr. 105).

*) Di' (run MinKf ci fff.sr/irit'finit ) Coj.ir (l,,s rtri lieii< li'Irn Jit t ichts (tbd.fli.^'^

hat: per tii'urlu a i^uellu ili JUaciia, ceruilu (iuUi J:''rttuuM>i per altri dÌMgDL
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2000 cavalli et 14 insegne di fanteria ad ogni rìcliiesta, la qnale offerta ma 12/22

hà meuo in sospetto tutte l'attioni del Sassone, et si sta con gran

pania dell' essito. Il dnea Manritio è stato rìngratiato del bnon' animo

eon boone parole sens' altro.

5 II eonte Arnoldo di Mandersebeid è partito d'improviso verso Treverì,

et di la passerà in Ài^entina, forse per dar conto al fratello de progressi

di qnesti negotii, ne si è rìtmovato all' arrivo del Loodiense, per la

mi venata si l'ominciano pia à scoprire molte miitationi ne canoiiiei

et nel popolo, il quale vedendo il so^'^gctto ), dalla ripulsa del quale

10 derivò tutta questa mina, mostra desiderio et speranza di ristorare i

danni et ev-itare i pericoli con l'aiuto suo.

Le frenti del prenrij)e d'Arremberà? hanno svalipato una l)area

grande, piena di rieche merci, elie si condneevano a Franet'ort;

i mercanti sono et, dolendosi co'l senato, concitano grand' invidia

15 contro 1 nome spaguuolo.

256. Ftaneesco Orano an den Cardinal con Como. Der Cardinal Andreas März 14/24

und er wollen hiery besonders auf Pollweile Veranlagung, die Resolution des

Erdienoff» hetr. der Weäerreüe «Awatien. W parse eonforroe una

(resolntìone) pocbo avanti ebe foù de mandare al vescovo d'Argentina

90 an privato servitor a presentare il breve di Sua Santità, per il qnale

veniva ordinato ebe slneaminasse verso Colonia. Onde si vede

negletta una parte della ìnstnittione, la qnale contìneva il trattato della

rieondllatione di detto vescovo con quello di Liega, alla qnale scrisse

à y. S. ni"* in Ispmeb baver condotto questo et anche il suo fratello

» il duca. Non aoeaderà adoncqne de maravigliarci, se cosi legermente

il Aigentinense si sia scasato apresso del signor legato, dicendo d'baver*

dato al signor Arnoldo, preposto di Treveris, suo fratello, Tinstruttione

di quello li pare babbia de se^^iire in heneticio de la chiesa et Santa

Sede Apostolica. Ne pensi V. S. IH"'* che si manca de sollecitare et

ao rimostrare al signor legato et suoi consiglieri, che il ne^otio ricerca

celerità, imperoche la risposta è aparechiata, che Sua Santità ha rimesso

il tutto al jj'iudicio di Sua Altezza, la quale non mancha de procurare,

venga Tintentione di Sua Beatitudine compita. S^-ndcf einen protesttni-

tixiuii Trtutat t/tvrn den neuen h'fih /n/er^'). Kenzingen*^ 158ii Alärz làJ2à.
35 GemL voi. 107 fol. 415. — Oritftnal.

') NàwàUh Ernst von Bayern.

Lietjt nicht hei. Bonomi trhrieh un demsrlfie» Toff mi den ('nrdinul ron Como

(Germ. tot. lOù foL 12'J), dir Cardinal fiabe sich entsiìUosscn, di mandare avanti (nach

KSbt) moosigiior Orano, perche vada a imatettere il capitolo di Colonia in speninsa

^ ddk vmvta nostra «t hot altri nfBsü.

•) Senzingen zwischen Offenhury und Freiburg t. B. Orano éUtki stM Schreiben

Keadn^n Alsatìae (statt Vorder-Oe^erreieh).
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Mörz 15^25 257. Mi/t atto Minticci an den ('unìinai von Como. Kutnj'fe bei Lìh:.

l'ii'handlunif des DonikapitelB mit dem kuiseiiicheii Commimtr Hun« con

^ Breuner, Verlangen der katitoltachen Partei nach endlicher Ankunft de»

Cardiwdlegeaen. Sturm auf Hülchrath. Danzitj. KSln 168S März 15/^.

Germ. vol. 107 fol. 422. — Original. Copie von Minuecis Hand Ad. (d. W. S

März 12/22 Per lo straordiuariu che spediremo i cesarci tre di souo') scrissji

ä V. S. III"* per via d'Augusta ciò che passava qui, di che mando bora

dnpplieato al signor cardinale Madrucei, et per quello eh'è aemdiito

dapoi, aggioiigo che li cavalli di Carlo Tmchscs, quali entrorono m
Lintz, furono poco dapoi astretti ad nscire, dicendo li cittadini volerai io

difendere da se stessi, finche le cose si terminassero goi. Coloro

comineiorono per questo ad nsare contro i villani vicini molte insolense,

onde essi, ammassati in bnon numero, gl'aspettarono ad un passo et

trafissero d'nn archibusata il capitano loro nominato Rab^} ^ quale A
portato à Benna senza speranza di vita, ne di lui havevano ì Trachsesii »
huomo di pia valore, et insieme furono ammacciatì chi dice trenta du

meno di compagni snoi con poco danno délli villani, sendone morto

un solo, pw lo vantagio del luoeo, nel qnale (-oniìiatterono; di poi s'è

detto che, sopravenendo il conte talentino, fh ricevuto nella citta et

giurato come commissario del capitolo, si come è stato fatto anco in so

Andernach.

È passato per qua il Prainer. quale va à ritruovare il Tnidisf "-

Mi« 14; 24 hieri hvhhc aiulienza dal eniiitolo fo'sti\alli in piedi i)er partire snliitr»;

diede aniiiio à canonici et otVerse loro in nome di Sua Maestà Cesarea

o'fXn oj)c'ra p<»ssihile. Il cajdtolo lo rin^ratiò. jirc^^andoln à st>llicit;irp

clic Sua Maestà liberasse (|naiitn prima i suhditi dal puraniento prcst;ito

ali" areiveseo> <>. mostrandoli una lettera del conte di Xuvenar. il qnalo

scriveva, meravifrliarsi ehe si procedesse contra di lui co>i liostilnitnic.

ricon«»scendo e^li per prencipe (jiicllo che non era ancora stato deposto.

11 Prainer rispose, la prima parte <ii quest' officio appartt iu re ali»»

Santità di Nostro Signore, et che poi Sua MacBta non niancarebbe

della sua.

Qui si rinovorono i lamenti della tardanza del legato, ma senit

carico di S. S. Ili"*, sendosi già sparso per la citta et nel rapitolo, che

si tmovava già molti di presso Spira ne poteva passare per rispetto del s»

Casimiro, il quale ricercato haveva negato di poterle per coscienxa

concedere il passo, anzi, ammassati certi viUani, occupava tutti li sentieri,

havendo anco per ciò tirati a quella parte otto pezzi d'artiglieria. S'è

detto poi che Pelettore Palatino haveva levato quell'impedimento, et

*) VgL von BeaM, I. c //, Ifr. 106 Anm.

0 WühOm nabt, vgl làséU le. & S99.
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cbe S. S. III"* dovesse già essere m Conflaeuza, et il segretario del ìiSr 15/35

capitolo t) mlià detto poco fà, essere lettere del eanonìeo Ci ruppero dell'

«rivo sQo nella detta citta di Confluenza, con- mstansa d'havere qui ,

per alloggiamento la casa dell' aroiveseovato, di che, non havend' io

5 potato dapoi uscire di easa, non hò havnto commodita d'informarmi.

Se è in Confluenza, non harrà difficoltà à passare, perche '1 conte

Salentino assicurerà la strada. Costoro l'aspettano con grandissimo

desiderio per renir sabito alla depositione, ne credono che occorra homai

Inn^o processo, poiché versarne in notori!, et in tante dicliiarationi

10 sigiUate ^ confirmate con l'opere. Gl'adversarìi impediscono studio-

samente qnest' atto, dopo '1 quale è per seguire senza dubbio ne subditi

gran mutatione, perche anco quelli di Westphalia fluttuano, restando

tottavia obli^ati al primo puramente.

Hieri si diede Tassalto à Hnlkeradt dopo bavere j^ettata à terra .Marx 14/24

11 tanto di muraglia, clic \ì sareì)bono potuti entrare due carri al paro,

ma li nostri furono ricettati; non aliliaiidonano però l'impresa et dicono

clic nel castello fù veduto dopo lassiilto un'incendio «grande, quale si

giudicava eccitato à posta per eonsuniare tutto ((nello ehe à nostri

potesse servire di preda, forse per tare jioi rnltinio st'oi/.o da dcspt niti.

20 Ho veduto una lettera d'Anversa con aviso clic la citta di Danzicli

lià accordato co 1 Poloiio. non privandosi di-l datio cli'ep^li dimandava-

quale cbianiaiio PontoU. ma concedendo a Sua Maestà di jiotcrnc erigere

nella citta un' altro simile, onde le merci saranno aggravate doppiamente.

Alcuni dicono che Sua Maestà ne cavarà 200000 talleri Tanno, ma il

25 8tdennano^), sindico della confederatione Hansiatica, dice più di

300000, ne però odo della cosa in se altro riscontro, che me la faccia

credere assolutamente, ne questo senato ne hà ancora aviso .... Der

ùmrier, dtr dieten Brief besorgt, mäeee Johann Casimire wegen einen weilen

Umweg madisn. Io, non ritruovandosi ancora qui il legato, son' astretto

80 d'asp^tare il ritomo di questo corriere, co* 1 quale supplico V. S. HI"*

quanto pia hnmìlmente posso a farmi provedere di danari per lo ritomo,

perche qui si rive con grandissima spesa, et io vi sarò stato homai più

di tre mesi, il che se hen non mi fu commandato, è però stato secondo

le occasioni quasi necessario per parere di quelli, con chi hò potuto

35 consigliarmi.

Cìaffre. Il capitolo deputi» il vescovo di Liegi, il vicedecano et il

canonico Vinebelio. percbe trattassero meco di mandare a Nostro Sif?nore

per supplicar di esser ^jutati iu queste ior miserie di qualche sussidio

') LieenUia Joel Gerìting (Lemgovim),

^ ^ Der bekannte Syndicus der Hanta Dr. Heinrich Sudermaim (v^. Ernten in

den HmmmAen Cfe$ehiehtsbkUtem, Jahrgang 1879 8. 1 ff-)
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Matx 15,25 pecDiiiarìo, per il (|uale diBegnavano di mandare à Borna U canonk«

Grapperò. Io vedendo non esser à proposito di scemar il nomerò de

capitolari, maxime di 4|tiel soggetto utile, hò consigliato più tosto che

si mandi corriere, im per i pericoli del viag^^o mi Iranno pregato à

mettere in cifra la loro petitionc, la qual rìncliiiulfino no le lettere di 5

Nostro Sipiorc. et io l'ho dipinta come sta\a ne lo 8eritt<> loro <li itarola

in parola'). Se Sua Santità delibererà di ajutarli. a me parerla die

io aiuto si dovesse dar piutosto mese per mese clic in una somma sola,

et elle non se ne tacesse dispensatorc il capitolo, ma persona clic \eii< »^-

mejirlio. (juanto si havesse da spendere, et clic Sua Santità si valore io

di tal me/o per assieurarsi di Innuìa clettione. Il veseovo di Lie<ri Iw

avanzato tanto in (picsti pochi di, clic molti tenf^ono clic la eliiesa .sarà

sua, ma non 8Ì può far fondamento ne la doppiezza et iuconstanza di

queste genti.

Miri 16/26 258. Der ('<t niinni ron Como (tu ihìi XinttittM lionomt. EnUchhm iìn^

l'upifft'fi, die AlMietztintj din (ìcbìiard Inuhtttm dem uispiiingìichen Ila»

gemäss dem Cardinal Andreas zu überlassen. Aufträge. Rom 158$

Märt t9f26.

Germ. vol. 12 fol. 202. — Concepì.

Hat «eine liricfe rom (zirci) Hft<Tb*^rz(Nr.231,233,^36)erhal(tH. -

A di pascti dopo la publicatione de le scrittii^^Iiereticheetdcle8celcr»ie

noxse del Truchses, essendo liormai tanto M^jara la sna apostaàa

che pareva non havesse bisogno d'altra provaS|^r venir* à la pri-

vatione, Nostro Signore fh molto solecitato di dii^^ni la scnteaöi

et dechìararlo privato in pieno concistorio, et di questo pyere era quasi >

tatto il collegio, et era fondato con molte buone raggìonU 6t qoaoto

à le leggi et qoanto à la prestezza, che si vedeva esser ncTessaria è

separar qnanto prima dal resto del corpo on membro così ^yotrido^

Ma benché la Santità Sna conoscesse le ragioni addotte esser vere et

di gran peso et ne restasse anco commossa, nondimeno risolse iì « ^

') JHf ( ìiiffre ii>t Beilti'iC :u einem Sc/ireihen (ìe.s Thriihupittls rom l'>. Mù, tf»

dm t'arUtimi von Como, in wck/icm dasselbe den Vardimä um Vi rm ndung beim l 'è

bittet (Original ébd. Gen», vol. 1C7 fol 403, Druck bei Tkeiiter III, 390). Die Amflòt»

dieses ehifirirten Sehreibens (ohne Datum) ebd. foL 404, Im «faniMta biUet dtu Kapit

den Vapst IMI fittanzidlen Beistand, (ia indtr ron den henachharten AafholÌ9<^c>' Für$tf'i

Cqui no.«itr!a sc falaniitatibu.'* implicare iiolunt, iramo, ut ad omnoiii eviiitum uno^

ipsorum fines tutari ixissint. prohibent, ne »ubditi uobis bello inserviaut). ««0*

Kamr (enlna vires ita in Ungaria distinentar, nt aatis videamm nibO ind* "^'^

esse sperandam), noch von den geistlidten Kurfürsten (qui nee ntis potente« «aot h

nos lihoruiidos nec utile esse aibitrantur, perienlam üieare de ralRf at Dortn*

COOotilitut) Utittrstidziing zu rrwarhu sei.

) Vyl. das ConsistorUUprotokoU vom 4114. März, oOtn 2ir.
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fiu^ litro, et U potissima causa di questa risoktione fb per non lerar ìSSn 16/96

llionoie dì qoest* attione, che è la pin principale, à 1111"* legato, il

qvale havera già la commissione et la facoltà, che bisognava sopra

dò, et era in Wagaglo per tale effetto. Hò Tolnto dar parte à V. S. di

5 qiieslo, accio lei possa con bnon modo insinoarlo à S. S. "01^^ à fine che

eoDOSea 0 desiderio et la cura patema, che Nostro Signore hà d'ogni

latisfiUtione et accreseimento dlionore di S. S. HI"*, dal che dorrà tanto

pio accendersi, per far' opera correspondente à la benignità di Sna Santità

et al bÌ8<^o del negotio, il quale, per quanto s'intende <la tutte le parti,

IO rieeron pro^^to/za et ne la prÌTatione et ne la nova elettione.

Mando à Y.8. il breve per monsignor di Liege, qua! non si potè haver

la i^ttimana passata .... V. S. gii darà il breve et Taecompagnerà

con un buon' officio ä modo suo, et per ([uesto particolare et anco i>erche

s'intenda bene con l'ili "^" legato et si camini unitamente al servitio di

15 Dio et beneticio di (jnella cbiesa.

1/111'°" lo^'ato lià scritto-) d liaviT voluto clic monsignor Malaspina

resti seco et li lacci compaj^nia in (juestu Ic^^atiouc, secondo flic prima fu

ordinato, il cbc à l'ultinio non è disniacìuto à Nostro Sipiorc^), poiché

era ^na ])a,ssato tanto inanzi che. volendo ritornare, non era più à tempo

20 «le la (lieta, et clic, se occorrerà à 8. S, III™'' di mandar una volta un

prelato. |iotrà valcr.si di lui et V. S. resterà sempre (?) ad clavuui.

* Sù che, senza cb' io replichi altro, \'. 8. cummunica volentieri seco ogni
' cosa, accio la loro concordia et buona volontà accresca il servitio publico

et dia edificatione.

^ '» Chea la lettera del prevosto di Frìburg per conto de la dispensa

i de dbi^) è materia difficile, ne la qnale Nostro Signore mette mano mal
se volentieri. Ma poiché Y. S. dice haveme scrìtto à Till"^ di Santa Prassede^

ioib ù potrii aspettar la risposta di là et veder, come la sente,

r vi Hò parlato de la facoltà per V. S. di conoscer le cause beneficiali,

#11 Btt m efletto Sna Santità stà ferma nel sno proposito di non far* altro

intono à dò.

259. Der Su/if il/fi HotiOìììi (tu ilen ('<ir<ìiiial m/t Como. Entxcìilusx dex

(anìinah Andreas, den Sinttin^ Mo/d.sjiiiìf/ natii Köln ror:ti.^clil('kcn. '

Seme Weit/iruni/ , Bonoinì mit der Sendung nach Köln 2u betrauen.

Breisaclt 1583 März 16jü6.

Qctpi. toI. 105 fol. 120. — Original.

') Vgl. oben S. 451 Änm. 2.

*) Am U. Fébrmarfe. mn (oben 8. 434).

I)a<< theilte Cauno ati demselhtn Tage auch dem Cardhial Aiiflrrast mit (Omcept,
(itrm. wl.u fol, 147). An Minucci achrieb Como unter demselben Uatum (als Erwiderung

Nr.S34), er solle den Cardinal Andrea» in KUn erwarten (Concq^, ebd. fol. 167).

*) Darüber handelt einer der Amt erwdAtite» Berifàte Btmomi».

V Cardinal Carl Borromeo.
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Min 16/26 TroTandomi hayer raltr* hieri seritto à V. S. Hl"*, ebe moiuignor

Orano era per andar aranti ä Colonia >), hora, che lo vedo matito,

dero avisarla anchora, com' ogli per timore che non g:rintravenga

qualche male, hà cangiato pensiero, se per sorte anch' egli non ci

Tolesse commnnicar sinceramente le cose sue. che di eiò non ardiaoo 5

snspieare; so bene che, se à me fnsse stata fatta tale instanza, orer

anche data licenza di andermene, non vi havrei posto alcuna dimora

per conto del tinioiv; liuvendo prima da tutti inteso assai chiaramente

che, se ben nel passa^';,no del cardinale, che và con molte grenti. \\ \a\n

ragionevolmente essere (jualclic diiltio, nella conipa;;;nia j)erò di (|uattn) io

o sei, come si andarebbe, et aucho vestiti da laici, non vi sarebbe alcuna

sorta dì pericolo.

llor io. se Itene andare! vol(>nti<'ri. non devo però esliihirnii à questo,

poiché intendo ciie rilhistrissinio lc<;ato lià talhor auspicato ch'io voglia

torgli l'honore di questo nejrocio. il che Insogna che sia nato da qualche r>

sinistro ufticio, fatto non sò da chi à poco hon fine-'), come dico (|iii

sotto, j)oiehe veramente nel cardinale non scorgo se non bona mente

et gran desiderio di condurre à i»on fine il negocio. commesso^di da

S. Beatitudine, oud'io, che già credo haver desinganuata Sua Signoria

ni"* della prima suspicione, giudico necessario di non ingerirmi jnü che so

tanto per Pavemre nel negocio, nel qnàle ae tengo mira ad altro pih

che al servitio di Dio, non Torrei eaaer vivo et mi confessare! indegno

che Sna Di?ina Maestà mi perdonasse mai U peecati miei, per li quali

credo che il Signore mi faccia patir hora tanti disgusti, quanti non mi

ricordo facilmente haver patiti in vita mia, et il pia grave in fine è ss

quello, eh' io vedo le cose di Colonia essere ogni di in maggiori pericoli,

et non so ne posso rimediarvi.

Il particolare adonque, ch'ho accennato di sopra, è questo che

quando eravamo in Spira, sentendo io che per quegli impedimenti del

Casimiro Tillastrissimo legato stava per ritornare adietio, et in dnhio »
di non andar più à Colonia, proposi à Sna Signoria DI"* (con protesto

però che à ciò non mi spingeva che il desiderio, che io tengo del

servicio publice et anco del honor suo) che forse non saria stato male,

di mandare monsignor Orano, qual già si era offerto di andare in posta

incognito, per una via et me per un altro, che già m'ero informato di 3$

poter passare per la Lorena assai sicuramente, affinchè, se l'uno fune

>) VgL oben 8.m Anm, 1.

<) In Nr.m Icvmmt Borni noth eùmal auf (Kete Sache. Daaaek Mk m
dem Cardinalkx/aten angebotin^ auf Orund der ihm (Bonomi) im Becembcr I'jSS, bftw

die Legaten ernannt worden wnreu, von "Rom aus erfhedten Aufträge (rgl. oben Jfr.iSS)

nach ICdbt tu gehen, um Gtbhurd Iruchsetts den iVoc««« zu machen.
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ritennto 6 preso, Taltro potesse arrivare à Colonia per fare il precesso, MSn 16/86

rìserraodosi però la sentenza à Sua Signoria HI"*. Ella mostrò allhora

d'intendere bene questo offioio mio, anzi, affinchè potessimo vedere,

se si poteva subdelegare altri à fare il processo, d mandò il breve,

9 eoo il qnale però subito sì ceititìoassimo che non si poteva
,

])er le

molte elau8ule strettissime che vi sono, ma dopo bo inteso da nionsi^or

Malaspina, à coi l'ha detto monsignor ()r:uìo. che fa interpretato

«mstramente, come ch'io volessi torre la lode et Thonore dì questa

attiono à Sua Sigrnoria III'"», ond' io mi accorerò che conviene andar

10 destramente et cannar Taiitico mio costuiiie di procedere, c'hò tenuto

sempre, con o^'ni sincerità, il ehe io confesso die presso alli altri

disgusti, ch'io provo tuttavia nia^^^'iori in (luestu via^^ji^io, non dico certo

per colpa del cardinale, ch'io ten^o per honissinio sij^niore et jLi^ovine

senza nialitia, mi apporta ^aandissima occasione di niortifìcarnii
;
però

in fine, ]>urehe il ne'^rocio jìassasse bene, opni cosa mi pareria lejriLriera.

Hora mon8Ì<;:nor illustrissimo le^rato veramente, dopo rimpediniento

datoci dal Casimiro, non lià per mio jrindicio dovuto far altro di (|Uello

hà fatto, et pensa in ogni modo di essere à Colonia prima di Piusca, se März 31/

ben ha sparsa voce di ritornarsene adietro, et il baron Polbail mostra
M di ritornar anch' egli à casa sua per passarsene poi di lungo in molta

diligenza, tosto che sia venuta la risposta di Sua Altezza, s'è vero,

eome eredo questa volta, quello che mi disse hieri il maresciallo della

eorte; il cbe se si farà, non hò dubio che sarà fattione degna dì molta

lode, e la quale non sarìa, poiché siamo in questi termini, facilmente

2s riuscita ad altro cardinale che à questo di Austria.

Nachschrift. Poiché havevo scritto, monsignor Malaspina et mon-

si^or Orano insieme son venuti à dirmi, come l'illustrìssimo legato

ha rissoluto di mandare innanzi detto monsifrnor Malaspina à Namur
et \m k Colonia'): della (piale rissolutione proposta liieri da loro al

3^' Alluci, segretario del cardinale, et presa liogp da Sua Sii;ii<»ria 111"»,

|K»iche à ine non c stata fatto jiarte alcuna, e non ne so più di quello

ch'essi m'hanno detto, hora non dirò altro, se non che mi rimetto a

qaello che detti monsignori ne scriveranno à V. 8. 111"'*.

Eigenhändig, Perche dubito che non vi sia tempo di Ux rescrivere

35 questa lettera, devo aggiungere, come l'Albici è poi venuto da me in

nome del cardinale in modo dì consultare, se sia bene di mandar
avanti monngiior Ualaspina et haverne il parer mio; et io ho risposto

che già m'era stato rifferito, come tal rìsolutione era fatta, et però non

') I/av zei'jte Malmpina dem Cardinal von Como an demselben Tag durtk

^ «onderts ikhretòen an (Germ. vol. 101 fui. ^G).
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März 16/26 potevo noD Commendarla; et tanto più , hayendo io già un peno &
detto il mio parere à Soa Signoria DI"*, ohe era bene quanto prima

à mandare alcuno aranti à Colonia, che rendesse i brevi al capitolo,

et facesse gli nfficii oportnni.

Min 19/20 260. Cemre 11cir Arena an den Cardinal von Como. Wirh/mj dfr r.

^'achricìtt ron den Fein<Mi(/keifen Johann Ca»rmÌr» neffen dù pàpitlidu

Geftandt^chaft am Wiener Ilo/'. Wien 1588 März
Genn. vol. 105 fui. 128. - Originai.

Io fui hieri ^rran pezze» co '1 sifi^nor vicocaiiccUicTo*), il quale uii

avisò, come 1111'"" Ic^'ato et iiioiisipior rev°"' iiuiitio erano in Spira io

ìiu|)cditi dal Palatino, perche non andassero à Colonia. Il che dava in

questa corte gran travaglio, dnbbitaudo che non si debbia venire ad

elettìone, se rUl**" legato non rada colà, et conosoendo chiaramente

che quanto più il negotio và in longo, tanto più cresoe il male et le

difficoltà si fanno maggiori. Et per dir le parole, ch'esso signor Tice- is

cancelliero mi disse, temono di gran ruina, et mi soggiunse eVeiauo

due giorni, ch'egli non pensava ad altro, ma che non gli soweuiva

cosa buona, poiché due sole erano le vie, per le qnaU si poteva camìnare,

o Tarmi o li conventi de prìncipi, et che ben sapevo che quella dell'

armi non si poteva tentare, sondo tìnti della medesima pece quelli ehe so

haverebbcro dovuto aiutare; et che quella de conventi non era sican,

dovendovi introvenire gU elettori, tra li quali tre sariano stati in favore

deir arcivescovo et due soli contra; ma che teneva ben per eerto che

tutti gli aiuti 0 rimedi, che si volessero fare, erano da farsi qaanto

drima, perche più fjioveriano adesso 100 0(X) fiorini che non faranno 25

dapoi H0()(M)O i^cndi. (|nan(lo il male havrìi preso j)iede. Io lo preg:ai

cxmic ministro iiriii(ii)ale à voler ricordare à Sua Maestà quelle cose

che liavcsse j^iudicato poter ^^iovare à questo nefrotio, il quale eirli

stesso stimava il maggiore, che sia stato nella christiauità già treut

anni suno^). SO

März id '29 261. Der NvrOùu Bonomi an den Cardiiud von Como. ünzufriedeuM

mit dem Aufschub der Reise. Verhandlung de» Nuntius mü dem CardtMi"

leffoten Andrea», um wm demsdben neu^ Köln »ubddegirt zu werdtn.

Freiburg i, Breisgau 1688 März 19/29,

Gem. VI»!. 106 foL 123, — Original, »

') Dr. Sifjmund VieheuMr.

*) Am März/6. A^il (tbd. fui. lòO) fiujU Ärtna hinzu: S. 01^, dopo h*TCrt

inteso che '1 Falatiiio OMännio hnpediv» rill«« legato, ba spedito un ootnen» m
lettere à quella volta, ddendoei di tal procedere et nuMtraado di esser malcontento

di lui, perche non posi l'anni et non lasci libero il passo per Germani.i. (V^l 40

Schreiben des Kaisen «om 19. Märi im Ausschreiben Joh. Casimirs, Bedagen Ü. 65).
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Hör si che panili ch'io perda affatto il tempo, polche oltre ein- M5« 19/29

quanta giorni horamai passati in questo viaggio, senza haver fatto cosa

alcuna, fuorché dir dette suspieioiii ad altri et ricever per me infinite

male sodisfiittioiii, aon chiarito di dover aspettare anco quindici gionii

5 «hneso, poiché Taieidaca rispose hieri al iUastrissimo legato che non

ai dehbìa muovere, finche non hahbia risposta da Sua Santità, alla

qaale ha già scritto; sia iodato il Signore, che in fine q^nesto è poco

àni peccati miei. Ben mi duole grandemente che tal ragnaii^o sarìi

venato à V. S. DI"* da Sua Signoria DI"* et da Soa Altezza senza pur

10 haver inteso àlcnna cosa da noi; ma che si poo fare, se qàel eorriero

ft spedito senza farcine nn minimo motto? Hora, perche dubito che

molte lettere non siano ite à male, e massime, perche il cardinale mi

disse hieri che V. S. 111"» si era doluta con l'arciduca che scrives.siino

di raro, mi risolvo di mandare à V. 8. 111'°' nella inclusa poUza la data

15 di tutte le lettere che io le ho scrìtte, dopo c'hebbi il commanda-
mento di venire à servire rillustrissimo legato, delle quali supplico

V. 8. IH"*» che si degni rescrivenni, quali havrà ricevute e quali no,

che in tìue so d'havere scritto tanto che tallior ho dubitato di non essere

tenuto leggiero in scrivere cosi sovente e talhor cosi diversameute una

IO volta dal altra, mercè dei varii consi^'li e (lelibcrati(»ni, che si caugia-

vauo di di in di, e della poca parte, che ce n'era dato.

Molti, et (piasi tutti, ^riudicano che si jxttcva andare sicuramente

per la via della Lorena, che fa monsignor Malaspina, à Liep od à

Xaniur, dove si havria potuto fare il processo contra '1 Truciisi's, quando

25 non si havesse potuto entrare in Colonia, ma havendo il cardinale

scritto al padre, non ha dubio che dovca aspettare la risposta sua;

però non sb se non dolenni della poca ventura, con la quale, se ben

on dubito della bona mente da ogni parte, è stato governato sin bora

questo negocio; sia di tutto sempre ringratiato il Signore. Io non so

IO che farvi. Iddio vede il mio cuore, che certo vorrei che con la vita

mia propria fusse finito bene, et che Thonore ancora fusse d'altrui, già

che parmi di toccar con mani che ciascniv> babbi havuto sospicione,

che volessi far tutto io et far riputar gli altri per niente, et in verità

(sor d'ogni ragione, sopra di che scrìvendo alcuni particolari à mon-
35 signor Spedano^, quali non mi paiono più che tanto gravi ne degni

di essere scritti à V. S. DlTi la prego à farsene dar parte da Sua Sig-

norìa, che so lo farik con ogni sincerìtà et charìtà, et sopra tutto

con protesta di non nuocere ad alcuno.

Dissi raltr'hierì al cardinale che, non bavendo Sua Signoria HI"* iGn 17/27

40 per il suo breve facoltà di subdelegare altri à fare il processo, era

') Dimt Venekkmit nùài beL

*) Dtr tpMen Sùekof 9M Cremona und Nuntìiu in Btag Cetart SpeeUmo.

30
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Min 19/29 bene scriveie à Roma per poter Bobdelegare luqae ad Bententiam

exeluBive, et havendomi Sua Signoria lU»* risposto che lIiaTria fttto

volontieri, essendo dello stesso parere, del qoale ero aoehor io, però

che facesse io la lettera e la mandassi al Albicii che ha?ria scritto

quanto prima, feci sabito la minata, della qnale sarà con (piesto k 5

copiai» Ma perche poi fa giadicato qneslo mio consìglio snpeifliio

e forse leggiero*), come sono state fin ad bora quante cose ho ricordate

io, dopo che sono presso à Sna Signorìa HI"* (che per altro, si come

non può nuocere, cosi credo che possa essere necessario per qvelle

poche ragioni che saranno pur con essa minuta) ^), non sò se elisio

scriverà; ond* io ne ho voluto dar conto à V. S. lU*^ affinchè, »e cosi

parerà à Nostro Signore, si possa mandar quanto prima questo breve.

Del cardinale veramente da certi compimenti in poi, à quali Sua

Signoria HI"* non è usata, non devo rimanere mal sodisfatto; ma dal

altro canto ho tante cagioni da dolermi, et specialmente per oonsnmanni is

perpetnaincntc nelle osterie, e sempre le più fallite, con grossissima

spesa et indegnità molta che, ])orta8SÌ il tutto con bona patienza,

crederei di meritar più bora col far niente, che habbia fatto mai in

tutto il resto di vita mia con qualsivoglia buon successo, c'habbiano

havuto mai alcune fatiche ò diligenze mie. ^

Perehe sapevo che sariano sparse molte menzogne della nostra

ritirate e del Casimiro, specialmente nella corte del imperatore, per

questo ne ho fatto un poco di narratione latina, per mandarla à Vienna;

et la ho voluta anche mandare^) à V. S. Ili"", perohe veda insienie

raccolte ogni cosa, c'iio ^nà scrìtto li lei in diverse volte, et anco 25

appresso idcuni particolarì, ch'io non havevo cosi distesi, et alcaoi

anchora non tocchi nelle lettere.

') Gcnn. vd. 105 fol. JJüü. Der Ciu-dinal ersucht darin um Ermächtigung fir

den Fall, deus er selbst iwdtt noel EBU gdangm hSme, dl poter subdelegare altri

niqne ad senteiitiain exelnshre, phe se ben ancho entrani pei, eoroe praae, n egei 80

modo possibile di entrare in Colonia, non saria perciò se non bene cV io potaMi far esn-

minnro i lostimouii <li altri senza dargli io il criuraniento, massime se occorresse,

che Ké ne havcr^sero da essamiaare alcuni che tolsero assenti et non si potessero

condurre alla presenza mia.

Vgl. die Begründung in Ofunos Bericht vom 22. Man 11. April, unten S. 473 35

Anm, 3,

^ Ebä. Cum in brevi »int kaec vcrba: ad id to deputamus, Circunq^aetioBi

Tnae oonmittmnis, nt processnm oonflcias et formei« oeaietar eleeta indostvia ptnmut,

cum piaesertfan sirniu in eansa papaa ipsi reservata

*) Dima Sekri/UM fihU. »
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Eigenhändig. Havendo lasciate le scrìttare à Brìsacb, dove März 10/29

doUkiamo ritoniaro, non mando tntto quello die bareino fatto scrìvere

sopra quel punto eh' U cardinale non possa snbdelegarc; però ho tocco

tanto che basterà, se ben ho scrìtto cosi à niente. Nella scrittura

5 latina'), se V. S. DI"* trovara àlcnne parole meno proprie, m'isensi la

piiQgo, che non ho hamto tempo di rivederla, et ogni di quasi

bisognava mutarla, secondo che son ito intendendo i particolari.

262. Minutio Minucci an den Cardinal von Omo. Gerückte vher die Reise März 21/31

im Cardinallegaten Andreae. Verwendung der Kurfürsten von Mainz und

to M» der Pfalz (und dee Kaieerx) zur Entfernung des spanisthen Heere» vom

deuteten Boden. Eroberung von Hüldinäh. Verbindung Gebharde mü
Fraiücreidi, Lage in Bonn. Voröereäungen zu einem Generalkafüd, tn

Köln, Tage m HeHbronn, Wörme und Dreeden, Lage in Aaehen. Köln

im Märt »IfBL

15 Own. vol. 107 ibi. 424. — OrigM.

Non prima che dne dl sono hò ricevuta la lettera di V. S. Ili"* de

26. del passato*), ne altra n'hò veduta dapoi che mi truovo fori di Fein*. 10/20

Roma, perdo tanto più contento m'hà portato questa, nella quale mi
& sapere che Nostro Signore per benignità sua et per i favorevoli

20 officii di V. S. Ili"* resti non mal sodìs&tto di quel poco servitio, che

può uscire da me, et ohe perciò oommandi ch'io non mi parta sin'

all'arrivo dell' ili"* legato, à che m'havevo già prima lasdato indurre

dal consiglio et instanza d'alcuni qui, che h» stiiiiavuno necessario, con

tutto che per lettere del signor cardinale Madrueei mi tosse fatta per

^ parte di S. 8. 111'"^ liberta di stare 6 di venire. Del camino d'esso

legato credo che s'havera costi per altra via pin seniro aviso; qui non
se ne sa altro, se non che dopo rinipediniento fattoli dal Casimiro

intorno Spira era tornato indietro. E jioi venuto quà un huo capitano

per incaparrare stanze, et hii ottenuta Tistcssa residenza dell' arcivescovo,

30 ch'e pero poc<» conimoda et scu/.a alcun' alihi^-^liantento. Questo cajdtano

non sa dir' altro se non che lasciò il padrone in S|iira. V\\ huonio

cli arrivo hieri d'Augusta riferisce poi c'haveva attraversata la strada März 20/30

versi» Argentina per descendere di là verso il ducato di Lutz» iiil»iirg.

nia nt>i» si sa cosa di eerto. Quando S. S. 111"» sia gionta. se mi

^ conimandcra ch'io rimanga per qualche giorno, restarò quel taiitd che

sarà giudicato necessario ò utile, regolandomi secondo *1 commandanicnto

di V. S. IH"*, al quale non mi farò lecito di contraveuire
;
spero però

cliavendo tanti grand' huomini seco, non harrà bisogno del fatto mio

40 ')VgLob«nl^.m.
30*
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März 21/31 et mi darà licenza di ritoiiiarmenc in Italia, piirch io possa uscire,

perelie, 8e le cose non si mutano, sarò necessitato di fare uua gran

giravolta.

Qui il capitolo si congrega ogni jL^nonio, et ^omo renano

nuovi groppi da snodare. 11 duca di Cleves liìi mandato una lettera 5

scrittali dftir elettore Palatino, ove Io ricerca come ca{)o del circolo

VestphaUeo à mettere in ordite ranni per eaodare i Spagnaofi foori

de stati dell'imperio, dicendo dliarere trattato cosi anco con tutti

iGrsì/ gl'altri circoli, et che spera di dover barere molti in arme perla
Aprii 10 Pascha. In spetie afferma, questo essere parere anco dell' ardreseoTO io

di Hag^onza, et pare ch'accenni, doversi celebrare perciò certa ragnnanza

in Vonnatia>). Nel medesimo tenore scrisse il Palatino al conTcnto

delle 12 citta imperiali fatto questi di in Hailbmn*) (del quale maaderö

il recesso nel duplicato in mano del signor cardinale Madmoci), et

ricercò quelle città a prestarli per quesf effetto 50 000 fiorini, de quii 15

non hebbe pero altro che speranze et parole, perche diceva dì volete

]irinia far pruova, se con un' ambasciata poterà far' uscire i Spagnuoli,

il che non credeva d'impetrare, perciò desiderava bavere il modo pronto

di cacciarli. Mentre in capitolo si leggevano le sodette lettere et n

riferiva il successo del convento d'Hailbrun, del quale io bavero già 80

dato conto ad alcuni capitolari, arrivò anco nella citta l'ambasciatore

d'e>^^*o Palatino, destinato al prencipe d'Areniber^ à questo effetto, et,

quel che parve di nu raviirlia. era couf^ionto seco il sijrnor (ia.-^paro

YMz. mandate» dal Ma-.^ontìno, se Iteiì' io intesi che le conditioni loro

erano diverse et che l'Eltz non iiaveva ordine di bravare, anzi tra esj>i 23

due erano poco concordi^). Io havevo qui un messa^pere, mandatomi

dal veseov«! di ^'()^na^ia per intendere qualche novella di queste cose,

onde con ijiiella occasione li scrissi assai liberamente quel che si diceva

del Ma;;ontino et (juanto pareva strano, che g-riieretici si vauta.<sero

d'haverc concerto seco ne' loro consigli, et quel eh'è peggio, che l'effetto 30

mostrasse vero ciò ch'altrimenti non si crederebbe, aggiongendo ch'eli

come prencipe savio doveva ben conoscete che questi apparati solleeitsti

non hanno per fine di cacciare i Spagnioli, ma di fomentare la fotlione

del Truchses. La scusa sarà d'essere cinto dagl' heretici et importantto

) Vèber die Venommlutig der A. C. Verwandtem in Wörme (in den Tagen eom 3S

17.—Ü4. März) vgl. Häherlin l. c. XIII, 232 ff.; Ennen l c. F, 79. (V(jl. auch HHfeN

jS. 477). Für die lìaìtung (/c< Erzh'Kchofs con Mainz vgl. von liezold II, Nr. 104.

Vijf- "fnr th'tt Ihputation.'i Sf(uìfdn/f zu Heilbronn (am G.Mär:) Ualirlin

l. c. XIII, 451; Vertreter der Stadt Köln daself>.it tcar Gerhard Ängtlmecher (Ehm*

l. c. V, 93 verlegt den Tag irrthümUcher Weiee nach Hàddberg). ^

') Am 13123. MäTM waren die GeeanäUn vom jybli mnd Maine m JOin; em i»

gingen eie tnm Grafen von Arenberg, der vor flÜiicIrafA lopr (Back Wemeberg V,
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da protestanti; ma il TreTerense si porta di maniera che ne anco MaR2i/3i

hanno aidimento di tentarlOj et cosi d doterebbe fare.

In questo messo venne l'aviso della deditione d'HnlkeradO« sondo

rimasi tìtì de 400 soldati, ch'erano nel preneipio, soli 120, quali accettò

A il prendpe d'Arrenbeiig^ in sno stipendio, et finita qoelF impresa scrisse

al capitolo, dimandando qnel cliaTesse à fare più oltre; il qnal termine

di pronta ubbidienza fece mutare la deliberazione, quale si stava per

pigliare di licentìare i Spagnuolì, in preghiera di tratenersi anco per

qsalche giorno, rieercando il preneipe ä condurre le genti à Berca, la

10 quale dai ladroni di Gheldrìa et dal eonte di Novenar era ^n. occu-

pata*) del tutto (ne questi si tengono per estranierì), et ch'egli per

rì^nperarla vedesse dì eavare Tarti^dieria da Knremonda. Il prendpe

replicò di dover fare tutte le voglie del capitolo, raa c*haveva bisogno

(li eerto polvere, il quale s'ordinò subito che fosse condotto dal ve-

15 scovato di Licfriri. II Sassone venne poi (juà in ])ersona à dar conto

dell' essito d'Hiilkcrad. ove si dolse che le ^vutì re^c non havessero

mai voluto dare Tassalto, per la «jual causa (picU' impresa era ita tanto

in l(m^ro et ca^'ionata la perdita di Berca, quale non è comparabile

(•••Il r;ir(iuisto; s'offerse pero e^li che, mandandosi fnori li Spa^rnuoli

80 et a^'fri<»ngendosi à ini 7(K) fanti et iJOO cavalli, riiart'l)l»c presa, ma
per parere de periti s'in^%inna, perche "I luoco è forte di sito et d'arte

et hà à difesa gente avezza in simili feste.

Il prepo8Ìt<j di Gand^), il quale ò nel campo et è huomo di molta

esperienza militare, tien meco corrispondenza continua, et hoggi hò

S5 lettere sue, dalle quali comprendo che forse le genti regie ingrosseranno

sotto Berca et, riuscendo bene queir impresa, faranno per aventnra

qialche servitio di pu à questa chiesa, et se la pioggia si scarica tosto,

gl*aversarì non saranno preveduti à tempo di capello.

M'avìsa dì più il medesimo preposito che grambasciatori Magontino

30 et Faìatìnesco trattorono co* legü Tàltr' hieri sopra tre ponti, dolendosi xisn iu/29

prima perche k mesi passati tenessero campo presso Aquisgrano su 1

territorio dell* imperio, di poi perche fossero hora trascorsi anco più

oltre, il che non poteva essere d'ordine del re catholico, finalmente li

ricercorono à dover tornare ne suoi confini non unitamente ma à squadre

S^dii^gionte et poco numerose. Il preposito hebbe da rispondere, et li

ricercò prima à mettere in iscrìtto le dimande loro, il che ricusando

essi dì fare, ^li disse che teneva tal' ambasciata per mendicata, ma
che pereio non voleva restare di fargli sapere che le genti, quali si

40

') Die EinHohm» mtHMnOk mfolgie am 15/25. Mén (Buch Wàntberg II 395).

*) Am VijüS. Màn eroberte AàOf mn yemnakr SMtiberg (ébdj.

*) Vgl. ohe» 8. 439 Anm. S.
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M9n 21/31 teDnero presso Aquisgrano, fuoiio ivi di passaggio et che stayano

aspettando ordine del prencipe di Panna, 0 quale tosto ehe oompsrre,

esse marciorono à lor camino; che quelle, le quali si tmovano hors

nel paese di Colonia, sono state ehiamate dal capitolo non come

straniere ma come dell' essercito d'un prencipe d'imperìo, et che, se la s

Tenuta loro non era di eommiasione del re di Spag:na, era però del

prencipe di Pamia, à cui dovevano obedire. Quanto al ritirarsi che,

quando il capitolo li farà sapere di non bavere pin bisoprno, all' bora

vi penseranno, ma che con altri non havevano die fare. Nel resto

fecero buona cioru a^l' ambas<-iatori et li rimaudorono alle^'ri; non sono 10

jìcrò ancora {i^outì (\iik di ritonio. Prima ch'arrivasHero al camjK), io

liavcvo uvisato il preposito della partita loro, di ciò che iwrtavano et

di (juci che mi pareva. Cosi soglio anco di simili cose, concernenti il

hen puhiico et la rclij^ione catholica, tenere avisato continnameiite il

prencipe di Parma, per cui uonie ero stato ricercato di tal comiuoiii- 15

catione.

Le minaccie di costoro co '1 pretesto di cacciare i Spagnnnli si

spargono per tutta Alemagna, et si sente gran romore d'armi, ma uoq

si vede sin qui un soldato. Oltre '1 convento di Vormatia si dice che

Man 24 ne sia intimato un'altro in Dresda per i 24. del presente^), et il»

postulato di Honistero scrive al duca, suo padre, che questo si facera

per certo insulto, fatto da Polacchi nelle terre del marchese di

Brandeburg, il che à me non par verisimile, ma se sarà qualche cosa,

sarà più tosto control duca dì Prussia, il qual è pure de marchesi

di Brandeburg, ma le lettere di Lubecca non fanno di ciò alennass

mentione.

Orberetiei d\\qaÌ8grano hanno scrìtto in diverse parti et aU* impe-

ratore stesso, che le genti spagnnole sono entrate nel paese di Colonia

per mettere in possesso à forza il Leodiense. L'imperatore hi mandato

quà la copia di quella lettera et insieme un' artìcolo havuto da Parigi, SO

il quale sarà descrìtto a parte di parola in parola*). Et di questo

faranno dimani i commissarìi cesarei relatione in capitolo. Aleini

dicono che si sia intercetta una lettera scritta dal Truchses ad Alanzono.

dalla quale sì vede coniirmatione di quella prattica. Da certi capitolari

') ^9^- ^i^**^ Dresdener Tagfahrt unten S. 477. 35

) />('(" Pitrisei- Noti: hai foli/cwlen Witrtlaut: Parisii.s 3. Januarii styln novo

IMA. \'<'nit t iu>or luni litcris artliieitiHcojii Colonien.His ad regem, qnibus ab e<>

petit favoreiii, auxilia et subsidia, atque si b9C i>oti.<^et tmp«itrare, pruoiittit st Uli

traditamm qaaadam civitates et loca commoda ad impediendoa paans» per «aoi

hostiboB commeatns advehi solet Beaponaum foit Alenconio, ad quem aedefert» huie 10

rem rumo foro :uk>(»qne illi ininnctiun eaw. Ut arehieittsoopi oomataa ftmat ét

militem at^ue auxUia subuiiniatret.
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è stato numdato haomo à posta per haverla; se sarà vera, s'havera Kinn 21/31

dfanani.

Di Colonia è partito l'Albada*) con tutta sua famiijlia, ne si sii

per dove, ne se vada cercando campo pia franco alla sua scelcratezza

ù per potersi batteuare (com'è solito) ad ogni soa voglia, ò se è chia-

mito per architetto di qualche nuova fabbrica. S'osserva anco In casa

del proposito apprestamento di camino, con coi è stato questi di

segretamente il conte di Solms. Et il barone di Vinnemboig è

ancora qnì assai palese^ ma non và però in capitolo , et si conosce

10 che temono^ de casi loro, accorgendosi della mina prossima, della

qoale si sono anco intese lamentationi. Di malissima voglia riferiscono

essere parimenti il Tniehses, et che contro la melancolia nsa l'antidoto

solito dell' nbbtiacheasa. Carlo se ne sta in Bonna per non essere, chi

lo discacci, ma hà mandato fuori tutte le bavaglie anco minime, et

15 minaccia, se sarà assediato da Spagnnoli, di voler far' impiccare in

presenza loro tutti gl'ecclesiastici. Fa ruinare rantiebissimo monistero

di Dittkireben di canonesse, posto fuori della città et dedicato da

S. Materni»'), Un fuoco, che bicri si scoperse qui verso quella parte,

mette sospetto e'habbia voluto destnicrlo con minor fatica. II medesimo

20 dicono che disef;na di fare di Poj)pcl8torft", acid quelli clic li \ crranno

contro, non liabbiano ricetto vi<-ino. I soldati della ( (»iiipa^niia del

capitan Rai»*) (il (juale morse catbolieo confessato, {»entito et coni-

miuiieato) si lasciano intendere, se '1 conte Salentino c(»nij)arisce come

commissario di Sua Maestà Cesarea et del ca|»itoIo, di'essi ricono-

25 sceranno ini et non altri. Et fjia si scuopre die "I conte liaveva

iutcllijjreiiza con esso capitano et jier (juella via sperava d liavere Ronna.

In nn' altro soldato, morto (juesti di in Hnmia, narrano un caso

detestando che, send' e^-^li confessato jier iiistanza del predicatore

catliolieo (li quella terra, liu<nno (per quanto dicono) di sincero et torte

30 zelo, et ricevendo di mano del medesimo il santissimo corito del Sal-

vatore nostro, sopravenne il predicante beretico, il quale con rabbia

cavò a queir buomo il sacramento di bocca et volse poi communiearlo

k modo suo. È pur da sperare che Dio omnipotente non difierìra la

pena à « fatta impietà.

35 Qui si tratta di convocare un capitolo generale per gl* Ö. (se non

') Aggàus AUnuia , dar auf (km mtd* l UtutUsdien FtiafìoUionscvttgress tu Kuln

mJaknJ579 aia Abgesemdier der J^aaten Viady yetoeten war (t^. Loum in Baumcra
Biit. TatdUnMk tSiß 8, 377-369).

*) teno htà dk BamMriß,
*) Iku Khder LkOMm lag mnterhaW Bmm.
VgLàbm &é58.
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April 8 pecco in memoria) d'Aprile secondo Fantieo stile, et s'è disputato aiau

intorno à qoelli che si dove?«no lasciar fnori. Di Solms, Vinnembiug

et Sdambnrg, già vescovo di ÌCinda, erano d'acoordo; del Bremense et

del conte di Chrichingeu si contrastara; ft proposto che si chiamassero

con tale clausola che '1 capitolo havova conimandametit^i da Sua vSantità, 5

dì non lasciar intervenire à suoi coosigli alcuno d'altra rt lid' ue che

della catholica. < t che d'easo Bremense si diceva per publica fama

e'havesse mutata religione, et alcuni aggiongevano e^haveise preso

moglie, le quali cose però il capitolo non poteva credere et perciò lo

invitava, ma die, se (|uelle vf»ei fossero vere, li facevano sapere, nonio

essere in podestà loro di t liiamarlo ne d adnietterlo. Cosi co '1

('lirieliinj,'ense niutatis niutaiidis, perche l'uno et l'altro nella prop*»-

sitione di questa dieta provintiale s'era scostato dal eaj)itolo. ma perii

con certe protestationi : il partito era già }»reso cosi et datone

eoniniissioiie al scirretario. il quale il di sc'ruente njesse la cosa in 15

disputa, et la risolutionc fu mutata, con tutto che 1 Leodicnsc con

ogni suo potere, ma pero modestamente, mantenesse il suo parere.

YA questo mostrorono di fare, perche '1 ljre\ e. cir io presentai '). .secoudo

rinterpretatione loro non commanda l'esclusione degl' lieretici. se non

per via canonica, la (juale intendono essere quella dello processo etto

sentenza g^nridlca.

Per i danni ehe là Carlo Truchses a luochi sacri et profani,

publici et privati, penso che convenirà, tìnito che sia il ucgotìo qui

con l'ainto dì Dio omnipotente a buon fine, farlo condennare diU'

imperatore per quanto parerà ch'importi il danno, et per quello metterto ìs

in bando imperiale et ordinare l'esecntione all' aroidnca Ferdinando, il

qoale li leyerà ciò c'hà di patrimonio in Snevia, et se quello non sodis-

farà a danni causati da Ini, senrirà almeno {)er i)arte di castigo.

NaeJwdirifò. É arrivato hoggi qnà per la posta un creato dell'

imperatore, (piale va à trnovare il prencipe di Parma et, per qnaaloso

cavo da Ini (eh' è venuto k vedermi per vecchia conoscensa) mi pare

( he sia per cansa deUe genti spagnuole et per riiniiortune querele

degl' Aquìsgranensi et per loro degK elettori protestanti; in somma d»

(|uella ropia d'Aquisgrano si distende un prurìto et contagio troppo

largo per non essersi curata a tempo. ^

März 22 -iV^. AuH:u(f uì/m tiem J'rofokoll den ('on^isforìuiM, AbietiUMf da 0^
Aprili TiuchsefOi. l<ov> IÒ8H März A]>ril 1.

Protokoll dea Gardinals von S. Severìua and dea Gardinalii Cantfia.

) Vgl. oben S. é3U Aum. l
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Fbit eonsktorimn seoretnni, hesterna Tesperi satis tarde intimatnm }>Gn 22/

io qno statini eUnso S. D. N. tenniiiaTit causam Goloniensem snb secrato
^

et dlentio indieto, a quo ego abflii^

264. Ctttdmal Andrea» wm Omferrei^ an den Cardinal von Como» iiin22/

5 Abordnung Malaopinae nach Köln, VergeUicke Bemukunffen, den Bùehof ^

von Straadmry zur Reite natk Köln zu verafUaeeen, Breùaeh 1683

Min22/Apnl J,

Gtnn. voL 107 foL 438. — OngtnaL

EnoShtU die Gefahren, die ihn nach Breieaeh geßhrt haben. Subito

10 arrivato qui mandai monsignor Malaapina per via di Lorena à vedere, se

potesse entrare in Colonia, poieh' à monsignor Orano non era parato

d'andare per degni rispetti et li commisi che arrivando là narrasse à

0 Am 18/S8. Man war ent Omeietorìtm geweeen,

*) iy)er diese« toichtige Consistorium ist es mir leider trotz tfiekr Bemüftunyen

15 nkht rjflungen, ein au.<iführlirhrres Prntnknll eines bei ihimsdhen anwesenden Cardinals

aufzufinden. In dem I*rolokoU deji VuxcaiuxUiere Farnese finden sich bUms (und zwar

mchgetragen) die Worte Fiitt tRMtttam retai OoloiiieBiitas: äae A«MtoK dee

Cernerteli Oimme$»ibme (dae überkauft eekr eMedii ^efiAH iet) eehneeigt gene tìber

dic-sr Sif:ttng. — P. Gregor XIII. trklärt in lirn Breven vom 22. März/l. April (Theincr

20 üi, :iO:if.), dass die Afisetzung Gehhards im Consistorium dp vcncrabilimii fifitrnin

BostronuD sanctae Komauae ecclesiae cardinaliom couülio et assen.sa erfolyt S(,ii in

émn Breee vom St MSre/lO, Aprü an dae Xäher Kapitd (mit eMem er ein

müdUe Exeaipiar der ÄbeämnfftbuUe Übersandte) epriebt er von dem sommo ornaium
Tfnerahilinra fratmm nostronim sanctae Romanae ecolMiae oardinaliam consensii

2^ fV'jl otn'n Xr. S5S und unten Xr. 269, 270). DU ZuattKumM^ sämmtUcher Cardinäle

ist jedenfalls tr-si naclitnuiUch erfolgt.

*l Daruber berichtet Orano selbst tit einein Ücftreiben von demselben Tage (Original

M. foL 431). ErMeUdie Seiee «berHamur undLOUkh naeh JESbi nieftl fier eitler

ffintg. in Meoem Sthreiben iemmt Orano auch auf die Qr^Utde^ mAeiXb die bereite

30 beschlosftene Subdelegation Bonomi<i (vgl. oben S. 466) vom (Jardinal Andreas wieder

zurùdge:ogen wurde: Alli 28. del Marzo il si<;nor legato pi\s-<% a Fiihnrgh, luoco

dimosto doi leghe, et ivi si fermò dui giorui. Muiiäignur di Vergelle cousiderò che

1* CO« aadmva all« longa et cosi trovò commodita in d convento di finti di Santo

Pnmcesco de poter fermarci. S. Signorìa fon di parer* che ViW»» eigner legato pro*

3& ciiaMe in Koma la facolt4\ di sustituiro a fare il processo, occorrendo dal arcidtica

fosse richisimato, il che contra l i mia opinione se^ui. Ma essendo di rifnnin in ooni-

pagnia dtl conte di la Toitc, guvt rnator per S. A. di Brisgoya, signor molto catholico

et (eone ho per isperientia eonipreso) devotieeimo alla Santa Sede et & Santitèi tanto

ÜNe die cognoecendo il poco honor* acqnistaTa in questa prima legatione, et quanto
IO daria a sparlar' ili se al mondo, credendo ogninno che da un minimo caso scucita to

da uno non alla sua famiglia pare, mo-iso di paura, s'ora ritirato di tanta honoratA

impresa, eh' Iddio volse che, acceso del mio dire, spinto d un animo generoso et d una

iategrìta d'animo (la quale eertamente in S. S. ai trova) spedì una staffetta a ripigliare

Is lettere, et gionto in Brisadi serisse al areidnca, supplicandolo fosse contento senaa

^ ispettaie ne sperar' boona resdlntione da Bona lasciarlo iiure questo beneficio al signor
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mn 22/ quel capitolorimpedimenti che ho havutì,confinnasse gl'animi deicaidtiobri

Aprii 1 ^ mostrasse loro, ch'io desidero di venir* la et ne fo ogni opera ....

Di Colonia non ho gran pezzo nove i)cr essere interdnsi i pasti, ma

intendo dalla corte che Sua Maestà Cesarea ha oompiaoiato k ì prìncipi

protestanti di far ritirare lo eserdto regio, con questo perd ch'aneor s

essi abbandonino Panni. Nel resto sto aspettando i comandamesti di

Nostro Signore

Ho da scgginngere a V. S. HI"* che, poich' io sono qna in Alnlia,

ho mandato il breve di Nostro Signore al vescovo d'Aigentina et latto

ogni opera possibile, poich*egli si transferìsca à Colonia; ma eglito

risponde che per diverse canse non pnò, le qnàli ha già scritto à Saa

Santità, et che ha mandato là à fare qoanto occorre, però quando bene

andasse personalmente, non vede, che utilità potesse apportare.

M8nt 22/ JG5. Der Nuntt'u» Bonomi an den Carditud von Como. Der Cardimi-
Aprili

j^^^^ ^-^ Alm'cht, di andarsi trattenendo qui vicino in vani loda 15

à diporto e talhor ancho à oacda, finche venisse la risposta da Sona

et dal padre. Mit Einverttàndnim htAe «eh Bmomi fwr dk

Ogtertage im FraneàeanerklùaUr gu Fretburff zurückzogen, dove mi pan

pur di poter alquanto respirare, essendo fuori delle osterìe. Io havrei

volentieri chiesta la facoltà di visitare questo clero, che non è mai stato so

à memoria d'huomini visitato, cosi per non star io in odo come per

fare questo beneficio a questa città, che varamente è eatholichissnna

et il clero non è affatto malo, se bene hà bisogno in molte cooe

dVssere riformato; ma in effetto non ho havuto ardire di mnorere di

ciò parola, per non dar occasione di rinnovar le passate sospicioni ?5

contra di me. TìericlUet irdtere Eiìizel/irffen über fteine in Nr. S59 er-

wähnten Verhuiìilbingen mä dem Cardinal Andrea», Freiburg im Breiig»

1S88 März 22/April 1.

Genn. vol. 105 fol. 144. — Originai.

Mär/ 2H/ 266. Der Nuntiue CastelH an den Cardinal eon Como, Fér l'arcivcsooTO 30

Apni 2 ^ Colonia non ho mai udito che sia venuto ambasciatore à questo li^

ho ben* inteso che vi sia venuto qualche huomo suo, come V. S. m*

Iddio et la servitù deTQta et giurata a 8. Santità et la Santa Sede Apoetolìc*. X«

stiamo lunfili, che sarà alli 4. del presente, aspettando la rispofta; gionta clic «rr»

buona, S. Signoria ha proposto di jnV'liare la posti\ per reconipeusare il temi^> per»- Si

(Von der Anttvort des Erzherzogs I trdinatui meinte Oratio ul/rigcus, sie trank «»*

fondata in la gnerra, tanto per tirare il signor marchese, »no figliolo {MarigrofW

von Btuyau], inanzi, quanto anche per fìare strada al suo giataatoteBiiioèdìM|M

d*amTare al' imperio).
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può veder* per le lettere mie de 18. di Fehraro^); ma lioi" non si März 23/

pensa à Colonia, che Monsignore ha altro che pensare. Pam 1588 ^V^^

März 33/Aprä S.

Fnuieu voi. 17 fol. lOG. — OriginoL

5 207. Der Nu/itius Honomi an dciì Cardinal von ( 'amo, Verlimulh/iu/t'n März 24/

mit ilem iStrassburger Biadiof. Freiburg im Breisguu 158S März 24/ '^P"* ^

Ayril 3,

Germ. toL 105 fol. 147. — Ongima,

In an medemo tempo mi sono capitate due di V. S. II!"** di 5. et

10 17. di Marzo*), ondMo sabito ho avisato Till"* legato del breve, che

si hayea da mandare al vescoTo di Argentina, accompagnato da sue

lettere e mie, che tutte tendono ad un fine, di moverlo à trasferirsi

à Colonia in tanto biflogno di quella chiesa. Et havendo mandato à

& S. HI*"* esso breve con la lettera, eh' io scrivevo al vescovo, et con

1j la copia di essa, prcf^andola appresso che volesse mandarvi un gentil-

hnonio de suoi, che accompagnasRc le lettere con la viva voce, tcnp:o

risposta dal Albici, suo sc^'retario, come si mandaria il breve, se ben

con poca speranza di far frutto alcuno. Et dico '1 vero, fui per andarvi

io stesso, giachc (le!»biamo star fermo almeno insinc» à Pasca, con animo März 31/

20 di trattare non solamente della sua andata h Colonia, ma anco della -f^pril 3

riconciliatione con il Leodieiise; ma nun osai esshibirmi per non dar

nova ocea.sione di sospicare. massime che mi disse un di M. M.'), ch'io

era ancho in sospetto di favorire il vescovo di Licggi, fra '1 quale et

Argentineuse non mi par di vedere f^ran pensiero nei le/^ato ])ercbe

25 s^na pace, temo bene che in o^-ni caso detto vescovo non sia per

andare à Colonia, parendomi che già habbia risposto rissolntamente

al 01** legato, quando gli mandò Faltro bieve^), che non può ne vuole

andarvi, allegando che non vede di poter fore utilità alcona à questo

negodo andando, et che ne ha scrìtto à S. à bastanza.

30 Sendet Abechrifl seiner Schreiben an den Biechef von Stras^urg^)^

>) Vgi. oben Nr. 218, und S. 470 Anm, 3.

Diejse beiden Schrcihcn lie/jm nicht vor.

*) JetlaifaUs Monsignor Mala-npina.

') VgH. oben S. 453.

") Qerm, vol. 100 /U. m, d d Freiburg Märt iJ9!April 1. Bonomi fordet ihn

mf, tUà dem Aufing dee Fofde» gemä» naek IGSIn m begében.
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lifSn24/ OH den Erzherzog Karl% den Herzog von Bayern^) und an den Kaüer^

In esse lettere son ito con termini generali, non sapendo la mente di

Nostro Signore circa 1 mapvere guerra. Però aon ben anco di opinioiie

che, se si mostrassero i principi eatiioliei rìssolnti à difendere in ogni

maniera la religion cafholica, gli heretid vi pensariano pio matnnunente, 5

perche sono essi forse meno dei nostri atti e dispoeti à far guerra di

presente, et come vedessero i catholici mostrar loro i denti, fiullmente

cagliarìano et diventariano più modesti, si come bora diventano egoi

di più insolenti.

2nH. Miiittfio A/inueei an den Cardinal ton Como. Ri'xuìt/tt der IVr- io

hatìdhuKii'n Hans von lireunen mit Gebhard Tn/rhcfoi. Tage zu Worm
und Dresden. Haltuntj de/t Kaf^ers. Il'ùìfegesuch Saieniin» von hcnh^rg

heim Erzhischof von Trier. Des letztem Vorgehen gegen die Protedanten.

Verbeme/ie Aussichten Emsts von Bayern für die bevoretehende Bitckoft-

iculd. Köln 1583 Mdr: Üö/Apnl 4*), 15

Germ vol. 107 fol. 43a — Original.

Poiché i commissarii cesarei sono per ispedire questa notte corriere

verso Augusta, hò pensato di sodisfare anc' io à quella parte c'harrei

da lare con ritrdinario di povedi. per poter poi impiegare il rimanente

di questa Hanta settimana nelle devotioni, se altro non occorrerà che 20

non si possa ditVerire.

Dell' ili""' legato non si tiene ancora certezza alcuna, se l)en s<ino

Iiomai tre ^^iorni che questo capitano, il quale venne innanzi, dice

avere a\ iso che si truova nel vicinato et che può arri\arc a tutte

riiore; non sono però sin qui gionti forrieri, ne il capitano liii listaci

della famiglia ne ordine d'altre provisoni •'^). lo resto di tutto questo con

mera\iglia.

Il signor Prainer 6 ritornato dall' abboccamento dell' apostata M
riporta altro che ostinatione*), et havendoli rinfacciati i giuiamenti

•) Oerm. voim fòt. 136, von demaOben Tai). Bomm» theiU dem Enìttrmg mO, »
wskke Bindermue àmr QuanäUAaß in éen Weg gdtreten tini, uni date Mäkt/ii»
nach Köln roransgegnngen sei.

FJxl. fei. 137, desf/l. Dir Nuntius erklärt da,s Gerücht, dass .Johann Coùmk

umit (kr Durdtreise Jirnsts von Jiaya n bdiwierigkeiten in den Weg gelegt Aobc, fSr

wdtegründet (vgL «beigen» BeaM le. Xl Nr. 115). 35

*) Ebd. fai m, ieegl. Uittkeäung von Johann Caumin Wtindedigkmkn lud

Bitte, für dessen Beelrafiuig m aorgen.

*) Das Schreiben hai irrthümiicher Weise die JaJtreszohl 1582.

•) .^M» Ü7, MärZj 0. Aprii verattredete der Kolner Rath Massregeln für di« becor-

eteitenie Ankunft dee Carünaie Andrene (Köh, BathepntokeUe 34 fàt, 47), ^
Dm Wortlaut der Vorslettungen dee Hme vonBrmner nnd der ErwUtnaigi»

Gebharde e im Ausschreiben Gebhards S. 200, 006, SM», 930.
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fitti a Nostro Signore, à Soa Maestà Cesarea, à prencipi elettori, à Iiiin 26/

questo capìtolo et à questa provintìa, hà risposto di ricordarsi molto Aprili

Imbo d'ogni cosa, ma che bora la conscienza lì detta altrimenti, ne

contro quella deye ossenrare le cose giurate. Hà di più con gran

5 mioaecie mostrato la mina, eh' è per ridondare non solo in questo

paese, ma per tutta Alemagna, se'l capitolo non desìste dalle perse-

cationi, eh' nomina ingiuste. Per questo il Frainer, et forse per

qoalcli' altro occulto consiglio, cercava di persuadere, che qui non si

corresse ad alcuna risolutione, et si come intendo che trattò in Spira

10 col legato, cosi bora non vorrebbe cbe si pensasse di venire si tosto

alla depositìone, la tardanza della quale hà aggravato sin' bora il

nostro male, et può farlo irremediabiie con longa dimora. Et se

non è altro argomento, che ce lo insegni, deverebbe mostrarlo assai il

deidderio che n'hanno gl' aversari, i quali in questo messo aggrandiscono

15 la loro fattione.

Staremo à vedere il parto di fjuesto convento Vormatiense che

per mio parere sarii monRtruoso, ne è stata chiamata la citta di Colonia

per essere loro sospetta, et Üio voglia che anco contro di lei non si

machini qualcbe cosa. Per il di d'boggi era intimata la raguuanza;

-•o io ho sc'ritto à due amici miei por bavere i nomi di tutti (|uelli che

l'omparirunno, et la propositione. Questo senato hà mandato anco per

tal* effetto buomo a posta. Kt perelie tuttofi pretesto sarà di eattiarc

i Spagnuoli fuori dell' imjierio, io consigliai alcuni capitolari ehe si

dovox-ic scrivere là et far conoscere, ehe le conditioui et cautioiii. con

25 le «inali si sono introdotte le genti regie, sono tali che non ne può

derivare air imperio nocumento alcuno, et che in podestà del capitolo

è lieentiarlc à voglia sua, pero che di questo non si debbano pigliare

alcun pensiero, ma più tosti) si V(»ltino à cacciare di Berca i ladroni

di Gheldria') con gl'Inglesi e Scozzesi, quali occupano quella terra et

W danneggiano tatta la contrada. Alli commissarìi eesard non piaeeva

ehe si seriresse, parendo loro che do sminuisse Fautorita dell'

imperatore, perciò la cosa è stata ritardata, et finalmente concluso che

si scriva, onde le lettere s'inviano hoggi, ne per opinione mia pomio

le non giovare, perche forse alcuni delti intervenienti non conoscono

^ la falsità del pretesto et disgannati non sentiranno con gl' altri.

L'altra ragnnanza di Dresda, quale cade parimenti in questo giorno,

à me da sospetto anco per tal congiontura, se ben molti vogliono ehe

ria per rispetto de Polacchi, et che la causa sia per la reeuperatione.

) V§L ébm 8. 4ß8, Dmr Jbtèkkd der Womm Var§ammì»mg vorn H. Mén im

AMmug hà HcfoM I. e. U, Nr. 108.

>) S, obM 8. 469,
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Man 25/ che pretende il re dal daca Qinlio di Bransvìcb della dote deOa
AprU 4 matregna*), quale fli Jagelloniea, la qaale sendoli denegata, Sna Nasata

habbia ricercato 11 passo per la marca Brandebnigense, ne ottenendolo

minacci d'aprirsi la strada con Tanni per yenire addosso al dosa Ginlio.

Quella diversione eaderia molto opportuna, pur cbe non sia finta digf s

aversarì per fare noi altri pin negligenti.

Il Casimiro hà scrìtto al Leodiense una lettera, della qnale mando

sommano a V. S. Ili"»»), donde potrà vedere l'andacìa et i disegni de

protestanti, le cui maebine si veggono d'ogrìi parte grandi et gl'oatseoli

per aventnra non si preparano secondo '1 bisogno, onde, se qnesti con> io

venti producono qualche determinatione esorbitante, è perìcolo ch'odi

rimedio sia tardo, perche non s'intende che li prencijN eatholici, et

massime quelli della lega di Landsperg, vi pensino.

11 re di Polonia hà diverse pretensioni contra '1 Sassone et contra

'l Kraiidenburgense per conto de contini, et quando Sua Maestà non ij

fosse occupato co' Tartari, ])otria ben metter pensiero à costoro di stare

alla guardia delle case proprie, li quali, se congiurano insieme, non si

contenteranno di tomentare il Truchses. ma vorranno tutta Aleuiainu

in suo arbitrio, et la Maestà di'U' imperatore hà causa di jKusarvi

molto hene, la quale hà in mano il muodo di vi»ltare s^ittosopra tutta .'

Sassonia, et in tal caso sarà necessario ricorrere agi' estremi riniedii.

perche è molto da temere che le terre franche et i protestanti non

impieghino quà le contrìbutioni decretate contro Turchi, et che l'inceudio

non s'estenda per tutta Alemagna^).

n conte Salentino s'è abboccato con Tarciveseovo di Treveri perzs

ricercarlo di certe artiglerìe et altri ^juti, spetialmente ebe toImm

serrare i passi alle genti cbe venissero a questa parte, il ebe poterà

fare fiicilmente per la fortesza d'Erbraitstain, qnale signoreggia sD*

incontro di Confluenza tutto '1 Beno. Ma il Treverense 8*è scasato di

non potersi mettere in tale pericolo, perebe quelli ohe fossero impediti so

nel fiume, passarebbono per terra con guastamento di tutto lo stalo

suo, non havendo egli forze per resistere. Il sedette conte hk qnalcbe

speranza d'havere Bonna per intendimenti avanti la Pascha et bà

mandato quà, per essere aiutato dall' oratìoni de buoni, affermando che.

se gl'occorre dì morire in questa impresa, stimerà gloriosa la morte 35

per la fede cathotica et per la gloria di Dio benedetto.

') Herzog Julius rrm Tirnunsrfnccif/ hatte zur Gemahìin UeAwtg, die TocMff

Jodcfiim-i IL wn Brandi uhunj und dessen atoeiter Oemahlin Hedwig, etner Todttr

König Sigmunds I von l\)len.

>) Qetm. «Ol. 107 /U. 439; t» iH da» im Jumkteibm J^h, (kmmir§, My« «
& 6ä, gedruckte Schreiben d. d. FrteJthhcim März XL

') per tutta lamagiia kalk di» Handschrift,
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In Bonna se ne stanno secondo 1 solito: Carlo (k eayare dalle ìfin25/

eantìne àegV ecdesiastiei i vini et li vende ad alconi mercanti Goloniensi,
^

qssli non cercano altra secnrezza, se non che li sieno posti nelle barcha

n canonico Tiìtìo n*è stato avisato qui, et s'è fatto sapere ad altri,

6 per veder d'oecnpare la prima barca et levar Panimo agi' altri da tal

comprata.

£K dice che PAigentinense è in camino et ohe viene con boona

volontà d'adopnursi in scnitìo di questa chiesa et emendare Terrore

ehe fece, procurando già Tesaltatione di costui; piaccia à Dio, signore

10 nostro, di mandarlo quà con buono spirito.

Un' haomo arrivato di Francia tre bore sono afferma bavere veduto

mercordi passato presso Metz gran genti d'arme, quali dicevano essere Min20/30

7000 fanti, et era publica voce che venivano verso Colonia et pensavano

d'entrare in Bonna à man salva*).

15 Hò una lettera di Treveri, con aviso die à 28. del presente sono Aprii 18/28

stati chiamati dinnanzi à eonjniissarii dell' arcivescovo tutti (incili

ch'erano in sospittione d'heresia, de (juali s'havevu la lista sin delle

<lunne sen enti. à ([uali c stato intimato, se per la Pascha non saranno m:ìiz 31/

riconciliati alla chiesa catholiea et contessati et coniniunicati secondo '1 -^P"^'*

S'j rito di quella, che dei)l)ano avanti la Pentecoste haver venduto tutti li Mai 19/29

loro beni mobili et immobili e sgombrare dalla citta et di tutta la

provintia, altrimenti che li beni s'intenderanno perduti, et contra le

persone disubbidienti si procederà con castigo severo in arbitrio del

prencipe. Prosperi Dio omnipotente la buona intentìone di quel sau-

25 tiflsimo prelato, perche Tessempio in questa provintia è singolare.

Ckifre. Si angnmentano li sospetti contra il Sassone, et per la

•ìmiUtudine del carico comincia à discordare con Salentino. Il Leodiense

dà tsnta Bodisfattione nel capitolo et fuori, che guadagna assai, et se

qaesti ingegni fussero stabili, si potria già tenere Telettione sicura in

^ Ini, Si governa accortamente, havendo l'essempio del prossimo successo.

Questa mattina si e trattato in capitolo di scrìvere à li prencipi cattolici

per veder che si riduca qualche convento et si pensi di rtbstare a le •

machine de li nemici. Il carico è stato dato al Leodiense, il quale ne

scriverà al duca di Baviera et à l'arciduca Ferdinando per corriere à

^ posta, ne è dubbio che di là se ne manderà conto ìi Nostro Signore,

perche homai i pericoli si scoprono si grandi che li rimedii ordinarli

non bastano. Vorrebbono indurre il re cattolico ne la lega di Lansperg

(il che si è tentato altre volte, ma lo inìjteratore Massimiliano impedì)^

et insieme amplificar detta lega cou l'accesso di tutti li principi cattolici,

Am òfiS. inf étr JCNncr Maàk VoiMmmgm dagegen (RalhepnkMk

mLUfiiLSl).

Digitized by Google



480 Nr. 988—3«»: 1588 Min 85/April 4.

MSn 25/ la qaal cosa sarà lunga, et è necesaarìo cbe in qnesto meco äi pensi td
^ altro rimedio^- Se il convento di Dresda si accorda con qaeUo di

Yormatia à danno nostro, la cosa è spedita. Discoirono sin di nnors

elettione d'imperatore heretìco; per me non eredo mai che gnello tssga

mano in qnesti trattati, quali senza lui mancano di fondamento. s

März 25/ 269. Der Cardinal con Como un den Cardinalleifaten Andreas. Der
Apfu4 paput billige bei der offenkundigen Uefuhr der Weiterreise den EnUchlm

des Legaten, abzuwarten, Abutzung dea Eb. Gebhard im ConsùÉorwm.

Steilt dem Legaten frei, die AbeeteungebulU Met nach K&n xu bringen,

oder den Nuntiu» Bonomi damä mu betrauen, Rom 1683 März 25/Afrü 4. lo

Germ. vol. 9 toi. 148. — Oone^.

MSn 21/31 L'altr* hieri venne da Ispracli un corriere, il qnale mi portò la

lettera di V. S. lU** de li 20. del passato, et poi da monsignor Spenno

bobbi la copia di quanto lei haycTa scritto al ser"* aroiduca, suo psdre,

sopra le machinationi, ebe baveva scoperte contra di se et i saoi In is

Spira et nei contomi, per le quali era stata forzata a ritirarsi nel

roarcbesato di Bada, per aspettar^ ivi la risposta et da Sua Altezsa et

da Boma. Però bavendo io dato raguagUo à Nostro Signore di tatto

dò, Sua Santità veramente non potè far di non sentir* dispiacere per

quell' incommodo, cbe da cosi inaspettato accidente risultava al negotio !0

publice, et anco per veder interrotto in gran parte il corso de la ripi-

tatione, à la quale V. S. Di** co *1 mezo di cosi honorato carico er»

indrizzata; ma dal' altro canto Saa Santità hehbe molto per bene ehe

V. S. Ili"" non fosse posta àcosi manifesto perìcolo, et approvò la sna

resolutione di femìarsi, come fece. Però haveudo la Santità Sua gì» 2''

per più lettere del Minutio et d'altri inteso, che il capitolo stava in

fjrande aspottatinne de l'andata di V. S. Ili"», ò almeno che da Roma

liavercb}»e desiderati» qualdio sorte di rimedio per poter pifrliare iii-

driz/.o à le loro attioni, Sua Beatitudine ris<dse di far senza tardanza

quello che prima non liaveva veduto fare, benché con molte raduni ne se

* fosse stata più volte stimolata, cioc di venir' à la privatione del Truclises.

tanto pili che li delitti di esso erano j;ia tanto noti à o^n' uno et se ii

liavevano tante testilieationi authentiehe, che non occorreva più di tar

März 22/ sopra essi altn» processo. La Santità Sua adunque ne l'ultimo con-

Aprill sistorio, che fù il primo di questo, di parere et consenso di tutto il 25

(Micro collegio dechiarò privato et scommuuicato il detto Trucbsess, come

') Vgl. dama die verwandten Jbeidden der Cmie, die eiek an$ Nr, 190 «gim.

>) Altr'hieri iet hier (une häufiger) nidd im MMKdéen Sòme m nàmm,

wie eidk ane einem Verfßeich mä Ar. 070 ergibt, wo Omno edbar eehreibt Qnlbo di

«mo veune nn oonriere da Isprach. ^
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V. 8. III™» vedrà da la bolla, che si manda con questa, sottoseritta da Mär225/

Sua Santità et da tutti li cardinali*), con la quale si mandano anco Aprii 4.

altri l>revi-), ne i quali si dà avviso, massime al capitolo et al senato

di Colonia, de la detta privatione, essortando il capitolo à venir' quanto

5 prima à la nora elettione d'un bnon' arcÌFescovo. Hor^easendod in

qnetto modo levato à V. S. lU"* gran parte del peso et cessando ....

et quelle difficoltà, che si potevano rappresentare per ne Podio

et mala sodisfattione di molti, se V. S. Ili"* da i termini, in che la

cosa si trova, redrà di poter con soa sionrezza condursi à Colonia et

10 dar fine di sua mano al negotio, che non sarà poi altro che instar per

la nova elettione, Soa Santitìt ne sentirà piacere; ma se per avrentura

dorassero le medesime difficoltà, et che V. S. DI"* risolva di non poter

andare, in tal caso Sna Beatitadine vaole che vidi monsignor di Vercelli,

et che V. S. DI"» con darli la bolla et i brevi sopradetti, gli dia anco

15 ogni indrìazo, conseglio, aiuto et favore che potrà, accio si possa

condur secnraraente ò per Franconia ò per Loreno h per altra miglior via

à Colonia, che tutto ciò sarà gratissimo à Nostro Signore, et ne restarà

Soa Santità non meno sodisfatta che se Y. S. Ili'"* fosse andata lei stessa.

270. Der CurdiiKil roìi ( 'iiiiìo (1)1 ih-/ì Ntuìf/'i/fi lioììomi. M<tcltt ihm

20 MitthetliiìKi ro/t iler Al>^i fzx iu_i dts (iilihanì I nicìisess und con Jcnt (Ìciì)

Ijfg(Uen Anthutix l'rtludien Aiiftroii. Aiiiciisuntieìi für xcine Virlininll ini<ii'it

t'n Kol» Vitt <levì l)omkai>ite(, mit di^m Ilerzotf roti Clere und dt ni Prinzen

ton l'arma. Sendet ihm einen Credithnef über 15000 Gulden zur Er~

Uichterunff der Vorbereitunyen zur NeuwaJd. Rom 1583 März 25/April ^^^).

^ Genn. vol. 12 fol. 906. — mgmkénèigu Omotptf néM OiigreMfoLm, 910.

') Die Abseizumjslnäle ist fjcdruckt Im Ts.srlt 1. c. S. 330.

Breven (d.d. 1563 Äjtnll) mit der MittheUung von Gebhards Absetzung wurden

ébgatmdt an K. SMdolf II., an da» KUaer Domkapitel, <m dm ESbm Staäkath
(diete drei gtdrudH M Thdim lU, 393, 393 und hd ZaoomftM, ÜB, IV, 58^, an

30 die Erzbischöfe von Mainz und Trier, an die Erzherzoge Ferdinand und Karl, an
den Hnrzofj ron Baifern, an den Herzog ron Jtdidi , an die Bischöfe non Strasshnrg,

Wuriburg und Eichstädt, sowie an den Cardinallegaten Andreas (Concepte in den

S^itMae Onfforü XUl voL XIU fol. 12 ff. ; vgl Jrwar. 44, col. J8ff pag. 243-252).
— EfAonog Ikrdinaad eneiderU am W. Aprü atrf das »eimge, dau er im AmMust

35 M datm&e mnen Courier an seinen Sohn Andreas gesandt habe, cldemqnc consvhd,

postquain talia p^ricnla in dies tnagis ac magis non t;ini in regionibns ari Rhftnnm

ntis quam etiani per dncatum Lotharingine eoiineant, nt difficilUmum sibi foret

idterioB progredì
,

quod , ablegato priui inxta S. Y. mandatnm per tuta itinera

qiMopo YereellaiBi« idem quanto dtins ad nie revwtator (Original, Oom. vol. 78
« fil t79). Vgl. Hirn a. a. 0. II, S. 187 ; Bezold a. a. 0. II, Kr. 117.

*) An demselben Tage sc7iri<h der Cordinal von Como dem Nuntius Malaspina, er

könne, falls Bonomi steli ohne den Cardinallegaten nach Köln begebe fermarsi costì in

qeekàe Inogo, che pia le parerà k proposito, et dar'aviso di le, che poi se li seri*

veri qnel elie haverà da tee (Concepì, €hrm, voi, U foL 94).
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März 21/31 Vor vier Tagen sei der Couner am Innébruck gekommen mit der

Nac/wicht von den dem Cardinal Andreas in den Weg gdretenen Hinder-

nissen, Queste nora è stete à Sna Beatiteditte molto inaspetta, e In

l'altre cose ò steto di somma maraviglia, che non ci sia stato pur una

lettera ne di monsignor ICalaspina ne di monsignor Orano. Et bendie si ^

siano fatto sopra do molte congiettore, si è però tenuto per cosa molto

constente et ferma, che Y. S. non habbi in do alcuna colpa, sapeodo

quanto soglia esser indifessa et diligente ne lo seriTcre.

Hor vedendo Sna Santite da nn tei acddente interrotto ò almeDo

sospeso il negotìo de te Icgatione, polche, dove era necessaria kio

prestezza per ristorar il danno passato, è agglonte nova tardanza, et

considerando che il capitolo di Ck>lonia, se vedrà non comparir il legalo,

qnal aspetteva con tante ansietà, et non sentirà moto alcuno de la Sede

Apostolica in favor suo, si potrebbe perder d'animo, risolse Sua SaatitI

di far quello che prima non haveva voluto far per riq>etto de Till"* i3

legato, secondo che hò scritto con nn' altra mia à V. S., cioè di far qnì

mn 22/ la prìvatione. La onde nel consistono passato, che fh il primo del

presente mese, di parere et consenso di tutto '1 sacro collegio dechiarò

et sententiò privato Gebliardo Truchsess de la chiesa di Colonia et

d'ogni altra dignità, lienelìeio, officio ete.*). Et se n'è snbittì fonnata 20

la l)olla et si manda per il ])iTsonte cornerò in mano de rill""* le^'ato.

con ordine che, risolvendosi S. S. IH™* di so^ruir il vinfririo. la porti seco

et se ne vajrlia, quando narà in Colonia. Et in caso che non sia per

passar più oltre, la consc^^ii à V. 8.. accio lei por (|iiclla via più breve

et più secnra. che potrà, ò per Lorena ò per Franeonia, cerchi di 25

penetrar à Colonia per esse(|uir quel che sarà di bisogno in absenza di

esso legato. Per tanto Nostro Signore dice che V. S., se haverà d'andare

•> Vgl oben Nr, m,
') Bereits am 33. Mär: Ajyril hatte der CarcUned von Como Mittheüung von 4^

Aftsetzunij des Giißimnl Trucli.<ci dem Slellecitrctei' Bonomis in TTtVn. Cesure ddC Arena,

ycmac/U, utul denselben iteauflrayt, das Breve, in welchem (km Kaiser liudoif II. An' Ä
zeige àavon erstattet wurdet diesem in der nächsten Audienz zu überreichen, pregando

perciò strettamente la Haeetà Sna, dcome anco ae le dice nel brefe, éhe qnalt

vede maggior' il bisogno et conosce che gli adrersarìi hanno conspirato ne

l'istesso mwlo contra Dio et la franta religione et contrn la Maestà sna istessa et

tutta la serenissima ca«a d'Austria, tanto pia arditamente voglia abbracciar la 35

giostitia di questa nostra canaa et interporre ranttorità et le Ione sue da dovero,

accie il eapitolo non sia molestato et poasa venli' à nuova elettfone. Sopra di da
sana molto i\ proposito, che la < >tà Sua facesse scriver* una buona lettera adeno

capitolo (li Colonia, essortandulo, poichc è so^-uita la prìvatione del Truchse*i, che non

perda tempo in far la uova elettiuue et che guardi à farla canonica et atta à sollem 40

quella povera chiesa da le calamità, in che ò stata posta, et bisognarebbe che tale

ai mandasse in tutta diligenaa per corriero espreaao^ perdie di qui anco si spedine

oorriero per la medesima causa et si manda la bolla de la privatkne (sbd, fii,3$9'
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à (jni'Ua volta, usi ^Tan dili^eii/a d'andar presto et sia cauta et cousi- März 25/

(lerata j)er quello che tocca la sua sicurezza, nel che siamo certi che Aprü4.

riceverà ogni buon indriz7.o et favore non solo dal' istc88o legato et

dal serenisaimo arcìdaca^ mà anco da altri. Et del modo et de la via

5 che bayerà da tener in passare lasciarò in arbitrio di V. S. la rìsolntione,

già che sò che non gli manca ne volontà ne ardire ne consiglio per

ma^^^nor impresa di questa, à la quale pero, come V. S. vede, si è

scenata la parte pia importante et più fastidiosa, ch'è la prìratione,

et qoello ehe resta da far in essecntione di essa doverà haver poca

10 difficoltà, se il capitolo caminarà di buone gambe, come deve, et censi-

deiarà rn];gente necessità presente et che ogni tardanza è somma-
mente nodva.

Con esso capitolo Y. S. haverà dar far ogni instanza che si venga

qaanto prima à la nova elettione, la quale sia canonica et di tol sog-

i& getto, qnal si ricerca per og^ii parte, animandolo sopra tutto à star

constante et à proveder in tutti i modi à la eonscrvatione de lo stato

temporale, mentre si verrà a l'elettìone. Si mandano ì\ V. S. per qaesto

conto alcuni l)revi di facoltà, accio li habbia pronti })er valersene, se

l'occasione lo porterà, al tenore de quali mi rimetto*).

Sò che non occorre ricordar à \. S. che per buon governo del

negotio et ma^;gior credit«» et riputatione sua inijxirterà molto, che ella

babbi commercio di lettere col sijLriinr duca di Cleves, tanto vicino et

putente, et anco col signor princijie di Panna et co' suoi ministri. Mà
sopra tutto ([iianto al cajntolo spero die \. S. riceverà ;,^rande aiuto da

-i monsignor vescovo Leodiense, qual s'intende che fossi <,'ia molto vicino à

Colonia, liavcndo mandato un huomo suo inanzi ù i)reparar la stanza,

secondo che scrive il Minutio, del qual Minutio V. S, potrà valersi , et

non dubito che le sarà di molto servitio per la prattìca et iutroduttione

die haverà, già essendo stato in quella eittà.

M Si mandano parimente brevi per il capitolo et senato di Colonia

et altri ne la medesima materia di prìvatione, li quali, se TiU*^ legato

non anderà, deveranno esser consegnati à V. S. insieme con la bolla.

y. S. troverà in Colonia il Groppero giovane, canonico de U cathe-

dnle, quale è stato qui due ò tre volte*) et mostrava buona voluntà.

^ Gli scrivo quattro parole in credenza di V. S., accio lei possa rìcer-

cario confidentemente, ehe Faiutl et serva in questi frangenti. Et V. S.

cim la prudenza sua eonoscerà presto, se doverà fidarsene 6 no.

Troverà ancora 11 Trivio, ch'è canonico di Bonna, et bora è in

Colonia. Questo so certo ch'è huomo da bene, et che confidentemente

^ V. S. potrà valersi di lui, maxime dove bisognasse Tidiome tedesco.

') Diete Breven vermag idi nicht nacìtsutceisen,

Fj^ o6mi A teff.
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März 25/ parso à proposito di scriver al Miniitio et mandarli una copia

Aprii 4 autheutica de la bolla de la privatione, accio che, se per cago V. S.

vedesse di uon poter andar tanto presto quanto farà una lettera, possa

à cautela mandar per qualche buona strada U pigletto, die aaiè con

questa, diretto al Mfaiatio, à fin ehe egli asaiciuri il eapitolo de la 5

privatione fàtta et essegnisea quel tanto ohe potrà in questa materii,

sinché V. S. arrivi.

Sarà anco qui allegato nn breve d'nna dispensa In secando sfli-

nitatis, de la quale havendo scritto caldamente à Nostro Signore l'clettor

Treverense, Sua Santità gli hà fatta la grafia. Onde V. S. potrà ii- 10

drizsar 11 detto breve à buon ricapito et accompagnarlo con ost

sua lettera.

C/ìi/fri' (Ki</rnh('hKÌi(f). Perche si tiene, che in questi bisogui del

capitolo sarii necessario per dar loro animo et mantenerli in officio,

acciò non vadano à precipitar in qualche dannoso et Wtuperoso aocordo, 15

overo che, differendosi bi nova elettione per opera de' fautori dd

Trnchses, 11 adveisaril non fermino talmente il piede ne lo stato tempo-

rale, che sia poi difficile il cavarli, per questo dico, accio V.S. dod

solo con parole et ragioni, ma con fatti possa Inanimar il capitolo à

far presto U nova elettione et tra tanto resister à li conati del IVdcIimi so

et difender arditamente le cose de rarcivescovato, si manda con quoti

un eredito di quindici milia fiorini*}} divisi In tre partite, aedo che, w
y. S. vedrà 11 bisogno urgente, mostri come da se di voler trorar

qualche danari per aiutarli, sapendo che Sua Santità haveià per bene

tutto quel che lei farà. Et occorrendo ciò fare, darà li denari non ss

tutti in un colpo, ma con quella riserva che li parerà d'usare, ehe

perciò s'è fatta la rimessa in tre polize separate per poterne riscoter

una et tener celate l'altre. Il che si rimette à lei, si come sì rimette

anco di darli tutti insieme, portando cosi il bisogno et l'occasione, non

lasciando però sempre d'essortar il capitolo, che principalmente spcmla v

del suo (juel che può, vaU'n<losi ancora di quella parte de le richezze

de la chiesa, che sono in man sua, per supplire à cosi j^niii necessità:

et jiotcndo essi far da loro, non accaderà mettersi in altro oliliiro. tanto

più che il tatto sta di \eder il parto che faranno, acciò tal vnlta mm

facessimo, come si dice, la suppa per la ^^^atta. Onde V. S. quaiulo barai 33

sul fatto potrà me^^lio disceruere quel che sia più espediente di tare.

Le ptdize deli danari si tcn^^ano scerete da og^nuno. in nianiera

che uon si sappia che V. S. le babbi, se non quando in Colonia bavera

à semrsene.

*) Dar CrtHarief wtrde, MfieM tm Kr. SfiB trjfibt, nidU m Bonomi mikm «

Digitized by Google



Nr. 970-972: 1583 ìOa 95/April 4>-MSn 27/ApriI 6. 485

Se ben sì mandano à V. S. questi denari eon laiga mano, eome März 25/

lei vede, dorerà lei però non spenderti se non per gran bisogno et con *

endente utilità, et aìhora ancora non metter mano à tutte tre le polise,

86 iK)trà tar cm due, ne à due, se potrà far con una.

5 V. S. adFertirà che, non andando il legato, lei haverà d'andare in

€gni modo, ne sì lascerà impedire ò divertire da qualsivoglia cosa che sia,

perche importa troppo che in Colonia 8Ìa una persona d'auttorità, che

affretti et regoli per (juanto potrà la nuova clettione. Et se ben V. S.

ha il breve di poter eleggere clapso termino prefixo, non perù dorerà

10 usarlo se non per estrema necessità, et (luando vedesse che altrimeute

le cose (li (|uella chiesa l'ussero per andar in riiina.

Aspettaremo poi di sapere, se il legato ha mai tolti li scudi 4000.

271. Der Cardinal von Como ftn Mmutio AfinueeL Aufträge für MSr« 25/

dmatlhen unter den veränderten ünutanden. Sendet ihm ein TramfunU ^

ü der PrivaiiombvUe, Rom 1S88 März 26/April 4,

Gern, ToL 9 foL IQ81 — (kneept.

Mittheüung iäter die Aheeltung Gèbhards ». 9, w. Hò voluto darvene

eon questa avviso, acdoche possiate avanzar tempo di farlo sapere al detto

eiqtitolo, il quale ])otra almeno intimar il ca))itolo perentorio, a fin che

20 il termine scorra in questo mczo, che ò l'ili™*' legato ò monsignor di

Vercelli dovrà cnniparire. Et quel che vi iiò già scritto, d'assistere et

servire à l'ili™** legato, il medesimo s'intende che debbiate far à monsignor

di Vercelli, caso che venga lui senza il legato, et tal' è la volontà di

Nostro Signore. Potrete anco dar conto de la detta priratione al senato

25 et far seco qnell* ofticio, che j^iiidiflierete necessario, acciò sap[)ia che

Sua Santità non manca ne inain lin à mai di somministrar (pieir aiuto

che può renir da Tautorità et potestà sua per la cuuservatiouc di quella

chiesa de la santa rcligion catliolica.

M'è parso conreniente i>er ogni nsjyetto di iiiaiK larvi ctni (jucsta un

30 transonto authentico de la bolla de la priratione. accio il ca])itolo non

habbi scusa alcuna di diiì'erir quel che concerne la nora clettione et

nou possa mai con ragione dolersi di noi. Tcrò ve ne valerete secondo

il bisogno.

Hò havuto la vostra lettera de li 11. del passato et in risposta vi

35 dico ehe bavele fatto bene a rimettervi al legato in quel partieohure

del soeeorso.

272. Der Nvntìv Bonomi o» den Cardinal von C&nio. Bonomi« Scltreiben yisxt 271

an den Kaiser. Mahtspinas Reise nach Köln, (lerucht, Ernd von •

Bayern zum Kölner MarzhvKhùf erwählt nei, Freiburg im Bi'eiègau 1583

iO Mär: ti7 Ajtriì 6.

Uerm. vol. 105 fol. 153. - Original.
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Perche non si mandò con le passate lettere la copia di qoello che

havevo scritto à l'imperatore per la fretta, che faceva il mastro della

posta, la mando hora con questa'); però V. S. Ili"*" hà da sapoe ehe

dubitando io, per essere un posto che non habbianio certa nuova di

Colonia, che forse non sarebbe à projyosito di rendere quella mia lettera 5

à rimperatore. hò scritto à monsignor Cesare, che la mostri prima al

si^^nor Don (TUf^liehno San Clemente*), e secondo il suo parere la dia

ò la riten^ra. havcndo anco pre^rato con mie lettere à ])arte detto Don

Gugrlielmo, che si contenti considerar bene quella mia lettera, et secondo

che vedrà essere spediente. consigli il seg^retario à renderla ò ritenerla, i-^

Di moiisipior Malas])inu si hà nuova, com'era arrivato sano in

Lorena, in Ponte ù Mouson, et di <juel di più, che l'Albici mi avisa

con una sua, della (piale sarà copia qui alligata'), donde vatlo coiyet-

torando, eh' ogni di più cresceranno le genti intomo à Colonia, et à

noi ffi renderà ptn diilieile Tentrsta in quella eittà, et pia diffieüe la n
speditione del negocio. Piaeda à Dio ohe il mio timore sia vano.

S'è anco inteso, per quanto mi scrìve lo stesso Albi^, ehe fl Leo-

diense sia stato eletto in arcivescovo di Colonia; il che se flisse veto,

come io non lo credo, sarìa tempo di mettere in esseentione ü ptrere,

che io scrissi già à V. S. HI"* prima che partissi di Vienna; et sana so

ben à proposito, eh* ella mi havesse acennato, come tal parere s'inten-

desse in Roma^), poiché qui ne à monsignor Ifalaspina, ne à monsigiuir

Orano h ponto piaciuto, ne anco, per quanto essi dissero, à l'illustrissimo

logato; et però non se n'ò mai ra^'onato ne seriamente ne con i libri

in mano, se bene si doveva à mio giudìcìo in negocio di tanta ìmpor- 35

tanza prevedere questo et altri aecidenti, che potessero avenire, et

risolversi delle provisioni, che si ìiavesMfO à pigliare secondo te

occorrenze; il che non solo non si è fatto, ma anzi, quando ho volato

toccare questa materia, parmi che presso à tutti io sia venuto in

suspicione di volere strasaper jtiìi de^'li altri et liaver' io tutto l'honore: s-)

sopra di «die però, sallo Iddio, .se son ito sempre con o^ii sincerità,

à line (1(1 l)ene et scrvitio publico, et di sodisfare, quanto fasse in me^

intieramente alla iutentionc di S. B"*.

*) Obe» 8.m Anm. 3.

Dm war dar tpamatkt OuaniàU Amia JEaàmUof. 35

•) Ebd. fol. 140 rom März S5/April 4; Albici (der Secretar des Cardinas Andrea*)

hrricfitef, die Brise Malaspitias sei in Folge dex Durchzugs ron 35 Fahnen franzvsiseher

iioldiUen und 3 Fahnen lieiter nidit o/tne GefaJir gewesen; die Soldaten tden für

ONU
*) Am Bande ron der Hand des Cardinais von Como: Questo era di poUieare 40

il I^odim^o et confinnarlo arcivescovo di Colonia in virtn della elettione, cli^ fn

fatt.i fli lui, quando fu anco eletto il Tinclisos (Vgì. oben S. 368, 383, 3:"i. Dff

Cardinal con Como icir/'t hier iicei Vorsehlage Bonomis und Minucàs gusammen).
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273. Der Cardùud ton Como an Minutio Mùntcei. Anticorttmf Nv. 257. m:ìiz:;< i

Nothtendigkeit baldige,' Neuwahl in Köln. Crediibnef über 16000 Gulden ^^P"' ^

jw Vorbertämiff der Wahl, Rom 1Ö8S März SO/April 9,

Gm. 9 fflL 170. ~ Ooneqft, mbH Ckifißre ébd. fai lß9.

5 Hò riceTiito U Tostrm de Ii 25. dd passato co 1 duplicato di qaelle

di 23. scrìtte a Till"'" Madrozzo et à me, il qnal duplicato è stato molto

opportuno, poiché 1' originale non si era anco havnto. Da esse adunque

et da la lettera et scrittura del capitolo et da quello che hà serìtto quà

il signor dnea di Ba\iera et monsignor di Liegi, suo fratello 0) Nostro

IO Signore hà visto quel che si giudicarìa necessario da fare nei presenti

bisogni, et ä tutto 8i è dato prestissimo risolntiniento et rimedio. Vi si

manda pereio nn dupplicato autheiitico de la bolla de la privatione.

accio il eapitolo se ne possa valere indctfessamente de la prima

niaudata à rill™" legato, se per disgrafia eontiiiovassero le medesime

ij (liffieoltà di passar et mandar lettere. In oltre si risjMjnde al capitolo

con un breve, et si manda un dupplicato de l'altro breve scritto

ultimamente -). Pr<'sentarete la bolla et i brevi sndetti al capit(d«) et

gli mostraretc < be, havendo Nostro Signore adoprato sin (|ni nel modo

che conveniva l'autoritìi et potestà sua, essi bora non baveranno più

20 causa alcuna di tardar" à far quel che richiede il loro oflìeio, cioè di venir

con ogni prestezza possibile ä la nova elettione, polche questo è l'unico et

ero rimedio di metter quella chiesa in sieiiiù et difenderìa da i pericoli,

in ehe è stata posta per l'iniquità del Trnehses. Imperoehe ogni volta

che essi haveranno nn buon ca[>o, egli et co'l proprio valore et eon

Kglì aiuti, che da ogni parte gli saranno somministrati, senza dubio

sapenià ogni difficolta et farà star bassi molti di quelli, che si sono

temerariamente inaixati.

Et perche si scrive al eapitolo che da voi intenderà Tanimo di

Nostro Signore eirca la sowentione pecuniaria, che hanno dimandata,

^ gli potrete riferire ohe la Santità Sua hà già dato prencipiò à far

rimetter costà qualche somma, et che da questo potranno esser certi,

ehe Sua Santità li vuole aiutare in tutti i modi possibili, et che non

lasciarà indietro cosa alcuna, qual conosca di poter fare à lor beneficio.

1* somma, che si manda con questa, è di 15 000 fiorini, divisa in tre

3S psitite per somministrar di mano in mano, secondo che il bisogno

mostrerà di poterli impiegare ultimamente, come meglio intenderete dal

incluso foglio. Già si era mandato questo niedesimo eredito à monsignor

di Vercelli^, ma bora dubitandosi di qualche impedimento, che possa

) Vgl. Nr. jMA, MT, Da$ Sehreiben Smtte vm Bayern iet mekt verkanden.

*) Vgl. S. 473 Anm.l, 8. 481 Anm, J9.

*) Vgl. oben ü. 4M.
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März 30/ havere il detto monsignore al passare, iì Bono rìnovate le lett^ di

Aprii 9 cambio in persona vostra, mnie in esse vederete.

Ho visto l'aiuto che (limandfitc per conto «lei vostro ritomo in

Italia. Et poiché per iiora non vedo clic possiate ritornare, ho pensato

di poter ditìerirc à far (piesto officio (jualche settimana di più. poiché j

con ^'li in)i)cdinicnti occorsi al lej^'ato si metta à voi necessità di femiar\i

un pezzo più in Colonia. Quando vcdr«) che s'accosti il tempo di partire,

non mancherò aliiora di far l'officio, et se anco il vostro star costi

anda.sse molto à la lun^^a. ])iu di quel che comportano li denari, che

haveste qui, havcrò menniria di farvi provedere. io

Chiffre. Il credito de li 15 000 tiorini, che vi si manda, s e di\isu

à posta in tre partite, accio secondo il bisogno possiate tar lo sborso,

et con quella cautela, che voi stesso ricordate esser necessaria, in modo

che, se potrete far con una poliza, non metterete mano à dne, ^ w
eoo due, non metterete mano à tre. In somma avvertirete ehe il danaro is

non si dia, se non con gran bisogno et con evidente ntilitk. Et se n
potesse differir lo sborso di questi denari sin dopo Telettione, la mostra

et speranza di tal aiuto giovarebbe forse assai à tener in officio O

capitolo per Fistessa elettione, et noi, veduto il parto, potressimo eoa

più sicurezza poiger la sowentione et caminar di buone gambe. Vedente, 90

à che (punto?) si troveranno le cose à Farrìvo di questa, et secondo

quello vi govemarete, in che son certo che eerearele di corrispondere

à la fede, che conoscete haver in voi con darvi tal carico et eommisdooe.

Si manda sotto lettere del si^nior cardinale Madruzzo al vescoro

Leodieiise un breve, qual lui proprio ha ricercato per poter esser eletto, 25

non ostante l'impedimento che ha de le altre chiese^), il che hò volato

dirvi, acciò sappiate quel che Nostro Signore fa per promover la sua

pretensione.

Aprii 1/11 274. (\'snre lìelT Arena un ilen i Uni limi ron (omo. Anerbieten àt$

Ca.sj>ar ron Srhontheni. defaliren dee Kölnüclim Wirren für das ganzi 30

Jteich. Wien ir,8:i April i n.

Germ. vol. 105 fol. 155. Oriyinnl.

Setidef Copie einei* ron (dupar ron Srhomhenj an den Nuntius lionOMi

yericiUeten MemonaU über BeHeyutty der Kölner Angekgen/ieä^).

^ I

') Das Brere vermag ich nie/it nacfizuicriaen ; da,-<s es crtheiU a-nnU, trgtU skk 3i

auch aus einer ^utiz in den Epistolae (Uregorii XllI, vol. XIII, (vergi. Armar, üf

«Ol. S5 pag. 271),

') Dieser Caspar eo» Sehombery (i^gl. für seine frühere Thätigkeit in Frankreiek

Bezuld, Johnnn ('n.siiiiir I \r. ::>](), :J'<fO f}'.)
>rc>r t in seJir verschuldeter Herr, der kur:

vrtrher in Wcutfakn und am li/icin gewesen kii'Ì m dieser iyac?ie auch mit dem Ert- 40

herzog Ferdinand und dem spunisdiett Gesandiui am Wiener Hof in Verbindut^ gt-
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Qatnto aUe cose di Colonia non è alcuno, che non confessi aper- Aprii i/ii

taniente che, andando inan/.i le cose dell'arcivescovo, come par che

vadano senza ritegno, si vedrà in breve la total mina della fede catto-

lica in Germania, et appresso qneUo dell' imperio, volendo, come vor-

5 ranno, tntti i vescovi ncm hnoni tor moglie et tentar die far hereditario

qoello, ehe è dell' imperio. Et già in questa corte sono molti de buoni

et de jn-andi, che sono impauriti et dicono, la cajrion del tutto essere

stata il voler tirarla troppo nella dieta di Auj^usta co '1 Brandebur^eiise,

(•(»nie non si sapesse, elie rareivescovo di Colonia ^& \m\ di un' anno

1Ö Ih Untava siniil seelerjigfpne, et sojuj^'iungano che non vedono, che

rimedio si possa più fare, poiché eiettori laici dicono, che ne '1 papa

ne rini|>erat<»re hanno auttorità di riniover rarciveseovo, et (piando anco

fus.se dichiarato inhabile et privato. Se ben sono certi che si farà

nova elettione. jìrotestano che manterranno questo j»er elettore et altre

licose dÌ8or})itanti. come che essi vojrliano esser pnudici, quando si debbia

conoscer questa causa, di maniera che non mettendo mano à qualche

galiardo rimedio, alcuni di questi signori principali hanno per disperato

n negotio, mostrando anco di temer maggior cose, le quali giustificando

meglio serirerò dopo In dfra,

M Le lettere regie finalmente sono state mandate à Sassonia et

Brandemhnrg.

275. Der Nuniùu Oemumieo Malaspina an den CardimüegaUn Andrea» Aprii 2 12

ton Oeäerreieh Maìatpina» Ankunft in Köln. Haltung der kaieerliehen

Commmare, Natkwendigkeä, die Neuwahl zu beecMeuniffen. Auteiehien

m der drei Candidaten. Einfiuee der niederländiedien Anf/elegenkeiten auf
die Kölner Saek£. Freundliehe Haltung dee Domkapiteh gegenüber dem
Nuniiu». Spemnung zwiedten Em&t van Baffem und den örafm wm
Mandentànd. Köln 1668 Aprä ü/l»,

Qtm. Tol. 101 Id. 34, fö. — Zmi CopUn cum MOaepina» Kandei.

30 treten uxtr. Sein Memorkd befindet eieh in Copie Oerm. toL 1Ù5 fid. Jtì^ff'. Es geht

Von dem irriijen flcdankcn aus, dass — postqnaTn pontifex niaximns (kardinalem et ad-

niioistraturciu Biixoiist-m (( arditud Andreas) nreliifpiscopiitui CoIonieu^i ex paterno

iffecta praeficere desideravit, iutcrveutu uuLein tui imleutanuu rernm atque seditiosarum

Mdeme cathoUcae ^sqne nemlnls maUdoM inmltantinm, qnominm ÌA perficeret, qnod
35 8. S. constitnerat, impedita fait - es tcohl angezeigt sei, ihn (Caspar von Schömberg) an

Fhe/irirlt von Sachsen-Lnuenhurg (den Kölner Chorbischof), an den Eb. von Bremen
•OtCk- an Herzog Erich von Jiraunsc/nidg ahzuordnen, um dieieUten zu en('<f/i irdenem

Bhttreien für Andreas zu veraniusnen. — Arena kommt auf diesen Fian am 30. Apnlj

10. Veri noch einmal turüde (ébd. fol. 348); doA bKéb die Sadte ohne da der
S) Kaiser sich nicht darauf einliess.

') Dieser sandte den Bericht weiter an den Cardinal von (kmo. MedaipiiM eelbat

wUdte diesem am 3.113. April ein Duplicat, offk Nr. äSO.
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Man 26/ lo gìoiu»! con P^joto del signore Dio il gioredì santo qoà, doppo
Aprii 7 d'esser stato à Namar un giorno da qnel' Altezza*), da la qaale son

stato assicurato ehe ogni volta, che V. S. Ili™* 8Ì risolverà di fare U
strada por li dominii di Sna Maestà cattolica, che la sarà condotti

insino à Cdionia sicnrìsaimainente et trattata nel resto, come se eoa- s

viene à lej?ato et principe così eongionto à quella Maestà, ne nel per-

snadere à V. S. Ili""' al fare tal camino h'ì mostrava d'haver altra

diffieultìi, che il transito di Francesi nelli luoj,'hi del duca di L^irent,

quali io ho schifati con manifesto jjcricolo. che andavano à congion-

gersi col Casimiro, come per un'altra ho significato à V. 8.111"***), et io

perciò consigliavano à V. S. IH™* à mandare dal conte di Salmo et

vedere, se egli vuole et può assicurarla in fonna che la |m)ssì pas.^are.

non ostante (pialsivo^'lia impedimento. Et nel ragionare in (|uesto pro-

|)()sit<) mi son trattenuto tra quelli limiti, che daY. 8.111°^ mi erano

stati j)rctissi. 15

Dojipo ch'io 8on quìi, se hen la «jualità delli giorni^) non ha

portato seco molta negociatione, ho nondimeno cercato (lasciato da

parte mille discorsi et pnmostièhi, clie ai fanno, quali piii tosto ef-

fondono ehe diano Ince alenna) di potere scrirere à V. S. qualche eois

stabile et ferma, et perchè il negotio consiste nella dlsposifione [dcQi^ io

nova elettione, et nel' interim ne Popponersi all' iniqui conati del apo-

stata, io significarò à V. S. Hl"^ quello che ho sottrotto et dalH eoa-

missarii cesarei et da alconi capitolali et precipuamente dal Tcseoro

di Lieggi et dal secretano Minotio et altri pii et selosi eattoHcL

Circa il primo punto, se ben' era opinione della maggior parte, che ts

li commissarii del' Imperatore cercassero prolissa mora del negotio per

alcuni loro interessi, giudicando che, ridueendosi il capitolo à necesrità

estrema et destituto di patroemio et aussilio estemo, fosse perdaniia

mano alla casa Austriaca et far la elettione conforme alla loro volontà,

nondimeno havendo io insinuato questo rumore spano trà capitalirì so

et altri alli commissarü et pregatoli*) che, quando loro havessero qialdie

miro, la dovessero communiearc meco, potendo preaupponere ehe.

essendo io ministro di Sua Santità et mandato da V. 8. TU'"*, non havrd

pretermesso di promovere l'intenti' »m- di >Sua Maestà, dove honestameote

havessi potuto, persuadendomi che havrei fatto cosa grata à Sua San- ^>

tità, la quale risgnarda Tintercsse de l'imperatore et con ochi tanto

paterni et quasi come pro])rii; et sieome li commissarii hanno et c<tn

me et con altri dato segno d'haver ricevuto in bene Toffitio fatto seco

*) IforyortAe «on Parma.

Vgl. obm S. 486. «
*) Es W'iren die Osterfcùrlcuje.

*) Vgl. für dieae VerhancUungen BaM a. a. 0. II, Ar. JIL
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et stimato le ni^om, che io le ho significate del danno che al negotio Aprii 2/12

poinèbe arrenire col fare prattiche seeiete et tonate occulte à Sna

Sinlità} cosi si sono in scritto dichiarati, che non desiderano altro che

presta elettione et che non hanno commisBÌone dì promovere pcrBona

s alcuna, ma lasciare correre il negotio per li snoi piedi, et che del

spirituale hanno espresso ordine dì non intromettersi. Et pare che

s'attribnischi la voce spana à prattiche, che fece l'arciduca Mathias,

quando passò di quà>).

Per il che, se ben il vescovo di Lìeggi liavrebbe occasione dì non

10 desiderale, che si venisse à deposìtìone, alla qnale fosse per snccedere,

eome senza dnbio sarà, una presta olcttione, se prima non ha in mano
un breve di Sua Santità dispenKatorio della multiplicità de vescovati, in

eventi che la parte poco ben afl'etta à lui si servisse di tal pretesto per

renderlo incapace, nondimeno et cfcli et tutti Taltri concludono, che

15 non Solo non ì)iso;rna più tanìurc, ma clic o^mi poca dimora ì- la

ruvina del ncirotio. Onde concorrono tutti insieme ;i tal resolutiono. ò

che V, S. Ili'"'* è i^k jK*r camino ò in jìrocinto di mettersi ò che ù per

tardare alcuni j;iorni, se lei si è g^iìi inviata ii questa volta ò sia [>er

venire senza fermarsi uìolto, si pudica che non si vcn{::hi ad altra

20 resolotione, ma s'aspetti la presentia sua. (Quando ancora per diversi

impedimenti non potesse esserpiire conforme al desiderio che ha questo,

giodicano che V. S. Ili™» senza processo et forsi senza eitatione, della

quale, quando si facesse, alcuni prevedono longhezze et pericoli, la

possi canonicamente fare una declaratoria della privatìone de Tapo-

n stata, per vigore della quale loro Terranno al' atto della no?a elettione.

Per ü che io fo fare diligentia per haTore antiientìcato l'atto dèi pota-

tÌTo SQo matrimonio et abioratìone della fede cattolica'), acciò V. S.

ni"^ possi poi pigliare quel partito che le sumministrarà et la pietà et

k ftngnlar pmdentia sna.

aa Quanto alla nova elettione si ha promesse in scritto et continna-

meote in Tiva yoce dalli capitulari, che caderà in persona foori d'ogni

sospetto in rebus sanctae fidei, et perciò, presupposto tal fondamento,

pare che il Leodiense habbia più parte di tatti coloro che sono del

gnmio del ciq»ito1o, ne li commissarii del imperatore si possono per-

as snadere che fl Saxone sia per potere spontare; anzi m'hanno espressa-

mente detto ehe tengono per impossibile, che la elettione cada in

penona sna. Et se bene il fratello di Argentina si aiata mirabilmente,

eoo tatto ciò per degni rispetti et molti argomenti lo tengono per

') Wohl im Odober 1581, ala Enhartog Mathku die Ntederkmde verlies*.

^ ^ VgL eben S. 393, àlL
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AprU2/i2 eseliuo, di modo ohe circa alla elettioDe pare che poasi pigliare ina

di due pieghe: ò ai fìurà trà capitohiri, et sarà il Leodienae; ò il fia^

tello di Argentina con altri, poco hen' affetti à Ini, potranno con li

loro voti osclnderlo, et in qneato caso non tengono per impossiìnle che

ai indnchino à i)08tnlare uno che non aia del eorpo eapitalare, il qaale, s

ae havrà li voti del Leodienae, vedono eaaere coaa facile che posa

apontare. Piaccia al 8ìgnore d'aasistero cot] il suo santissimo spirito à

così importante attionc et diri^rerc tutte le tele, che si ordiscono dt

noi (|iià ud augmento delia gloria sua et incremento di questa

deploranda chiesa. io

Circa il terzo capo quando io son passato per Namur, ho procurato

che KÌ spediscili un' correrò al sigrnor prencipe di Parma, per il qaale

ho mandato la lettera di V. 8. IH"'» con il breve di Sua Santità') et

scritto assai ditl'usamente al principe et su})plicat()lo à darmi ttubito

risposta, et non duhit»» che da (|uella parte s havrehhe ogiii aiuto, r

come si vede, e.ssendo.si ultimamente intes(» che il eonte d'Orimlicr':-)

ha preso da cento cavalli delli nemiei et ainiiia/zatone alcuni altri. Ma

sono sopra^Honti doi accidenti che appoitaiio al ncf^otio f:randissiuio

danno. 11 primo è la nova itaciticalioiu' .stabilita trà A!aii.«5(nie et li

stati ^). per il che torse il principe sarà necessitato di valerse delle W

forze del rè altrove, <lel che però come ho detto ne aspetto risjMtfta;

il secondo è che Sua Maestà Cesarea ha mandato uu gentil hnomo al

prìncipe, movendolo à ritirare le genti del re et non a'intromettere nel

negotio di Colonia. Et se hene li commieaarii di Soa Haasth dicoao

che aarà of&tio fatto tepidamente et escnaano l'imperatore , che noats

poteva lasciare di far tal dimoatratione per rimportnnità delli prìncipi

proteatanti, nondimeno ai va dubitando che Toflitio aia per essere di

poco giovamento alla canaa, maaaime ehe in qneata forma al capitolo

non aarà lecito implorare Taìnto d'nn prencipe vicino, et alla parte

adveraa è lecito di chiamare li FVanceai, ohe sono tanto lontani Diso

più il capitolo ha eapedito nn correrò à Sua Santità, domandando aiito

peenniaiìo per anatenere il peso della gnerra*), et mi pare di intendete

che nella lettera protestano, che senza aìnto non posaono fare co»

buona, anzi che prevedeno la loro ultima ruvina. Et jterchè à me se

mi rende molto difficile à credere, che Sua Beatitudine, ìnanxi di ved^ ti

la elettione fatta et tale che aia canonica et buona, sia per venir à

aborsare danari, et quando ancora sarà lei tale, se caderà in persona

di principe, al bora egli potrà ben senza l'aiuto pecnniario della Sede

t) Dot Sreve vorn 91Vi, Jemmr 1883, obtn 8. 369 Anm. t
Graf Karl von Amimg. 40

•) Vgl. Ritter l. c. I, 905,

*) Vgl. oben S. 460.
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Apostolica con le forze sue et de i)arenti non solo difenderei, ma Aprii 2/12

offendere, ne quando ancora »Siia Santità fosse disposta à dar ogni

aiuto, è forse per degni rispetti per dichiararsi inanzi la elettione, non

si potendo prìmA d'essa far ginditio, che mutatione habbia da pigliare

5 il ncgotìo, che se «I novo eletto, essendo liberati li popoli dal giura-

mento prestato a l'apostata, le sarà resa obedienza, egli harrà qnalehe

eosa in mano et, se coloro ehe fomentano quel' infelice del Tmzes,

hamuino da opponersi non solo al capitolo et areivescoFo, mà à prìn-

cipe potente per se stesso forsi che si raffredaranno et attenderanno

10 à conservare li tetti loro. Onde Y. 8. Ili"* per li allegati rispetti et

per molti altri pnò palpare, quanto sia necessario che la si compiaccia

di pigliare nn' di qod partiti, che di sopra li ho proposti con prescito

delli eommissarìi cesarei et approbatione di tntti li buoni. Et oltre

al' interesse, che ha la Sede Apostolica per il negotio in se stesso con

15 il tardare la nova elettione, si viene à metterla in qualche necessità di

dovere venire al sborsare danari, cosa che, come ho detto, fatta

Telettione non sarà forse necessaria.

Mi resta bora di far sapere à V. S. 111"^ che questi capìtularì

baano et in pnblico et ciascheduno d'essi trattato meco molto civilmente,

20 non havendo voluto permettete che io vadi à ritrovarli in ca])itoIo, ma
hanno depntato tre, il vescovo di Lieggi, il conte £rnoldr)i) etil dottore

Godefrido Groppero, quali sono venuti da me per intendere quello che

io li haveva da significar, à quali io oltre à quello che viva voce le

ho detto, le ho ancora la.sciato un scritto^*), la copia del (|ualt' mando Aprii 3/13

25 a V. S. IH'"», et domani piacendo al Si::nore mi daranno ris))osta, (]iiale

pnu urar.» di mandar' con ogni diligentia à V. S. 111"'^, v\ inlit'n'ndo all'

instruttionc di Sua Beatitudine non ho prcternu'sso di otìcrirc roi)cra

mia al vescovo di IJcggi per componere quelle male sodisfattioni , che

sono trà la persona sua et il conte Ernoldo. ISfa il vescovo mi ha detto

30 apertamente che si perde i'o;:lio et Topera. poiché l'esterno trà di loro

è composto, conversando insieme familiarmente et domesticamente, et

tntta la mala sodisfattione si è retirata nel interno, la quale va facendo

radici tali che il Leodiense tiene per impossibile, che si faccia paci-

ieatìone tale, che sia per rimovere il conte dal antico rancore; non-

35 dhneno io farò l'offitìo mio con quella desterità che potrò.

*276. MììttitìO Minticci un lìt n ( ani i uni voi) Conio. Ankunft S )i nti1(8 April2/12

Germanico Mala-^j'/'/Ki. Der ih rorxtelu'ndc Kajnfci^- und JAindtay. FraU'

95$ücKe Truppen im Anzuye. ilidtung des Domkapitels. Lage in Bonn.

0 Graf Äneid «o» JfaiMlar«eAei<I.

^ VjjiL imCen 8. 499 Anm, 9,
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April 2/12 Ertiberunff von Linn, Gtfahren t» Fol^ der Verzögerung der AtJaniß

dee CardiiudUgaten Andrea», Köln 1682 Aprü »/1».

Qwm. voL 107 fol. 44t — Orifmai.

M3n 24/ ScriBsi oltiinamente à V.S.IU"*, lott'à quattro, et pd anÌTÒ à
April 4 7^ monngnor rev"« Malaspina per le cause, quali scrirerk da se mede- s

Marz 28/ sinio. I Capitolari, non vedendo in lui la podestà necessaria, ai de-
Aprìi 7 sperano della tardanza del legato, poiché reggono vicino il tempo dd

capitolo generale sensa speranza di potere in quello detenninare cosa

alcuna di momento, se prima non viene alla depositìone.' Sarà sneo

Aprii 14/24 à 24. (l'Aprile la dieta provintiale, nella quale se non \'iene relasssto 19

per parte dell' imperatore il giuramento fatto all' apostata, è da temere

che li stati dieno in qualche monstniosa rìsolntione, com' hanno ^s
fatto quelli di Vestplialia, cong:rej*ati in Arntzperg ^), ove sendo partiti

tutti quelli cir erano alieni dall'apostata, perelie vedevano prevalere

la contraria tattione, j;!' altri hanno ooncinso d'ohedire à (|Uel prciicii>e 15

ehe vedono, il che è da tciiitrc che non tacciano anco questi altri,

poiché non si vi<'n(' alla da loro desiderata et dimandata relassatione,

la (jualo non si jiuo lare, se non precede la de|K>sitione. In tanto

stando la chit-sa senza cai»o ella resta so^''<retta ìi jrravissinii mali.

I Francesi sono »;:ia pa.ssati per la Lorena et entrati in Alema^^na. come 20

scrissi essere venuto primo aviso^), il quale è hora contirmato da mon-

signor rev"*" Malaspina, che gl' hà veduti, et per le lettere dell' elettore

Treverense, nel cui paese hanno già posto il piede.

Nel convento di Vormatia, secondo Taviso mandatomi hieri di là

à posta, s'intende non essersi fiitta à danni nostri alcuna risolntiooe^ k
Qnel di Dresda m ancora in piedi, ove dicono essersi ordinato di

mettere insieme 3500 nitori, non si sà à che nso, ma si dice che tìs

in nome degl'elettori Sassone e Brandebnigieo et del Magdebugeose.

Dicono anco che si sia per tenere nn* altro eonrenticolo in Herfoidis;

scrìvo perciò à monsignore Elgardo^) et ad ano mio vecchio amico di a»

buona fede, accio m'avisino di qnanto passerà.

Il Bremense s'è allontanato da queste contrade et è passato nell'

arcivescovato di Brema; mi scrìve Scradeo^) che fa questo per oos

') Der Landtag eu ArimUrg hatte in <ku Tagen vom bin lh U^.U«*t

steUtgefunden (vgl. Kkinsorgen, Tagebuch i>.0ä—7J ; Ausschreiben des GtòhardTfwir

Hsa 8. 165^199). ^
«) Oben S. 479.

') Viß. n/,cu S. 477 Änm.l.
*) 2>cr bereits öfter erwähnte Ntcolaus Klgardus; fr0ur Gehulfe den yunttus

Caspar Oropper, damais Canonicua in Erfurt. — Ueber den Convent von Kàthm ét

preteitaneùehm Kurfürtten m £r/Wf» vgL EMerUn l e. 2LIII, 980 tmi 9tm8nM»
Ic II Kr. 125.

') Dtr mehrfach genamte Loretu Schräder.
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ingmm ne presenti romori. Voglia Dio che non ria per peggior Apru 2/12

diseigno.

D capitolo si vede addosso una gran mina et pensava di sottrar-

sene 00 'i aottopoiri le spalle d'on solo, il che redendo di non poter

5 fine avanti la depositione, et che questa si ritarda tanto, fa querele

grandissime. Hà eonsnltato del modo di difendere questa provintia

con gl' altrui soccorsi, et quelli c'hanno haruto il carico n'hanno scrìtto

Dna longa historìa, la quale si manda con huomo à posta al signor

duca (li Bavìm come capo della lega Landspergica, acio consigli come
lOg'habbia à passare pia oltre. So- che di Baviera la scrittura sark

Dumdata a Roma, et perche è di molti fogli, io non ho havnto modo
di copiarla^).

Qaelli di Bonna ingrossano et con una subita sortita hanno rotti

TOC) fanti del conte di Rifferscheid, ma quel danno è stato scontato

15 dal preucipc d'Arrembcrg, il quale hà ta^'liato h ])ezzi fin à ducento

di quelli del conte di Nuvenar. et fatto molti prigioni con ac(}nisto anco di

14(1 cavalli. Et di più hanno li nostri ottenuto il castello di Linua per opera

del capitano Honstcler tiammingo^). che l'iiaveva in ji^uardia, il (piale,

sde^^iiato che gl'aversari mostrassero di p(»co contidare in lui, hk dato

-0 qiu^l Inoco assai importante in mano del duca Federico et del preneipe

d Arremberg. si che in tutto questo tratto non resta più altro in mano
de nemici se non Bonna et Berca, ma (queste sono)^) le piazze dj

maggior consideratione che tutte l'altre. Dopo (piesto s"è detto che '1

preneipe d'Arremberg sia richiamato in Fiandra per i bisogni propri

^ del re, il che se fosse vero, sana con grandissimo danno nostro. Ha
io non lo credo, perehel proposito di Gand, il qual'è seco, mi scrive

sHrimenti.

i'hijfic. La tardanza del cardinale d'Austria, (»Itra che mette

(luesta chiesa in peric(do de la totale ruina et de la mina insieme di

30 tntto l'imperio, leva ancora à li capitolari Tanimo et le speranze; anzi

quatìi attoniti non sanno più, ehe partito pigliare, ne pronuntiano altri

eoncetti che di desperatione , maxime havendo diverse conietture del

nsntio Malaspina, che il cardinale d'Austria non sìa per venire altrì-

nente, poiché egli non lo conferma, et il capitano mandato innanzi è

35 in sospetto di poco verattiere, et si dice di più che li elettori d'imperio

') Dieses Schriftstück vermag icfi nicJit nachzuiveiscti. Vielldcht ist an d>)i Dis-

corso 8opn le cose di Colonia vom Hù. März zu denken, am dem Bczoìd 1. c. 12, AV. ùii

Mi Amm,l, M» Aim,l MUOalungcn modtt.

V iNe Oebergàbe «m Lum émeh 4en Haitjptmaim BoMdam- trfolgle am
« »6. März/4. April (Bach WebnOmy U, 3S7).

') IioeA im Atpicr.
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Apni 2/12 heietid habbino fatto officio oon Farddaea FercHnando, perobe non lo

lassi Tonire^X ^ ^ ben non è con fondamento, costoro oondimeoo

aprono il seno ad ogni sospettionc, come ancora lliaveTano presa contia

i eommissarìi imperialii qnasi cbe essi consentissero queste dimore, eoa

disegno cbe la mina et le discordie dessero loro adito à la chiesa, die s

por si sono scolpati con certissime ragioni et con mostrare lettere ntom
del' imperatore. Ha qnello cbe pia importa, non è mancato, ehi babUi

volato render sospetto ancora Nostro Signore, come cbe la destnislioiie

del legato non baFcsse per fine la salate di questa chiesa per Tìa de

la lìbera olottione, ma per alti;» occulto consìglio, concertato oon Fiiii-tt

]>orntore, il che mi era venato à orecchie molti di sono et havevo cercato

di levare cotali pensieri con ogni pia efficace dimostratìone. Ha dopo

la venuta del nuutio sono stali alenai canonici, quali hanno meco

conferito (|nesto duI)l)io h l'aperta, à quali spero liaver fatto conoscer

chiaro l'errore, in che erano. L'importanza del puìilieo servitio et la 15

mia eonscieii/a mi liìi sj)info à serivere à V. S. TU'"» tutto questo libe-

ramente, aeeioelie il mio taeerc non fussc in danno à la eliioa:

supplieola à j)i^'liarlo in bene et à credere che. se il cardinale d Aiistria

non vien subito ò se non si manda (pia ad altri facoltà de la (lep«>

sitionc et de la privatione de li canonici heretici, questa chiesa sarà 20

in breve ridotta à teruìini tali, che tutti lì rimedii del mondo non

basteranno \hì'\ à salvarla liumanamente, se io da la ouservatiuue di

questi successi posso fare alcuna coniettura del futuro.

Aprii 2/12 277. Der Nuntius Bonomì an den Cardinal von Como. Wundeii »iek,^

das8 noch keine AnticoH con Rom betreffs der Weiterreifr dfJi Cardinal-

It'fjafcn angekommen ist. In 1ie:ii<i auf die französischen JlftlfstrNppen

Johann Casimirs ])armi elio saria molto à jìioposito. se si facesse

ufficio efficace con il rè christianissinu), perche non lasciasse iisn'r

^a'ute (li Francia in aiuto di (pu^sto apostata Cohmiense. altriincnti'

dubito clic ci vogliano dare del fastidio pur assai, e già coniiiitiaiio

a renderci ilitticile et dubbioso il passa^^no per la Lorena. V"" ihm;

ireirhca dtn ('ardincdlri/afc/f mit der Fi'iìininq der KöhnWhen S<irhe bf-

traute-^j enthalte, trio lionomi hei (jinaìiem DttrchleHn /inde, eim" R^ilif

von Fehlern und Fliichtif/keifen. Es erscheint ihm ti oth trendio, das« dm ^

Cardinal ein neues übersandt wird, für das Bonomi Verbesserungscon(iiUgt

V Fjji BtaM IlNr, 107, HO, 112,

*) Bonomi halte OopU dswm «rMtoi (ogt, obm 8.391 Jnm. ;>).
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iiherxentltt^). Bestätigt den Empfang von Nr, 252. Freiburg im Breisgau April 2/12

1583 April 2/12.

Qtrm. Tol. 106 fol. 165. — OriginaL

278. Franeaeo Otxtno an den Cardinal von Corno. Verhandlungen über April 2/12

5 dit Weäerreüe dm Cardéudt Andrea», Htdtvng det Bischof» von Sira»»-

hurg. Reòe de» Nnniiu» Malagpina, ßreitaeh 168$ Aprä 9t12,

Cterm. WL 107 M. 440. — Original.

Dalle mie scritte al primo d'Aprile in Brisach^) intese V. 8. HI'"",

qualmente il signor legato, ritornatoche fon dìFrìburgh, haveva spedito una

10 staffetta a Sua Altezza supplicandola fosse contenta, senza altro a-

spettare di Roma, lasciarlo contìnnare il viaggio verso Gologna. A che

ne segni alle 8. del presente risposta, conforme alla sna domanda, ogni

volta che dal conseglio del regimento d'Alsatia venisse assicurato il

passo. Sopra di qnesto ne fon da i suoi mandato un gentQhuom' al

15 baron* Polveller et, essendo con la resolutìone in scrittis*) ritornato,

fon iàtta congregatìone, in la quale fon io chiamato. La resolntione

non fon pur molto diversa dalla mia, che travestito con poca gente,

mentre si domandava dal duca di Lorena il passo, et si mandavano
indietro verso il contato di Tirole i carri carghi di robe, passasse per

so la Lorena tedesca in Luxemburgh. La quale ancliora nr)n vedo sia

eneqaita con tutto che mi danno ad intendere habbia di sequirc in

breve tempo.

Monsignor di Vercclle mandò a S. S IH"»* un breve di Sua Santità

iutlritzato al vescovo (rAr{i:eiitiiia, il (|ualo fon, come intondo, mandato
25 a Sua Signoria in simile to^^'^^'ia del primo, et seguita la risposta con-

forme air altra, adionj^endoci che a Sna Beatitudine, passate le teste,

darìa conto delle sue seuse, essortando S. S. Ili"" che vedesse quanto

prima accostarci a la città di Colo^^na, ove era con desiderio grande

du tutti aspettato. Quest' essortatiouc e parsa mordare per conto dell

30 attione del Casmiro.

Di monsignor Malaspiua non intendiamo altro, salvo che i padri

') Di(st' ìiffìndt-n .*»cA Oerm. ral. 105 fol. l'O. Sie !tind z. Th. stilistischer Natur,

c Th. wünscht Jionomi Acnderuiufen m Bezug auf das Froccssoerfahren (so 2. B. dass

éit Legai, wenn er dek nieki nath £Bbi «IM begeben tOnne, äe» Oebkard Trueheees

35 Mfll einem beliebigen andern Ort ettSren dürfe); er veriangt ßr'den Legaten da»

fiedU der Subdelegation etc. Näh>r braucht darauf nicht eingegangen zu werden,

JKe vf>m Bijud rerfwjte Ahsdzuiuj Gebhards machte diese VorsMäge überfiüeeig.

') Vgl. oben S. 473 Anm. 3.

*) J» dieeemAtteneMiQerm, eoLm fcLm): U pararein» raadata dell' iU"»

40 signor ciidiiMle legato veno le tende di Ooloiiia, BMiMialo in Rrisadi dal ngnor barone

Polveller, werden die vereMedenen Milgliehiseiten einer Weiterreiee eingehend erwogen.

tntMhn Kri#f. 3ti
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April 2/12 (lol Jesu di Poiit-à-MoiiPon m'hanno scritto, qualmente per me«in loro

era stato condotto a salvamento in ci paes' del re eatolieo. Monsignor

di Vercelle, passata? le feste, mostra di voler venire à trovare il signcw

legato ^). Di Colonia non iatendiamo cos' alcuna.

Aprii 2/12 279. Der Cardinal ton Como an dm Nuntwo T«A»na. MUtìmhmg vm t

der AhoeUung dei Odthard Tru^teot. Dot Kolner Domkapàd uigt

guten Wülen, aber è rero che non bareranno forze bastanti à ricopeiw

le forlezie ocenpate del TracbBes, ee non aon aiutati da aürii et gagli-

ardamente. Et percbè, se ben baimo bisogno de soldati, è però maggìam

quello che hanno de danari. Saria per tanto neeessario che Snio

Maestà, se ha da dar loro aiuto, ordinasse èhe gli fossero mandati

soldati pagati et non come quelli ohe fumo condotti dal conte d*Aremberg,

i quali à pena giunti cominciomo à domandar danari al capitolo, che

pareva fnssero stati mandati più per sfamarsi che per combattere. Et

veramente trattandosi cosi à Tingrosso de Tinteresse di Sua Maestà, is

pare che per questo rispetto solo, se non per altri, la Maestà Soa do-

veria comandare che l'aiuto fusse confonne al bisogno. Sua Santità

«e ben non vi ha ultn» interesse, che quel della relì^none, il (|ual à U

tine è commune à tutti li jìrincipi christiani, oltre non haver mancato di

aiutar questo ne^otio et con consi*rlio et con l'autorità in tutto (|iu'l cW ?o

ha potuto, lo ha tatto anco con danari, liavendo mandato ultimanuiitc per

questo conto alcune migliaia di scuti, et non mancherà bisognandii di

mandarne de^^l'altri. Ma ben j)uò considerare V. S., .che Sua Sautiù

per le deboli forze sue non può supplir lei sola ä tutto '1 bisegolo.

De la sudetta bolla sarà (jui ailipita la copia, acciò V. S. \)om 2^

veder intieramente il contenuto di essa et dame anco censo et copia

à Sua Maestà, se la vorrà.-) Honi 1583 Aprii 2/12.

Spaglia 7ol. 90 fpL aOB. — Ontoept.

') .1»! 4;U. Aprii schrieb Sonami an den Catdmaì von Como einen Ungern

lìeriiht, in nxUhem er iciedtrutn den Aufschub der Heise nach Köln bedauert w<d

mittheiU, er habe von Orano er/ahren, che il cardinale babbia fatta seco (Oraoo) in

certo modo aeiua di haver mandato a Oolonia monaignor ÌCalaipiBa a mb >l

quale in Une debbia toccare la aomma di questi negodi Colonieiiai. Er §At dsn»

fWcA näher auf sein gespanntes VerhäÜniss zum Legaten ein (Orig, Qem. vol. 105 fol. C9).

*^ Eine (\jj>i<: der IMvtitiimsimllt' überfiandte Como am 11. April dem Nuntitut in 35

Paris zur Miit/itiluny an den franz. Konùj (Francia rol. J6 fol. 200). Ihm Cofit

befindet sich in dem aus der Regi^ratur des Nuntius ^mmenden Band ^ dr

Nwniatma M F^aneia fi)L 184—166.
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280. Der Nuntius (ieiftiamro Malaspina an tlcn Cardinal von Como. April 3/13

Yerlianilhintj d>x Nuntius mit dem Dmnkapifff. Wirkmid (ics jSr/«/v/V;w

de» Ei zher:o(iH Karl. Einffum dei' Niederlande und Frankreichs, Minutio

Mimica. Köln 1583 April 8/13.

5 Germ vol. 101 fol. 28. — Original.

Per bavere il capitolo in questo giorno, che parte la posta di

iiicrranti, et à Imra assai tarda mandato da me il Leodiense à danni

risposta di quello clic io, inlicrcndo a rinstnittione del' illustrissimo

legato, lo liavevo proposto, non liò potuto cuntormc al desiderio et

10 debito mio scrivere à V. S. Ili"'' cosi diffusamente, come liavrei latto.

Et acciò non ostante questo la possi intendere parte di quello ehe ho

iii'irdtiato, ho preso partito di mandare ù V. S. TU'"* la lettera, che io

ho scritta al' ili"*" legato'), la quale se li mandarà pur hoggi per

huomo à posta et in gran diligentia, parendomi che da essa et dalla

15 proposta mia al capitolo et risposta*) si possi venire facilmente in

cognitione del stato preseute del negotio. Communicarò domani con Aprii 4/14

lì commissarii oesarai la risposta del capitob et intenderò il buon

parere loro, cioè qneUo che lo ne Tabsentia del legato devo niterìormente

per aervitio della cansa promorere.

M La lettera del serenissimo arddnea Carlo') ha fatto mirabile

effetto nelli animi delli capitolari per esser stata scrìtta in ottima forma,

et in Toro mlianno detto che insin bora non banno lette altre lettere,

le non piene di minaocie, ne Fareidnca Ferdinando ne altri prìncipi

citlolid si sono indotti à segwre Tessempio dì qnel' Altezza.

n Pare che da aleoni si desidcrarebbe, obe eon Vauthorita di Nostro

Signore [si] mettesse molto stadio per rìtroTare modo, obe li Francesi non

Vgl. obm Nr, m,
*i Die ÉeknfOkkm Ver^andbmgen Maìaspinas mii dem Kölner Domkt^pUd ehtd

lèmfMe t» Oerm. voi. 10 1 fui. 30 ff. erhalten. (Eine aus der Registratur des Cktrdinals

3D Farnrsr strxmvinule Copie ilersrlhen hffimU-t aic/i im Staatsarchiv zu Neapel, Carte

Varntstam, JFuicikel Ü60). Die erde Vvrstellung MalaspinoM an das Domkapitel

etUhält vier Punkte: 1) Urtheil des Papstes über die Bedeutung der Kolner Sac/ie,

i) UnsekiM dt» Legaten an der Vertügerung seiner Atdntnft, 3) Bitte um VoraeMdge
fiär. der ru ergreifenden Massregein, 4) Empfehluiuj (,r(><serer Viirsicht fio- rli< Ztdimft.

35 In seiner Anticort vom 2. April sprach (hifi Knpitd den Wuitsch aus, tUiss dir iMjat

hold eintreffe. Qaid vero iu ilio arduo negotio lacieudam, et au procesnud institutnda.s

tat citatio praetermittenda sit, hoc totum ill*»« et rev"« domino legato uc Suuutae

Mi ApostolicM deUbenuidaiB, stataendiiin, iiulicandiim et exeqnendnm reUnqniiniiii . . .

.

b fMnra dectione S. D. N. et III"*«* nc reT">"* doniniu legatiH ;u oimies catholici

40 sibi pprsnastim habt-re ilebeiit, quiwl nostra mens Tinstmmqno desideriiim non sit aliud,

^oam catholicam et cauonicam iociuudi electioneni, qua per gratituu Dei 8. D. N. et

tut duutiaiiae eodMia« tit satisftictiim.

*> Ffl. otai Nr. au,
32*
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April 3,13 »'iutroiiiesscro in questo ne^^otio. Et perche ancora madama dl Panna

mi ha scritto in tal projMtsito, presupponendo che da loro (leri\'i ogni

detrimento, che patisce la religione cattolica iu quelite parti, ho volato

humilmente farne m^otto à V. 8. 111"".

Tatti li cattolici eoi rendermi an ampio et baono testimonio ddh s

persona del ieeretario Ifinatio me hanno fatto instantia, che io aerìra

à V. S. DI'", ehe la sua persona quà, mentre dnra il negotio, è ne-

cessaria. Et perchè il Leodiense si è riscaldato in questo psrtieolara

oltra modo, non ho potato mancare di scriverne à Y. S. Bl"*, insieme

significandoli ch'essendo stato il Minatio tennto qnà per eommissNÌo io

apostolico et come tale havendo preeedato à qaelli de l'impentoie

(parlo però delli dottori), mi pare ohe in se stesso senti qaakshe reni-

tentia et rossore ehe con la Tenuta del legato non sìa per continoare

nella istessa consideratione. Et per ciò mostra desiderio di voleni

partire. ü

April 4/14 281. Mi'tìutit) MìììiK'ci (in lìen Cartlinul ron Como. iìihìKtiyt'i' Eindruck

(ìi'r ( 'onsixtoridi ri rhtiììiUunqi ìì i'/hrr ili'c Ab^rfcinuf iiebhanix. KnV(ft rwh4>

Eniijnixxr. Unifu mi Sdhntlits rnn Isenbury. (.iute Aussichten fùr Enut

voti Hayi'i n. Köln lòSS Aprii 4/14.

Germ. voi. 107 fol. 444. — Originai. »
Scrìssi a y. S. Ill">* due di sono eon nna straordinaria ocesaose

verso Angusta, et per la posta de mercanti, quale parti hieri, sodisfeee

monsignor rev*** Halaspina. Hora dispacdandosi da commissarìi ceserei

corriere espresso assai d'improviso, hò volato formare k Y. S. HI"* queste

poche righe, quali serviranno solo per dirle che, sendosi inteso qni, che ts

in Roma s'era trattato in eoncistoro della prìvatione dell' apostata come

di notorio heretioo*), ninna cosa è stata pia desiderata ehe l'esecntione

di quel partito per uscire di tanti travagli et periooli causati dalla

dimora et dall' incertitudine, ne si sta senza speranza che ancora debba

essere portata dal primo corriere, il che se saccedesse, speraressimo 3^

buon' essito di tutte l'altre cose, perche fin' hora non e^^cono da questi

prencipi protestanti se non minaccio et quell' istesse all' elettioiie di

nuovo prencipe forse cessarcbbono.

Li Francesi, de (juali scrissi, dovevano essere hieri nel ])ae*e di

Colonia, ma non se n'intende però altro, se ben' alcuni dicono che «600 35

entrati in Bonna. Dicesi anco che in Cambrai sieno giontc alcnne

cornetto (li cavalleria francese. Il duca d'Alanzone in esccutioiii- iK'l

nuovo accordo hà restituito già Villevord*) et Dismouda^), et haveudo

') Vgl. dit OmaiatarÌ0ÌheHkmidlungen vom ifU, Utìn, oten Ih, MS.
*) Vìhforde n. wm ÈrSMél. ^
*) Dixmude ». wm OtUnde
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rieapento le Kcrìtture et prigioni snoi ae n*è ito a Dnncherchen. E anco Aprii 4/i4

voce ehe EndoFÌa*) sì sìa resa, ma non si sa dì certo. Il prencipe di

Parma muove la eorte et il campo (hi Tornai à Ma8trìclK per assistere

pio d'appresso alle cose della Gheldria et à queste di Colonia, sopra

5 le qnali si consultano qui grultimì articoli mandati dal preposito di

Oand per venir à fine di questa guerra, et perciò vemie hier sera qoà

il conte Saleutino d'Isembur*^.

NacliMchnft. Ho trattato longhÌ88ÌmameDte COM conte Salenti no

d'Isemburg presentandoli il breve, ch'era in credenza dell'ili""' legato ^).

10 quale è stato accettato da lui con molta riverenza, ne si può dire con

quanto nia^ianimi et pii concetti si mostri desideroso di servire à cotestJi

Santa Sedo, et al servitio di questa chiesa, per la «jualc si dichiara

prontissimo ad esporre la vita. Il capitolo. doj)o (jualchc cdiitrasto. hà

ampliata la sua commissione, di maniera clic l'ha creato quasi ad-

ló niiiiistratdfo generale di (juesto arcivescovato con opii più lilxru facoltà.

Desidera ejxli che cotale carico li fosse più j)artic(»h»rmeute racconiman-

dato et dalla Santità di Nostro Signore et dalhi Mat sta dell' imperatore,

la quale pensa che saria strada d'assicurare compitamente l'elettione

ftitora. Egli m'hà promesso di voler visitare monsignor rev^ nontio prima

»che parta, et credo che Io farà, se non viene impedito da qualche

ssbita occorrenza. Ha condotto qnà la moglie et la figliuola, perche

oon si fida in alcuno de fuochi de suoi per le minaecie de conti

Westervaldensi, a quali hà iterò fatto sapere che vendicarà largamente

mine con mine et fiamma con fiamma, ne da sdegno di far conto di

ss danno aleuno ò pericolo per salute dell* anima sua et per honore.

Otifre, n vescovo di Liegi và avanzando ogni di tanto che, se la

hhiieitìi di questi cervelli non diminnisee la certitudine, pare che non

si havesse da dubitare de la sua essaltatione. n Sassone se ne accorge,

et è verisimile che si aeooeterà à questa parte, perche disegna sopra

30 il vescovato dUildesia*). Ben' è vero ehe hà detto puhiicamente, che

ae 0 capitolo non Io rimborserà sin' ad un quattrino de le spese fatte,

non è per restitnire KeiserswcKÌn. LinaetZonts, che sono in sue mani.

Il Groppero si è accostato al Lcodiense et hà detto a me di volervi

tirare il Sassone, et io sò che può farlo. Se ciò succede, il Leodìense

35 è in sicuro, purché habhia il breve de la eligibilità h tempo, perche

mh'üo dopo la depositione pensano di venire h l'elettione, et è neees-

iivio. Li altri canonici dottori hanno promesso à me tanto, che non

') Eindhoven 8. ron Hertogenbosch.

*) Brere vom ÜllL». Januar 1583 (oltti S. 353 Anni. 1).

40 ') In der Annahme, da«s dtusdbe durch die Wahl Ernst« m Köln frei werden

«tnb.
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April A/IA p08S0 (liil)itare di loro, dal Mideiidorpio iu poi, il quale di rapcmc

doverà cacciare. L'arcivescovo di Magonza si è aldioccato iu Fraiictort

co'l Casimiro, onde li lucrcauti tiamniouf^lii liaimo preso occasione di

sperare (jui, che q^W si sia dicliiarato de la nuova relijrione. et la citta

ne è piena. Io lo tengo per falso, se l)en liò veliementi sos))cttionì de j

la persona, quali V. S. IH"*' haverù veduto in altre mie lettere. Ne

lift parlato con Malaspina, et liavemo divisato di chiamar di la il padre

llermano') per intenderla bene; se à me t'osse lecito di tornare in

Italia, sperarci di poter in passando cavarne il marcio. Spero però

che Dio non lasserà cadere questa naova grandine sopra 9 campo por io

troppo tempestato.

Aprii 5/15 232. Der Nuntiw Germanico Malaepma an den Ceardùud von Como.

ZtoeUe Vonidhmg dee Nuntiue beim Domkapild. Salentin tfon leetdmrg.

Ftanzaeieeke lìulfitruppen far Géìhard Truekeeee auf dem Weg nanìk

Wettfalen, Köln 1588 Aprä 6/15,

Germ vol. 101 fol 39. — OnginaL

Con l'occasione d^nn correrò, che spediscono li commissarii cesari

k Sua Maestà, non ho voluto lasciare di baciar le mani humilmento à

V. S. Hi™', et dirle che io son stato consip:liato di replicare di novo

al cajiitolo ne la torma, de la (jualo ne mando copia à V. S. Ili"*-), et 2

perchè questa mattina ho tatto presentare il scritto, non posao sspere,

che cosa siano per risjiondermi.

Alli commissarii cesarei è grandement-e |>iaeiutt) la risposta, die (Ini

giorni fa mi dette il eaj)itolo et me ne hanno ricercato copia per ioviarU

à Sua Maestà, quale io volentieri ho data. JS

Il conte Salentiuo liieri giunse (juà. ma insin' bora non ho polito

aboccarmi seco; ho I)en dato cura al secretario Minutio che veda, «
è possibile, che inanzi la sua partita conveniamo insieme, desidersndo

io oltre al confortarlo à quello, che neir instmttìonc data all' ill"° legato')

') Wohl der oben ü. STOerwahtUi: FrovinciaiprocurtUor des Jcmitenordm» Bawam 30

TyraeM,

*) In äkeer zweiten Voretettung (ébd. fol. 41) «riUrl Mala^ina, das» ihm die

Erwiderung des Jhmknpitfl.s vom April (oben S. 499 Anm. -J) sehr rjefalk unri das$

er nicht zweifle, sie nenie auf den Letjuten den.seUtt'» Jundnick maehen. Dieser ictrJ*^

anicesend oder abwesend, alka thtten, wus in seinen Kräften stette; Aufgabe des KafUdt

«e» ee dt^ e» §orgett, da»s Irem langer Zudse^enraum raMcAen àie Alb^dumg Gàhmit

und die Neundhl falle. In Bezug auf die Theilnehmer an der Neuioahl »ei «
oeftten, deis's itli'jnii>itui ('ajßitulore, qai per advcr-ae religionis prt)fessionem iure !=nnt

omni voce in t allinli» u oaju'tnln «lestituti, iiequc absentcs convocentur, ncque sua spontó

convenieutcä admitt-ìintui, et pracäcnte» etiam ab electione separeutur, ut caoookt 10

rite peraeta teeemi poasit electio.

*) Vgl. obenS.356ff»
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si vedo esser mente dì Nostro Si^iore, intendere insieme il suo |)arere Aprii 5/15

et del stato presente et del timore et speranza del futuro, poiché,

esseiidu la cicatrice di questo negotio nota à tutti, la jjublieità d'essa

summiuistru tanta oi-casione di discorrere et far pronostidii che confondono

5 rintelletto di coloro, che hanno la mira di potere avìsare li patroni

con fondamento.

Ho visto un discorso iu questo proposito tonnato quìi da uno de

Mostri*), quale è stato mandato al sipior duca di Baviera, acciò lo invii

à Nostro Signore come concetto del capitolo, del quale sicome ho

10 giudicato convenirsi al debito mio d'insinuar come il fatto passa, cosiM le posso far ginditio alcimo, poieliè U brevità del tempo non me
ne da Inogho.

Naduehrift. Doppo haver scritto à Y. S. Ili*» ho mnndato dal

Leodiease per intendere, se d eim eosa di momento da farmi sapere et

15 degna d'eswr seritta à V. S. DI"*, et me ba fiiUto significare, come
bieri fv da Itti il conte Salentino, dal quale intese cbe barem rioevato

lettere, ebe li Francesi cbe io ritrovai à Poatemonsoa erano in procinto

di passare il Bbeno et andar nella Vestvalia^), la qiale al presente

perte è occnpata dal Tnixes, parte è ritenuta dal capitolo, et che

ìft qnesta mattina poi li capitolari hanno fatto resdntione di dar ordine

si Sf^radetto eonte, che si transferischì in (juella parte et cerchi dì

opponerai al' intentkwe ohe hanno li adversarii nostri.

883. Der Nuntiw Bonomi an den Cardinal von Como. BedStigi den April 6/16

Bmffang von Nr, 958 wid 270, Eindruck der eben eingetrofenen Ab-

ü 9tbmttgabuUe Géharde. Verhandlung Bonomi» mit Cardinal Andrea»

befr. der Weiterrme nach Köln. Plane Bonomi« für »eine ThStigkeit

in Köln, (iehalt den Cardinaliegaten Andrea». Breitadi 1583 Aprä 6/16.

Germ. vol. 105. fol. 207. — Orùjina!

I/altr' hieri poco dopo la mia venuta à Brisach. arrivò il corriero

30 con lo spaccio di Roma, per il quale ricevei le di V. S. IH'"» <li if?. del

passato et dei 4. di questo. FA visto dili^rcntemciitc. (pianto in esse ed

nella zifra si conteneva, andai hier mattina al' illustrissimo le^'ato,

havendo però prima procurato d'intendere da inonsif;iior Orano (il (juale

wa stato chiamato avanti me. aiicliorche io. subito punto, havcssi diicsta

35 l'andienza) qual fusse la mento di S. 8. IH'"" circa l'andare à Colonia,

per sapere, come governarmi meglio.

Però avanti ch*io dica altro di quello ch'abbia trattato con il

') Tktntit ist wohl der I)i.sc(.»rso sopra le cose di Colonia (obtn S. 495 Anni. 1)

ymànt, der im Münchener UkuU^archio vorliegt.

40 ')Best(yvaUa Aot He HandtOrift.
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April 6/16 cardinale, conviciic ch'io ini allarghi il ciion; con esclamare: <> bona,

ò santa, ò necessaria risHolutione, che è stata questa di far costì la

privatione! Ho vista la holla con mia jrrandissima ci»nt>olatioue, la

quale l' ben fatta, altrimente che non era »luello sventurato breve'), c

ne ho fatt(» cavar subito copia, per mandarne in diversi lochi, se bene ó

il cardinale da principio mostrò di dubitare, se fosse bene ch'io la

facessi copiare, ed volse ch'io ne pigliasse primo il pavere di monsipor

Orano.

Hora hayendo inteso che S. S. DI"* si reputava per affironto, che

(tesse fatta tal privatione à Borna, procorai di farla capace, cone loo w

era ooó, fÌMendol» prima certa, come già Nostro Sig;nore, anchoithe lo

potesse fare di ragione et la maggior parte del sacro ooUegìo se

facesse instansa, non haveva voluto privare il Trachses per rispetto

di S. S. DI**")} ^ quando poi vide ch'ella non havea potete psMsn

à Oolonia, era stato astretto di privarlo; et in testimonio di dò le keà is

non solo la lettera ultima (avertendo però di sopprimere qnel particolare

delia zifra) ma ancho Taltra di 26. di Marzo et con quella occasione

di mostrar le stesse lettere di V. S. 1U">* soggiunsi che, si come le

dissi da principio, volevo i)rocedere seco con opmi sincerità; end' ella

potesse conoscere, che chi me le havea voluto mettere in sospicionf. w

havea fatto officio poco conforme alla verità. S. Ili"'» mostrò di

haver caro quel jirinio ufficio, et quanto al sec(»n(lo mi certitìcò. che

nel animo suo non era mai caduta s<»spicione contra di me. non ncpimlo

però delli offici altrui, et che, quando fuivsimo h Oolonia. mi l liavreblM?

mostrato con ^'li efìetti. Vedendola p«»i per lettere, che le erano writto 25

di Roma, fissa in (iiicsto di voler andare in ogmi modo à Colonia, por

ricuperare la sua reputatione, le adussi diverse ragioni, per le (juali

S. 8. ili"", vcden<hi che l'andata 8ua fusse con pericoh», jioteva la.«iciar

di fare questo viaggio senza diminntione alcuna del honor suo; come

con dire che ella dovea essere scasata presso à tatti, se non era Hs*

fin hora, perche di Spira hebbe Timpedimento manifesto del Osrimini

al quale non fu rimedio alcuno per allhora; e poi ha dovuto «spettile

la rissolntione del padre, al cui arbitrio Sua Santità havea rimesso tatto

questo negodo della legatione et altre simili; ma in effetto hidsmo

mi affaticai, volendo pure S. S. TU'** andare, ma incognita, e non nMle ^

che monsignor Orano ed io andiamo seco; ma ne ancho hà voluto ehe

ci partiamo noi prima che ella sia partita. Io nondimeno dìesegno

Aprii 6/18 di partire lunedi mattina, piacendo à Dio, per una di due rie, le

V Vgl. oben 8. 496, 437.

V Im Oonsistorium vom 4\14.Mén, oi«fi Nr.MM. ^
*) Nr. »70 Mmd Nr. 968.
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quali non oceorre che io scriva, perche ue anche lo 6crìttore di questa Aprii 6/io

possa saperle; se ben dubito che tutte bora siano poco sicure. Mutarò

alquanto Fhabito et andarò con cinque ò sei cavalli, lasciando poi

venire dietro la famiglia con i cocchi per io dritto della Lorena, che fece

5 monsignor Malaspina, ed «sarò diligenza, come V. S. IH"" priulentetncnte

ansa, di non capitar male: però conviene fidarsi più ncll" aiuto divino

che nella prudenza huinana; onde supplico V. tS. IH'"' à pregar Dio per me,

afßiuhc poHsa. conforme al vivo desiderio mio, adempire intieramente

i comandamenti di S. B"*.

10 Quanto alla maravigjlia che ra^'onevolmente hebbe V. 8. Ili"", di

non haver ricevute lettere di monsijrnor Malaspina, ne di monsi^^iKir

Orano') ne mie con il corriere di Isprueli, sark poi cessata. i|iian(lo

havrà viste le nostre, che saranno ;;iiinte dopo; in che però non ha

più che tanto colpa il cardinale, ((uale è bollissimo ^Hovine, ma non

ij ha tutta la sperìcuza, che potrebbe bavere, e fìi più culpa d'altrui

che sua.

Ho ricevuto il breve della dispensa per il Trevcrense -*), al (piale

io lo mandarò accompagnandolo con mie lettere ufficiose, e l'altro anchora

per il vescovo Leodiense, al quale lo renderò io stesso, se piacerà à

» Dio, ehe lo veda in Liegi over in Colonia, quanto prima sarà possibile;

che nel viaggio V. S. Ili"* creda pnre che io usarò ogni possibil

diligenza per arrivar presto à Colonia, et con esso Leodiense spero di

essete atto instmmento à forlo fiire, quando gindicarò esser bene, si

come sò anchora, che da Ini si pnotrà havere aiato grande per conto

2sdel capitolo; et per .le altre occorrenze terrò continno commercio di

lettere con il duca di Cleves et col principe di FAnna, secondo il buon

rieoido di V. S. IU~.

Mandarò, come prima vedrò di poterle inviare per via sicnra, le

ne lettere al Minncet, del cui consigUo ed %ÌQto fin da principio, che

ao stavo per andar solo à Colonia, pensai di valermi non poco; però lo

farò tanto pia bora che Y. S. HI"* lo comanda; il simile farò aneho

del Groppero ed del Trivio, si come ella mi avìsa. Oneste cose però

dieo, non venendo riUnstrissimo legato, perche venendo mi conviene

non vigilare ad clavum, com' eUa preBU])pone, ma haver per gratta

35 grande il poter metter la mano ad uno degli ultimi remi et aiutare,

destramente {)erò secondo le occasioni, la navigatione di questo tempestoso

e difficilissimo negocio.

Quanto al communicare ogni cosa con monsignor Malaspina, l'ho

*) Das crtcahnt der LwdiniU von Como uben 8.

*i Vgl. oben S. i84.
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April 6/10 fàtto per ü passato sempre etm ogni confidenza, et lo farò aucho per

rarenire, poiché la mi lo comanda, e Io stesso ho fatto anchora eoa

monsignor Orano; cosi j)iace.s8e li Dio che à me fnssc reso il cambio

(la tutti della sincerità mia. con che perù liou nominando aleonOf non

intendo arguire ne tassare, chi si sia. 5

Non ho chiesti al le;:rato li brevi per il capitolo et seuto di CotoDÌa*),

dicendo S. S. Ili"* di voler andar essa.

Monsignor illnstrìssimo legato non ha anchora havota alcuna parte

déUi 4000 scadi, aspettando sempre di rioeveigli in Colonia, ansi non

hà anche havuti i mille, eh'io pigliai meco in danari contanti, per io

darglieli nel viaggio; se ben però tn trecento, che io ne ho prestiti à

monsignor Malaspina, quando volse andar inanti et era ridotto al verde

de suoi danari, fra le spese, che à me è convenuto di fare in qneelì

settanta giorni, che io sono assente di ^'ienna. credo me ne avanzeranno

pochi, quando saremo à Colonia, se però piacerà à Dio, che vi andiamo; 15

et non havendo che pia dirle, da quello impoi, che sarh nella qui

inehinsa zifra, bacio con ogni humiltà le mani à V.S. 111"**.

Ei<l>'ììlt(hi(h'(ic Nnc/m'hriff. Se la zifra non è cosi bene >^('ritia.

come devria, la ca^jionc b che i lio voluta far e scrivere io stesso, per-

chè nissuno sappia di quel |)artie(>lare. del quale ella desi(kr;i t^mto.

che stia se^^reto; ne ho poi voluto rieojiiarla. dico il vero, perche mi

è parsa non solo grave, ma longa fatica; però la ho riletta e >iKru

che, se ben ò male scrìtta, che non sarà perciò errata.

Ciufre, HÒ visto, quanto V. 8. HI"* scrìve in malerìa de dentri,

et spero di esseguire intieramente et con ogni vantiggio la mente di »

Nostro Signore. Al legato, se non venisse à Colonia, disegno di non

dare se non à la rata del tempo ò di püi dne mila scudi; però vorrei

che si risolvesse al non venire, perchè non può se non difficoltare il

ne^ocio per l'interesse, che bavranno i suoi, et per la poco buona incli-

natione, che si ha del vescovo di Liegi, del qnale infine conun Deo :^

bora non vedo il meno pericoloso soggetto, poiché saremmo almeno

sicurì per conto de la religione catholica. Si poteva pnr scriver

rìsolutamente, che, non potendo passare sicuramente. Sua Santità

non voleva esporre la persona sua ìi nuovo jierieolo. et cosi avanzavaiii"

i denari de la pmvisione. et il iie^ocio passava più felicemente. Dio^

mi castighi, 8e questo dico per interesse mio particolare.

') Vgl. üben t>. ibi.
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ÜSi. Cardmal Andrea» wm Oetterreieh an den Cardinal von Como, Ho April 9/19

rieemto la bolla della prìratione del Trnebses tie giorni aono^ et hoggi

è partito monsignor di Yeroelli alla Tolta di Colonia, perehe vedendo

per li molti impedimenti non poter io per adesso andare, cosi mi sono

5 resolnto, conforme alla volontà di Nostro Signore, di ehe particolarmente

darò conto et a Saa Santità et a V. 8. Ili""' con altra, et le manderò

scritture venutemi di Colonia'). Breiaach 1Ö83 Aprii 19.

Qerm. voi. 107 fol. 44a — Originai,

385. Der Nuntiìu Bonomi an den Cardinal von Como, Enttddne» Bono'

10 «t«, troU der widerepreélunden Wuneeke de» Cardinallegaten nach K&n
ahureieen, Breiead». 1588 Aprii 9/19.

Qtm. rol 115 fol. 206. — Originai

Eravamo risoluti, monsignor Orano et io, di partirai in o^ni modo Aprii 9/19

Inerì verso Colonia, et la rìssoluzionc anchora era presa col bon parere

15 et consenso dell' ili'"'' legato, ma havendomì detto lo stesso monsignore

Orano sabato sera, come S. S. IH™* gli haveva fatto intendere che non Aprii 6/16

partisse, polche voleva che andasse seco, maravigliatomi di tal mntazione

e tornandomi ancora molto commodo la compagnia di monsignore

Orano, in caso che havessinio fatta la via di Lorena, dov'egli è ]»rattico

20 <'t ha la lingua francese, mi risolsi di andar domenica mattina dal legato Aprii 7/17

per intendere la eausa di tal mutazione. Et in somma tn>vai che

8. S. Ili"* haveva risoluto di non andar più incognita, ma C(m tutta la

8Qa famiglia et perciò baveva ricercato monsignor Urano che l'aspettasse,

>l Vgl, da»n ih heUm BeridU» de» NwaHaa Bonomi, Ifr.MS, Sekon am
S5 mrìitrgihmdtn To^ kaU» Orano m AnoMu»» an Nr. S78 a» den Cardinal von

Como geschrieben, d(ins im Gegensatz zu der dort ervoäJmte» Ähsiüit des Cardituds

Andrta*, die am r>!J5. Aprii eiiujdroffetìe. Narfn irht della privatinne fatta in Koma lirt latt«

in tale maniera i suoi cuni^iglieri mntare di pensiero, vuleudo pur^uader à S. Sig-

Boria Illa*, ehe per qaesta privaMmie veniva fitto va aihmto alla sua legatioae

SO «t Mni dina la autorità ili Sna Altena et anehor llKmore di lei, che eensa altro

conveniva tornasse hk dietro. Ma certamente la lettera di monsignor Sporeno, scritta

al «ipior Albizi, cameriero di S. S. Tllm», ha fatto invnnionto in el sminnire

qut sta già impressa opinione; mo»trandu (juanto la sua prüdentia era in corte in stima

et pero esiortandola a oontinnare in la iinpres^a. Orano derieMd dann weiter, wdehe
35 MtAe er «loft gogeben, um den Legaten »n veroöknen, dar, oon tutto che sia giovane, è

di Tita essemplare. ben' creato et per l'età di buonissimo gindicio, nato (come credo)

per fare grande riuscita et serviti^ alla Santa Sodo AiMwt-olica. In dienern Srfirtihen

OTìD^nt Orano noch das imgt Gerücht che il cuiitt- Salt-utiiio, essendo la sua cousurte

passata in Taltra vita, beveria al capitolo proposto di pigliare in admìnistratione la

40 chiosa per einque anni et tra quel tempo a'oUigava di renderla libera d'ogni debito.

Alcuni adjongono che, spinto da Sua Cesarea MaestA, ritoma a pensare de fare le

prattiche per venire postulato, benché questi doi capi mi siano assai sospettose, ha-

vendo preso l'origine d'Argentina (Or^g. Qerm. voi. 107 fol. 447). Die Strassburger

iàtungen gaUen damai» ijberha»ipt f9ir öesondrs «mmoarUl««^.
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April 0/19 et mi aceoni che^ se havessi volnto aneVio far lo stesso, gli himi

fatto molto piacere. Onde le dissi ebe il comandamento di Y. S. ni"*

del andar mio con diligenza à Oolonia era in caso ch'ella non volesse

andare, però volendo lei andare et havendo cara la mia compsgma,

che l'havrei servita; ma la pregavo bene che non mi facesse indiiggisr

troppo, poiché Sna Beatitadine comandava, e con molta ragione, ehe si i

andasse con gran diligenza. S. S. DI"* mi tingiatiò molto di veleria

aspettare, et m' assicurò che non mliavrìa ritenuto pin che dnoi giorni,

poiché non aspettava altro che la risposta del duca di Lorena'), al

quale bavea chiesto il passo, et ne aspettava risposta di giorno in

giorno. Sojii:^iun8e poi die desiderava insieme ch'io non niandusilaio

copia della privatione à Colonia, nè quel pieghetto di lettere, che eoo

essa V. 8. lU"*". manda al Minutio, perchè quanto prima la mostri si

Ga])Ìto]n.

A (|n<'st(» io. imag:inandonii le eause che potevano muovere S. S. Ili"*

(ehe per altro non era eh'io sperassi mi l'ussero eommunieate^ ris|Kisi i5

ehe non era ragionevole eirio ritenessi (|uelle lettere, i)rinia. penliè

V. S. Ili'"" mi comandava es])ressamente cli'io le mandassi quanto |irinia

al Minutio; poi perchè in ofjni modo sarebhe mandata quella bolla à Colonia

per la via di Veneti a et di Francia, et della corte dell'imperatore,

dovendo hormai essere stam})ata in Konia et mandata in og:ni parte, 20

80gg:iungendo appresso che an/i S. S. Ili"" dovrebbe haver caro che la

si publieasse per tutto, poiché cosi cessariano le insidie, che ci tende-

vano ! fautori del Trucbses per impedire U privatione. Et se ione

S. S. DI"" dubitasse, che non si venisse alla elezione del novo srdve-

scovo di Colonia senza di lei, non doveva di ciò temere, poiché non fi

era pericolo per duoi mesi, dovendosi intimar prima à tutti i ctnonicì

et dar loro tempo commodo di poter oonvenire; et dioendo S. S. 01"*

che tutti erano già à Colonia, le risposi che non vi era già AigeotÌBa,

et che egli solo havria potuto rendere ' la elettìone nulla, se non Ause

stato intimato dopo la privatione. Aggiunsi infine che, se sneboitso

S. S. ni"*" si temesse à punto di onore, che li eanonici ricevessero

prima la bolla per altrui mani, elie i»er le sue, potrìa mandarne It

copia con sue lettere al capitolo, nelle quali anco mostrasse d'haver

bavuta cara (jnesta privatione, cosi per essersi à lei levata la maggior

fatica di far il processo et dar la sentenza, come per finire più presto s:-

i travagli di quella chiesa; onde dubitando di lei non poter andare

cosi presto, come farà una lettera, jìcrehè quanto prima i canonici rice-

vano tal cousolatioue, ne hà lor voluto mandar copia, et usare in somma

Btrzoy Karl U. von Lothringen.

Digitized by Google



Nr. 885: 1588 Aprii 9/19. 509

parole tali che testìfioMsero al mondo ch'ella non hahhi havato à male, Aprii 9/i9

che tal prìratìone sia fotta à Roma; si come la non dere bavere in

oisiana maniera per diverse ra^oni, ehe le dissi oltre qnelle ehe scrisei

eon le passate mie. Questo partito le piacque pur assai, et deliberb di

5 serirere esso al capitolo et mandare la copia della sentenza secondo!

mio lioordo; oosi ella scrivè et io ne ho già nundate due copie al

Minueei per due vìe diverse, procurando ehe siano indrizzate con coperta

à mensanti di Golonia, et il pieghetto di V. 8. HI"* dissegno di mandare

per messo a posta al collegio del Giesn di Ponte à Monson in Lorena,

10 eon raecomandarlo strettamente al padre rettore per il fedel ricapito.

Io poi ho risoluto con la Dio gratta, ])arten(lo ò non partendo

S. S. Ili*'*, d'inviarmi dimane alla volta di Colonia, havendula però Aprilio/90

assicurata che, finché stia in speranza ch'ella venga, non farò uffìcii con

il capitolo, se non in nome di S. S. 11^", che questo sò essere stato il

15 lapidem otfensioni», nel quale hanno sempre i suoi mirato, quasi ch'io

volessi concorrere con il Ic^^ato et iu certo nio<lo toglierg:li l'honore di

qneato nep)tio. Sia lodato Iddio, clic sa, quanto contra ra^one si sia

tatto ({uesto iriiidicio di me, et quauto sinceramente sia caminato al line

del servitio i(UÌ)lic<).

W Non devo però tacere che S. S. Ili'" ' dice liaver mutato il pensiero

d'andare sconosciuta per (|Ucllo ch'io le dissi sabato mattina. (|uando

veramente li dissuasi, quanto potei, l'esponcrsi à quel pericolo con poca

di^iità del grado che tiene, con dirle appresso che, se per sorte tusse

stata ritenuta, sarebbe stata sempre arguita d'impruden/a, et havria

K messo il serenissimo sno padre et S. B"* insieme in un ballo, che non

ssrehhe loro piaeiuto molto, oltre che forse il Casimiro havria pensato

di poter meglio con la persona sua, che con gli esserdti diffondere il

l^rnchses et ottenere, ch'egli fusse lasciato in pace. Et soggiunsi dopo

ohe, se pareva di non poter andar sicuramente scoperta con la sua
90 famiglia, poteva lasciare andar me, poiché tale si vedeva essere la

mente di 8. B**, doé ch'ella non si mettesse k pericoli. Se dunque é
vero che mutesse proposito per le parole mie, havrei da rallegrarmi

ehe S. S. HI"* cominciasse ad ascoltare i miei consìgli, poiché nel andare

eon la sua compagnia et nel mandare la copia della prìvatione al

^capitolo, ha seguito il parer mio, tal che pamn' di poter sperare che
di quà avanti si faccia un poco più di conto della mia voce, che non
à é fatto fin hora.

Chiffre. Questi del legato non jwssono digerire quella sentenza

della prìvatione, et dicono che si è tenuto poco conto del legato et

40 dell'arciduca Ferdinando. Et però, jinrendo clif io fussi di (picsto parere

sin (la principio, che senza processo si potesse l'arcivescovo di Colonia
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April 9/19 privare, erado che Utk aeeresdnta in loro la mala eodtefkttioiie, che

hanno sempre fin qui dimostrata^ la quale, per qoanto hò peaetnto, è

eansata principalmente dalla opinione ehe è stata lor messa ìa capo,

oh'io sia paiUale di Baviera. Dio perdoni à chi è stato, che qouto à

me, hayendo la consoiensa netta, me ne coro poco. Havevo io «màg- s

liato il legato à non andar in Colonia incognito, perohè yeramente Bcntifo

che fìisse indignata, et anco che non fosse per piacere à N.S", va

ebbi anoora speranza da quella mia di poterlo persnadere à non andere;

per H effetti bò visto che i suoi hanno degli interessi in questo negolio^

i quali Dio voglia che non d diano del travaglio. »

Aprii 9/19 286. Der Nuntius Tabema an den Cardinal van Como. Fort<ìaiier der

TheìhKilime Köm'd Pfiiìippt //, f&r dü KölntBchen Anj/Hegenkeitt».

AJwìntl ir,8H Apri/ 9/19.

Spagiui voi. 28 fol. 280. ( h-ujuvil.

liat (/('stcrfi Ainì/cii: liciiii Koun/ (/</nthf. Dojìpo havcr' hrevenieute 1j

esp(ìsto. di (iiiaiitu iiii]K)rtaii/.a tosse ho^rp il nopttio deU" arcivescovo

Colonieiise per il rispetto della reli^qoiie, che non può esser maggiore,

e per Taltre male conscqucuze. che ne verranno indubitatamente, U
molta cara e diligenza, che poneva coutiunamente Sua Santità per

sopire questo incendio, e quanto convenisse à Sua Maestà partieoUmente »

per grinteressi di Fikndra il procurar* con tutti li mmli possibili di hi

il medesimo, soggìond che, havendo mteeo dal signor cardinale Onardt

li caldi offidi, che Sua Maestà haveva fatti, e datone conto a Sis

Santità, m'haveva comosso che ne riugratiassi con ogni affatto b Macità

Sua e la pregassi à continuare, sin che se ne vedesse quel buon fine, »

ohe mediante Taiuto del signor Iddio se ne sperava. Sua Maestà rii|MM

che per ogni rispetto teneva questa eausa come sua partìeolave ne

havrebbe mancato di far* ogni sfono possìbile eontra l'arsimcoro;

che il principe di Parma baveva esseqnito molto bene tutte le commifliioni

dateli et ultimamente haveva mandato le sue g^^nti sopra Bona per*'

levarli quel nido. Io ringratiai di novo Sua Maestà, assicurandola che

non poteva bora dar magpore contento di questo k Sua Santitìi ne

far opera più degna della Maestà Sua o più grata al signor Iddio.

Aprii 10/20 *iS7. Jfi r Xi/nfii/s lionnnii an ihn ( aniina/ ron Cnmn^y Abreijtr lionom'^

mit EiiiiriUiyuny dea CurdintdUyaten unter d^r Bedingung, das» f'^^

An demselben Tage schrieb Orano an den Cardinal von ComOt er habe, éa if

CardinaikgaJt morgen natk bmAmék «MrfidUMrM woSk mni tornii «emc Mmiti^
in dem Gefolge desseilun übtrflüssig «et, von ékmetXten die Erlaubniss erbde» ^
halten, auf eine ZeUlaug mok in fCtfM Edmoth nach lAUUek sw'òtyefteii fOrv*

vol. 107 fol. 449).
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in Ponf-ù- Moi/AJion zwei Taar <uif liexriwiii iraiie^ ob Andreai^ selbfit noch April 9/19

nach Köln iji hen werde. liixridiitix der Vermmmlun<j evanffelixclier Stände ZU

Wornu zu <iunsfen den dehhard Truclisena. lireisuch 1583 April 10/20.

Germ. vol. 105 fol. 213. — Orijitinl.

5 Dopo ch'ebbi scritta hieri l'altra lettera, andai per pip:liar liceiizii

dal' ili""' lej^ato di partir lioggì; ina in etìetto S. S. Ili'"', clie non ha

anche havuta la risposta del salvocondnttd. mi astrinse ad aspettare anche

hoggi. Saria nin bella, che '1 governatore della Lorena, essendo il duca

fuori, negasse ù dicesse non poter ctnicedere à S. S. IH"'* il salvocondotto^

10 con che venirci io à pa.ssare j)oi con maggior difficoltà e pericolo;

onde mi risolvo che dimane in ogni modo, con la Dio gratia, voglio

partire, venga ò non venga S. 8. Ili"", e tanto più che, essendo capitato

qui uu gcutilhuomo francese, che vien di Baviera con una guida di

qaeU' Altesza e se ne passa iu Francia per la Lorena, et dice anco

15 d'essere stato poco fà in Borna et haver trattato con Saa Beatitadine,

dissegno che questi dnoi mi servano per guida fino à Ponte à Moason.

n yescoTo di Basilea mi aTisa, come nel convento di Wormatla si

è risolato di «intare il Trochses, secondo che Y. S. HI"* intenderà dal

capìtolo di lettera che sarà in questa inchioso'). Havend' io poi

20 chiesto più minatamente al saffraganeo par di Basilea, quale il vescovo

hà mandato quà per consigliar meco diverse cose, qual sorte di aiuto

sia questo, c'hanno risoluto di dare al Trnchses, mi ha detto, la risso-

latione essere stata di un mese di contrìbutioni, che puotrà importare

arca à quarantamila fiorini.

9s Nackschrift. Havevo scritta la presente, come fui levato, havendo

inteso che questa mattina partiva il corriere per Ispruch
;
però ci^ndovi

ancora tempo, devo soggiungere come vengo poco fa dall'ili"-" legato,

dal quale tanto ho fatto, che ho ottenuta licenza di partire; cosi hoggi

dopo pranzo con la Dio grazia dissegno di far vela. Ho jiromesso à

30 8. 8. Ili"»* di aspettare duoi giorni in Ponte à Mouson ])cr intendere

nova della sna risKolntione di proseguire il viaggio, ò di ritornare in

Ispruch, et S. .S. IH"** ha promessi» à me che, risolvendosi di ritornare,

si come dice di voler fare, non havendo il sal\ ocoudotto. mi spedirà

hoomo à posta tin à l'onte à Mouson con la bolla della privati<ine et

35 li brevi, quali V. S. Ili""" le ha mandati ultimamente. Mi ha poi

') Ebd. fot. 215. Nach diesem Brief d^s Bischofs Jacob Christoph ron Basti (d. d.

Bmidrut ì')83 Aprili) hatten auf dem ofHrrheitnf^cIi')! Kniitay Protestanten principe»

etttatoä votorum plurahtate cättiolicoä suporniites ab unmibus illius tractu.s taiu Lutbe>

nodi viui Oitluilieis snbaidiiiin, eolUtis pro rata pecmiiit, TMiaeslo Golooieitti

Umém esse éeemenmt Fpi. HéberUn l e. XJHm «md Egditsvr a. a. 0. 8.79,

ì
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April 10/20 soggiunto inoltì particolari <li confidenza, con i quali ha mostrato che

nella niente sua non sono cadute le sospicioni, che altri hau pensata

mettergli in capo contro dime. Et veramente egli è buouissimo giovi ik,

et per quanto giudico io, 8i come ho altre volte scrìtto, senza fele, però

le cose passate sone state à mio grande esereitìo. Piaccia alla difìm &

maestà di'io ne sappia cavar quel fratto, che eooTieoe per l'amBia mit.

Aprü 10/20 288. Cesare dell* Arena a» den Cardinal von Como. AbgeordnHe der

Kurfünten m Saehm Gebharde beim Kaieer^'). SUnmuntf bei Hofey be-

eonder» audt über den CardinaUegaten Andrea», Preetburgl58S Aftrü tOfSO.

Oenn. vol. 106 fol 221. — CrigmaL 10

Ho ricevuto con qnesto ordinario la lettera di V. S. HI"* di

26. di Marzo ^), per la quale ho visto, quanto mi comanda nd n^jotio

dì Colonia, il che esaeguirò puntualmente. Qui si è havuta nuora

dell'arrivo à salvamento in qneUa città del signor Prainer. ultimo com-

missario mandato da 8. M'^, ma non ai crede già che eflèttuerà accordo 15

alcuno con quello arcivescovo per essere le cose troppo innanzi et

egli non dipendere da se roIo, ma da molti altri prìncipi, i quali

vorriano introdurre il Freistcllionato o libertà di religione, et non acco-

inudar l'areivescovo. Arrivarono à Viennii, il di che partii io, due

eoniuiissarii del Ma^'ontino, i quah dicono non esser per altro che jier 2')

pi;:liare l'investitura, ma io non lo credo simpliecnìcnte. scudo

arrivati ancora altri coniissarii da tutti gli elettori laici, i (juali saranno

qui Ik»;;^^ o dimane. Io non mancarò di far quello che per me sarà

j)ossibile, jier intender ciò ehe tratteranno, essendo opinione che portino

mera monstra contra codesta Santa Sede, cojne che habbia fatto leg* 2,^

col re di Spagna per opprimergli, et a tal tìiie conciti tanto incendio

in Germania.3)

*) «III dieem BaridUe dù drei AkkiteMe mMmm Caeimm Àtietdktèm

S. 1—JÜ0.

') Dieses ikhre^beH lieyt nicht vor.

1 Nodk an ieeudbm Tage Imnte Arena ina Caeiimd mühMIm, im äe^
Commieean der Kvrßreten Andiene bei Sudotfll gdkdbt käUen. Ho inte«» ü uni

Imon Inogo, ebe vengono od oflferir à S. U*^, come i lor principi sono pronti eli ritn^

Wtn 0 in Pra^ii o in Vienna, ove S. M«* coniandarà, per trattare le cf^-' 'li CÀilonia,

peneverando uell' opinion loro di voler essere giadici in questa cao^a insieme eoo

l'imperatore» oeme lo aerini la eettìmaiia peseilm et non Totondo eompotCire^ N. & ^
in modo «Icnno possa prime mi elettore deU* elettorato» omm feria privandolo

dell' an !vts( ovato. Et altrimenti protestano di difenderlo con ranni, sendo di già

convenuti fra loro di«! numero delle genti da mettere insieme. Onde que.^^ti signori

qui temono molto, et in apetie cbe l'imperatore non perda tutte le oontribntioni, cbe

importeriaimo cirea à quattro mUlioni di flmini, •Ue*qnel eoia per mettere^ te

potrà, ordine, ri hxk ma dieta in Alpmn (HeObromi^^ ore la Maestà estholìca A
suol commisBBrii il duca di Beriora et quello di VirtindMig (Qam. eoH JOS /WL
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n che, come falso, potrà fadlmeote dall' imperatore essere repro- Aprii 10/20

Tato. Non to^Iìo restar di dire qnelk» che hò taciato sin qai per baon
rispetto, ma sentendolo pia volte iterare, mi par di doveilo serìvere,

che anco ì buoni ministri di S. M*^ non hanno approvato Telettione

5 dell' ill"^ legato, perchè haverebbe dato, come dicono che ha fatto,

sospetto à quel capitolo che nOn fosse andato per farsi eleggere più

prato che per lasciar libera la elettione, et che i capitnlarì di queste

chiese non cosi facilmente admettono i gran principi per lor capi, volendo

esservi tolti per la parte loro; oltre la ragion comune, che pochi di

10 qnegti prìncì])! sono, che sentano volentieri che N. S^^* metta mai mano
nelle cose dell' imi)erìo, massime con antorità, se 1)en hanno tale

opinione contra o^ii (lel)iU) di raj^ione. Dicono di più che la tardanza

dell'andare di S. S. lil"' habbia cagionato la gran ruina, che ne sopra-

ffa; et insomma par che vogliano dire che, se v\ sarà male alcuno,

ló proceder;! non da loro, ma di costà, se ben non lo dicono apertamente.

Io soglio rispondere che l'ordino dato da Roma da principio era con-

forme à la opinion loro. Iiavendo V. S. Ili""' commesso al Minutio che.

giunto là, spedisse un cornerò à iiioiisi<rnore rev""' nnntio, mio si^'iior,

et che S. S. Rev'"' si trasferisse subito à (|iu lla volta, il che saria seguito,

20 se da esso Minutio t'usse stato sjtedito il corricro, il (piale luu reltbe

solo tardato nel viaggio sette giorni, et non lettera, come fece, che

tardò 24. et in tal maniera si saria fatto et presto et senza strepito,

come desideravano. Et che quanto all' elettione dell' ili""' legato «ì

stata fatta da N, S'" sec(»ndo lo stile antico di (piella Santa Sede nclli

negocii gravi, volendo mostrare che le siano à core, et perche 8. S.

ni"* nel trattare havrebbe havuta maggior autorità, che non bavrebbe

un signor nuntio.

2s'.), /)»•/• iV//«^'//A' (ìennaniro A/dfiixpìtnt nn diii ConiInai con Conto. Aprii 11/21

lìnìtunii (h'H lìninkiifiltrix. Sjuiniìif/tif zirm'lien Ertisi con Hai/i'ifi vnd
'i<ì ih H (ìnijin rnit Muttili rtrlu'nl. VeiMuche (//'/* Nmif/nin :ì/r lii ih tinini dcr-

»tllii-n. Viinjchen den Kniserx (fi'f/t'/i d/i' xjìanisrhe/i frtipiii/i. Vcrdorld

lf<y>'n dt'n Mainzer Erzbischnf. Koiinnl nm Wrstirlioìt. Vrriutndlunt/ dei

iSunfiiit mit Valentin t'on Lsin1>ii nj. Köln 1583 A^ril 11J21.

Gerra. voi. 101 fol. 42. — Originai.

35 Se bene io ho inteso da a.ssai bnon luogho. che quello che

ultiniamcnte in scritto et à bocca ricercai') tlalli capitulari (del che

con questa mia sarà il (lui)licato) ha partorito nelli aiiiini loro assai

buon effetto, onde pare che si possi con fuudameuto sperare che siano

>) Vgl. oben S. 499 A»m.JÌ,

KOlaiachar Kriaf.
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April 11/21 per darmi risolatloiie eonforme al desiderio et intento ehe tA Iii,

nondimeno, perehè dorè sono molti capi saol ordinariamente naseere

varie mntationi, è cosa più sicara sospendere 1* intelletto inanuke

si habbia in mano la risposta loro^ quale credo che mi saià data n
scritto et si metterà albera ogni stadioi acciò sia esseqoita. 5

Dalle precedenti mie scrìtte al ili"* legato, delle quali ne mandai

copia à V. S. ni"*, si havrà potato intendere, in che stato di ditidenlìa

stavano lì Bavarì et li conti di Manderschet, onde pareva al veseoro

di Lieggi gettata al vento ogni faticha, che si facesse per la composìtione.

Nondimeno io, inherendo alla mente di Sua BcMÜtndinc, ho fatto diversi io

officii da 1' una et 1' altra parte et ho ])er ^ratia del Signore ridotta

Aprii 12/22 la prattica à assai buon termine. Et dovendo tutti dne domani venire

insieme da me, dove anco desinaranno, spero che si sepeliranno k

male sodisfattioni passate et ni stabilirà una buona intelligenza tn\ di

loro, et il |)ri»i(*i])(' proniottork (et forsi anco in scritto) non solo per i

so, ma per tutti li suoi parenti, elio por V avoiiiro saranno por|)etua!nt;nte

amici alia casa Mandcrsclict, et il conte reciprocamente farà T istes!^\

et (|uanto alla sua persona et quanto alli tVatelli, à ijuali dal" uno et

dal' altro tli loro subito si espedirà huomo à posta, acciò ratitìcauo tinello

cbe (pia da imi si sarà eoueluso. Questa attione si tiene molto sci nta

per il timore, cbe si ba, cbe (pialcbe mal spirito di novo ikui cen ili di

seminare zizanie, et io in vero vivo con molta geb)8Ìa insinché non vedo

e8se(|UÌto quelb» cbe V uno et 1' altro di loro mi ha promesso.

Le cose del Bavaro sono bene in assai buoni termimi, ma l' CMer'

state fatte prattiche publìehe et manifestato à tutti la pretensione, cJie ^

si ha, fa che coloro che sono ben affetti k lui, prevedendo che, quando

non riuscisse, sarebbe con qualche detrimento della essistìmatione sia,

vivono in molta sollioitndine ne si possono assicurare d* altra manieit,

che col cercare di stabilire buona intelligenza tra fl conte et lui, et

per questo dicono che Nostro Signore non poteva fare attione di maggior ^

benefitio alla casa di Baviera, quanto è quella che si ha principiata.

Tutti universalmente qui hanno di mala voglia inteso 1* ordine,

che la Maestà del' imperatore ha dato al prìncipe di Parma et F effetto

che ha fatto, poiché ha subito eommandato, che le genti del re à

retirìno. Et come sogliono eoioro che sono mal sodisfatti, haver dÌ8-35

positìone al far facibiieiite sinistri ^inditii, attribuiscono alcuni eapitniarì

la forma di procedere di Sua Maestù à proprìi interessi, quali à loro

pare d' haver scoperto doppo l'arrivo del Prainer, et havendo inteso

la risposta del princi])e. che retirarà le genti del rè et le farà ritornare

h ogni comandamento di 8na Maestà, si sono confimiati mirabilmente W

ehe r iniperatore vadi à quel tino, che da princi])io c(miniunicarono

meco et io ne diedi nelle precedenti mie taguaglio al iU"° legato con
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Ic lettere da nw nominate di sopra'). Dal' ultra parte li commissarii Aprii 11/21

di Sua Maestà ct rcaiio ogni modo di togliere tal siispetto. eoneejuito

et coiilimiato nell' animi delli eapitulari per tre potissimi pretesti: Il

primo è ehe, quando loro alli mesi passati in nome di Sua Maestà

5 riccrcoruo d'intendere dal capitolo, à che tìne le genti del re erano

ftate ricereate di transferirsi nelli eonfìni di questo arcivescovato, li

eaphnlari non si dechiaromo, ma se la passomo assai ambiguamente.

Per il ehe 1* imperatore presuppone al presente di non farli inginrìa

ilenna, ma di inberire alla risposta datali da prima, nella quale non

10 moetromo che l' intento loro fosse di servirsi realmente di quelle genti,

n secondo pretesto è, che la Maestà Sua diffieilmente poteva escnsarsi

di non sodisfare alle petitioni importune et minatorie delli princìpi

protestanti, et che la Maestà Sna ha similmente fatto ristesse offitio

con la parte adrersa, et eon qoella efficacia, che si conveniva, hi

15 qoale quando non obedirà, la Maestà sua potrà nn' altra volta rechiamare

le genti regie. Il terzo, sopra il quale fanno grandis.simo fundamento

et 8Ì riscaldano, è l'attribuire tutti questi inconvenienti alla tardanza

del legato, et si(>ome in tal particolare loro escono fuori di quello che

principalmente si tratta con loro, cosi io ho sodisfatto al debito et

20 cnnseientia mia, se bene hormai non so più che dirmi, vedendo che

ancora non eoni])are S. S. IH'"". Hora li eapitulari doppò nim matura

deliberatione hanno risposto in viva V(tee ali! eoniniissarii nella sequciite

I

• forma: Che loro non possono se non restare molto attoniti et aftlitti,

Tedendo che la Maestà del imj)eratore eon la parte ailvcrsa se la

25 passa eon offitii di semj)liei j)arole et elio eon loro si serve dell' autlio-

ritii imperiale eoi eomandare eosl assdlutann'nte al signor principe, et

che perciò, sapendo loro ehe la jtartc advcrsa non ha non solo obedito

alla Maestà Sua, ma ne manco stimato 1' offitio fatto eon loro, si ris<d-

vevano non ostante la risposta, data dal principe ù Sua Maestà, <!' in.stare

di nuovo et con ogni possibile atì'etto, acciò il principe facesse ritornare

le genti rechiamate, poiché altrimenti prevedevano in breve la rovina

della loro chiesa, et che m questo non presupponevano di tentar cosa

contra la mente di Sua Maestà, ma che, in evento che la parte advcrsa

suspendesBO la anni, che loro sarebbono pronti di far il medesimo, con

35 tre conditioni però: La prima, che ciò realmente, non frandolentemente

finse esBequito; secondariamente, che si astenessero dal esserdtio

heretteo ò almeno non si propagasse più; la tona, che non potessero

fortificare ne presidiare loco alcuno posseduto da loro; et che di

tutto questo la parte advcrsa ne desse cautione sufficiente, soggìongendo

40 ohe, conoeoendo li eapitulari la falsità deV apostata, non volevano preter-

tVffLeòmS. 490.
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April 11/21 mettere di non mettere in cousideratione à Sua Maestà che difficilmente

si potevano fidare di Ini, et che però non vedevano modo di porre ad

effetto quello ohe altrìmente loro volentieri lumrebbo&o eonsentHo, dn
si facesse. Et nHinuiniente per conclncnone della risposta et propoet»

loro supplicavano à Soa Maestà, ohe in modo alcuno si lasciasse indurre s

di rimettere la determinatione dell'asserte pretensioni del Tmxes alll

stati del imperio ò elettori soli,, come si faceva da loro instantia sOa

Haestk Sna, poiché da tal attione ne sarebbe nata la rovina non solo

di qnesta chiesa, ma del cafholichismo della Germania, ma che Su
Maestà, non perturbando il corso canonioo et consneto, mm pr^adics8§e io

ne alla propria iorisditìone, ne a quella di Sua Beatttndine con espresso

detrimento del capitolo et del honore et gloria di Dio.

Aprii lo/ao Con r occasione di questa risposta bieri si espedi un* correrò espresso

à Sna Maestà dalli comniissarii, quali (piesta mattina poi hanno conferito

et conimnnicato meco quello, che lio huniilmente insinuato à Y. S. IH**- 13

Quanto è <li buono nella dilatione (che si hawk inanzi ehe venghi h
resolutionc di Sua Maestà ò dal prencipe, se pur si moverà alla instantia

nova del capitolo) è clic non si sente che dal canto nostro le coi^e

peggiorino, anzi alcuni dicono che pigliano megliorameuto, il quale

seguiterà di bene in meglio ogni giorno piii, se è vero che si siano

disfatte da se (jiielle genti francesi, del che alcuni dicono di liavt-r

certo uaìso, et che il duca di Sassonia si sia dechiarato di inm volere

fomentare il Truxes, come pare che accennino li comniissarìi cesarei.

Essendosi sparsa già alcuni giorni fa una voce tra persone quali-

ficate et pie, che l'arcivescovo Mogoiitino vadi usando in materia di

religione una eonniventia in qualche modo suspetta, si siamo uniti in-

sieme li eommissarii cesarei et io per comniunicar il modo, che n

potesse teuere nel chiarirsi della verità, et duppo del remedio, che per

tempo si potesse applicare. Et se bene nella communicatione fatta tA

noi si è ritrovato rincontro delli avisi uniformi, nondimeno si siamo 30

risoluti, non esser cosa sicura ne espediente, che si chiami qua il pio-

rintiale de reverendi padri Gesuiti per cavare da lui una vera et veridici

informatione, come era stato proposto, concorrendo tutti noi che, se à

caso pervenisse arorrechie del arcivescovo diligentia alcuna fatta ds

noi in tal proposito, persuadendosi che li padroni ne havessero datass

commissione, potrebbe partorire alienatione d'animo et cattivo effetto

per molti rispetti. Nondimeno ho volato fame motto à V. S. TU"*, metteo*

doli in qualche considoratione, che forsi non sarebbe fuor di proposito,

che nel ritonio, che si farà di quà, si dia commissione à monsignor di

Vercelli, che usi quella diligentia et faccia quelli olfitii, che il serritioio

di Dio et di queste provintìe ricerea.

U vescovo di Lieggi m' ha detto d'haver ricevuto lettere dal si^or
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dsca di Clefefl, come eosü si stava per dare ana prolonga alla canea Apni ii/2i

di Westerholzio et nel interim Hoenia di ritornare al paese sno. Et

perchè per molti rispetti, che mi ha detto, mostra che la sua venuta

aia per apportare detrimento al senritio di Dio et disgusto grandissimo

5 il sopradetto dnca et totta la casa Bavarica, me ha ricercato che io

ne gerivi à V. S. lU"^, nel che non ho che dirii, se non referìre quello

che m'è stato significato dal vescovo, et se si può, non offendendo la

giistitìa, gratificare, alli nominati principi crederei che fusse bene,

massime per li negotii che hora s'hanno per le mani.

IO Stando io scrivendo, è venuto da me il conte Salentino et ha
diffiisamente per spatio di tre bore confidentemente comnmnieato meco

slcone cose, tra le quali io lio ^Hndicato essere espediente darne di

alcune parte à V. 8. III"". Io lascìarò da parte quello che egli intorno

air interessi di Sua Maestà Cesarea mi ha significato, poiché concordano

i:> et contirinano tutto quello che dalli capitiilari me è stato confidato, et

sajicndo io die ejrlì non è molto sodisfatto ne di accordo con questi

conimissarii , mi pare che sia Ik'uc di non far certo ^iuditio, preci-

puamente d'alcuni punti, insin tanto clic io non mi faccia j>iù i)rattico

«lelli intrcMiii et humori di qua. E^di nel resto. doj)po d'havcr accettato

-'^^ il carico della ^'ucrra datoli dal capitolo, ha fatto la se<juentc deli-

beratione: Che ò il principe <li Parma liavra ohcdito alli comandamenti

di Sua Maestà, ò non; se ejrli non lo havrà fatto, come si persuade per

cosa certissima, con (jud aiuto non tiene per difficile l'impatronirsi di

Bona in spatio di pochi f^iorni, per la gran intelligenza, che ha non

ssBoloeon cittadini et popularì di quella città, ma ancora con ristessi

loldati, che sono sotto il stipendio di Carlo Truxes. Ma quando il

principe haveese realmente revocate le genti del re et non volesse

poigere il braodo suo sotto qualsivoglia colore et pretesto, in tal caso

egli vede che le cose nostre sono per passare malissimo. Ma se il

^ principe si contentarà, ohe egli senza prescito espresso suo, toUendo

occasione ehe li soldati, per non essere pagati, siano mal sodisfiatti, et

ehe perciò essendo stati invitati da lui in provintia assai fertile, sia

essa facile à credere che habbino volentieri accettata la conditione

Renza h'cenza del principe, che in tal caso sarà il medesimo. Per il

35 ehe me ha fatto instantia, che io ne scrìvi eonfidentemente una parola

&l signor principe. Ma io non sono ancora risoluto della forma che

dorrò tenere.

Pensa ancora che non sarebbe gran' cosa con qualche occasione,

file l'apostata desse nelle reti, che egli le va tendendo, et in modo che

lu potesse incarcerare. Io ho fatto l'officio in tal proposito, che Ik»

{nndicato convenirsi al debito mio. Se la persima sua è tale, «|ualo

vieue descrìtta, si può fare assai fuudaiueuto nelle cose cuuuuunìeatc
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April 11/31 meco, nondimeno io non saprei qnasi che dirmi, poiché il ftr gÌBditio

bacilo h cattiYO nelli primi congreen è cosa pericolosa.

Nachschrift. Ilo mandato in questo punto, che insta l'hora d^ìa^

viare il pieghe alli mercanti, un mio dal secretano del capitolo per

intender^ hc era presa risolutìone intorno al scritto, che pochi giorni fa s

10 diedi alli capitulari et me ha mandata la risi)0sta, che sarà qoi

indilla'). Et pereh^ la mi pare assai oscura, et il mio mi dice che

11 secretano era frrandcinonte oppresso dal vino, mi riservo con il primo

ordinario à 8orÌM're il vero senso d'essa et i'iutentione, che havnumo

havuto li capitulari ctc. io

Aprii 11/21 200. Minutìo Mimtcri an den (\infina( con Como. VerhnmUutu}m mit

di'in Kölner Domka/>äi'l. Mnchtnadonen des Otto con Byland^ Herrn

roiì Rhei/df. (ìehhard TruchM'fts in iler Pfalz. Mainz. Krietf>*ei eiiini'^^

.

( iener(dkapitel in Köln. Aujtrag d&f Kaiseritz die Waffen niederzulegen.

Köln 1583 Aprd 11 '21. 15

Germ. vol. 107 fol. 450. — Original.

Ihivevo in animo di lasciare di qua in poi à monsijrnor rev"«

Malaspina il carico di scrivere le cose occorrenti, poiché pia s' c inipa-

(intuito del ne^jotio et dc^P linmori, ne da me è ])enctrata ò procurata

cosa alcuna, della quale non li dia subito parte, come si conviene. 2)

Tuttavia havendo S.S. Ili""» voluto in ogni modo, ch'io continui iu

questa jtarte d'officio, ne poteud' io disubbidire, seguirò fin tanto che

mi sia concesso di partire, ò che da V. S. IH"" mi sia commandato altro.

La replica ehe da omo monsignor nonlio fli data nltimament» al

capitolo, causò bnonisdmo effistto, perche traltandoei sopra la eoiT»- »
catione de eapitolarì per la fhtora elettione, si tenne saldo proposito di

non chiamare alcuno delli heretiei, se ben non fheonelttso; mapei^H
guadagnò questo, ohe aU'hora all'hora eonfeesando tutti ad wiaToee,fltfl

decano in apatie, che/l fratello soo, eonte di Soiambug, già veseofo di

Minda, era per la palese apostasia seadoto d' ogni ragione di qaeito ao

luoeo capitolare, fh deliberato di eoneedere quella sede al eonte di

Manderscheid (quello che già rìnontiò') il luoeo suo capitolare al

Leodiense), come jirimo neirordtne dell*optatione, U ehe da esso

Leodieuse fù subito significato per lettere al medesimo conte, il qaale

vive sotto la protettione e stip« udii della eaaa di Baviera. ^

Contro gl' altri benché palesi heretiei non credo pero elisveraiBO

animo di procedere cosi risolutamente, ma basterà per bora ehe ooa

>) Liegi nieht bei. Die JSiCmMmmwv de» Oqnieb «or fiool niekt erfolgt. Sul

am 17127. Ajtril («gl. unte» 8.SSfi) wurde eie grfaset.

Im Jahre 1577, oben 8. 47, 77. Oemäia iet HontUtil^ «o» Memäertd^ 40

Gervlstein.
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seno eoDTOcati et che, oomparendo Bpontaneamente, non deno admeasi, April 11/21

ne iftià in alcono difBeolta maggiore ehe nel Bramense, fl quale non

ti dere n fiMsUmente irritarei et pure della fede eoa a' hanno assai

ehiarì ittditii, massime per te sotloserittione deUa coneordte et per l'altre

5 sanse che eostl si sanno. Gredesi pero che non sia per comparire in

persona, et forse si tmoverà modo d'eselndere il voto soo, parche

r in** legato sia presente, ò che monsignor Màlaspina habbia le facoltà

necessarie.

Ma. se non si viene tosto al tag^o di questo venenoso ventre, non

10 finirà mai di partorire perniciosi mostri. Et già stanno per nscime

dne, Tniio de quali V. 8. Ili"» vedrà nella prima parte della cifra,

r altro è di fermo tale. Il signor di Keid, nominato da me in altre

lettere hà tentato il postulato Monasterìense à rìnontiare il canoni-

cato et il Inoeo suo, che se li deve qni, al vescovo di Metz, et non so

U con quale artificio n' hà cavato il consenso. L' instromcnto con la pro-

cnra è stato mandato quk in mano (V un canonico capitolare, perche

dimandi il possesso. La cosa non huvcrà però l' effetto eh' essi pen-

sano, jìerche oltre che si trnoverà (|nalcl>e difetto nell' instromcnto,

i statnti di (juesta chiesa ricercano anco certa residenza d* alcnni mesi,

20 dalla quale, se ben il ca^titolo può dispensare, non disiienserìi però in

qnesta occasione si tacilmcute, ne (se ])ure 1" accettasse) lo adnietterà

alla prerogativa, |)er la quale s' aspetta al ^lonasteriense la snccessione

del primo luoco capitolare (dopo uno de reali di Norvegia, il «jualc non

lo ricercarà altrimenti), ma lo ascriverà nell' ultimo grado de canonici.

2& Quello poi che più importa, è che, dovendosi venire alle pruove della

obilta secondo l' nso inviolabile di questa chiesa, non veggo che 1

Lofliariogo possa rìaseime, il che sondo verisimile, che stia stato pre-

vedato a bastanza, mi farebbe dubitare di tutto '1 fatto, se'l medesimo

canonico, qnale hà te procura in mano, non me l'havesse confidata

ao con somma secretezza et rioercatomi di parere, volendo co '1 mio con-

siglio 6 rinontiaie quel carico assolutamente ò mandare te cosa in

longo, quanto parerà convenire per non accrescere questi garbugli. In

somma si vede che da qnelte parte non si lasciano di tentare le cose

possibili et impossibili.

35 L'apostata fh in Francfort, ne sì sa certo, se s'abboccasse col
Casimiro; partendo dì la andò h Franchental, ove si truovava pm esso

Casimiro*), et indi andorono insieme à lleidelberga per infiammare

ancora r elettore à questa impresa; ivi consultano tuttavia et vi con-

») Vgl. oben S. 466.

*) Am 14. Apra emmmU OtMardm J^ieddMeim dm Johmm Catimirm temem

F(f,M,er>ten (Lacombld VB. IV, Nf.bSì). Vgl. airdk für weitere AbmaehuMgen Seaold

l.e.U Nr. 115, m iMd S. 460.
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«

Aprü 11/21 corrono altri de Palatini) et ! n tmora anco il doca Magno, fratello

del re di Saetì% cognato d' esso elettore, la coi moglie hà partorito

apponto questi giorni, et la cerimonia del 1>atfce8Ìmo serre per oeeasloiie

del conventicolo.

Del Magontino intondo certo che non è stato in Francfort, ne si 5

sa ch'altrove si »ia abboccato co'l Casimiro; ben' è vero che sta eoa

gran sospetto di lui per questi preparativi d' anne, dubitando ehe non

tenti il contado di Kunigstein, la quale briga tii causa della morte del

SQO precessore et à ini porta travaglio grandissimo. Credo che rhistoria

sia nota à V. S. III™». 10

1 FraiK't'si. vhv. venivano k questa volta, non so per qiial dit^ordine

nato fra htro, et l'orse per non essere stati incontrati et jia^'ati dal

Casimiro (come speravano), si sono voltati indietro da loro stessi ritor-

nandosene senza alcun' ordine, et il loro capitano monsignore di

Claivnbach. fratello di nnnisiunor di Hii, è stato fatto jirigione in Metz, 15

accusato iV lia\cr V(»lnt(» tradire «piella citta agi' Ugonoti. Cosi la j»n»-

videnza di Dio ci ha liberati da (pici torrente, il quale se ci veniva

addosso truovava si deboli ripari, c'harrebbe guastato ogni cosa.

Si dice di nuovo che Endovia sia pur resa à Spagnuoli, et che i

Francesi na stato eoncesso d' uscire con la vita, di che a' hanno m-»
contri tali, che lo fanno credere per certo, sendo aviso di più, che'l

campo catholico passerà alV assedio di Neomago, il qnal disegno tende

a tenere le forze vicine alla provintìa Coloniense per tutte 1* ooooRenie.

Et perciò il principe dì Panna hà anco eletto di transferirsi à Mastrìeh,

ove doveva arrivare hoggi 6 dimani, tmovandosi già àNamur eon madama, ss

A questo capitolo perentorio, che doveva cominciare già due gierei,

non è comparso alcuno dell! canonici, oltre quelli ch'erano prims

presentì. Hora trattano di convocare di nuovo et esprìmere 1* effetto

dell' elettìone. Et nel capitolo di questa mattina hanno deliberato di

Uù 15/25 prefiggere il tempo per i 15. di Maggio secondo V antico stile con yre- r

suposito pero (V liavere promessa da monsignor nontio, che à ({nel

tempo sarà qui la depositione ò per via di Roma, ò del l^iato, la qui

cosa forse c' indurrà à spedire di quà corriere espresso, poìehe veia-

mente, se la prìvatione non s'havesse air hora in mano, non veggo

come si potesse più resistere alla furia del male^- ^

Chiffre. Li commissarii imperiali hanno havuto online daf

imperatore di far sospendere qui da Tana et l'altra parte le armi, il

*) Mit Sàtrtibm von denudbm Tag« «andte Herwog Wükdm von Sager» ^
Hieron^us Stor nach Smmf um noch tfiätigere HàUfe der Curie tu der KSher Sack

SU erwirken: it;» enini rps in Coìonien^^i pcclosia «ip<o Imhpiit, nt praesenti'^inw ope 40

aaxilioquc (jliicaci:<siu)u iuüiguaiit . . . ., ac uisi Snuctiutiä Ye«tnie antboritate matore
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ehe eeseudosi presentito da alcuni prima che si publicassc, è parso April ii/2i

molto stnuio, maxime sospicandosi che questo procedere tenda à disegni

partieoUuri, et vedendosi ohe seire mirmbilmente à l'apostata, il quale

non è armato, se non nei presidio di Bona, ne di quella sì spoglierà

5 per tal sospensione. I eommissarii imperiali sono stati pregati à non

ess^gnir tal mandato come contrario al servitìo pnblico, ne lassandosi

piegare, il eonte Salentino ne fece hieri con loro un risentimento terribile,

dicendogli che egli haveva altre vdteO ftvertito in faccia l'imperatore

Massimiliano, che si ricordasse de giuramenti fatti à favore de cattolici

10 et che desiderava, Aisse hora in suo nome significato Fistesso a Sua

Maestà 6 ehe lo farebbe per se medesimo, se essi lo ricusassero. Poi

soggianse che guardassero bene di non arrisicare fuori di proposito

l'autorità di Sua Maestà, perche egli per il carico havuto dal capitole

non era per tenerne un conto al mondo, come sperava che non lo

15 lenirebbe il principe di Parma, so Ixmi qui si dice che il detto prìncipe

habbia risposto al Prainer dì voler tar<-. quttito gli vien commandato

da Sua Maestà. Il parlar del conte ])erturba ^andemente li commis.sarii.

da quali sottra.ssc hieri sera hnonio confidente loro, che si dolevano

essere sforzati à pigliar partito contrario à le commissioni di Sua

20 Maestà, lamentandosi di essere in occorrenze di tanta importanza ab-

bandonati dal flail. il (jual si prepara di andar ii visitar la camera di

Spira, et. per haver qualche pretesti» di tar provisione, essi eommissarii

hanno predato ho^«;i il vesc<»vo di Lie^i à pi<;liar la cura di rappre-

sentare in capitolo la mente di Sua Maestà in (iiid modo che ^li

25 parerà mi^'liore. Il conte Salentino s(dlecita, per quanto può. die si

se^ruiti hi ^^iM'rra, inanzi clic il nemico accresca le forze; perciò hà

mandato le genti del conte di Riferscaid, aecioebc si unischino co *l

Sassone, et hà inviato huomo suo al principe di Parma pregandolo à
fiur passare in questo stato le genti di Frisia, le quali alcuni dicono

30 essere già incaminato quà sotto Q colonnello Yerdugo. Se da qualche

parte comparisse tosto la privatione deP apostata, si potrebbe sicuramente

sperare di venir in pochissimo tempo à fine di questi travagli. Qui si

ipem ehe il corriere, qual fb mandato per supplicar Nostro Signore

À denari, sia per portar la detta privatione, la qual speranza se manca,

35 costoro si trovarìano desperati aflfatto, essendo commune opinione che

il cardinale d'Austria non pensi di venir si tosto, et sono lettere qui,

che fanno autore del aviso il Polvìler, il quale lo può ben sapere.

institBHtur pcnirgeaturque electiu, ne siinul otiam apud Caesaream Maiestatem, quae

«in» rei sunt, .•zubinde prouioveuiitur, so würden die grössten SchwierigkeiUn «irffftiM.

^ Mimeci thme mine JP/UdU intigni cam rirtnte et dexteritato (Orig, Otrm. voi. 79

fil.92, U3).

') i^oeà 'Tott«' /U^ MI der ib. WKh einmal 'haveva'.
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April 14/24 291. Der Nuniiu$ Bowmi an dm Cardinal von Como, Anhing m
Poni-à'Jdoutson, Unzufnedenheä mü dm Utitm Handlungm der Uwh

gdmng da CardnudUffotm, Otfahrm def Weäerreüe. Poatrà-Mamon

1588 Aprä 14f»4.
Germ. vd. 106 fd. 228. — OrigkuO. i

April 13/23 Sono anrivato hier mattiiia salvo, con la Dio gratìa, à P(mte-4-MoiMoi,

anehor che io havessi oceasione di temere che non ei fosse fatta quldie

boria nei confini deU' Alsatia e della Lorena. Aspettai liieri e mi fo-

marò tntt'oggì per vedere, se compare alenn messo ò lettere deO'

ili"* legato, et non comparendo altro, dissegno andarmene questa notte, io

per andar piü sienro dalle insidie di quei Francesi, che passomo fin

al tempo, che venne di qna monsignor Malaspina, i quali affamati e

quasi disperati si trattengono nei confini di Metz. Dissègno, se à Dio 1

Aprii 20/30 piacerà di preservarmi, di essere ì\ r(»lonia sabato prossimo, che sani

il decimo giorno del di della partita mia di Brìnach, havendo audio li

nettato lettere del cardinale qni un ^norno e mezzo.

Non posso lasciar di dire à V. S. una cortesia usatami nella partita

mia quasi per condimento dei passati trattamenti da quei ministri del !

cardinale od altri di S.A., che infine, si come scuso S. S. Ili"* in-

tieramente, cosi votrìio pensare che ancho gli altri V hahbiano fatto più 20

tosto, perchè io non 5»artit>öi ma stessi a canto di 8. 8. IH"", che per

alcun altro eattivo line.

Havevo chiesto quattro pomi avanti ch'io mi partissi, alcune

lettere patenti conformi à (|uelle ch'erano state fatte per monsignor

Malaspina, quando si parti, et l'istesso giorno ehe le ricercò. Etis»

effetto mi erano state rese doi)pie, cioè germaniche et latine; ma li

sera avanti eh' io ])artissi, cioè pocx) dopo eh' io l'haveva rieevnte, vernis

nn segretario à ripigliarle, con dire che vi mancava alenna eosa et le

havria poi riportate; però non fh possibile mai pih ritrovare, ne ehi te

havea havnte, ne chi le havea prima portate, ne chi le havea seritte^M

con tntto che io vi mandassi diece volte. H tiro non fìi bello ae

bnono, se ben del fine lascio che il Signore ne sia egli gindice, non

volendone io fare altro gindicio, che qaello ehe ho di sopra detto.

Supplico bene V. S. DI"* à non lasciar sapere ad alenno, eh' io vi na

di dò querelato, et, occorrendo parlare ancho à monsignore Sporeno,3S

potrà dire, e con verità, eh' io mi son lodato assai dell' ili"* signor legati}

ma che delli altri non gih. come credo hahbiano fatto anchora per 1s

parte loro monsignor Malaspina et monsignor Orano anchora— da prìo- 1

cipio almeno, perehè da nn pezzo in qna egli è rispettato assai.

Nnrhxchnft. Dopo Scrìtta la presente è venuto ordine dal govor- 4fi

natore della Tiorena, qual' è il conte di Salma, che tutto il jìaese stia

in armi per impedire, che i suddetti Francesi non passino il fiome, et
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com ^ si è eonundato à vedere molti arohiboieri, onde sono stato Aprii 14/24

eonsigliato à non partire questa notte, et fra tanto aspettando sin à
dimane, s'intenderà meglio qneUo olie porti questa nonth, et per me
eiedo ehe dò d foeda per asdeorare la via per Pili"**» legato, il quale

6 dere barer avisato il governatore die vuol passare; ma stupisco bene

eb'io non tenga da S. S. HI"* ragguaglio alouno.

292. Cemre dell' Arena an den Canlìnal con Como. Auf/ialmic dt'i- Aprii 16/26

Nuchric/tt con der Ahsctzumj (ìebhdrdH tteitens des Kaisez-s und .vi ///( /•

ümfiehung. Bedenken der hizteren iretjen eines directen iSckreibem an dm
Kölner Domkapitel. Prembury lödS April 16/26.

10 G«m. Tol. 106 fol. 290. — OrigintA,

Giovedi dopo pranzo io ricevei la lettera di V. S. Ili"* de 4 del Aprii 11/21

presente*}, et sobito montai in castello et domandai audienza da S. M^,
la quale bobbi venerdì mattina, et mtromesso dlsd ebe, se bea non Aprii 12/22

dubitavo ebe 8. M. sapesse tutti i delitti commessi sin al presente

15 giorno da Gebbardo Trusses, io non poteva far che di nuovo glieli

nanasd, aeeiò ella eonoseesse, quanto giustamente si era mossa la S*^

di N. S. à diobarario esoommunicato et privarlo dell' ardvescovato di

Ckilonìa. Et eod sucdntamente, secondo ch'erano nella bolla della

privatione, le narrai del commertio ohe 1 sudditto signor Gebardo baveva

so con gli heretici, delle nozze, del modo dd farie, dell' esserd dichiarato

beretico, haver occopato i luoghi dell' arcivescovato, mbbato i vad di

argento et di oro et tutte le scritture, che si conservavano in Bonna, et

ultimamente, in quanto perìcolo che havesse messo non solo quella

chiesa, ma tutto Timperìo et la religion cattolica, et che per tali ragioni

25 S. B"* vedendo rimpedimenti , che haveva nel passare l'ili'"*' legato, si

era rissoluta avocare à se la causa et privarlo, come S. M*^ haverebbe

visto dal breve*), che subito dopo queste parole le presentai. So^^^^onsi

appresso che, poich'era seguita tal privatione et che S, M'^ jut i

coinmissarii degli elettori secolari, che si ritrovavano qui. poteva

30 conoscere la niente degli adversarii , non solo volta alla mina della

tVde cattoliea. ma della serenissima casa di Austria, che si degnasse

abbracciare questa <'ausa et con la authorità sua proteggere l'nna et

Faltra; et che al presente pareva molto à proposito, che si scrivesse

ana buona lettera à quei capitolo, animaudolo et essortaudolo ù l'are

S5 •) 8. 489 Anm. 2. Ala ÄrOwort auf Nr. 360 schrieb Como am 13j23. Atiril

an Arena nur eine Empfamjshcstätiguiuj, perche stiauio tuttavia aspettjindo die costà

sia arrivato l'avviäo de la privatioae del Truchses et che la iiae«tà de 1 imperatore

lnMd firtto U ondi «^poitud p«r oonto ü» la nova étettione, Moondo ebe air bora ffb

critto, giaehe dod v'è altro rimedie pia praaentaBeo di questo à li mali ebe ogni

M (ionio si scaoprono naggiorì {Cotwept, Qerm. voi. 12 fol. 399).

*) Da» Breve «ow 1. Apra, vgl. eben 8. 481 Atm.
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April 16/26 una buona et canonica elettione et di persona tale, che potem libenr

qnella chiesa dalle calamità, neUe quali per colpa del saddetto TmiKi

si trovava, che oltre che harerebbe fatta opera degna di lei, n webbe

anco liberata di nn gran travaglio, ehe le danno i prìncipi di Gennuìa,

dolendosi che lasci che'l re di Spagna s'intrometta nelle cose ddr (

imperio, perchè, quando fosse un'arcivescovo, potrebbe, senza renderne

ragione ad alcuno, chiamare in aiuto chi più piacesse. Et iieithè

sapevo, che S. M** era occupatissima nelli negocii della diets, se le

lasciavo memoriale.

S. M** mi rispose die, sendo il ncj,'otio deir importanza che eit, 10

non poteva risolversi cosi subito, ma che considererìa il tatto et vedris

dì dar soddisfattione à S. B"".

Dopo! luiMita risposta da 8. M^, portai le lettere al signor Traatseno,

raeconiandaiidoli il negocio; il medesimo foci co'l sigrnor vicccan-

crllarin'). al quale volsi mostrar la bolla della privatione ancora, ma 15

mi risjxtse liavcrla. Io l'Iiò mostrata solo al signor ambasciator di

Spatrila-) et al si^'iior Estcmberp^rio^). che hà da scriver le lettore: et

sono tutti rimasti molto sodist'atti ehe ne direttamente ne indirettamente

8Ì faccia meutione di elettore <> elettorato.

Con tutto ciò non si è potuto ottenere, che si scrìva dirottuiiicntc

al capitolo animandolo etc., ma hà fatto S. M" al caititdlo una lettera

di credenza, per quanto mi hà riferito il si/xnor vicecancellario, sopra

la nova elettione, et dopoi scrivono alli loro eomniissarii*), che facciaoo

con i capitolari, quanto da S. B"- si desidera, et spediscono nn' hnosio

della cancellarìa per la posta con esse lettere, come domandavo oelt^

memoriale.

Essi dicono che non scrivono direttamente al capitolo per nen

negligere i loro commissarìi; ma secondo me la prìncipal cagione è,

che non vogliono che li capitolari possino mostrar lettere dell'imperatore,

che li essortì à procedere all'elettìone, non volendo i prinei|H ]iro**

testanti che si proceda. Et se ben quello di Brandenburg, come hà

inteso della privatione, hà fatto remore et hà scritta et mandata per

huomo à posta la nuova al suo principe, nondimeno sendosi qnello di

Sassonia alle ragioni allegateli raflfredatosi alquanto, questi signori

pigliano qualche speranza che non sia per esser tanto male, quanto si ^

minaccia. Le ragioni in parte sono, che S. S*^ non s'ùnpaccia del

*) Dr. Sigmmid Vitheuser.

*) Don Ouglielmo San Clemente.

Ver lieirhshofmths-Secretar Andretu Erttenberger.

*) Vgl. (Un Wortlxut dit">€s SfJtreibeiu <M die fkni Comméimrt i»

Canmirs Ausschreiben, Beilagen S. ò3 ff.
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TrmeB come elettore ma come arcivescovo, il qnale le hà giaraUt Aprii 16/26

Bdeltà et obedienza, et che non i catholid et il capitolo è quello che

perturba la pace di Germania, ma il CMimiro, che spoglia i corrieri,

oceapa le terre aliene, viola il ina gentinm co'l fare oltraggio agli amba-

5 sciatori et chiama in Germania i Francesi, havendone assoldato adesso

due milia. Le quali ragioni, come vere, acqnieteriano il Branden-

boigense ancora, se non si usurpasse 200000 taleri Fanno del primato

di Magdeburg, et se al misero, per la sententia contra che hebbi in

dieta imperiale, et per vedere privare adesso quest' altro, la conscienza

10 non rimordesse et facesse accorgere che li mbba, egli come hò detto

ancora si acqueterebbe.

Instano però presso S. M^' pnr tutti insieme, perchè intervenghino

i lor principi ancora nel giuditio di esso già arcivescovo; ma per

quanto mi riferisce uno del consiglio segreto di S. M''\ la risposta sarà

15 degna della pietà dell' imperatore, volendo risponfU re che il creare gli

arcivescovi è privarli è cosa ecclesiastica e spirituale et che però non

.si aj)partieiie e lui; mà se si accomoda S.issonia et s'acijucti, tutto il

rest4j i)asserà bene, et è facil cosa per esser quel principe amatore

della pace et non spendere volentieri i suoi danari per altri.

20 293. Der NunHut Qermameo Malaapina an den Cardimd von Como. Aprii 18/26

Venohmtng zwiedun Emtt von Bayern und den Grafen von Manderecheid,

Spanùdké Butfetruppen, Bonn, Verhandlung de» Nunüue mä dem Dom^
kapUd über die Äuttthliettung der Anhänger de» Qdhard Trudaet» von

der Neuwahl, Naehrieht von der hevortUhenden Ankunft de» Nunüu»
25 Bonomi. Köln 2688 Aprü 18/28.

Germ. voL 101 fbL 41. — Original

La reoonciliatione tra il vescovo di Lieggi et conte Arnoldo è

seguita nel' istesso modo, che nelle precedenti mie humilmente significai

à y. 8. ni"*, et di giorno in giorno si vk confirmando et con sodisfattione

30 del'uno et V altro di loro et di coloro che amano et desiderano la pace

et quiete di questa ehiesa. Et hieri à punto il conte Arnoldo disse al

vescovo, che S. S. DI** havrebbe veduto, quanto le fusse per esser ser-

vitore, quando sarebbe essaltata alla cathedra di questa chiesa.

Hieri bebbi risposta dal signor principe di Parma tanto à proposito

35 per sollevare li afflitti animi de canonici, che con tutto l'affetto del

cDore penso che mi habbino capitulannente detto, che la loro trìstitia

si è convertita in allegrezza, et non mi è parso fuor di proposito

d'inserire qui dentro il capitolo della lettera'): ,,Et ancor che nasca

occasione che per quello che può succedere per di qua, mediante il

40 >) Dos Schreiben AUJtanders von Farma kann ich sonst nicht nachweisen.
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April 18/S8 motiTO de Franoesi et ribelli, mi convenga yaler delle forse, ebe per

il Budetto effetto tenero à quella parte, non laseiaiò però voltare ad

ogni aviso di Y. S. 6 tutte ò parte di eaie, al tempo et eoDgionture

che poesìno far qnalche senritio notabile.**

n eonte Salentino, il quale più d' ogni altro ha dato segni di s

sentire indissima consolatione di cosi buona risposta, conferma la

facilità iV iiiipatrnnìrsi di Bona et si promette anco nel resto ogni felice

essito. Et Sua Maestà Cesarea le ba scrìtto una lettera piena di sodis-

fattione et buona volontà verso la persona sua, confortandolo à seqaitar

V impresa eomintiatn et tenere buona corrispondenza con li comminsarii io

della Maestà Sua, et questo offitio è stato molto opportuno et per

animarlo et per sopire diversi disgusti, nati trà li oommiasarìi et il

conte.

Nel trattare clic io, inherendo al breve di Sua Beatitudine, hi»

fatto con li capitulari, aceiò che non siano ne chiamati ne a<lniessi li il-

heretiei al capitolo, che si dovrà fare per hi elettione, lio haviito niolfi

rincontri ciie mi hanno tenuto suspeso jrrandemente, perche ih\ una

parte si co<;noscc chiaramente che, se fossero adniessi, <dtre al pcricoK»

di scisma ò almeno d'uno interrepio prolisso, il quale sarcldn* la riiviiia

di questa chiesa, massime che nel tempo della elettione sta il \)o\mào .'u

di questa città anuato, il quale, essendo corrotto et amico di novitk,

non pare difficile b credere ebe fosse per sollevarsi, si può ancora io

tal caso con fnndamento dubitare, ebe la eletHoae non (base per cadere

in persona qualificata. Dal* altra parte li eapitniari si readevaao

renitenti per molte cause, et preeipuamente per quelle ebe idtt

scritto, ebe me banno dato, si contengono, la copia del quale mando

à V. S. ni"*'). Et percbè et loro et io bavemo trattato questo n^tio

') rHc.sc Knciderung (hs Doml-dpilch rom J7j37. Ajn-il (auf Malaspìrui!: rin iti Vor-

stdlumj rom 5/15. Aprii, oben S. 50^ Anm, 2) ebd. fol. 53. J)as JJomlajntd erkUiri

xunächst, dass e» auf den .9^. Mai (daU wie urtprüngUth beabsichtig, auf den 15. Mai) 30

«eme Mügikder bh einer Vermmmhitig [für die Nemoaki} bermfen werde. Der Jfwtft

möge Sorge tragen, ne privatinnis scntentia vel declaratoria iuxta arbitrinm S. D N'

vel ili"'' domini legati diutius <|psideretnr. Da.'? Kajìitd isf dir Amifht de^t A'«».'««-.

omnes capitulurt'H absentes catholicoH sine dubio vocandos esse. Et ist im Ztct^d

in Bezug auf 1) Uermann Adolf von Sohn», der non solam adversam religionein {mIm 3S

proAtetnr et nmiqiunii a ranltia annis cboram riritat, venun etian domini eleeti ptriN

teqnitiir, fovet, invat et deÜMidit; M) Johann von Winnenierg, der adversam reMpoMm
prnfitf tnr, muUis anni» chonim non visitat et a partihns domini eleeti stat ; ?) Tkowm

von Kriechingen, der hact-t iiu-i quidem se catholicam apnd iios gessit, cboruiu visitando

et di?ini8 inservieudo, veniiuleimen post coeptas innovationes nsos est ekcti partw 40

forere; 4) Eb, Heinrich

teneat et matrimoninm contraxerit, Temmtameii vis sine snmmo perieolo eidnffi polest,

tarn pniiter potentiam, tum etiam umsUm geaerit nobilitatem, qia pcaedpaii et
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solamente m titb voce, io ho desiderato di rìoerere da loro, in scritto Aprii 18/28

et le dìffieoltà et la risolntione, ofTerendomi anco io di darli il mio

parere in seritto.

Loro, doppo haver inteso da me che non indicavo esser necessario

5 ne dcclaratorìa ne prìvatione contra Vherctici capitnlarì, essendo ])er

tal effetto sufficiente il breve, che mandò li giorni passati la Santità di

Nostro Signore, si sono risoluti nella seqnente form»: Sono cinque

coloro, de quali si tratta di volere escludere; è prima il vescovo Bre-

mense et quelli tre conti, che espressamente si sono dichiarati et ])er

IO heretici et fautori del Truxes. et poi il biirone di Crichinf^en. Quanti»

al Rremense tutti li eapitulari et altri coneorrono che. liavendo e^li

scritti» alli capitolari ohe voi sep:nirli et star unito con loro eontra il

Truxes, et cssfMido et jicr se et per il parentado di tal pttteiitia che,

roncriun^jeiido^ii con l'apostata potrel)l)e facilmente ruvinare o-^ni cosa,

15 iiiilinano al chiamarlo, ma si otferiscono di farlo cosi eonditioiiamente

et circnmspettanuMite che Cj^^li, non sentendosi qualificato, sen/.a dul»io

n<»n sia per comparire, et vorrelthono includere nella lettera, che se li

scriverà, il breve') di Sua Beatitudine; però io son di parere che se ne

faccia mcntione, ma che non si mandi, et credo che lo faranno. £t se

20 peraventara egli, non venendo, mandasse il TOto, in qaesto caso, se si

scoprirà che proeedino con fraudo, promettono di escluderlo et pensano

di poterio fare &cilmente, et mi dicono ancora di volermi far vedere

Ui lettera, che lì scriveranno, inanzi che la mandino.

In quello che spetta alla persona di quelli tre, non si dubitando

ss del' apostasia loro, non saranno ne chiamati ne admessi, ma del barone

di Criehingen si è stato in dubio assai, ma doppo alcune repliche hanno

preso partito che, non si trovando cosa oerta et authentìca contra della

persona sua, se li possi scrìvere, ricercando che si dichiarì, di che fede

sìa; et se dirà d'esser cattolico, eredo che al arrivo suo vorranno che

30 facci la professione della fede. Tutto questo mi hanno promesso capi-

tnlannente, et se ben non me li hanno ancor dato in scritto, non credo

che siano per mutarsi. Nondimeno lasciarò che monsignor di Vercelli

ne dia poi lui più pieno ragnaglio, et spero che ritroverà gli animi di

questi illustri eapitulari et ben affetti alla persona mia et, quel che

35 inijHirta più, inclinati al bene della cliiesa et sorvitii» di Sua Heatitiuline.

£ ben vero che qaesto che dico, 1intendo considerato la vita et costumi

potentUsiinis Germaniae prìncipibus est devinctas. Der Nuntius möge dem Kapitel

miUriUn, an praedieti domini omnes vel aliqiii ad oonBtitatoni diem tea ad elee»

tìowai novi ùtchiepisoopi vocandi sint aot si ex bis ali^ vocandi non sint, an

40 etiam aliqni praeter illos exdodendi sint» an centra eoa oporteat sententia privationjs

ni declaratoria {»roceder«.

') Jedenfalls das Breve an dai DomkapUcl, oben 6. 481 Anm. J9,
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April 18/98 del paese. Commiimcarò ancor» con il Bopndetto monsignore qaeUo

che io destramente andavo disponendo per obviare alli rumori et soiaiie

che potessero occorrere, eioè che al tempo del elettione fusse chiamato

come persona publica ad assistere à tal attiene nn ministro dì Nofltio

Signore. Et questo è fjucllo, che à me pare, che li eapitalarì accen- 5

nino nel scritto penultimo, che mi dettero, quando dicono ..Praesidentibus

eideni tractatui sunimis illis mundi capitibus'' Se l)ene credo che non

tutti saranno d'accordo in admettcre ministro del iuiporatorc.

1 litri ricevette il secretarlo Miniitio la privatione con Taviso ilei

aiut(» pecuniario. Il che ha apportato à noi altri sodisfattìone i;raii- i .

dissima, et non dubito che ncUi animi delli capitnlari. (|iianilo si coiii-

niunicarà con loro . non sia per partorire l'istesso ctl'otto. Si è simil-

mente inteso che monsignor di Vercelli era fdonto à Pontniouson cnn

intera salute, di modo che di «riorno in porno lo stiamo con nmlto

desiderio aspettando. Io non sapendo, qual sia ])er esser la mente di li

Nostro Sifjuore circa la persona mia, et non havcndo havuto aviso per

ancora, se sia stato approvato ressermi lasciato indurre dal ül**

le^to di segoirlo, non ostante l'ordine revocatorio, vivo eoa moUi

soUicitadlne et snspensione d'animo.

Aprii iä/28 294. Minutio Minucci an dm Cardinal von Como. ButSti^ dm SO

Empfang von Nr. 271, 273. Oute Haltung de» Kapi/eh, Gefahren wm

Seiten der Proteeltmten. Vorläufige Geheimhaltung der PrieationtMle.

Köln 1588 April 18/28.

Gem. Tol. 107 fol. 464. — OrigimO.

April 17/87 Arrivò hier sera il corriere dd capitolo con le lettere di V. S. lU"* ss

delli 11.*) con tutto quello ch'accusava in esse, et mi portò anco di pi

l'altre de 4. et anco de 26.*) del passato, quali gl'erano state date nd

camino, credo da monsignor di Vercelli, O quale era già in Boote

Monsoni) per venire à Colonia. Hoggi hò atteso à maturare il ocgotio

et il ragionamento c'harrò da fare in capitolo dimani, oltre che dorcB-

dosi anco dare da monsignore Malaspìna una risposta ad esso cspitoio,

la quale ricerca gran consideratìone. Mentre hò atteso à raccogliere

parere d'altri in queste materie, mi son ridotto à scrìvere si tardo che

non potrò se non essere breve, assicurando solo V. fcj. Ili"" che, per

quanto s'estenderanno le forze del mio ingegno, esequirò con o^nii r>

diligenza et fede i oonunandameuti di Nostro Signore et di lei, eome

V JedenfulU tu dem oben S. 618 Anm. 1 als fehktui betei^netcn Schreibcit.

V Danadk^ «dMM Nir. 273 «r$t atn 1111. Aprii abgegangen m aeim.

•) Vsl oftm 8. 461 Anm. 3.

*) An dem Tag, tco Minucci obiges schrieb, war Botwmi bereits in Malmedif.

Von dort sandte er einig« Angaben über seine Bäte an den Cardinal von Cmo (Of'

Germ. vol. 106 fol.
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le dar«') poi conto di mano in mano, rin^^ratiatidola in tanto con |>icna Aprii 18/28

devotionc del Itcnipio |»atrociiiio, che si depia havcro di me, al quale

sottomettendomi non dirò altro, se non «-he le spese insolite del via^g^io

et la carestia di questo paese lià pa quah he ^orno assorbito il danaro,

5 ch'io hebbi costì, et monsignor Malaspina potrà à sno gran costo fìur

fede, eome ii Tira qjoL II rìtorao penso che almeno mi 9$rk concesso,

subito che sia fatta l'elettione, dopo la qoàle mi confido che V. S. Hl"«

non mi lasciarà sospeso nell' aspettatione del modo di ritornamene;

ni*acqaetarò però sempre mai a quanto da lei mi sarà coromandato.

10 II Leodiense intese daHa lettera del si^i:nor cardinale Madrucci et

di mia bocca, quanto cortesemente V. S. Ili"*" havesse con l'autorità sua

favorita rinipetratione del breve, di che si confessò obligato et m'hà

detto di volemela rìugratiare hoggi con propria lettera^), mostrando di

volerla rieo&oscere per particolar fautore in tutte Foccorrenze sue, in

15 che io non bò mancato di dire (piel che si conveniTa.

Il capitolo et tutti li buoni resteranno editicalissiini della liberaUta

di Sua lieatitndinc. et hiso<;ner;i clic cont'cssino da dovero che l'amore

che porta à questa provintia sia veramente paterno et degno di memoria

et di lode etema.

SO Si tiene qui la resa d' Endovia-) per certissima, et si dice che '1

conte di Salma hahbia rotto in Lorena i Francesi, che venivano à questa

Volta, et die fri' habbia liora ristretti in tali angustie, che pochi sìcjìo

per scappare vivi. Il Trevercnse manda però à (|uesto senato avisi

contrarii et mostra di temere molto. 11 duca di baviera scrive al t rateilo

25 che'! marchese di Brandeburg co'l Ma^'<leliurgense, su(» ti^diuolo, l'elettore

Palatino con due altri di (|uella casa, uno de' land-ra\ ii d' Ilassia et

due de niurchcsi di Bada s' habhiano pronu'sso 1' un 1" altro in iscrìtto

di fare la guerra alli catlndici ogni volta, che (juesto capitolo venga à

nuova elettione, et minacciano d' assaltare prima la Baviera. Il Casimiro

30 si da pabHco vanto di voler guastare tutto '1 vescovato di Lieggi.

L' apostata cerca d 'essere creato da Alanzone et da stati governatore

della Gbeldria per potersi assicurare et mantenere la guerra a qnesta

chiesa.

Chifre. Perche il capitolo è già intimato per li l'I. del futuro con Mai 22/

aj clausula idonea à la elettione, si giudica esser utile, che la prìvatione
*

si tenga secreta siu à quel tempo, bastando i>er bora di assicurare

che la si haverà albera indubitatamente. In tanto li sforzi del apostata

') JheJiea iJankòcJtreUfen Ertuts voti Bayern vom lö^Uti. April beruht tm Original

im Grfonfo 9oLlfal69, Far da§ okn enoOhnU Breve vgl.8.4B8 Anm. 1.

« 9ben & BOI.
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April 18/28 non si accenderanno, et torse con questo artifìeio et con un altro, du'

io uso, ritenerenio Bremonse à ca.sa, che non ven^^a ne mandi, perche

c lontano, et (juando non saj)pì:i certo che sia per se^juire elettione.

non si curarà dì altro. .Sono stato di parere ancora io, che e^U tjia

cbianìato per convenienti rispetti. 5

Se monsignore nontio Vercelli non havesse facoltà assoluta di

])roc('(l('re contra li conijilici. crederei che in ogiii modo si dovesse

mandarla per quello che appartiene a la privatione del ])reposito et di

due. tre ò «piattro canonici; altrimenti il castigo saria imperfetto. Questi

in^epd sono tanto lubrici, che non si \nih far fondfito pronostico del io

futuro, pur il vescovo di Liegi ha buono, maxime eatteudo eligibile,

manca al Sassone per i' età ^).

April 22/ 2f)5. Ih'r Nufiftits CaJiffìh' an den Cardinal von Como. Benchf>i iilnr

Mai 2 ggi„ß Audien: liei König Heinrich III. ... Diedi conto à Sua Maestà del

BOCcesBO di Colonia, quale mi rispose ehe credea, che Nostro Signore i$

facesse bene tutto quello che facea, ma che piacesse à Dio, che questo

non ponesse gran nimore ne la chrìstianità, et la passò molto fredda-

mente. Parix ITìSa Aprii 22/ Mai 2.

Frauda voi. 17 fol 136. — OriginaL

Aprii 23/ 296. Cesare dell* Arena an den Cardinal von Como, Antwort dee Kauert n
^ 3 avf die Vorddlungen der proteetanUedien Kurßreten beir, der Aheetnmg

dee Gébhard Trudteeee. Preeéurg 1588 Aprii 981Mai 8.

Geno. ToL 106 foL 299. — OrigMU

.... Sua ICaestà diede la risposta, ch'io serìssi la settimani

passata, ò poco differente à i eommìssarìi degli elettori di ISassoois, ^

Brandenbnig et Palatino intorno alla privatione deU' ardreseovo di

Colonia, molto differente dalla proposta, ehe essi haTevano fatta eoi

parole assai pungenti, come à diro ehe, si come à loro pare strano, ehe

sìa ardito il papa à privare nn elettore, sendo annesso l'elettoralo all'

arcivescovato, cosi da i lor prindi^ saria sentito con grandissimo dia- ^

gusto. Et che perciò pregavano S. M. che inhibisse à N. S'*, che non

procedesse più innanzi, et non s'ingerisse nelle cose dell' imperio» et al

capitolo, che non facesse elettione.

S. H*^ ha risposto che nel giuramento, ehe hà fatto quando è stato

eletto imperatore, hà giurato tanto di diffendero la religione cattolica, »
quanto la Confessione Angustana, et che però non poteva eontraveniie

A»/ Seiet wM etmae anugefàUen.
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al sno gìnramento, massime iu cose spirituali, che non si appartengono Aprii 23/

à lai, et che il capitolo hayeira i suoi privilcgii et coustitationi, secondo

le qnali sì governerìa. Essi hanno replicato di noro, et di novo à loro

è stato risposto il medesimo, per qnanto mi hà affermato il signor

5 TÌoecancellarìo, il quale certo si porta con me molto hnmanamente,

eosa che non hà fatto per Padietro né con li signori nnntii nè con me.

Mi hà mandato sin à casa la lettera per la S*^ di N. S>* in risposta

del biere, la quäl sarà qni aUegata>), et il segretario Estonbergerio mi

hà mostrata la minuta di essa; si scasano di esser cosi asciatti nel

10 xìspondere per la mala qaalità di tempi.

Io hò inteso che questi ministri dell' imperatore si va^liono assai

con questi commissarii de protestanti dell' essenipio di Carlo V. con

Taltro arcivescovo di Colonia, ehe pur volse pigliar moglie, et fù egli

ancora costretto à lasciar Tarcivescovato Essi hanno domandato licenza

15 a A. H. di ritornare à lor prìncipi, et Thanno ottonata, et questa mattina

dovean partire; se ben non partono sodisfatti, abneno confessano, et

speciafanento quello di Sassonia*), ohe ò molto più sensato degli altri

due, ehe fl già areiTeseoTO non dovea mai voler essere spergiuro oon

H. S** et oon l'imperatore, sondo tal cosa indegna di buomo privato

so anehora^).

') Liegt nicht M.
DtMe ungenauen Angaben beziehen sich auf den RefortnalionsversucJi Hermanns

tm Wiad.

*) FBr die Haltung Sachsens vgl. von Bezold l c. II, Nr. 124, 12',, 133.

*) Bonomi erhielt an demselben Tage folijcndr Narhrirhten hierüber übersandt

25 (igl unten S. 559 Anm. 1): Ultimanif-nte S. M*«* risjuisi- à gli ambasciatori degli elettori,

che erano qui (in Presei/urg), che Itaveva fatto in que:?to uegutio dell' arcive^cuvato

«H Oolonìfi qaantfhavea potato, perche non puaane pio oltre eon mag^or disturbo,

iiiatitlHndo persone aTSnti et indietro à molti et in particolare al dnca Ciu^iniiro et

al ducii (li Parma, perche si ritirasse, ma che non liavendo fattoi rufficio suo altro

30 effetto gli spiaceva. Che il papa era venuto alla dt pusitione , meno l'havea iHituto

impedire, pretendendo S. poterlo et doverlo fare per debito del carico suo.

<^nto airaUMMotiri per qneetn esota, non vedea ohe d ftuae necessita phi ohe

tsnto, oltreché in ogni caso ri vorrebbe rasienso di Hogonsa et Treveri, che nel

resto, »endo mancato l'arcivescovo al giuramento prestato più volte et procurando

ä5 d'introdurre Francesi nelle viscere dell' imperio, sperava, che ^li elettori fussoro per

considerare questo negbtio et di modo, che iu luogo di mettere le armi iu mano in

AkaMgm proenrare ogni rimedio per impedire à ehi le volesse pigliare, per il die

gfi essortava à vivere quieti et in pace et lasciare che la ragione et Fluniesto

havesse il suo luogfo, persnadendosi eli»:' la MtA Sua, si come non baveva sin

40 bora manca t^^) del debito suo, accio che questa causa non passasse taut' oltre con

danno della Germania, che anco nel' avenire conoscerebbero in Ini il medesimo animo,

n ^ non essendo restati sodis&tti, i detti ambaseiatori hanno replicato à S. M*^
che, haveado degradato fl papa Taroiveseovo^ inetendono ehe in modo niimo non habUa

84*
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Aprii 24/ 297. Der Nvniius BMomi an dm Cardinal voit Como, Seine Ankunft

in Köln. Urtheä über MalaapinaB Thätigkeä. RSmiadie mifegdder.

Vorläufig Zurueidudtung Bonomie, da noch nidii fettelebi, ob der Cardind-

legat Andrea» nath Köln kommen wird, KSln 168$ Aprü Sé/Mai 4.

Germ. toL 106. foL 844. — Original »

April 20/30 ArriiraBsinio finalmente sabato mattina à Colonia sani e sairi con

la Dio gratia, se ben corressimo nn gravissimo pericolo di cadere io

mani dei soldati di Benna, qaaH tatta quella notte in grosso nnmm
erano stati intorno à qaesta città e specialmente haveano battuta la

strada, per la quale io venni, per la intelligenza, c'hareano conilo

Calrinisti, della seditione che fh per segnire quella notte*). Mà piacque

k Dìo che, harendo io dissegnato di partire à mezza notte per arrivare

à Colonia al aprir della porta, pensando cosi de venir pib sieoro et

d* ingannare chiunqne mi havesse teso qualche insidie, io non partissi

poi se non vicino al alba, et cosi non incontrassimo alcnno impedi- u

mento. Iddio sia sempre lodato et ringratiato.

Hora lasciando \ìQr questa volta che monsignor Malaspina et il

Mìnucci diano secondo^ solito ragnaglio à V. S. lU"*^ quello ehe

passa, dirò solamente che, havendomi monsignor sndetto raguagliato di

quanto hà fatto dopo la sua venuta qui, parmi che tutto sia stalo so

bene, se non che havrei desiderato, si fosse avertito, che avanti ht

monitione fatta ai canonici di convenire per la elettione, constasse al

capitolo della prìvatione, perchè altrimenti dubito che difBcilmente si

possa fuggire la nullità di ciò che seguirà per il e. bonae mem. *2^

de elect.^). Ha ben dopo l'arrivo mìo procurato monsignor Malaspioas^

di far fare nove monitìoni, mà non è stato possibile, ne à me piaceva

ancora che se ne facesse motto, perchè talhora gli aversarìi non

venissero ad intendere questo punto et opponcr poi, quando fusse seguita

la elettione coiitra'l dissenno loro, che per altro forse non sono per

avertirvi, bastando loro, dicono, di fare secondo il solito. ^

Ho trovato anchora che le diligenze', ehe Y. S. DI"* mi havea

autorità di farlo, cssendu lecito per le leggi di Àlemagua passare d' una Telinone «il

un ahra, et cbe pero, le s! viene di questa naimna ada aUa nova elettione, I bave-

ranno per invalida; perd si atìma che sieno per far ami meno di quello, dia soim

la voce
,

poiché è certo che Sassonia si muove più tosto per sodisfar gli altri, et ia 3»

specie k IJraTideburtro (clie non può scordarsi le tose jmssiite di Magdebvrgo) cài

perche gli piacciano questi motti (Copie Qam. voi. lOó fol.

') Vgl. éU Äuefühungen Mmieeii in JTr. 300.

*) Nr. »98, Jm, aOO, SOL
*) Corpujì imie eanomà ed. IHedberg 8.82 S6: Sonne mmmee

S. Oremonenei egiteopo.
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incaricate tanto nel negotio pecooiario, non saranno molto necessarie, Aprii 24/

poiché il Mìnneci già ha fatto sapere al capitolo la bona mente di

Nostro Signore secondo qoello che V. S, HI"" gli havea ordinato; però

non havendo ancora dichiarata la quantitk, asaremo insieme ogni

5 diligenza, perchè si dia fuori quella minor somma, che sia possibile.

Io non ho volato ancora far cosa alcuna, ne parlare al capitolo,

ne al senato per non ofifendere l' ili'"'' legato, sapendo molto bene l' hnmor

de snoi contra di me, finché non sia certo, se S. S. HI"* venga ò no;

hi qnale però venendo é commane opinione, che debbia più tosto

10 accrescere il pericolo, nel quale si viré di continno di seditione popolare,

che fare alcun frutto; pure vogììo sperar bene.

298. Der Nu utins (ìcrniamco Mvdu»pina an den Cartlinal con Como. Aprii 25/

Weitetv Verluindluny de» Nuntius mit dem Domkapitel betr. der llieü" ^ *

Hehnn'r an der Neitiralil. ]Virkung der Abseizu nifshu Ile in der Stadt Köln,

15 Uiilu'il dea Nuntius über die nunmehr erforderlicheti Maßregeln. Ver^

Itandlungen mit der Stadt Köln. S(dentin von Isenburg. AudsicfUeti für

die Neuwahl. Köln 15S3 April ^5/Mai 5,

Oerm. vol. 101 fol. 70. — OriginaL

Con questa mìa sarà la risposta, che io con consiglio di persone

20 pratüche et prudenti diedi al capitolo circa il non chiamare alla elettione

li capitularì heretici*); et se ben insinuai la somma die essa à V. 8. Ili"*

con le precedenti mie, ho voluto nondimeno inviarli il proprio scritto

et con esso 1' approbationc del capitolo, la quale si è mossa in essc-

ciitione*). Et perchè no 1' ultima mia facevo montiono di tre, ohe si

25 sarebbono esclusi') et non ue nominava se non doi, V. S. Ili'"* ha da

') Die Atufakrtmgm dieses Sckrsibens (tbd. foi, 68) dedmt sieh im allgemeinen

m» éknen des Beriehies mm Aprü (oben Nr. S93), Malaspina theiUs dem
DomiapHei ausserdem mit, dass privationis sciit«ntiam habemiis in promptn, MNPM
is$s tueh seiner Ansicht contra l)af>rf"ii infcctos qnniul prapsrntrin rffpctum convo-

30 catiomis aut voti nulla alia äent«ntia vcl dttclaratiuiiu opuä esse, sutticere aut«ni breve

8. 8. antea exbibitnm (vg^. oben 8. 51Ì7). Ad plenam autem eorondem depositionein

«t fmebendanin privatioiiAin ali» fortania aententla et declaraticme opua erit, de

Vikiia tenpne am» oogitabitar.

V Am BomkafiM erklärt in dieser Erwideruwi (chd. fol. 66), dass es Solms und
35 Winnenberg cum propter haereticnin animnm, tum uh notoriam liostilrni voIuntat<'ni

pro exclusiä haberet; Bremensero arcLiepiscopuui catcuaa, qaateuus de ip.<«iuä fide

H mino ioxta eniane oitationis tenorem nobis apertfau coattlet XrieekingM soli

itnfèn werden unter der Sedingnng, iK prioa ab eleeto referal pedem et eatboKcia

individnis adinngatar lententia.

M •^Vyl.itben S. 607,
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April 25/ flftpere che il tertio è il gii veaooro di Minda; ma il decano, suo friteOo,^ ^ ha fatto tanto instantia al eapitolo, che in scrìtto non sia nominato,

promettendo che non verrà et che perciò lo tenghino come per morto

quanto al atto della elettìone, che li capitolari doii hanno volato fané

mentione alcuna h contemplatione di lai et giudicano, che sia per B

essasperar l'animi l<»ro manco il pretermetterli che procederli cootn,

massime essendo la loro apostasia notoria à tutto il mondo. È poi

soprafi^ionto monsignor di Versclli, il quale me ha consolato grandemente,

dicendomi d' havere breve di Sua Beatitudine della privatione d' alconi,

et poiché non simo più che doi coloro che possono preteudere di io

venire (cosa però clic non si crede), li quali sono compresi nel breve,

si può perciò vivere senza sollicitudinc alcuna. Ma potendosi far di

manco in questi fran^;cnti à venire al atto della privatione. sarà più

sicura à non mettere tanta carne al fuoco, con pericolo che non ci t>ia

legni à bastanza per cuocerla. 15

L' essersi jìublicato nella città che la privatione è venuta, ha

causato alcuni mali effetti di presente. Et piaccia al signor Dio che

non ne causi dell'altri peggiori per Tavenire; io quanto à me son del

parere della niagior ])arte. che il principio di tumulto'), che è occors<»

qui, sia nato da questo, poiché per inanzi si era vivut(» in quiete et pace jo

graixlissiina. Et provedendo quanto pericoloso era, per esser V intervallo

tra la privatione et elcttionc, li cuniniissarii di Sua Maestà, tutto il

capitoli», li reverendi padri del (Icsii et in etl'ctto ogn' uno mi eonfortomo

à condcsccndere, che non bisognava che ci corresse molto tempo tra

l' una et T altra, ne doppo che è venuta la privatione, se ben le lettere 25

capitulari della convocatìone del capitolo non erano espedite, ha partorito

qnd solo buon' effetto, che pur dovenra, doè che li capitalarì ne facessero

mentione nelle lettere, poiché con totti li offidi, che io me habbi saputo

dure, et doppò Tarrivo di mondgnor di Verodli per quelli ehe ha fttto

Ini, hanno volato alterare la forma per prima conoeputa, allegando che »
j

raqoietai» al mio parere era cosa pericolosa, et l'inherìre al loro era

dcora et conforme al stilo, ohe sogliono osservar. Li commissarìi

imperiali temono grandemente che li prindpi protestanti siano per

molestare per questo V imperatore, et che il Tnixes non sia per dormirò,

ma per attaccarsi dove potrà et obviare che Soa Maestà non li toglia 35
|

le regalie, il che si crede sì sarebbe schifato ogni volta, che non a ^

havesse dato tanto tempo alla parte adversa et si fosse havuto il novo

arcivescovo. Ma poiché la cmn è inremediabile, bisogna attendere con

ogni stadio et arte à tre cose grandemente. La prima è, che l' imperatore

Vgl. uiUen is. 63tiff.
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faeda quello che spetta alla jurìsdìttione sua di liberare dal ginramento Aprii 25/

prestato al Tmxes li sabditi, perchè altrimente non ]ìntrebì)e partorire

quell'effetto la prìvatione, che congionta con quello farà, et la pro-

crastinatione di tal attione, oltre che sarebbe di detrimento grandissimo,

5 darebbe anco poca edìficatione alli cattolici, se vedessero che Sua

ìbestà non si conforma in cosi importante uegotio con la Santità di

Nostro Sigrnore. Per il che io ho destramente messo in consideratione

alli capitulari la necessità, che hanno «l'instare appresso Sna Maestà

per tal eft'etto, onde lon» capitularmentc in mia presentia liannu ricercato

10 li coramissarii cesarei à voler in nome loro Carne oftitio et'tieace con

la Maestà sna, et monsig-nor di Verselli mi dice ehe ancor lui dal

canto suo non lasciarà di far il debito. SecondariamenU^ è molto

necessario che l' illustrissimo lepito, se verrà, ò monsi^Mior di Verselli

procurino, che tra eapitulari, et precipuamente fra li nobili, non naschino

15 disunioni di qualità, come pare che cominciano à pullulare, chi- in vero

non partorirebbe altro che fomento alU eapitulari heretici di venire

({ua, et servendosi di cosi fotta oeeadone movere li animi della fattione

populäre ealvinista et rovinare ogni cosa et mettere sotto sopra tntta

la elttà et qaanto al spiritoale et quanto al politico. Tertio bisogna

w tenere in forma tale ben affetto il senato et sodisfatto che, quando si

provederanno tumulti 6 perieutt, egli) essendo noi tenuti da esso per

confidenti, dia più fiusilmente quella fede, ehe il servitio di Dio rioercarà,

ille nottre monitioni, perchè quando la città fosse in qualche parte

mal sodisfatta, dubitarci grandemente che non si inducessero à far

K intendere alli eapitulari, che andassero altrove à far la elettione, massime

se havessero un minimo pretesto della dissentione trà li eapitulari.

Hora jioichè son intrato in questo proposito, non voglio lasciare

di mandare à Y.S.IU*"' in scrìtto quello che io hicri in viva voce dissi Aprii 21 '

al senato*), il quale mi pare che accettasse il tutto in bonissima parte.

Et lo feci indotto da monsignor di Vercelli, dal secretano Minntio, dalli

reverendi padri del Gesù, quali essendo intrati in questa opinione, che

la venuta del lcjj:ato }*ia per eansar tumulto nella città, me havevano

ricercato che io insieme con loro eon(orr(->si nel scrivere à S. S. 111™*,

dissuadendoli k non mettersi iu camino, se non era partito, et in caso

3.'' '1 Die.se Vorstelliin'j des yuntius Malasphui (Ktinru I. e. \\ US hrrivhid irr-

thumlic/ter Weine, Bonomi habe diese Vcrhandlunycn uni (hin KoUicr iSenat yefithrt)

beruht im Wortiaul Gena. voi. 101 fai. CO (Eine In/iaUsanyabe befindet sich in den

ESbut BaàhtpnMaMm Sé fìd. 68). Mabupina aprieht darim dm Senai teine An»
ertennung für <lit hisheriife Ilalttmij der Stadt aus und bittet ihn dafür zu sorgen,

40 dav« df-m Ln/ateu Andreas, drsscn Ankunft ticorstehr rin tciirdifjer Kmpfmnj htriitrt

«trde, «Oicie duss ketne Unrtüien in dir 6taät entstehen und den Verti et<-rtt der Cune nicht

irgendwie GewaU gesdieiie. Vgl. auch die ijMteren Verhandlungen unten S, M8.
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April 35/ che fnsse messo, à ritornare indietro. Et havendo inteso il loro

1
llai5 desiderio, fui sforzato di dire ini,'enuaniente à monsi^i^or di Vercelli,

che non volevo ne serivere ne approvare tal eosa (pianto à (|uello che

toeca alla persona nua, et elie mi persuadeva clic siniil attione fatta

da noi non fusse per partorire altro ehe renovatione delle i>iaghe 5

veeeliie, cioè che il lepìto torsi crederebbe che si andasse ii camiiiri

di volerlo escludere, siconie intrò in cosi fatta susjjittione, (piauilu vÌìc

monsipior di Verselli mostrava in Spira desiderio di volersi traiitiferire

in (juesta città et cominciare le negotiatioui per vigore delli brevi, che in-

anzi la creatione de legati li farno mandati, il che fu precìpua cao» io

di molte male BodiB&tdoni, per non dir diffidentie, die nacquero iT

hora et forsi dorano 0* Et oltre di questo li soggionsi che mi pareva,

che sarebhe stato gran* afl&onto non solo à legato, ma alla Sede iposto-

lica et à tutta familia Aneti iaea, se doppo la cosa di Spira si faecaie

credere à S. S. 111"*, che ne manco la città lo volesse accettare, et che »
da questo ne possevano soccedere mille male oonseqnentie. Onde per

questi et altri rispetti, che io proposi à monsignor di Verselli, conelndero

che sarebbe bene di parlare al senato et vedere, se ià difficoltà 6 mette

inauri perìculo alcono, e, se la (k. in tal caso tutti mutamente potreno

avisare S. & 111**, ma in evento che quelli del senato non diehiao con »
alcuna, ma mostrino desiderio che venghi, giudicavo che non m faoeae

né motto al senato, ne demostratione con altri. Questo mio p«'ere

parve <'he fusse approvato da tutti, et havendo io parlato al senato,

ho havuto da (pielli sei. che sono venuti da me*), risposta bonissima

et me hanno j)romesso che subito communicaranno il tutto alli altri et 2i

che domani verranno à desinare meco, et nn daranno risposta. Ojii

tutto ciò (piesta mattina il secretano Minutio ha scritto à S. S. 111"*,

cssortandolo à non venire. Io, se l>en non posso se non far ^'uditio

certo, che cosi fattn ot litio, per il (pmle si riscahiano tanto, procedi

solamente da zelo santo et buono, nondimeno non mi ha contcìifato s-t

ne il motivi) ne quello che si è scritto, et mi j)are che. quando .««la

per succedere tumulto, habbiuo ad bavere più rispetto al legato che

alli altri.

Li animi di «piesti illustri capitulari si sono alquanto alterati per

la \ciiiiia del conte Salcntino. il (piale, con la libertà del suo parlare"-'

et altereiiza nel spiepire il suo concetto, ha fatto cadere uelli animi

loro, che il Bavero habbi per fìue, essendo eletto, di far goveroatore

') Vfjl. (lafür üben Xr. V/p, :i:)4
ff'.

') Das waren dte liitrijermcistcr Johann Macss ami Hildebraud Sudernuin»,

sowie die Senatoren Caspttr Kannettgieaser, Gervin Caletmts, Johann HaiilcnrtUh «rf ^
MOßMor von JUmäm (BathspntckoUe 34 foL 63).
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il eonte, et che pereiò sia il conte per dar prìnei|no alle minaocie, ohe Aprii 25/

Taltra Tolta forno gran parte per esclndere il Bayato^). Et alcnni, et in ^

spetie il conte Arnoldo*), insieme con il rescovo sno fratello, il quale

(per quanto mi dice il conte) è per vraire, essendo in diflidentia gran-

5 dissima con il Salentìno, non possono patire la confidentia, che sì tiene

dalli Bavari con loi, et che il conte faccia le pratticbe cosi imperiosa-

mente, et bì lamentano ancora della publicità delli negotii, che passano

per servitio del capitolo per le mani di esso conte, nel qnal particolare

non si dìscostano molto dal vero. Questa suspitione ha cannato che

10 rilliistri hanno fatto non so che conventiculo tra di loro per eseludere

li i»rincipi; et per persuadere il loro intento ad altri, si sono serviti di

doi pretesti: uno elie tocca le loro persone, l'altro la città et principi

vicini. Il primo è che, se un principe sarà eletto, vorrà facilmente

Strapazare le loro persone, cosa che sarà senza sjx'ranza di rimedio,

15 et che da l'altra parte, se si eleverà un conte. v^W li terrà in luof^lio

di fratello, ne quando volesse potrehl)e fare altrimente; l'altro, del (piale

vò sottrahendo che à suo tempo intendono di servirsi, è il mettere in

cousideratione alla cittii clic, se la elettione eaderà in j)crsona di prin-

cipe, che li darà gran disiuri)o nelle controversie che pendono tra la

90 città et l'arcivescoTO, et il simile vanno à camino d'insinuare al duca

di CSeres per rìmoverlo ò raffreddarlo da ogni dispositione, che potesse

bsTcre di cercare per qual si voglia via di promoTcre la persona di

principe. Et perchè la esclusione del Bayaro b del Sassone può appor-

tare detrimento grande, è molto necessario, come di sopra ho detto,

25 d'invigilare con ogni soUicitndine, acciò il filo di cosi fatta tela, che si

va ordendo, si rompi. La esclusione del Bavaro può simplidmente

cassare scisma, ma quella del Sassone, se non havrà per rincon^ un

eletto più potente di lui, può far un' effetto pemitioso, perchè, havendo

egli pretensione nella 'Westphalia et tenendo al presente alcune piazze

30 in mano, non sarebbe gran cosa che, servendosi del occasione, cercasse,

vedendosi escluso, di restare con alcnnc di esse con il braccio del fra-

tello'), con il ({uale è opinione de molti che hahbia buona intelligentia.

Et si come è molto necessario che li ministri di Nostro Signore cer-

chino di reniediare h cosi fatto disordine, cosi devono avertire di non

inclinare nel persuadere circa l'escludere il promovere alla destra ò

alla sinistra, ne mostrare jjifi confidentia con uno che con l'altro, perchè

sicome per non si esser osservato (piesto, il c(»nte Arn(ddo senza

colpa del Minutio è intrato seco in diftìdentia p^randissima et ha par-

lato assai resentito centra di lai, protestando però che voi perseverare

^ *ì VfL fikr dinet Bedenken obm 8, 69, là»,

*) Arnold mn 3fanderfcheid, Bruder dei SktM^m^ Bisckofs.

*) ErtUùchof Heinrich «oh Bremen,
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April 25/ nella bona corrispondenza con 11 Leodiense. Cosi tatti coloro che^ ^ non si terranno dentro di così fatti limiti, ineorreranno in doi errori:

deterìoraranno la causa di colni che yorranno aiotare et fami»

cadere nelli animi di qacsti haomini por troppo sospettosi, die Su
Beatitudine voglia derogare aUa loro libera elettìone. Ho T<^iito àgm- s

iicare ingenuamente à Y. 8. Ili"* il mio tenue parere, ma mi riporto à

questi signori, ohe sanno più di me.

Li senatori mlianno fatto instantìa che io ricordi Tespeditioiie di

quello che loro per mezzo del secretano Minntio hanno sappUeato k

Nostro Sigmore*). Et perchè io li ho dato la medesima risposta, che io

doppò ho veduto nelle lettere scrìtte al Minutio essere di mente di

Sua Beatitudine, et mi è parso che si siano acquietati, à me basterà di

poterli dire d'haver fatto Toffìtio.

Dal ili'"" legato non si ha cosa alcuna, ne monsignor di Venielii

può sapere, se sia por voniro h non. Però in evento che non vcDgrhi. i:.

erodo che si havrù cniiHideratioue ohe, stando le cose come hora sono

disposte, che la persona mia non ha qua U)co alcuno dove eaiiire. et

perehè torsi (|uesto concetto, per conceniere cosa che tocca à me. nmi

b di tal qnalitii che meriti d'esser messo in consideratione alla Santità

Sua, mi basterà solamente di supplicare V. S. IH"" volersi dignare di ii.-

farmi sapere quello che dovrò fare.

Aprii 2Tij 290. Der Nuntìuft (iermanico Mfifa-^jnna oh den Caniinai con (vmo.

^ Emjf/ìehit dir IU(friindung einer Nuntiatur am Niederrhein, Köln 1583

April 25/Mai 5.

Oenn. vol. 101 foL 66. — Original ^

Diverse persone qualificate et ])ie, ecclesiastiche et secolari, me

hanno già alcuni giorni sono fatto iostantia grandissima, accio io metta

in consideratione à Sua Santità la necessità, che ha questa città et

tutto il tratto Rhcnano del assistentia d'un ministro di Sua Beatitodinc.

Onde io et per sodisfare al desiderio loro et perchè mi è parsa pnsti-

ficata la loro petitione. ho friudieato non esser disdicevole il mandare

à V. S. IH'"» le cause, che l'inducono à far cosi fatta inj^tantia-). «"vlIc

quali io af^^ionfr^erò una sola, che da diversi Italiani et anco da pers^tne

del paese ci va duintando che. essendo questa città libera et dando

ricetto ad o^rni sorte di ^^Mite. sia di (pialsivo^^Iia religione, possi avenire. 3ó

et presto, che questo senato si induchi à permettere essercitiu libero

) Vgl. oben Kr, 211, SSt
*) Ebda, fai, 59: Bationes propCer qnas molti iodieaat neeeMriom tm, nt

Sanctissimns Dominns Noster miiiistmni aliqnem rami Ookmine et in tractn Rlien»»'

residentem habeat; v^. unten den Excure fiòer die Begründung der KoUter Xmtuü^r. i'^
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delU leligioiie et, se innn'hora non si è fatto, più tosto l'attribuiscono Aprii 25/

alla intercessione di tanti gloriosi santi, die hanno li toro corpi in

qneste ehiese, che k aeto ò opera hnmaaa. Et io che in qoesti pochi

gionii ho vedoto non poca parte del popolo inclinato grandemente alla

5 derotìone et sopra tatto alla freqnentatione delli sacramenti, nel che li

reverendi padri del Gesù hanno fatto mirabil fratto, sioome ancora

fanno nel educatione della ^oventìi, non posso se non concorrere nella

oiànione delü altri. Et perchè ristessi, che mi hanno parlato di

qnesto, ne hanno ancora fatto instantia grandissima, che io significassi

10 à V. S. Uh» che, in evento che la Santità di Nostro Si^iore si risolvesse

di gratificare qnesta città et tatto questo i)ae8o, che loro non conoscono

persona ne più prattica. ne più atta, ne più accetta del scc retano

Minutio, et quando tiisse eletto il Leodiense, lo tendono anco \wr j)iù

espediente, non essendo nissuno di nia^frior contìdentia con (piel principe

15 che lui. IVrò si come io non devo (letiaiidare il seeretario Minntio,

tacendo <]uello che della persona 8ua mi vicu da tante parti riferito,

cosi mi rimetto nel resto à V. 8. 111".

300. MòwUù Minueei an den Cardiiud wm Como, Aufruhr in der Aprii 25/

Stadt Köln. Urheber deeedben, Htdtung de» Stadtrath». Köln 1Ö8S ^ ^

nApräJi5/Mai5.

Gm. Tol. 107 M 46& — OrigmaL

Venerdì passato comindò in qnesta citta an pericoloso principio di April i9/20

seditioneOt gl'autori della qoale furono alcuni Fiamminghi, i quali in

diverse piazze et in vari! chrcoli andorono spargendo concetti, atti à

25 BoUevsra mirabihnente qnesto popolo aperto già à tutte le sospittìoni

fondate et non fondate. Costoro cominciorono à seminare che '1 conte

Salentìno d'Isemburg et il vescovo di Li^gi andavano introducendo

segretamente soldati nella citta et che '1 prencipe dì Parma s'avicìnaTa

con le fronti regie, con disegno d'opprimere il senato, ammaeeiare i

30 professori della nuova religione et mettere tutto '1 pojtolo sotto '1 giogo,

la qoal menzogna veniva colorita da seditiosi. con dire clic già s'erano

riempiti alcuni monisteri et case d'ecclesiastici di gente armata, et che

nel giardino del Leodiense s'essercitava del continuo il tirare d'arcliil)nso,

à fine d'assalire poi d'improviso la citta et etTettuare ciò c'iiavevano in

i5 animo. Alla quale persuasione dava maggior fomento l'addarsi in

testimonio uno, il quale si lasciava cttn finta forza circondurre hor' in

qoesta parte hor' in quella, et atfermava d'essere stato cliianiato dal

«onte Salentino et dal Leodiense et da loro stipendiato per tale impresa,

') Ygk di$ cùtgehemie SchOdenmg de» Aufruhr» bei Ennen, Le V, 145 ff.
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April 25/ et 8oggiong67a dliaTera come partecipe de oduigli odito ehe gl^eode-^ ^ siastici si tmovavano m ben provedatì d'armi et d'ogni eo6a neceMaria

che non temevano ponto li cittadini. La fdebe di fìusUe levatara, tentesdo

tali cose, fa mirabilmente concitata et n cominciorono chiamale i ridoni

per le tribù ò oollegii ò gafflie (ch'essi chiamano), accrescendo la ftma 5

del pericolo con vani addìtamenti, fondati parte nella sempficita, parte

nella nialitia, et già si diceva che l'istcssa notte prossima era destinata

à h^iniil caso. D senato, sentendo la goUevatìono della plebe, ordinò che

si disBolvcHsero tutti li conventicoli et ch'ogn'uno s'acquetasse, lasciando

la cura à lui della salute et securezza pablica, ne tardò ad inqidiere 10

contro grautorì di quella seditione. Cosi per all' bora cessò il mmore,

Aprii 21/ ma perche si temeva di moto niagrgiore per la domenica, nel qiial «riomn

Mai 1 j.jj^„(.^pf) ordinariamente l'arti tutte nelle jirafìflie à borre et à far buon

teiiipf». il senato, per poter estirpare affatto dall' animo della plebe il

(lnl)l»in c'baveva d'innovatione. fece fare il sahbato una cerca per tntti 1:,

li ministeri et caso (rocclesiastici , et udì il conto Salontino, il quale

diodo conto della sua fanii^;lia et di tutta la ^;:ento f'Iiavova in Colonia,

di che il senato foco poi la domenica far rolationc in riasouna ^'afflia.

et ])arvo che all' bora tosso finito tutto '1 tumulto. Ma questi stratiif'emi

Cahiiiiani non si fran^'ono cosi facilniento, periS continuavano le disse- -^o

minatioiii, et à tempo sVra sentita la privatione doli" apostata et l'arrivo

di monsignor rev™" di Vercelli, quale presso à falsi interpreti dava nuova

materia d'ombre, perche facevano nn conto à lor modo, eh*era venuto

prima io, poi monsignor Malaspina et poi monsignor diVereellt, addattaado

tutto questo à disegni ocenlti di eoncnlcare la liberta et religione loro. »

La domenica di notte poi una donnieiuola, in casa della qnale

allogpano alenili d«'lla famiglia del Leodicnse. dopo ohe quelli erano

andati à letto, uscì di casa et. risvegliando alcune sue \icine. narrava

loro elle gl' bospiti suoi Tbavevano avortita ebe. so udiva (india n»>tte

ronioro, non dovesse usoire, ma tenesse ebiusa la porta sua et sajie>se. 3*3

clic cosi non bavoroblie porioolo, ond' ella mostrava di dare per earitii

air altro il modosinio eoiisiglio. Cosi la voce fu poi trasportata di casa

in casa et di eontrata in centrata, ne la eosa sarebbe passata seni»

grand' ammutinamento, se le gnardie delle piazze co 1 sbarrare le stiide

non havessero probibtte le ragunanze, che si facevano. Fh però qoelUi »

à Calvinisti nna spaventosa notte, tanto che alcani, contenti d'haM||^

inggita per all' bora, cominciorono il di segnente ad nsdre dalla #
'

con tatto che la donna, dalla qnale nscl la prima commotiope, kà
gionata confessasse d'essere stata sedotta, com' anco molt'altral

diversi artificii. 1

Truovandosi poi che l'autore di tale moto era uu certo lictru
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TnrringiaOt ü qoftlo hayeya anco altre volte con simili pratiche messa Aprii 25/

Anversa sottosopra, li ft posta la mano addosso et insieme all' hospite ^ ^

800, ch*è nn mercante di vini, et poi anco à due ò tre altri; cercasi

di pia con ogni stadio an certo Qaad>'), accasato per piinoipal'instro-

5 mento di tatto 'l disordine. Quel Pietro si traova essere boomo del

signor Carlo Trnchses, ma però sin' Meri stava saldo d'essere qai per

senritio del Leodiense et del conte Salentbo; per questo si doyeya

mettere alla tortura, la quale se non sarà ben rìgida, è da temere che

non si cavi da lai altro. Il po{)olo ha messo gin l'anni, ritornando à

10 suoi lavori, ma per uscire di simili spasimi insta, che sì faccia partire

il conte Salentino. che si nìjiiidino via li uontii et tutti li s(>l(lati stranieri,

condotti à ffiiardia et sccurezza della citta. Alcuni nionnnrano anco

clic, jier levare la terra di pcriccdo. si debba ordinare al capitolo che

vada à fare V clettione fuori di qua. il che à mio ^niiditio non sarebbe

i,"! male, pure che s' havcsse coninindita di luoco sccun» et forte, la quale

non veg^'o havcrsi di jtresente. pt-rclic à Andernach ò Liutz. che sono

s<tpra Bonna, non si può andare s<'nza pericolo, ne senza pericolo vi

si potrebbe stare, non essendo liioclii muniti à bastanza. Le terre più

ba.sse, come lìruU, Linna, Keisstrsverd « t Zonts, sono presidiate da '1

20 Saiisone et per quello et per altro j)o(o .<ocure, augumcntandosi ogni

di il dabbio cheU Sassone, non potendo bavere la chiesa intera, disegni

dì non lasciare quelle piazze, ove li suoi soldati si portano di maniera,

che appouto bieri i villaiij n' ammaociorono presso à Linna 22 et gl'

sltri per vendetta abbraeciorono sin' à 20 case.

» Pao essere cbe qaesto principio di romore in Colonia ci babbia

liberati da qaello cbe poteva soccedere molto pia pericoloso circa 'l

tempo dell' dettione, ne io son però fnor di timore, cbe non ci soprastino

sii' bora maggiori travagli, percbe qnesti calvinisti esclasi dal capitolo

veniranno nella città et faranno de mani et de piedi per accom-

30 psgnare al danno loto la mina nniversale, et forse vi verranno anco

ambasciatori de prencipi protestanti, per interrompere con qnalconcbe

srtificio r elettione.

Se l' ili'"" legato viene, temo anco grandemente cbe non serva per

novo pretesto di oommotione, et Dio voglia cbe non sia astretto poi

35 d'uscire egli et li uontii insieme, di che io ho proposto che saria bene

ansare S. S. IH"*, perche tale è il parere d'huomini prudenti et pii').

Uolia vita non mi pare che sin qui sia evidente pericolo (et io ])cr me
stavo con molto ma^or sospetto nel tempo eh' era qai il Bipoutino)

') Päer voti Rysiia (Bieaa), aus einer verarmten tMkimgi$Ókm J^kmtiUe.

*0 ») Junker Gerluird Qnnd, >;;!. Kmint l c. V, 117.

*) Kj^. die Autfùhrungen MeUiupincu oben S. Ù3<i.
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pare la rabbia CalTÌnistiea si pasee di sangoei el io aon ah 1t noraii

pin d' ogn' altro, ma non mi tengo ai buono che Dio èia per ùnd
degno del martirio.

Aprii 24/ Hieri furono lette in senato lettere del signor dnca di Oem con

^ * opportona ammonitone di procedere à tempo à questi disordini, li qnÜ k

si reggono passare con li medesimi prineipii, che sono stati in Fiandra,

però se ne fa cattivo pronostioo. Questo servirà per V hislona paiti-

colare di questo fatto, il resto raccoglierò in altra lettera, poiché et

monsignor Malaspina et monsignor di Vercelli vuole che io oostiiià

tuttavia in questo officio. t»

I

801, Mitìutio Minveri un (leu (\inìinal ron ( 'omo. Dt/rrh ein l >'t'-

^1^6*' " ^^^'^'f'"!"^''^ ì>ereits jetzt Kennt hìjì.^ rnn dei- PriraiionÀmUt

erìidlfen. Wìrkìnuj lìerxeììwn. Verhornìli/nff Ernxtt rnn lÌ<iìfern rint dem

All iKiitist r<i(nr Johann Wilhelm von Münster. Aachen. Köln lö8i

Ajjnl ^riiMai ts

Genn. vul. 107 M. 459. — Origiml.

La settinianu passata [diedi conto à] V. S. Ili™» del diserto,

c'iiavevo di tenere secreta la privationc'l, tin ehe sappro-^simasse il

termine dell' elettione, narrandole le eause, perciie cosi pareva bene.

La cosa passò poi altrimenti, perche, havendo io per quel rispetto»

ritenuto il breve, il quale era segnato per duplicato, non pensiado

che nelF altro si parlasse della privatione, presentai quello al capitolo*)

et eoa longo ragionamento mi distesi à mostrare Tobligo, che poitsn

à Nostro Signore, la cui Santità, se ben poteva giudieare poco degso

di gratia tale coloro ch'erano caduti nella calamita per non barn 15

voluto porger orrecehie à suoi santi ricordi, tuttavia come benipo

padre si scordava volentieri del fallo, et soccorreva con quelli coaqgG

et quei rimedii, che parevano più utili et più necessarii, alia quale

benigna et gratiosissima volontà dovevano essi dispersi di corrìspoodere

per Vavenire con tanto maggior obsequio. Poi gl' esbortai con divene ao

rsgioni ad accelerare l'elettione, assicurandoli che la priratione

s'haverebbe à tempo, et del resto ricercai che deputassero alesili,

quali trattassero meco intorno Taiuto pecuniario et altro.

n capitolo, havcndomi fatto ritirare secondo '1 solito et Ietto il

breve, vide in quello aperta comniemoratione della privatione; perciò 35

il Leodicnse usci sotto altro pretesto et m'avisò di quanto pa9.<av«.

acio sapessi accommodare il rimanente del mio ragionamento. Fui p<»i

subito richiamato, et il canonico Groppero in nome del capitolo mi

») Ygl. oben Nr. 294.

^ Für diete Breven «. Nr. SPtB,
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rispose pon Iinmile et devoto ringratiamento della beni^iniita et liberalità April 25/

di »Sua Beatitudine verso questa chiesa, et mi disse ehe, per quanto

harevo à trattare di pio, s'erano deputati il Leodiense, il decano et

laif onde à me non parve di replicare per ill'hor» altro intomo la

5 prìvakione. La mattina seguente si ridussero i deputati in casa del

Leodiense, à qnali io consigliai poi la bolla, rimettendo loro il modo
et il tempo di publicaila. Et intorno al sussidio pecuniario dissi che

tenevo già partito per alcune migliaia de fiorini, et che, quando m'ha-

vessero fatto conoscere il ponto della necessita 6 utilità aperta della^

10 chiesa, io n*harrei cominciato à sborsare qualche {urte, ne volsi dirli,

quanto havessi in mano ò quanto fossi per dame, à fine di potermi

aceommodare compitissimamente dietro all' ordine diV.S.IU"', secondo *1

quale tirerò la cosa in longo, quanto si potrà, senza perdere occasione

importante per non venire à sborso, se non di piccola somma (se

15 pure sarà necessario) prima che si faccia l'elettione, in che mi gover-

nerò anco co'l consiglio di monsignor di Vercelli et monsignor

Malaspina.

Tratto di fare che'l capitolo secondo gP ordini del eoncilio di

Trento formi uno statuto di non accettare nel numero de canonici

20 alcuno senza la professione della fede, et che qnelli c'hora hanno le

prebende, non possano essere capitolari senza la detta professione,

perche sendo essi qnasi tutti heretici, se ben si rimediasse per bora

à questo male, saressimo fra poco ne iiicdesinii pericoli. Spero che

si farà tale statuto, et, se vedrò altro eh' appartenga al servitio di Dio,

25 mi valero dell' esca, che tengo in mano per ogni fratto.

Il Leodiense andò tre di sono h Dusscldorif per ritruovare il Aprii 22/

postulato Monasteriense, che v'era venuto di nuovo, et risolvere seco la ^

cosa del matrimonio con la Badense; sarà di ritorno ho<:p al sccuro,

è pero incognito con tre soli servitori, ne qui alcuno sa che sia fuori.

90 Di quello che si ha d'Aquisgrano, V. S. Ili'"* vedrà T aggionta

lettera*) capitatami questi gionii, come pur lucri mi sono capitate per

via del legato le sue de 5. et V.l di Mar/o co '1 breve di Nostro

Signore et le lettere del sacro collegio de cardinali à questo capitolo^).

Sono stato ricercato da diversi d'impetrare luoco per alcuni nel

35 Collegio Germanico, la qualità de quali descrivo al padre rettore, acio

') OrigiiuU ebd.ful, 461. Es Ut 0Ìm Sdtrctben dea Jakob Campius (wohl das obm
S. 390 A. 4 erwäkntm JkAmtm ékt Stifta von S. Catthu «nd FtortHUm m
BmmMoii Ximieei (d. d. Aaehm iS83Aprül6), in welehm denéB» tìber dk RioalUät

«Mm iMtkarmtm «mi OsìsmiMmi in Aatìkn òerteMA

^ ^V^ébma.435,460,
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April 25/ ne faccia relatìono a V. S. lU"*, la quale, se sarà servita di fue anig-
^''^ aare Inoco per ciuqiu- o »ei, rassicuro che manderò soggetti tali che

se ne potrà aspettare fruttuosa riuscita per ogni conto, et saranno tatti

nobili, qualificati per le ehiese d*Alemagna^).

Chiffre. L'avviso de la j)rivati()ne parve caro à tutti, m-etu» a 5

conte Arnoldo, il quale mostrò la diseonipiacen/a nel v(dto et ne le

parole ancora rabbiosamente, et si vide ehe non l'aspettava si tosto

ne secondo li disegni suoi veniva opportuna. S'intende che sollecita

il fratello à venire et che spera per se stesso, che per mio giudido è

impossibile. H Sassone ancora s'infiamma et rìnova spesso concetti di io

non lasciarsi uscir di mano si facilmente le piazze che tiene. II decano

ancora hà cominciato questi di alcune prattiche per se. Dio ci guardi

da schisma. Se il cardinale d'Austria viene, si teme di nuovo tumulto

et di qualche impedimento del uegotio. Dio voglia che i mmistri di

Sua Santità eamìnino almeno con concordia, il che temo di desidente

in vano, et per publice servitio saria forse meglio che qui non ce ne

fusse più d'uno, il che non dico per altro che per buon zelo et

perche questa gente è nasuta et già si sanno de le cose, che doverisao

essere occultissime.

Aprii 26/ 302. Cardinal Andrea» von Oetterreidi an den Paptt Gregor XIII. ^
® Al breve di V. S** ricevuto insieme con la bolla della piìvatìone dd

Tiruchses*) non ho prima risposto per essere stato fin hora in continio

pensiero di dovere andare in giù verso Colonia; et se bene mi si po^

geva molta difficolta per non haveimi quelli di Lorena voluto ani-

curare, anzi avertitomi eh' era pericoloso il passare per essere soldati &

franzesi appresso alle strade da per tutto, et oltre à do la volontà di

Sua Altezza") era che, poiché cessava la principal causa della mia an-

data, io me ne dovessi tornare indietro, nondimeno ultimamente m'eii

risoluto pur di tentare d'andare sconosciutamente per ria dì Frauoonia,

et per questo era toniato indietro à Constanza con intentione dipiglisr^

quella strada, quando à Sua Altezza fosse pamto, a cui n'haveva gì»

Aprii 2r)' scritto; ma non parendole, anzi comandandomi ch'io tornassi, sono

tornato et hieri arrivai in Inspruc. i^r ho/fey Jim die ùhnyen Oetamìten

ilex l'apsfeti in Köln die Sache ffufem Ende führen trürden.

und Brece habe er auf dem schnellden und sichersten Weg nach Köin ge- 33

*) Vgl. mit den Amführungen diese» SchreSten» die eines andern Briefsi sm

Minuoei (d. d. April S9) bei v. BeaM l e. IX Nr, m.
») Vgl. oben S. 480, 487.

*) NänOieh Ershersog FertUnand von Tind.

\
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»chich , wo mìe er hoffe ^ bereits eingetroffen sein toürden^). Inns- April 20/

btnick 1583 A i>r il 26/Mai 6. «

Germ. vol. 1Ü7 fol. 463. — Original.

303. Der Cardinal von Como an den Secretar Cewre dell' Arena. Quelli April 27/

5 che, ragionando con voi, essaltano tanto le forze et ardire de gli heretici ^

nel particolare di Colonia, mostrano chiaramente d' baver l' animo male

affetto et di non far ben Tofticio suo presso il suo principe. Ma se

tanti mali ne succederanno, quanti essi jironosticano, come ciò sarà

per colpa loro, cosi saranno anco i primi ù sentir le i)erc088e, et Dio

10 benedetto pajj;herà of^n' uno de la moneta che meriterà.

Credo che questa prossima settimana manderemo la secondo paj^a

delli 25(XK) tìoriui per Sua Maestìi Cesarea, che vi sia per avvisi», in

caso che g:iudicaste à proposito tarlo sapere à qualche ministro de la

detta Maestà 0- Kom 1583 Aprii 2?ìMai 7,

15 Germ. voi. 12 fol. 401. — Omcq^.

304. Der Cardinal von Como an dm Nuntiw Gemianico Mfdaspìna. Aprii 27/

Bc^tàti,/ den Empfang «o» Nr,S?6 und 280. Er hofft^ che il capitolo **** ^

babbi fatto 1' officio suo prestamente per conto di nova elettione, nel

che consiste tutto l'aiuto et conservatione di quella chiesa. £t però

80 V. S. , caso che V elettione non fosse anco fatta à V arrivo di questa

(il che però non posso credere), non haverà da premer' in altro ne far

altra instanza che di ])resta e canonica elettione d' un catholicn. à fine

che quanto j)rima ci sia un capo, il (jualc sa. et con le iiropric tur/e

et con quelle che gli saranno somministrate da altri, ricuiierare i luojxhi

25 occupati et assicurar lo stato de la chiesa. Honi 1563 Aprii 2?fMai ?^).

Qexm. ToL 14 fol 96. — Concq^.

305. Der Nutttùa Tabema an den Cardinal von Como. Antwort auf Aprii 27/

densen Sehreiben vom 12. Aprii (Nr. 279). Darò conto à Sua Maestà della ^ '

l)rivatione del Truchscs. f;ia arcivcscovt» di Colonia, con la copia della

90 bolla, et insieme farò 1' oftìcio cbe V. Ili*"* mi ordina, accio aiuti

0 AàmdiA eekrUb Andrea» an ékmteBten Htge an den Cardùud von Como.

(OHg. Gcrm. voi. 78 fol. ISO).

') Dos Geld iciirdc in (Ut TÌKtt am ij li. Mni nhgr,'iatìdt fchd.foì. lO'J). Vtii.oin ti

*) An demsdben Tage thctUe der Cardinal von L'otno dem Xuntiu^ mit, das-s der

35 Papgt ihnmm Bieehof von 8. Seoero in Apidien emomnt habe (ebd. fol. 95). GkiehfaUs

am demeelben Tage beeUUigte Como dem Minm den Say^fimg von Ifr.»76 (Qmeegtt

Qerm. vol.9fokmh
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April 28/ questa impresa nella maniera ehe è necessario. Sappi [lerò V. S. Ili"*

Mais le dit'tit'(>ltà dei danaro goiio ^!;randÌ88Ìme quà, ue mai si sente

altro che querele del principe di Parma, per non havor danari e coose*

quentemente di non poter ^ettuur molte imprese per questo ri8i)etto.

Madrid 158B Aprä 38/Mai 8^), 5

Spagna voL 2B ftL 26ISL — Orbitai.

Mai 2/12 306. Der Nuntt'us Bonomì an den Cardinal ron Como. Verhandlungen

mü einer Abordnung dei* Domhapiteh. Ankunft de» Orifftnals der Pri-

vationfilniile. Austtichten h'rnxfj< ron Bayern, liitte dex Nuntiu» vni V"ll-

innrlifr/i :tim Vonjehen (jrnen dii' protextantiKchen Domherren. Kölnkche lo

Nmitidfiir. VeriiandhiiKjeii zwixrhen iiebhard Truchsess und Jù'zhtrzù^

Ferdinand. Köln 1583 Mai 2/12.

Germ. vol. 105 fol. 2!iO. — Original.

Sentendo (juesti poi'ni adietro che molti pifrliavano occasione de

fatti mici, ch'io stessi (|iii tanti friorni .senza trattare col capitnlo m' col i>

senato, cliicdei udienza, et ho}<p sono venuti da me in nome di esso capitalo

il Leodiense, il c(»iite Arnoldo et il canonico Groppero, à quali ho (iato

conto della mia \(Miuta et come aspettando l'ili""' lepito non haveva

voluto entrare in trattato de ne^ocii. massime havendo sodisfatto à t|iU'lio

che occorreva monsi^nior Malaspina; et ho havuta mira principale ili

e8saf;;^^erare la j^ran solleeitndine, c'ha di continuo havuta Nostro Signore

di soccorrere ai bisoji^ni di questa chiesa e poi di scusare ITU*

legato, quanto ho saputo; gli ho essortati à pigliare e publictie 0

giabileo et il novo calendario, si come più à pieno ho lor dsto b
serìtto, e ne mandarei copia con questa, se vi fosse dentro allro negoòo »

di rilevo.

n Leodiense mi ha risposto amorevole- et officiosamente, rìserbss-

dosi à rifferire ogni cosa in capitolo e poi farmi intendere Is ri-

sposta più rissolnta specialmente intomo al giubileo et al calendario.*)

Ho dopo ritenuto meco à pranso i detti Leodiense et conte A^ ^

noldo, poiché il Groppero si è sensato dliavere molto ehe fare boggi,

per trattare col Salentino e col Sassone. Et mi son consolato à reden

questa mane, con segni dì amore e confidenza realissimi confemsta

Mai 1/11 Famicitia fra qnesti dooi, la quale, dopo essere stata rotta albtlo, hieri

si rappattnmò, si come credo che monsignor Malaspina scriverà àss

') Am 29. April j 9. Mai drüdcte der Cardinal von Como dem NutUiua gtgUfAv

«mmA M»mal Him Hàffkttng a»i$, ékus FMipp JZ debb* far da la banda m trtt»

qoel che potrà secondo il bisogno (Ooitetpt^ Spagna 9oL90fA. SU),
*) Fy2. unUn S. 667.

Digitized by Gpogic



Nr. 306: 1583 Mai 2/12. 5i7

V. S. IH""', al quale ho detto ehe laseiarei tal eiira, già. ehe altre volte Mai 2/12

hareva seritto aiiehora di (jiiesta materia. Ho anello detto al Miuueci

che scriva della «editioiie i)Oi)olare, la quale per Dio ji^ratia pare ehe

sia posta liora in nilentio, et del essito di coloro che furono posti in

5 prigione per tal conto, et insieme della speranza che si haveva delle

cose di Bonna.

Mentre emvamo à tevolA mi sodo state rese lettore di monsignor

ili** legato con i brevi al capitolo e senato di Colonia, ai dnoi elettori

et si dnea di Cleyes. E se ben mi scrivcTa di mandanni anche la boUa

10 della priyatione, la è però stata resa in capitolo questa mattina con

ana lettera di S. S. 111% senza ch'io n'habbia saputo altro.

n Leodiense era l'altro giorno rissolntissimo di partire per diverse

csgioni, che sarebbe longo à raccontare; però frà l'avviso che il car-

dinal non venga, frà l'accordio seguito col conte Arnoldo, spero che si

15 feimarà, et bisognando faieò ogni sorte di nificii per ritenerlo, perehè in

effetto non si vede altro, che si possa eleggere con speranza di ristorare

col tempo questa afflittissinia chiesa. Et se il Sassone si acqueta, come
si spera, se ben ha cominciato à far prattiehe diaboliche con minaccio

e bravate horrìbilì, il Leodiense con la Dio gratia riuscirà senza difli-

20 eoltà, per qnanto si può con ragioni coniettnrare.

Et perchè riuscendo lui quietamente saria il parere et desiderio de

molti buoni che il eapit^do si purfj^a.ssc de canonici heretiei et si con-

ferissero i lor beneficii ad altri, che ne ]>i«;liasscn) il possesso inconti-

nente, per <|nesto non saria malo clic V. S. IH'"" subito mi mandasse un

25 breve di poter privare tutti ([uelli ch'io troverò essere herctici. con

facoltà anehora di conferire ad altri i benetìcii loro, se jjerò così parerà

bene à Nostro Si^niore. che quanto à me non vedo V bora di partirmi di

«jaà, spediti che siamo di (|ucsta benedetta elettionc; la supplico anehora

che mi mandi focoltà di i»oter assolvere a sini(»nia, perchè dubito che

30 molti ne saranno involti, se ben qui non si hà per i)eecato').

Il Miuucci mi ha pre^irato instantissiinaniente che voglia far testi-

monio à y. S. 111*^, che quello ha inteso che scrisse questi giorni passati

iBonsignor ICalaspina per lui cioè che restasse nuncio in questo tratto

Renano, fh scritto senza saputa sua; il che faccio in testimonio della

35 verìti^ non lasciando di dire che, riuscendo arcivescovo il Leodiense,

egli sarebbe veramente atto à far fare molto bene in queste partì, si

per la molta authorità, ohe tiene seco, come per la bona inclinatione di

questo prineipe, il quale veramente mi riesce bone e sincero e de suoi

diffetti soliti anehora si astiene veramente, e se ne può spenure anche

40 r emendatione.

') Vffi. die ergätuenden Jbufìhrmgen unUn S. 578,

^^VgLobenS, 699,
35*
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Mai 2/12 n signor dooa di Baviera in'eerto proposito mi pre^ efficacemente

k yolermi adoprare in conBerrare l' amieida trà V. 8. HI"* e lai, et ae

ben ho risposto laigamente per lei, non sana però male à mio ginditioi

eh'ella mi rispondesse alcuna cosa da poterne mandar copia à Saa Al-

tezza, dalla quale tengo V ayiso ch'ella vedrà nàia inchinsa zifta. i

Dopo le lettere di 4. del passato non tengo alcnna sna, il che aa

detto per aviso.

Chiffre, n dnea di Baviera mi hà scritto in zifra mia cosa, la

quale mi è parsa d'importanza, et per riferiria più veracemente, metterò

qui le parole ìstesse che sono queste: ^^Signifìeavit mihi vir quidam fide

dignuB, Truchsium tractare cnm archidoce Ferdinando, nt ipee partes tt

snas interponat, nt res Colonienses per transactionem componantnr;

qnod sì tìat, pro certo in Truchsii locnm esse succet^siirnm cardiualem,

ex quo facile istius archiducis bona affectio colligi potcst" E poi stata

da me hoppgi una persona che mi lià aftermato, esser vennte lettere da

un colonollo del detto arciduca al Truchses di questa materia, et mi hà 15

prtmiesso di farmene liavcr copia; però la verità stia à suo luogo, che

io Qou voglio aftìrmare più di quello che so di certo ^).

Mai 2/12 307. Der NunHu» Germanieo Maimpina <m den Cardinal von Cmo.

Versöhnung Emde ton Bauern mü Arnold vom Memdereduid. Kein 158$

Mai 2/12, !0

Genn. vol. 101 fd. 77. — Origimal.

So ben per alenni novi accidenti nati tra ü Leodiense et coste

Arnoldo, si poteva ragionevolmente dubitare ohe la reconeiliatìone fatta

trà di loro à contemplatione di Nostro Signore fosse per rompeiri

afflitto*), nondimeno è piacioto al signor Dio di cavarne tanto di bene »
che si potiamo quasi assicurare, che per l'avenire saranno in bona

confidentia, et per questo effetto hanno giovato grandemente |^ ofltä

fatti con il Leodiense da monsignor di Verseli! et secretano Minotio,

poiché rendendosi egli difticile per alcune parole del conte, che bave-

vano molto del acre et imperioso, à voler usare quel termine che U ao

servitìo publice ricercava, per non parere di contrahere aniicitìa, coae

si suoi dire, })er fila, à persuasione de l'uno et l'altro di loro, la-

sciato (la parte ogni mondano aft'etto, si è indotto à condescendere à

tutto (lucilo che si c desiderato. Et il conto Arnoldo ancora ha miti-

gato la forma del suo parlare et indolcitola con offerte jjrandi. Kt 35

perche oltre che Y intromettersi per simil etfetto è opera concerueute

ai)])unto à ministri di Sua Beatitudine, le cousequentie grandi, che ne

potevano seguire iu detrimento del houore di Dio et del bene et quiete

Nàhere» a. wOen 8. 658 Jnm '4,

^ Vgl, oben 8. 685, • «
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di qnesta chiesa, et anco de 1' vno et 1* altro di loro, erano di cosi gran Mai 2/12

momento che hanno tenato tatti noi inàn'hora in molta sollicitndine

et non senza gran ragione, perchè essendo ginditio di tatti li pii et

'• sekwi, che non sia tra capitolari alcono più à proposito ne necessario

fer sollevare l'afflitto stato di qnesta chiesa che il Leodiense; et poten-

iii dobitare che la diffidentia tra di loro potesse disturbare, che la

Hone non cadesse in persona sna, per li ofBtii fatti si persnademo,

% quella parte non si sia per bavere ostacnlo. Par piaccia k Sna
^ Maestà, che sia così. Er ersvcht um InMructinn fì/r seine wettere

^ mt, da seine weiten Anuimiüuii in Köln in Folge von Bononm
m üherßumg «et.

ilinutio Minttfci an den ('ardinnl von ('omo. ['erlauf des Auf- Mai 2, 12

ruht 1 Köln. Bekenntniss des Anstifters Peter con Tliürinyen. Absicid

EnuU eon Bayern, Köln zu f»rlaB9en. BefurciUungen desselben. Spanische

15 HülfxtrUppen. Köln 1588 Mai 2f13.
Oemn. tdI. 107 fol. 464. — Original

Cominciai nelle precedenti l'historia del tumulto, concitato malitio-

samente in questa citta, et la prigionia di quel Pietro di Turrìngia, che

ne ft antore; hoia conUnnando la narratione, dico che colai è stato

20 questa settimana tormentato due volte di baona maniera^). Et essa-

minato nella tortura et fuori, ha parlato sempre variamento, bora

dicendo d* essere stato mandato da altri, bora d'haversi imaginate da
se le cose sparse, bora d'baverle udite da questo et da quello. Dal

primo proposito, d'essere stato condotto dal Leodiense et dal conte

25 Silentiiio per occupare questa citta, si disdisse subito, anzi confessò di

pia bavere havuto concerto con alcuni altri soldati ò di fare prigioni

esso Leodiense et il conto ò vero d'ammacdarli, et interrogato, come

bavesse intrapreso cosi scelerato pensiero et come s'attentasse di volerlo

etequire in questo Inoco, ove si fa alle porte et alle i)iazzc tanta

30 guardia, s' è vantato con audacia incredibile, c' barrebbe ben' e^^lì

tmovato Riodo di fario, et che in 26 anni, eh' essercita la militia, hà

dato di sua persona saggio di ma^rgior bravura. Uà nominati diversi

complici, de quali alcuni sono fu^r^iti, altri presi, et dalli constituti

piirliati fin bora si cava qnalclic inditio, dio sarà forse bastante per la

35 tortura, se ben esso Pietro nel line, ritrattando tutte lo cose dette innanzi,

aflfonna «'ssrrc stato spinto da solo spirito dialtolieo et dalla morte

(coi>i paria egli), non da altri, et interrogato a che fìnc, risponde non

') Die IMokoUe über die VerMrt Ilsten wm Xtfssa befinden sieh im XifUter

StadkmMvt Tkurmbàeker, Nr. 11 foL lOff.
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3ÜÜ2.12 hsTer* ha?ato altro fine, che di vedere seditìone nelU citte. Fertili

CAQse egli si deve oonsigiuwe hoggi al viseonte di qmete teiraO ^obb

reo di morte, ma però si tormentarà prima di moro, per Tedeie, te

hà altro in seno. Et perche il viaeonte è grand' arnica del conte Salen-

tino, si pno credere che sarà bene trattato. Nelle prime diseeminatiQoi i

costui nominò anco il Pollviller. et disse che à questo fine m facera

venire quà, et ehe '1 disegno de catholici harrebhe havnto effetto molto

prima, smesso Polviller fosse arrivato in tempo. Io ho fatto instama

con diversi del senato, aeio proenrino che questo scelerato sia fatto

morire in publico per esemjno d'altri, et il medesimo officio si farà to

co 1 visconte, il che ci servirà per bavere la citta pia qaeta nel tempo

deir elettione.

Il Lcudiciisc. et per la confessione di costui et per le continue

(|iicrol«' (le siilMliti suoi di Lie^c^'i, li quali temono d* essere minati,

iiu'iitr' oiifli attt'iuU' il (jucsta cliiesa-). et per T iiistaltilita d'alcuni jtar- is

tciriaiii suoi, li (|uali volevano andare in Argrentina, jier non penlere

r cniolunicnto di (inclla residenza et fors' anco per nu»lt* altre dit'tieolta.

quali vanno 0|^ni di aprendosi inatrj^nori, non tanto d" ottenere quanto di

mantenere questa chiesa, era risoluto di partire di qua con pensiero £
mirar le onde di lontano, et se fosse chiamato absente al governo della so

barca, acoettare il carieo, altrimenti laseianie ogni cara per non sotto-

mettersi oltre 'I resto à qualche pericolo di seconda repulsa. QbcsIs

deteAninatione fli prima commnnìcata eon me con molta secreteisa, le

havend' io potuto con diverse ragioni disturbarla, mi risohn con bnoi

modo di farla scoprire aUi reverendissimi nonio, li quali con molti»

argomenti ritardorono la risolntione, et poi sendo per opra et soUe-

citndìne di monsignor Malaspina oondotta la padficatiooe tia evo

I^dìense et il conte Arnoldo à termine tale*) che di ragione poteno

assicnrarsi che saranno nniti, sendosi il conte dichiarato all' aperta di

voler favorire il Leodiense, credesi che per ciò sarà in tutto molato 30

dall' opinione di partire, se pnre il duca Federico dì Sassonia, il qnal^

Apri! 30 venne qnà l'altr'hìeri et incominciò sue prattiche con minaecieTol et

Mallo borrìbil maniera, non dìsconcia qnel che pare accommodato. ne però,

in quanto si pno vedere, esso ^^assonc tmova facile T essaltatione sa».

Mai 3/13 poiché dopo un' impetuoso tentativo si risolvè di ritornare dimani alle 35

sUe prenti. ove jiiaeeia à Dio che non li venjra pensiero di niutarc le

persuasioni in ajierta forza. Il Leodiense mostra di ratìreddarsi \)(-t le

ealaniit:ì. nelle (|uali vede la chiesa, per le machine eh' apparecehiaiio

li protestanti, et per la poca cura, che se ne pigliano i prcucipi

>) VisconUd.i.(h'ev€de9hckmOariehtsmKiShtWKrdttma9(k^^
*) Vijl. dafür die Angaben Oranos, Nr. 311, 334,

') Vgl. Maia^naa Angaben himtber & 6i8,
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catbolici, onde teme d'essere poi abbandonato in questi intrìehi, da Mai 2/12

quali non vede modo di sbrigarsi con forze proprie. Non s' è mancato

di darli buon' animo, mostrandoli l' oblìgo che tiene al servitìo di Dio

benedetto et della religione eatholica, et che gl'altri prensipi non

5 abbandonaranno mai la cansa ò la persona sua, massime con l'essempio

et ineitationi di Nostro Signore, della cui Santità può ben vedere,

quanto si taccia et quanto si sia per fare in questa materia.

Hà anco havnto il Leodiense in casa sua i ecmsoli et i principali

di qoeato senato, li quali se li sono mostrati ben* affetti, et per quanto

10 io hò poi trattato in particolare con alcuni di maggior' autorità, tmovo

che si può sprr:ire da loro ogn' aiuto, et quanto ad assicurare l'elettione

et quanto al difendere quella, che sarà fatta canonicamente contro quelli

die volessero per sorte usare la forza, ne tra tutti li consoli veggo altro

che nno, il quale non mostri inclinatione al Leodiense. Sc'l Sassone,

15 con cui si tratta, si potesse voltare à questa parte, le cose passariano

con piena tranquillità.

È anco qui il proposito di GandO, et si tratta del modo di con-

durre le genti a Benna, il che, se si farà con buon'ordine, non pare

che sia alcun dubbio, eh' ella non s' habbia a ricuperare facilmente, se

30 bene eon un poche di danari, cavati non so come, gl'animi de soldati

sì mostrano in parte acquetati. Un piego di lettere, intercetto questi di,

dicliiara ])erò che sien(> con poca speranza, perche tra l' altre cose c* è

il testamento di Carlo Truchses, ch'egli indrizza alla moglie con lettere

sne et d'altri piene di querele, che sieiio cosi abbandonati dalli Pro-

2ó testanti, ne' quali ponevano la loro fidutia.

Clnlfri'. 11 vescovo (li Lieg-i per le tattioiii, elie si riiiforzavano

contra (li lui, et per (piello che il conte Arnoldo diceva apertamente,

che era per impedirlo in ogni modo, se ben dovesse congiongersi non

solo col Sassone, ma ancora con li canonici Calvinisti per riteneilt

30 nel capitolo, il die hà voluto che sia riferito chiaramente ad esso Liegi,

temeva di qualche travaglio, et che non gli fnsse fatto il secondo

affronto, qual pensava di fare meno ignominioso con àbsentarai, et

baveva qualche ragione, perche se ben concorressero seco più de la

metà di voti, è però da temere di qualche violenza nel istesso capitolo

35 per il poco animo de canonici dottori et V audacia de li altri, di che

si può haver sicurezza per via del senato; ma se continua la confidenza,

che mostra il conte Arnoldo, non sarà pericolo tale, et se il Sassone

vede qndla eongiontione ferma, bisogna ehe si accordi, ricevendo il

') Vgl. cbm 8. 439 Anm. 2.
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Mai 2/12 vescovato di £Ude8Ìa*)) 6 vero che dii^egiii di ritenere con rarni qiello

che ha in mano. Ancora non hò fatto sborso di un quattrino, w ben

sono tentato, et mi vò ritenendo quanto posso.

Mai 4/14 300. Der Cardinal wm Como am dem Nmmtiw Bomomi. Emffuigi-

hedSHgung von Nr, 277, 288, 285, 287. />/ Papet bülige teine» Ri- i

iMutf narli Knìn zìi qehcn; er hnfft^ che V. S. sarà arrivata à temjv»

opportuno di far farcendo, cioè del capitolo perentorio per ooUeeitv la

nova elettione, eh' è in somma qnd che si hà da cercare et proemi'

per rimedio più efficace et più presentaneo di tutti.

Dopo che sarà finit«» il ncfrotio do 1' elettione et che V. .S. ri^iolverà io

di poter ritornare al sik» rarico «jrdiiuirio. jmre à Nostro Sìofnorc che

sarà molto à proposito clic lei visiti di camino 1' dcttor di Ma^r^iiza et

facci seco (juelli oflicii, che ^niidicherà iieccssarii secondo la di>i>o>itiniic.

ne la (juale lo troverà: sopra di che non voirlio allarjijrarnii si per il

dubio che liò del buon ricapito di questa, come perche V. Ö. nou hà 15

hiso^-no <ravvertimento-). Rom 1583 Muiéjlà.

Uerm. voi. 12 fol. 211. — Concepì.

Mai 4/14 310. Der Nitnfnifi fionomi an den Cariìtnal ton Como. Abreiße dm

hti^erlirlien CommlxxiirH IIoiìj^ rou Jireinu'r. Unziifrìetìenlieit (/«'^ ìy-hola/ter^

Amo/)/ ro/i M(i>K/erxcìteù1 luu/ deJ^ C/iorfii-^rlio^x Friii/rif/i ron Sachin. .^0

Si-li irti i i<i/:i'ifi'ii /xir. der xponi^rlten IIidfxtrupfen. Haltung der proUttan-

tm-ìien Ku rf ii rsten. Köln 1583 Mai 4/14.

Gcrni. voi. 105 fnl. 2r.r). — Onjuial.

Mai 2/12 J^e hene scrissi l'altro liicri h V. S. Ili™* con l'ordinario et le dio-

di nno\a di (juanto pa.ssava (|ui. jiartendo nondimeno in posta il ^^'r^'"^

Treiner, (|Ual è stato ricliianiato da Sua Maestà Cesarea per un corriere

à posta, mni posso lasciar di scriverle <|Uello eh' è occorso dopoi in-

torno à (piesti ne^Milii, talché in un giorno le cose paiono tutte nitttalB.

Il eonte .Vrnoldo non resta saldo nella eompositionc fatta, an/i «Hwà

l'aperta, essergli stata promessa da monsignor Malaspiua, il qual peti*

•) Vgl. oben S. 501.

') Ghichzritùj srhricìi tUr Cardinal ron Como an den Nuntius .l/rt/rt'/w«" "'"^

an Minacci. l'Jrstcrem tlitdtc er, aU Antwort auf Ar. und :i*89, mit, dau ^
Papst hà iuteso volentieri tutte le cose scrìtte da lei, lua äupra tutto b' è iutioitaMA*

compiacioto del animo non meno zelante e pio che constante e forte, quäl bàmeOito^

il conte Salentino. Das möge er Sakntln ififni n. In Bezug at^ Konrati ^
Westerholt non HÌ i>. fatto no «i farà cosa, la qual debba ragiouevolmentc di«!pia^*ff

a chi n ha parlato à V. IS. [cyl. S. 610, 517), et tanto potrà dirli per rispostó

Qerm. voi. 14 fot. 97). Dtm Minueei sdtrieb er, ejs sei der Wiüe des FlajpsUs,

fortfahre, den beiden Nuntien in Kiftn »n oeeietiitn (Cone. Germ. voL9filffS^
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Io nì^a, la badìa Stabulense, et che viene schernito. Onde hà detto Mai 4/f4

m faccia allo Storio')^ ooiuiigliero del Leodiense, eh' egli metteià ogni

cosa sottosopra et ùak andare V elettione à traverso, con molte altre

parole molto alte. Il Sassone se n' è ito furibondo, eon minaodare ehe,

5 s'eg^ non sarà eletto, gìnocarà de' pugnali e non renderà le piazze

che tiene, et ricereato V altra sera dal Leodiense di cenare insieme 6

appresso l' ano ò appresso l' altro, foggi Y invito et, per coprir il mal

animo ano, parti sabito.

Il preposito di Gand è partito discorde dal conte Salentino, ne

10 voci far venire le genti con le conditioni proposte, con le qnàli si

sperava di ricnperar Benna senza molta difficoltà.

Di Vienna sò che V. S. DI"* sarà avisata di qaello che procnrano

gli elettori protestanti, cioè di ottenere nn convento elettorale, con pre-

tendere che senza loro non possa essere privato il Trachses. Onde
15 vedendo, quanto facilmente si mutano le cose et le speranze, conviene

ricorrere à Dìo et in Ini fidarsi più che in ogni altro aiuto, alla cui

Maestà piaccia di ridrizzare ogni cosa al buono et desiderato fine, che

altrimente troppo ci è da temere*).

•Jll. FiaiK'i'M'O (h'diin an <lin ( \tnìi'/ial l'O/i Como. Si'/nr hislit riffe Maiti/16

20 Thùtiiikett im Iii.sflnnn Liiffic/i. Ahxichtca dc« ikinUnals Andreas auf

diem Bisthiim. Lüttich 15S3 Mai 6 16.

Germ. voi. 107 fol. 468. — Originai.

Er ifif mit ErhiuhnisH /Aw (.'(/nìi/i(i/-t AixIrroK iìfirc/i Lothrifidi'ii , in

la quale si trovorouo doi milia Fraiicrsi, radunati per dare adiuto al

2&Casiniro, poco dapoi con la diligentia del arcivescovo di Treveris et

duca di Lorena spersi et disfatti, vnd über das Klotter 8. Hubert^) nodi

ÌAUHeh gereùt^, ove gionto scrisse ai rev"* nnntii in Colonia che si

contentassero avisarmi, se trovavano spediente che io passasse in €k>lonia,

dai quali non havendo ricevuto alcuna risposta, mi vado intertenendo

ao insino ad altro ordine. La causa del mio intertenimento è, che qui

') F(tuì Sten- roti Ostrach.

An (Icmsf'liH'n Tage empfahl Jìonnmi (zusammen mit Malasjnna and Minucci)

MM NatJifvlger dc^ in der vorheryeAenden Nacht geatvrhenen Dedianlen lun S. Cunibert

m JEdIr, Coipar Eller, den LkenHate» MOehiw Sittorp, il quale h» lìitlo stadio

giMide sopra i ooncilii, come sa il signor eai-dinale Caraffa, con cai ha tenuto in

35 questa materia cnrrisj^ondenj» di lettere (tUcrm. rol. 10r> fol. 254. 'Ì6r,, mi 107 fol. 467;.

^•»0* JEr»w< ron Bayern vencandtr .sich am 5 15. Mai für Hittorp (Colonia vol. 1

foL 72). Como erwiderte am Ijll. dum, dass der I\ìpst dem Hittorp das Ddcanai iter-

Invm Ao&tf (Oerm. voi VI fol. Ml&i wL 14 fàl. m).
^ S. Hubert %c, von Baetogne.

*) VgLoben Anm,J.
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Mai 6/16 osservandoci che il vescovo di Liege senza alcun perìcolo verrà eletto

arcivescovo, occorrendo a Sua Signorìa aknn impedimento, non Tomi

causare qaalche sospicione, che fosse da me, dalla seieiiissìiiia am
d'Austria beneficiato et dell ili"* signor cardinale servitor*, prooedato.

L'altro è che, partendo di Brìsach il cardinale m'assegnò d'ONr 5

stato (la S. B"" essortato ad mirare al vescovato di Lic^'o. a che, occor-

rnido detta cliiosa venisse a vacare, m'ordinò volesse tenire la mano.

Il che senz'ordine di V. S. Ili"" non lio voluto fare. Ben' vero è che

mi sono affatifjato in el lodare 8. 8. lU*"* apresso di quelli che ten-

gono il peso del capitolo et mostrano, ])er la lonjja absentia et pf»ca 5"

oerononiia del lor' vescovo, restare mal contenti di prencipi tt «U's<lii.

Tur crederò che, si da S. B'"" verrà risoluto, che il capitolo lial)l»i:i pt-r

r assontione al arcivescovato del Bavaro ad altra elcttionc proiodra',

vi habbia essere poca diftìeoltà in avanzare 1' Austriaco, non esseiulun

caj)itolare a proposito. Ben vero è die si biscia intendere il Havaro. i:

che più presto lasciarli Frisiii<;a et llildeseini che Liege. Con tutto

che per benelìtio d' Iddio et della Santa Sede Apostolica bisogni si

risolva di tare in Liege rcsidentia et attenda a mauteuerc il popolo in

la santa fede apostolica, in la quale trovo con le buone prediche <ü

parochi et integrità del magistrato molto fervente. H vicario del ve- »

scovo >)) nigionando meco della politìa et reformatione oonverrìa fare in

el stato ecclesiastico di questo paese di Liege, m'asaicoro che, n di

nuovo venesse da Sna Santità commandata la pnblicatione del noo
concilio Tridentino, che senza alcun' intertenimento segniria, havendo

il vescovo ditto che, si in Sassonia l'haveva pablicato, maggìonneate 23

lo poteva fare in queste bande. Et certamente l' essemptioiii aati-

quamente ai monasterii et chiese concesse causano mille scandali et

inconvenienti. Il che ho voluto fare sapere à V. S. 111"*% accio con ssa

eommodita possia deliberare quello sarà più utile per la oonservatioiie

della nostra fede et riposo publico. 30
|

Mai 7J7 312. Cernire ili IT Anna an den ('(inìinnl ron Como. [L' inqH'ratorej

fece scrivere al capitolo [di Colonia] una lettera di credenza in quel

particolar dell' elettioue et conmiandò a suoi commissarii, che facessero

quello che si desiderava che scrìvesse Sua Maestà al capitolo. Hò ia-

teso anco dopo! ehe scrìsse à tutti i principi di quel circolo del Rheao »

che si contentassero di posar V armi, et che tutto quello che si dove»

fare, si facesse quieta- et pacificamente'). Wim 1583 Mai 7/17.

Geno. voi. 106 fol. 256. — OrigituU.

') Der bereits ijenannte Laevinm Torrcntiuji.

>) Johann Catimin AussehreibeH, BeUagcn 8, 53; MàberUn l e.M
8.
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313. Der Nuntiu$ Bonomi an den Cardinal von Como, S(^äern der Mai 8/18

Verkandlungm Mwòehen Emd- von Bayern und den Grafen von Mandern

sduid. UnaiekeiéeA der Lt^e, Verwendung der romüchen Gdder, Ver*

handlung Bonomie mà dem DomhtpUd in Sadten der Neuwahl. Pfründen

5 der prouetantieeken Domk^rren, OàuiU dee CardinaUegaten Andreae.

Besukungen zwitdm Erzherzog Ferdinand und Gébihard Trwkeeee, KSln

1588 Mai 8/28.

Oenii.vo1. 106 foL960. — OHgM, nebd G^fVe ebd. fokSSt

Molto ci meravigliamo tatti che non compaiono lettere di V.S.Ill"'^

IO ne per monsiginor Bfalaspina, ne per il Minacci, ne per me, onde

bavendo noi tatti rioevate lettere d' altri par di Boma, io vo dubitando

che le di V. S. HI"* siano intercetto. Comonqae si sia, non restarò di

seriverie quello che occorre.

La prattica dèi Leodiense col conto Arnoldo è passata totta in

15 diffidenza, et è stata bella cosa che il Leodiense, per non mettere

contesa fra monsignor Mataspina et il conte sndetto, per qaello che

scrissi con le passate mie di 14., mandate per il signor PraìnerOf ^
presa la colpa per se stesso, diocndo che haveva ben detto non so clic

di Stahnlcto, ma non perciò iiavca havnta intcntione di privarsi di

SO qaeUa Itadia, la (|uale vale altrctanto, quanto fa il vescovato di Licp.

Et quietato questo punto, il conte ricercava poi partiti, à quali l' altro

non ha volato condcsccn<lcrc, onde hanno distaccata la prattica insieme,

se ben trattano nel resto come amici.

Le altre prattiche passano con tanta varietà, che da un di al' altro

23 pigliano grran mutatione, et haveano posto un altra volta il Leodiense

in humorc di volersi in o'^ù modo partire, per duhio di non ricevere

la seconda repulsa. Ho però detto et fatto tanto che si è fermato,

c spero che non ci metterà più in (|uesta unpistia. j)erehè veramente,

partendo lui, non si può aspettare altro per arcivescovo di Colonia che

30 il Sassone.

Lasciarò che il Minueci scriva dei novi pridoni tatti per conto

della seditione et aneho dei 5000 fiorini riscossi e sltorsati p(M- iir^'^en-

tissima necessità. Belli altri, se hene si sù (Hianti siano, ò per via de

nKTcanti che g:li hanno da papire. ò per lettere di Koma, ò j)er altra

j'j maniera, ho j)erò rissoluto elle non se ne pa^-'hi piìi un talero avanti

la elettione. se per sorte non tusse per la ricuperatione di Honna, dove

si tien per fermo che in breve i soldati, clic avanzano le pa^^he di molti

mesi e non hanno speranza di essere pagati, diano la città al capitolo

con questo, che siano lor subito pagati li stìpendii decorsi, quali im-

10
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Mai 8/18 portariano da 4000 fiorini. Et questa somma mi pareria beDifsimo

impiegata in ricuperare quella fortezza, dove Cario Tmchses sta molte

alle strette de denari et ha fatto ritenere ultimamente alcnne nari de

mercanti e scaricar le meroantie per yalerBene, onde ciascnno hoimai

grida contra di lni>). Et l'imperatore anchora havià grand' oeeanone s

di risentirsi, poiché i suoi soldati, passando il signor Prainero m posto,

10 fecero prigione et lo condagsero à Benna*), dove stette tntta Ut

notte et r altro giorno fin all' bora di pranso"); et se ben ])i>i Tarlo

mostrò di risentirsi contro quelli che T baveano preso. Tatto lìi pero

brutto e non puotrà se non dispiacere grandemente à Sua Mar^t.r io

Non è rìmaso qni de ministri del imperatore altri che il dottor Curtio,

11 quale è ben {gentile e sincero, ma non sarà però di grande authorità,

so Ix'ii. aiu'iiora cbe ri fusscro altri, non vedo f|u:isi che potessero

giovare più die tanto. Egli è stato questa niattiiiu in capitolo dojwi

me et Ila presentate lettere di Sua Mae^^tà conformi à quello rlie Sua

Beatitudine havea ricercato, ess(>rtaudo i canonici à tar una Ih.iiu

elettione ete. *). Tlamniì detto lo stesso commissario clic Sua Maestri

ba risposto virilmente à gli elettori, dicendo di non voler tener più il

Truchses per elettore, poiché Sua Santità V ha privato, come contìilo

che V. S. IH""' sarà pienamente stata di Vienna raguagliata. *

Sono stato (|uesta mattina in capitolo, essend»» ])erò venuti (hi«'i

canonici à levarmi <li casa, et mi ho eletto, per non trattar con duo

ò tre soli, di andar io là, essendomi ancho chiarito che il ( nnic di

r(n'cia-') honae menioriae et altri nuneii facevano il medeNÌni<i. Et

havendn di novo ricordato della puhiicatione del giubileo e del calen- -j

darlo, ni" hanno risjìosto che quello si j)nhlicherà in ogni modo l;i

Miii 11' 2J domenica prossima per tutta la città, cosa che dicono non essersi piii

fatta mai, et di (piesto tratteranno con tutti i eanoniei, poiché all' hon

non era il eapitolo pieno, con speranza di dar sodisfattioue et à Ssa

Santità et à me. Però il principal ragionamento è stato (per il quk 3»

anchora principalmente havevo chiesta V audienza, havendo inteso obe

81 facevano strette prattiche d' introdurre i canonici heretici per superait

in ogni maniera la parte del Leodiense) sopra questo punto, che ni

nissuna maniera sia admesso in capitolo alcuno heretico, con publieaie

ancho il breve che tenevo contra il conte di Solms et il barone di ss

') Fiir dk Laijc iter Bonner Utsatzung vgL von Bezold L c. Il, Nr. 138, Anm. ;^

Am 4iU. Mai.

*) V^. «. BeMid I. e. U, Nr, lèi, U9, Anm, M.

*) Vgl. füit das Sthre^m dtt Kotten vom 14, April an teine Commieemem
8.Ö21, r>r,4. »

Der Is untius BarthoUiindua l'urtm, vgl. oben Ó'. 9^, 16ä, 193, 196.
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Ymnelmig', che eosl harevamo hieri risolato monsignor Malaspina et ìó lAaì 8/i8

eoi Leodiense insieme. Et hò poi soggiunto che, se ve ne saranno altri

heretìd da scacciare del capitolo, io con ranthorità, che tengo di

nantio per totta la Germania, pioyederò secondo le occorrenze, aocer-

5 tandogfi che non mancarò in qualsivoglia maniera al ufficio mio et al

bisogno loro. Besi anche il breve, che mi havea mandato ultimamente

il legato, si come V. S. Ili"* vedrà meglio nella sorittura, che sarà con

questa alli^^ata'), la ({iialc dopo il ragionamento ho data al decano.

Et aoeiochè restino più sicuramente esclusi gli heretici, ho proposto

10 di pigliare informatìoni super notoria ipsoruin haeresi, per poteiig^ di-

chiarar privati, ò almeno 808penderp;li dalla voce attiva e passiva per

questo atto della elettione, il che è piacciuto à tutti, se ben, quando lo

proposi da jirincipio, non fui udito, dicendosi che ì»astava al usanza di

questo capitolo, che non fusscm chiamati, poiché così si tenevano por

15 eselnsi, talché spero, che si rimette à me il dirizzare le cose

secondo i canoni, di ra])])czzar tutto al nie^;lio et, se la elettione-)

passerà quieta et per la via di ragione, di poter (piasi assicurare che

non sia eletto per arcivescovo altri che il Leodiense; ma se sarà

tumulto, overo ius in arniis. converrà prc^^ir Dio che aiuti la eausa sua,

20 et io penso di assicurar me et il capitoh» tutto con bonissime j^uardie

per vìa del senato, il (piale, come a\)€iro et ne hò già qualche intentione,

fiurà k questo fine tutte le provisioni che saranno in nome di Sua

Santità ricordato.

Et perchè seguendo la elettione canonica et quieta, come scrissi,

15 piiotrassi non sol pnrjrare il capit(»lo de canonici heretici. ma ancho

privare il preposito^), che non è membro del capitolo et pare eir e^li

8tes.«o l'aspetti, oltre la tacolta. ch'io chiedei à V. fS. Ili'"*, di poter

conferir i beneficii, che vacassero per privatione, mi è parso anchora

dì. chiedere in particolare gratta da Nostro Signore che mi fusse lecito

30 di conferire al Minacci la prepositura de gli Apostoli, che tiene bora

con altri beneficii il pre[)osito della cathedrale; la qual non vale più

di 300 taleri et non ha residenza, ma però tiene bona et commoda

') Germ. coi. lOù fot. 29^. Der wcseiitUdie Inhalt Uumcs vom 7117. Mai cUUirten

8ekr^$t0d» ùt Bcmmi» Ermahnung an da§ Dtunkapitdt die Anhät^ der neue»

35 Itflf» M» der bevonMende» Wahl ememeMieesen. Das Breve henélU sich nicAt nmr

auf die in dem.<iclhen namentlich erwähnten Domherren Solms und Winnenberg,

mndrrn attih auf Jlirmann ron Schaurnhunj
, (lucm (U- episcopatu Mimh iisi iil)sqne

Sedis Ap«iatulicae consenta contmctum iuii»«^e et publice inatrimouiuiu cüiitraxiH&e cuu-

itot, tmdaufaBe andern Domherren, die den kathdisdien Olavben verlassen.

40 *) EbenfaOe a»8,Mtti eelMéb das Kolner Domkapitel an P. Gregor XIU, da§t

e$ die Neuwahl auf den 23. Mai festgesettt habe (Theiner ZU, S96).

*) Graf Georg von Sayn- Wittgenstein.
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Mai 8/18 babitatìone, pofehè b' egli baTeBse à fermani qui dopo la elettioiie, gii

tornarebbe à molto commodo, et senza dnbio n' bavria subito il possesso,

essendo molto amato da tutto il senato et tenuto quasi per cittadino

Coloniense. Questo servirebbe anobora per medicare un poco di mala

sodisfattione, eh' egli ba rìcevata eon queste ultime lettere da suoi, per t

non ha?er ottenuto il caaomeato di Padoa^), che si era dimandato

questi di passati in nome suo, et credami V. S. 111"» eh' e^li RareW)e

attissinK» ìstronionto ìi far fare ^;rau bene al Leodiense, stando qui

alcun telili^» dopo la elettitnie; ma per dire (piello ch'io sento, uod

approbarci cIk' sr *:li desse per adesso nome di nuneio apost^ilico. io

Se ben, conforme alla commissione, che mi diede V. S. IH** «lei

•1000 scudi da jia{,^ue al ili'"" le^'ato, S. S. 111»°" poteva jtretendergU tutti,

poiché si pose in camino per Colonia et per lui non restò di venire,

ò almeno liOOO, j)oichè era in arbitrio suo di pigliarne 'KKM per il viatico

et poi 50() al mese, io nondimeno le ho scritto di fargliene pagare 15

solamente 2000 in Augusta, e spero che non ardirà di chiedane

maggior somma, sioome anebo à questo capitano ano, cbe m' havea

cbiesto il pagamento qni m Colonia, bo detto chiaro cbe barevo già

data la oommiBsione per la sodetta somma, et mi è parso cbe non

pretendesse anebo più. M
Havendo io già scritto con due altre mie à V. S. DI"* in raeeon-

mandatione dePHittorpio lieentiato per ottenere il decanato di Santo

Cuniberto"), nondimeno tomo à supplicarla della medesima gratis,

assicurandola che fra quanti sono stati per questo benefieio raccoman-

dati, non è il migliore ne il piti suffìeiente suggetto di lui. Fu già 2»

raccomandato dal ili"*" Paleotti et dal ili*"** Caraffa^, anchora c molto

ben conosciuto per lettere, onde tanto più arditamente supplico à Nostro

Signore eon ogni efficacia possibile, che si degni di preferire questo ad

ogni altro.

Essendomi capitata la copia d' una lettera del baron Polveller, che

di Spira, quando si trovavamo ivi. scrisse al Trnclisess. mi è i)ars<t

doverla mandare à Y. 8. 111*"*^), poiché iu virtù di essa era venuto tuio

') Vijl. unten S. GGl.

^ Oben S. 653 Anm,
•) Qahride MeatH und Antonio Citraffa. 85

*) Liegt deutsch und in lateitu^rher Uebcrseizttng Germ. tot. 105 fol. 290, 391 for.

Nicolau.i roìi PoUin U .svhri ifit d riiì dem KrJnsrfiof Gebhard Truchaess (d. d. .S;<yty 1^
MärsS): Ich habe vuu wegen lueiues gia-digbteu berreucrtzhcrzog Ferdinand mit £.Ciiurf.

Gnaden Sachen an handeln, die £. Chnvt Gnaden nnd dem gantxen gescbleebt Trtetae»

ane merklicher wollfitrt und aufhemen reicht Ist demnach mein gehorsambst bitt aa M
E. Clnirf. Gnaden, ^io genihen alsbald jemand zn mir abznferdigen , dem ich «)lK«fc»

von wegen E Cluirf. (ìnaden wegen vertninwen mag, das, weiss ich wol, wie obslM^

E. Gburf. Cinudeu zu ehren und buchen guusteu gelangen wurde.
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d» me, da pute dello stesso Traehses, per tentanni di qulebe ami- Mai 8/i8

eabile compositione, al qoale però io ho risposto ohe, essendo lai già

privato da Sua Saotità, non vedevo, eome potesse essere più tempo

dì trattare d' aceordio.

5 Mi risolvo anoho di mandar V. S. DI"* le nove ohe teniamo di

Vienna'), pdehè mi paiono di qualche rilevo, potendo essere ohe talhora

monsignor Cosare non le intenda cosi minutamente.

Chiffre. In confirniationc di quello che io scrìssi V altro ^jionio de

le prattiche de V arcidnca Ferdinando, lio visto una lettera, de la quale

IO mando copia à V. S. IH"*, del barone di JPolveler, che dorea venire co '1

Icfrato. Tn oltre un capitano, che il lej^ato havea mandato avanti, l'à

di nuovo prattiche a])PrtG et olìeriscc danari inii)riidentciiiente per il

cardinale suo padroue, se ben credo che ciò sia senza cuusenso del

legato*).

15 314. Mòmaio Minmeei an dm Cardinal von Como, Tumult in KSln. Mai 9/10

Yti^tniss des Chorlmchof» Friedrich zu Er$ut von Bayern. Verwendung

der rCn)u\srlifn (leider. Bifthumer lAiheck und Verden. Bitte um eine

frei werdende Vrühende an S. Apoeteln ZU Köln, Aueeichten für die

Neuwahl. Köln 15ö3 Mai 9/19.

SO Gem. vol. 107 fol. 469. — Original,

II tumulto suscitato in questa citta, del quale scrissi à Y. S. DI"*

OOD le due ultime mie, e sopito già del tutto, et gl'autori parte sono

imprigionati parte fuggiti, si <'he in quanto à ({uesto cenano per bora

i travagli et pericoli nostri, et quel Pietro di Turriugia pagarh la pena

25 della paura che ci fece. Le altre «'ose caminano con si spesse niuta-

tìoni che non si può auiura far ^riuditio del successo. 11 (-(»nte Arn(»ldo

non resta fermo nel pensiero di favorire il Lcodieuse, anzi da segui iu

tutto contrari i.

Le pratticlie del Sassone^) sono vcìicnicntissinie, et si spararono

30 alcune ragioni scritte, per le quali i canonici doveriauo iucliuare iu

') Es mild Xar/iricJiten vom x'-'ì. April j 3. Mai tiboT die HUÜung dea KaUers su

ien Kölner Dinyeti (vgl. oben S ò31 Anm. 4).

*) Am äemeMen Tage dankte Älemmäer Triviue dm Cardinal wm Como fibr den
am 25. März/4. April etUeUten AufUag, neh dem Nuntiue BoHOmi tur Verfügung m

35 tMkn (ryl. olwti S. 483): Sarò sempre parati-^iiinn :i servire con (uttc le forze mie

» qualuiniuc iiiinistio apost^ilico, sicoine spi io li.iv( r Catti» tìii" Intra, prima con mon-

signor di l'urtia et poi hora col signor ^liuutio. Er beklagt in diejiem Schreiben,

4aw die Soldaten dee Kari T^udkeeee ihm tn .Borni (wo er Kanonikue war) «dlee

gamOa halten (Or. Colonia tÓL 1 fol. 70).

M *) Vgl. dessen Schreiben vom 6. Mai an den Eb. Heinrich wm Bremen bei von

Bmld,Ue.UNr.m.

L.y,.,^uo Ly Google



560 Nr. 314: 1588 Mai 0/19.

Mai 0/19 Ini solo, ma sono falladsume. È però qualche speranza che ù per

Mai 10/20 concordare col Leodienoe, il quale à questo effetto paitifà dinui

secretissiniamenie verso Dnsseldorff con due ò tre de snd, ore l'ib-

boccarà con esso Sassone, et se si partono d' accordo, si poo tenere

secnra )' clettionc nnanimc, et per conseqnenza si pno sperare di salvar
'

questa chiesa; altrimenti è grandissimo pericolo che alli presenti mali

s* aggionga per estrema roina nna scissura.

Finalmente m'è convenuto condescendere nello sborso di 5000

fiorini, havendo giudicato il capitolo V occasione essere necesnria per

servitio di questa chiesa, del qual parere sono stati anco mooogoor io

rev*^ di Vercelli et monsignor rev** Halaspina, ne il danaro è stato

dato in mano del capitolo, ma io stesso, cavandolo da btachi, l'bò

fatto consìgnare à quelli à ehi era destinato. Il resto per quanto

appartiene al negotio i)u))li('(), sarà nella cifra, alla quale ricorro ordi-

nariamente, per dubbio ch'una lettera intercetta non guastasse qualche

buon consiglio scoperto innanzi tempo.

n decano della metropolitana, conte di Sdamnbnrg, m* hà cominiiii-

cato sotto sigillo di molta fede, che*l vescovo di Lubecca*) hà inten-

tione di rinontiare à lui i vescovati di Lubecca et di Verda, et che in

quelle chiese hà molti canonici, quali lo desiderano, ma onfig^ooloso

del duca d' Holsatia attende al medesimo con grandissime prattiche.

Però voleva intendere da me, se in tal ne^otio può sperare d'essere

favorito da Nostro Siji^orc, di che io hò mostrato non bavere nu dobbio

al mondo, no potendo persnadcrh» à difTcrire il disello sin' a questa

prossima elettionr. ni' è coiivfiiiito coiniìiacerlo di serivenic horaàJ'i

V. S. Ili"'», la quak- mi |)ersuado che sappia la dislionestu et scelerata

vita di (juello c' bora tiene quelle chies«*, il quale dicesi essere anco

di presente tormentato visibilmente dal demonio, et intendo che si coni-

j)iacc di rajunonaniriiti imjjii et esseerandi, et colui ^1* e più caro, che

l)Uo me^'lio aeeommotlare 1' orecehie et le voci a concetti et biastemmeSO

nefande, di che non so, se sia cosa al mondo più abominevole. QuertS

decano è stato sempre in opinione di sincero catholìco, et nel capitolo

è acre persecutore degr heretici, tanto eh' egli stesso hà pregato, chel

fratello suo, già vesoovo di Minda, sia scancellato dal libro, ne si ÜKdi

più mentione di lui, ma si tenga per morto. Della vita sua nou àss

sente alcun male, se non quel eh' è commune di tutta questa pnmstit;

hà poche lettere, pure parla latino mediocremente. Nella chien ^

Lubecca restano alcuni canonici catholid forse più in appsrenzs che

in effetto, pure tengono molto conto de commandamenti di Noetio

') Eberhard IliAk (JùOJ -Jù86).
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Sipuore, et s' liavessero il vescovo nien cattivo, sarehbonu anc' essi mi- Mai u/io

gliori, ne io, per rinformatione che m" iianno mandato di là in diversi

tempi (et pochi mesi sono) certi amici miei, posso credere altrimenti

e non eh' eni ?ederebbono voloutierì un coadiutore, per liberarsi da si

5 horrido monatro. L'altra chiesa di Verda sta ancor peggio, ma non

è però ohi non abbonisca il presente governo. L'entrate dell'una et

ddl' altra sono tenni, ne chi le possedè bora cava da quelle tanto,

quanto dalla badia di S. Michele in Lonnebnrg. D duca d' Holsatia,

il qoal concorre, è manifestamente beretico, ne altro posso dire per

10 hora in questo proposito; supplico bene V. S. Ili** à restare servita di

fìur dare qualche risposta à questo decano, acio non dubiti della mia fede.

Oltre le cose pnblicbe debbo ringratiare con ogni hnmÜta V. S. HI"*

dell' offieio interposto presso Nostro Signore per farmi fare gratta del

canonicato di Padova^) Nella qnal materia non debbo restar di

15 dire à V. S. Ql"* che, dovendosi venire qui alla prìvatione del preposito

Vìttgenstein, il quale oltre le preposìtnre della cathedrale et di S.

Gerìone occupa anco la tersa nella chiesa collegiata degl'Apostoli in

questa stessa citta, alcuni amici miei hanno consigliato et desiderato

eh' io havessi questa, non so con qual fondamento, ne lo scrìvo a V. S.

20 ni"* per altro che per lasciare il tutto alla benignità et prudenza sua.

La detta prepositura può valere 300 talleri à chi t^ta qui, non ha però

Obligo di residenza, ne à me, se ben sono straniero, sarebbe alcuna

difficolti^ d' bavere il possesso, perche cosi il dero come il senato mi

tengono quasi per uno de suoi.

25 Nachschrift. Hoggi hanno deliberato li canonici di supplicare di

nuovo la Santità di Nostro Signoro per aiuto pecuniario, cousiderando

le angustie, nelle qnali sono per rìtruovarsi dopo fatta l'elettiooe; il

Leodiense bà havnto cura di far formare le lettere et mi dice di doverle

consignare a me questa sera, il che se sarà vero, veniranno con queste.

80 Empfiehlt nùthmaU den Licentiaten Ilittorp zum Decìutnten ton S.

CuHtbert*'), tea» einem Wuneeh der ganzen Stadt entapr^en wurde,

('ìliffre. I fautori del duca di Sassonia si vantano clic, se hanno

tre de sacerdoti, sono in sicuro, et già dicono di iiavcnic due, il che

non credo, ne temo di altro clic del (Jropijcro, se I»en si mostra sin

35 con le scritture partiale del vescovo di Liegi. Il .Midendorpio è più

alieno dal .Sassone che dal vescovo di Liegi senza dubbio, et se da lui

non si sperarà buon otììcio, si potrà sempre cacciarlo dal capitolo à

tempo. Il conte Arnoldo vuoi vendere il suo voto troppo caro, perche

JIMhv» Ao&c «r (wt er khmflgt) dauObt nidd erMttm.

40 ^ VifL oben 8,663 Anm. 2,

oyi .^uu Ly Google
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Mai 9/19 ò vuole la badia Stabuleiise ò Lechenich, terra di questa chiesa tenuta

da lui, ò vero qualche grossa pensione, ne la quale non si può cm-

venire, ne egli si vergogna dimandarla. Qaesti del Sassone dicono £
pio che, 16 si laieeià lui per godere in vita aleom luoghi acquistati

per opra eoa di mano del conte di Navenar et di altri, ehe adherìii s

al Leodiense, ne la dimanda pare eahoibitante. L' abboecamento ehe

Mù 10/20 si farà seeo dimani, chiarirà se diee Tero. Di Eildeseim non pere die

cnri ponto, et i sud dicono che è sieoro di Monastero, ogni volta che

il Postnlato rinontii, et ancora di questo s'inganna.

Mai 10/20 315. Der Nuntiuè Tabema an den Cardinal von Como. Diedi conto k 10

Sua Maestà con una lettera et a bocca al signor cardinale Oranvela di

quanto V. S. ìli"" mi ha scritto circa la privati<nie del Truchscs insieiiie

con la copia dt'lhi bolla'), e feci jxrandc instunza che si riinrdiasM'

alli disordini delle ^^-nti niaudate dal principe di Panini. lucin si aiuti

vivaincnte il capitoh) e 1' arcivescovo, che sarà novainentc ciotto. Sii:i 15

Maestà mi ha fatto rispondere dal medesimo si^^ior cardinale, piacerli

assai la risolutioiic presa da Nostro Siirnore di privare il Truche,

siconie gl' è dispiaeeiuto che quelli soldati condotti dal conte d' Arimbcrj:

non habbino proceduto come conviene, e darà ordine tale al principe

che non nasceranno più simili disordini, ne mancarà d'aiutare questa 20

impresa con tatto le forze possibili. Anzi 8. 8. HI"* dice che, essendoli

Tenuta comodità di cornerò il giorno seguente, che li ne parlai, ne

scrisse caldamente al prìncipe senza aspettar* la risposta diSoaMaeiti

Madrid 1688 Mai 10/20,

8pH(iiavol.28foLa86. — Orì^M. SS

Mai 11/21 310. Der Cuniinai con ('omo un den Secniär Celare dell' Arena. Anf-

irort Hilf lìrs.ni Uriefe coni 10/20. Aprii (Xr. 288). Hò visto (|ncl elio

havete fatti • in dar conto à la Maestà de l'imperatore de la privatiouc

ilei Triicliscs. et come Sua Maestà V hà intesa nel modo che conveniva,

et hà fatto sctivere per l etìetto che si era ricercato, del che speraiuo 3i>

non poco aiuto, à fine che il caj)itolo si risolva di far il debito suo, et

presto ne sentiremo, piacendo à Dio, nova. Molto importeria, se il

Sassone appagato de le giuste cause et ragioni, le quali hanno spinto

Nostro Signore à degradare esso Truehses, si levasse da la protettìone

di lui, et in do l'autorità di Sua Maestà Cesarea deverà opersr iMii »

et impiegarvisi tanto più volentieri, quanto che per questa via più presto

') Vg^ eben Nr, Jt79,
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et più facilmente verrebbe anco à lil)erare |(lal] impedimento eirea le Mai 11/21

eontribntioni. (»itra ^'^li altri rispetti di ^brandissimo momento. Ricordarete

adunque l'attender da dovcro à ([uesta prattiea à quei sig'nori principali

catholifi del conseglio di Sua Maestà Cesarea, poiché non v' è la nii{;lior

j strada di quietar presto ((uesto rumore con di^niità et benetìcio de

r imperio et de la santa reli^,rione. Rom 1583 Mai 11/21

Oerm. toL 12 fol. 403. — Cwcejpt,

317. Der Cardinal von Como an den Cani t noi Andreas. Ifat dem ìSù 11/21

Papnf Kt'nntni'/tft von Amirens Sclireihcn mm H. Mul (Xr. HOi^) <iegehni.

10 Sua Beatitudine ha approvato hi ris<dntione [di ritornar' in Isjiruehj,

attesa massimamente la privatione {^ia fatta et i molti pericoli et lacci

che erano tesi da tutte le parti ji la pers(ma di V. S. 111'"». AmlntiH

ìuJje nach der Aìhsicht Jca- ì'(ii>s(t'fi unter d/i»e/i l in^fii/iden keinen fniMf<endern

EritiicliluMii f<ixf<en können. Resti duiKpic \'. S. Ili""' sicurissima che

i'> N<tstro Sig-uore è pienamente satisfatto de la pietà, zeh) et prontezza,

che V. vS. Ili™* hà mostrato in (jucsta occasione, si come ella intenderà

anco dal qui aggiouto breve ^), scritto iu risposta de la sua lettera.

Rom 1588 Mai 11/21.

Germ. voi. 9 fol. 150. — Conc^.

20 318. FrancPMco Orano un dm Cardinal ron Como, liefurehtung der Mai 13/23

Diörefte LiitWeh , dum die Wald KrnstH zinn Kölner KrzhiMehof zu ihrem

Schilden sein icerde. Lttfje der Diöeese lÀUtich. Lüttich 1583 Mai 13/28.

Germ. vol. 107 fol. 473. — Original.

*) An étm$éSbm Tage mM( det Cardinal «on Como an den Nuntiut Oemumieo
^ Makupina. Er butätif^ den Empfang seines BeridtU.^ nm 18 -^8. April (Nr. 393) und

sprach die Hofftmr^ ant, che la cosa 8i sarà tinta al fine desiderato (Conc^, Oerm.

v<4. li fai 98).

) In dienern Breve ron demstlben Tage spricht <lcr l'apst dem Legalen yleic/i-

foU» »ein Einverständniäs mit seiner Büekkehr nach Innsbruck aus (Conc. Episloiae

30 OrtgorH XIIL vclXUI fiO. 100; Copie Armar. Uvol.SS fiiL im). — Am 13f23. Jfa»

machte der Cardinal «OR Como dem Nuntius Taherna MUtlidìuiuj ron der Biickkdér

den Cordinah Andreas nach Itinffmifk, roti der Heise Bonomia nach Köln, sowie von

der Fe^etzuiuj (kr Neuwahl in Köln. La qual se siirà cadutii, come «i sueni, in

soggetto che voglia et babbi modo di far il debito »uo, è da credere che 1 negotio si

SS termioerà presto in bene, perche, se ben li elettori bereticl minaociaiio tnttavia di

voler manntoner il Tmchse.^ nondimeno, quando baveranno da passar da le parole a

i fatti, et vetleranno che ci sia chi pigli il negotio non meno por honor et interesse

proprio che per quello della chiesa, non da credere che siano per raettem in peri-

eolo et spesa certa senza speranza di alcun proprio commodo, et massime in diftsa di

40 anua tanto iniqua et opprolwìosa (Qmeept, Spagna roLSO fid. 3M1).

36*
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Mai 13/23 Con la mia ultima, scritta in Liege alli 10. del presontf'). avi^ai

V. S. IH"**, qualmt iite mm havendo rieevuto alcuna nuova della vennta

dell ill™° signor legato, mentre secondo il suo online mi eri ìnterteiiuto

in Ardenna, presi rìsolatione di passare in Liege, ore gìonto mandai

ai fev>^ signori nimcìì lettere per sapere, sè giudlcaTano foflse con- 5

enerole, che io m* ineaniiiiaflee veno Ckktonia. A che dod mi venne

data risposta, prima che mi foo dalle lor' signoiìe alli 20. del presente

mandata qnella di Y. S. DI"* in data di 4. d'Aprile*)) «Ila qoale Tolendo

abedire pensarò di continuare in la citta, inaino mi yenga da lei altro

commandato. Noi stiamo qm con grand' desiderio aspettando l' essili» io

deir elettione, et al capitolo di Liege aggrade molto che in benefitio

segniti del lor prendpe; ma assai lo rende dubio, che questo non riesca

in danno suo et preiudicio grande del paese, essendo occasione questa

de fuggire la residentìa in Liege, la quale è più ^e necessaria, harendo

dato tutti questi dieci mesi che d' essa se absentato, grande materia a

ad ogniuno de mormorare.

Perdo la supplico, voglia animarlo a starei piti di contìnuo, altra-

mente i buoni non possono assicurare le lor attioni centrane à questi

perfidi della nostra religione, ne maueho i tristi tanto riveriscono il

magistrato, quanto conviene. I ecclesiastici più assai che non convenga m
dissolutamente se govcmauo, di maniera che, non essendo chi li castigì,

è da temere che uu gionio non caschi in qualch' in<'onveniente. Li

Jesuiti anchora non hanno il lor' ccdlegio fondato. j)ero attendono ad

iustruirc la gioventù, et con la lor vita essemplare et prediche fanu"

gran" frutto. Il paese di Liege sì trovava al rispetto dei vicini assai 23

fortunato, ma dal essi rcito catolico questi gi<»rni lia rieevuto incrcdibilo

danno, et hoggi non c libero d'e.s.so. il (|ual(', pri\() di denari et

vettuaglie. vive senza ordine militare. 11 principe di Panna da oUu

giorni in qua la la sua residentia in Xaniure. et si crede sia per asse-

diare doi terre di lirabantia, Dycst et llereudacP).

Mai 14/24 319. Cc"'"-!' <ìdV Arena art (ìeit Cardinal von Como, ÄW/wwy de*

Kaisers in IÌizikj auf die Eiilteduny der Regalien alt dm in Köln zu

wählenden h'r;l>i^rlio/\ Wien 1583 Mai làJ2à.

Genn. vul. 105 foL 267. — Orifflnol.

Vedendo che, avanti che fasse privato l'apostata dell anive- ^3

scovato, tutta la colpa delle ruine che soprastavano, era in quesu

') Vyl. oben S. 553.

*) Die Schreiben des CardinalataaUeeeretàre oj» (kemo sind, wie beimte «èm 8. 300

bemeHct wurde, meht erhàUen.

>) Dieet und HerentMe bei MèeMn. ^
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corte attribuita, per dir come diocmo essi} alla tardità di codesta Santa i>iù 14/24

Sede in privarlo, io mi sono rissolnto à fare officio m M si<;nor Trautsen

et col signor cancellano') in qnesta maniera: che da V. S. DI"* mi

vemya scritto che, havcndo la S^di N. 8. fatta la parte sna per rime*

5 diare alle calamità della chiesa di Goloma, senza perdonare ne à tra-

vaglio nè à spesa, come lor sifrnori havevano potuto vedere, restava adesso

solamente vhc la Maestà Cesarea ancora facesse la sua, di privar della

pnrisditiono temporale il Triisses, dichiarandolo privato delle lettere

re^^ali. si come da S. B.'^^' è stato privato della {^iurisditidiic spirituale.

10 II sif^nor Traiitseii mi rispose: ..S. faciet ea (juae deeent''; et il

sipior cancellano mi disse che due >olte ^rià si era scritto al sipior

Curt/, commissario, quello che doveva tare, et ciò era che .siihito. fatta

la nuova elettione. si mandasse secondo il salito dal novo arcivescovo

à domandar 1' indulto de re<jali à S. '"^ per sei mesi, il qual tempo

15 sogliono concedere avanti la eonfirmatione, ma più nò; et che all' bora

si gli darift Y indulto con una clausola derogatoria al primo, ma ehe

avanti T elettione S.M^ non poteva farlo, lo replie« ehe, se lo farà,

oltre ehe farà cosa giusta, leverà T occasione di roraori, poiché sarà

chiaro non essere che uno elettore, ove, non privando l'altro sotto quel

sopietesto de'i^gali, più facilmente et più sceleratamente si verrebbe

all'anni.

3*20. Dei' liouomi <in th'n ( '(tr<linal rnn ('omo. B('tfi/ifi v, ///f» Mai 10/2«»

l'roce^nes (fcgen ilù' Dom/icmn tSo/ms und Winnt nherf/. Eh. vo» Ji/enii'n.

liefeld des Kaiaers, die Waffen niederzulegen. Unzufriedenheit Salentins

25 von Innbury mit der langsamen Kriegfìhrung. Puhltcation de» Juhffäuim.

DetnmeKaiendm', Wüntcke des Kölner Stat^vth, KHn 1S88 Mai 16/26,

Germ. vol. 105 fol. 272. — Original.

Ho cominciato ad esaminare testimonii contra il conte di Solms

et il barone di Vincmburg, ma se ben le cose sono notorie, è però

aa difficile à lidnne alcuno à voler testificare. Hò anco rieeieato una

attestatìone delle parole, dette più volte in capìtolo da essi conte et

barone contra la catholica religione*), mà i canonid in ciTetto si sono

resi assai ritrosi à fkria, il che dava manifesto indieio che coloro ha-

sssero dd fautori in capitolo et si facessero veramente prattiche, che

3} fossero presenti à V elettione. Par finalmente è venuto à me il canonico

(^iroppero, il quale mi hà affermato che mi mandarebbono dimane la Mai 17/27

chiesta attestatìone, la quale havuta ch'io habbia et essaminati due

•) Die schon viehrfavh <jc,i<t,i,üctt Käthe Sixt Trauttìon und Sigmund Vttheuner.

') Vgl. oben J15, 317, Ò. Anm. t
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Mai 16/26 altri testimonii sopra la notoria lieresia, farò la dichiaration formale

contra coKtoro, ron forme al breve di Sua Santità, e la inandarò quanto

prima ad iiitiiuare al capitolo. E perchè intende ehe viene anco il

Bremense, e dubitiamo molto elie non ci dia del travn^dio. conpunfrcn-

dosi co '1 fratello ò con lo stesso Truchses, come si c detto ultima- s

mente, liò projìosto à molti (ina non in ea}»itolo. dove e^di è troppo

rispettato et temuto) che non se }x\\ deblia in alcuna maniera con-

cedere la voce, ne attiva ne passiva, in questa eletti(me come hcretiro

manifesto, di che homai nessuno dubita; ma i)erelie o^^n" uno mi rispon-

deva eh" egli è troppo potente et ehe puotria fare troppo gran danno io

à qaesta chiesa, onde nou sana bene ad irritarlo cosi apeitamenle eoB

notarlo di tale infamia} mi sono olTerto di snspenderio io da tal atto,

non come heretico publice, ma come sospetto di heresìa, poiché non hà

mai volato fare la professione della fede catbolica et non n è curato

ancora di spedire le bolle della sua oonfermatione k Roma. Tatti non- is

dimeno stanno dobiosi et più tosto paurosi e non si sanno rìsohrero,

ma s' io pnotrd entrare in capitolo à V eiettione et presidere allo icn-

tinio, si come hò trattato^) secretamente con aleani confidenti, (e non

despero che mi riesca, se ben non è mai stato solito) spero che pnolrb

escladere il voto et del Bremense et di qnalch' altro secondo l' occasione M
senza alcan pericolo di rumore ò di tumulto.

Pare al fine che M conte Arnoldo si sia accordato co H Leodiense,

il che 86 Aisse fermamente vero, ci potressimo quasi assicurare deDa

elettone quieta; ma di questa et altre prattiehe, le quali non mi coro

troppo d' intendere, lasdarò che il Minutio dia pià minuto raguag^ à 15

V. S. IU~.

Il Salentino è venuto (iue»ta mattina da me, et trà le altro cose

mi hà detto che il commissario deUMmperatore*) gli vuol fiue l'inti-

matione seria et grave in nome di Sua Maestà Cesarea, che deponga

Tarmi, si come deve far anco à la parte del IVuohses; però ch*egfiw

è risoluto di non volere in alcuna maniera obedire, se il Truchses non

restituisce prima quello che occupa della chiesa. Poco dopo il com-

missario di Sua Maestà è stato da me, et havendolo io interrogato,

s'era pur vero che volesse fare tal intìmatione, mi ha risposto di sì,

non potendo mancare di ultbidire h T espresso oommandam^to de 35

rìmperatore. Quanto hò potuto da lui ottenere, è stato questo ebe

') Auf (Htm VorrcrlnindUiinjcn (/rionltt sUìi troll <hi- in fiebfieu^' Schrcif^n

:iO. Juni (Bewkt, l. c. JI, iVr. löJÜ Anm. 1) aiugcajifrodiate V'ermuthung einer

fachen fToMw

*) Jocoò Kwfi» wm Sei^^taum.
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soprasederà di far F intimatione, finch'egli non nce?s altre lettere Maii6/26

da Sna Maestà, con le qnali forse potrebbe venirgli ordine in contrario.

n medesimo Salentino si è dolnto anco gravemente della cosi lunga

tardanza del conte d' Arìmbei^go et de V atnto, cbe ha promesso il prin-

9 cipe di Parma tanto tempo £à per le cose di Benna. Onde mi bà fatto

instanza ebMo scriva à Tardvescoyo di Treveri, cbe voglia accomo-

dargli alcnni pezzi di artiglieria, poiché senz'essa non. si pnb espugnar

Bornia, ehe quanto alle genti non teme di non baveme à bastanza.

Io hò risposto che scriverei, et spero che non ci negherà quello che

10 chiederemo, tinto più confidato nella lettera, eh' egli mi hà nltimaniente

scritta in risposta di due mie, della quale narà copia qui alligata'),

perchè V. HI"* possa vedere la pietà et prudenza di quel buon prelato.

Mando ancora con questa una copia*) dei giubileo stampato, che in

üne questa settimana si è publicato in questa dttà et diocesi, per-

15 ch'ella veda que' due pnnti, quali sò ehe piaceranno à Nostro Signore et

à V. S. 111'"% ehe in scrittura publica di questo modo il capitolo attesti

che sia sede vacante et essorti tutti à pregar Dio per la nuova elettione.

Quanto al calendario nuovo havendomi risposto il capitolo che

volentieri havria differito tal risolutione, finché sia eletto il nuovo

20 arcivescovo, però che si offerivano di fare quanto commandasse Sua
Santità et io consultassi loro, bò lasciato di astrìngerli pib oltre per

non impedire tal bora con questo nogocio l'altro che più importa, et

tanto pili per havermì risposto il senato, al quale bavevo fatto in-

stanza eh* esportasse il capitolo à tal ddiberatione, ehe non pia-

25 cerebbe che si pnblicasse questo nuovo calendario à Colonia, so nel

medesimo tempo ancora non fusse accettato da l'arcivescovo di Treverì

et dal duca di Cleves.

n medesimo senato, al quale io resi lunedi il breve mandatomi igg^ 13/33

ultimamente da monsignor ili** legato^ et instai molto, che provedesse

30 di maniera eh' ogni cosa passasse quieta- et sicuramente, si come

')aerm,voLmfa,m(ii.d.Oobìmal583Mm8). Jkr EnMehoftrbieM ridk mu

Btitkmd in der K&ner Sache; er äussert teina Sympalikim für JShuf «0» Bay«n» «iiul

ftrfoia àit Yorth' ^c für dir Kirche, die er voH der Wakt Ertutt im Oegeimtt m der

des ChorhtHchoffì Friedricìi tncarttt.

*) Dieser vom 6. Mai (a.iSt.) datirte gedruckte Erlaus des Domkapitels, in welchem

das pdpstUèke JWilAiHMOMMelm&m vom atJaumar 1S&Ì iranssmiifi iä, b^indet Hdk
ebenda fU. jS89. Sede in i^raetentìlfam vacante bestimmt das Dmtütapiki éhtrin, 4aa$

Ofhet( üfnttftiiden sollen, cum pasture orbata [diocc-ii^] diu carerò noqivat, ut pÌO|

ädeli ac vigilanti gnbt^niatore, benigno Dei aoxilio brevi eligendo, prospiciatur.

*) Vgl. oben S. 481 Anm. :i.
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Mai 16/26 V. S. Ili"'* vedrà in un capitolo qui alligato') del ragionanìonto ch'io

hebbi col nenato (elio à niandarlo tutto troppo saria lungo, essendo

massime la mag^iCior parte di uftieii et eerimonie), mi lià assiciiratn cho

farà tal jìrovisione, elie tutti saremo sieurissimi et ehe non sarii akiui

Mai 15/25 pericolo di seditiono, et di già cominciò hicri à mandar la guardia de 5

soldati al j-apitolo.

llanimi poi fatto vivissima instanza eh' io voglia supjdicare à

Nostro Signore per il eompimeuto delle quattro grafie, che hanno

chieste il Sua Hiatitudine ]»er mezzo et del Minutio ot di monsignor

Malaspina, ma sopra il tutto per quella de l'indulto, il quale un pezzo io

fu stanno aspettando con grande desiderio*). Intorno à che non devo

lasciar di dire quello che sento, ehe approbnido ehe si eonfermi Via-

dolto già tento tempo fà concesso da molti sommi pontifici à qoests

repuhlioa per quel tempo ehe parerà à Sua Santità, gindieareì però

molto eonveniente, ehe non si desse loro in aleana maniera facolÀ di ts

conferire i henefieii, ma si ben più tosto di presenterò soggetti idonei

à l'ordinario, perchè cosi si provederìa meglio al serritìo di Dio, et

anch' essi (credo) ne restoriano sodisfatti. Et con qnesto fine non ha-

endo aneora lettere di V. S. HI"" non sol io, ma ne anoo monsignor

Malaspina ne il Hinntìo, il che mi fà meravigtiar assai, le bado ho* to

mili88imamente le mani.

Dopo scrìtte la predente il capitolo mi hà mandato in scritto

Tattestetione per conto di que due canonici heretici sudetti et pereib,

essendomi parso bene die Y. S. IU<" la veda, ne le mando copia*).

Mai 16/26 3'21. Minutio Minucci un den Cardinal ron Como. Verhandlungen ti

Eittats von Bayern mä Friedrich wm Haclteen. Beziehungen de» Eb, nm

') Bunomi ersucht darin den Kölner Üenat, Trupycn bereit M halten utui dafvr

tu eorycn, da»» den Vertrdem de» R^ftte» mä dem Lornktgritd Mne (kwoM geuMt,

dag» ihre BesehUi»»» «mgtfükri^ »om» da»» die nicht kathetisehen Domherren nicM

zur Wahl zuiidasspu u-ürden (Cferm. rol. 105 fol. 285). Original im Stadtar^ir Köln, 30

Bricfr (IIIS (Inn IG. Jahrh. a. a 1583. Das l^otokoU über die Verhandlungen Bonomit

mit dem Kölner Rath (ebd. BaUisprotokolle 34 fol. 67 ff.) stimmi tm wesentlichen anf

den vb^fen Angaben Uberein.

*) Vgl oben 8. 538.

Oerm. ml. lOn fol. 284. Das Dumknpitel erklärt (d. d. 1583 Mni 15 in 35

Bcufj (Ulf dir ficidru Cnpitidaren Holm« und Winnenbiiry. nos illontm aniiuo? molto

tciiipurc à nostra lidc alieniores esse deprebendisse eo quod a dlviuis officiis et fTo-

cefrionibns tbeopboritie pmeeerUm perpetuo m abaoitariiit, qvod altari innrriFe l^

&rinm (Inxcriiit, qiKxi >i\(')ameiita nootia rimi habmeriat» qaod circa paschalia tem-

pora ad alia iot a liat;ivticu more ea xnmendi secesscrint, qiiod de Sede Ap<»>tfllic3 40

luiuuü bene scii-^erint. quod cum haerctici» perpetuo commniücariQt
,
qnod baeretkot

ne 6890 tum publice tum privatim re et Tolantate sese ostenderint, qaodqoe putM

Tmchsü foverint et adbnc in praesentia foreaat.
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Bremm su Gebhard Truehim, VerbeuerU AvmdUm EnuU von Dayem, Mai 16/26

Zogen dertpat^i^enflülfiiruppen. R&etunefen in Sachten undBrandenburg,

Köln im Mai 16/»6.

Gern. vol. 107 M. 474. — Origmak

5 Contmoando quel ohe scrissi con V ultiroe mie de 19. hò da dire

à V. S. DI"*, ohe 1 Leodieiise andò à trattare eo 1 Sassone anoo con

qualche suo rìschio, ohe sarebbe stato mac^ore, se l'andata saa non

fosse stata ocenltissima; ritornò salvo et sobito, ne il fine di qnell'

abboccamento è stato altro, se non che, aprendosi Tano l'altro le

lopiattiche et le speranze, rioereorono, secondo nn patto passato molti

mesi sono ira di loro, che quello eh' era inferiore de voti, s' accostasse

all'altro. H Sassone se ben nella commemoratione de suoi nominò

qaaleh'uno, che secoramente li sarà contrario, tuttavia si connobbe

essere al dÌB^jtto. U Leodiense per tirarlo dalla sua li propose alcniie

I5oonditioni non dishonosto. lo ([iiali io havevo sottratto qui da quelli, li

qnali pratticano per lui, doverli cHsere grate, di che restò meravigliato

et disse eh' era tradito da ano de due, à olii haveva comronnicato tal

segreto; ne però volse risolversi, se ben diede segno che quelle eon-

diti*ini erano a lui carissimo, et ricercò clie'l Leodiense mandasse dopo

20 due giorni uno de suoi à trattare seco, [n'gliando questo termine solo

per vedere, eonic passassero in tanto qui i fatti suoi. IVr all' hora

dimandò tre cose ad esso Leodiense: ehe succedendo non liavessc jier

niinieo alcuno di quelli che s" havevano mostrato partiali suoi, ehe

usasse V autorità per cacciare li canonici hcn tiei dal capitolo per

25 sempre, et che non rimanesse mai di perse,i:uitare V apostata, fin che

I havesse laceiato del tutto et l'atto misero. 11 che tutto li tu |)n)messo,

bendi' io ancor dubito se dicesse da do\ ero, perch' egli ò molto accorto

se ben gìovene. Hierì, secondo eh' era eonvenuto, mandò il Leodiense Mai 15/95

il suo maresciale per venir à fine ò dentro ò fhori, ne io sarei senza

30 speranza che dovesse accordarsi, se non temessi c'havesse ad inclinare

sUe prattiche del Bremense, suo fratello se ben se ne mostra alieno>

Et queste sono tali:

n Bremense è ritornato di nuovo in Westphalia, et ivi hà trattato

con l'apostata, osando, per quanto posso comprendere^ Scradeo^) per
3s inatromento. La condusione mi è stata significata appunto hierì da

Inoco assai seeoro, la qual ò che l'apostata rinontia al Bremense le

pretensioni sue sopra questa chiesa et li darà in mano tutti li luochi

che tiene, per certa compensa di danari ò d'altro, U quale non s'è

tneora potuto penetrare. Colui che me l'avvisa ha le mani nella pasta,

^
') V(jL Bezold l. c. Il Xr. 139.

*) hortm Schräder, vgL das Register.
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Mai 16/26 ma non intende per6 il tatto; è vero che promette di failo sapere ìb

tempo. Io qnanf à me, se oonmdeio 1» natura del Bremenae et 1» nn

passata vita, non veggo ragione, perchè habbi* à pigliare la biiga ìa

qnesta maniera, massime stando in molta gelosia delle cose proprie,

come hò altro volte scritto à V. S. DI"*, fA come ne anco lo Scradeo 5

à mio giiKlitio V d'ingegno tale c'havesse à precipitare il padroDe oo'l

suo consiglio in simile impaccio. Far costai rafTcrma con booni artrtv-

nientì et la cosa è pericolosissima; mà molto più pericolosa sarebbe,

se il duca Federico consentisse nel medesimo partito, perchè in (|nestn

modo cadcroMic in mano del Brcniense (piasi tutto lo stato di questa 10

cliit sa. i)c iiiancarchho. olii l'aiutasse à mantenerla, oltre che le forze

sue proprie non sono picciolo.

Por altro questa prattica. la quale io apersi subito al Lcodiensc

et è }ini stata si^^iiificata a<l altri canonici, vion à facilitare l'cieltione

(|ui. perchè jioclii vederanno volentieri contratto tale contra la libertà I5

di questa ciiiesa. Kt ^ià al Leodicnsc è accresciuto un voto, sendofii

dato il luoco capitolare evacuato per l'apostasia del già vescovo di

Minda al conte Manderscheid di Gerìlstein^), creatura della can di

Baviera, il qnale venne quà per questo effetto et fli aoeettalo mus
difficoltà, anco con Vaioto del deeano, se ben fìrateUo d'esao Mbdeme. »

Il conte Arnoldo se ne sta cosi, et dopo queUo che sorissi nelle pne^

denti è saccedato altro, che sarà descritto in forma occulta').

S*hanno lettere qui da diversi huomini, amatori del ben pabUeodiAs-

versa, di Tornai et di Namur, quali avisano apparecchiarsi in questa città

qualche gran tumulto nel di deirelettione, et perciò avertìseono che si rtit ss

con buona guardia in publice et in privato. La cosa è stata rappresentata

al senato, il quale promette di far\i provisione tale, che se ae

stare quasi senza pensiero. Quei d' An \ orsa scrivono che, se pnre si

farà nuova elettione. sperano che sarà di soggetto anco pià favorevole

alla relì^^ione loro, clic il ])rinio, et si vantano d^havere speso fin^boraao

à questo ell'etto 25000 scudi et doverne spendere altretanti, il ebe però

non si erode.

Mai 15/25 II decano mostrò hiori (lualdie voglia di far ditTerire rclettioue,

ina nel capitolo di (juosta mattina è passata determinatione diversa,

onde spc ramo che non si ditforirà. 35

Queste jrenti Spa.irnuolo. lo quali già tanto tomi)o s'aspettano per

andare .sotto IJunna. non vengono ancora innanzi, ot molti temono di

qualche occulto consiglio, divisandosi che non dispiaccia à regii l*

longezza di questo miserie })cr T occasione, che no può derivare di fsW

i fatti loro, il che però à me non par verisimile per quel ch'oB«crro»

') Vgl. d>ni S. 518 Anm. S.

«) ò'. die Chiffre S. Ù72.
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mà piti toBto temo cbe non sia qnalche segreto concerto trà il Sassone Mai 16/26

et il preneipe d'Aremberg, per il quale disegnino di non fare altro

nmoie fin' all' elettione. Aremberg »'anpetta d'hora in bora in questa

dttà et hà seco alcnne bande de eayalli segnitando la fanteria appresso,

5 et a?Ì6Ìnando8Ì eon pam lenti il reggimento di Don Giovanni Hanriqne,

eh'è però consumato di disagi et di mortalità. Il eonte Salentino si

despera d'essere deluso eon si longhe et incerto aspettationi.

Ho lettere di Lubeeca de due di questo secondo il veeobio ealen- Mai 2/i2

daiio, quali narrano certo tentatiTO fatto da quel senato per levare il

10 po$se$«8o (Iella propositura, conferita ^ih da Nostro Signore al canonico

Adriano Scheiflard^), et intendervi il Sudermano nominato da loro, à che

s'era contraposto il capitolo eon varie ragioni, onde la cosa restava

ancora nei pristini termini, mà temevasi ctie'l senato la vincesse per

forza. Le medesime lettere avisano jkt certo elie in Sassonia et nella

15 Marchia si faceva qualche apparato di raiteri; uno di (piclli che »crivono

dice havcre veduto ciò per se stesso, sendo stato in quelle parti per

rispondere all' elettore di Sassonia sopra le contribiitioni dWiifrnsta.

quali le terre Hansiatiche non intendono in alcun modo <li j»apire senza

la rilevatione de loro ^'ravami, i fpiali doj)o la dieta si s<mo au^'umentati,

20 havcndo il re di Danniinarca dui»plicato un datio nel Sund di Vandalia

sopra i traffichi della detta compajruia Haiisiatica'-). Soggiuii^^' però il

medesimo, che crede che quella cavalleria si metta in ordine, ut

„gladius gladiuro contineat in vagina". Queste sono le parole sue et pare

ch'accenni sopra'l Polacco; piaccia à Dio cbe non sia per fomentare

ss la prattica del Bremense toccata innanzi.

Altre lettere d'Herfordia^ non fanno alcuna mentione di quell'

appurato, mà avisano solo le nozze d'un figlinolo del ducaGiovanniFederìoo

di Sassonia, prigione in Austria, con una sorella del duca di Wirtimbeig,

celebrato in Vinaria^), ove sono intervenuti un landgravio d'Hassiaf

30 un duca di lignitz, il conto d'Hollaeb et un'ambasciatore del duca di

Cleves per ragione di parentella. L'elettore di Sassonia non s'hà voluto

ritrnovare, ne meno il figlinolo. Ivi s'è trattato di certa levata di raiteri,

nà senza eondosìone alcnna.

Non mi occorre che dire di più à V. S. Ili™* se non quel pooo, cbe

35 sarà nella cifra, et per fine, poiché l'elettìone è vidna, la supplico

•) Dem Trierer Domherrn Adrian Seheiffard von Merode hatte der Äps* die

PnpriH jM Lübeck Übertragen (Epistoku GregoriiXUI vol. XIII foL IUI), und K.

'Rudolf IL bestätigte denselben am 19. Juli 1583 (vgl. Richanlsoii, Gefichuhte der

Famaie Merode I, S. 113; II, S. :>96). Da afnr Adrians Wa/d strittig f/accscn warf

40 90 kam es su iangwierigen Verhandlungen. (Akten dartiber im Wiener Ardiiv).

*) üdm diete ZoUdreitigkeiten vgl. die Saneeakten im Köhter Stadtarchiv.

•) Erfurt, nieht Herford ist gemekd.

*) Weimat} vgl mten Nr.Siß, md BeuÜd IcII, Nr.lM»
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«

Mai Iii 2<i humilniont4» h maiulamii online di (juanto liavrö da fare insieme con

la provisionc per ascire de debiti et fare il viaggio, perchè qui in

efità la carestìa del paese et la necessità d'invitare seeoodo Fino

della patria diversa gente per servìtio del pnbfieo negotio et d'iiim,

chi mi servisse per tal' effetto senza vergogna, m'hanno edmuto più s

di quello ch'ardirei d'esprìmero à Y. S. DI"*.

Chiffre. Le prattiche del elettione vanno di maniera ehe homiii

si pnò tener per fermo che caderà nel vescovo di liegi, il ohe per il

passato io non ho mai havnto ardir di scrìvere, mà hora il conte

Arnoldo è accostato sicuramente col voto ivo et del fhiteHo, ne può io

disdire senza infamia, ne ben forse ancora non manca d'infunii il

modo de l'accordo, il quale non è in notìtia più clie di tre persone,

et à me è stato communicato sotto sigillo di silentìo. Subito che il

Sassone se ne accorga, sarà c<ìii stretto condescendere à questa parte,

se pur non sarà d'accordo col fratello.

Mai 18/28 322. Der Cardinal wm Como an dm Nuntius Bonoml Mi sono ilk-

grato grandemente de l'arrivo di V. S. in Ckilonia à salvamento, et

Nostro Signore anco ne hà sentito piacere. Del negotio, poiché V. &
scrìve sobriamente, io ancora non hò materia di farle longa risposta, sa

le dirò solo che il tutto consiste in procurar, che si faccia presto io

r elettione d'un arcivescovo, il qnnl sin bnon catbolieo et di quelle qua-

lità, elio ricerca Io stato miserabile di quella povera chiesa et il bisogno

che hà di presto sollevamento.

V. 8. dorerà esser libera da ogni pensiero circa la venuta de

lobato, poiché se ne rìtomò in Ispmch, et ivi si fermò, comeV.S. a

haverà poi inteso^).

Fù commesso il negotio pecuniario al Miuntio, perche n ridde

l'andata di V. 8. prolongarsi, et accio che in ogni caso non si mao-

casse à l'urgente bisogno che pare\ a instare, ma tutto ciò si fece ora

animo che. arrivando V, S., à lei fos.se rimessa tal cura et raane^o. 30

Et cosi credo che haveva fatto il Minutio dopo che V. S. è arrivata-).

Ma crederò anco ehe sia molto espediente, inanzi di far' altro in qnest»

materia, veder prima fatta T elettione per molte cause, quali non occorre

scrivere, per esser note à Y. S.

) Dos hatte Como dem NwUim bereit« am UJiil. Mai kur» geeckeùbe» (Otf-

tol. W fol. 212).

") ha «iwMm 8mne edMéb der Omràimil von Como am demtettten Ttft ut JK-

iweci eétber, aUAtUumt auf deeeenBeridU wm M,Jfny5.Mai (Oerm.fMiL9ß.tli,

Coneqpt). — unte» 8,60B,m.
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y. S. Tederà PaUi^to memoriale del vescovo veecbio di Goyra>), Mai 18/28

et poiché lei fb U padrino di tatto quel negotio, sarà bene che con le

prime sue lettere ci faccia sapere, chi delli dui vescovi ha ragione et

chi torto, et qael che dovemo fare per proveder convenientemente à

5 qoesto disordine et levar le querele et male satisfattioni. Rom 158$

Mai 18/28,

6«nD. ToL 12 tei. 213. — Gmeept.

323. Der Cardmal van Como an den Nvntwa Geimameo Maiatpina. Mai 18/98

Et empfetìe neh, die vom Nuntius gewünet^ten Mattngdn de» Kmaen
la^ij^fM Gebhard 7V»csAmw erei nach der Neuwahl anzureyen, dieae aber

moglidut zu heetMeunigen, Audi der Entedduea über die von Atalaspina

angwegle B^rwndung wter NwUiaiur in KSln müeee vertreiben werden,

Rom 158$ Mai 18/28.

Gem. vol. 14 klL 99. — Omeefi.

15 Ho ricevuto le dne lettere di V. B. de li 5. del presente con le tre

leiittare, ch'erano con esse*), e visto ciò che occorreva nel ncgotio de
la elettione, dopo che la privatione si era pablicata. Et qoanto à quel

die dice, che saria bene far che Timperatore liberasse li snditti dal

giaramento prestato al Tracbses, havendo previsto K. S** in questo

20 à bastanza ne la ))rivatìone, et essendosi tanto inaii/i per conto dell'

elettione, la vìa pid c<Hnpendiosa e pih sicura è di attender con o^^ni

diligenza ù procurar la detta elettione, perchè da quella dipende il

rimedio à tutti i disordini di quella chiesa; imperoche, fatta Telettione,

il novo eletto otterrà da Roma la confimiationc e dal imperatore le re-

25galie, et così il muramento et lo re^^lìe dati iu favor del apostata ver-

ranno encluse, senza fame altro romure.

Però tomo à replicare che bisogna sollecitar l'elettione e non

baver altro scopo, poiché in questo consiste la salute di quella chiesa

et il buon fine del negotio presente. Inanzi che il Trudiscs tosse

30 privato, il capitolo non faceva altro che dolersi de la tardan/a, e

mostrava desiderio ardentissimo, come havesse in mano (|tu'l t lic hisog-

uava, di voler sbrigarsi dal' apostata. Hora < ht' ha la privatione e che

X. ha fatto tutto quel che poteva far dal canto suo. tocca à \. S.

•li ricordar al capitolo l'obligo suo. le promesse fatte con diverse lettere,

i5 e finalmente la colpa che bavera, se mancando del debito oftitio, non

provederà come conviene, il che aò che V. S. non bavera lasciato di

') Dieta Memorial des Bischofs Beatus von Chur liegt nicht hei. Die rMSkaHon
«0N Bmomi» Berichten vom Wiener äof wird dteaen QegenaUmd hehwddH.

') Vgl. oben Nr. ^98, U99.
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Mai 18/28 ricordar et protestar in ogni occasione. Et qnando amaisse per dii-

gratia qoel che aleoni dubitano , che per la discordia del capiAolo à

tentasse di mandarli à far relettione fhori di Colonia, crederd die few

molto necessario impedir tal pensiero, e più presto valeni di quota

ragione per ìndor* U capitolo al'anione et concordia debita, atteso che s

l'andar fuori sarebbe molto contra la dignità e non senia perieoli, e

Dio sa quel clie succederebbe.

Perchè scrivo brevemente à monsignor di Vercelli, potrà V. S. com-

mnnicarli qaesta et pigliar' insieme delìberatione di quel che sia da fare

in essecutione del oftitio loro, accioche la buona intelligenza et ointoa io

charità de' ministri apostolici apporti il povamento, che deve, al scnitio

publico, et dia l'editicatione necessaria per o^irni rispetto à le {rcnti , «tn

le (jimli si tratta. Del che per spetial ordine di N. S*^" avvertisco li'tra

eoli i|iu .sta lettera Tuno c l'altro, se ben so che l'oftìtio èsuperflaoper

la bontà et prudenza loro. i''

Quanto al particolar di V. 8., (juando l'elettioiie sarà fatta, so W <lir:i

<|uel che bavera da lare, et i)erò lei non ha dà pensar' iu altru che à

proniover eonr è detto, (juanto più può, detta elettione.

In i)roposito d'haver' uno residente per la Sede Apostolica in co-

teste parti ') hò visto quel che Y. S. scrive, ma S. dice che ne saeo «l

in questo si può rìsolycr cosa alcuna sin tanto che si Teda relettìone&tta.

Uà 18/28 324. Der Cardinal von Como an den Secretar Cesare deü' Arena. Nofbo

Signore hii ricevuto la lettera de la Maestà de l' imperatore sentta ìs

risposta del breve sopra la privatlone di Colonia*), et n'è testato

satisfatto, si come hà fatto ancora di quello che 8*è inteso haver ntr

posto Sua Maestà Cesarea à li commissarii de'piindpi protestanti, li ifuli

sperarne ohe al fine, vedendo la Maestà Sua constante et ftnss ii

cosi giusto et santo proposito, desisteranno da le loro instanze, <t

tanto più come vedranno eletto un nuovo arcivescovo, al che biflOgu

principalmente attendere. Et però conviene che anco di costà siano 30

rinovate sopra ciò le commissioni, si come si tà di quà, accio se ne

venga al fine. Rom 1583 Mai 18/28.

G«nn. voi. 12 fol. 406. — Origmai.

Mai 18/28 325. Der Ni//itn/,<ì Casteìl! an <1i n ('(tnlinal von ('omo. Per 1' avviss«» di

(|uei soldati, ehe |)area ehe si credes.se ehe devessero andar' a fiivonre

l'apostata Truchses, però che et molto prima et bordi n novo oc

huvenio più volte ragionato insieme, l' agente di Spagna et io, et

') Vgl. Nr. 3S2.

Durchstrichen et del Miaatio per tal effetto.

*) Vgl. oben Nr. 29$.
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è trovato che qiiolli erano fronti por la maggior' parte di Lorena Mai 20/30

et gente vagabonda, et vi erano ancor' {gualche Francesi adunati per

ordine dì Monsignore') per far' qualche intrapresa sopra alcun' luoco

dfil diieftto di Lachemburg, ma havendo trovate le cose ben proviste,

5 si liBolsero qnd soldati passar* inansi et andare al CSasimìro per ser-

vìrìo, Insognando, in questi tnmalti di Colonia, et harendoli fatto

intendere che non se le approximassero pia, che non ne bayea bisogno,

rìtomomo subito verso Lorena sbandati, et di essi ne sono stati

amanti et svaligiati mdti, et in somma sono dis&tti. Cosi mi ha
10 replicato il detto agente, che attende à simili snccessi con diligentia,

ne io posso aocommodarmi à credere che questo rè facesse cosa tanto

empia, di quale non fosse per rìportanie alcuna utìUtà. Monsignore,

mentre era si può dìr^ in preda del principe d' Orange, favoriva quel

apostata, ma bor' non si sa che faccia o possa fare cos' alcuna in suo

15 aenritio*). PSnm 1588 Mai 20/HO.

Frauda voL 17 foL 180. - Oramai.

326. CetareddVArtna an den Cardinal von Como, Antwort aufNr, 303, Mai 20/30

Quanto al particolnr di Colonia si stà qui aspettando con desiderio la

nova elettione, sperandosi che le cose siano per passare alquanto meglio

so di quello si credeva, se ben si dubita di qualche scisma fra i capi-

tolari, onde quelli che già con tanto timore essaltavano le forze degli

heretid et biasimavano la tardanza in privar l'apostata, adesso sono

diventati muti, poiché non resta lor campo di parlare, se non volessero

parlare contra il lor principe, che non privi il medesimo apostata de re-

S5gaU, il che si spera che sia pur per fare dopo T elettione del novo

aieiveseovo.

Se la lettera di cambio di 25000 fiorini mi verrà nelle mani,

gioverà almeno à farmi ottenere audienza'), non dandola Sua Maestà

ad alcuno per essere nel colmo della puiga et pur anco ritirato in

30 villa. S'io la ottenerò, penso di parlare, di quanta, utilità alla quiete

publica 8ia per dover esser il privare il Trucses de regali. Wien 1683

Mai 21 /31.

Oenm. voL 106 fol. 275. — Originai.

0 Jkr Herzog von AUnfOn id gemänt.

*i Am 17137. Jmd (M fék 2»D heriektde der XntUiue ai» Saint CUmd: Dae
96 volte mi è stato scrìtto d» Pai^» et lo agente di Spagna mi ha detto baverlo

anc'esso intoso, ma non con molto fondamento, clie ne li confini di qneHto regno

verso Lorena si fauno soldati per servitio del Trucses. Io non lo credo, ma spero

che montignor de Villeroj me lo farà ^a^K re. (Vgl. auch BetM I. e. II, Kr. U9, 173).

*) Biem HoifimiV 9^ ^»icht in Erftìbmg; Arena erhielt keine Andiene, eendem

dr Kaieer nahm den WeOed dnrdk Vermittlmg eeinee Jtatìnea Snmpf entgegen.
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Mai 23/ 327. Der NuntwB Bonomi an den Cardinal v&n Como. Haltung da
Juni 2 H^ftogt Enué wm Bayern. Sein Verlangen naek UnierttüUuttg ukm

der Curie. Wahl Emet» zum Kölner Erddeekof. Vorgehen d» Nunttin

(/(•(/en die proUetantiachsn Domherren. Kein 1688 Mai28/Juni2.

Oerm. voi. 106 foL 296. — Originai. i

Mai 21/31 L'altro ji^iorno il vescovo di Lie^, esseiidn stato meco à pranso, si

allargò molto seriamente intorno al particolare di questa elettioQc, la

quale tiu «l'allhora si presupponeva quasi certo, che dovesse cader

nella persona sua. Et cominciò, com'egli era già risolato di non veniie

à Colonia et non s'impicciare plii di questa chiesa, anzi di sliiaaie io

più lontano clie potesse; pelò che per ubbidire à Nostro Signoreham
fatto quello che prima hayea negato al proprio fratello et alla madre

stessa^), che ne lo haveano instato con ogni eflicada possibile; ot

sogginnse che, se à lai toccherà di essere eletto, si risohrera di non

accettar questo carico, se credesse che Nostro Signore fìiase per sbando- is

narlo, poiché à ricuperare le cose occupate e ristorare i danni patiti

non basterìano non solo le forze dì questa chiesa, che bora è tasto

debilitata et sopra modo gravata di debiti, ma ne anco tatto 'Isso et

quello del fratello; però, quando à vedesse abandonato da cottsta

Santa Sede, ])ensarebbe à rinunciare questo peso et rimetterto di Dooro 20

nelle mani del capitolo, massime, se credesse di non dover ottenere la

gratia jwr le bolle, che fu fatta al Salentino et al Truchses-^. et della

quale f^li pareva di essere tanto più meritevole di biro, quanto peggior

> lo stato di questa chiesa bora, che non era, quando essi la bebbero

pacifica et senza debiti. Si

Li risjwsi ehe nell' obedire à Nostro Signore havea fatto cosa d^aa

di lui, desiderata da ì buoni et aspettata da Sua Santità, appresso di

cui saria sempre per ciò commendato. Quanto à gli aiuti, sapera

bene ch'io non gli potevo promettere cosa alcuna et, se lo havessi

voluto fare, sarei stato temerario, non ne havendo alcuna eoniniissioDC.

peròche intorno alle speditioni speravo che non gli fussero negate (|uelle

gratie, che haveano rijiortato gli antecessori suoi, se bene quanto al

Truchses, che non liavea ne aneht» sjiedito le IjoUe*). non credi \<»

eh' egli intendesse di pagar nulla. Nel resto poi rispo.>*i che, occorninK»

per ricuperali- i luoghi (»ccnpati far guerra, jiensarei che. se ben Sua 5:

Santità <• uuAui più aggravata che non si crede, nelle occorrenze perì»

d'importanza non havrchhe sottratta all'atto la mauo della sua liberalità

') Vgì. oben 8. éJH, 486.

«) LoeeenJ, a,éiff., 804 und oben Nr,i83, 134.

*) Oben S. 891, 31t ^
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«econdo che la necessitìt seco permettesse, replicando però più volte Mai 23/

ehe non potevo promettere cosa aleima di certo, ma che egli in ogni
^

caso dovea far buon animo et non si smarrire per la presente povertà

di questo a rei vescovato, il quale, quietato elio sia, in breve si saria

5 ristorato et rinu'sso nella pristina grande/za. Mi replicò che quanto

alla si>e(litione si contentava della gratia fatta al Saleutiuo et al

Triichsos, volendo però in opii modo spedire le bolle').

Hoggi alle nove bore si è fatta la elettione, ueniine i)enitus

discrepante; i particolari V. iS. IH"" intenderà dal Minntio-). Dirò solo

10 che à questo line havevo institnita l'oratione delle quarant'hore nella

chiesa de Giesuiti, alla quale è stato veramente concorso g^rande d'huo-

niini et donne con segni manifesti di molta pietà e divotione, et à

punto si è finita nell'hora che sì è fatta l' elettione, al qual tempo

ho poi ordinato ehe si diea la messa pro gratiaram aetione. Et essen-

15 dosi spedito an corriero subito da questi del eletto al signor daea di

Baviera, ho laseiato ehe il Minacci desse l'anso à V. S. IH"* di tal

feliee sacoesso in nome di monsignor Malaspina e mio, poiché oltre la

brevità del tempo, che vi era, io sto anche mal trattato dalla podagra

e dalla ehiragra in letto, et bona ventura è stata che non sia bisognato

so andare in capitolo, dove però, se fasse stato necessario, ero rissoloto

di farmi portare. Ma con la Dio gratìa non è stato bisogno ne di

andar là ne di haver la guardia, la quale mi offerse hieri il senato, ne Mai 22

meno di usare il breve di poter eleggere il novo arcivescovo, essendo ^

contomace il capitolo, se ben fù tempo che tutti giudicassimo neces-

25 sano che à dovesse intimare, poiché si vedevano molti eamìnare à fine

di tirare in lungo la elettione. Ma è stato molto meglio cosi, poiché

non poteva tale intimatione non partorire in capitolo qualche disturbo.

Monsignor Spcciano ') mi avisa con una sua delli 7. (1<1 passato Aprii 27/

che V. S. TU'"» non mi scrivea. trovandosi quindici giorni erano senza
'

30 mie lettere. Io me ne maravi^dio grandemente et so di certo die dalla

partita di Spira sin al teniiio clfio partei di Brisac à questa volta,

che sarà circa lo spario d'un mese, le ho iscritto più di dodeci volte

et le lettere non venivano già per luoghi heretici. passando la posta

sempre per paesi dell'arciduca Ferdinando, onde bisogna che siano

S5 state da catholici intercette. Di Y. S. IH™* io non ho havuto lettere

dopo quelle di 4. d' Aprile^), le quali vennero col cornerò, che portò la

privatione del Truchses à monsignor ili"* legato, et quello che più ci

*) iam die BeruAiiguiigm t» Bmmit Smieht vom 26. Mailé, Jum 1583,

unten iSV. 330.

io ^ s die Aiujahen Minuccis in 9ä»em Bericht «oh dtiMàben Tage (Nr. 328),

«) V<ß. oben 6. 465 Anm. 1.

*) Vgl. OÒMI Nr. »TO.
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Mai 23 fa Stapire è, che ne ancho monsignor Malaspina ne il Minntio <U m
Juni 2 pezzo in qiià tengono alcune lettere piiì)lìehe.

Io non hav(Mi(ì() cmimissione in contrario, mi risolvo di fermarmi

(|ni aneo qnindeci giorni almeno, nel qual tempo dovranno jiiir n>m-

jìarire lettere di V. 8. Ili'"* con la facoltà non solo di privare questi j

canonici lieretiei, ma aneo di conferire li loro benefìcii. elio questo

si n/a l'altro niente ei giovarebbe. Et veramente saria gran danno, se

dopo haver rotto il giaccio contra costoro et privatoli di voce attiva

et passiva, non ai purgasse aft'atto il capitolo di questa maladttta peste.

Non lascio però di procedere ne la causa, coni" ella vedrà dalla 908- to

pensione e citatione, che sarà con questa^), ma più con speranza^

debba sopragiungere di costà la facoltà speciale con approbatìoDe di

quanto si sarà fatto di priv argli et oonferire aneho ì lor benelieii, die

in vigore delle mie facoltà ordinarie, nelle qaali in effètto sono oeliw

le eanse benefieiali. Però mi giova d'interpietarìe ch'io non p(Mtt>

conoseere le cause beneficiali, dove si disputì fra diTcni di ponean e

ragioni sopra beneficii, ma non già, dove si tratti di prirare alcono

di benefieìi per delitti, massime che in materia di risitatione et eoiret-

tìone tengo amplissima potestà. Oltre ehe hayendo il nnndo le fieoltà

tatto, che hanno gli ordinarii, mi persuado di poter anco privare qoeOi ^

che seoondo i sacri canoni meritano d'essere privati per delitti grtfi

et enormi, e massime gli heretiei , i (inali essendo già prirati ìfto

iure, non vi occorre far altro che dichiarargli privati').

Mai 23/ 328. Minutìo Mìnucci an den Ctird/nal ron Como. Waid ErniJ» f^'"

Jitiii2
li,,i/ern :um Kölner Erzhm'hof. Ilaltun// de^ (liorbixchofH Friedrich rOn Ö

S<ic/is,'n , deM Erzhischofn von Bremm und der AnJutnffer de^ (idhard

yV«(//.s7.s« im Domkajntd. Sfr/h/m/ de» Kölner Stadtruths und da 00-

hard Tn/rhst.s.f. Kidn 1583 Mai Ü3 'Juni 2^).

Germ. vol. 107 fol. 479. — Original. Dupltcat ebd. fol. 481.

V Germ. vd. 105 fot. 290, d. J, Köln, Sanistag ISjSS. Mai 1583 (Vrud hti 30

T/H'iuff III. 3U7). Jionomi ,st/(//Vv.v< In flif s>'m Insfrument die Domherren Solms und

Wtnmuberg auf Orund ihrer durch Zeugeiuxasaugcn festgesteiUen Häresie von dtrit-

90ntéhnden Wahl mu und ford$rt tie (Mf, himun 9 Tage» vor ihm mt ««ito'W

da «r dU Mtkht habe, sie ihnr Fflründm vnituUg m mHänm. (Naekfoi.323 imrà

diese Citation am 31. Mai j I.Juni an der Domthir angék^Ut nmd im KitpM

lesen ; sie ist dort irrig vom S /,s Mai datirt).

') An Kaiser HudUf II (der die aste Nadtricht von Emsts Wahl durch

Qmmi$Mr Jaodb Kurt» von Senfftenan trhUdt} haiekUU Bomwd «nt am MflS'^
(Theiner III, 398).

*) Malaspina berichtet an dem^elhen Tage unter Bezugnahme ai^ Mkmeei' Mit- W

theilungen Icurz über das Krtjehniss der Wahl. Er meldet tceiter, dasf! er nodi acht

Tage in Köln auf Befehle warten, sich dann aber tunJt München oda- Iiuubrini^

gtbvn werde (Origituil, Oerm. voi. 101 foL 88).
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n fine della presente avisarà Y. S. HI» dell' esito dell' elettìone, Mai 23/

quale tocca à me di descrìvere, et perchè monsignor di Vercelli tiene J"^2

impedita di poda^ira la mano et il piede diritto, et perchè cosi m'ordina

monsignor rev''^ Malaspina, in presenza de quali fermo la lettera nel

5 tempo medesimo che nel capitolo stanno ridotti per formare il nuovo

arcivescovo, sopra la quale materia questa settimana s'è trava^diato

Cfm fortuna varia, sorj^endo d'improviso le hora.sche, c'hanno in tutto

questo neffotin con errta vicissitudine tenuta la nave hora in secura

speranza hora in manifesto pericolo. 11 Sassone non venne prima che

10 l'altrhieri, quando {?ia tra caiiitolari s'era poco men che concluso Mai 21/31

intorno gli articoli della futura elettioue. alla <|uale egli tentò hieri di Mai 22/

traporre qualche impedimento, che dopo lon^M altereatione tu spianato, Jw»l

pregandolo il capitolo à non s'opporre alla salute puhliea. Dimandò

egli che se li lasciasse per tutta la vita sua il dominio d'Hulkerad,

15 rìcoperato per opra sua di mano del conte di Navenar*); che il capitolo

promettesse di pagare i restanti à soldati, ch'egli ha tenuto in questo

tempo, et che s'havesse poi consideratione à quel ch'egli hareva men-

tito coD tante fatiche et perìcoli 0- due prime dimando hebhe

promessa chiara in iscritto, la tona (k pregato di permettere ali*

M arbitrio del fntnro prencipe, qnale senza dubbio non harrebbe lasciata

Popera et il valor suo senza premio. Aooordòsi questa partita tanto

pia facilmente, quanto il decano, diseapricciato già delle proprie preten-

tioni, diceva chiaro ohe non patirebbe che si differisse relettìone, ne

concorrerebbe mai nel Sassone, onde tutte l'altre cose cominciorono

88 caminare à seconda.

BremcDse, dopo havere concitate di se spesse aspettationi, non è

comparso, ne si sa c'habbia mandato il voto suo ad alcuno, ne di

quello che scrissi di luì con le precedenti s'intende altro, se non

ch'era con l'apostata in Arcntzperg et tuttavia si trattava della risegna.

30 Solms et Vinneburg non si sono veduti; Clirichingen si tiene per morto

et è chi dice, lui essere stato impiccato in Lorena mescolato con quella

colluvie, che veniva di Francia^). Ne meno è venuto il vescovo

d'Argentina, ma il voto suo sta in mano del fratello, cdiii'anco (|iiillo

del eonte di Sultz^) in mano del vicedecano, speciticato però à tavore

35 del I^eodicnse. Al medesimo vicedecano scrisse anco l'hilippo Truchscs'')

da Constanza, facendolo padrone del voto suo, à tìuc cirelegesse quel

') Fitr die Krohcruìuf von Hùhhrath s. ohm S. 138, 44(!, 45<!, 459, UlO.

') Vgl. die MUlheilunfffn ron Adam von Qalen und Luther Quadt an Ffalzgraf

Johann, bà BcJtold L c. II, A>. Uö.

40 *) 1X«M9 OMM «or ffT^.

*) Der Domìu rr Christoph (rraf von 8tdg.

-

) Philijyp Truchsus, ein VeUm- du Chbhard, war $eU dm 16, Män 1681 Dom-
iuhoüuiar in Köln.

87*
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Mai 23/ che per »na eonacieiiza pareva à lai migliore in aerritio ddia cliiesi;

juoi 2 gji^ ^ifj depntationc si truova cosi imperfetta che non si sa aneoia,

se'l capitolo la farà buona. Del conte di Yaldeek') nou si sa ultro.

se non che, sendosi mostrato fautore del Sassone, si giudica c'harrà

mandato il voto per ini. De canonici dottori sette sono entrati disposti 5

per io Leodiense con quella secnrezza, che si può haver maggiore in

casi simili; l'ottavo se ben hà mostrato la medesima volontà, non d

laseia però per la natura sua piena credenza. Da tale constitutione

delle cose si)eramo clic senza alcuna controversia rdettione debba

cadere nel Lcotliciisc. Et f^^Pheretici tutti ne stanno di mala V(>;:lia: io

faccia Dio signore nostro che sia presajj;iu dell'e^terminio loro et delia

quiete nostra.

11 senato lià jxìsto per ji^^uardia della citta et per scciirczzu publica

ordini liuonissinii et lui partieularnu'nte constituiti alcuni soldati i»cr

custodia dclli nontii di Sua Beatitudine, se ben non sono venuti alia i-

casa, non parendone bisogno. In tutte queste cose hà dimostrato il

senato animo forte et intrepido, con tutti gl'officii et minacele fatte in

contrario dal Bipontino, dal Oasiniiro, dal eonte di Nnvenar et da Cario

Tmcbses, li quali con buone et cattire parole hanno cercato di per-

suadere il senato ad impedire Telettione, ne la cosa è passata senst »
contrasto, perche il Tmcbses hayeva ritennto in Bonna cinque navilii

de Colonienä, et li cittadini interessati instavano, perehe con tale com-

piacenza si rihavessero le merci et si facesse libero quel passaggio.

Haveva anco di più il sodetto Trachses scritto lettere seditiose alle

cinque gafflie 6 coUegU principali et pia torbulenti, che sono i pdliisaii, ti

i tessitori, i feirari, i bottari et la casa del Paradiso*); ma il senato

haveva già saviamente proveduto, che non si potesse leggere aleosa

lettera scrìtta à quelle compagnie, ma che tatto si portasse in mano

de consoli, come fh fattoi).

L'apostata ancora hà publicato nelle stampe nna scrittura drizzata 30

alla nobiltà di questa provintia-'). nella quale T ammonisce à non con-

sentire alle pratticbe d'alcuni canonici, ehe per particolar odio ven»n

la persona sua pensano di nuova elettionc et perciò hanno cavato da

*) Der Domherr Bernhard Qraf von Waldeàt.

«) Dr. Jacob Middendorf iet gemdid, »
*) Bit! Wcis.<,crhr,- und WoUenwAertunft, die Zanß Eieenawìitt dUFaeAmi^

atmifì Uful 'ili' Zunft llinnnilnifh.

*) Hermann von Wetnabery bcrùMet in seinem Oedenkbuch (II, 405): Die btnrger sin

über 1200 im /tarners gewtust, nit oOMn «M Dom, dem aiteh «n «Im porigen, uff dem weedm

und bei den ketten ; die chur gùufe etil eu^ teiewet man dèi» nit tmeehen bat, 10

wieus)l ettru.'i bestanden ttnJ uffge-ivkufcn warf. Vgl. auch die Sath^protokolU 3ifiA.9if»

*) /)(Vsv>' Warnunifsschrift' <l. >i. Arnsberg 158,1 Mai 15 ist abgedruckt in QMmde
AusscJiraUn 6. M67 ff.; vgl. auch Hüberlin l. c. XIII, S. 320.

Digitized by Googk



Nr. 328: 1583 Mai 23/Jimi 2. 581

Nostro Signore sua iirivatieno. quale ej;li contende non essere d'alcuna Mti 23/

antorita, ma doversi aspettare il giuditio di Sua Maestà Cesarea et de J""» 2

stati dell' imperio, à quali egli s'è già rimesso volontariamente; tasta in

detta scrittura nominatamente il Sassone. Non si vede ])erò che ne anco

5 questo habhia tatto nell'animo di costoro alcuna commotione. Et cosi

tin qua ogni c<»sa passa tranquillamente.

Et in questo momento s'è udito l'aviso deU'elettione del Leodicuse;

i particolari si scriveranno con più tempo, perche 1 corriere, che parte

per Baviera, ci da fretta troppo grande').

10 Ilo* Dupliiat htd folgend« Naehttàri/i: Se ben qnesto dnpplicato

non 8*è ohinso fin'alla sem et l'elettione segni aranti mezzo giorno,

non s'intende però altro particoiare, se non ehe Felettione sia seguita

nnanime senxa controversia alenna; pare ehe l'eletto disegni partire

dimani. Kei artieoli dell' elettone Thanno obUgato non solo à earìebì

15 fotnri della guerra, ma aneo à pagare le spese passate. Resterà ehe

s'attenda à pni^;are questa citta et liberare la provìntia, in che si

spera ehel duca di deves non ricuserà bora ogni sorte d'aiuti,

pressoi quale è stata questi di madama Dorothea, moglie del duca

Erico di Rrunsvìcli, à trattare, per quanto si erede, il matrimonio di

20 Lorena co'l principe-), ma è partita con poco buona risposta; importa

bora più che mai, che quel principe s'accasi bene et che sì procuri

buon' indrizzo al vescovato di Monistero et di poi à quello che potrà

toccare al Bremense.

') J^ine con dem Bonner Kanonikus Ale^cunUer Trivius verfasute llelatjt>ne della

^ dettìone di Colonia all' ili no et rev^o cardinale di Como beruht Coìonia voi. 1 fol. 50'

Sie gniß auf die Ereigmeee vom J. November m$ ab eoHidc (i>gf. die EinkUting

dieeee Bandes). Am jM. MaifS Juni beriiAtele Herzog Ernst n<lf>st dnn Papst über

die con universale consenso de miei canonici auf ihn grfnlliiK Wahl. Er äussert

»ich in diesem ScJireiUn, che questi .sposa (die Kultier Kirc/te), ancora che scoprisse

30 piaghe importanti, teneva però ancora celate le più mortali e velenose, le quali si

tabwiio ogsi giorno eoa pericolo tale diel qioeo non poo ftame di baonn vo^^fa,

N non con la aperanza che V. B»« sia per essere pio et liberale medico di tante

infirmita, si conio è stati sin qui et ha mostrati) intcntione di dover essere per

l avenire, äopra la quale fidutia io ho accettati) il carico che altrimenti mi sana

S5 insopportabile ivi- enoarte baldige GddunterHüUung seitens dee Bapetee. Per quello

cbe da me pnò derivare, prometto alla 8*^ V. ehe et nei partfcnlari di questa chiesa

et neir nnivcr^ale deiriraperio userò sempre o^ni <lilijLjeii/.a por la instaaratione della

relig-ione cattolica et del vom culto di Dio, a rln- lio già dato princijiio, disi>oTiondo

qnesto capitolo à liberarsi affatto dagli herctici et a non admcttere alcuno senza la

40 professione della fede, il che si stabilirà con statato et si supplicarà la S. Y. per la

emflmiatimie del medesimo. Ho parimenti trattato già col senato, acid, ooninngendo

meco la volontà et gli officii, attenda a jjurgar questa citta. Akrander Tririus (rgl.

Untrn S' .".sr.) trerde mündlich na/it r ii richten (Or. Colonia «rf. i fol- 73). VgL Ottch

den eru ii/inteiì Btricht ivi Buch Weinsòery II, fol. 405.

45 ») Vgl. oben ü. 450.
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Mai 23 Dì Lubecca portano l'ultinic lettere ehe'l senato lui iiitru

Juni 2 custode nella eana della prepositura, et intende d't'seludere

nominato da Sna Santità. Il eaintolo dimanda riine(lio et eonsolj

monsignor di Vereelli n'ha scritto boggri in eorte eesarea, perehe Si

n'interponga T autorità; si »ollieita anco il medesimo per via

Mai 25 Cardinal von Cerno an den NutUiu« Bonomi, SSettdä dk

jvm 4 beiden von ihn im Sehreiàen vom 2fl2, Mai (Xr. 306) f/ewünschten BrwK
ma Nostro Signore dice che lei ftrrertìsca bene di non adoprar quello

de la privatione ete.'), se non vegga 1' urgente bisogno et che da ciò

sia per risaltar frutto et non danno al negotio principale, et in somma io

eoa ogni eirconspettione.

Del fatto de 1' elcttionc io non dirò altro, perche io mi persuado

che à quest' hora secondo l' intimationc del capitolo ò sarà fatta ò

molto vicina ìi tarsi; cosi piaccia à Dio che sia cont'onne à i bisogni

di quella chiesa et à la santa intentione di Nostro Signore, et quando if)

riesea (picllo. del quale V. S. scrive, eredo che bavcremo da raUegrarci

tutti de le fatiche durate in (piesto fastidioso negotio.

llor quanto al particolar di V. S. ogni volta ehe 1' elettione sarà

fatta et che a lei parerà non esser |)iu necessaria la presenza sua in

Colonia, Nostro Signore dice che potrà ritornare al luogo suo presso 20

Sua Maestà Cesarea, perche quel luogo uou sta bene per infiniti rispetti

sema la presenza del nantlo.

nò yìsto qael che V. S. mi sorire del signor dnoa di Baviera, ti

qaale, per esser principe di cosi rara bontà et aelo, ho Terameste

portato sempre partieolar* affetto et hò abbracciato volentieri ogni»

occasione, che mi s' è presentata di far cosa grata à Sua Alteiza et à

tatti i saoi, si come credo ohe V. S. babbi potato conoscere ne lo

occorrenze passate, et principalmento in qaesta che habbiamo à le msm.

Io segniterò di far il medesimo in V avvenire et molto pin, qoando à

S. A. piacerà di particolarmente commandarmi. Et potrà V. S. asBÌcmario ao

ehe troverà in me molta sincerità di qael che dico et molta constaua.

Rom 1583 Mai 25/Juni 4.*)

Gero. voi. 12 foL 214. — CbjMQit.

*) Diene Breve, éhtnk wddke Bommi ékia SM erì^éU, die vom katMieeàen

Okutben AbgrfaUenen ihrer Benefieie» ßr verìiteHg im eMbren mtd He Seiiefióm9
aiulfni :u lüxrtraijtn

, hefhtdd sich Armar. 42 voi. 45 po/j. ^V?; ev deiirt ton

Uà, Mai ::. Juni ;.'»s ;. fGtdnukt con UnM, Ilisf. .Jalirbiuh XII, 140).

Dan 2\'uìUtus Mala/spina und dem Secretar Minacci schrieb der CanUnoU

«Ott Como an émedben Tage^ iau eie nadk Beendigung der WaM naek Orae, beem.

nach Rom eurüdckdiren könnten. Dem Mùmeà enee er 200 Sondi fOr die SAdreiee 40

nn. Ein gleichzeitiges, Minucci zur Aushändigung überaandtes Schreiben dea Cordineìt

von Cerno au ErnM roti lìinjerv kaun ich aus den r0nii.tr/ienArekioalien nicM mfUlT

bestimmen (üerm. vol. 14 fui. 101, vol. y foi. 17Ó, (Joncq^J.

7. 'il
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390. Der Nuntiu» Bonomt an den Cardinal von Como, Verwendung Mai 25/

der päpeüuken Subeidien, WunsA de» NunHue^ daaa Minueei in Köln •^™" ^

hMbe und hier, »owie in Magdeburg und Lübeek tm Iniereue <f«r Curie

wirke. Vorgehen dee Nuntiue gegen den Erzbiedtof von Bremen und die

5 proleelaniieehen Domherren, Bitte um neue Faeultaten. Wüneth» dee

ßeeten in Bezug auf dü BeetdHgungdntlle. Köln 1Ö88 Mai 25/Juni 4.

Qemt vol. 105 foL 802. — Onginat.

Dal* altra lettera che habiamo sottoscrìtta eommiineiiieiite monsignor

Malaspina, 11 Hinncci et io^), V. S. Hl"* intenderà, come non si è potato

10 far di meno di far provisione di quegli otto mila scodi, de' quali era

qni bisogno estremo; intomo à cbe non dirò altro, se non ch'io da

princi|M0 mi resi molto difficile à questa rìssolntione, ma poi mi ho

lasciato persuadere dagli altri et dalle ragioni che yeramente mi sono

parse eiBcadasime. Dimandava V eletto diece mila sondi, et in effetto

15 pareva che non si potesse far di meno, però al fine V habbiamo accomo-

dato con questi otto mila per adesso. Se N. S. vorrà dargli aiuto per

l'avenire, come dimaiula il medesimo eletto, et veramente il bisogno è

Bigmite in questo priueipio, credo ebe basteranno diece mila fiorini il

mese per quattro mesi, cioè Luglio, Agosto, Settembre e Ottobre.

30 Per il qual tempo tomo à dire che sarìa l)ene, che qui stesse il

Mìnucci, non solo perchè vedesse, come 8i spendessero questi danari,

ma anchora perchè potesse procurare con l'eletto, che si promovesse

il servitio di Dio in molti capi eh' io anderò notando in (]ii<>sto mentre

die mi fermerò qui, poiehè, non havendo mai ricevute lettere di

25 V. S. Ili'"'' di quello c'babbi à fare, mi risolvo di aspettare il ritorno

di questo eorriero, per intt ii(lrrc. qual sia la volontà di N. S. Et fra

tanto procederò alla ])rivatìone contra questi canoiiici heretici et il

prevosto et altri, se ve ne saranno.

Vorrei però anebora cbe in questo tempo gli fusse comandato da

30 V. S. Ili™* di trasferirsi à Magdeburg et à Lubecca. dove son di parere

che le cose non siano tanto desperate, che non si possano in qualebe

maniera aiutare, se vi si attenderà. Et esso Minueei è attissimo, se

aleun altro vi è, h cavare il marcio di tutti questi nepjcii per le cono-

scenze, ebe tiene de molti ({iiasi in ogni parte di (iermania; et se bene,

35 havendogliene io tocco umi parola, se ne è mostrato molto lontano,

spero nondimeno che, se ne verrà eommandato. ubbidirà pKuitumente,

mentre che se gli dia tal commoditii di far viaggi, che non vi metta

del suo.

Per ciò aspetto che V. S. lU"*» impetri da N. S. eh" io possa fare

M ') VgL Nr. 33».
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Mai 25/ la distribatioiie, eh* io Bcrìsn à monsignore Speeiano oon le ultime nte,

dei due mila scadi, che sono avanxati delli provisioni di monognor

ili"» legato, cioè 600 al collegllo del Giesb di Friboigo, 400 k questo

di Colonia, che è poverìasimo, 500 à detto Minnooi el 500 à me.

Però, quando manchino gli altri, prego di novo per il Minacci, il qoale 5

dice d'havere speso del suo fino ad hora da 240 scadi, e gli ultri gli

faranno bisogno per il viaggio, anehor che dovesse ritornare à Roma.

Non 8Ì meraTÌgU però V. S. lU"" che non lial)bia compreso in qvesU

distributione monsignore Malaspina, perclit» havendo 8. 8 ultimamente

havuto il vescovato da N. 8.*) con le bolle gratis et altre gratie, nonio

ha voluto clic in suo nome si cliii'drssi' alcuno aiuto da 8. lì"'.

Questi giorni passati essaniinai alcuni testimoni contra' 1 Rrcmeusc

('in a' 1 suo matrimonio contratto-') et 1' lieresia publica, e spero che

lia\rciiio tanto in mano, prima ch'io mi parta di (|ua, che si potrà

far con lui «jucllo che si c fatto con il Trucbses. 15

Torno à ricordare ù V. 8. Ili*"* quello che ho scritto già circa la

facoltà di privar (|uesti herctici et conferire i loro beneticii. con la

quale occasione si puotria mettere 200 ò almeno lUO scudi di pensione

per il Barvitio-''), giovine di tanta bontà e valore et che ha servito in

questo negocio contra TTrachses con tanta diligenza e sollecitadine, 2o

in tempo che non era aloono à Colonia, sopra alcuno di questi beneieii

che vacheranno.

Sarebbe ancho pili necessaria la facoltà di assolvere à simonia

principalmente V eletto, il quale, se ben non lo so di certo, temo però che

ne havrà contratte pih d' una, et dispensare super fructibus male per- »
ceptis^) ad idem, che con questa vìa si puotria supplire à diräw

elimosine et opere pie, che sono in questa città di molta importanza,

come delle monache di Santa Chiara, fuggite di Fiandra, le quali

vivono in grandissima necessità, per le quali molti di questi essali di

Fiandra m' hanno supplicato che voglia strettamente raccomandarle à 30

S. B"* per aiuto di poter sostentarsi, et della fabrìca de' padri del Giess,

i quali fanno veramente grandissimo frutto, et la chiesa deve essere

madore, et non hanno entrata fenna d' alcuna cosa, ne aneho per vivere.

Havendo scritto con le ))assate mie che l'eletto dimandava la gratia,

ch'havevano ricevuto gli antecessori suoi della spedizione delle bolle ^), 3i

devo chiarir meglio la sua intcutioue, quale, ò che io uou la intendessi

') V(jl. oben S 545 Anm. 3.

'} Eb. Heinrich hatte sich bereits im J. 1575 vermählt (oben 6. 101 Anm. 1).

*) ÜAet Johannm BarmUus oft«» 8, 331 Äim. 3.

') Weil 7'.';
/ / ' frne :«/;) Bischof consecrki M mn, ü» BinkHiifte vtntkkimr ¥i

Bisthümei- bczvijcn luUU (ftj. unten S.639}.

•) Vgl. oben S. ò7G, 577.

M Digitized by Googlcj



Nr. 380-832: 1583 Mai 25/Jitiii 4 Mai27/Juoi6. 585

ò che egli non la esplicasse bene, era di chiedere l'indulto di conferire Mai 25/

i beneficii. non la npeditione, la quale spera di ottenere p-atis oninino. J""* *

Con il breve, che chiederà il canonico Trivio, della confermatione

con tre ò quattro mesi di tcmiio di spedir j)oi lo hoWc, non saria male

5 di mandar ancho la facoltà di potersi consccraif vescovo da me. over

.'1 »inocnnque catholico antistite etc., havondo lui mostrato prontezza di

rieevere la eousecratione et il ]»allio da me. se si j)Uotrà iiavcrne la

facilità (li Konia. e forse anco si |»uotria indurre il Mo^^nntino. clic

allliora dovranno eonvenire insieme tutti i tre elettori, ehe si consecrasse

10 an<*h'egli per mani d'un nuneio aj)ostolieo. il ehe, si eome sarebbe di

singolare esscmpio in Germania, eosi tutto intendo di proponere à N. S.

per mezzo di V. 8. Ili'"'' con ogni BumraÌ8SÌone et humiltà*).

331. Der Canlinal von Como an ilrn Nunfi'ns Tuherna. Spero ben M.u 2t)

poter avv isarla per T ordinario seguente de la elettioue, che si sarà fatta J*^» ^

i5 tlel nuovo arcivescovo, ])oieli«^ a quest'hora si tiene per sicuro ehe sia

seguita Et poiché li hcretici minacciano tuttavia di voler mantener

l'apostata. V. S. anderà mantenendo Sua Maestà ne la buona sua dis-

posizione d'aiutar la parte eattoliea in tutto (|uello ehe sarà di bisogno

et ue farà rinovar gli ordini al principe di Parma. Rom lòS'ó

20 Mai Sß/Junf o.

Spagna voi. 30 fol. 325. — Loncept.

332. Der Nuntius lionomt\ der Nuntius Maiuxjfina umì Mi'/n/fio Mi- Mai 27/

nucct an den Cardinal von ('omo. Finanzielle Schirieriiikeiten, Auf'xdmie J"™ ®

eine« Credits von 8000 hezw. 4000 JScudi fteitens der Nuntien zur Unter-

25 «tiUzunfj dt'ft Electen Eì^nM von Jiai/ern. Abordnung des Alexander Trivius

nach Rom. Köln 1583 Mai 27/Juni 6.

Germ. vol. 107 fol. 487. — Original.

Con le precedenti fu seritto a V. S. Ili™* l'offìeio che feee il nuovo

eletto con monsignor di Vercelli, con monsignor Malasjtina et aneora

30 co'l Minueei ben' otto di inanzi l'eletticoie. mostrando loro ehe le eose

di questa chiesa erano in tale stato eh" egli, si eonie non l'harebbe ri-

ctTcata senza l' instanza di Nostro Signore, eosi ne anco saria per accet-

tarla, se non sperasse che iSua Sautita t'osse per aiutarlo a liberarla

*) In emer Nadtsekrift em^fiiJUt Bonomi dem tardintU seinen oben S. 36$, 38S
3& er«iftiil0ii jmrisUsdkm Beirath Oramuei wegen esimer Verdienste in der lnMiMwft«!

àsgdegenheit.

') Am 11 Juìii (ebd. fol 3rJÌ schrieb Como an >h,t<>ll»ii yn,)tins Credevo di

pBter dar nuova à V. S. per questo ordinario de l'elettioue del nuovo arcivescovo

Cdkaicue, na lin* bora non ne tenemo avvilo aleima
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Mai J7 dalle gravissime oppressioni in che si traora, il qual officio fn da lui

J""* ^ accompagnato con quasi aperta protesta che, se si vedesse poi abban-

donato in tante necessita, non potrebbe far' altro che rinontiare It

Mai 24 chiesa'). Mora il di dopo l'elettione, bavciido egli imitati li nontii ^

Juni 3 pranzo, ne potendo monsig-nor di Vercelli andarvi per la innlagra, veiuie

c;;'li in ju-rsuna la niìvttina per tcnijm alla casa sna. ove rinovando la

incni«tiia (Icirntficio predetto et le presenti necessita di «juesta pruvintia,

massime pen lie s'havevano a pajrare Hubito i raiteri del duca di Sas-

sonia, quali altrimenti iniiiaceiavano <i;Tan male, et insieme si «lovevano

licentiare le trenti del prencipe d'ArremljerjL:, poiché si pruova ehe seu/A i"

utilità alcuna concitano molta invidia, oltre le quali instavano anc««

altre urgentissime eause, che furono narrate a lon{?o da esso eletto.

80g:giongcn<lo poi ch'egli, per le molte spese e'haveva fatto qui, non

poteva supplire del suo a tanti bisogni, ne per la guerra del paese eia

possibile con Tobligatione d'alcuna cosa truovare modo di cavare is

danari, concluse in fine pregando, non solo perebe si faoesse lo sborso

di quanto avanzava in mano del Mìnucci delli 15000 fiorini, ma che

insieme si truovasse partito con mercanti per altretanta somma. Pure

questa a monsignor di Vercelli assai grave proposta et usò ogn arte,

perche o si dismettesse il pensiero o almeno si differisse, sin cheM

s'intendesse la mente di Sua Santità, per la quale si saria spedito

corriere espresso; ma l'eletto replicò mostrando i perìcoli della tardanza

et la perdita di reputatìone che farebbe, se in questi prineipìi fi

scoprisse fiacche/za et si lasciasse tempo alti nimioi di fare i fatti loro.

Partiti) lui. monsignor di Vercelli fece chiamare monsignor Malaspina, 25

con cui l'eletto haveva desiderato che si communicasse il negotio, et

ivi, conferita la proposta et le di fti colta che occorrevano, fli consideralo,

se fosso meglio ehe li nontii per loro stessi pigliassero qnesfimprestido

senza interessarvi 8ua Santità. Et dopo molte ragioni apparendo

chiarissima la necessita della chiesa et del publieo serntio ne cessando 30

le prcfrhiere et l' ohtcstationi dell'eletto, si risolsero in tine i nontii di

jtiirharc a cainhin da mercanti italiani senti d'dro con condifionc

di rimborsarli in Koma in termine di due mesi, a ein' essi oblii:'>rnn<»

se medesimi et litdd»ero jx-n» dall'eletto una nl<vationc che. in evento

che dalla Santità Sua non t'osse appnd»ata l'oblipitione. egli o per se 3*

stesso o per il duca, suo fratello, procurarebbe <li sodistare.

Per questo et per quello che di più liabbia a sperare l'eletto in

questi suoi biso-rni. e/rli s'è ristduto di mandare a piedi di Sua Bea-

titudine il canonico Trivio, acìo le rappresenti le miserie di questa

') Vgl. oben S. 676 ff.
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ehiesa et i perìcoli ne qnàli à trnova, il che V. S. HI*** intenderà da Mai 27/

Ini particolarmente, et peieio noi non s'estenderemo in pin longa

nairatione, supplicandola solamente a credere, che quel che s'è fatto

per somma et evidente necessita, ne altrimenti alcuno di noi harrel)1)e

6 ardito di mettersi in qnosto ballo. Co'ì ritonio rlol canonico Trivio

ogn'mio di noi appetta d'intendere quel e' ha da fare, perche non

TedcDdofli già gran tempo lettere di V. S. Ili'", viviamo tutti in gran

sospensione d'animo, quale da qui innanzi ci corainciarà ad essere

noiosa, poiché l'elettione è già fatta et l'eletto è uscito dalla citta;

10 perciò mon8Ìg:nor Malaspina s'è anco risoluto di venir' ad incontrare

pia d'appresso il commandameuto di 8ua Beatitudine.

Nni'Iaehrift. L uno de mercanti c'haveva promesso gli 8000. ha

poi disdetto, ne s'è jwtuto effettuare il partito se non per 4000; degP

altri siamo ancora in trattato. Per questo, se Nostro Signore si degnarà

15 di mettere questa somma a conto di soventione per le miserie di questa

chiesa, i primi 4000 s'harranno a pa^^are a (incili che li dimanderanno

in nome del Casino, degl'altri, poiché T impossibilita ci scusa, vcdercmo

di differire fin' alla risposta di V. S. Ili™", so pure l'eletto non instasse

di maniera per (jualche urgente necessita che non si potesse negarli,

20 nel (piai caso si man<leriano le j)olliz/.e eo*l seguente ordinario. Tra

noi pensando allo stato travagliato di questui i)r(>\iiitia et alle gran

consequenze eiie tira seco l'essempio et particolannente l' efletti delli

aiuti di Sua Santità, era venuta opinioiu- che una soveutionti di 10000

fiorini il mese saria molto lien" inipiegata. massime sperandosi ch'ella

Ä dureria poco, et forse se n'uscirebbe prima che passasse Ottobre.

333. Minutio Mini/rei n/i lìfn Caiiìituil ron ('omo. Absichten dts Mai 27/
' foni e

Kölner Dom<ìerhunteii auf lìa-s li/'j^flittm Lübeck. Wvnsche des Kölner

Stadtrcrihs. Bedürfnme in Jionn. Köln 1583 Aiai 27/Juni 6.

Germ. vol. 107 fol. 484. - Oriiiimtl

30 Truovandomi hieri a desinare presso il nuovo eletto, ov'era anco Mai 20/

il decano conte di Schiaumburg, egli tornò a parlarmi delli disegni J™" *

suoi sopra Lubecca*), parendoli anco d'havere acquistato qualche

merito d! nuova gratia presso Nostro Signore con l'bavere mantenuto

9 termine dell' elettione et concorso co*l voto et con Fautorità nel

3S Leodiense'). Io dissi a lui d'havere scritto et d'aspettare risposta, ma
perche le lettere potriano essere intercette, replicarò aV. S. nii^ eh'M decano dice che quel falso vescovo di Lubecca et di Verda ha
volontà di rìnontiare nella persona sua et eh* egli ha alcuni canonici

') V>jì. ohm S. 560.

^ ) Vgl. üben S, Ö70 Z. HSÌ ff.
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Mai 27/ amici, onde, se fosse aiutato da Sua Santità, sperarebbe dì poter eoa-

J""* ^ segoire o amcndue o almeno nna dì quelle cinese. Egli per la penoM
sua S'è mostrato sempre catholìco et perseguita tuttavìa gl' heretici, non

^ dottò, ma parla j)crò latinamente ad nsnm. ne io ho mai sentito

biaHiniare in lui aleun vitio, se non il coinmiiue del paese. Orau mira- 5

eoli non si potrehiioin» aspettare da lui. ma in o<:in modo, purelu- si

potesse eavare dal nido (|uel mostro liorrendo. tntto si potriu mettere

per avanzo, tanto più ehe <[uel falso vescovo alleva in casa sua uno

de duelli di Lunnebnr^r, canonico di quelle chiese, et pare che disegni

di farselo sueeessore. Se ben il decano dice altrimenti, eredo bene che 10

li canonici inclinaiiano più \olcntieri in (juesto. pen ile nell'altro ii me-

riano li ccistumi ajiprcsi in casa. Di questa cosa il decano m iia >t.<ni-

giurato che non parli qui con jiersona del mojido, n'ho però dato parte

a monsignor di Vercelli. Scrissi a V. S. HI*"" della controversia cb'em

nella eìtta di Lnbeeea tra canonici et il senato per eonto ddla pre> is

positura, la quale tende a levare quei pochi vest^ o ombre, che tì

sono del catholicismo. Un amico mio mi scrive di la che saria bene

tmovare qualche prencipe vicino potente et rivolgere in lai quelle

ragioni, acio potesse mantenerle contro 1 senato, ma io non so vedere

un tal soggetto catholico, se non fosse questo duca Federico di Sassonia, so

oltre che li canonici eatholicì scrivono et pr^no, ch'ella si lascia al

signor Adriano*) et ch'egli difenda le ragioni sue. Il messaggiero che

Mai 28/ venne di la, ritornerà dimani, et monsignor di Vercelli scriverà al

^^^^ capitolo, ne io mancarò di quelli offici! , ohe possano essere di

qualche frutto. 85

Per quel ch'importa a quelle parti di Sassonia credevo poter mao-

dare con questo corriere una scrittura dello stato della ehiesa di

Magdeburg, come havevo promesso ad esso monsignore di Vercelli,

ma il tempo non m'ha servito; vederò di metterla all'ordine per l'altio

corriere*). »

Al bene di queste parti più vicine, et massime della citta di

Colonia, pare che sia tempo opportunìssimo d'attendere. Il senato iostt

per li tre ponti, de quali scrìssi a V. S. 111"*^ ne alcuna cosa potrìs

essere più utile che la visita, massime mentre l'eletto et il sessla

cercano d'avanzar l'nn l'altro nell'instauratione della religione catholiet, ss

il che viene a facilitare il modo di purgare la citta, riformare il deio

et levare qualche mala pianta, la cui ombra si senopre venenosisHiiMi

•) Der Olfen S. 571 tjenannh- Adritut «OH Merode,

*) Vgl. unten 6.59a Anm. 1.

*) Am SO. Januar/9. Februar (b&en Nr. 211, vgl. awA Nr.SSö).
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et pure a quella coiicorrono molti de ma^fjiori. Io ho osservate et Mai 27/

notate ni<ilte (Ii queste cose, le quali so;i;/Lrerirò a suo tempo a monsignor J""**

(li Vereelli, se haverh commissione della visita, et li laseian) o^ni cosa

in iscritto. A quello che farà la visita pare necessario che si dieno

' facoltà niolt'ample. massime di conferire i benelicii, de quali privasse

altri, perche ritruoverà alcune niultiplieita incompatibili et potrà pro-

vedere a gente molto degna, perche sono qui alcuni prelati tiamminghi

enùì et miseri, quali sono di vita et di costumi santissimi et di gran

dottrina, come U decano d'Utrech^) et lo scolastico di Gand^, de quali

10 uno vive co'CartoBiani l'altro co'Giesiiiti, et ve ne sono degl'altri an-

cora, li quali, posti fra questi coUegii, sariano buoni verbo et exeniplo

di restituire la disciplina caduta. Et se a questi tali venisse proveduto

da Sua Beatitudine di proprio moto, V. S. HI*** sia secura ebe tutta

questa provintìa ammirarebbe anco in questa, come fa in molt'altre

13 eose, la previdenza divina nella patema mente di Sua Santità, et, se

fosse vera la morte del preposito Foncbio in Ispagna, con le piepositure

di S. Maria ad Gradus et di S. Severino in questa citta si potriano

consolare li due 80])ranominatì, con l'uno de quali io ho parlato una

Tolta sola, con T altro poco più, ne mi muovo per altro ebe per ser-

M ritio di Dio benedetto.

Benna sarà ridotta in pessimo stato, et harrà bisogno di gran

saffamìgii per espellere i cattivi venti che si saranno ingrossati, di che

potrà nie^'lio d'o^^n' altro dar conto a V. S. Ili"" il canonico Trivio: «rran

bene potrebbe far* ivi un preposito residente'), perche la prepositura

ha sotto di se poco menu di 3(X) parochie, et Dio sa, quando hanno

veduto il suo pastore.

Temo che l'eletto, in questi principii occupato tutto nelle cose

(Iella fTuerra. s'applicarà \mvn a (|nelle della chiesa, se lien mostra

buona volontà et desiderio d'instaurare la tede et il culto divino. Kgli

*^ se n audò hieri a Lechenich per t^i<r^^ire la grave/./a delle spese, che Mai 26/

sono necessarie nella citta. Io andarò postdimani a truovarlo. haveu- J"***

domi ricercato a cosi fare, et perche mi fa gratia ili udirmi volentieri,

') Dvr DecJiant von Utrecht hiens Dr. Johann Bruheten. — Bonomi verlieh ihm
»P<Htr die dem Dcimhemi Dr. Jacob MieUkndorp abgesprochene Dompràbende

35 Lmen, Sitzungsbericfitc 1888 S. 17 4 f.).

Jacob Coemans von Horst, vgl. Mittheilungen aus dem Kolner Ütaiitarchio

XX, et
*) T)er oben S. 197 erwähnte spanische Rath Johann Futüt von Ämersfoort war

^opi^ ton Mariengraden (1570— ITiS')} unti rou ò'. òVrtroi (}')G.l—l'iS'>) in Köln.

^ Hit Nachricht ron seinen Tod war irrthUmlich. £r starb erst am 10. Octobcr 1Ù85

tit Biadtof von Gent.

*) tivp^ de$ CauiHi- und liomUtnaatifU i» Bonn mar Caspar Orcpper, der

AMerv NwsHm, bi» m teitim am 19, Mérs iß94 erfolgten 2bd.
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Mai 27/ non perderò occasione di ricordarli tutto quello eh' appardene al ser-

jtmìe
yitìo di Dio signore noitro.

Se ben il eanonieo Trivio promette d'usare ogni diligenia, dibH»

pero cb'arriTarà tardo, sondo sforzato di fare una gran giravolta per

la Lorena, oto non ritmoverà sempre la posta. Io starò sipettsido 5

cbe almeno oo'l ritomo sno mi venga la licenza et il modo di ritQr>

nare, et se ben monsignor di Vercelli, per quanto m'ba detto, hi

qualcb'altro disegno sopra la persona mia*), io mi oonosco per6 poeo

atto a quella impresa, et Tbavere in quelle parti molti amiei può por

aventura portarmi più pericoli cbe commodita, massime m questi tempi io

pericolosi et co'l disgusto fresco c'banno ricevuto molti dalle mie attiosl

Sonovi degli altri rispetti ancora, quali mi sforzano ad abbonira per

bora quella carica*).

Mai 27/ 384. Franmeo Orano an dm Cardinal von Como, Uéber dm Emdmi,
J***" ® den Ermts von Bayern Wahl zum Kölner Erzhüekof m LSttidt modi, ü

KirckUche VerhältniUe im Biethum LiUieh. Littieh 1588 MaiS7/JumS^

Bom, AMbhrio storico Borghese 111.6^ foLSft. — Ohgimd.

Si la elettìone seguita in Colonia al primo di questo*) m beneficio

del Bavaro sia grata al clero et al popolo suo di Liege, non ne peno

dare aviso a V. S. HI"**, non bavendo Sua Signoria dato al sno capitolo »

>) Vgl. oben 8. B83.

*) An demtOben Tage «cMtfM améh die hiäen Nuntien Sonami «wd Jfshy-

481» Oardinai von Como, Enterer Mettte adt, inet er eiek enIedUoetn Uk
d'aspettare (in Goloata) il ritorno del Trìvio, cosi per purgar intiennmite

ciipitolo (lei canonici lierrtici et il clero tutto, come per la' consecrazione deirelettp. 25

Auf Comos Schreiben vvm 41 14. Mai (oben Is'r.309) erwiderte er; circa l'officio d» fun

col Maguntino, se si troverà iuieBN con il nuovo eletto. opeeialMBlB al tsarpo Wb
oonaecratkne, spero sodisfiue a quanto vedrò esaere qtpoitnao» et fuA aaeho dn

l'eletto faccia la parte sua; altrìmente andard a ritrovarlo nel ritorno. panM tk

sicnra qnrlla strada (Ori'jinnì , Gcrm. mi 10:> fui. 309). Malaspina begründde W

Atm/ilusn an Nr. 332 noch besondars dte Notòwendigkeit der Anleihe :u G»»^
Emsts von Bagem, dankte fOr die üdnrtragung dee Bielkmme 8. Severo, und ßgte »

Bemg auf eeine TMUgkeU in KBU Mnm, er koffe che V. S. TUm non kavr* m>i

potato comprendere dalla forma del mio scrivere, che io sia andato ft camino di

supplantare nitri. Viaccia bora al signore Dio, che meco sia stato ossenrato ri.<te»<>ii>

et (luesto non tanto per rispetto mio, quanto per la sicareaxa della cooKÌentia di

colui, cbe se Thavrà intricata, poiché Teaser io di siala voglia stato vedalo V^f
Tessersi rinvangate lotta le mie attioiü, al'nltinra mm ha operato altn», che tàtà-

natkme alla mia persona, et il fine del negotio Tba mostrato. L*es«er poi io »t>t«

mandato prima delli nitri, non è stato colpa ala, ma di coloro che hanno err»(oii4D

elegere (Unginal^ Oerm. voi. 101 fol. 89).

*) Der vorikettfOeude Beriekt Oranoe (vohì S0./30.Mai, Orig.Oerm. mI.I07M^
verbreitet eieh nur Sfter JAtttieher Uàaile Angelegtnkaiten,

*) Die Wahl war mm Tage epOter erfdgt.

uiyiu^-Cü Ly Google
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et nia^ristrato alcuna nuova del successo iV essa. Il che fa che uis.suna Mai 27/

sia fatta dimostratione d' allegrretza. Ben di porno in {giorno i cano- J""**

Bici della catedrale et il vicario eou le lor' querimonie di cosi longa

abseDtia et poca sodisfattione del suo governo passato vengono apresso

5 di me a rinoraie la memoria del quondam cardinale, suo predeceseor^).

D riposo di questo paese consiste in la residentìa del suo prelato, il

qnale, volendo guadagnare i animi di suoi snbditi, conviene s'aocommodi

aUi instituti di suoi predecessori, cioè, anchora ohe sia nato prìncipe,

non fugga il fastidio dell' audientia et veda di conformare le sue attieni

10 alla stagione presente in esser parco et buon ochonomo, lasdi i

costumi d' Alemagna alta, i quali paiono alquanto disordinati, et mostri

d'abbracciate con essi suoi la cura della oonservatìone della patria,

n vicario^, eshortato da me che procuri, che i clerici vadano in habito

conforme alla lor' vocatione, accio l'anthorìta della chiesa si conservi,

15 mi risponde che insino verrà puhlicato il sacro concilio non vi esser'

ordine. Ma che frutto farà la jinblicatione, si in la essecutione i pre-

lati Bono negligenti! Dal cardinale bonae memorìae fourono publicati i

decreti del baptismo et matrimonio, et hoggi in ci baptizare et cc-

le1)rarc i matrinionìi cln'aniano otto compari, et questo si fa senza

.0 denonciutione. d;i che nascono diversi inconvenienti. La temerità qui

di ministri del vescovo è cosi irrande . che in;,n>rditi on (Vavaritia ou

d'ignoranza ardiscono dis])ensare in (iiiurto et terzo {^radu contra i

canoni, et adnumiti da me del peccato rispondono d'esser' in ])ossessione.

A questi disordini, si presto non si darà rimedio, è da dubitare

2b che l'ordinario ])resumera in più cose concorrere con l'aatoritu del

signor sapremo iu preiudicio della Santa Sede Apostolica.

335. Der Nuntius Bonomi an den Cai ilinai von Como. Sft'mynun// im Mai 90/

Lande g^enùber Ern»t von Bayern* Loa»' in Bonn. Abreise deft Nuntius J™»* 6

Malanjnna. Verhandlungen Minuccis mit dem EUden. Vacante Pfründen

30 in Köln. Köln 1583 Mai 30/.Juni 9.

Germ. vol. 105 foL 313. — Orüßnal.

Non habbiam poi bavuta più molestia sin ad bora delli altri

4000 scudi, e quanto à me son risoluto di non ne far altro per la

parte mia. non mi piacendo mai di mettere i padroni iu obligo alcuno

35 senza espressa lor commissione.

L'eletto b stato ricevuto in tutti i lochi, dove è ito tin'hora del

arcivescovato, e è stata {furata la fedeltà senza alcuna difficoltà,

se ben non ha aucUo le regali dell'imperatore, il quale faceva di novo

*) Oerhurà wm Orooàbeék, f 28, Jkeember ISSO,

^ ^ Ber mtkrfaek erwähnte Ltmime Twrei^m»,
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Mai 30/ nltimamente eon cornerò à posta grandissima instanza, perchè non n
® differisse In alcuna maniera il giorno già prefisso per la «lettkte, et

nsara nelle sne lettere qaad le stesse parole, ebe erano poste nel

breve di N. S**, scrìtto à S. M. sopra di questa materia; et ìnfiie il

bnono imperatore, bisogna confessare ebe, rispetto ai tempi et si cob- 5

siglierì, si è portato in questo negocio egregiamente. Bestens wls-

mente che mettesse in bando imperiale il Tmebses e sao (rstello,

percbò tengono i beni e le fortezze della ebiesa di Colonia.

Le cose di Benna stanno oosl ancbora, et l'arcirescoTo di Treverì

mi rispose poi cbe non poteva accomodare delle artiglierìe, ch'io gli lu

havevo ricercate, facendo però molte sonse et adduccndo molte ragioni,

per le ((tiali non poteva farlo, ne aneho à noi sarìa stato di lerrilia

Mando qui allegata la scrittura, ch'io havevo ])arecehìata per in-

timare ili capitolo, se ne fusse stato bisogno ^). Di tutto sia ringraziato

il Signore, il quale si vede ehe ha "governato questo negotio e della l'i

Htensa iuHolcuza di Casimiro ha cavata la total rissolutioue d'ogni

diftieoltà.

Mai 30/ Moiisijruur Mulaspina »• partito hogjd Jier andare alla \olta ili

Jum9
ispriu. Il (li Mnnaco per aspettar (lianimi detto) ivi il coniainliiiiK'iito

di N. S.'-). et lianiini laseiato il eapitolo della lettera di V. S. IIK

dove eoiniiH lilla il Saleiitiiio '). pereliè io gli lo mostri et l'accia secu

l'uflieio, ehe doveva far S, S., eome farò (juanto prima.

Mai 20/ Il Miuucci parti aneh'egli hieri per andare dall'eletto à trattsit

J""» ^ d'alcuni negocii seco, auche in mìo nome; onde toccarla a me di todii-

fare per tatti nello scrivere; ma essendo aneho infermo per la nitii

podagra et chiragra, se ben hoggi son levato di letto per sndsie is

giorno di tanta solennità*) alla chiesa et commnnicarmi, non ssrò ne

anch'io più Inngo, facendo notare sopra nn foglio à parte quello che

vi sarà di novo degno di scrivere*).

<) Vyl. oben S. 677, Dos Schrì/ttitùde befindet sich Germ. vol. lOù fol.317. Btmmi

fökri darw aus, dasB er wm Pc^ de» Auftrag Aofte, nt si in eleetfonis negotk» ili|M* ^
eapitulares negligente^ esse ant qnoqiio modo electioneni .sivr postnlAtioMii diffent

vcl f:uf<i<> rt cnsnrc coQtigerit, ipee aactoritate apostolica ad electionen iea pottt*

latiouciii procetiat.

') Am äO. Mai / 6. Juni hatU Makupina von »einer mdffüUigen AbiiM, KSbi M
mkmm, dem Cardinal wm Como Keimtm»» gegeben (Orig. Oerm,veL10i/éL9V' ^

•) Vgl. oben S. 55ii Anm. 2.

*) Thr 10. Mai a St. icnr der Fronleichnamidag

.

*) In diestr Btihige (Germ. vol. 105 fui. 315) wird eingehender über eine inrtAt

water der Kölner Bürgerschaft bericJUet, die dadurch entstanden war, dost dem

ab er in Segleitung Satentine wm leenbmy und de» Grafen wm Areaberg die SeM 40

cerliess, im die HuidigmigereiM dmrdk das Erzstift anzutreten, teikm de» Stadt^of'^

der SUUf vorangeh^agen vmrde, «of migeòràuehiiek war (id enim gnm ttttim (Ue,
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Eiaenhändtfie Karhsrhn'ff. Quella intimatioiie del hrcvc da poter Mai 30/

eleggere io l'arcivescovo fu vista ben da tre canonici confidenti, onde J""^ ^

penetrò ancho ad alcuni altri. ìi (|uali non liiaccjue molto, et però par-

torì (secondo il parer d alciuii) l'effetto che è visto, di non differir

6 l' eletti one, ni come molti volevano fare.

Per la morte dì Funchio in Ispagna^) sono yacate due prepositure

qui in Colonia. Supjdico V. S. IH"", et per suo mezzo N. 8., che

avanti farne rissolutione voglia S. R"" intendere prima quello ch'io

scrivo à monsignor Speziano di questa materia, ehe tutto tende per

10 gratia di Dio ad lionore di bua diviiia Maestà et riputatioiie iusieme

di cotesta Sauta bede^).

386. Der Cardinal von Como an den Nuntitu Bonomi. Kb poi haTOta joni i/ii

la terza lettera di V. S. de li 14. del passato'), scritta con l'occasione

de la partenza del signor Prainer, et visto in essa, come il negotìo

15 poblieo hareya grandemente mutato faccia et hayeya veramente bisogno

di esser raccommandato à Dio, il che qui non s'è mancato di fare.

Cosi piaccia à Sua divina Maestà di essaudirci.

Scrìve il Minntio^) d'haver sborsato dnqne mila fiorini di parere

dì y. 8. et di monsignor Malaspina Et nondimeno V. 8. non me ne

to fk parola, come ne anco monsignor predetto, il che dico non perche

si dubiti de la verità de lo sborso, ma percbe il Minutio s'è fatto

troppo inanzi, havendo molto ben potuto comprendere da quel che si

li scrisse, quando si li mandò il credito, che non liaveva da mettervi

mano, se non in caso che V. S. non andasse à Colonia. j)er il qual

S5 rispetto et non per altro ai mandomo à lui le lettere duplicate, le

OUD ab altari in palatfmn ingredltnr, fieri solet). Die Bürger eahen doHn ekte JBMm-

Iràchtigung ihrer Privilegien; doch wurde die Unruhe bald beigelegt. Jsselt (S. 373)

erwähnt den V< rfnll nichf. Die Kubier liaOisprtAiÀ-t^ìlf (:nm ^7. Mai, rol. 34 fol. 97)

dagegen und Wein.sbenj (II, fol. 403) sprechen darüher und ktzlercr ervaahnif dasn

30 towohl der Graf ah auch der Erzbischof sich nachträglich entschuldigten.

*) Oben 8. 689.

') Am folgenden Tage vertcandte sieh Bonomi beim Cardinal von Como zu Gunsten

der Rft/iilarhir reti, (h'n'iì hfi "Seuas ìieìrtjnu <: Klo-^ftr fdn-i moii. Ol» rklo^fn-) hti Beginn

des Kölnischen Kriegs im Auftrag des Koiiur Uomkapttels niedergerissen worden war,

35 damit dasselbe Qtòhard Tmtkaeee mdà als Stüttpunia für kriegerùehe Operationen

dienen Mnne. Bonomi empfahl auf den Wmuth der BegiAarkenen (wul mt^tdA im
Namen der Stadt Köln und des Domkapitéb), dass denselben das FhaneieeaneHdoeter

in Neuss eingeräumt und den Frandscanern ein anderer Aufenthalt angewiesen werde

(Orig. Germ. vol. 105 fol. 32(i). Vgl dazu Tücking, Geschichte der Ütadt Neues S. 99.

M ') Oben Nr. 310.

«) In »einem Beri^ tom 9/19. Mai, oben B.BßO.

l«lMi«f Kfi«f. 38
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Juni 1,11 quali anco chiarisrono (juesta intentione, dicendo che si paghino al

Miniitio non essendo stati papiti à V. S. Onde jìoiche V. S. con la Dio

gratia era arrivata <loveva esso cedere à lei questo maneggio per tntte

le cause. Ilora da (|iiosto V. 8. potrà comprendere, qual sia la mente

di Nostro Signore circa il restante de lo sborso più ve ne sarà, et s

tocco in questo medesimo proposito al Minatio eio che deve fare.

Rom 1588 Juni 1/11.

Germ. toL 12 fol. 216. ~ Conoept.

Jimi 1/11 337. Der (ardinal mn Conio an Mtnutio Minucn. Dekanat von S.

(Junibc/ f. lii>-tltiiin L'uhcrk. Wirantv l'fr'ùn(ìen in Köln. Pàpxtliclif v)

SttbMt'iìiin. ['erÌKiniììiin<i('n mit lìem Chorbìschof Friedrich ron •S^f/'W»

und mit dem Seh o/aste/- Arnnhl ron Manderscìuid. Rom 158S Juni IJ11.

Gorni. vol. 9 fol. 178. — Cvnccpt.

Hat »eine Briefe vom 14. und 19. Mai (Sr. 314) erhalten. Del

decanato di San Coniberto Nostro Signore ha fatto volentieri la jrratia i:

à rilittorpio, mossa da le <-alde raccommandatioui latte per lui et dal

testimonio dato de la molta virtù sua.

Hò detto à Sua Santità quanto m'havete scritto di quella pratii»a

secreta -') conlidatavi dal decano de la metropolitana, et la Santità Sua

bà mostrato clic scntiiii molto piacere, che riesca ad etìetto. et clic lo 20

favorirà com'egli desidera. Cosi gli potrete riferire et far aniiuu per

andar inan/.i.

Quanto à quei beneficii, che costi dovevano vacare ecc., à i qnali

sete stato consigliato da vostri amici d'attendere, non pare à Nostro

Signore ehe in tal tempo et tal maneggio convenga d'haver simile 25

pretensione, tanto più, es.sendo poco verisimile che ciò fosse per piacer

à li nativi del paese, che v'aspirano, con tutto che alcuni d'essi babbiao

mostrato fl contrario.

Hò inteso lo sborso, che si era fatto, di che ne da monsignor di

Vercelli ne da monsignor Malaspìna mi vieu scritto cosa alcuua^). SO

>) VgL S.5S3 Anm.:^.

») Betreffs des JÌLtthuins Lübeck V<jl. olxn S 500.

*) Auf ilicsf. Angelegenheit geht <ler Cardinal in eitter Kachsc/irift noch näher

ein. Da ßunomi nach Köln gekommen sei, so sei es dessen Aufgabe, über den Ontö

tu verfügen, ottra obe essMido pvelato et mintio, eom*è, et mhÌmIo k lai priaa rtit»

dato questo Garìco, eoDTemTa per ogni riH])etto di n'canoMerlo per 8iiperi(»« in tal 35

fattione. QtK^'^to dico, perche ne inonsiirnor di Vorcelli no meno monsignor Mala^pin» mi

!-( rivoii<) pur una parola di detto sborso, et pur voi dite d'haverlo fatto di loro

parere, il che m'bà fatto un jkìco maravigliare et quasi dubitare, che non gii babbiiM

ne anoo dato qneUa parie obe conveniTa di tal rlMlatioM (Qerw^.9A9 fii.J77^ S.

atte* ih. 336. ^
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Citiffre. A Nostro Si^^nore non piacciono in modo alcuno le Juai l/il

prattiche clic si sentono di ricompensa h più tosto mercaiitia per il

Sassone et per il conte Arnoldo'), mh vorrebbe che si procedesse in

quel modo che conviene h una tal attione, che tanto importa al ser-

5 vitio di Dio. Come si sia, la Santità Sua intende di non havcr mai

parte alcuua in simili empiastri.

388. Cesare deìV Arena nn den Cardin ni von Como. Sendung des Hans JuniS/15

ron Breuner nach Saduen. Beffaiint des Erzstift» Köln, Haltung dea Kur-

furtten von Saclum. Wien 1583 Juni 6/16,

10 Genn. vol. 105 fol. 328. — Original.

Fui hieri à parlare al sij^nor Trautsen et al signor vicecancellario-) Jani4/14

in conformità di quanto Y. S. Ili*"* mi comanda con la sua de 21. del

passato'), et sforzandomi di mostrar loro, quanto fuBse importato alla

quiete delle cose di Colonia che'l duca di Sassonia havesse lasciata Ut

15 protezione dell'apostata, et (pianto l'autorità di S. M*^' Cesarea havessc

potuto giovare, se vi t'iisse interposta, l'uno et T altro, avanti ch'io

havessi finito di j)arlare. mi disse che di già T imperatore iiaveva risso-

luto di tarlo, et ehe per cib partiria di (pia fra (piattro o cìikuu di il

signor Prainer, cameriere di S. M*^, come quello ch'i' intervenuto sin

20 qui in tutte le cose di Colonia, oltre ad esser, come altre volte scrissi,

gentilliuomo molto destro et atto à negotiare.

Dirò di più à V. S. Ili"" che eredo ehe'l signor Praiiier suddetto

farà quest'officio con molto fervore, havendo, per (pianto si di.sse qui,

alla sua tornata di Colonia sotto lionna eorso riscino di essere svali-

25 giato, et quasi morto dalli servitori et soldati del fratello del Trnchses,

per la qital cosa S. gli scrìsse lettere minatorie^); di maniera ehe

can l'aiuto di Dio le cose par che vogliano pigliar buona piega, tanto

pit quanto è detto il Bavaro che ha tanti appoggi da sostenere il grado

acquistato, che quasi non lascia luogo da temere cosa alcuna.

30 Quanto al privare il Truchses de' regali, stanno fermi nella

mcdesiina opinione che'l nuovo eletto scrìva per ottenere Findulto da

S. H*^, il quale concederanno subito con dausoU derogatoria al

primo, et di ciò il novo eletto sarà avvertito dal signor Gurtio,

commissario là di S. M^, et alcuno crede che di già glielo habbiano

85 mandato.

*) Besieht sieh auf Minuccis Chiffre vom y^lB. Mai, oben S.ùUl.

) 8i»t TrauteoH nnd Dr. Sigmund Vkkenaer,

«) Oben I^.Siß,

«) Vgk éhfar Bonomie MUtheOungen oben 8.Ö66.
38*
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Juni 5/15 Per quanto lio inteso questa mattina, il Sassone non si actjneta

totalmente, perchè, raf^ionando della partita del signor Prainer col

Spretano Estemberger, mi disse che, se Hassonia sapesse clieS. S*^

facesse instanza, perehè fusse mandato, che si rìtirerìa d« far eoM

ehe S. M^. demandasse, havendo seritto ttltìmameiite lettere seerlieO &

contra Tanthorìtà di Nostro Signore, le cnì proprie parole dine che

sono: „quod Sua Maiestas permittere non deberet, nt pa})ae sntoiitai

iamdia in Germania attrita itemm adoleseat^'. Ha che però fogOno fv

di fatti questi principi, io non ne sento dir cosa alcuna.

Juni 6/16 1\<VJ. Der Siintitis lio/io/ni (in den (\tr>ìii>iiì ron Como. /V^o« c/töffl li'

(//V pi otfiatantixcìten Domherren. (iehhtotìi </(W Er:òi-*i'linffi. lUagervHg

vùtì lionn. lliilfe (Jen eleemhen Herzogs. Empfeldiinij Jes Kvhur Sjfii-

diciiM Stei/nric/i nnd des Rothes der ikadl Köln. Köln 1583 Juni 6/18.

Genn. vol. 105 fol. 337. — Original.

Ho con la Dio gratia tinahnente dichiarati privati (|iK'i iluoi i:

canonici calvinisti servatis servandis, si come V. S. Ili"'* vetlrii dalia

copia delle scritture, che saranno con questa-), per il che totli I

Juni 5/15 catholìcì, havcudo vista hieri la sentenza affissa alle porte della chiesi,

ne hanno mostrato grandissima allegrezza, come han fatto anchora ddto

eitatione che si affisse pur hieri contrai prevosto; contra*! qual peloso

faccio conto di non publieare la sentenza avanti che ritorni il Trivio di

costà, perchè la collatione di questa partiene à S. S^, si come il cot-

feiire i canonicati detti illustri per consuetudine antichissinia tocca ai

capitolo stesso. Dissegno anche di privare Thomasso Crichmgea, F€^

dinando Truchses et Emesto ICansfeld, tutti tre canonici, se bene i ss

duoi ultimi non sono ancbor capitulari , ma tutti tre heretici et segnaci

dì Ge1)nrdo. Ben dico il vero che palisco gran difficoltà in trovare,

chi vo<;lia dar testimonio anche delle cose notorie contra di costoro,

ne ho sin qui potuto haver huomo, ohe chiami i testimonii, «U*

H Bed«ht «leA ouf àa» am rr.Mtd von den heUkn SmrfStntm von Mm« wd'
Branäet^urg gemeinsam an den Kaiser gerichtete SdtftAen, wkke$ im jMtKinil*

J(Aann Casimirs, BtHnnen S. H7ff'. abg&lruvkt i.st.

*) Germ. vol. lOö fui. 3U3 - 3^6. Es sind die erste (vgl. oben ti. 578) unddieixtiU

CUatimt dtrbmdmZhmkmm (vom 18/;i8. MaiMudwm J/11.Juni), nnd die <m 4/ll>

OMgeaprwAene, am folgenden Tage an der Domthün angeeMageno Sentens, in wà^ ^

Bonomi beide Domherren uti haeretioos notonos et excomiBIlliksatoj Geterdiqm

TnicliHÜ lautores et as>.( tlas ai)t'rtissinios, iirrnon aliis heroficis consuetudine diutnru»

et consiliiä couiuncti»i»ii)iuä, uoii moilo cauonicatibu« et prebendis, verum etiata oiuoibo.«

aliis bendiciie« ofBciie ao dignitatibiu inrflHuqne ae titdis eodeaiaaticis quilmscoiKiiie

. . . ipso iure privalM AiisM et eise eHMrtf und amr SegrMmig diMw Wkäb t>^^

tUe (meht voHiegenden) Broeeeeakten veno«M(.
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citotioni, et affigga nna scrittnra alla chiesa ò dove bisogna, il che Junie/is

talhora mi ha qaad fatto perdere la patienza. Ma son risoluto di far

in ogni modo quanto posso, per patere affatto dall' heresia questo

capitolo et clero, et anche del concubinato publice, se sia possibile.

5 n punto sarà che, quando mi partùrò di qua, mi guardi bene dalle

insidie di costoro c snoi adherentì, si come aicnni anchora ini volevano

mettere paura qui in Colonia, ma io eredo che qui non sia giusta causa

di temere, et fuori spero che Iddio mi cnstftdirà, {lerchè possa ritornare,

come 8011 venuto, a salvamento, poiciiè altro fine non ho in questo

10 negocio che la ^^loria sua et il beneficio di questa clìiesa.

L'eletto poi ni' liìi tornato à dare assalti ternl)iii jier (juei 4(MM>

scudi per le tante et cviilentissimo necessità, (juali in effetto si vedono

e toccano con mani, ma io mi son rissoluto di non voler in nessuna

maniera pij^^liar più danari à nome di S.S'". non ne liavendo eonimissionc,

15 dol(Midonii anello de i 40Ó0 presi: ma dove sono tre, il terzo per non

parer ostiiiat*» deve aeeomodarsi al parer dei due. Et pereliè in etì'etto,

per ricupt rare Bonna e Bercila et la Westplialia dalle mani del Truclises,

ci vorria altro che 40(K) scudi, anzi non basteriano, credo. 50 (^K) ne

60CX)0 nè forse 100 (K)0, al (piai bisogno si può ben tener per certo

SO che S. ne vorrà ne potrebbe senza gravissimo incommodo suo sodis-

fare. Per questo l'eletto è ito pensando ad altro sussidio da cavarsi

senza gravezza di S. B**. Onde persuadendosi che qui non sia altro,

che sia per questo idoneo, m'ha grandemente instato ch'io voglia pcr-

snadero à sollecitare il Minucci, perchè se ne venga à Roma quanto

ss prima per trattare e conchiudere di questa materia. Però io ho

risposto che, finché non sia ritornato il canonico Trivio, dal quale

si pnotrà intendero la mente di S. S*^ circa lo stare di detto Minnod

à Colonia, come già scrissi, non mi paro di dovero à ciò con-

sentire. U ìfinncci, «piale è mirabilmente sollecitato per tal conto da
30 osso eletto, per iscariearsi forse si rimette à me dicendo che farà quanto

gli oonsiglierò io (he taei-ìa: ma io, ch'ero di parere che si dovesse

fermare qui per le ragioni già scrìtte, e massime se N. S. si ristilvesse

di dare l'aiuto ricercato, fin qui non mi ho voluto risolvere. Ben vedo

il bisogno urgentissimo di danari e l'eletto posto in grandissima neces-

3ó sita, già (die il cajiitolo lo fece giurare avanti l'elettione di pagare tutte

le spese fatte dopo le novità del Tnieliscs. et il buon duca (Juliclmo

rifonde più di (piello (die può (piasi, et non può in ctTetto (pianto si

crede: et vedo anco, S(; vi fusse un poco di buon nervo di danari, si

ricupcranddie ogni cosa in poco spacio di tempo in questa pruspt;rità

40 et favore uni versaht, che si vede da ogni canto; jterò non so che mi

^
sperare anchora di quel ukkIo c' hanno diissegnato di cavare il sussidio

tocco di sopra.
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Juni 6/16 Bonna è di già awediata, et il duca di Cleves ha finalmente eon-

sentito (V imprestare cinque peszi d'artiglierìa al eletto, se ben con

(grandissima difficoltà, et si spera che quel loco si pesw liora fra 15

giorni 0 poco più ricuperare. Del resto che occorre di nuovo, lasciarò

che il Minucci tafanagli al solito V. S. Ili"", alla quale dovrà anchora o

dar conto della risposta, che gli fece l'eletto circa li punti che trattò

seco in mio nomo, cioè della puhlicatione del concilio di Trento, della

sua consecratione e della riforma universale del clero. Però a lai

rimettendomi non dirò altro io di questa materìa.

Juni 4/14 Monsignore Malaspina mi scrisse, duoi giorni sono, di Mastrich io

elle, ^riai lit' il prìncipe di ranna. (|ual voleva visitare, si era allontanato

sin vicino ad Anversa, liavrelilx' as])ettato nel rìtorno le lettere di

quest'ultimo ordinarìo per v<'derc, se ^xitesse intendere più certamente

ciò che gli fusse commandato da N. S. et V. S. Ili"", non 8apen<lo se

dovesse ritornare à (Iratx; et jier ciò mi jiregava à voler far sapere i5

in suo nome à V, S. Ili"" questa sua dimora, che non sarà però

maggiore di cin({ue o sei giorni di più, affinchè ella non si meravigli,

se per sorte egli tardasse alquanto di più di quello haveva scrìtto di

trovarsi a Monaco dal signor duca di Baviera, dove dice havere seritto

a V. S. ehe aspettaria 1* ordine di S. B"*. »
lì Minucci Ila fatto la inforniatione che io Thavcvo pregato che

facesse per le cose di Magdeburg'), ma non ne havendo io potato fior

cavar copia, per non ne rimaner senza, lascio di mandarla à V. S. IH"

per questa posta e la manderò poi con le prìme.

Il dottore Steuviehio, sindico del senato, è di grandissima authorìtà

in questa republica e può giovare mirahilmente, si come ha fatto fin

hora, per le cose della religione catholica, secondo che Y. S. I1I~ vedrà

nella scrittura qui allegata*); però giudico molto spediente che K.S**

mostri di tenerne quel conto che conviene, massime nella causa ikt

pende in Roma contra di lui^ E se in ogni tempo si dovria haverao

riguardo a questo senato, quale in elFetto si è portato egregiamente m
questi passati frangenti, si deve per eerto haveilo in questa congiuntna,

nella quale si può sperare ogni buon progresso a &vore de cathofid

et a confusione d^Ù heretioi; raccomando adunque strettissimamente

à V. 8. Ili"» et per nie/zo suo à N. cosi tutto il senato come lo»

Stenvìchio stesso, affinchè conoscano non solamente la patema voloDlà

1) Dieser Trtuiat det Minutio Mümed Mar dié FerjUttniMB der Mn^ékmrt

Kirdie befindet sich im Original Otm. wA, lOM foL

') Nicht vorhdiidni.

') Dwi irar der (/Oen S. 310 Anm. 1 crtciilintc Frocess des Sjfttdicm mit 4^

Munjaret^ HM in (vjfi, da» Eegidtr).
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di S. B. veno questa repnblica, ma anoho intendano ch'io hablna fatto Juni6/16

rnffieio, come ai dioe, di buon inchiostro, et io frattanto vedrò anchora

di raccomandare qnesta rissa et acquetare la parte contraria, la quale

mi ha fatto sapere ehe desidera di itarlamii. et io dissegno di ascol-

5 tarla quanto prima posso andare più gagliardemente in qualche cbiesai

e hi pro^a ^ persuaderla alla paoe, se sia mai possibile.

340. Minutio Mmtusei oh den Cmrdmal oon Como. VerhantUuitffen m junio/is

Brùld mà Emd von Bat/em, Haltui^f Salentins von ItetUntty und det

U^zofft von Jülich, Sdiräte ^gen die protetìantiedien Domherren.

10 MagdAurg, Lübeck. JlinrtdUunff dee Peter von Ryesa. Köln 1688

Juni 6/16.

Gera. ToL 107 fi>1.48a — OHgkmL

L* ordinario dell' altra settimana passò senza mie lettere, si perche

haTCTO scritto tre di prima pe* I canonico Trivio, com' anco perche mi

15 traoravo a Broli presso' 1 nnovo eletto, come scrissi à Y. S. HI"* di

dorer fare. Con lai mi tratenni quattro giorni, ove tra l'altre cose

trattai seco sopra tre ponti, secondo l'ordine c'haveva havnto da
monsignor rev^ di Vercelli; il primo fh circa la pnblicatione del

concìlio di Trento in questa diocese, il secondo sopra la riforma del clero,

90 il terzo sopra la soa consecratione. A tutto mi rispose con piena

signitìcatione di voler eseqnire quanto mai li sarà eommandato in nomo
di Nostro Signore, se tanto potrà V autorità et la potenza sua. Del

concilio disse che, si come haveva fatto in Lieg:^, cosi desiderava

di fare qui, et che si sarebbe consigliato de'muodi, co' quali potesse

25 esser' aìjhracciato senza strepito. La riforma stimò egli molto necessaria,

massime narrandoli io abusi et disordini (j)cr non dire peggio) cosi

enormi che appena si potriano credere da quelli clic non sanno, che

(jucsta citta degenera ogni dì più dal germanismo per la commistione

di tanti costumi peregrini. Nel ponto della consecratione restassimo

80 d'accordo ch'egli scrivesse al Magontino, ricercandolo ;i farsi cousccrare

quanto prima, à tinc di poter poi nel convento di fratellanza, c' limino

à fare insieme tutt' e tre gl' elettori ceelesiastici , assistere insieme co' 1

Treverense alla consecratione sua, offerendo ad esso Moguntino che, se

non potrà cosi tosto venire à quell'atto l'eletto, sollicitarà egli dalla

35 parte sua per farsi habile d'assistere à lui nel tempo del detto

eoQvento; il qnal officio perche monsignor di Vercelli giudica per divene

ngioui molto à proposito, send' io ricercato di ritornare dall'eletto,

ederò che si ponga subito in esecutione.

A Bruii fù anco il conte Salentino tutto 'I tempo che vi stett' io,

^ SDzi facessimo insieme il viaggio andando et tornando. A lui esposi li

L.iy,.,^uo Ly Google
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jimie/ie eoncetti c'ha^eva Sna Santità del valore et bontà sua. eshortandolo

à continuare nel servitio di questa chiesa, promettendosi da Saa

Beatitudine ogni favore et gratia. L' officio li fh caro et mostrò di

non dover mai mancare all' oppinione, che s' haveva di lui. et di non

eiinire ne travagli ne pericoli» per la j^loria di Dio benedetto, jier la 5

salute dell' anima et per l" honor suo. Kit(»rnò poi ei;li à Colonia per

far marciare le {^enti verso Honna, ove sono g-ia accampate, et il

Juliacense s' è finalmente lasciato persuadere di prestare ciiiquo pezzi

d' artifcleriu grossa, quali si conducono à quella volta, il che tosto che

venga ad orrecchie di <iuei di dentro, si truoveranno confusi, perche jo

sin' hora si sono risi de nostri conati et hanno con certo dispregio

mandato k dire à Salentiuo che, se non rìtruova artiglieria altrove

vogliono prorederlo di quella di Bonna.

A firall Tenne medesimamente meco il deeano di 9aoto Andrea*]^

il quale lià carico dal capitolo di formare lo statato dell' esdiiBioiie

totale di quelli che non faranno la professione della fede. Mi dine 16

che yì lavorava intomo et che l'hanrebbe tosto oommunicato con

monsignor di Vercelli et con me. Ne si restali dì sollicitarlo, mentre

si vede la materia si ben disposta^ sopra la quale ragionando il decano

questi di in capitolo, lodò Tatto di monsignor di Vercelli per la

privatione di S(dms et Vinnebnrg, ma soggionse che quepto non bastava 2«

à purgare il capitolo per sempre, perche v' erano degl' altri macchiati, toc-

cando nominatamente Hroma et Chrichingen. et di piu alcaui canonici non

capitolari, à quali desiderava che si tagliasse la strada in tempo, et

che non s' havesse rispetto à persona alcuna, si come egli non V hama
havuta al suo proprio fratello, lii soimna. se si jmtesse venir fctsto à 25

fine della guerra, le cose caniinano i)cr altro di maniera che quesw

chiesa et questa citta si potreblumo ridurre in buonissima forma et

forse distendere poi anco la talee uelli campi vicini, quando si vedessero

mature le biade.

Delle cose <li Magdeburg hò già data la scrittura à niousi^'uor di 30

Vercelli ä). Di quelle di Taderborno ho scritto altre volte ^). Di quelle

di Lubecea^) non è quasi giorno che nou tratti ò faccia trattare mec«

il decano, il quale mi oonfenna ohe, se sarà aiutato da Sna Beatitudine,

conseguirà senza dubbia l' intento. DalT attieni sue scoprirao ogni A
miglior inclinatione verso la religione catholica, et egli per la saa3S

famiglia è molto potente in quelle parti, perche la madre è sorella del

') Dr. Johann Sicohjen, Prìeatereammeiu am Dom %md Dtckomt vom 8. Jaièrm

') V;/l. ohai S. r,r)S Anni. 1.

') Dk letiten NacIiricfUen Minmcis über l'aderborn stammen am dem Janmr lUiì,

oben S.4(f5,

*) Vfil.8.m, ÙS7, m.
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dneft di Pomenuiia^) et an fratello suo (non qnéllo che fh di Minda) Jum6/16

hà per moglie una duchessa di Bransvich*), s! come d' altre affinità

è collegato con le sedette fiimiglie et con quelle di Lnnnebnrg et di

Meehelbnrg et fon* anco di Sassonia, perche la casa de conti di

5 Schauenbniig s'è sempre pareggiata per nobiltà et per potenxa à

piracipt.

L'altr'hierì f!i fatto in quarti quel Pietro di Turriiif^ia, autore Jiiiii4/14

ddla seditione di questa citta, ridotto prima alla fede cathoiiea dal

pastore di Cbeisefsverd'). L' ultima sua confessione è stata di non

10 havere intrapreso per so pensiero si scelerato, ma d' essere stato sedotto

da due cittadini, quali sono in prigione.

Non hò che più dire a V. S. Ili"'* se n(tii c' ho ricevuto la sua de

7. del passato otto di dopo c' havevo havuto quella de 14.

341. Der ('(tnliiuil ron i onio oiì lìcn i\ìiiitiuff liononii. Venreìuìu mj Juni 8/18

ilir jinjitcflicìten Subxiditn. l iico/ifi Pfri/ìii/i Ji In Köln. Weiten' Ver-

u-^inliiiuf lies Minutio AJinucci. W ù/ische deii Köhwr t^udtrath». Horn 1Ò8H

Juni 8118.

Cierui. vül. 12 fui. 217. - Cuucept

Hat M'ine lie/ iehte roni 18. >iii<i 'JH. Mol (Xr. HIH, Si^O) (j/cie/cettt)/

20 erliiiltin. Oiulc iii'c stuto caro d havcr inteso che lo sborso de li

cinque mila fiorini fosse stato fatto di parere et consenso di V, S,, se

hen saria stato più conveniente che lei ne fosse stata l'autore et etìse-

catore principale, come nltimameute le hò scritto.

Hò visto lo sborso che V. S. haveva ordinato per riU*"" lej^ato, del

25 quale credo che resterà contento per le ragioni che V. S. scrìve.

Mandai à Y. S. il breve per la prìvatione et collarone. Però quanto

à quello che V. S. scrìve de la prepositnra per il Minutio, si è consi-

derato non esser bene di conferìrli un tal' beneficio, mentre che stà

occupato in servitìo publice, oltra che, quando non habbia à fermarsi

30 li per altro, forse non gli metterìa conto d'haver cosa cosi lontana.

Et fin qui Nostro Signore hà in animo di non levarlo dal servitio del

suo padrone*). Et però se gli è data licenza, fatta che sia relettione,

') Diese Angabc int ungenau. Alaria run l'ommern, die im J. lùòi verstorbene

OmuMin de» Orvfm OUo IV. wm S^mmburg, war die Ba$e, m'dk^ die SAweäw
% der Benage Johann IVieirich und Bogi^aw XUL von Emmern.

') Adolf XIII. von Schaumhurg hatte tieh €m 6. Mai 1688 mii BUeabeth von

BüXMnscttweig'Wolfenbüttd vermählt.

du Kolner Rathsprotokolk vol. 34 fol. 103.

CbrdliMl Ladmg Xadnmo. A^nUA eehrieb der Cardinal ron Como an
40 iemedben Tage an Minucci selbst und fügte hinzu (als Erwiderung auf Xr. 3^1), dose

à Nostro Signore pare che bastino li 200 scudi [n v il ritorno, et che li altri ponano

^ver'bouestameote rapplito al passato (Concept, Oerm. voi. 9 fol. 179).
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Juni 8 18 di tornarsene in Italia si come à lai ho scrìtto pia d'ana volta. Ma »
con totto qaesto egli persisterà in desidertr la detta prepositma, Noilio

Signore si contenta cbe V. S. gli la eonfetisea, finito che sia il n^gotio

de la élettione. non già prima, talmente ehe egli potrà por pìgìbne

il {)088es8o inanzì che parta per Italia. 5

De gli altri particolari serìtti da V. S. in materia de Tdettioiie

non hò cosa alcuna da replicare se non che aspettiamo con desiderio

la nova, che sia fatta al termine jn^fisso et che sìa buona et canomes.

Et se tarda troppo à venire, eominciaremo à dubitare di qnalehe

])rorojratiotie ù altro sinistro accidente, il clic Dio non voglia. Kipctent io

quel clic ho scritto à V. S. circa il suo piirticolarc che, e4!is<'n(l(i molto

necessaria la |»rcsenza di lei per le cose del suo officio presso la

Maestà de rinij)cratore. sarà bene, subito che sia latta Telcttione de

l'arcivescovo et clic essa babbi dato buon ordine à quel cbe conoscerà

esser (li bistipio, .se ne ritorni à la sua stanza in corte cesarea. !5

(guanto à T instanza fatta dal senato') per le gratie che desidera

da Nostro Si^j^iore et partieolanuente del' indulto, come sia ereato l'arci-

vescovo, si pensarà à darli tutta quella satìsfattiouc che si potrà.

Junì 10/20 34'2. Der Nuntius Tahernn an den Cardin<d con Como. Piaccia al

si'jnor Iddio che il capitolo di Colonia sia venuto alla nova élettione 2tj

nel 1,'iorno destinato ad essa, e sia di persona, (juale è necessaria in

questi teni|)i. Io dubito che si sarà ditTerita, poiché qua non se ne

ha nova, e pur credo che il principe di Panna n'havrebbe dato aniso

j)er corriero espresso, jireniendo assai (piesto negotio à Sua Maestà.

In oiL,'ni caso nella prima audienza io farò offìtio che Sua Maestà aiuti 25

con l'autorità sua in tutto (jiidlo potrà, accio Telettione tù faccia presto

e bene. Madrid 1583 Juni lo

Spaglia voi. *J8 fol. 3U9. - Conccpi.

Juni 10/20 ^'^•^- Nuntius fìermanico Mulasptna un den Cardinal von Como.

Seine Verhandlìtuffen mit dem Prinzen von Parma. Dessen Ansichten über

die Lat/e in dm Sieiierlumlm. Nothwendii/keif der Errichtung einer neueH

Nuntiatur in ilie-^cn ( iei/emii /i
. Stablo 1583 Juni

Germ. vol. lül fui. 02. — Original

Quando io mi jiartì di Colonia, se ben havevo qualche inteiitione

di traiistt rinni dal si^cnor principe di Panna, nondimeno non mi 35

«•oiistando al' bora, se il camino era sicuro, suspesi il risolvermi in sin

che MC putüStii essere eerto. Il che fu causa che io uod scrìssi al' bora

') Yyi. oben 6. ótìH.
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à V. S. HI"" ne Tandate ne la causa d'ema. Ma essendomi doppo di jani io,'20

mano in mano assieorato, andai à Lìra^X lontana d'Anversa due

I<ighe, doTe ritroTai il signor principe et trattai seco della fortificatione

di Owpen*)| mettendoli in eonnderatione conforme al ricordo, datomi

5 da molte pie et zelanti personci di quanta importantia et oonsequentia

sia il conservare quella piassa per essere nelle porte (si può dire) di

Colonia, et lo ritrovai disposto à volerlo fare, non ostante la penuria

del denaro, la quale veramente è ^andissima. £t perchè reietto mi

haveva confidentemente c<»nmunicato che il governatore di quel luogho

10 teneva corrispondentia con il Truchses, feci oftitio elie t'unse rimosso

et dato quel carico al si^^nor eonte Dorimberfi:^), il (juale con le pro-

prie sue iurisdittioni potrebbe mantenerlo et defenderlo con più eommo-
dità et autliorità. Et spero che à suo luogho et tempo si liavrà di

tutto questo molta eonsideratione. Et perchè il .signor ])rincipe si coni-

la piaiMjue di darmi parte molto dit!nsaiiieiite et minutanieiite del stato

presente delle eose di Fiandra, delle siu iaii/.c et timori', nel (juale e^^li

vive, ho g^iudicaUj non esser fuor di pro|K)sito cnnipeudio^anu ntc avisarne

V. S. Ili'"*, et tanto più mi è parso conveniente di farlo per non esser

stato da alcuni mesi^) in quà ministro di Sua Heatitudiue in quelle

20 parti, ma è ben vero che la brevità del tempo uou mi ha dato luogho

di poter penetrar altro, ne far giudìtio alcuno, se non riportarmi alla

fdatione del si^^nor principe.

n prìncipe non solo non dispera che successivamente non si sia

per far progresso feliee, ma ne terrebbe speranza grandissima, preci-

ss pnamente hora che il preneipe d'Oranges pare che vadi perdendo il

eredito; ma per non essere li soldati pagati da m<dti mesi in quà, sono

tslmente fatti insolenti che non si può se non con lacrime rappresen-

tare quello che passa, ne si può far altro giuditio, se non che, secondo

qnelto ehe sì vede, pare impossibile che Dio sia per concede re vittoria

sono alcuno felice esito, poiché, come ultimamente fece intendere un
vescovo <li molta autorità^) à monsignor di Verselli et à me, non hanno

rispetto li soldati alle maritate, non alle vergini, non alle putte

immature, non à sexo, non ä bestie, non à sacramenti; ne il

prìncipe può applicarci rimedio, vìvendo con grandissimo timore che

K ) Limre 6. von Aniwrpen.

Ikr schon öfter erwäht^ (hi Kerpen bei JCHr.

•) Graf Karl von Artnhfrcj

.

*) IHcse Angabe ist ungenau. Wenn i-on Franccs/(j Orano, der dumal^' noc/t

inlÀUticIt vertocüUt abgeaeiten wird, so waren der oben 6. ll'J Anm. erwäJmte Philiitpm

40 Sßgafim) und P. Tetedo (ISSO) die ieUkn päpeOieken AbgeMndien, die eich in den

Kiederlanden aufgefmUen hatten.

*) Bernau sieh wM auf den Jtoermonder Biechof WUhebn Liniamte (vgl. unten

uiyu.^L^o Ly Google
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Juni 10/20 non si abbattinino tnttii come nltimamente ha fatto il rcgimento de

Alemani del signor Ferante Gronza^^, il quale è il più Teterano et

valoroso che ci sia*)* Et non nasce questo disordine di cosi gran quUtà

tanto dal mancamento per la quantità delli danari, quanto dal poco

ordine et fedeltà, che si tiene nel distribuirli et Tessere al pib delle s

volte mandati fuor di staggione. Et questi seandali cosi abomineroli

de li soldati partoriscono infiniti inconvenienti, poiché oltre che li popoli

che si racqnistano non depongono, anzi accrescono l'odio < ontra il nome

regio, non si (lis)iongono manco ad abbraeriaro la rolì^rionc cattolica,

anzi se li rende pid odiosa, esperimentando che da cattolici non sono io

trattati non solo come cliristiani, ma ne manco come creatnre ratiuualì.

Kt io liavendo visitato quelli villajrfri. (love era accampata la cavallaria

et fantaria. et trascorso assai paese, ho veduto et inteso di og^ni sorto

di classe de soldati quello che non jmiò capire in intelletto <riinimio.

se non lo vede ocularmente, tli maniera eìie ben dii e il priaciiK- di r-

Oraup's. che il j»asrere cosi numeroso essercito 8ua Maest i ruvina il

projirio jiacsc. esaspera li popoli et fa assai manco danno à lui et

suoi sc^^uaei, che à se stesso, massime venendo li danari al pili (lolle

volti' in tempo che non si può per la stagione lar impresa alcnua. Et

perchè, dove il campo vive, subito si dishabita tra pochi mesi, miti «a

])ur quanti luoghi vuole, non sarà modo ne forma di poterlo pa;§cere,

per il che si dubita grandemente che, se Sua Maestà non mette

maggior sollicitudine, acciò li danari vengfaino à tempo et siano dis-

pensati üdelmente, che l'essercito si disfarà da se. Ne puòS.N**,

passando qaello che bora passa, conseguire quelli fini, che senza dabio 25

deve bavere, cioè la rìcuperatione di queste provintie, il che dovendo

essere ò col mezzo de la forza ò con l'industria ò con Taspettare il

benefitio del tempo, Sua Maestà con la forza tenendo li soldati così

mal pagati et sodisfatti et li popoli esasperati, poco frutto farà, et

essendo li Ino^^i occupati dalli nemici molti et tali, che nou si pai 30

espugnarli senza artegliaria et mortalità, verrà Sua Maestà se à uno à

uno pensa d'impatronìrsene à consumare li danari, à perdere di gìono

in giorno li soldati, et sarà ncgotio che anderà in infinito.

Ne è la parte advcrsa cosi dehole che anco essa non sia per roit-

trapesare in (juah-he parti' il projrresso. che si farà con ot-cupare (IpI 35

nostro, come si vede che va facendo. Et jìcreio il siirnor priiieiix'

8arel)I»e di parere t lie si constituissero <liv('rst' troppe del csM^nito

et si mettessero nelli contini, et Sua Maestà con huone ^Miarnitii'iii

conservasse li Ino^dii. che liora ))ossed(\ et cercasse di mettere in (iuai<'h«^

necessità la parte adversa, serrandoli (|Uelli passi et .soccorsi che sito

vedesse di potere. Et di questo modo si laseiarebbe respirare un poco

') Vgl. die MiUhcOung Orano» oben S. 564,

4
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iJ paese tanto ess;insto. si coDscrvarebbe qiiest' es;sercito. dal quale Juni 10/20

depende l'authorità et grandezza di Sua Maestà, essendo la maggior

parte Teterani soldati, et non trattando cosi malamente li popoli, non

sarebbe gran cosa ehe Sua Maestà, eoa l'industria, con buone intelli-

5 geutic, con danari et altri mezzi soldateschi, s'impatronisse de loogfai

sraza spargere san^^e et mvinare il paese et, essasperando li popoli,

rendere oosi odiosa la nation' spagnola non solo qua, ma in ogni parte.

Et al'hora Sua Maestà potrebbe con molta ragione aspettare qnel bene-

litio del tempo, nel quale tanto si fide il prìncipe d'Oranges, poiché

10 Dio, che governa li tempi, non maacarebbe di assistere à cosi santa

et necessaria attione con la sua santissima proyìdentia. Ma altrìmente

sfinendo li seandali, che Beguono, non si giudica che ne con forza

ne con industria ne con altro si possi aspettare sQOCeeso di qualità.

Et allargandosi confidentemente il signor prìncipe meco circa questo

15 proposito, mostrò di non essere fuor di suspettione che Sua Maestà sia

in trattato di qualche compositione^), ])olclio. oltre che quando questo

non fosse, pare inij)ossil»ile che la Macstii Sua non soccorresse alla

necessità, che passa, al tempo oiìportuno et occasione buona, che perde

di far pro^iresso. 1" esserci aperto il jtasso di Spapia et di Portu^alo

per Anversa conienna alcuni in ([uesta suspettione, del (|Uale quelli

delle città niostran<» di rieevere tanto eontento che insin à Lira si sono

sentiti li so^n'i d'allc^'ie/./.a. che ckii arti^liarie si facevano — cosa che

c dispiaciuta niiruitilnu iitt; alli MiUhiti, parendoli molto stranio ehe

ristesso rè uiantenj^iii un esscrcito alle porte di Anversa, il (piale ha

S5 per fine di metterla in qualche necessità per la parte di terra, et da

Taltra parte li mandi TettoTaglic per mare. Dal che il prìncipe di

Oranges toglie occasione di far credere ehe quello che si fa in Fiandra,

sia contra la mente di Sua Maestà.

Bora per queste ragioni, et per trattenersi tuttavia quà Madama*),

ao mostrava il prìncipe di dubitare che non si fosse in qualehe trattato

secreto di padficatione, la quale lui giudicava non si poter fare senza

detrimento della religione cattolica. Et come principe di oosi gran

valore et soldato, considerando ancora il stato delle cose, li fraudolenti

artìfieii del prencipe d' Oranges, non sperando molto che vivendo lui

35 si possi venire à pace alcuna sincera, più tosto mostrava approvare il

rimedio delia diversione, col mostrar Sua Maestà segni di voler rompere

con Francia, che trattato di pace; ma di questo suo pensiero si come

mi affirma di non havcnie mai fatto motto al re, cosi mostrava di

dirmelo più tosto per discorso che per fondamento, che facesse che

40 •) Vgt. m éKmr VermOhmig die Äutführungm in der Chifprt a» Btnumia Bericht

«OM 27 Juni 7. Juli (unien S.

*) Margaretha

L.iy,.,^uo Ly Google
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Juni 10/20 Sua Nfaestà fosse por applicare l'animo. Ma quanto ai dividere et

forsi ancft diminuire ressereito et con l'industria cercare di far pro-

gre^>8ü, li pareva cosa altretanto necessaria che utile.

Quanto poi al stato delle pro^^ntie reconeiliate , il principe si fida

et 81 loda assai delli prelati; si promette non poco del popolo; ma 5

della nobiltà mostra di non si potere eonfidare, ansi dalHta grandeiBnte

che li nobili Tadino à camino di perpetuare li goremi, che loto hämo,

et al fine fhrli proprii. Et di questo loro intento il principe ne hèbbe

nn gran rincontro) qoando Boa Maestà stette delli mesi passati cosi

gravemente inferma, che in quel tempo alcnni di loro non pollerò io

tener oecnlto in modo che non si seoprisse Tintentione et fine, al qisle

oaminano; per il che dnblta grandemente, se succedesse la morte di Ssa

Maestà, che si dirìderebbe in più parte li dominii di questi paesi, et

questi signori riconciliati 8*alzarebbono con li gOFcni che hanno. Et

perciò pare che altretanto studio si deve mettere nel assicnrarsi di quello

che bora si possiede, come nel ricuperare quello che non s'ha. Onde

il principe con il calore delli prelati et dì popolari, quali Tuni sono di

dosinjrannati. se bene alquanto tardi, del fine delli heretici. et li

altri mal trattati dalli nobili, non crede che siano per lasciarsi facil-

mente alterare, se non saranno in<?annati li popohirì sotto colon' «lei ?"

l)retesto della relif^rione. Per il che il j)rinci|ie designarebbe di nuiiiK rr

la l'aciticatioiie di (laute, parendoli clic al'hora potrel)l)e continiiarr

li popoli nella relij:;ione cattolica, ne fjiudiea che questa impresa, aiutata

dalli prelati, fosse por essere inreuscii)ile. anzi asserisce che come

d' attioiu- fattibile ne ha dato conto à Sua Maestà, ma che ha havuto 25

per risposta che {^'uardi molto bene à quello che fa; onde può esser

che Sua Maestà, se pur desidera qualche reconciliatione, non abbracci

questo partito come quello che forsi toglie la speranza di rieopenre

àltri luoghi infettati Ä heresia per 11 timore che harrebbono, che il

medesimo non si tenti con loro. ^
Ma perchè, stando le cose nel termine che hora stanno, la ragione

cattolica non fa progresso ne meglioramento alcuno, ne ndi luoghi di

già presi ne in quelli che alla giornata s'acquistano, essendo li reseori

ò tepidi ò le terre senza ordinarii, massime doppo che quelli di GìnerraO

hanno puhlicato un decreto, che li heretid possono senza scrupalo di »

conseientìa fingere d'essere cattolici, frequentare li sacramenti et osser-

yare li riti et cerimonie nostre, purché riservino ne l'interiore à m
tempo di far qualche notabile danno alli catholici, il che da molti è

ad ungnem osservato, come me ha affimiato il principe, pare però ad

alcuni che sarebbe espediente, che la Santità di Nostro Signore tenesse 40

un uantio di valore, vita, costumi et splendore in quelle parti, il quale

) Cfaif. ütb» dßi Deent fikU wtir jeii gmcaun Jt^abe.

.icù Ly Google



Nr. 343-344: 1583 Juni 10/20—12/22. 607

cercasse di applicare quel rimedio, che il tempo et eon^untnre et li juni 10/20

buoni et zelosi cattolici li subministrarebbono. Et forsi, (juando Dio

Bifore nostro vedesse che s'iia altretanto cura de rac()UÌsto delle

anime, espurgatione et destrnttione della tirannide del dem<»iii(t, come

5 8*ha delle città et estiri)ati()iio di quelli dcU'iiuomini, prosperarel)be

maggiormente rintentionc di Sua Maestà, Et poiché nella Germania,

per quanto ho potuto io comprendere, li heretici pigliano l'ardire ò il

timore et misarano le loro attieni et motÌTÌ dalli snccessi della Fiandra,

però quando ancora non eonconessero altri infiniti et gravissimi rìspctti,

10 sarebbe non solo espediente ma necessario il non lasciare cosa Inten-

tata, per la qnale si possi sperare cbe la religione cattolica sia per

propagarsi et Theresia per smorsarsi. Et quando nel re di Francia et

nel re cattolico fosse qnalche dispositione d'accomodamento non

sarebbe similmente faor di proposito, essendo il Ghristianissimo vicino

15 doi picciole giornate à Namnr, che Madama di Parma s'aboccasse con

quella Maestà et facesse quelli offìtii ot proponesse quelli partiti, che

si gindicarebbono più espedienti, poiché, quando li Francesi non pertur-

bassero li conati del Cattolico, quà tutti asseriscono che in spatio dì

pochi mesi si potrebbe sperare di vedere abbassata la perfidia di quel

so gran instrumento del demonio, del prencipe d'Oranges.

ZU. Goare ddl^Arena an den Cardinal von Como, A l'instanza, che ani 12/22

V. 8. ni"** mi comandava con la sua lettera del 28. del passato ^), ch'io

facessi per far dar nove commissioni per Telettione dell'arcivescovo di

Oolonia, hà supplito la infaUibil providenza di Dio, che non vuol per-

so mettere che periscano aflbtto le sue pecorelle in questa provincia,

havendo inspirato quei capitnlarì a far subito elettione et del più atto

•) In Bezug hierauf schrieb Malaspina am 17./27.JMni von Fnihurfj im Breisgau

am an dett Cordimil ron Como: Nel passar che io ho fntto ìÌa Nansi )io visit.ito il

dgnor duca di Lorena, il qoale ine ha dato parte delli ofticii ch'egli ha fatti con il

00 VB et regina madre di Francia p« divertire AlaaMne dalla Fleadia col mezzo dell'

•itorità del rimo et Taltro di loro, et me ha eignificato d'haverli ritiofati ottfanamente

disposti et d'baver comanicato il tatto al ministro di Sua MaestA cattitlica recidente

à quella corte, il qnale ha dato segni di stimar molto et l'oftìoi.) fatto et la risjKista

rìcevota. £t perche il ragionamento, che me ha fatto il signor duca, me ha dato

35 eeeamone di sotrahere Tanimo et dìspoeitioBe ma circa il particolar di Fiendra, po^o

iwicMere y.SbllliM cVegll, quando fosse rioereato, non reeniarebbe di iaterponeni

per eonponere in qualche modo, quanto alla parte che tocha ad Alansone, le difTt ri-iitif,

pretensioni et rumori che hora passano. Onde quando il dnca fosse risraldatu da

Sua Boo et dal signor duca di Baviera, essendo cosi confidente di Francia, forsi col

^ «etto ri potoeUe sperare qnalche aooordo bone (Orig. Oerm, vai. 101 fid. 99).

>) Ffl. «tal Nr.ajU.
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Juni 12 22 sofrgetto che fiisse fra di loro, per riiiicdiare in parte alla'calamità di

quella chiesa. Si sta u<l aspettare adesso, ehe motivo faranno Sassonia

et Braiidebiirg. Io certo spero bene, primo perche nessuno è che

spenda volentieri il sao per altri, dopo perche conosceranno che, mo-

vendo Tanni contro il novo eletto, arderla tatto Germania io gaemrS

per le confederatìoni che ha Baviera con r areidooa Ferdinando e eoa

alcune principali città franche, come Angusto et Norinbergi), et por

quelle c^e ha rarcivescoyo eletto come tcscoto di Lie^ co'l re Filippo

et col Juliacense. A questo si aggiunge il veder l'inclinaàoae diSst

Maestà, che rarcivescovo di quella chiesa sìa cathdUoo, et l'eisorIstÌQiii io

continue che fa, perche non si movano Tanni in Germania. WimtSSS

Juni 12m,
Oenn. voi. 106 fd. m, - OHgM

Joni 13;23 1545. Der iS mitiUS hoiioinl (tu <1cn ('anii/tal con ('omo. JJalfun(i dti^ Do&h

k(tpitela unti KnnitH von Unyan. lOnjehen cfcyen die Anltämjcr des Gdh 15

hard TiiichseiiH. Herzog von Jülich, Auyshurg. iedcrlande. Köln 1583

Juni 13/S3.

Gcrra vol. 105 fol. 351. — Original.

Ho ri< e\ Uta la di V. S. III"" di '21.') sotto'! pie<ro dirotto à nuuisi^'uore

iMalaspina, hnveiidomi S. S. lasciato eh'io in assenza sua ajtrissi i jiiegrlii 20

suoi e {^l'inviassi U' lettere alla volta di Monaeo. pijj^liandi» le mie se

vene fnsseru; j»erò non essendo altro in detta lettera elle l'avviso deli»

ricevuta di quella ch'io scrissi di Ponte -a-Mosson, non occorre ch'io

replichi cosa alcuna.

Havendonii poi lo stes.so nionsi^niore di Stahle') (che non è molto 25

lontano dalla Lorena) mandata la qui allegata per V. 8. IH"*, avvisan-

domi ch'era tutta .sojjra l'inforniatione delle eo.se di Fiandra et rh'io

la potev<» aprire e lei^^ere. se fi;iudieavo spediente di essere inl'uriuato

di quella materia, la ho ai»erta e letta, dovendo andare auch io

à vedere il principe di Parma avanti la partita mia, si emne liogi*30

scritto à 8. A. . et havendo inoltre diverse vose da trattare seco per

aiuto di (juel paese, so^gerìtemi si del vescovo Lindauo^), come da al-

cuni pii et molto zelosi della Fiandra.

Il caj»it(do della cathedrale mi mandò questi giorni il decreto, die

si era tatto, perchè non si aniniettcssero più canonici beretìci, con «lire ^

') Der Landsberger Bund ist gemeint.

*j Da$ war nur «im Empfangsbestätigung VOH Xr, S9L
*) Stath, t§L Nr. m,
*) Jkr hdumUe Boermmdtr Bmkof WUhdm LimUmm (1B6M^JB88).
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dl*io lo accoiiiinodMsi, aggiungendo e togliendo qnello che a me fnsse Juni 13/23

ptrso. Ond'io l'ho aeeommodato, seguendo però la tela e phrasi loro

per non lo mnUur tolto, nel modo ohe V. S. Ili** vedrà nel qui allegato

foglio, nel qoale sarii copia dell'ano e del altro*). Et havendo hierì JatU 12/22

s letto il mio à tre dèi capitolo cliavero meco a pranzo, à quali piacque

grandemente, spero che si pnbUearà formalmente e si metteii con la

Dio gntia in essecntione.

Fed citare anco il canonico Chrichingen e, quando sarà il tempo,

lo dichiararò, come si fece dei dae primi. Contra altri non ho potuto

10 far prooesso alcuno, per non hayer trorato chi roggia testificare, il che

mi dà fastidio non poco per dire il vero,

n prevosto mandò hieri à fare una comparitìone molto stravagante,

eom'cUa vedrà nella copia che sarà con questa*), con la quale però mi
ha levato la fàtica di cercar altre prove. Ora Assegno di pronunciaro

15 pront in cedola*), ma non però publicare la sentenza, fin che non sia

venuto con la risposta di Borna il canonico Trivio.

L'eletto è stato qoesti giorni à Kaiservert et Novesio à pigliaro il

possesso, dove il tutto passa con universal contento de'popoli; però non

mi ha data nova molestia per conto del Minooci, se ben intendo, com'

20 egli venga à Bruì, eh' è vicino à Colonia una lega, che sarà diman ò

l'altro, dissegna di mandar à chiamare esso ^{inucci et informarlo delle

cose da trattare conS. S", presupponendo ch'egli sia per consentire

et io non sia per farvi difficolta in lasciarlo venire à Roma; in che

però non penso di risolvermi, se non vedrò maggior necessità, avanti

25 che il Trivio ritorni.

L'artiglieria non s'ebbe poi dal duca di Cleves, onde le eose di

Benna non passano bene. Del resto di queste materie lascierò la cura

ad altri secondo '1 solito. Mando la infonnationo, che detto Minucci mi

diede circa le cose di Magdeburg*), alle quali desidero ^Taudeniente

30 che X. S*^" et V. S. Ili'"* applicassero l'animo, perchè \ eraiiicut»' se vi

si atteiule, non sono aft'atto des|tcrate. et iin|iortano iiiHiiitameute uou

solo per se stesse, ma aucho per il resto delia Germania.

') Gcnn. voi. 105 fol. 3S0. Es ist emc Erklärung des Kölner Uomkiipitds, fernerfnn

niemand als Capitular jnüassen zu wollen, der nicht der kaiholischen Kirdie mul dem
85 rSnàMlm SMd trm im hkiben getehworw und die Bnfénh fidei IHdeiMna abgeltgt

häbe. Vgl. unten S* Wà.
*) Ebd. fol. 321. Es ist die bei Isselt a. a. 0. S. .'iS'i (wenn auch tii' fif ,/anz

wörtlich) abgedrudcte Erklärung des JJompropsts Georg Grafen von Sat/n-WUtytnstein

vom 10. Juni 1683.

» •) Ebd. fòL 34». Diese» UrtheU gegen Oeorg von Sajfn ist gedrudet hei JèeéU

l c. S. 346 (vgl. auch unte» 8.621).

*) Vgl oben 8. 593.

Kolnisclwr Krieg. ^
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Jaiü 13/23 I catholici di Autfusta mi fecero ofTorire questi giorni adietro bellissima

occasione di far loro un se^^^nalato servitio, con far cacciare di quella

città un pessimo e seditiosissinio predicante, onde ho, secondo ! ricordo

et iiistanza loro, dato un memoriale al senato e scritto anche all'imiie-

ratore. E perche dalle copie di esso memoriale e lettera che saranno qui

aggiunte^), V. S. Ili"" pnotrà iiitendere il lìc^ocio. per non essere pro-

lisso fuor di necessita, n<in tlirò altro sopra ciò, se non che nel nieino-

riale ho posto (piell' altro particolare del cemeterio qual'è di ^Tan-

dìssima importanza, et nella lettera dell' imperatore ho giudicato

oonyenìente di far quella prima parte per ÌBCUsa, cosi di S. S** come mia, io

se non ero tornato subito, fatta Télettione, aUa corte di S. M*^ Cesare*.

n daca di Cle?et mi ha fatta fare grandissima instanza perchè io

scriva à N. S. sopra la speditìone di quella eontroyersia deUa nobiltà di

questa Qennania inferiore contrai capitolo di Magonza, la quale

consiste solo in rilassare il breve cbe S. S** havea loro ultimamente is

concesso, il che, seguendo fra poco tempo, flt grandi proteste di molli

mali, che siano per seguire, si come V. S. IH"* vedrà dalla copia della

scrittura^ che m'ha data un consigliere di detto duca, se però sarà

scritta à tempo di mandar con questa, altrimente verrà poi eoo

le prime. n

N(tr/isrlir{/'f. Dojxi scritta la presente è venuta nova, come il prin-

cipe di Parma, lontano sei leghe da Anversa, lià rotto l esscreito ne-

mico, cioè unnnaz'/.atone mille, ])resi venti stendardi con molti prigioni

apresso et il resto [tosto tutto in fuga. Et poiché ho occasione di

aggiungere (piesto jiarticolarc, non devo lasciar ancho di mandar e(»pia 25

à V. S. IH"" dei modi di ricuperare la Fiandra*), propo.stomi in com-

pendio dal console (ìaudano^), homo di molta pietà et esperienza. Et

perchè si in questa scrittura, come nella lettera di monsignore MaUspina

vedo farà mentìone di nuntio per le oose di Fiandra, som» aaéh'io

del medesimo parere, ma ben giudiearei che bastasse tenerlo in Colonia 3P

residente, perche di qua potrebbe ancho facilmente trasferirsi, qnsodo

bisognasse, dal principe et altrove, et insieme sodisfarebbe a gPinfinUi

') Dtts Memorial fehU\ Copie dee Schreibens an Jen Kaiser Germ. 90L J06 fd.iOt

(gedruckt hei Theiuer III, 398). Vgl. Häbatim l c XIU, 8,631ff,

») Vgl. untm 616 Anm. 3. *
') Oerm. vol. 105 foL37lì—377 mä dem Tüd: Brevis cansM ooniecüo, qase ooilv»>

vertitnr utor BoUlitAtem infÌBriorti Qemumiae ex nM et caidtriaB mempoUtMae

Mdesiae MoguntineniiB ex allen partibos. VgL tmtai lir, S50 uni L»m», JEUmtikif

Krieg T, H92 f.

Dieser Traciat De mediis adiavandi Belgiaiu befindet sich Oerm. vol. lOù fol.38L 4ü

£r i9é gednid* M minar III, 474.

*) Ikr obeH S.138. 173 erwähiie Jokmme» Steti^ut.
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bid(^ni di qnesta citta et diocesi. Ma perchè questa materia ricerca Juoi 13/28

maggiore diligenza in scrivere. sii])i)lico V. S. IH™* à sospendere il giu-

dicio fino sopra di questo sin al sef^uente spaccio, con il quale scriverò

più ditì'usaniente il mio parere, et ella puotrà meglio rappresentare il

5 tutto à S. B"'' , la quale spero che con la soliti assistenza dello Spirito

Santo risolverà quello che sarà meglio per servitio di Dio, j)er rist<jro

della catlioUca religione et per 8<^)ventione di queste atTlittissime parti,

dove però si vede che Iddio benedetto lia cominciato a rivolgere gli

occhi della sua pietà, per apertissimi segui et argomenti.

10 346. Mmufio Mimteei an den Cardinal von Como. Ruttungen dee Juni U/S4

Ffaltgrafen Johann Caeimir, HaUung der Kutfureten von Brandenburg

und Saeheen. Verhandlungen des Gebhard Truckaeee in der J^alz,

Heirathepläm verechiedener deutedier Fürtten. Köln 1S88 Juni 14/24.

Oenn. toL 107 foL 482. — OriginaL

is Perche moiiaigDor rev"» di Vercelli seriTeià h bastanza di quello

che passa nella citta et nella chiesa, à me non resterà da dire se non

alcune poche cose, che s'intendono di fuori, massime non hav^do
con questo ordinario lettera alcuna di V. S. 111"".

QaelU che scrivono da Spira et che vengono di là ò da vicini

so looehi affermano tutti, che'l Casimiro faccia apparecchio di genti per

soccorrere Bonna, et che per ciò habbia mandato soci capitani intomo

et massime in Aigentina per levare sin à 3000 cavalli. Se questo sarà

vero, le forze nostre non sono ancora tali che si dovesse aspettarlo,

anzi l'assedio di Bonna procede cosi lentamente che saria meglio non

25 liavcrlo cominciato. Il duca di Cleves promise cinque pezzi d'artiglieria,

ma non è ancora stata condotta, ne forse si condurrà. Il conte

Salentino venne Taltr'hieri in (iuesta citta et parlò meco longanicnte Jumi2;22

de disordini, che sono et die ponno intervenire in quel poco campo,

massime per mancamento di danari et di vettovaglia, ne mostrava molta

30 speranza di buon successo.

Contro (juello die costoro .scrivono del Casimiro io liò lettere da

liiionio ehe jtiio saperlo, ma può anc<» nuntire. die nel coiniMito ùxtto

in Vinaria') per le nozze d'uno de <liidii di Sassonia con la sorella del

duca di Wirtemberg^), ove hanno mostrato gl'elettori Sass<me et Brande-

95 birgense (quali pero non sono intervenuti in persona) poca voglia

*) Weimar, vgl. oben S. 571.

FrMrich Wilhelm I. von Sachten-Ältenburg (ein tiohti Johann Wii/tehn^, nidit,

m* Mmued oben 8. 671 meint, Johann IHedrieke von 3atheen) halte am 6. Mai
J8B3 Sirbie, die 8tkmeeter im Bereogt LMg von Witrtembary geheinMä.
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Juni 14/24 (V inferirsi in queste co.se di Colonia, i commissarii del Ca.siniiro ancora

si sono la-seiati intendere ch'egli parimenti non è i>cr mescolarsene, nia

che ^'l'aiìparati fatti fin' hora ò per farsi da lai sono iu ser^itio de

Gencvesi. la ([iial co.sa (' assai mal verisimile.

Il conM'iito, che si doveva tenere in Spira') per le materie irre- 5

solute nella dieta d'Augusta, si cominciava k ridurre, ma s'è poi

dirt'erito, prevedendosi il contrasto, che poteva seguire tia li deputati di

questo eletto et dell'apostata.

Dicono ch'es.so a])ostata sia stato di nuovo in Eidclber^a-) men-

dicando aiuti, et clu' i lonsii^lieri dell'elettore Palatino discordino tra io

loro, se si debba proteggere con armi ò ikui, dubitando alcuni che

questo non sia un tirare la guerra in casa ò dal duca di Baviera ò

dall'arciduca Ferdinando. H medesimo elettore si rimarita di nuovo

in una figliuola del oonte di Embden di Frisia il quale è molto

congionto con la regina d'Inghilterra, ne da tal matrünonio ponno 15

derìyare eonseqaenze se non male.

È morta anco questi di la moglie del duca di Wirtimberg*), ne

hà laseiato alcun figliuolo; è yerìsimile di'egli sia per pigliare la

seconda, se ben quelli che conoscono la dispositione sua, non n'aspettano

successione; con tutto ciò se si potesse procurare c'baTcsse moglie so

catbolica, saria da sperare qualche gran bene, perche fl prendpe è di

natura buona, et quando si convenisse seco che lasciasse libero

l'essercitio del cathoUcismo alla moglie et à suoi, servirebbe molto, et

massime à consolatione di quelli catholici, quali restano nel medeàmo
ducato di Wirtimberg et in certe vicine terre et villaggi deifJ'Ulmensi, ss

ne hanno ove pas(MMsi di cibi spirituali, se non con fatica et perìc4>lo

grande. Soggetto buono a questo proposito saria forse la duchessa

Massimiliana di Baviera^), la (]uale per la maturità del giuditìo et

degl'anni inip' traria facilmente dal marito tutto quello che servisse

alla pietà di lei et all'editìcatione degl'altri. Ci son'anco nella 30

medesima casa di Baviera due marchese di Bada^'), la prima delle

') Dieur Tag war tutf dm ]&. Mm 3683 ftdgtadUt wordm (MabaHn k e. XII,

S. 168).

JJas war ein Jrrthum; Gebhard Truch^tM war in We^faien.

*) KurfOrü Ludwig VL mn dtr PfiOf JMratiM» om JJ. Juli 3B83 Ama, ék »
ToèkUr des Grafen Edzard II. von Odfriesland.

*) Doroihea Vrimln von lUiden-Darioth, QtmahUa des Maraogi Lmkoig vom

Würtemhery, starb am 10. Miti ]'>S3.

') Maria Maximüiana von Bayern (Schwtdar dar Hertöge Wilhelm, Fardimmd
aaä Enut), gAoren lUJi, ttarb tmvanaähM im Jahn ißlä, 40

^ Jaedbe von B(ukn-Baden und ihn jüagtre SektMoUr Maria ArfonM.
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quali i in prcdii-aiiieiito per il postulato Monasterit'iìsc. avm^ che vi sìa Juni 14,24

però EQCora certezza, et questa, à qualoiiclie sia deötinata, porterà seco

doti rarissime di pietà, di virta et di bellezza. L'altra è pia giove-

netta, ma dà di se simile sperama. Et perche la morta moglie d'esso

5 dooa di Wìrlimbeig era della medesima casa di Bada, saria faeil cosa

eh'ei^i inclinasse à rìnovare con qoella la parentella, il che servirà per

«foeUe oonsiderationi che parerà à V. S. ni"* seconda la molta prudenza

sna di farvi sopra.

347. Dt't' (\irtì{tt(tt von Como an lìen Sccniar ('i'.sti>'i' ddl' Ainta. Jnni 15y25

10 Hahbianio nova de Tclettione di Colonia so^^uita nel principe Ernesto

vescovo di Liegi, et non dubito che con la medesima diligenza sarà

pervenuta costà, et credo che piacerà per più rispetti à Sua Maestà

Cesarea, et che non mancherà di approvarla et favorirla contra

l'apostata, di che aspettar^ da voi qualche nova 9. R(»f» 1588Juni 15/S5,

tS Berm. voi. IS M. 4ia - CoHctpt»

348. Auszug aus dem Protokoll des Cornisi oriit im. Rom IÒ8H Juni 17127. jimi Yißi

Protokoll de« CanlinaU Comraendone (Cnii)erlengo).

Consistoriuni secretum. S. D. N. dixit, principeni Ernestum Bavariae

in archicpiscopuni Colonienseni in lofuiii ajM)«tatae Gebardi fuisse elcctum

sea postulatum, eamque rem sibi merito pcrgratam esue osteudit-J.

349. Ceeare ddl*Arena an den Cardinal von Como, Plan einer Ver-- Juni ìBj28

einigung der hähdietken Stande, Regalien für EmH von Bajfern, Wien

1588 Juni 18m,
Gem. vol. 106 fiiL 366. — Ongmek

SS .... Nel particolar dl Colonia quel mandatario ò commissario, che

vof^amo dire, del serenissimo arciduca Feidmando, del quale scrissi,

et un altro del signor duca di Baviera hanno trattato à longo con

8. per mezo del consiglio spreto, che si contentasse d'intraprendere

caldamente quel negoeìo. et anco bisognando usar Tarmi, farlo per

30 difesa commune dei catholici*), et che perciò .si poteva fare una lega

difensiva, nella quale offerivano (per quanto intendo di buon luogo) in

nome della di N. S. buona somma di denari; ma non hanno

') Aram hatte uìxr die Wahl Ernsts ro/i Bayern bareUe Mwwnai, in Nr. 338

und 344 an den Cardinal von Como berichtet.

35 >) Vgl. tfn/en Nr. 358,

>) VgLdenbayitchenEnkomfeineeiuMolim^
btivenBetaUle.n,Nr.tt8,
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Juni 18/38 oondiiao cosa alcuna, hayendo 8. risposto per le genenli et

diehiaratogi di non volere in questo particolare esser altro che giadiee

et compositor di pace, per quanto potrà; le ragioni ehe la bootom»

sono ehe non si dere pigliar la guerra, se non per neeearità o msnisr

eommodo del danno che per essa si può patire, et ehe in qvesto mo 5

non yi era per adesso necessità alenna, non yì essendo aknno dw
offendesse, et la perdita si Tederà manifestamento maggior del giadsgao^

con Ciò sia che la guerra di Fiandra tutta si transferiria in Oennaaìa

Et chiamandosi, come era proposto, ^11 aiuti di Spagna et d^Italia,

j protestanti sanano costretti unir le forze loro, onde ne sepiiria un io

essito periculoso à questa provincia, et in tutti i modi si perdirebbe,

perchè quando anco si vincesse, non si faria altro che mettere in

possesso di quattro castella il nnovo eletto di Colonia, et i danni, che

porteria seco si gran moto di guerra, saria di gran longa maggiore

che'l guadagno. ti

Hò inteso di più che*l novo eletto non solo non hà domandato

anchora l'indulto per bavere i regali, ma ne pur salutato S. M^, il che

non sodisfa trop])o ad alcuni di questi aulici, per quanto mi par di

comprendere da' lor ragionamenti. Io rispondo, che credo che'l tardare

proceda da voler mandare gentilhuomo à posta. io

n oorrìero di S. M^, ch'ò venuto di Colonia questa settimana, è

stato preso sd qnello dal Casimiro, et apertogli quasi tatto le lettere,

ma però restituitegli la maggior parte di esse.

Juni 20,^ 850. Der Nuntius Bonomi an den Cardinal von Como, Mainzer Dm'
kapitel. Nothwendigkeit dtr Begründung einer Nuntiatur am Niedertim t)

und in Flandern. KriegBereignÜH m Flandern, K&ner Domkapitd md
Stadt Köln. Köln 1588 JuniSOm,

Oerm. vol. 105 fd. 367. - Qrigiiua.

Mando à V. S. Dl™* copia della scrittura, ehe non potei mandale

con le passate mie lettere sopra la differensa dei nobili della Oennaaia »
inferiore con il capitolo Mognntino^), la quale premendo tanto à questo

duca di Cleves, che si mostra al presente molto affetttonato alle cote

della religione, e se ne può sperare ogni favore et aiuto, specialmente

per mezzo del novo eletto, ch'egli ama teneramente, saià pur bene

che 8. dia, se non la rissolutione ch'egli richiede*), almeno rìspoeti»

) VgL oben 8.610 Anm.3,
) J)as icar Aufhebung des Breve, durch weichet dem Mainzer Kapitd io* BtM

ytwaJtrt war, die niederdeutsch« MUterwhaft atu »einm CoUegium amumecklimm.
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tale ehe aia à questo ben principe di qnalehe lionesta sodisfottione, Juni 20^80

hmvendo io promeaso di faiig^lila intendere^ anehor eh'io sia partito di

queste bande.

IVoYandomi aneho in obligo di dire à V. S. HI"" il mio parere

5 eircal mandar noyo nnneio in queste parti per aiutare le cose dellà

Fiandra, mi sento non poco sminuita la fatica con un discorso, qnal mi

è stato presentato da uno che non vuol esserenominato, ma è persona

che iotinide al mio ginditio lo stato di questa citta et chiesa assai

bene; la onde, con il sommario di esso discorso*), c'bò fatto fare per

10 non gravar V. S. Ili <li si longa scrittura, come feci la settimana

passata con quella di Ma^^debiirg, ella vetlrà, come il niincio, che si

mandasse per aiutare la Fiandra, dovrebbe, secondo ch'io dissi allhora,

per diverse ragioni far la sua residenza qui in Colonia e puotrcbbc

egregiamente, anzi con maggior dignità, sodisfare al' uno et al' altro

15 carico. Et credami V. S. Ili™* che, si come la jcuerra della Fiandra si

deve sperare che non debbia homai durare à molti anni, cosi à (luesti

bisogni di Colonia si j)rovcdercbbe in un anno, nvero al più in duoi

commo(lis,sinianicnte . talché non si havria da (Ini)itare che la Sede

Apofjtolica si grava8.He d'una nunciatura i)erpetua. L'importanza sarà

20 à trovare persona à ])ropo8Ìto, perche la })rovu di far riuscita in ([ucsta

città è più grave e più dubbiosa che non è per ^nudicio mio in qualsi-

voglia altra nunciatura ordinaria, si per le ragioni tocche nel discorso,

come per altre che addurre si puotriano. In gomma deve essere di

molta pietà et gravità, di gran pradenza e circonspettione e di dottrina

ss non volgare, si per poter parlare e rispondere prontamente latino, come

per dar wdis&iÄnie ai dottori et procuratori, che sono in queste parti

fluenti, et in oltre molto versato nelle materie di visita. Dovria

medednuunente bavere qualche cosa da spendere del suo, poiché an-

chorcfae se gli diano 200 scudi il mese, non puotrà passarsela senza

30 suo danno, anehorche non tenga il numero di cavalli, che tengo io, i

quali dovendomi servire per il ritomo, mi sono costati tanto nelle

spese, che gii havrei di già potuti comprare un' altra volta, costandomi

veramente 14 cavalli, ch'io tengo, circa cento scudi il mese.

35 Cireal mandar altri in FVancia e Spagna per le cose delle Fiandra,

come toccava il console Gaudano*), mi rimetto al prudente gindicio di

Xà/ur <iuf fiicse lantjiricrifjcn Strrittf/keitcn (die durch Mi.ssdaitiinf/ atter jx'ipsÜicfieti

Concejisum seitens des Alainzcr ( apUds intstattden icdnn — vgl. Armar. 4ii voi. 37

fol. 383) einzugehen iet hier nicht der Ort (vgl. oben S. 610 Anm. 3).

0 Gérm. iMl305fìa.m und VaHetmiMke BitüMt Cod. CMoteN. 3m fi>t.83.

40 Otdnée^ct von Unkd l c. 8.744ff. Vgi. unien dm Exemr$ «ber die JltyrUmimv der

Kübter Nuntiatur.

') in dem oben S. 610 Änm. 4 encähnUn Tractat.
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Juni 20/30 V.S.III'"» e di 8. B"*, come ancho del resto per aiutar la Fiandra

panni che, dove si ha il parere del signor principe di Parma, non

occorra à cercanic altro, e l)asti à me d' bavere esposto il particolare

del nuncio, il <]uale giudico molto spediente, anzi uecessarìo, che si

mandi in (|uà et senza molto iiidugiu.

Delle vittorie havntc in Fiandra e di qnalclie altro particolare di 5

novo sarà nel qui allif^ato fo^^lio nn p(»co di relatione poiché essendo

fuori il MiiHuci dal eletto, non scriverà altro e^li per questo ordinario

à V. IS. 111'"*. Dirò solo eli" ('ii;li ( stato chiamato con jrrandissima

instanza, credo, per eacciarh» (|U!iiifo ]iriiiia à Konia, come {;ia s( iis>i.

per trattare con N. S^*" in quella materia pecuniaria, crescendo di qna io

i hiso<;ni e mancando i danari, che sariano al presente più che ne-

cessarie. K'fXW mi li.i Ik'ii detto, quando si è partito, di volere giocare

di serimia ({iiaiito puotrà, per aspettare almeno il ritorno del canonico

Trivio; pero io non sò quello che me ne creda, havendomi questi bù-

nistrì del eletta pia volte dati questa settimana assaltì inaedilnli eu
fastidiosi, ma indamoi perche io facessi lor havere qualche somma di

danari, e si sono poi risoluti di trovare 3000 ò 4000 talerì con pegni

et altre vie, con le quali hanno veramente mostro di essere in gisa-

dissima necessità; poiehe i soldati vogliono essere pagati e non bsstsao

500 scudi il giorno, oltre infinite spese, che deve fisr l'eletto qnotidìsDir iq

mente per tanti ambasciatori che concorrono a rallegrarsi seco deUi

nova elettione.

Di quel decreto, ohe si dovea publicare in capitolo contra gli ho-

retioi*), non si è poi fatto altro, poiché non essendovi se non due dd

canonici illustri, non ardiscono di far decreto di tanta importonza, onde »
pare che inclinino che lo faccia io, et il capitolo poi lo accetti, però

io disscpio in o^Mii modo con l'aiuto di Dio di fare che avanti la mia

partita si publicbi in nome del capitolo ò mio, essendo cosa che troppo

importa.

n senato mi hà poi risposto che quanto al cemeterio') hà sslrilost

fatto ^''ravissinio decreto che di qua avanti non sia in quel loeo w-

pellito pia alcuno heretico, allegando appresso die quello era socMWO

prima era stato senza ordine suo, ma più tosto per alcuna oomiivenis,

0 Liegt nk^ tei.

') Dahthtr ist oben 8.609 tjehanàdt, & auch unten S.664. 35

Vi/1. oben S.iìlO. Bonoini fiattr nvt 10' "^O. Juni ncU'j'ntUrh rnii Vrrhiini!liifi:>">

mit devi Kollier Ruth in (kr dort tricahutin Äutji^hiirrjcr Ämidetjenheit (Gcvg M.}^**)

VorsteUungen darüber yemaiht, dass Kölner yiddkiUiioliken au/ dem EUndefàilààlf

begraben wurden (SatMeintijkoae toL Si fcL 107; Emim le.Y,8, 389).
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essendo stati sepolti là aleoui pochi, ben heretioi, ma per altro di molta Junì 20/so

stima et honore!?dezsa nella città. Quanto atto serivere al senato

d'Angusta contra qnel predicante Mnllero, han detto che si è giudicato

più spediente di non far di ciò altro rissentimento per diverse ragioni,

s che sarebbe lungo à riflérire, però havendlo risposto à tutte e repli-

cato, come si ricercava tale ufficio, non solo perche si stimasse necessario

aUa salute di questa republica, alla qaale ben sapevo che simili mani-

goldi possono far poco danno con simili scritture, ma perche si facesse

in questa occasione un segnalato beneficio à i poveri catholici di

10 Aagnsta, con far cacciare quel tristo di quella città, han detto di voler

di novo rappresentare in senato questa mia ìnstanza, e se ben non

vi spero j)iu molto, si sarà almeno cavato questo bene ebe con tal

occasione han tatto chiamar à se tutti i librari di Colonia et bi hanno

fatto consegnare tutti gli essemplari si di questa cj»istola del Mullero.

15 come <1i molti altri scritti simili hcretici, et gli han risj)osti in loco

st jiarat'i, pereiie non si vendano i»ublicamente. Ilannomi poi data nova

Rperan/a di purgare allatto la città di hcretici in breve, se ben per

adesso non giudicano essere bene di mettere mano à questa essecutione.^)

Feci fare dal mio fiscale la risposta, cbe V. S. Ili"'" vedrà qui alli-

20gata-'), alla emj)ia scrittura del preposito, dalla quale puotrà presso à

poco comprendere, (piai es.sere dciibia la sentenza, e della esseeutione

con la Dio gratin non vedo che si halibi à dubitare, poiché molti già

concorrono à chiedere i beneticii, die non toccano à gl' illustri.

Mentre scrivevo questa, ho ricevuto le due di V. S. Ili'"" di JH. del

25 pa.»*sato et di 4. del j)resente'), alle quali, per non fare questa troppo

longa, mi riseno di rispondere con un altra separatamente.

351. Dei- Nuntius Bononii an den Cardinal von Corno. V- ni', ndung jnni 20/30

der päpttlirii('/i Subsütien. Vonjehnf (fCffcn die protefitantist lnn Domln rirn.

Germanico Mtdaspina. /iischof Beatuh von Chur, Köln 1588 Juni ÜQJHO»

30 Oera. vol. 105 fol. 304. — Orußwil

In un medesimo tempo ho ricevuto le di V. S. Ili'"* di *28. del

pa.%ato et de i 4. del presente, alle quali non havrò molto che

risp<jndere. poiché di già ella et N. Ö. insieme havranno intesa la

nuova della desiderata dettione.

35 Girca'l negocio pecuniario, il Minucei non ha veramente fatto mai

') L«&er «Uese Verhandlungen vgl. die Kolner KatìisitrotokoUe vol. Sé foL Ulf.

^ IKsM AMgßhmngtn de» lUcàlproetiraior» Hieronymus Verému» tur Seeki-

faUgmiff der gegen Oraf Georg wm Sa^fn -Wittgenstein gefàOten Sentens befinden sich

Oem. vol. 105 fol. 395

M *) Oben Nr. 3^9.
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Juni 80/30 sbono seoza mia partedpatione, ma il ponto è battuto, die già ri en

saputa la qaantHà del danaro yeniito dì eootà, e poiché le cose Bono

passate bene, non oocoire à replicar altro sopra di dò, se non de
quella somma non basta, eome ho detto con Paltra mia.

I duoi brevi >) sono venuti molto à tempo per le prìvatioui già fatte s

e da farsi et per assolyere tanti simoniaci, che sono in questa dtft; e

quanto al dubbio, c'haTe?a N. S** di non adoprar quello deUa fiudtà

di privare, ho ben lumito anch'io il mededmo rispetto avanti relettìooe,

ma ora V. S. DI"* si persuada che il vedersi privare questi illartn è

di tanta edificazione in questo popolo et di tanta reputatone per b io

Sede Apostolica, quanto non si basta à dire. Tutto il punto stà che k

me non intravenga qualche disastro, spedàlmente nel partire; ma eoa

la Dio gratta spero di ritornar salvo, e quando bene m'havsne

d'intravenire qualche disgrazia, non mi pare che la dovesn rìcupersie

col astenermi da fare quest' attione di tanta importanza, si per te com ì5

della religione, come per la dcureaza di questa chiesa.

CSrca il partir mio dissogno che sia, piacendo à S. D. M^, otto ò

dieee giorni dopo la venuta del Trivio, desiderando pure di eaeeiare

questi coneubinarii publid, de quali se bene qui d trova gran copii,

non d trova però, chi voglia testificare contro esd, che mi fà tallMirt so

perdere la patienza.

La risposta, che Y. B. HI"* mi da circa il particolare del «gnor

duca di Baviera, è stata molto a proposito, e la farò vedere eoo à

Sua Altezza come al eletto, ai quali so che sarà di molta sodisfattioiie.

Ilavcndo aperto i; lette le lettere di V. vS. Ili'"* scritte à nionsifnior 2.'

Malaepina-), che tale tu Tordine suo quando si parti di Colonia, dirò

brevemente che circa '1 liberare ì sudditi di questa chiesa dal ginn-

mento, non è stato più ehe tanto necessario, havendo tutti resab

dovuta obedienza al eletto da quei lochi impoi, che sono per fona

occupati dal Truchses. Et dalla corte dell'imperatore mi scrìve nwi- so

signor Cesare, già che s*era intesa la nova della elettione, haTriano

spedito ogni cosa favoritissimamente.

Quanto alla buona intellij;enza, ciie N. S"' desiderava, che fosse

fra monsignore Malaspina e me, V. S. lU™* puotrà riferire à 8. S** «!•

oltre quello che ho più volte scrìtto, d'haver communicato ogni eoosas

con S. S*** et d'haverla persuasa et pregata a rimanere, quando à

voleva partire di Colonia, in fine andiora con oecadone di oerti affidi

') Ofmt S. 582.

*) Vom U6, Maili. Juni (oben S. 582 Antn, Si).
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strsvagaati fatti seeo, namo talmente restati amiei che egli eom' è joniso/do

Terameote bvono, mi ha lasciato la Boddetta cara di aprire le me
lettere, et io per Iseolparmi con ogni sincerità, gli ho mostro quello

die sonasi à V. S. 01* di FriboigoO» qnando in effetto mi dispiaeqae

6 ch'egii proeniasse di yenir ayanti à Colonia senza parteciparne meco.

Onde eglif dubitava per quello ehe gli era stato riferito, ch'ayessi

scritto molto peggio di loi, restò quieto e diede in certo modo ragione

à me, che mi fusai di quell'attion sua rìssentito, scusandosi però

st^ra'l cardinal legato etc. Questo poco ho voluto dire à V. S.Iii"" cosi

10 perchè intenda, come ogni cosa è passata fra di noi fraternamente,

come perchè anchora sappia ch'io, più tosto che lasciar patire il

servìzio publice, vorrei ricevere in me stesso ogni disgusto e mala

Bodisfattione.

Del havor qui persona residente per la .Sede Aiwstolica, mi rimetto

15 à quel clic ho scritto nel altra mia^), da che V. 8. IH""' comprenderà

facilmente che la |)ersona del Minucci non sarchbc hora à proposito

per sostenere questo carico, nè come havea scritto monsignore Malaspina

nè come anch'io scrissi dopo; ma stimo ben necessario che si mandi

in og:ni modo et quanto prima, dico avanti '1 venio, il nuncio, c' ho nel

20 altra mia ricordato').

352. Der Cardinal con Como an den Nuntim Bon orni. Venne la juni 23/

settimana passata il Trivio con la buona nova de Telettione fatta ne i*^''^

la persona che più desideravamo. Si pensò dì spedirlo subito indietro,

ma perche non portava il decreto de Tclettione ne piir h ttcra alcuna

25 de l'eletto che dimandasse la contìnnatione, la quale part'\ a che in

questo ne^roti«» dovesse essere la prima cosa, si pensò di sojìrascdcre,

con s}»('raii/,a che dovesse venir per la jiosta ordinaria il detto decreto

et petitiono. Et non essendo anco comparso ne stiamo con maraviprlia.

Si aspettarà anco (juesf altro corriero, et [)oi. ven^^a il decreto ò n(Ui

30 venera, si spedirà il Trivio. Per questo io sarò breve anco in risposta

de l'ultima sua di l>, del passato^), et le dirò solo che (juill" avertimento

che lei dice haver bavuto in materia di denari, di non gravar etc. è

stato buono, mà meglio sarebbe stato, se l'havessc havuto da principio,

essendo questo veramente da riservare al padrone.

^ Hoggi si scrìve à la Maestà de 1 imperatore uu breve circa le cose

•) Vgl. doM oben Nr, Ml, J»67, 272.

Oben 8.61S/r,

"i Sb ftìam ton MùkUin0&ttAM»f9ikrm^ tìbet ém Bitekof Bmhu wmCkm,
ik hier übergangen umim können.

*) Oben Nr, 336,
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Juni 22/ di Colonia, lodandolo dì quel che hà fatto, et instando che Teglia per

^ compimento de l'opra far quello di pin ehe V. S. ha ricordato ne la

detta sua di 9. Et il brere si manda à l'Arena^).

Molte cose chiamano Y. S. à quella corto, et non Tcdendeà ehe

Fassistenza di V. S. in Colonia aia per esser di gran momento, vomi s

che V. S. havesse già esequito quel che le scrissi circa un mese fa, che

dovesse partire dopo fatta Felettione. Ma se per sorte non Thaveià

fatto sin'hora, sarà poco male che ella indugi ancora sin'à le lettere

mie della seguente settimana, ehe si manderanno o per l'ordinsrio

0 per il Trìvio. Rom 1583 JumJ^/JuUä, 10

Oerm. voi. 12 foU 223. — Oone^

Juni 24/ 353. 2kr Nuntius Tabema a» den Cardinal von Como, Madami di

i^'* Fuma «srive per lettele rieemte da m<»dgnor Hdiivfan, che il ve-

scovo di Liege era stato eletto arcivescovo di Colonia. Qua ne seatinio

grandissimo piacere per tutti li rispetti publtd e privati, che V. S. HI"* a

può imaginäre. Me ne rallegrarò con Sua Maestà, massiinainente

persuadendomi ehe Nostro Signore ne resterà molto sodisfatto. Madrid

1888 Juni 24/Juli 4,

Spagna t<A. 28 fol. 316. — OriginàL

Juni 24/ 354. Der Cardinal con Como an den Nuntius Tabema, Ersudd An, so

Juli 4 Philipp II. zur Unterstützung Emsts von Bayern zu veranlassen. Rom

1588 Juni 34/Juli 4.

Spagna vol. 90 fol. 336. — Ouu^.

Son sicuro che Y. S. un pezzo prima de l'arrivo di questa haveià

intoso Velettione del nuovo arcivescovo di Colonia, fotta in persona del a
principe Hernesto di Baviera. Non poteva per diversi rispetti cader

questa elettione in soggetto più à proposito ne che fusse più desiderato

da Nostro Si^ore, et siamo sicuri ehe Sua Maestà medesimamente,

se il ne;::otio fusse dependuto da lei propria, non haveria antepoato

nessun' altro à questo. Et perche il detto arcivescovo havea

cominciato à pensare et dar ordine per ricuperare li loeln usurpati <la

l'apostata, Sua Santità oltre li aiuti già dati ha deliberato <li mandar

di nuovo per questo Insog^no alcuno altre niijfliara di scuti, co'! qnale

escTupio toncnio per fermo che Sua Maestà ancora non allenterà punt"

in tener ordinato al principe di Parma, che aiuti Tarcivescovu io tutto 35

quel che sarà necessario per la detta rìcuperationc.

>) DasSegUtsàksi^ mi AmnaOstM. txd. 12 foLéit JkuBreeesM (tornSlM
1. Juli) mit dem Ersud^ üs AtM tìbar GMard und Kart Thuksess su mkisfst»
bei Theiner UI, 400.
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d&5. Cetare ddl*Arena an den Cardinal von Como. Qnanto alle 008c Juni 2:>/

di Oolonla II ncnro eletto non hà anoo scritto ne mandato k Sua Haestì^

il ehe non sodiafà troppo, come per altre mie acriflsi. Non sodisfà

aooora che monsignor rev~ nnntio habbia priyato quei dae canonici di

5 Colonia et Toglia privar altri, dicendo eteer fuor di tempo; ma di

questo non me ne merariglio per Topinione che altre Tolte hò scrìtto,

che hanno dell'anthorìtà di K. S. in Germania essi. Non sò, perche

non habbiano mai spedito il si^or Prainer à Sassonia et Brandebnrg'),

sendo scritte le lettere già pio che 10 giorni sono. Io non posso credere

10 la Toce commune, che sia mancamento di denari in cosi poca somma,
et se mai sarà tempo che si doresse trovarla, mi par che sarebbe

adesso che l'assedio è sotto Bonna. Pur si deve credere che con

qualche ragione facciano quello che fanno. Wien 1683 Juni Jiö/Juli 5.

Germ. toL 105 fol 428. - OrigimU.

15 356. Der Nuntuu Bonomi an den Cardinal von Como. Schritte gegen Juni 27/

die prdeelantiedien Domherren, Stimmung dee kölnitehen Gerne. Rothe' ^^*^ ^

wohl in Köln. Erthiechof Heinrich von Bremen. Bitthum Müneter.

Niederlandiedie Politik dee Könige von Spatuen. Mainz. Bonn. Köln 1688
Juni 87fJuli 7.

90 Genn. toI. 106 439. — OH^ol, nAet Chiffire Od. /bl. 38i.

Apersi poi la cedola della sentenza contrai proposito della

qoale mando copia qui allegata con Valtra anchora contra '1 canonico

Crichingen*); però havendo già dissegnato, come scrissi à Y. S. Ili"*,

di non pnblicar qnella del proposito fincbè non venisse il canonico

25 Trivio, son poi stato astretto à fare il contrario per la poliza che mi
serìsse domenica l'eletto, perchè essendo io stato venerdì passato ajuni 23'juii 3

Brnl per trattar seco di qoesta et d'altre mat(MÌc, et bavendogli io J"»" 2i/juli i

detto il pensier mio, di aspettare la venata del Trìvio avanti che publi-

cassi tal sentoaMi et offertogli af)])r<"^s() di voler conferire questi bene-

30 ficii che vacano per heresia ad arbitrio suo, si come in effetto altri-

mente si havrebbe difficoltà in haverne il possesso, egli mi scrisse,

qaanto V. S. TU'" vedrà nel agiunto foglio*); onde io, se l)eii non mi

resi difficile nel resto, non volsi però coudescendere al particolare del

') In Nr. 338 haUe Arena beritìUet, iaee dae beobeidàigt M».

*) Vgl. oben S.(j09 Aum 3.

*) Die SenUfis gegen Thomas von Criechingen G&rm. voi, lOò fol. 347.

*) Dieses Seknihe» Emsts von Bayern an Sommi d. d. BnM 1583 Juni J93

«•A. ei^pfaM flhr die Dompropetei den Domsckdlaiter AmM ton ManderaAmd, fOr

Propslei an S. Gereon den Herzog Drieéridk von Saeheen, fitr die Bvpitei an
S. Afoädn den MinMed (ebd. fol. 349).
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jnni 27/ Hiiiiicei, finehe non intendeni da Y. S. Hl"* la mente di 8. mp»
J^^"^ la prepoflitor» degli Apostoli, sperando d'intendeila eon qoesto oidiiiatìo;

ma non essendo poi eomparse alenne lettere di Y. S. HI"* qiesta setti-

mana, non ho potato tardare pià oltre k sodisfare al'EMo, ä per boi

lo sdegnare, come perchè, segaendo qualche diffieoltà poi, non ai li s

habhi ad imputare ch'io non habMa Tolnto seguire il consiglio iso.

Oltre che per lettere di Borna si è inteso che non sarebbe ^ta diffi-

coltà in impetrare quella prepositara per il Minneci, l'ho fatt« anchor

Tolentierì pw legare in qnesto modo lo stesso Minneci à non lasciare

la professione ecclesiastica et il seryitio di codesta Santa Sede, alla io

qnale tengo ch'egli sia attissimo ìstmmento per servire nelle cose di

Oerinania come ho altre volte scritto, sapendo io che e^j^li haTCva molte

teiitationi et jiartiti honorevoli di andare H servir principi jrrandi. et

bavendolo visto por l'anprustia, nella quale bì trovava, talhora fluttuare

con r animo. Et insomma poi la prepositara non ricerca residenza, et iü

non vale più di trecento taleri l'anno.

Circa la venuta sna à Roma, havendo vista la lettera, con la quale

V. S. Ili""" gli da licenza di ritornarsene in Italia, et instando maggior-

mente Telette per la sua partita, ho prestato il consenso che se ne

possa venire per trattare della riunione della lega Lanspergica et in- 2v)

sieme della materia pecuniaria da cavarsi senza gravezza di S. B"*,

crescendo ogni dì più la necessità, mancantlo le l'orzo di qua, poiché

nel' uno et l'altro campo l'eletto spende liorii più di mille e trecenio

scudi il giorno, il che pare incredibile, et pure è più che vero.

Quanto alla prepositara della metropolitana, conforme al ricordo -^^

del medemo Eletto, ho mandato in capitolo la scrittura, che por sarà

con questa*), et spero che il capitolo si contenterà ch'io per aathorità

apostolica la conferisca, se ben pretende che la elettione sia libera sna.

com'è chiaro che non può essere proposito, chi non sia nobile in quei

gradi, che si ricercano ad essere canonici, et il medemo dovrà poi

seguire dell'altra di San Gerione ad essempio di qnesta della cattedrale.

Il decreto, che si dorea fare in capitolo contro gli heretici, ha

patito difficoltà, non tanto per quel particolare di (kr fare la profesnone

•) Otrm.vol.105fol.379. Btmomitheitt darin dem KapUélmii,dassder Papst die WiM

der in die fri itrerdemlcn Knnonikaie za befördernden Personen dem Kapitel frriißltf und

sich nur die Besetzung der Propstei reservvrtf ad quam tarnen nisi illustrem peiMium

atqae a capitolo Teatro sppvitodBn pwMwetim tili» ftoeqne ipsiim ooMHini MB

tau ob eam emiaam inHt, ^nod sM hn de illa profideadl eempeteie Mioet, «v"

ut vofl hand leyi molestia atqne onere levet, pra«poiMi|Qe ipaiw et tmkimm MMt^
atqne odtom a Dominationibas Yestris avertat.
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della fede ai più prossimi parenti, quando sono eletti faneiiilli ai Juni 27/

canonicati, quanto perchè in elìVtto alcuni di (luelli che sono stimati J"**''

catbolici, non s' hanno voluto oblile à far quella professione cosi

stretta, il ohe, si come ho inteso per vìa assai sicura, cosi mi ha con-

5 trìfltato non poco, eonaìderando la miseria di queste parti, dove quei

che aon tenuti carolici, son tali à modo loro; però convien dissimnlar

ogni cosa e oontentani di quello si pnò barere. Cosi faremo il decreto

per quelli ehe di qoà avanti si domnno admettere in capitolo, et non

sarà poco rispetto alle altre chiese dì Germania.

10 Nel resto del clero spero di far qualche cosa, poiché non harendo

fin qui potato harere testimonii contro i cononhinarii ne simoniaci pnblìei,

ho preso una via di comandare ai decani quanto la vedrà nel' altro

foglio qni aggiunto!), e già hanno cominciato essi decani à darmi in

nota i concnbinarìi publici, de quali era grandissimo scandalo in qnesto

^ 15 popolo; spero ancho di far lasciare dei benefici k chi ne haveva troppo,

essendovi alcuni che ne possedono bora quattro e cinque dì residenza;

e però saria ben opportuno che il Trino mi portasse una gran facoltà

per conferire tutti questi bcueficii, che vacheranno per le privationi,

che da me saranno fatte, poiché se non si levano subito di ]iossesso in

20 presenza mia, si corre pericolo nella essecutione do])o la partita.

A qnesto S. Giovanni si è rinovato il senato, et si sono creati duoi Juni 27

oonsoli, quelli a punto che si desideravano da tutti i buoni et erano

riputati i migliori che si potessero eleggere-). I senatori anchora che

8Ì sono fatti novamente, sono stati buoni catholici, et uno ò duoi^),

25 perchè erano alquanto sospetti e non sinceri catholici, sono stati reietti,

talché quesf attione di tanta importanza è passata benissimo et in tutto

SMondo'l desiderio nostro.

n medesimo senato ha dato finalmente risposta alla richiesta, che

fece loro 11 Bipontìno sin al remo passato intomo alle cose della

so religione, et hayendo barata la copia di detta risposta dal sìndico, la

ho fatta tradarre in latino dai padri del Giesù, et la mando à Y. S. IU~,

penoadendomi che le sarà caro di TederU^; poiché se bene la non è

') Dieser Erlata an die TkchaiUm 4» CoUegiatkirchen datirt vom 33. Juni j 3. Juii

und machte denselben zur Pflu/it, hinnen ftech f Tnqrn die ('(inrufnunricr und flu- Simonie

Verdächtigen dem Nuntius namhaft zu machen und sie zu veranlassen, vor demselben zu

^ tmkoimn (Gtrm. vol. 105 foL 418),

*)MM rOgnm und Bmmith AwIumt*
*) Der M» der Wollenudxrzunß tmifewäUte HcUhsherr RaU Ommm0nbaek

Wmrde xeine^t eranfffUnchtti Ht^kennlniifes wegen nicht zugelassen.

*) Dieses Schreiben der Ütadt Köln vom 10. Juni befindet sic/t ebd. fol. J34; in

M miimr UobendMung geàmM bri a,a.O. 8,386 (die Vuv&r^tMdUmgeH vom

». /mm* Ml den SatkvnloMIm voL34 fid. 113), FOr dU Anfimge dea tfabgnfm
Mmn vom SkotSbrMt9» vgi. oben 8.371 Z. 36ft.
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Jmii 27/ eo8l aperte e rieentìte, come fone oonyeniya, la .è però in eawnt
7 mediocremente bona et riseolnte.

Desiderando io d'haver tanto in mani contra '1 Breniense che si

possa, quando sarà tempo, far contra di lui quello si è fatto contra '1

Truchses, ho rissoluto di mandare il decano di Bouna') ù Fadei>orua 5

per pigliare le informationi necessarie, già che non posso dìsseguare

più soprai Minacci, che faccia hora qod viaggio di Magdebmg e

Lnbecca*), nel quale poteva sodisfare aneho al presente bisogno, mi

in ogni modo dopo alconi mesi si pnotrà fare, se cosi parerà àS.^,

la quale supplico humilissimamente che, si come con mille altri neni io

ainte mirabilmente queste mìsera provincia, cosi con questo indion

voglia soccorrere à quelle povere chiese, la salute delle quali dm è

affifttto desperata.

Desidero bene ehe V. S. Ili» si ricordi poi di farmi rimbaine

questi danari, che non saranno manco di 50 taleri con gli altri, de'qoili ti

mandai la polizza k monsignor ^[»eeiano, avanti che partissi di Viems,

et appresso di farmi bavere qualche soccorso conveniente al pmente

mio bisogno, che, snella sapesse, quanto m'è eonvenuto spendere per

questo viaggio e negotio Coloniense, la si meraviglierebbe et io oob

l'oso dire, si per vergogna come perchè non aspetto ne chiedo, che so

mi si rifaccia tutte la spesa straordinaria, ohe ho iàtta.

Lo Sinadeo (qual credo essere ben conosciuto') da V. S.I11"*,

come so che è dal ili"* Madrueci) ha soUeciteto più volte, et hon

molto instantemente il Minucci, perchè si trasferisse in Weslphalìi per

trattere di qualche accordio col IVuchses, accennando che non mi»
diffidi cosa di componere questo negocio con qnalehe somma di dsurt

Io se ben vedrei volentieri finiti questi travagli e, dove sa ha da spesdAte

100000 e più scudi con morti d'huomini et altri ineommodi sppresMS

che seco porte la guerra, sodisfare con 20000 è 25000 oltre la ricnpe-

ratione delle scritture di queste chiesa, che sono dì prezzo inestimabile, 30

nondimeno mi è parso di non dover consentire che m trstti nuil

accordio con Fapostete da ministro della Sede Apostolica.

n capitolo di Monasterìo mi ha mandato una insigne legttione, per

esponere le miserie di quella chiesa et fumi instanza vivissima cb'io

voglia promuovere la causa loro che pende costi contra il Vesteroltio, ss

protestendo che, se quesfhnomo si lascia ritornare à quella ehieea, I*

) Der o6m 8. S90 Anm. 4 genmuiie Jaeobtu CoMfrfM.

«) Vgl oben S.683.

*) Vgi. das BegùUr $. », Schräder.
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religione cfttholica è per patirne gravissiiiu» naufragio. Io che non sono juni 27/

informato delle ragioni della parte adversa, non t^u se non rappreBcn- Jul» 7

tare à N. S. quello che ho inteso anco dal suffraganeo di Monasterio

et yescovo ArlemenseO, huomo di singoiar pietà e dottrina, e da altri

5 molti, qnali tutti affermano il Yesteroltio essere mal'haomo e soditìoso,

la coi concubina dicono che vive anchora nella sua casa canonicale,

et i sequestiatorì deputati dalla Sede Apostolica le poligono il vitto,

oome faceva prima essoVesteroltio, con gravissimo scandalo. Ma poiché

il Iflnncci pnotrà meglio informare V. S. Ili"* et esponerie ogni cosa

10 pertinente à questa causa, io non sarò più longo, per non far anche

creaeeie questa lettera in forma di volame.

n console (laudano') mi hà con grande instanza pregato ch'io

Toglia raccomandare à V. S. Ili"** un figlio suo per un canonicato della

chiesa di Utrech, secondo ch'ella vedrà nel suo memoriale allegato'),

15 promettendo che quando pnotrà havere il possesso di quel canonicato

Ultraiectense , lasciarà questo che tiene hora qui nella chiesa degli

Apostoli, et havendogli io risposto che non ero certo, se N. S. volesse

concedere aspettative contra '1 concilio di Trento, mi ha replicato che

8. B. hà eonrcsHc ad altri simili jrrutie in (|nesti i)aesi. Se cosi è,

2(» giudico bene ù conipiactMe (juesf huomo da bene, poiché si muove vera-

mente per aiutare la catliolica religione in quella città, ond'io, che non

devo facilmente pigliar cura di raccomandare cause particolari, mi sento

astretto a far questa raccomandatioue, perchè veramente è c^me causa

publica.

25 Havevo già scritto la presente, quando mi è venuta una lettera

del' eletto, nella quale, essendo per la privatione del proposito vacati)

anche una pastoria sulla diocesi di Treverì, mi prega instantemente

che voglia conferirla, 6 non la potendo conferir io, procuri che per via

di Borna si conferisca in persona di Guglielmo Faludano, clerico di

m Colonia et alunno di S. S^*, qnal hora studia in theologia in Ingolstadio

et è di età competente et nipote del Vinchélio, canonico di questa cathe-

drale. Pertanto, se il Trivio mi havrà portata la facultà oportnna di con-

ferire tutti questi benefidi vacanti, sodisfarò io alla richiesta del'eletto,

attrimente supplico V. S. DI"* che ne impetri la gratia da N. S. per

35 rispetto non solo del giovine, che in se n'è meritevole, ma anchora del

Yìnehelio, suo zìo, qnal si è portato benissimo verso l'authorità apostolica

sempre, e specialmente in questa e nel idtra dettione^).

') GoUiried von Mierlo, Ins 1076 Bischof von Haarlem.

*) Dar bereits öfter erwdkitU JiMmm Stmpdim.
*) Oem, V0LIO5 fbksra,

40 «) VgL, iam tmlen S.m Z. 30.
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Juni 27/ So ch'ella farà la dovuta riserva de i tre capi, che sarauno nell'

inchiosa cifra, però non gliene faccio altra instanza.

Chiffre. Perchè neUft lettera di monsignor Mìàlaspina^} notai qnells

parte, dove si dolora il principe di Panna, che il re eattolioo tenone

libero il commercio di Spagna con li stati di Fiandra, ho poi eapslt 5

la cagione per vìa secretissima, la quale è tenuta occulta à Visteno

principe, et in effetto è per una trama che si tende, con la quale per

vìa del mare avanti che passi l'anno sì spera di ricuperar tutta rOlaodi

con molta facilità. Ma essendomi stato ciò riferito sotto strettisniiio

secreto, supplico V. S. 111'"* à fame la dovuta riserva. to

De Tarcivescovo di Magonza si hanno triste nuove, come che hà

lioentìati da la corte sua molti catolici, che non prattica intrìnacameote

se non con hcretici et che hà mutati alcuni parochi cattolici et postovi

in vice loro dc^ìi hcretici. Et si hà nuova da persone gravi, che fasse

molto vicino à dar la \'olta, pur forse con l'esempio di Colonia si con- li

tenirà in ot'tìcio et non tarà scappata publica. Il Minucio, ciie <l('vc lar

quella via, s'informerà meglio d'ogni cosa et ne darà conto à Y. £>. 111%

quando sarà costi.

Le cose di Botui non i)assiino hene. et se ben si sono havote le

arti<rliarie, non si lià modo di metterle sicuramente à la batteria. 1120

Salentino riesce poco atto à {governare esercito, se l)eu jìcr altro può

esser buon soldato. Pare ancora che, se e'xli havesse saputo «rover-

nur.si con ([Uidli soklati et capitani del principe di Parma, poteva .-ìikIìs-

fare con cin(|uc et forse con (juattro cento scudi il giorno, dove bora

.se ne spendono nove cento et tanti. È {j;rau miseria del povero eletto, 25

"^' che spenda gli occhi et nulla si faccia.

Jiini 27/ •^•'^7. Minufio ^finucci an den Cardinal von Como. Seine bevoräffi^n^

juU 7 Rin kkehr nach Rom. Verdaehttmomente ffigen den Erzbitehirf von Mai»:.

Köln 1588 Juni 27/JuU 7,

Qm. vol. 107 fol. 494. — Original
^

Lasciai la settimana passata di scrìvere à V. S. Di**, perdiè ni

tmovavo in Brulla chiamato dall'eletto, ove fui ricercato di nuovo cob

molta instanza di ritornare à Roma per rappresentare à Nostro Signore

il termine, in ohe si traevano le cose di Colonia» Io mostrai tuttavia

non essermi lecito di partire, se non intendevo prima la mente tli Sua ^

Santità. Tornato poi à Colonia truovai le lettere di V. & HI*» de

>) VgL oUn S. 606.

Digitized by Googl^



Nr. 357 : 1583 Juni 27/JuÜ 7. 627

di Maggio et de 4. di Gingno'), le quali mi levorono di Kospensione; Juni 27/

però son'audato di nuovo à visitare T eletto, et mi »ou offerto di portare
^^'^

quelli commandamentì, che li piacerà di darmi, ricercando solo che mi

eonceda d'aspettare il rìtoroo del canonico IVivio, quale homai non

5 pno terdaie, et poi anco di dare una volta alla casa di mio padre*},

Uffe 9on necenitato d'andare per miei particolari bisogni. Et in questo

modo spero di tratenermì, pernon entrare in Romasin'alle prime acquei).

Dalla sopr accusata de 4, liò veduto anco la provisionc. clic mi si

ordina di 200 scuti, la quale V. S. Ili'"* può ossero socura, clic non ini

10 basta di vantagio a rifare le spese occorsemi sin qui dopo'l settimo

mese che partii di Roma, il che potranno facilmente testificare quelli

e'banno rednlo il modo con cb'io sono Tivuto; perciò sto anco

aspettando il Tiiyio, sperando ch'egli mi porti soventione pia con-

Teniente al mio bisogno, perche in qnesti tempi, con li pericoli che

15 soDO| il viaggio solo ne consomarà pia di 300, il che, se spererò indamo,

traoverò però altro modo di fare il camino, ne dabito che la benignità

dì V. S. Bl"* mi favorir^ di tanto, ohe dopo le fatiche mie forse non

botili al seryitio pnblico non barrò à rimanere con detrimento. In

tatto ehe non «idirò però mai ne anoo di desiderare se non qael tanto,

80 die piacerà à V. S. HI"* di procurarmi o di non procurarmi.

Lascio a monsignor rey*" di Vercelli la cara di scrivere l'altre

cose, che passano qai, et massime dell'ambasciata de Monasteriensi,

quali mi dicono essere tale la eonginra de canonici giovent in qaella

chiesa che, sei Yesteroltzio fosse loro rimandato, saria molto da
95 dubitare ehe non io faeessero sao vescovo, se ben dall'altro canto

pensano che ne nascerebbe prima qualche gran rumore. Questo bene-

detto negotio et quello della nobiltà inferiore coi Magontini^) non ci

lascia havere mai pace, che ò per lettere ò à bocca non sieno fatti

contìnDainente vani officii bora privati bora publid.

ao Di quel soq»etto che s'haveva di sopra'l Reno, di che monsignor

rev^ Malaspina et io havemo scritto altre volte ^), crescono i contra-

segni, di maniera che molti tengono la rivolta per certa; vedrò io di

portarne à Roma qualche maggior chiarezza, se mi sarii concesso di

fare qaella strada.

n Magontino è stato vistato questi di passati dal landgravio

d'Hassia et dal duca Riccardo Simmerense Palatino, con quali hà

») Vgl. of^en S.r,72 Anm. 2, S.58ii Anm. S.

*) In SerravaUe bei Venedig, vgl. unten Anhang II.

*) D.k,bi9 mm Btgnm der heHatìkken BegtmeU.

^riß.oben8. 610.

*) BaUkt9Ukmiféi«verékMgeSttUimgdti&.wmMttim, oben 8.516,619,626.
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Juni 27/ trattato assai fainilianncnte. ot alcuni de suoi scrivono che tale ami( itia

servirli molto alla pace pul)li< a. Presso 'l inedesiino Magontino si truuva

hora il conte di Vittgensteiu, già proposito di Colonia, et s'intende

ch'ivi è meglio veduto che uou è stato poco innanzi dal Treveraoie,

ove haveya condotto due dottori Calvinisti, qnalì alla tavola disputorono s

anuundentemente eontro Fautorità della Sede ÀpofltoHea. Si sa per

eerto che'l sodetto conte ai pentì tosto del modo, che fa tenuto nella aoa

appellatìone blàsphenia^), et clie mandò à Ck>lonia per fiala sospendete,

ma si tmoYÒ essere già insinuata di poco. Cosi la inevitabile giostìtis

divina harrà volato ch'egli tessa di sua mano la rete, in che dofcia io

Monsignor rev*"" di Vercelli harrà scritto parimenti il tentativo, che mi

viene fiitto per essere measaao alla concordia di questi eontendeoti, il

quale io non so se nasca da sincerità ò forse da qnalehe pensiero di

cogliermi. Rimando hora un messaggìero, venuto per tal effetto à posta, 15

ne levo tutta la speranxa di poter fare quella strada per assicmarsù

in questo modo l'altra, per la quale mi eonvien caminare con molli

risguardi et con varie giravolte, le quali accresceranno anco grsnde>

mente le spese.

ßai/crn. Nt iier Kalt /iJcr. Sfadt Köln. Rom 1583 Juni 39/JuU Ü.

(ii nn. vol. 12 M. 224. — Couceiìt.

Dopo ricevute le lettere di V. S. di quest'ordinario, che sono di 23

IG. del passato*), et visto che non v'era il decreto de relettioue, per

la (|ual causa si era l'atto soprastare il TriWo, si siamo risoluti non

differir più la sua speditione, come scrìssi la settimana passata, che

si farebbe. Però dico à V. S. che à Nostro Signore et a tutta la corte

è stato di piena satìsfattione et contento, che Telettione sia suecens»

nel modo che hà fatto, essendosi già molto inamd giudicato die

nessun' altro fosse più atto del principe Emesto à dar rimedio à i

bisogni presenti dì quella chiesa et ridurla al suo pristino stato. Onde

ad esso monsignor eletto Nostro Signore non è per mancar d'alenss

sorte di gratia et fìtvore*)^ che possa venire da lei, et se ü Ttfriois

') Für dicM AppdUUioH vgl. S. 609 Anm. 2.

*) Vgl o&e» Ih,m,
*)2)a» bm Tkeimr HI, 899 tmeh dm Bmmngithm olycdniete Brm
/«m an Enut vm Bayern wM wkM äbftmmÜt tpordm.

cadere.
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htvestse portato il decreto de l'elettioDe o si fosse mandato di poi, Juni 29/

eome la ngioite volerà et V. S. non è sema colpa, se non lo ha lieor-
*

dato, haTiebbe potuto rìportar* indietro la eonfinnatione, inanzi la quale

Bon si può parlare di certe altre oose, come de la speditione de le

5 botte, del pallio et de l'indolto, perehe, comeV.S. sà, è ordine troppo

piepostero ehe, chi non è conBmiato, pretenda simili gratìe.

Quanto à la eonsecratione de reietto, Nostro Signore credeva che

fosse già hnon peiso fà consecrato per rispetto de l'altre chiese,

massime di quella di Liegi} li eoi fratti havendo preso senza con-

io seerarsi contra la forma del concilio, V. S. sà che non son ben presi

(se però non hà ottenuto di quà prorogatione) et che hà bisogno di

limedio.

Mandai molto tempo fà à V. S. li dui brevi di facoltà per privare

et conferire et per assolvere da siraoniaOf et non posso credere che

15 non siano arrivati salvi insieme con le altre mie lettere, quali hò scrìtte

ogni settimana senza intermissione; ma per più sicurezza 8Ì manda bora

un dopplieato di tutti dui. Et quanto à la eonsecratione de l'eletto,

Nostro Signore dice che, quando per tal cau8a V. S. non habbi da
fermarsi pin di quindici giorni in circa, si contenta elio non parta, et

20 8ia lei ehe lo consacri. Ma se fosse per andar {)ìn in longo, vnole Sna

Santità ehe V. S. ritorni al sno carico pres.so T imperatore, perche quel

Inogo non stà ben cosi, come hò scritto altre volte.

È parso conveniente di scriver un breve al senato di Colonia-)

IMT rallegrarsi del buon successo de l'elettione et lodarlo di (|naiito

25 lià fatto in tale occasione verso il capitolo et li ministri apostolici, il

qual breve si manda con (|nosta et finisce ctni la clausola credcntiale

in V. S.. acciò liablii occasione in (jiicsta sua j)artcnza di lasciar una

grata memoria et testimonio perpetuo di Nostro Signore et di se stessa

in quella patria.

30 Si c anco scritto un breve al duca Federico di Sa.ssonia^). jioiclie

essendosi portato cosi valorosanu nte contra ra])ostata. merita lode et

ciò |)otrà giovar' à confermarlo nini.'-iriormente et ae< reseerli la divotionc

verso la Sede Apostolica. V c iiariniente la clausola credeutiale in V. fc>.,

de la quale si semrà secondo l'occorrenza.

85 Oltre le cause già scritte, jier le (|uali Nostro Sipinre liave\a

risoluto che il Minutio ritornasse à K<»ma. a^'giungendosj (jiiella die

V. S. scrìve ne le dette sue di 10., la quale c di tanta cousideratioue,

) Ffi. oben S, 68$. Dai ouf die FVeitpreckung wm Simome bezuyliche Breve

ttnagg icA MflAf mmAmnommii«
M *) Dm Brn^; tom 9,JuK MH, id gedtuekt bei Tkeiner lU» 399.

') £bd. UJ, 400.
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29/ Saa Santità approba in ogni modo che venga et però V. S. H darà

* dacento aendi per sno viatioo et lo farà partir quanto prima, d oooe

seiivo anoo à Ini, et §e Y. S. haverà fatta la privatione di qoel pro-

posito et il Ifinntio desideri la prepositnra*), come V. S. hà seritto pii

olte, Sua Beatitudine si contenta che Y. S. gliela oonferìsca, aww- 5

tendo pero ohe la cosa sia per sacceder senza strepito. Et in ({nesto

proposito ancora è piaccìnto à Sua Santità che io raccommandi à V.&
il Trivio, acciodie, se ne le privationi die si hanno da fare fosse cosa

per Ini, si vegga di accommodarlo, essendo tanto da liene et merite-

vole com'è. 10

Del Bremense, se Y. S. haverà finito il processo, potrà mandarlo

qnà, aedo possa servir* à quello ohe Sna Santità ddibereià di fare al

sno tempo, et similmente il processo dd Mindense. Et se non fossero

finiti, Y. S. soliciti di finirli, se ben dovesse differir la partita sua di

Colonia qualche pochi giorni di pia, essendo bene cavarne le mani, 15

giache Y. S. ce l'hà poste.

Quanto à hi materia pecuniaria, non obstaiitc che sia parso an

po strano à Sna Santità, che li ministri suoi oltre li 10000 fiorini che

havevano in mano, habbino presa licentia di quel che non dovefano

et di che non si troverà forse an* esempio à l'età nostra, tnttaiìa lia»

ordinato che n accetti la tratta de li senti quattro mille, quando venà^

non sapendo io sin' bora che sia eomparsa. Et di pin d manda boia

à Y. S. nna lettera di cambio d'altri senti 4000 per sovvenne à le

spese de hi gnerra, poiché Bensa armi non n pno rìenpenur Bona ne

gli altri luoghi. Se poi Y. S. vedesse qndcbe maggior bisogno, cbe »
non patesse dilatione, V. S. sborserà ancora qndli 2000 senti, ehe tiene

in mano pa destinati al legato, ma senza grande et urgente bisogno

non li sborsi. Et in caso clic si jiossano salvare, vuole Sna Santità

che di essi si diano li ducente» sndetti al Minutio et trecento perV.S.,

et il resto si conservi, fin tanto che Nostro Signore farà ordinare quel 30

che se n'harrà da fare'). £t in evento che per l'urgente neceeàtà

') Das schrieb dar Cardimi am folgenden Tage dem Minucci «lodk lumdm
(Cone^, Oerm» vdL9 foL ^), d» ÄMkoetri auf Nr, 340.

') Nämlich die lVo/w/<ri von S. ApMtdn.
') IJier fohjt ihr dunfistrichenc Pastus: Et qui bisogna ch'io dica à V. S. che

luolto meglio laverebbe fatto di star nel proposito che scrive ultiiuamente di non 33

pigliar bOt! denari sensa oòmndaeioiie dì qui , perche mmì doveva bastare à felettp

in qnel prìneipio baver Io aborm de li 10000 fiorini, oltra li cinque laik dati potè

inanzi, et la scusa di V. S che non babbi potuto contradirà gli altri dai, non è

il' alcuna connidenitione, poiché lei sola era nontio di Nostro Signore et i^r tóle

lutUi riconoscer uel resto \ et al Kinutio si mandomo le lettere di cambio dopplicate 40
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radetta si sbonino costi dae mila scadì, V. S. si proyederà d'altrove Joniso;

de li 500 r eioè trecento per se et dnoento per ü Ifinntio, et Ii trarrà

k pagar qui, ehe non si mancherìi di qui accettar et pagar la tratta.

Ne doTerà parer poco à monsignor eletto la rimessa che hora si fà,

5 perche con li primi senti 4000 et con li secondi, et poi eon li 2000

senti Impresso, Sua Santità haverà sovvenuto in pochi giorni di fiorini

90000, che, se altietanto haveianno fatto li parenti de l'eletto, che

sono forse pia ricchi di Sna Santità, et se l'eletto metterà anco il ano

proprio, com'è ben honcsto, liaverà potuto assoldar di molta gente et

10 far di gran filcende. Sna Santità hà il miglior animo del mondo

d'aiutar et soccorrere in tutti i bisogni che eoncemano il servitio di

Dio come questo, ma le forze non subsistono, et V. 8., che sa in gran

parte la tenuità de l'entrate ecclesiasficlie et le gran spese che Sua

Santità tiene per ordinario, doverelihe dirlo et declarario, dove bisogna.

15 Ma se il Minutio porterà
<

i nella iuveutìoiie che Y. S. dice*), Sna Santità

l'abbraccerà molto volontieri.

Quanto al calendario, se l'inijicratore manderà ad cftetto (juel che

hà sempre pnmiesso, di voler dir s'accetti in (ierniaiiia à TOttoltre

prossimo, si potrà aspettar quel tciiijto: ma se per caso s" iiiteiidesse di

20 i)roro<,Mtione, non saria da tardar più à puldicarlo in Colonia. Et jierò

in questa materia V. 8. si governerà secondo quel che intenderà di

corte cesarea.

Circa la confirmaüone dd' indulto et le altre cose dimandale sin

da principio dal senato di Colonia, non potrà pigliarsi buona risolutione,

t5 prima che l'eletto non sia confirmato, tanto più che quel che V. S. ha

ricoidato per conto de l'indulto, che dal senato si presentino à

l'ordinarìo quelli che hanno da esser provisti, non si può effìcttuaie, se

non dopo la confirmatione, il che V. S. potrà far sapere al senato, con'

assicurario che da Nostro Signore haveranno in tutte le cose ogni

ao honesta satìsfattioiie.

n memoriale di V. S. ])er quelle facoltà che desiderava di ])iu, fà

dato à monsignore Cesare de' brevi, perche ne facesse la speditione,

la quale piacque poi à Nostro Signore, che si differisse sin dopo la

legatione, come all' hora fìi scrìtto. Et però hora si ordinerà che si

35 spediscano per indrìzzarle a V. S. in Vienna, ma perche potrebbe essere

ohe monsignore Cesare non trj»vasse così presto il memoriale sudetto,

sarà bene che a cautela lei ne mandi un altro.

olanente per supplir à la neceitòità in caso cbeV. S. uud potei^se pcuutrur' à Colonia.

Xft MNodori poi anÌTita» toocava & lei U sobidr del negolio. Con tatto Nostro

^ Signore volendo creder, che V. S. babbi fatto ogni oom à buon üne, bà ordinato che

ri nti!<ifacci i\ la tratta et s'a^nngR, com* è detto di eopra.

') VgL oben S. &Ö7 Z. Jil.
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Juni 20/ AI dottore Stenvicbio*) Nostro Signore è per fine ogni aorte di gialii,

^ essendo egli di tanta bontìi et hayendo tanti meriti con la santa rdigioa

catholica, quanti V. S. serive et egli narra nel sno (memoriale). Ma

penò in questa sna differenza con quella donna, Saa Santità non A,

eome si possa honestamente impedir la Rota che non eammi inann s

ne la cansa per ginstìtia. Et però dicendo lui non hayer aiai dette le

parole ingiuriose che si presuppongono contra la donna, pare à Sua

Santità che per quosta via di sati^ifattìonc la rissa sia pio facile

d'aceommodarc, massime liavendo ricercato la parte contraria di [tarlar

à V. S., per il che piacerà molto à hi Santità Sua, che V. S. s'affatichi io

di componer aniicabilmente questa ditterenza. facendo cheM dottore dica

et scriva tutto quel che la donna vuole per scarico de l'honor sno.

Et non rincresca à V. S. d'alìatit arciHi, perche questa lite soii jiiii di

(|uattro anni che dà ^Tan fastidio a Nostro Signore et à tutti noi car-

dinali de la congregatìone Germanica. 15

Juni 99/ 359. Der Nunfivi< (in'wanìco Mttlaf(ptna an dm Canliiud von Como. Seùii

Jub 0 Ankunft in Mihtrhen. UnterfttJitziiug Krnfrfs von Bayern durch «einen ündtr^

Herzog Wilhelm, München 1583 Juni 29/Juli 9.

Qm. Tol. 101 fol. 106. — OrigùtttL

Io son gionto per gtatia del signor Dio sano in questa oitlà, et le so

ben non ho ritrovato il signor duca, non ho con tutto sto giidieato

esser à proposito il transferinni àinspruch, dorè al presente si ritrova

Sua Altezza; ma ho ben insinuato al ili"* cardinale^ che io son pronto

à farlo ogni volta, che mi sarà aocennato da S. S. DI"*, et à

quest' hora non ne ho havuto risposta. tf

Ho con molta mia consolatìone inteso qaà dalli conaglierì, eoB

qnanto calore Ìl signor duea si pigli à petto O negotio di Ooloois et

come alcuni giorni sono ha rimesso al fratello 20000 fiorini et di

presente è in procìnto di rimetterne altri 90000, ma ne li principi dells

legha Lansbergica ne gl'elettori ne altri, se ben sono stati rioeieiti,ao

hanno dato intentione di volere concorrere nel poigere aiuto, di modo

che fanno fondamento solamente nella Santità di Nostro Signore, ß
mi pare di sottrahero, ohe il duea sia risoluto di mandare per questo

effetto un*hnomo suo, che resedi in Roma, insin tanto che si scoprì, cbe

piegha siano per pigliare li motivi, ehe fa il Truxes et il GsaiiBiioO'^

0 Ber Kölner Sjfndkue BbUt Steinwich (fo^. oben 8.596).

') Cardinal Andrea« von Österreich.

») Malasjnna idtderholt dann noch «maiol die fide» & 607 Anm.1 mBÖkä»
Angaben semca Üchreibans cvm 17127. Juni.
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360. Citare ddiArena an den Cardinal von Como. Regalien ßr Ernst Juli 2/12

Bauern. Abordnung des Hans con Breuner nach Sachsen und

BrandetAurg, Ürtkeä am kaiserlicken llof ober die Bedeiäung der Kölner

Vorgänge. Wien 1588 JuU»/ia,

5 Oerm. wt. 106 fbl. 445. — Originci.

Non 8Ì (leve veramente sin adesso, rome V. S. Tll"* scrive con la

8aa de 18. del pjtósato'), far officio con S. M**, perchè conceda i rc^cali

al'eletto et ne privi l'apostata, poiché non è alcuno che li domandi,

come per altre mie hò scritto. Qui restano molto meravigliati che non

10 solo non hà S. S. HI"* domandato Tindolto, ma ne pur salutato S. M.

Cesarea; il ebe tanto meno par loro ehe dovesse fare, quanto ehe Tapo-

stala dice di essere riconosclnto ancora per elettore da tntto l'imperio.

Si parti pur finalmente il si<i^nor Trainer per Sassonia et Hranden-

bnrg, i quai principi sin hora staiiint quieti, et si tiene clic non siano

15 per far motivo alcHno scopertamente. Questo negotio di Colonia è

ridotto à tal termine, che in questa corte da quello pende la speditione

di tutti gii altri negocii per conto di religione. Il signor cancellario

dine apertamente à questi di Àquisgrano^), che bisognava vedere il

fine, ò almeno à ehe fine tendessero le cose di Colonia, avanti che sì

so eoncludesse altro nelle loro. A me ha risposto il signor Trantsen che

non fa proponer la speditione delle lettere per il Bremense et capitolo

di Fadehumo, dubitando ohe non si ottenga cosa alcuna, conciòsia

che non vogliano dare oocasione in quelle parti di nuovo rumore. Et

questo, secondo Fopinion mia, è, perchè par lecito che si possa in questa

25 piovineià di Germania passare dalla religione catholioa al Intheranismo

per vigor del recesso della penultima dieta di Augusto fatta al tem]ìo

ddla santa memoria di Paulo IV.»), le parole dì un capitolo del quale,

per quanto si legge in un libro di un finto segretario pontificio, stanno

in questa maniera: *Item liberum sit cnivis, qui sub papatn sunt, sese

30 gìne famae et propriorum honorum dispendio evangelicis, ut vocant,

partihus adiunj^ere, etiam ex ])raelatis et aliis ordinihus, ahsque tarnen

capitulorum, cpiscopatuum. nìonasteriorum etc. honornni ininiutatione

et dispendio.* Io pre<i;ai detto signor Trautsen che si contentasse alincno

di farmi ottenere le lettere al capitolo, perche (|uelie non potrìauo

35 eccitare rumor di sorte alcuna. Mi disse che vedcrcbbe.

') Dieses Schreiben liegt nicht vor.

') Schon seit längerer 2^it irar eine Deputation der A(i(/iener Kotholiken am
kaiseriidien Hof anvcesend, um ilamtregeln yeyen die Protestanten in dichter Stadt zu

^ ") Ikr Augaburger Seiehstag von 1665 ist gemeint. Die Angaben Arenai he-

ädM màk auf die BeeUmmm^ des BeidktlageabetMede Über den gsieOieken VorbehaU,
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Juli 1,11

Juli 4/14 361. Der NvtUius Bonomi an den Cardinal von Conto. Verteendung

der päpsUiehen Subeidim, Vaeante Pfrändm m Köln. BevonUàundt

Abreue Bonomü. Stadt Köln, UmomUät. DmnhapàeL Köln 1S8S

Juli 4/14.

Qemi. Tol.l06foL4ia — OiVmmI. S

Lanedl rieevei per mani degli agenti di nignorì Focetri tre di

V. S. ni"^ eon le altre di monsignor Halaspina e del Mìnoerìf eioè

dne di 11. et l'altra di 18. del passato*). Alunna, ehe non eontiese

altro ehe la gratia fatta al Ifittorpio, non occorre di'io risponda sltio,

86 non che tnttì ehe dò hanno intaso, restano et contenti et bene io

edificati di tal collatione, per la bontà, dottrina et Tirtb di detto

Hittorjiio.

In inaterìa dell' elcttione et dei 25 000 fiorini non occorre à replicar

molto, poiché già V. S. Ili"* havrà inteso il sneeesao d'ogni cosa; dir6

solo che non posso non meravigliarmi grandemente che ai 1^*

non fosse anchor giunta costi la nova dell' elcttione, non ph per il

canonico Trivio, il quale, liavendo fatta la strada di Lorena e di Savoia

et essendosi partito non ])rinia delli (>. di qua. non hò mai ^'iiulioato

clic dovesse arrivare à Roma prima dei *20. , ma se ben di Baviera,

dove ai 7. capitò il corriere, che si sj)edì subito di qua, fatta la:

elcttione. Come si sia, non dubito che V. S. Ili™* havrà poi con sua

sodisfattione inteso ciò che è sej^uito intorno à questo partic(tlare, et

cosi ancho al altro de 25000 fiorini, de (juali il Minucci non lia ni^

fatto sborso alcuno, se non di nno consenso. Il punto e stato che

non sono bastati, et è bisognato sborsarne degli altri, si come ho poi ss

avvisato con le altre mìe lettere. Il bisogno cresce ogni di, essendo

entrato Gebhard Traehses hi Benna questi giorni eon buon nnmeio di

pedoni e cavalli
,

per il che i nostri si ritiromo dal*assedio. B cerio

che vi è di novo si di Bonna come di Fiandra, sarà descritto ndT

aggìnnto foglio*). »
Se y. S. ni"* mi ha scrìtto ogni settimana, come dice nel alti» di

18., conviene che si siano smarrite molte lettere, poiché dopo qoclls

di 4. Aprile, ch'io ricevei in Brisach, non ne ho rieevnte alcune üd

ai 14. di Maggio, dopo il qnal termine son poi capitate salve, e me

le trovo tutte'). Onde se ella le ha fatte consignare à gli sgenti de 33

Fnccari, non sana fuor di proposito ä chiederne conto, perchè aqnesto

modo ci ne sariano iti à male da cinque spaeei.

») Vgl ohen Nr. nC, 337, 3 il.

-) Eine Hvìmìe ute lì ile Zuì^nmììuvatiìluììy der jüngsUn IriegeriscAen Vorgàiigt bo

JBoirn und bei Dünkirchm (Otrm. l ol. lOò foi 4äO), ^

*\ Bimàbe Ladre teigt eieh ONcft ht den rSmiseìkn Conaplen (nciedm ìSr.MlO

nnd Die Angabe dee Cardinaìe ton Como bemkt «oM auf einem hHknm.
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Qnanto allo sboi^o per l'ili""' legnato liavrà poi inteso quello che Juli4/U

le sarà stato siguitìcato da monsignor Speciano, sopra di che ne attendo

riqKWta; et S. S. 111°^ non ha mai fatto rìscnotere ne anco i due mila

«di

5 Della prepositura degli Apostoli mi piace grandemente che la risso-

Intione di N. S. sia stata conformo al desiderio dell' eletto. Così ne

farò la spoditione nel Minucci avanti che parta, già che havendo egli

aspettato tanto, eredo che T eletto .si contenterà anchora che aspetti il

ritorno del Trivio, il quale si meravigliamo che non comparisca, essendo

10 ormai .3S giorni da che parti di qua. Quella di San Gerione si conferirà

al Sassone che Thavrà cara; l'altra è stata ritìutata dal conte Arnoldo

et si darà forse ad uno de i figliuoli del siguor duca di Baviera

Qnanto alla partita mia, se ben mi sopraginngono ogni di mille

intrìehi, venuto nondimeno che sia il Trivio, penso in ogni modo
15 sbrigarmi fra otto ò dieci giorni al più; però nel viaggio dovrò guar-

darmi bene, jioiche mi è stato riferito per cosa certa che, havendo io

questi di passati rissoluto di andare à Dusseldorf dal 8Ìgn<>r duca di

Cleves (che me n'havea ricercato con molta instanza et in oltre

mandato sin qui il decano di Aqni.»<gran(»2), suo consigliere, per accom-

20 pagnanni) mi erano state tese insidie nel viaggio, qual'c di mezza

giornata non ])iù. Ma non andcrò da sciocco, et sopra tutto sperarò

in Dio che mi guarderà da ogni iusulto da' suoi ])iù che miei nemici.

La grazia dell'indulto ])cr questa ani\ersità*) venirehbe molto a
proposito, se fosse portata dal Trivio, perchè veramente il senato ne

25 A grandissima instanza, et è ragion tenerne conto, massime in questo

tempo, che deve cacciare tutti gli heretici fuor di questa città, negoeio

che importa tanto per tatta la Germania.

L'altro hieri i novi eonsoli^ con altri del senato furono meco à juu 2/12

pranzo per informarmi de*siioi prìTilegi, per li quali pretendono che

30 non si possano avocare le cause fuori di questa città in qnacumque

') IHe PropsUi am Külner Dom wurde in der That sitätcr (lòtìi) dem jumjcn

Bmog JMüyv vom Soj/mn Übtrtngnt,

*) Der bmtÜB gmtannte Dedkemt Fhmt Fom.
*) Bezieht .Hch auf das dem Kolner Bath tuerst voti Paul IV. im Jahre 1559

35 ffrirährte Indult der sog. dritten Pfründen , miches anfangs alle drei Jahre, später alle

fünf Jahre erneuert tcerden musHe (vgl. Bianou, Alte Universität Köln I, Anitang

8. U2ft. «nJ AHm im KSUur Stadttuthiv). Die Bnmtrung, um dk e§ §kh kier

AflNdett; erfolgte eret im J. 1585.

<Manl Pi^^niiii imd Meinriéh Krmdener.
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Juli 4/14 etiam instantia. Et se ben ho visto il privilegio d'Innocenzo ]V.>),

ohe non ])arla oom*efl8Ì dicono, anzi mette le parole 'ibsqne speciali

Sedia Apostolieae mandato' dalle qnali s'inferìeee ebianmeiite il

contrario, nondimeno giudico bene che al preeente si babbia rìs^udo

à non disgastargii per le ragioni già scrìtte. Et penso di togliere s

qneUa molestia à N. 8^ della cansa, che bora pende costi per qndU

signora Hèldia ò con accordada con lo Stenvichio^ ò con persnaderia

a proseguire le sue ragioni avanti la camera di Sjnra.

Io, con la occasione del senato ch'era meco, trattai alcuni psnti

di non poco rilevo, che furono in somma: che si discaccino di presente io

tutti i mastri di schola che non sono catholici, e tatti si astringtno i

fare la professiime delia fede ; che nelle hosterìe non si possano mangiar

carni in giorni prohibiti dalla santa chiesa, et che nei giorni di festa

non si teng:ano aperte le botteghe, ne si vendano cose non necessarie,

come si fà da molti hereticì. Feci appresso instanza che con destrezza i5

discacciassero del senato il segretario Linchio^), quale è faator aperto

di herctiei, anzi herctico in etfctto, se l>en si oommnnica à la Pasc«

per non essere seaeeiato; et insieme castigassero un Matthia N. per

haver distaccata di mezzo giorno dalla porta della chiesa ma^::;j,'iore la

sentenza, (•lri(t publieai contra '1 prcposito. essendo costui \ìcr altro 20

huomo di niaIÌH8Ìma vita et istruniento attissimo ad eecittare seditione

in questa città. E spero che, se non faranno tutto quello che io bo

sugirerito loro, provederanuo almeno alia maggior parte di questi

disordini.

Junì 2»/ Il friorno di San l'ietn». die secondo il <'alendario vecchio t'ii sabato 25

^^^^
pa.S8at(», essendo stato ricercato da canonici, cantai messa nella chiesa

metropolitana, alla (|uale l'ìi un concorso di popolo mirabile et inaudito;

[)()icii(' ancho dicono tutti t he non è stato visto à memoria d'hoomiai

nuncio apostolico cantar na ssa in (}UcUa chiesa; et fu notato apprcj^so

che da 40 anni in qua non s'era visto mai in un medesimo tempo 30

servire al celebrante il decano et il sottodecano, che sono i principali

canonici nel capitolo, il che ho volato dire, perchè N. 8^ con sua coo-

solatione intenda Thonore che si fk qui à codesta Santa Sede Apostoliea.

La maggior parte di questi concubinarii, quando hanno visto elisio

ero risolato di procedere contro di loro, hanno licenziate quasi tulli le as

') Das wn P. lìtnocenz JV. (kn Kölner Bürgern (jewiihrtt l^irilujium (U MI

evocando datirt vom 9. ikceinber Ì2ò2 (Ennen und Edccrtz, (fucilen zur Geschieht« èr

Stadt KSIn IT. Hr, 31S).

*) Die^ien Ziuaii mUhäU da» BrMlt^ thattäddiek.

•) Vyl. oben S. 632.

*) Der Stadtsdkretär a^'ìcoUiim Link.
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tor eoneabine avanti ehe Venire da me, onde spero ehe eon la Dio JuH 4/14

giatia lasdarò questo doro purg:ato da questa spordtìa, ri come si è

fibeiato dalia heresia.

362. ydnutio Minucci un den Qirdimd con ( omo. Pnjì.^tfh'rìir Suh/tidien. Juli 4/14

5 Proj^stei von ü. Apotteln. Ffrunden in den Niederlanden. Köln lö8ä

Juli 4/14.

Gerui. vol. 107 fol. 196. — Origitml.

Dax KinverständniHH lìnnomift mit der Verwenduni) der römischen

JJiil/si/e/der, von der d^j* Schreióen roni l.fll. Jvni (Nr. 337) handele,

10 icfrde inzwischen in Rom bekannt f/en:orden sfin.

La seconda lettera^) conteneva il particolari* dt lla prcpositura de^li

Apostoli, quale già da monsignor rev""' di Vercelli per iiistanza dell'eletto,

dame non procurata ne desiderata, m'era stata eonferita, ond'hora resto

à y. S. ni"* con majjpgior obiigo del consenso mandato per parte di

15 Sua Santità, ri come riconosco la benignità soa negrofficii fatti per me
orila materia peeoniaria, della quale le hò scritto altre Tolte quel che

m'hà dettato la necesrita. Hora sto aspettando il ritomo del canonico

Trivio per vedere, se mi porta soventione pia proportionata à miei

bisogni, poi nd metterò sabito in camino, se pare potrò farlo senza

10 manifesta temerità, perche in vero il paese è homai troppo mal sicuro.

Molti Fiamminghi zelantissimi et essali per la fede cathottca osser-

vano che, quando anco l'armi del re di Spagna ricuperino la signorìa

di quei paesi, ri durerà però grandissima pena in rimettervi il culto

dirino et la vera religione. Fra li mancamenti osservati da loro uno

è, che nelle chiese occupate dagl' heretici i benefirii che vacano ordi-

nariamente, non rendendo frutto alcuno, non sono procurati da buoni et

cadono in gente mala, onde, quando piaccia à Dio omnipotente di resti-

taire la pace, si vedranno le chiese piene d'huornini mal' atti all' opere

buone. Di questa cosa bavero pensato di fare al ritonu» mio relationc

30 à V. S. IH'"" per quelle provisioni, ch'ella secondo la molta pietà et

prudenza sua saprà applicarvi; ma scudo hoggi venuto l'aviso della

vacanza d'un canonicato di Gand, quale à questi tempi è totalmente

infruttuosa, hò voluto toccamele questo motto et dirle insieme, ch'io

conosco in questa citta un giovene, nominato Hermanuo Mussemhroch,

35 nipote del commissario che risedè qui per la Maestà Catholiea, il quale

studia presso à padri del Giesü et è di quelli paesi, ma li hà lasciati,

com'hamio fatto ti parenti suoi, per rispetto della religione. É un altro

*) «fcawMl kt dMaOittibcm àu Cardimk oo» Como wm Bj^Jnm, «yL 8,m
Anm. à.
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Juli 4/14 ancora dì pin matara età et dottrina, ma di fortuna «mikf nonùnifto

Franeeaco del Bio^), ehierìoo di Brogea, ad uno de qnaU ae foaee con-

ferito quel canonicato, si potrebbe aperare, ehe à tempo sno fooero

bnoni operarìi nella vigna del Signore.

Jiili5/15 3f)3. Cernir dell'Arena an den Cardinal roti Como. Nel iie^rotio di 5

Colonia posso dire, clie'l tanto tardare di questi si^^nori à spedire il

signor Trainer in Sassonia hà causato, che quel «luca habbia mandato

quà un suo con lettere, ehe dicono la medesima cantilena di seinjire,

ciò è che S. M'^, per la prutettione che tiene della relifnoue antica, è

cagione di tutti i disordini, che nascono non solo adesso in Colonia, ma io

in tntto rimperio. Et di pia soggiunge che, per mantenere egli ancora

la ana religione, non potrà mancare di dare i dmmti soeooiai à qiei

principi, i qnali per difesa di esea |u quei contonii armeranno buon

numero di cavalli et di fanti, et che però desidera di esser hayoto per

iscnsato. Oli è già stato risposto, per quanto eredo, per le genenli, u

se ben fin qui non bò potuto sapere il certo*). Wien 158B Juli 5(15,

Gem. vol. 106 fol. 463. — Qrìgimk

Juli 5/15 364. Der Nunihie TaÒema <m den Cardmal eon Como, Dne gioni

doppo ebe Sna Maestà gionse à Madrid*) bebbi andienza, et essendoli

inteso per lettere di madama di Firma, ebe il prìncipe di Bavieit,»

esooYO di Liege, era stato eletto areiTescovo di Colonia, me ne ttìkgaì

con la Maestà Sna, si per le qualità della persona, per le qnali teoero

per certo ebe la elettione doveese piacer assai a Nostro Signore sacoia,

si anco per esser'nipote di Sua Maestà, e soggionse ebe, se bene credevo

dovessero bastar le forze del novo eletto oon l'aiuto della Maestà Gessres ss

e d'altri prìncipi di Germaniai suoi parenti, à recuperar' tutte le terre

oconpate dal Trucfases, con tntto ciò pregavo Sua Maestà ad aiatario

in tatto quello fosse stato necessario, accio quanto prima questo fiioco

.s'estinguesse totalmente. Sua Maestà si estese in lodar il pensiero, che

teneva Sua Santità di (juesto negotio, essendo veramente di grandissim» 30

importanza a tutta la ehristianitìi. e doppo haver lodato relettione del

sodetto ])rin('i|K' iironiise d'aiutarlo in o^;ni modo possibile, oonir dice

liavernc dato ordino continuamente al principe di Panna. Mi venne in

pensiero di ricordar' à Sua Maestà ehe, dovendosi elegger uovo vescovo

di Liege, procurasse che fosse persona, quale couvieue a questi tempi; 3j

1) WoM tin Venomdtet dei bèkawite» JeutUen Màrfm AfOo» Ddrh, im F«*>

fiusirs der TìisqiiisitiontB magicae.

») Vijl. Ikzold l. c. II, Nr. 185 AHM.l.

*) D. h. am iìG. JuniJG. Juli.
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nondimeno mi ritenni, non si^ndo se forse per qonldie rispetto potesse juii 5/15

essere, ehe Felettor* di Colonia tenesse 1* ehiesa di Liege aneora, almeno

per qualehe tempo, e eosi taeqni. Madrid 1S88 Juli 6/15,

SpftgM voi. 28 AL 321. — Originai,

5 365. Der Cardinal i-on Como an den Nuntius Bonomi. Domhapüel von Juli 6/16

Mainz. Umufrieiìenìieit den Papttu mit der Haltung des Herzog von

Jülich. Rom 1583 Mi 6/16.

Qerm. voL 12 fol. 230. — Concept.

Trivio sei am 1/11. Juli nach Köln ah(/ereÌMt. Hat Bonomif< Bericht

10 vom 28. Juni (Nr. 345) erhalten. Si è haviita rinformationc de le cose

di Mag:(lebiir*r et intesa riiistauza, fatta con V. S. in nome del sij^^uor

duca di Cleves per quei de la nobiltà di (iermania inferiore contra il

capitrdo (li Magonza, la qual controversia è molto difficile da snodare

et ha hisMi^no di matura eonsideratione per le consequenze grandi che

15 porta seco, come V. S. deve sapere; et péro non è maraviglia, se uou

8Ì spedisce cosi in un subito.

Circa il novo eletto, che babbi preso il possesso d*a1cuni luoghi

con nnirersal contento de' popoli, è piacciuto molto, ma poca satisfattione

si hà da l'intendere, ehe l'impresa di Benna, principiata eon tanto ar-

so doro, sia cosi presto rallentata, et che ne dal dnoa lÙ Cleves ne da altri

si habbi potato ottener nn poco d'artegliaria. Et eerto ohe, se qnel

principe in nn bisogno tale non hà Tolnto soccorrer il nipote, non

mostra l'animo che si sperava verso di Ini et verso la chiesa. Et qnesto

non è altro che screditarlo et far che totta la spesa si getti via et li

85 adversarìi piglino ardire. Spero però che Dio benedetto aioterà i suoi,

et che questa vittoria del prìncipe di Parma0 non sarà senza fratto per

la caosa Coloniense.

Quanto à le cose di Fiandra hò visto quel clic scrive monsignor

Malaspina et monsignor di 8tablo^) et aspetterò quel che V. S. dice voler

ao sggiongere ne la medesima materia. Non scrìvo al Minutio, perche sup-

pongo che sia partito.

36<). Minutio MinurcI <in den Cardinal con Como. W rìnindieifm Eriìsfs juU 7^17

ron Bayern. Absicht (hm'lben, ftich vor den beiwrsiehnnden iie/'ahren nach

LüUich zurückzuziehen. Br'àld 1583 Juli 7/17.

85 Gera. voL 107 fisL 496. — Original.

Hoggi sono venato à Brulla, sondo stato hierì chiamato eon molta joU 6/16

instanza dall'eletto, et hò truovato le cose in tanta confasione che ap-

pena {MMSo vedere, che rimedio sia à redrizzarle. Nel campo ch'è d'in-

') Nämlich die Einnahme von Duiìkirchen.

40 Dieser monsignor di Stablo' ist durdt ein Misacerstdìvdniss dar Wtnduny

Bommià eben 8.608 Z.M mttimiàin. Maktspim ist gemeint.
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Juli 7/17 torno à Bonna, oltre à disordini infiniti dinesperienn, e*è diieoidìa trà

capi prìneipaH, la quale dà baldeisa k soldati di fare quel ebe viene I

loro in fantasia, ne sono lontani dall'anunntìnamento per difetto di da-

nari, ne homai si tmova più modo di Dune. In Colonia si sono esimili

gl'amici et mercanti tatti et eonsnmato il credito. Di Baviera se ben'en t

promessa una somma di 20000, non si manda però il ricapito, et

quando venga non sarà di servitio alcano, se non à pagare parte dd

debito già fatto. Gl'altri prencipi catbolici non danno ainto alcnno et

corano pin la gratia degl'avenarii che la mina degl'amici et di se

stessi. Il Trivio, quale si spera sia i)er portare alcuno soccorso, im ,

comparisce, et questo è causa della mia dimora. Dairaltro canto, j^e

ben' i preiK'ipi protestanti mostrano poca voglia di mantenere l'apostata,

non mancano però à Ini favori et soventioni. Da stati di Fiandra >i

tiene per termo e'lKil)l)ia liavuto danari^), et in Dinchelsbur;_'. terra

franca di Suevia, sono congregati i deputati di 37 città libere, ove si i'
i

tratta anco della difesa dell'apostata-). Et se ben il duca di Baviera !

Ila ivi tre principali huomini. non si sà però, se saranno bastanti ad

impedire le male deliberatiuni. D'ilerfordia^) scrive il D. Geoigio ,

HoUando, vicedomino ivi per il Magontino, che in quelle parti si duoo

danari per levare ratteri sin'al mimerò di 8000, et la voce è ehe à k

üftcciano per l'imperio, ma in venta si teme non sia per questo paese,

il qual' aviso esso Rollando bà mandato di là per bnomo à poilL
j

Questi si può dire ehe sieno ancora pericoli lontani, ma i pin ridsi

sono qnèlli del Casimiro, il qnale per messaggiere mandato qoeste nuit-
I

tina a posta dal Treverense, che bà portato à me ancora lettere del »

juU 6/16 cancelliere, doveva Meri alloggiare vicino à Oonfinensa 8 leghe, et le

ne viene alla seconda del Reno con 1500 fanti francesi et 200 cavalli^.

Il Treverense scrive che, non bavendolo impedito il Magontino ne il

Palatino, egli ancora deve bavere risgnnrdo di non tirani questa isioa
|

addosso*). ^

Mosso da si male nuove et da tanti incommodi, l'eletto haveva

pensiero di ritirarsi à Lieggi et lasciar passare l'impeto di questo tor-

rente per dubbio che, facendoseli qui riparo meno gagliardo, non si

V Ebe» damtiU begtum OMard IMkim Vvl^ähmgem mà WOkdm mr

Ortmien, um ein Bündniss mit dm O^neralstaaten tu schliessen. Vffl. seine In»lrukii<» 35

vom 10. Juli und die Erwiderung vom M9, Atigutt, M Goehonl, Otmtfomimm A
Quiüaumt U Taciturne V, S. 149, m.

*) Da» war ein JrrUmm ', vgl. tm(«M 2Vr. 369,

*) ErM*,
*) Der VorM de» Joh«um CawmiNehm Bmm «mt iamO» leM *^ A"" ^

(Etmen, V, USI).

V Vgl. Bezold l c. II Nr. 187 Änm. 1. (Vgl. auch unten S.673 Anm.lJ
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gonfie più et passi à guastare anco la provintia Leodiense. Io (per Juii 7/17

quanto hò potuto) hò cercato di far parere il mal minore et Tesporanze

jnn tenne, mostrando l'avilimento che deriverebbe dall'abbandonare questo

paese. Et eon altre diverse ragioni ÌA floapeaa la deUberatioiie, della

5 quale ero ehiamaio, onde credo che s'aspettarla il Trivio et il prossimo

ordinario di Baviera per'vedere, che provisioni portano, j)erche in sommai
se qnesto prendpe non vien' aiutato, non pno fermarsi in questo paese

sin'alla venuta del Casimiro senza manifesto pericolo della propria

vita non che d'altro; per questo spedisce di quà in Baviera gentilhnomo

10 k posta con somma diligenza, il quale parte subito et appena mi da
tempo di formare questa lettera cosi tnmuHuarìa.

367. Francesco Orano an den C'unìinai von Como. JSeine bevorstehende Juli 8/18

RüdtkAr nach Rom. Verhidten den Bisthunis Lüttich zu den Kölner Er^

ti^mmm. Lüttüh 1688 Juli 8/18.

15 Oenn. toI 107 fbl. 499. — Original.

L'altro hieri, ritornato dalle fontane a<'i«U' di Spà. mi venne resa Juli 6/16

la (li V. S. Ili'"" (leiri8. di (Jiu<;u(i'). et con essa replicatomi che vedesse,

passata l'estate, de ritrovarmi alle facende della Rota, si come con la

mia di 20. del passato*) rispondendo al altra in datii di 14. di Mji^gi(»

20 promesse di fare. Et cosi crederò eon beneficio d'Iddìo alle prime

seque d'Agosto partirmi di Liege, pensando fare viaggio lìer Lorena

k Insprncb.

Del successo delle cose di Colonia m'assicuro che V. 8. Ili™* viene

da monsìgiior nancio in diligentia avisata. Qui in Liege per ordine

S5 arcivescovo si racogliono 14 compagnie di fanteria et 4 di ca-

vallerìa. Il popolo, temide et amatore d'un riposo, vìve m pensiero

ne si lascia persuader che la promotione del suo prendpe hahhia ad

•ssienrare la sua quiete. H paese di Liege oltra che tiene 23 terre

murate ha da 1500 villaggii. Da chiaseheduno d'essi vogliono hahhia

30 domandato doi huomini pagati. Ma perche questa gratia dipende dal*

ordine di tre stati, s'è rimessa la rìsolntione di questa domanda alla

prima congregatione, che piacerà al principe ordinare. Io intendo che

i suoi fanno lor'prìncipale fondamento in l'adinto et soccorso di Sua

Santità, havendo il prendpe di Parma mostrato d'havemc poca solleci-

35 todine, non vi essendo prencìpe, quale mostri insin adesso voler pigliare

la defensione di cosi insta causa a cuore. A me dispiace che si

*) IHmf MvOm Uegt, wie èk lèrigtn Edam an Ormo (tgl. o6m 8.900),

fiàH vor.

*) Bieten Bericht Oranoc vom lOfitO. Juni kann ich nickt naekweiseu.

KStaüNlwr Iii««.
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Juli 8/18 publichi, che da S. B^* depcnda la sostentatìone di quotata gnem,

perobe, oHra ehe ad i popolari paia che U eorte fomenti U Iuméiì

in dÌB8ensione, molti pensano aneho ehe in Roma vi siano fhesori, il

che potrìa più raifredare i buoni a daie adinto, parendo ehe la vittoria

et riposo della chiesa di Oolonia solamente venga in benefico dell» i

Santa Sede. H soccorso in denari, ehe potrà rarcivescoyo eavaie ài

suo paese di Ltege, non passarà 16000 scadi; la eansa è che dalla

gnerra cìtìIc di Fiandra ü paese si trova molto interessato, oltia che

Pestate passata ottenne altro tanto per comparire in l' ultima dieta

d'Augusta'). Scorrono il paese di Liege 17 com]iagnie di Tedeschi io

amutinati et ritirati dal campo del re catolìco per mancamento delle

lor'pa{;he; alcuni dubitano che non vadano in adiuto del apostata,

beuche paia gente mal' in ordine. U signor Iddio sia quello ehe coanti

questi paesi.

Jttli 9/19 368. Cernir (/t'U' Arrna nn (ìen (Jardinal mu Como. iStinuHniKj «;« 15

kuhetiichen llof über die WaJil JEmsts von Bayern. Wien 1583 Juliif/lS.

Oerm. vol. 105 fol. 458. — Oriffinal.

L'eletto Colonicnsc ha ])ur finalmente spedito im suò staffiere all'

imperatore con una lettera, dandogli conto dell' elettioue et dicendo, die

in breve mandarà suoi ambasciatori, credo per domandare i regali. !0

Ma qui si tiene che fhsse stato molto meglio haver mandato qniato

prima un suo gentìlhuomo à domandar l'indulto, per levare ogni

occasione allo apostata di chiamarsi elettore.

Quanto sia piaciuta la elettione del Bavaro à S. M*^, io dirò qodto

che ho udito d'alcuni de principali et che hò risto nel voler conceder»

l'indulto. Ciò che dicevano era che, dovendo esser eletto il Bavuo h

il Sassone, che concorrevano, più piaceva il Bavaro, ma molto me^
haveiiano amato uno di qnei canonici non principi, quando ve ne fave

stato alcuno idoneo, poiché della casa di Sai<8onia ancora sanano stati

due elettori (una delle cagioni, che non par che la^i piacer TelettioDe) 30

et torse pih con^^^iunti di amore, che non sono U Palatino del Rheno et

questo nella ca-sa di Kanera, oltre che (|iiella discordia, che pareva che

fiisse Ira la serenissima casa d'Austria e quella di Baviera, ò tìiiita.

per (|nauto dicono, con la morte del padre del si«nior duca presente,

haveiulo (|uesto fatte dimostrazioni tali che non par ehe vo^rlia tener 3ó

(|U»'lla -raiide/.za et eoneorreiiza. ehe già tenne il j)a(lre. 11 ù dopo visto

qui aspettarsi in nn eerto modo von desiderio dalli niiiiistri che l'eletto

mandasse à domandar rindulto. sehen adesso, per quello ehe hò scritto,

non ne parlano con (piella caldezza. E oltre à ciò di qualche confl*

derazione che S. M'^ hahbia concessa licenza al signor duca di assoMil«^

') Auf dem BàoMag tu Augàbutg im J,168^.

rÀ Digitìzed by Google
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1000 cavalli in Lnsazia et Slesia, rome hà fatto, bisognando, et di j^ìk JuH 8/19

80D0 nominati i capitani. Per le qual cose tutte si può dir che liabbia

piMiitlo, come sciìto rìspettÌTamente.

369. Ber NunHua Bonomi on dm Cardmal von Como, Folgen der fùliìlii

^ venògerten RüeldtAr dee Alexand^ Triviue ante Rom, Cardùud Andreae

von OeeUrrekk, lAbeeh Mùneter, Köln 1688 Jtdi 11/21,

QmuL voL 105 tei 463. — OrigimL

Kon poiso non grandemente meraTiglianni ohe non compaia bormai

il canonico Trivio, et che non habbiamo lettere di V. S. HI"" questa

10 Bettimana, il che sarà cagione di farmi tardar più di qnéllo pensavo

otto 6 diece giorni, siccome il Minacci anchora si è fermato, essendo

parso con bene all'eletto ch'egli non parta, finche non sia ritornato il

Trìvio. Però, qaand*io ho inteso che il testimonio capitolare della

elettìone fatta non si è mai mandato à Koma ne ancbo supplito k molti

15 particolari, che lasciò di scrivere l'eletto in quella fretta, ho pensato

cheV. S. 111"^ havrà facilmente voluto trattenere la spedizione una setti-

mana di più, con la speranza che si supplisse poi con nove lettere di #

(|tià. Ma tanti sono stati i travagli di (|nesto povero eletto che merita

scusa, se non ha euinplito intieranicnti' ai debiti uflicii, si con N. S**

eniin.' aix'hora con l'imperatore, al ijuale tardò ben 20 giorni (s'io non

erro) dopo ohe tu eh'tto à scrivere, non che mandar huoniiui à posta,

quali furono ben destinati sin da principio, ma non sono ancho partiti.

Il cardinale d'Austria mi scrive quanto V. S. IH"* a edrà nel qni

alligato foglio i), nel quale sarà anclio la copia di quello ch'io gli

rispondo intorno ai 4(K)(i scudi, dalle quai lettere con (juel di i>iù. <'lie

le dovrà haver ritierito nionsijLrnore Speciano, V. 8. Ili'"* resterà pieuanu nte

informata di tutto (jucllo clic passa in (piesta materia. Asjjcttarò bora

che ella mi scriva pi r total rissolutione, quanto piacerà à N. ch'io

faccia, che non niancarò di esse^niirc puntualmente ror«liue di S. B"".

^ Un sol particolare a/^^^riun^'o, che dalla lettera di ^^ S. Ili""* del primo

di Febbraio"), della (piale mando co|»ia à S. S. 111'"% bo latto lasciar

filori quella parte, che mi avertiva à non pjigare i 4000 scudi, in cuso

dl'io vedessi la partita sua mettersi in dubbio'); et ho avertito che nel

wsto non è cosa, che non sia honorevolmente detta di S. S. Ill°>*, se

^ V -DtM Schreiben des CanUnah Andreas (d. d. Innsbruck 1563 Juni J^9) an Jionomi

(tr «liMcAl AuszahUtng der 4000 Scudi, vgl. oben S. 381) und die Anttcort Bonomis,

^ EtdmMiéUmg iem Cardinai va» Como vorbehält, Oerm. voi, 106 foL 36».

*) Oì>tn Nr. 202.

*) Vgl. a, 381 Z.17ff.

4t*
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joii 11/21 ben dall'altro canto si mostra chiaramente la mente di N. 8^ emre

stata et di darle provisione et di assegnaile 4000 scadi per quitro

mesi, i qoali dne punti essa nega nella soa lettera.

Hi è capitata Fetologia clie hà fatto stampare Tapostata eostn

N. tnttì noi altri per difesa sua; perù non essendo il Ubro mio, ehe s

non si troTa da vendere, et essendo il resto tedesco, ho fatto copiar

solamente la risposta latina che egli fa al breve di S. B"", e sarà pod

questa >); che se ben forse sarà capitato il libro intiero à Roma, quale

è stampato in quarto et è grosso dne picciole dita, ho però credoto di

non poter fare errore à mandare la copia dì questa riposta, per aboodàre. io

come si dice, in cautela; la prego bene ad iscnsare la mala serittnra

di queste copie, che per essere tutti gli altri miei 8critt<jri occupatissimi

per li artari, che mi danno i concnbinarii è simoniaci et altri disordini

appresso, de (|uali spero lasciar presso à poco purgato questo clero,

Cimviene che mi vaglia di alcuni altri gioveni di Colonia, che pure

stanno in casa mia, in far trascrivere questo et molte altre cose simili.

Essendomi questi giorni jiassati fattoi instanza à nome del preiwsito

di Lubecca-) ch'io volessi scrivere à favor suo al capitolo Liilteceiise,

perchè di t endesse il suo possesso dalla violeuiia di quel senato et gli

rendesse i frutti della prepositura, scrissi nella maniera che V. S. Di** SP

pnotrà leggere nel fon^o qui aggiunto'). Hora il capitolo mi risponde,

quanto redrà nello stesso foglio, e non solo si mostra pronto à tatto

quello, di che io feci instanza, ma anzi chiede che N. S'* non penuett»

che il preposito ceda alle sue ngtoni in qualsiTogiia maniera si ligiN

del Sodermanno, nominato dal senato, dubitando che per esser l'rao et ss

l'altro in Roma non segua qualche transattione et oompositione fra di

loro. Et perchè seguendo non puotria non essere pregiudicisle alle

ragioni di quel capitolo, qoal merita veramente di essere aiutato et

farorito, perciò raccomando il negocio à N. et a V. S. HI"* qoanto

posso. ^

È vacato nella chiesa di Monasterio un canonicato in questo mese

di Luglio, però supplico V. S. Ili""* che si degni, conforme al memoriale

allegato^), ottenere la gratia da N. S'**, ritornando però a ricordare con

ogni liumiltà che sarebbe di gran servitio a quella chiesa, che si levasjie

il serjuestro fatto già dei frutti della prebenda del Westeroltio. i>en'hè
^'j

havesse effetto la provisione che già ne fu fatta in persona del Bas-

feld; altrimeute quella chiesa è per scutirue danno gravissimo.

') Liegt mmA^ bei. QemàtU ist die Beilage A>. 9 zu dem bekannten Amtetànim

des CMhard Truehem, da» 1583 ohne Js^^ de$ DmAortt Im Dmek utddm
V üeber die Lübecker Bvpetei tgL tibem S. 571 Anm, L M
*) Liùjt nicht bei

V Wurde, wie sich aus Nr. 373 a-jfiebt, nicht mitgeschickt.
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370. Minutio Minurci an ilen Cardiiuil mn Como. Unti'nu'hììiuiujen Juli 11/21

Johann Casimiro. Conuent zu Dinkelshi'tìil. Münster. Ankunft der

bayrmhen Hüifsffelder. Köln 1583 Juli 11/21.

Genn. vol. 107 fol. 500. — Origincd.

5 Scrissi (loininica passata à V. 8. III'"* di Brulla jter un trenti Ih uomo, juU 7/17

che spediva TelotU) verso liaviera, in molta fretta ii dar conto dell'

angustie, in che si truovava et del pensiero d'ahl>andonare questa

provintia, se non veniva aiutato, per (juel che s'intendeva della venuta

del Casimiro, nella quale il Trcverensc et altri che l'avisorono liave-

10 vano preso errore, perche quelli che son'aiidati à riconoscere ril'eiiscono

che'l Casimiro non s'è ancora mosso di casa, ne tiene presilo di se

aloiiii*apparato d'arme, ma che le geati ehe diaeendevano à questa volta,

SODO al numero di 1900 sotto la condotta del conte di Chrichingen ')

nuü'armate et mal governate, residui degli appiecamenti di Lorena, ne

15 queste sette erano tanto vicine, quanto scrivevano il Treverense et il

oraceUiere*), perche 9*intende che non hanno ancora passato la provintìa

Magontina, et che qnell* elettore oltre 1400 archibnsieri descrìtti hà

ordinato à tatti li vassiüli et snbditi suoi che stieno armati per ogni

sceidente, il che se si fa con bnon' animo, qnei IVancesi non passeranno,

20 non hanno voglia dì prnovare qncl che pmovoroiio li suoi compagni

io Lorena, perche se'l Magontino s'opponerà loro, il Treverense farà

poi anco del resto, il quale perdo descrivere soldati.

Queste cose vengono eonfirmate dal commissario di questa citta

rìtomato dal convento di Dinchelspuig*), ove dice non essersi coneluso

23 eosa alcuna m favore dell'apostata, anzi essersi osservato commune-

mente abhorrimento dalle sue brutezze. Cosi se dal canto nostro si

procedesse con un poco miglior enra, si potrìa sanare la piaga prima

ehe vi concorressero più hnmorì, ma è incredibile il mal ordine et la

poea esperienza de nostri soldati, ne quali non si può havere alcuna

90 speranza dì ricuperare Ronna, anzi per me non so intendere, |)erche

ftìpTio accampati in quel luoco, lasciando libera l'uscita et entrata à

nimici. li (jnali si sono co'l nuovo raccolto vettovagliati per un pezzo,

et senza contrasto trascorrono sin in vista di Colonia.

Non tocco molt' altre cose per non replicare quelle che saranno

35 icritte da monsignor rev"* di Vercelli, et annoiare V. S. IH""» di lettione

repetita. Questo le aggiongo solo che, dopo che lì mandati dal capitolo

di Monistero rìtomorono à casa loro, m'hanno inviato qnà un messaggiere

•) Dos waren franwsi^dtc Trup^n, unt^ dar Fulirunij tUs Kolner Domherrn

Tkamu M» jrfMflltii^; vgl. BuMlcU, JSr.m.
40 ^ Dtr fHmt jlìiiiilirr Joeoò Wim^Mibig.

*) Uébet de» SUdtelag mi DinlMM vjiL BäMm l e, XU, 8.454..
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joU 11/21 eon lettere di credenza à Nostro Signore per le cose di quella chiesa,

et con aviso dèlia yacanza d*nn canonicato appartenente alla coUatioiw

di Sua Santità. Il capitolo non propone à me soggetto aldino, mt

prega semplicemente che si procuri di farlo cadere in haomo catholiro

et buono, et protestano, se non si motto studio per indebolire la fattion.'

de giovani licentiosi, che la chiesa caderà tosto in mala mano per le

ragioni ch'io spiegarò poi à bocca.

n vescovo di Harlem snffraganeo^) mi scrìve poi che, 8e*l seqnefrtro

fatto ad instansa del Vesteroltzio havesse d'andare in longo, saria bene

provedere di questa prebenda Giovanni Baspheldio, aeio egli non ne io

restasse pin longamentc senza. In Augusta fìi supplicato per rimile

prebenda in favore d'nn figlinolo del sìpior Theodorico Horst, gover-

natore del giovenc prencipe di Clcvos, il quale hà numerosigsima

figliuolanza et la fa educare qui in Colonia con molta onta et molti

pietà; all'hora Nostro Si^niore ne li diodo fjualche intentione. il ohe non \h

ricordo per altro che per servitio di Dio et per bene di quella chieia.

Io non partirò di qua sin'all'arrìvo del Trivio per le cause esposte

altre volte et massime per la soventione ch'aspetto. La tardanza sna

tien ben' in pena et me et altri. Di Baviera per corriere espresso è

arrivata la rimessa de 20000. »

Jttlì 12/22 371. Der Nu/ifitt^ ( ìcnnanùo Mnhispitui un (ìen Canlùiui con ( omo. S^tU

Be^fpiechung mit IJerzoi/ Wilhelm von Bayei'n und mit Erzherzog Emä
über die Kätner AngeleyeiJieäen, Kur/urd Auguet von Sachsen. Land»-

herger Bund. Aheickt de» Hwzogt von Bajfem, Minueei nach Spanien

zu echickenj sowie de» deuUdaen Cleru» zur Gewährung von QAdkSfi m
peraidaseen. Erzherzog Ferdinand, Salzburg 1588 Juli 12/22.

Gem. vol. 101 fol. 106. — Orìgàui.

Ho con molta mia consolatione inteso dal signor duca di Barien

che il foco, che il Tmxes con il fomento del Casimiro và accendendo,

non è tale che non si possi ragionevolmente sperare di smorzarlo tia ao

poco tempo. Et del medeshno parere ho ritrovato il signor aiddset

Emesto, et l'uno et l'altro di loro me ne hanno allegati aigomenti et

rincontri buoni, ma sopra tutto il signor duca di Baviera, havendoai

conferito d'haver ricevute lettere del vescovo di Erbipoli, nelle qnali

li rignifica, come essendo capitato da lui il conte Barbi vassslloet»

0 Ikr bereits «npdM GaUfirkd wm Mierh, Weikàieekef m Müneter (M^^
Bischof von Haarhm).

Graf Burkhard von ßarby.
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consigUero intirao del daca di Sassonia et barone di gran estìmatìone juii 12,22

et favorito pib ehe medioeremente da quel doea, hayeva pregato il

escoTO che in nome ano faeesse intendere al signor daea di Baviera,

che al ano padrone diapiaoevano li motivi del Troxes et del Casimiro,

5 et che fosse certo che egli non li havrehbe fomentati, ma più tosto

depiesai, et aeciò potessi comprendere esser sincera te mente del dnca,

suo signore 1), ehe egli si offeriva di venire à servire con una buona mano
di cavADi et altri soldati Saxoni a Téletlo, sno fratello. Et se ben il

conte è heretico, nondimeno 8i è gindicato esser bene di non reflitare

10 ma accettare 1* offerta, che ha fatto, poiché oltre esser egli soldato et

(li valore, si erodo che. spargendosi la voce che uu vassallo et tanto

))riiH ÌpaIe consigliero di quel dnca con genti suoi Kubditi sono assoldati

dal eletto, con proscito del istesso dnca, che debba partorire terrore ne

Vanimo della parte adversa. Et perchè tra il conte Salcntino et quel

15 d'Orimbergh*) nascono of^ni giorno dissensioni, il sij^nor duca cerca di

persuadere al duca Ferdinando, suo fratello, cho vofrlia pi^Miarsi il

carico della guerra, por il olio io ii(> ho fatto oftitio assai ofticaco ot

vivo, con speranza ohe si lasciala persuadere, et il conte .Salcntino,

^'iunf^endo il principe Ferdinando, si riti rara apjìrosso del ciotto et li

20 servirà con il consi^^lio et con l'opera nel ^'ovornarc (jucilo ohe si

possedè. Et perchè il principe Ferdinando non è soldato, sta il duca,

sno fratello, per chiamare il colonello l'olverio^), vecchio soldato et di

molta essìstìmatioue, acciò il conte Barbi et lui li assistino et secondo

il parere del'uno et l'altro di loro si possino pigliare quelle risolntioni,

36 che saranno tenute à proposito et necessarie.

Hora il sijrnor duca, essendo di parere che li cuuati della jiarte

adversa non siano perdurare, volg:c ogni suo pensiero al fare un'sforzo

per sopirli quanto prima, ot perchè in sustan/a consiste il tutto in havor

nervo de danari, ohe di liuomini non mancano, si è adoperato por

30 molte vie per ritrovarne. Ha ricercato la legha Lansbergica. ma senza

frutto; ha fatto instantia aili principi cattolici d'Àleniagna à volere

contribuire per rata ogn'uno di loro, ma sono cose longhe et ogn'nno

dà parole; si è voluto valere et con molta ragione del circolo Bavarìco,

nel quale si comprendono alcuni ecclesiastici et vicini potentati et è

35 obligato à porgere aiuto alla Westphalia, in evento che sia molestata,

come hora è, ma ha patito repulsa, di modo che da una parte

') Vyl. die Mittheilungen aus dem Schreiben Augusts con Sachsen votn .i'J. Juni

am im KurfüraUn vom der Pfalz, bei Ennen F, H5f. und dazu die Beriddigungen

tmi BrgèMMMgtn M BmlA Le.II, Nr.lSt m,
*0 ') Graf JCarl ton Arenberg.

*) Hicotamt wm FoUtoeü.
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jati 12/92 btsognaiido danari et dar altra parte non neritrorando, virevi, quando

10 mi parti, con molta. soUicitodine. Io, per sollevare Fammo sao et

giovare il nc^otio, attendo con ogni studio per persuadere à qiMti

signori capitolari, che si dispooghino di £ur qualche demostntione, ne

so qaeUo che potrò ottenere, presupponendo d'essere grandemente 5

essausti, massÌTìio liavondo ultimamente mandato quk S. M'" Cesarea

rilofilìnanii, fratello di (juel mal limmio'), ji far instantia al arcivej^covo

clic vo^Mia dare anticipatamente à 8. M'* le contrihutioni, die mila dieta

iinitcriulc f^"(»l)li{^ò rareivescfivato. Et essendo passiite molte renliche.

al tine hanno sìiorsati •2'2(KK) tioriiii per la rata di quattro mesi. Per il eh*" 10

si cscusano gagliardamente di non potere al presente far piii; solaniciite

11 duca di Ferrara ha «ttìerto .HO milia scudi, et se ben non è stato

ricercato, se non quando fnsse molestato il stato del duca di Baviera,

noudimen«» si spera che, non ostante la mala sodisfattìone, che ha bavoto

dal*eletto, per non haverli mai restitaiti 12000 scodi prestateli già 15

alcnni anni sono'), che sia per contentarsi, che si ooaverti l'oso d'cn

per le cose di Colonia. E ben vero che ne li trenta milia si comprendono

li 12 milia, qnali de presente era obligato il signor dnca di restitniiiL

È stato ancora tentato cosi in genere il gran duca di Toeeana, ns

per non bavere voluto il dnca di Baviera trattare di Altezza te gaar »
dochessa*), pare che s'habbì havnta risposta non molto bnona non già

dal granduca stesso, ma dalli ministri suoi.

Hora il duca et Feletto, dobitando ehe la penuria del danaro non

faccia prdongare la guerra et essendo incerti Fessiti d'essa, hiano

preso due risolotioni: di mandare il Mmntio in Spagna à domandalo 2S

aiuto à quella Maestà, in evento che ne sia di bisogno et far nitrì

ofGtii, quali s'intenderanno dal istesso Hinntio, et di mandare da&S^
et metterli inanzi li modi di ritrovare danari, trà quali il signor dnct

propone che si ricerchino lì prelati d'Alemagna à volerne aceomodsn

una certa somma, et per persuaderli à consentire più prontamente, wso

li concedi facnltà di poterli poi esigere dalli eoclesiastìd et regoliri

della loro diocesi et rimborsarsene.

Il signor dnca era di parere che si potessi più compendioeanMate

') JUn Bruda- diesel Hoffmmm inUt dar Curie grosgc Scìiir{(rÌ4jkettcu in Saì^mr^

gemurìd FHr irriten n PMinttloneit, namrntlich die BeriMe da NuntitU FdÌ€Ì^ 35

Hinijudida, wcrtkn Eiiuelh^ittu darüber bringen.

-) Diese Summe hatte Herzog EmH im Jahre 1575 während mm» iMbK«
ÀÈ^enthaM» (v^. Losem J, 8. 334 ff.) vom Senog Àifim «0» Fenttra urffc'rti"

Correspondcmen darüber (die auch Naciirichten i&er Enute Flucht nach Net/d

enthalten) befinden sir/i im Sf A. Modctui, I^ettere di principi, lìusta IS. 40

') in Foige der bekannten langwtengen Tüelstreitigkeitcn mit dem GrM^'^
Comma von Toowm.
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dar fine k qoesti minori con il divertire il Casimiro, cosa cbe Teneva JuU 12/22

facilmente fatta, se Fareiduca Ferdinando si disponeva nnirsi con il

doea et, movendosi il Casimiro per Colonia, darie distorbo ò almeno

gelosia nelli proprii snoi donfiiiii. Ne dal'arddnca s'è potato ottenere

s altro, se non che promette, se Sua Maestà dark il bando imperiale al

Casimiro, al Troxes et altri, cbe lui aintarit l'imperatore et il duca ad

essegnirlo, et c he si potrà fare senza molta difficnltà^. Ma S. M^s'è
resa in sin' hora difficile à venire h tal avviamento, parendoli che la si

fìurebbc parte, et pensa che sia più espediente che la si mantenghi

10 mediatore ò jndice; similmente presuppone, essere astretta di giara-

ment^) alli elettori di non jmtere contra le persone loro procedere col

bando imperiale senza il consenso ò preseito delli altri elettori. Queste

rafjioui, che ritengono l'imperatore, paiono assai deboli, poiché quanto

alla prima havendo il Truxes trans^redito non solo contra li sacri

15 canoni et proj)rio giuramento, ma anco la pacificatione imperiale. S. M'"

senza (»ffendere alcuno può bene far 1" officio di giudice, ne si può

temere che sia per essere tenuta parte. Et (pianto al secondo, non

essendo il Truxes più elettore, non contravienc la S. M*^ sua dandoli

il bando imperiale alla promessa fatta. X<»n si è potuto con tutto ciò

20 ottenere da Sua Maestà altro, se non che darà subito l'indulto al eletto

et cbe per vigore d'esso, se non espressamente almeno tacitamente et

virtoalmente havrà li regalii et si liberaranno li poi)oli dal giuramento

prestato al Troxes.

Questo è quanto m'ba conferito il signor duca di Baviera circa le

2S cose di Colonia. Et perchè confidentemente me ha date alcune lettere

del Mogontino et Treverense por in questo proposito, ho giudicato

d'essere bene di mandarne copia à Y. S. HI"*"). L'arddnea Emesto

poi me ha ragionato del convento, che à requisitione delli principi

protestanti Sua Maestà haveva condisceso che si facesse^). Et se bene

30 me ha detto, che pensa certissimo che non si terrà più, perchè non

') Mtnog Wtlkdm wm Bayer» hatte ddk diesar AngékgeiiMten wegen penènUth
JMM Erzherzog Ferdinand nach Inntòrudt begeben (Bczold l. c. II, Nr. 183).

') Germ rol. 10 1 fol. 101, 102. Es ist ein Schreiben des Erzbinchoß Wolfyami von Main:

(d. d. Mainz Jööä Juni Li) an Erzbischof Joliann von Trier und dessen Ermderumj

35 éarauf (ä. d. CoWcif* ISSB Juni 16), Wolfgang »Arieb an JMatut, date er mit der

WM Emsts tum Kölner Ertbisd^ sehr zufrieden md zur Aufnahme desselben in

das ColUffium der Kurfürsten persönlich ivo?il geneigf sei. Da afnr die trtìlHrben

Kurf ürsten i>chwierigkeiten machten und Vorstr.Uuvijen an (i< n Kuim i- gri it/itct hatten,

so werde er sidt, erentueU zusammen mit Tria-, an den Kaiser mit der Bitte um
40 VerMtimgmassregéln wenden, Eb. Johann tpruek sieh gegen diese Msiehi Wt^gangs

ans, besonders da der Kaiser die VorstsUungsn der drei wdtHehen KurfOrsten bereits

sbeehldgig befchiedoi hahr.

*) VgL für diese lagfaitrt wUen S. 668 Anm, 1.

Digitized by Google



650 Nr. 371: 1583 Juli 13/22.

jttU 12;22 Vhavendo pretendnto quelli prìncipi se non per le eow di GoIoiiìa,

giudica perciò che, essendo bora privato il Truxes, cbe S. H*^ non

permetterà cbe si tratti più d'esso, nondimeno il signor dnca di Barien

mostra di dabìtame tntüvia et snspica ancora cbe, in evento che ù
facci eVegli sia per essere escluso come interessato per rispetto dd 5

fratello, et le pare che sia bene di vivere con qualche soUicitadme,

accio 6 non si tenghi ò tenendosi non si permetta nella trattstioae

qnalche cosa in pregiuditio delia religione, massime se li prindpi

cattolici, che vi interveneranno, nsaranno qnalche conniventia non mh
in non opponorsi animosamente alle propositioni, che si faranno in IO

prc^Hnditio della juirte nostra, ma ancora in non ardire di essa^rerarc

gl'aggruvii et violontie. che con ^grandissimo dctriinento patiscnin) li

cattoliri dal! hcrotici di < ontinno et vanno di ^^iorno in porno aufjn-

niciitaiidosì. Et pnr quelli che gridano Bono li oppretiiiorì, et quelli cbe

tacciano sono li oppressi.

Credo poi che V. S. Ili"* bavrà inteso, come nel ultima oqb-

grcgatione della legha Lansbergica tenuta in Baviera non si c trattata

cosa alcuna, perchè essendo finito il tempo della legba alla festa della

Kbi2tt/ santìssima Trinità, parve che prima si discutesse, se era bene di

Juni 5 mantenere la legha ò vero di disfarla Et perciò fu concluso, che si 2"

Aug 14/24 facesse un'altra confjrejratione il giorno di S.Bartolomeo, et al'hora

si trattajfise, se si dovevano escludere alcuni et includerò altri, i-t «li

«jUelli sugg«'tti. che mette più conto di escludere et d'includere. Il

signor duca di Baviera ha in questo mentre tentato l'animo di

Mag(»ntia et Treveri, <la quali non ha havuto per ancora risposta et 25

pensa di far l'istesso oftitio con il duca di Cleves, et con 1" occasione

(Ud iiiidata del Minutio in Spagna di mandare le scritture che

contengono queUo che passò, (piando il duca, suo padre, trattò di fare

accettare nella legha S. M*^ cattolica, acciò sapendo Sua Maestà quello

cbe al'bora passò, si possi dichiarare, se li sarà grato ebe si tratti dia»

farlo intrarc et con che conditioni.

Ilo poi ritrovato il si^^ior dnca di Baviera tanto atfetto à V. S. IH*'

clic non saprei desiderare più, et j)oichè mi persuado che sia molto

candido, credo ancora che candidamente hal)])ia jtarlato meco, li"

saputo l'origine di (|uella mala .^.odisfattiom' -'). la (piale si come tìi 35

falsamente et ])oco cliristianamente impressa <ia non so chi nella niente

del signor duca, cosi non havendo fuudamento sì è totalmente deraiU*

^ Für die damaligen VeMkiiaae dee LandOerger Bumbe tgL Stieee, MM
Bayerns I, 4 /f.

') iJirsr Hi nirrkunff hf:ie?it sich auf einen Vorfaü am dem November 166^ 1* ^
der Eitüeitung dtcses Bundes ist davon die Rede.
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eats dal OQor sno, anzi mi ha detto di volere per l'avenire far pro- Juii 12/^

feenone d'esaere molto obligato V. S. IH"** per molti benefici, che la

fiudgiia sua et Ini hamio ricevuto da lei.

Ho per la Btnda ricevuto le lettere di V. S. HI"" delli 21. et 28.

5 di Maggio et delli 4. et 25. del passato dalle quale ho inteso l'ordine

ehe Nostro Signore mi dà di ritornare al carico mio antico, per dove

sono al presente incaminato.

372. Der Cardinal von Cimo an den Nuntiue Bonomi. fiat deeeeu Briefe juli l3/'23

eom SO. Ju/ii (Nr.850, 851) erhalten. Ho havato la scrittura di quei de

10 la nobiltà inferiore per conto di Ma^^on/a et inteso, quanto questa eausa

BÌa à eore al signor duca di Cleves. Ma a<l(>sso la canìcnla et

l'absenza d'alcuni di questi siprnori cardinali de la Congregatione

Oemianiea impediscono di poter trattar di simil cose. Quanto prima

ci si potrà attendere non m mancherà di farlo.

Bon&mi möf/e vemtchen, üie Differenzen zwischen ilem vescovo veccìiio et

novo di Coria fh^izi/ft^aen*). — Fiii' die Kölner Saehe bezieht er xich auf
die mi) Hillich, 'ti Mittheihimjen des Trieio. 8i spera che (juest' ultima

vittoria del principe di Panna (.S) fjiovarà in tutti i modi al novo eletto,

il quale anch'esso per tutto le vie dovrà procurar ^;li aiuti, che hà di

90 biso^i^no per far (pialche cosa di nioniento in questo principio.

Del mandar uuncio jtarticolare j)er le cose di Fiandra s'è visto

quel che V. .S. sente et vicn ])roposto ne la scrittura <le l'amico, sopra

di che Nostro Signore farà la debita consideratioue. Rom i58ì$

Juli 13 UH.

30 Genu. voi. 12 fol. 232. — Omctpt.

373. Cenare dell Arena an den Cardinal mn Como, fiat thwen Ihnj rom Juli 16/20

2. Juli (njl . S. 6W Anm. ì) nehxt ih m lirer,' fiir </, /i Kaiser erhalfen, qual,

potendo bavere audienza, presenturò, altrimenti ^^lielo farò dare dal

ngnor cameriere maggiore, accompagnandolo con un memoriale, per

35 soUieitar che Sua Maestà metta in bando imperiale il Trnehses, suo

listello et altri che occupano li beni et fortezze della chiesa di Colonia,

come turbatori della pace publica, se ben son eerto (et V. S. HI"» mi

perdoni, s'io aggiungo quattro righe), che non solo non si farà cosa

alcuna tale, ma che più tosto si ritarderanno alquanto gli altri ne-

40 golii, parendo già à questi signori ministri che in questo negotio di

Colonia si prooeda troppo gagliardamente, et in specie nella privatìone

') Vgl. oben Nr.3;i3, S.SSM Anm.:i,

*) Vt/l. fht:u ohm S. 573.

*) IHe Emmhtne von Dütültin^en ùt gemeint
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jttU 16/26 dei canonici, come non si hnbbia riguardo all'otìle di Sua Maestà per

la perdita che potria fare delle eontribntioni, ne atta bnona concordia,

che deve tenere co*i principi supremi, dalla quale in bnona parte peud«

dapoi l'nbidiensa delle città franche et dei minori. Wün t58S

Juli 16,126, s

Geim. Tol 106 foL466. — Origkul

Juli 16/2b 374. Der Sttnh'ttft lionomi un ilm ('anliiud con Como. Rfchf/ertüfttfuj

teinen Verlialfem. I'iocvhh den Köl/wr ISi/iultcu'* Peter Steintfich. liiäkuM

Munster. Pfritmkn in der Stadt Köln. Köln 1588 Juli 18/28.

Germ vol. 105 fol. 468. — Original. 10

Juli 17;27 Hiori al tardi ricevei le di V. S. III""* di 2. del presente"), da ehe

ho dubitato che <|uclle di 2'). del passato siano smarrite, o che fone

V. H. Ili"* non Bcrives.sc, stando in dubio di spedire il Trìvio; per6 n
come ho sentito gran contento della sodisfattione commune, ricevuta

dalla nova del novo eletto, eosl mi son doluto infinitamente che io is

tutti gli altri particolari, eh'ella mi tocea, N. S" et ella siano restali

poco sodisfatti. Ila sioome in tutti pretendo io di non haver colpa

alcuna, cosi conviene anchora che la benignità di S. et di T. 8.

Ili"* scusi gli altri e specialmente il povero eletto, che si è trovato

quasi oppresso di questa insolita mole della guerra, di modo che, non 20

havendo anrho ministri à sufficienza, che l'aiutino, non ha potato sin

bora sodisfare al debito suo, come scrissi con le passate mie. 11 de-

creto del capitolo^) non è anello spedito, e se nella lettera dell'eletto

non era pur parola che chiedi sse la confìrmatione, la colpa non fn

mia, specialmente aUhora ch'io stavo in letto mal trattato dalla podagra a
e chiragrra.

L'avertimciit*» in materia de danari che V. S. Ili"»* dice dovevo

haver da iiriiicipio, tìi da ine proposto non solo al eletto, con aperta

esclusione ch'io non volevo pijirliar danari à nome di S. S'* senz«! ha-

vurne espressa commissione, ma poi in presenza di monsifnior Malaspina 30

e del Minucri. ipiasi con ferma risolutione di non voler consentire à

nissmia maniera; ma per non jìarer al fine ostinato, giudicai che fuitse

bene di cedere al parere dei due.

Cirea'l ritiirno mio alla corte cesarea scrìssi tanto chiaro per il

Trivio che havrei aspettato il suo rìtomo prima che partissi, et con le 35

seguenti poi, ohe stavo anchor gravato dcdla mia podagra, che panni

non dovessi rimaner dubio alcuno àV. S. Ili"* circa la partita mia;

') Nr.353.

^ Iku W(ütldecrct ist ycmeitU.
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però credami che, se ben havessi voluto partire da 15 ^iorui indietro, juli 18/88

non havrei potuto cavaloare si come convien pensare di lasciare il

eoechio adietro, per non an^nre eome si dioe aÜa lMÜlofd% essendo io

atìssIo da molte parti ehe mi bisogna harere bonissima gnaidla nel

5 partire. Per questi rispetti, et aneho perchè in questo tempo non sono

stato odoeo à Colonia, desidero grandemente che N. 8** liabbia per

bene, s'io non son partito prima, si come, yennto che sia 11 Trìvio, q^eiro

di non taidar molto.

Hieri à notte fli da me il sindioo del senato >)} quello del quale jtUi 17/27

10 io scrìssi à y. S. ni"* con le mie dì 16. del passato, à querelarsi acer- e/te

bissimaniente del mandato ch'egli ha inteso dal suo procuratore essersi

dato da N. 8'^ di novo di procedere contra di lui in quella causa ininrìnnini

.

et voleva in ogni modo questa mattina proponere la sua querela in

senato; ma io lo ritenni à fatica con dargli qualche speranza, che la

15 di V. 8. Ili"* di 9. di questo che dovrà capitarmi la se^^Miente settimana

(poiché le nostre lettere ordinariamente ci capitano otto giorni dopo

quelle de 'mercanti, quando j)erò non si smarriseono) mi dark qualche

buona e grata risposta. Intanto non lasciarò far citatione alcuna,

jverchè altrimeute facendosi il pericolo sarebbe tanto grave di (|ualclie

20 tumulto popolare in questa città, specialmente essendo qui ministri

apostolici, che non si crederà da chi non b presente et non conosce

gli huniori di questo poj)olo incliuatissimo alla seditione. Et se il

Trivio non ha\rk portato migliori deliberationi da Roma che questa,

poteranno ben lasciare di mandarlo. Ne so anchora, con qnal ragione

t6 si aia posto egli k procurare slmll cosa in questa congiuntura, non ne

haTcndo commissione alcuna, ne dal eletto ne da alcuno di noi nitrì.

Hora s'io dicessi che questa sola causa possa facilmente rorìnare,

quanto si è fatto da bene in Colonia, forse non parlerei al rento, però

non so che fsrmi, se non raccommandar à Dio benedetto i negocii

ao tutu, che infine sono più suoi che miei, et io per Dio gratia non v'ho

alcuno interesse.

Quel memoriale ch'io scrìssi con le passate mie') per la vacanza

di Monasterìo non si mandò poi, per negligenza di chi mi doYca lo

dare; però sapendo che fù supplito dal Minacci, non mi de\o curare

35 di scrìvere altro in quella materia se non pr^re, come faccio con

ogni possibile instanza, che si procuri di tener sodisfatto quel capitolo

quanto ])iìi si ])uò.

Perchè vacheranno (spero) alcuni canonicati et vicarie per (pieste

cause di simonie et aucho pluralità imìopportabili (essendo alcuni che

40 >) Dr. Fder Stànwidt. FOr uùm IVooMf mit UargardOteBM 9gL o&m 8.311,
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juU 18/28 hanno (ini in Ck)lonia quattro e cinque canonicati di residenza) et io

non ho facoltà di conferire se non i bendfidi semplici, che non ptaràio

24 dnoati d'entrata, per questo prego V. S. HI"* ohe supplichi à N. 8" et

faccia avvertire à monsignor Datario, che non se ne distribnisea aleno,

prima eh' io mandi la lista, si dei henefiei vacanti come d^e pemne, s

che si proponeranno merìtevolL

Juli Ib/ 28 ^{75. Miitutìo Mìnucci un dev (\fniindi von Como. Mufh/oMÒfhit EiwU

von Bayern. Hiilfet/eftuc/i bei Ah\c((ni/fr ron Parma. Haltung des Herzog

von Jiìlì'ch. Ivmult in Paris. Köln 1683 Juli 18/28.

Genn. vol. 107 fol. 502 '). — Orujiual. 10

Juli 14/24 Dominica passata io fui ili nuovo con monsignor rev*"** di Vercelli

à Bruii, ove truovussinio le cose nel solito termine di mala speranza,

et si batteva tuttavia sopra' 1 consiglio di ritirarsi fuori della pronutia,

per gravisi che rinforzavano delle genti francesi ch'erano vicine, te

quali 8Ì sapeva eerto ch'erano passate Spira iu 12 barconi, eteftw^l^

in tutto 1143 fimti, ne si sa la causa, perche non sieno poi venti di

lo)igo, massime dioendod chel Magontino havesse loro concesso libero

passaggio, il che non è creduto da tutti, ansi altri ragionano che per

paura di quell'impedimento et per altre difficoltà detti Francesi se le

sieno tornati indietro, se ben altri all'incontro dicono che stanno già M
presso Bonna^ He saranno venuti ò se venìranno, con tstto ehel

numero et la qualità non sia da stimare, è pero da temere ebe te

discordie et li mali ordini, che sono tra nostri, non dieno occasione à

qualche sinistro successo. Per questo molti consigliavano l'eletto à

ritirarsi, altri proponevano che si facesse certo forte presso 'l castello di ö

Bruii, et drivi si ponesse l'artiglierìa et le genti, di chi si poteva pio

fidare, il che bastarebbe per difendersi anco da forze maggiori di «iik^H^

che per bora potevano raccogliere i nemici. A questo partito s'appigliava

più volentieri l'eletto, ma si risolse prima di mandare un gentirinn'iiio

al preneipe di Parma < on minuta iiistnittioue dello stato di questo cosf

et à mostrarli cliiarjuiit iiff il danno, clic ri(l<mdarà al sen'itio del re

catliolico. se non si riiiicdia in tempo a (|ucsti mali, et perciò sollieitarlo

à soccorrere questa provintia con migliori aiuti et con altra maniera di

quella che s'è tenuta sin qui. Dopo la risposta del preucipc si pigliò

) Beiliegt (dxl. fol. ',04) eme htne Namtio rerum belgicaram After diejìi^ì^^

Vorfälle in den NkdcrUindcn.

) Kill ykicltzeitigca Avvùfo (Oerm. voi. 102 fol. 139) meldä, bei Md» MtfW^
mehrere tarnend FhuuoseHf bei Brü»»d läOO Setter uiUer Fähwtg eine» BunptmeM»

(Heinrich run) Stein (fcmmmelt ; Johmm Quimir habe seinen Hauptìeuten hefa^lf^f

eieh für den LAuguet bereit mhaUeniteingeeammteiFMmMMtbetngeekpaWOO Ma»»- ^
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jMulito del resto. Quanto à me Don giudico che di là si possano aspettare juU i8/28

gran cose, perche Sua Altezza non tank perdere l'oceaaioiie de prosperi

sQGoessi, quali oontinnano felicemente dopo la partita d'Alanzon et la

presa di Dnncherchm, sendo cadoti in mano sua da poi quattro ò einqne

5 hiochi d'importanza sa quella costa maritima, come Dismonda, Nneport,

Willesword, OveiMel eto.')

I nostri qui se ne stanno tuttavia sotto Benna con poco fratto et

poca speranza, consumando il tempo et il danaro fhori di proposito, ne

d vede che ne possa rinseire altro fine, che d'una subita levata per

10 ammutinamento.

Credo che monsìjriior rev""* di Vercelli scriverà della convocatione c'iià

fatto il signor duca di Cleves dì tutti li consig:lieri suoi in DuKseldorff

per certe dimando della sua nobiltà, quali tendono ad una confusione

mirabile, perche ricercano ch'esso duca lasci l'amìcitia della casa di

15 Baviera, si faccia restituire l'artiglieria prestata, et da qui in poi resti

Deutrale in questa causa et che à suì)diti suoi conceda libera la Con-

fessione Augustana Questi nuovi motivi sono concitati da quelli che

lercano di mettere sottosopra tutto questo paese, et s'intende elic i

Bipontino, il duca Sininiercnse et altri ])rotcstanti hahl)iano mandate

20 ambasciate et lettere h diversi noi)ili della falsa religione, perelie

mettessero in campo questa nuova bripi. E verisimile che in Dussel-

dorrt" per bora non si sia per determinare cosa alcuna, ma rimettere il

tatto ad una più piena dieta della nobiltà di quelli stati, la quale in

questo mezzo disponerà le materie per la conclusione à suo modo, onde

»quelle province stanno in grandissimo perìcolo di perdersi alFatto, et

se'l duca vecchio venisse à morire, è tanto poca l'autorità del giovene,

*) DioNiydM, Kimporit FtiMMrddi, (Mtemde.

*i Eim Zeitung aus Kol» vom 18. Juli (Wien, Ersstiß KSht 3W mddet : J) Der
Herzog ron Jülich habe zu Karl Tmchscs geschickt und ihm sagen la.fsen , dass S. L.

30 durch etliche ihre räthe übel verfüi-t und wider den ensbischof Gebhard v» i latzt worden.

Dn thäie ihm jtUt lad; er erkenne nunmehr Q^hard allein als Erzbischuf an und
««rie ia9 Emtt wtn Bwftm gOMene Oet^MM tuH^fordem. S) Die Omeinde m
XÜnAq^imw n tamultniren wider die Jesaiter, pfinffea und Yercellenscni. desgleichen

widtr den rath daselbst. Vercellensis ist heftig verwarnet wiudtn, ithjin insfimtu

35 Miiatus, dass er sich wolle packen. Aber er gibt für, er wölle gern ein uiei ten r in

CSIleil sterben. 3) Ärtnhtrg sei zum Herzog von Parma, Oottfried Gropper zu Verdugo,

tm tttt«n Si»^aB Vmkigo» in Westfalen su veranhusen. 4) Johann Casintir und der

Pfahgraf von ZiceilmuScen hätten ihre Gesamit- n heim König von FVankreidk, um
Hilfe für Gebhard zu erwirken. Der Koni// h'tbc Anttnrt in urnif/fn Togen rer-

iO »frodicn { Vgl. übrigens Bezold l. c. II JN>. Ibbj. K. liudolf II. ersuchte am :ìà!. Juli

4bi Heriog von Jaiichf dem EUctcn Emst und dem Domkapitel gegen die fransMsd^,
mgHseken, »MHsAen und MArtN^iwAc» Hidfstnippen, «ceicA« Johann Casimir und
die niederländischen Staaten Gebhard Truehsess tufOhrten, beisusprinten (Copie, 8L Ä,

Mütuter, Kreissachen 473).
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Juli 18/28 che non potrebbe sostenere il precipitio, ne so se butaan à daili fona

di sostenerlo il maritug^no trattato oosi longamente, nd quale pero fi

bnoni ripingono qoalche speranza.

Alcuni principali albori francesi, che stavano à ba^ni di Spa nel

vescovato di Lieggi, sono stati richiamati alla corte con corrieri spediti

un dopo l'altro in molta diligenza, et di la si scrive, essere causa di

questo nn tumulto nato in Parigi, ove sia stata tirata un archibusila

al duca di Ghisa neU'nsoire dalla eapella rtegìa, dopo la quale sia

seguito un gran menar di mani con morte di 12000 i)ersoue, et ebel

re medesimo in quel remore si sia .ritirato di Parigi Terso Orfiens*). ^

Le lettere d'Anversa et di Namnr non portano però parola di simil fatto,

ne qni se n'ha alcun altro rincontro. — Er erwartet <Ue MüMkr
dee Trivio.

Juli 22/

August 1

376. Z>er Nuntìun Tubema an den Cardinal von Como. Quanto alla

elettione del novo arcivescovo di Colonia, ^a V. S, III"'* bavera inteso

con una mia lettera delli 15. del passato^) l'oftìtio ch'io feci con Sua

Maestìi, (juando se n'hebhe l'aviso qua. Con tutto ciò lo rinovarò nella

prima audienza, darò conto à Sua Maestà dell'aiuto pecuniario, che

Nostri» Si^'uorc haveva riss<duto <li mandarli e la preparò di novo elle

continui in aiutar' l'arcivescovo in tutto quello sarà necessario per hi

-

recuperatione di tutti li luoghi usurpati dal Truchses. Madrid 15ö3

Jvli 2ü/Au(rnf^ 1.

äpugua vul. 28 tul. 343. — Originai.

Juli 22/ 377. Der Cardinal wm Como an den Nuntiw CaäeUi, Perohe il rè

August 1 christìanissimo hà fatto far gran scasa con Sna Santità de li Francesi, »
che sono passati in Germania in favor del Tmxes apostata, dicendo

che ciò ò contra il voler sno etc., V.S. dirà à Sua ^facstà che So«

Santità crede tutto ciò esser vero, ma che l'officio di Sua Maestà^

quale è l'occhio dritto della chiesa catbolica, sarebbe il mandare

espressamente qualche corpo di gente in favore del legittimo eletto di 30

Colonia per vindicar quella chiesa da le mani d'heretici, co'l qual'atto

Sua Maestà sforz<'reld)e in certo modo la voluntà di Dio à farfrli delle

j5'ratie. che Sua Maestà desidera et di tìg^liuoli et d'altro, (dtre ehe

prudcuza huiuaua si doverebbe auco farlo, poiché, se trà li elettori del

<) Dae GeHkM war fiiüeh.

*) Vf^ eben Nr. 364.

.1

-^le
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imperio prcvalerà il numero de li voti herctici , non può Sua Maestà juii 22/

ne li snoi saccessori haver alcuna speranza d'ottener mai l'imperio. ^^V*^'

Rm 1588 JuU22/AuguH L
fnawia voL16 fri. 807. — Omeept. Francia td].284>} fo].14a. — Originai.

5 378. Der (\irdinal ran Como an den Nunflux '/'a/'rrnd. Venfrnm'ntnff juli 22/

der Gefahren in Köln. Notlnrciidinheif, d(i<s K. J'/idijip II. ent^rìiieden ^

Jitr Ernst von Bai/ern eintrete und den Kaiaer Rudolf II. auch dazu cer-

anlattse. Rom 1583 Juli 2H Auffust 1,

Spagna vol. 30 fol. 345. — Concept.

10 Le eose di Colonia hanno fatto in breve tempo una ^ran mutatione,

essendo cominciate à inelinare da la banda de cattoliei per modo ehe,

se non sono {gagliardamente sostcMiiitt- et aiutate, vanno à gran peri-

colo di minar atVatto. (iia la guerra s è attaccata et lì essereiti sono

in campagna d'ami)idue le parti. Quelli di Bonua si difendono senza

15 difiicaltk, et l'apostata si fa ogni di più potente per li grossi aiuti,

ehe li gono BOiiiiiiiiiiBtrati da dÌToni principi heretici. Et da l'altra

banda il iino?o eletto si trova abbandonato quasi da tutti et teme molto

di non poter à lungo andare difender le cose ehe tiene, non che ri-

enperar le usurpate. Egli exclama implorando soccorso^ ma sin'hora

so non è nessuno ohe gli lo porga, se non Sua Santità et il duca di

Baviera, suo fratello; ma li aiuti di questi non sono bastanti al bisogno

et perìeolo, in che si trova. Però è necessario che Sua Maestà sia

quella che Vaiuti da deverò, comandando al prìncipe di Parma che

gli mandi qualche nervo di gente et gente pagata, accio non segua il

S5 disordino, che segui li mesi passati, la «inai, giontata insieme con quella

eh'e^ tiene, possa non solo star à fronte de Vininiico ma anco ì»attcrlo

et vincerlo del tutto, perche altrimeute si corre manifesto pericolo ehe'l

Truchses resti superiore et con l'autorità de l'elettorato. Il ehe se se-

guisse, ognuno può giudicar per se stesso il dann«» grande che ne

30 verrebbe al catliolieismo, polche oltre la perdita di c hiesa si nobile,

actum esset non solo de la religion cattolica in quelle j)arti. ma de

l'imperio ancora, essendo cosa chiara che. restando l'elettorato al

Truchses et cosi essendo quattro li elettori heretici. non sarà mai più

eletto nessun cattolico in iraj)eratore. La qual ferita, se ben saria una

35 de li maggiori che potesse ricever tutto il catholicisnn», tocclieria però

pia al vivo à la casa d'Austria che à nessun altro principe cattolico.

Et però se ben questa causa è in effetto commune à tutti li prìncipi

') Diem- Band stammt, wk hereits oben 8,$10 erwähnt wurde, aus der Bcji^iratur

du Nuntius; er eiUhäU »ne grom ZaM der «m ihn geridUeten Schreiben im Original.

KMoiMlMr Krief. ^
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Juli 22/ cattolici, tuttavia per esser la dignità imperiale hormai fatta quasi

Aogost 1 hereditarìa de la detta casa per il lango tempo che si trora in essa,

pare ohe Saa Maestà sia obligata per qaesto rispetto aneoia a difen-

derla come causa propria. Vuol però Nostro Signore che Y. S. huA

con la Maestà saa ogni gagliardo offitio et con quella maggior effioMni s

che saprà, accio il naoro arcivescovo sia de la Maestà Sua aintato eoo

effetto et conforme al bisogno grande, in che si trova. Saiebbe anco

necessario che Soa Maestà svegliasse nn poco Timperatore m oosa ehe

tanto importa, imperòche, per quanto Sua Santità gli ha scrìtto et fati»

pariare, non l'ha mai potuto muovere à cosa alcuna, et par' è cosato

certa che, se ben le forze di Sua Cesarea ^facsta .sono poche, rauttorìta

pero è molta, et solo oo'l bravare potrebbe far' assai, se lo facesse nel

modo ehe conviene. La cosa ha bisogno di presto et gagliardo rimedio*).

Juli 23/ 371). Cextire cielV Arena un den (Mi'tlmnl ron Como. Rüchlchr de» ììan*

August 2 ^,^^^^ Bretint'i' von seiner Semiunfj zu den Ku rfi'irsfen ron Sachen und Vi

/iru/idenbi/n/. y'rattf.sons licdcrdcen (jegen die AchtKerklürung des HAhard

und Karl Tnirìi^eK^. Wien 1583 Jnli 2H/Augmt 2.

Genn. vol. lOf) tnl. 4S(). - Original.

Juli 18/88 Sono ciiuiue pomi ch'io hò domandata audieii/a al signor Roniph

et egli, jmrte per essere stato indisposto et parte per la indispositione 2u

di 8. M'*, me V\\ì\ preropita sin al dì di hoggi, che S. M** dojxi due

giorni che è stata alquanto risentita, parendoli di essere libera, si è

risoluta di uscire nieza lega fuori della città, à pigliare nn poc di

aria. Io vista andare la cosa in longo, pregai il signor RompU clie

presentasse à S. il breve di N. S"* et il memoriale, del quale mando is

qui allegata la eopia^), et mi desse risposta. Egli disse non voler Ario,

sinché vedeva ch*io potessi bavere andienza dal'imperatore. Et endo

che sia stato in nn certo modo à proposito questa tardanxa, coneiò-

juii 24/ siache hiersera alle 22 bore tornasse da Sassonia et Brandenbuig il

Augusta signor p^ainer, il quale portarà rissolutione della mente dell'uno et»

deraltro di quei prìncipi nel partieolar di Colonia*), et per conscgneim

0 Am aàbm Tagt tkeOU Como dem ITuniUu noA mU: n UiogM di wèeomril

nuovo eletto di Colonia è tanto maggiore, qnanto è maggior il ferieolo di perier

affat to riinperio ftl catliolioismo por il gran so.spetto, che dà di se ancora il SlatT'^"*'"*'

Ma se il Ti-uxseä la perde, il Magontino non ardirà di scoprirsi, et per oonsequtiu 35

te il Trnzea la ?inoe, «ctam est d*«gni eosa (Spagna voi. 30 foL 347).

•) Li«fft niOt bei, JFOrdai Breve vgL ofte» Nr, 373.
^

*) Udter èie BtMung Sacheens und Branienhttrge m$ dm Sòher Snigmem*
vgL beeondere SeecHd le. II, Nr. m, 161, 187 \
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potrà molto meglio aucliora S. M^* rissolversi del bando, che non Juli 23/

haveria fatto prima. Non hù anco potuto sajji're quello che porti, ma ^^^P"^^

spero bene, perchè sono <|ue.sta mattina in diversi ni^^ionamcnti, liavuti

co'l medico di S. M**, stolto fatto eerto ehe la iiutte passata ella hà

S donnito benissimo (il quale argomento, à chi conosce la natura dell'

imperatore, è quari hi&llibile, perdendo il sonno alle volte per cose

di non grande importanza, purché non gli vadano à verso). Se fra

dae di non havrò andienza in camera, io presentarò il breve et il

memoriale à S. H** in passando alla messa, quando il signor Bomph
10 non voglia pigliarlo.

Hò parlato del bando col signor Traut.sen per rnodum consilii, et

S. S. mi hìx ri.si)osto che consideri <juello che avvenne à Carlo V.

g:lori()!>ae niemoriae, per v(»ler mettere in bando imperiale il duca di

Sassonia et il langravio di Hassia, senza saputa delli stati et princ ipi

IS di Germania et che il medesimo interverria più facilmente adesso,

ehe non vi sono le forze di Carlo V. Io gli replicai che questi due

fratelli non erano duchi di Sassonia, né landgravi! di Hassia, ma dne

poveri nobili, onde b supplicavo à pensare nu poco sopra ciò, veden-

dosi chiaramente di quanta utilità fìisse alla quiete di Germania et alla

so religione catìiolicai che quelle due male piante si estirpassero. .

380. MìTìutio Atiniiccì un den Cardinal von Como. Voi'hereitunnen JuU 24/

zur AhrcÌMe. Scidintmc Lar/f' in Köln. Ihdtiinii lìt-s lIer:o(j>i Wìllidni
•'^"8'*'*^

von Jülich. Abnicht des Bischofa MaHin von Bamberg zu resiyniren.

Brühl 1583 Juli ii4l August 3.

» GeiHL vol. 107 fol. 506. — Original.

Dopo '1 ritomo del canonico Trivio *) io venni à Brulla \ter dis-

pacciarmi dall'eletto et metternii in camino per costà, sopra che mi

sono detenuto sin'à qucst'hora, e sto in pensiero di i»artire questa

notte'), es.sendomi jìromessa .scorta di ([uaraiila ò eiiujuanta eavalli per

30 due giornate, le quali se bene sono le più pericolose, uou mancano

*) Batie/U sich auf Herzog Joftann Iriedndt t on üadmtn und Landgraf Fhtli^

«OK Betien, «hmI atif deren AektmlcUrung duroft JT. Kari F. im Jakr 16Ì6.

*) TrMo war am J9fS9. Juli au» Born naek EöU mtikkgdetkrl, uß. 8,

•) JftI Sekrtiben d. d. Brühl 1083 Juli 23 Aiujud 2 nvpfahl Ernst vOn Bayern

35 den Mimwci und seinen Auftrag dem Herzog AIfeit-' r-n Fimira (Original St. A.

2dodena, Lettere dt principi, Baita 18 a. a.). Vyl. aud» da.f Sdirciben des Ucrzogs WiUtelm

•M Ba^ tm P. Chtgot XIII, tL d. 1583 Augutt 16126, bei TMner III 400. B^
dit HdnuliM /ttr mmm VmIMkmgm im Bm lyl. Loum, SittungtberiekU äet

ÌMmur ÀMemieiaaa 8.ÉB3 Anm.1 (BeMcHd l cU, Nr.m Anm.2).
42*
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Juli 24/ pero de sospetti Miliementissinii anco nel resto, ne quelli pochi, che

August 3 gnmjQ partenza, sono senza ^ran sollecitudine di mia salute.

Dei ducente scuti destinatimi per <|Ucsto via^'^o mi son valuto per

via d'un amico mio, à cui si doveranno restituire costi, et il sifniur

Hieronimo Cesarini snpplicarà V. S. Ill°" per il mandato al siguor i

Ol^nati di pacarli. Secondo lo stato presente del mondo, se quel

(laiiaro mi ])orta a mezzo camino, non sarà poco; spero però, se Dio

mi darà {,Tatia di pervenire a Roma, che V. S. Hi"" uoa mi mancAfà

del resto della redintegratione.

Lasciarò à monsig-nor rev'"" di Vercelli cura di scrivere, in (jiiaiitn io

eattivo stato restino le cose qui, et quanti pericoli ci sieim luiiiarciati

dalle vicine provintie del duca di Cleves, ove non pare lontana (|iialche

notabile seditione, la quale si vede nutrita di longa mano, et già s'è

deliberato in Dusseldorf di mandare ambasciatore all'eletto per rcpetere

r artiglierìa prestata, forse per baver oecanone di rompere seeo, le b i5

nega, ò di nudarlo di presidiOf se la restìtaisce.

S'intende che'l rescovo di Bamberga, conoscendosi ogni di pii

impare à qaé! earioo, stia per ilnontiare U ebiesa^). Plaeeia h Dio

benedetto, ch'ella cada in soggetto migliore di ini; in qnd capitolo

doreranno pero difficolta à tmovame nn buono. ^

Juli 25/ 381. /Av Nuntius Hon ami an den Cttnìinaì von Como. Rücklt'hi' dt't

August 4 Alt'.rdndrr rrivfui^. Unzuldniflicideit der für Erzhtxt ìio/' KrnM gf^andttii

jidj»if//chrn Hidf*><ivldt'r. Suhsidirn den Ih'/ztH/s ron lUiy,i-n. Vorrücken

drr Feinde. Absemlumj des Widildecrrtn. Abfic/it des ?\ i/nf/us, die TrienUr

Decrete oder wenigstetM einen Theil derselben in Köln zu pvbiicirtu, ß

ErghtKkof Heinrich von Bremen. Neuer Kalender. »Siadt Köln wi
Unitermtät. Vorgehen de» abgeaebsUn DomprojaU. Bevorstehende Akfeùt

Bonomie. Köln 1588 Juli 25/ August 4.

Germ. toL 105 fol 485. — OnginaL

Juli 19/29 Arrivò finalmente, cioè venerdì passato al bora di pranso, il so

canonico Trìvio, che mi consolò non poco, havendomi portato la riuo-

Intìone di molti particolarì, che mi tenevano l'animo sospeso, ms

insieme apportonuni anchora qnalcbe travaglio, si per li duci capi, de

quali y. S. DI"* non è restata sodisfatta"), come per la poea sodisfattioiie,

che rìcevè da principio l'eletto, quando à relùione del Trifio et per 35

le mie lettere, con le quali non gli davo oonto se non dei 4000 «nidi

da pagarsi in Homa et dei 6000 fiorìni da pagani qui, si tenne ptf

') Biadtof Martin von Eyb reaignirte am ^6. August lööS; vgl. aHol Jfr.SSO,

Fpf. äaßtr obendaevm 2Wv«m ihm» EBtn tìbei^nèkU SeknHben d» (M»>
nd» wm Como vom M9,Jwd /9.JuU (Nr. 358).
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escluso di sperare maggior sussidio da S. S**. Però essendo io poi Juii 25/

andato à Bml, lo feei restare, non dirò contento, ma si ben presso à
poco capace non solo della bona yolontà di N. S., ma degli effetti

ancbora conveiiknti, se non al bisogno sno presente, almeno alla possi-

5 bilìtà di S. B"* et allo stato delle cose, cbe le potè rappresentare il

Trivio et le nostre lettere ancbora di- 16. di Giugno ^).

Fq egli in vero cosi mal contento cbe mancò poco cbe non rifin-

tasse quello aiuto di 8000 scudi, cbe faeeva conto gli fusse dato per

duoi mesi. Ma fra '1 disgusto, cbe bfc dubitato di dare à N. S", al

10 quale veramente porta somma osservanza et riverenza, frà le ragioni

che gli addussi io, si acquetò, e lo persuasi à scrivere nella maniera,

che V. S. ni"* vedrà nelle lettere cbe porta seco il Minucci").

Oli dissi prima che non doveva parere cosi poco e tenne il sussidio

di 8. B**, poiché in due mesi baveva dato 30000 fiorini (ohe già non

15 mi parve tempo di andar sottìgliando sù quei 3000 fiorini, che tenevo

m mano io delle provisioni del legato), et perchè egli rispondeva cbe

i primi 15000 fìurono mandati in sede vacante, disse che quella somma
flt ben rimessa per sovvenire à questa chiesa, ma con animo e speranza

che egli fusse eletto, ripetendo à punto quelle parole, che V. S. IH"» mi

20 scrisse in zifra^^), che si dovea avertìre in non dar facilmente fuori

danari, se non Atta rdettione, perchè talhora non facessimo, come si

dire, la snppa ai gratti, et che ciò sia il vero poteva ricordarsi che i

lOdoo fiorini non si pagorno mai, se non dopo la elottione fatta, et i

prilli i anehora furono jìagati ad istanza sua più che del capitolo;

25 so.L'^;;iiiiisi appresso ehe noi eravamo in colpa di far [larere eosi tenue

questa soiiiiiia di l.')(H)0 fiorini ulfinii, poiché oltre ogni dovere e

ragione politica consentimmo di j)igliar qui danari a nome di S. B"*

senza ordine suo, si come egli si dovea ben ricordare ch'io non volevo

fare in alcun modo; perciòche se havesse ricevuto in un tratto, portati

SO dal Trìvio, i quindeci mila, non gli saria mai parso che fusse stato

cosi poco aiuto, come gli è parso bora, venendo cosi spezzata questa

somma, la quale però è usàta dalla borea di S. S** intieramente et

nella speditione sola del Trivio.

Gli j)osi in considerazione anehora quello che ho di sopra tocco,

35 cioè che per tutto '1 IH. di (ìiugno di (pia non si potè scrivere altro à

Roma, se non che egli andava pigliando il possesso e ricevendo la

fedeltà solita et obedienza iu tutti i iuochi et città dei vescovato seuza

•) Vgl. eben Nr. 339.

Dieses Schrnbm EnuU von Bofforn an dm Cardinol wm Como oetmag iek

40 nicht nachzuweisen.

•) Vgl. oben Ü. 484 Z. 33fF.
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Juli 25/ contrasto nè difficoltà, code non ili oeeasione ehe spingesse N. S** à
"""^'

fisr maggi<»e sfo»o. Ho» clie intendeià maggior bisogno, spme
che S. B"* dovesse di novo contribuire pili largamente, havendo però

rugnardo alle infinite soe gravezze e spese et alla tenuità delle soe

entrate'), le quali non 8ono tante, qnante si fanno qni in GenuaDÌa, i

nella quale materia io mi allargai più che V. S. IH"** non presoppone,

come ho fatto prima d'adesso qni più volte et alla corte dell'impeiaUm

anchora più spesso.

La necessità presente di qua è incredibile, non bastando hommai

al povero eletto sessanta mila scndi il mese, et al dnca Federico di io

Sassonia è convenuto ultimamente, per acquetarlo, assegnare mille talerì

(li jìiatto al mese e cento cavalli pagati per la sua famiglia, senza gli

altri che se gli pagano alla in<»stra, onde la persona sola del Sassone

eosta duemila taleri '1 nitse; \n-r il che reietto ha giudicato che non

fnnf^a ))ene per bora mandargli quel breve, che N. S. gli havea fatto i5

scrivere

n signor duca di Baviera, oltre diverse somme che ha mandate

prima, ha ultinianicute fatta ])rovisione di cento mila fiorini, et manderà

]»resto in aiuto al fratello mille cavalli e quattro mila tanti ptigati per

(piattro mesi, si che quel Imoii i)rincipe fa la parte sua e piii di parte. 20

Del resto non vi è elii soccorra d'un fiorino, anzi il duca di Cleve*

parmi che hahliia risoluti) di ripetere le artiglierie già injj)re8tate, se

ben l'eletto lui ris.soluto di non le restituire in alcuna maniera.

I mille sol<lati francesi entrorno finalmente in Bonna'), e si scrive

che il Casimiro armadi novo, et che vengono aiuti maggiori alTruchses 25

di Sassonia. Le cose di Westphalia*) vanno in ruina. se non gli

soccorro et presto, tal che le necessità si fanno ogni di maggiori, et

per me non vedo altro rimedio più possente di questo, che il principe

di Parma pigliasse sopra di se l'impresa, ehe eosi se ne eafariaa»

le mani presto, ma ben eredo che eonyeiria dargli bona sonuua de ^
danari; si avanzarìa nondimeno assai, poiché di questa mamersn
andiamo consumando senza speranza di vedere finita la guerra eoi

presto.

n resto y. S. ni"* et K. S» intenderanno dal Ifinned, il qjssle

') Vffl. (lufur ohtn ò'. 353 Amn. J und dié MitthcOungen da CaHmaìt vo» Com di

an (kn NatUtus Taberna unten ò. 007 Anm. a.

*) J)a$ Brwe wm 9. JtUi, oben 8. 6J9.

•) Utr EùKug unter Fiihruiiff ihs Oòerstm Dr. Bmtterich erfoigte am SO.JttU

*) Utòer die Ereiynifse des Trucfisess-ii hni Krieg« in Westfalen rgl. die Box-

stellung von Hddmann in dir Za. für vaterländische (wtstfMiseke) OetdMte mw' ^
Mterthumskunde 40 II é>. HOff.
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deve essere partito qaesta notte^ con bonissìma scorta alla volta di juii 25;

Conflncnza, et se non sarà ritenuto molto dal nigiior duca di ßaviera,
A"«"**^

dal qnale ha d'andare per bavere il ano consiglio in quella materia

peenniarìa, spero ehe sarà à Borna poco dopo questa.

5 n modo e'hanno pensato di cavare danari senza gravezza di S. S*^0

è questo (nel qnale però vi andarà tempo): che si ottenga qualche

decima dad re catholico, come già pare che S. H** si contentasse per

sovvenire al arciduca Carlo, dove però non si trattava d'interesse alcuno

di S. M^, per il quale servitio Telette havea pensato et grandemente

10 instato che lo stesso Minucci andasse a trattore con il re catholico;

ma non mi è però parso ch'egli se ne volesse risolvere -senza il con-

senso di monsignor ili'"' Madmcci.

Allo stesso ho voluto dare i 200 scudi, quali V. S. Ili"» mi scrìveva

ch'io gli dessi per suo viatico, ma egli mi ha detto che già s'era

15 provvisto per via d'amici et che se ne saria poi valuto in Boma.

D decreto capitolare fh finalmente spedito et lo porta seco il

llinnod, et la tardanza si è cagionata non solo dalla negligenza di

molti, ai de' capitolari come dei ministri dell'eletto, ma anchora, come

scrìssi oon le passato mie, dalle occupationi soverchie del eletto et forse

ao aacho, per quanto mi è parso di scorgere, da qualche pensiero di non

si curar molto delia oonfermatione, se non vedeva mÌ|^or modo, con

che potesse diffendere et ricuperare le regioni e luochi di questa chiesa,

come dirà più lungamente U Minucci. Hora per quello tocca à me,

s'io dicessi d'haver ben diece volte, e forse venti, ricordato qnesto

95 benedetto decreto, crederei di non dir bnggia; et ciò basti per rispondere

à quello che V. S. Ili"* dice, non essere stato senza eolpa mia.

Quanto alla oonsecratione'}, le cose si sono tanto mutate da quel

tempo in poi, che si mandò il Trivio, et l'eletto sta immerso tanto in

questi tamnlti bellici che non ho giudicato bene dì fargli di ciò molta

80 instanza, ma gli ho ben ricordato quello che V. S. IH"* scrive d(M frutti

e della prorogatìoue di consecrarsi, delta (|uale ha bisogno; onde subito

ha ordinato che sì scrivesse una lettera à V. S. IH"* sopra di ciò, se

ben hà accennato che qui in Germania son pochi li vescovi consecrati,

si come non è il Moguntino in specie, al che però ho replicato io che

35 egli non deve imitare i deffctti altrui, essendo massime il vescovo di

Liegi et (li Frìsinga, dove il concilio di Trento è publicato et ritenuto

in osservanza.

") Vgl. (>hnì Nr 380.

*) Davon ist ob€H S. 697i 631 gehandelt.

40 •) NäwUkh die Bitekofimäk« Enut$ «on Sv^em,
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j>iii 25/ Hebbi gi« U dae brevi di facoltà, come n^ayyisM subito Y.S.IU"*'),
August*

ricevuto anchora per il Trìvio il duplicato di essi. Ho rìcevito

ancho gli altri dnoi scritti al senato et al duca di Sassonia; di qocsto

ho tocco di sopra*) qoello che oecorre, l'altro renderò, piacendo k Dio,

al senato questa settimana seguente et proeurarò di spedirmi, quanto s

prima sarà possibile, se ben mi vedo intricato molto, massime per quel

decreto della professione della fede''), ehe vorrei in o'^m modo far

accettare dal capitolo della chiesa magpore, et accordare certe <liflfenMizo.

che sono assai ^'ravi. fra 1 senato, V università et il clero. Dissello

pur ancho puhlicare il concilio di Trento, se non assnlutamcnte (che io

non è stato possibile al presente), almeno il decreto de niatrinumio et

c|nell'» della clausura et professione delle monache et ^\\ altri aiidiora

circa gli ordini sacri, nelle quali materie si commettevano intiniti abasi,

et inoltre vorrei aceommodare questa controversia tra'l dottore Stennchio

e la Eldia^), dalla quale pU(S venire più danno alle cose della religione ti

et del clero in questa città, che non è per apportare forse Tapostiflit

del Traehses, et credami V. S. HI*" ch'io non parlo faor di pruposito.

Del Bremense qni si è cavato quanto si è potuto, e se bene havevo

pensato di mandare il decano di Bonna^^ à quelle parti, nondimeno

habbiamo giudicato, non essere tempo di far altro motivo per sdeanso

sopra di ciò, onde non si è mandato ancho à Paderfooma il breve, che

fh scrìtto à quel capitolo*), di che tutto puotrà dare più laiga infor-

matione il Minucoì, come ancho puotrà rìferìre che del Mindense non

occorre à far processo alcuno, havendo Ini lasciato, 6 per dir moL'Ii^

venduto il vescovato, tolta moglie formalmente, et essendosi qni nel»

capitolo Coloniensc tenuto non solo per escluso, ma per morto e scaa-

zellato dalla matricnla capitulare, presente et consentendo et qasBi

procurandolo il decano stesso qui della cathedrale, qual è suo fratello

carnale.

') Vf/l. "hen S.639.

Vgl oben S. GG3 Z. /'». 30

') V(jl. den rum Jjomkapitd (lufyesieUtcn EnUcurf des Eides und die Yeräit'

derungen des Nuntius Oerm. nA. 105 fol. 386 ff., gedruckt con Unkel, HistoriadM

hueh XIV, 741. — Zur Sae^ vgl. Losatm, SiimngBberiehte der Münekener JÜnimk

1888 S. J75, 770; Unkel l c. S. 535. An das MünsHerischt DomkapUd (und an de» Ai-

miiiisfidtor J(Jifitnt Willidm) ridifrh Ttnnomi am 17127. Juli tiìeitìifalls das />>f«5Äf", 35

ins Kapiteistatut zu setzen, dass jedtr neu aufzunehmende Kapituiar den TrienUr ÌM

leittat müsse. Am 17. September adméb das Kapitel dem Papst, dass es benit dm
Mi; em Vi. November wurde die BeeHmmimg dem StaM ehtveileibt (vgl. Oem, vAUUt

fiHns, ir>3, 164
,
KrWr, Oetfenr^itrmütiM I, S40, 546),

*) Vijl oben S. fi.Vx' Ä
Der bereits tnefirfach genannte Jacobus Campius.

*) Vgl eben 3.436; Thther lU, 41»,

^Lü üy GoOgl§
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Circa Ii denari presi qui à noiiic di N. 8"" voglio che basti per JuS» 25/

ìseiiM mia qaello che ho scrìtto già ben tre volte, che nel resto con- ^''K*'*^^

fesso che S. et Y. S. IH"* lianiio pi^ che ragione à dolersi di questo

nostro ardire, che (h reramente più giovenile che maturato da prudenza,

5 ne regolato da esempio, come Ä molte volte da me detto allhora.

Del ealciidario l'eletto ha boii animo di faro o^iii cosa, clic sia

in eodisfattionc di 8. S**, però da ordine ai conte di Tenf;lien'), (|ual

manda per suo anil»asciatoro al' imperatore, che ne tratti seriamente

c^n S. M^, accennando ch'egli non puotrU mancare di ubidienza a S. B""

10 al più tardi à questo Ottobre*). Il iOnued trattarà della stessa materia

con il Treverense e col HoguntinO} e dovrà poi rilTerire K V. S. Dl«**

qneUo che havrà da lor cavato, perchè si possa fare la ìmrtanza, che

parerà neoessarìa, con l'eletto.

L'indulto per il senato et la università converrà in o^mìì mudo

13 che si rinovi ^), altrimenti non si havreblìc construtto di (juesti huoniini,

et con la venuta del Minncci, già che porta piena instruttione di tutte

le petitiom del senato, sarà bene à dargli quanto prima conveniente

rìssolutìone.

S'havrò tempo di ricercare quel nicnmriale por lo facoltà, le (juali

20 dimandai prima ch'io partissi di Vienna*), lo mandalo con questa,

altrimenti lo raandarò poi con le prime.

Quasi mi scordavo di dire che l'olotto non si ha voluto valere

qui dei 4(H)<) scudi, ma mi ha ricorcato dio so fi:li facciano pa^rare in

Roma, por dove ne fece trarre à cambio altrotanti. (|uando ora nella

25 nia^'poro necessità e non trovò danari da canihiaro per altrove che

per lìonia. Oud' io, se licn dubitavo che non l'ussero ^nà pa^^ati, c che

vi potesse essere qualche disvanta-r^-^io dalli (KKH) tiorini alli 4<MH) scudi

d'oro in oro, nondimeno, per non jrli dar novo occasioni di querele e

presupponendo anchora che alla Camera Apostolica non segua di ciò

90 alcun danno
,

gli ho promesso di rimandare à V. S. IH"' la poliza dei

6000 fiorini et procnnre, che siano pagati costì i 4000 scudi à chi

ordinarà l'eletto, si come supplico V. S. Ili"* che dia ordine del paga-

') Der Afterdechant Chrifitoph Ladislaus von Thengen,

^ Am 15 Odober wurde van Erànichùf und DomkapM ftMolUMMN, den neuen

35 KaUndrr im Nuretithcr einzuführen und in der Zählung vom 3. auf den 13. Xorember

zu xjiriyigen (vyl L^ssni, Sitznuij^ltfrivhte I.e. S. 17f)). Tkr Kölner Stad' rat Ii ffinrf

einen Tay später zur neuen Zahlung iiOer; in der städtisdien Kamlei nüiUe man in

fUge deeeen nach dem 3. gleich den 14, JSwember.

>) VgL oben 8.m Änm. 3,

40 *) Darauf braucht an dieser Stelle nicht cimif/iangen zu werden. Der Wunsch

BonOMM im Benig aufeäne FacuitäUn besieh* eich nicht auf die Keiner ÄngeUgenheiten.
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juU 25/ mento subito, affinchè '1 mercante non habbia da ricorrere à qaei c«mbi

August
4 0 rieambi e dar fastidio un'altra volta di qnà per questo cool»; k

polìza sarà con questa aggiunta.

Delli trecento sondi à me donati bacio li piedi à N. S** et le min

di y. S. ni**, se bene (la mi creda innanzi à Dio) sono pochi riijtett» 5

alle necessità mie, perchè non penso di ritornare à Vienna con bavere

speso manco di tre mila scudi in questo Tiaggìo e starna di Cokilii,

oltre la spesa che mi è convenuta fare in Vienna per monsignore Cesare

et per custodia della casa et delle robbe, che sono rimaste là. Sa|»|iliw

però V. S. ni"* ohe si degni far pagare subito quei trecento scadi il io

Campori, come scrìvo nell* altra miaO» ohe le sari presentsta diDo

stesso Gampori.

jtdi 82/ Lunedì il preposito privato feee attaccare aUe porte della ehiM
August 1 QinggjQj^ protesta et appellasione contra la mia sentema, ht mpit

della quale, se sarà tradotta in latino a tempo, sarà qui allegata^; et a

la fece custodire per alcune bore da huomini armati, perchè nissnno

la levasse
; [ktò il decano ricercato da un mio servitore, eh* io gii

mandai, havendo inteso quella stravaganza nel punto chM'o stavo pcf

andare à Bruì, la fece levare circa le otto bore, e la mandò a

mia; in che veramente e^li si portò, come ba fatto in molte altre 20

occasioni, egregiamente da bono e sincero cathoHco, onde merita di

essere favorito nel vescovato di Lubccca^), anchor che non sia più cb^

tanto dotto.

Di Fiandra non si ha altro di momento se non che d'Anversa a

andavano cacciando fuori i catliolici; se vi sarà altra cosa di novo. 1»J5

farò mettere in un fo«;lio a parto, anchor chè io creda baver tocco di

sopra quasi totto quello che passa di presente.

Chìffi'c. Dissegno partire la seguente settimana in ogni modo, w

piacerà à Dio.

Juli 87/ 382. Der Cardinal van Como an den Nuntiiu BonomL BedàUjit im»

Empfang 9einerSckreaenvomT.undU,Mi(Nr.856, 861). NostroSigsoR

è restato satisfatto che V. S. babbi conferita la prepositura al lluioed,

') OrtynuU üerm. vol. lOò fol. 4tì4. Bonomi führt in diesem Schreibe» tuu, **«

er wm spanischen Otsandten in Wien bereits 1500 Scudi hebe méUkeii

Pietro Campori «or Bonomie Agent in Born.
^

*) Ebd. fol. 433, datirt vom 5. Juli 1583 (ogL Bmon le.V, SU).

*ì Vgl oben & 600, 687, 69i, 600.

GoogI
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et lo stiamo aspettando, per intender quel che ha da proporre per ser- joU 37/

Titio de reletto di Colonia, volendo Nostro Signore aiutarlo in tutti i
fugaste

modi che potrà, giaebe si vede U bÌ80g;no.

Non dubito che V. S. con quei prìncipi, dove li sarà occorso di

5 passare, et poi con Sna Maestà Ceeaiea havrà fatti li offidi nccessarii

per nunrerli à pigliar questa eansa « eome rioerea il servitio di

Die, l'intereeee pnblieo et la ripatation di tatti i eafliolid, ebe certo è

grandissima maraviglia, per non dir vergogna, ebe gli adversarii siano

eosi andad et pronti nel male, et i nostri tanto tardi et negligenti nel

10 baie. — 2ki8 tAenanéU PrioationAreve werde vermutìdith auth fur die

BeMitung der durth die AbeeUung dee Kölner Pri^Mteefreiwerdende^arre in

drr Trierer Diöcese attereiehen. — Der Ptqiei eei geme hereä, dem Sehn
det RatfiJiherm von Gouda gd^enüid^ ein Kanonihä in Ütredä zu Ober'

tragen. Rem 1688 Jvli J97/Anguet ß,

15 Gena. vol. 12 foL 288. — Oonetpt,

383. Der Cardinal von Como an den Nuntius (iermanico M(daftpina. Juli 27/

Anttrorf auf Nr. 871. Sua Santità ha inteso tutto quello che haveva ^^"S"***

passato con V. S. contidentemcnte il si^mor duca di Baviera nel tatto

(li Colonia, et com'è restata satist'atta del buon'animo di esso duca

20 circa l'aiutar' il fratello per tutte le vie che potrà, cosi Sua Beatitudine

non è per niancarj^li d'ogni sua auttorìtà et potere, havendo in ciò

rìsguardo al servitio publico et al particolar commodo et grandezza

de la easa di Baviera, ne la quale occorrenza io ancora oontinnarò

tanto pifc volentieri à far'ogni baon'offido, quanto ebe da V. S. et da

ss altri bò barato riscontro, ebe la sincera volontà mia non è pin tenuta

in dubbio. Et quando sarà qai il Minntio, si piglierà risolotione à
tatto qaeUo ebe d baverà k fare. Rom 1688 JtUi 87/Auguste,

Gens. voL 18 fioL lOB. — Cumpt.

384. Cesare dell' Arena an den Cardinal von Como. Haltung des

30 Kaieers und seiner Rüihe^ der Kurfürden von Brandenburg und Sachseny

tome des Erzherzogs Ferdinand zu der von der Curie gewünschten AclUs'

eridärumj der Brüder Gebhard und Karl Truchsese. Unzufriedenheit dee

Erzherzogs Ferdinand über die Wahl Ernste von Bayern Zum Kölner

Erzbischof. Wien 1583 Juli 30/August 9.

35 Germ. vol. 105 fol. 495. — Originai.

II giovedì hebhi andienza da S. M*^», la quale cadde à proposito,

havendo la mattina ricevuto da Roma le lettere di V. S. IH"" de ir>.

del passato^) co'l breve di N. 0*^® per la publicazioue del calendario,

*) Darauf wird in der beeoretdMm FUWeaUen der KunNaimbtridUe vom

Wiener JZo/* nàìker eingegangen werden.
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JuJiao/ eom'io per altre mie bsye^a dimandato^)! Nell'andieiaa ia somma k>

Angusto
^^^^ havendo S. S^^ intesi i buoni offieii, che la Sna haveva

fatti nella nera elettione di €k>lonia) le era parato con quel brere

laudarla di cosi bnon*opera et ringraziarla. Ma percbè le pareva

appresso cbe non si potesse venire a bvon fine del sadetto negoeio^ i

sinché li due fìratelH Tmcbses non erano easticatì de' loro misfìuti, le

proponera il rimedio del bando imperiale, il qnal, se ben pareva à

primo aspetto severo et diffieìle ad essegnirsi, era nondimeno seeondo

le costituzioni imperiali et proportionato à quel male di tnrbatori detta

pace publica. M
S. M. rispose che non doveva essere ringraziata ne lodata di barn

fatto quello che ora ohligata à faro ot farebbe sempre per senritio

di Dio et per sodisfare à 8. B"*"; quanto al bando, che vi pensarebbe

sopra. . . .

Questa mattina dopoi hò parlato col signor cancellano-), et quanto li

al bandirò i Truclisos non Thò trovato cosi lontano, come io erodevo,

liavendtmii dotto: A<losso non ò tempo, ma (piando sarà tempri, crimiis

meniores et observantes, et facendomi cenni co'l volt^ di baverci pen-

satf) prima.

TI elio mi ]\h fatto rimaner al(juanto sospeso. Et messomi ad in-

vestigare, io trovo cbe S. M'* è grandemente adirata con Carlo Truclises

per l'oltraggio, che fece al signor Prainer, soo commissario et came-

riero'), com' io avvisai, et che gli hà scrìtto due volte, minacciandolo

che in modo alcuno non anderebbe impunito. Et quanto al dire che

adesso non è tempo, io intendo di buon luogo che 8. inclina alla is

domanda di Sassonia et Brandenbuig, che l'imperio conosca 1 demeriti

del Truchses apostata et che lo privi dell' elettorato, et adesso tnttaDO

del modo, il quale deve essere, di chiamare i catholid et i pro-

testanti per oommissarìi et fare un oonvento. Io hò à quel tale ris-

posto in generale solamente, ohe awertiseano di non far male mao

cambio dì bene, et prima, che S. M'^ non si pregiudichi con diehisrsr

che non sì appartenga à lei sola à disfare un'elettore, dopoi che con-

siderino che i protestanti avanzino i cathóliei di voti, chiamando tanti

dall'una quanti dall'altra parte et di egnal potenza et grado per quanto

si possa. Mi replicò che pur ancho non sapeva in che modo farebl>ero. ss

Onde io congetturo ciie da questo conventn dej)enderà il tein|>o di

mettere o non mettere il Truciises in bando imperiale o darle altro

castigo, sendo che, se i protestanti superano questa difficoltà che Tini-

perio et non S. B°*> sola lo privi, facilmente consceuderanno al caötigu.

0 Jku Breve vom 6/16. JuU Ut geiruékt M TMim IH, 4i8. 40

^ Dr. Sigmund Viehetuer*

'ì Vgl. obcH S. 556.

1
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Io non son anco tonto informato, uè del fatto né dell' autorità dell' ini- Juli 30/

pcratore in questo ne^'ocio, eh' io liabbia voluto far offieio aleuno; mi -^"g"**^

infomiarò et dopo farò quelli offici che g^iudiearò o|){)ortuni per ser-

vitio di Dio et honor di cotesta Santa ISede, uou potendo venir in

5 tempo risposta di V. 8.111™*. . .

Sono stato dopoi à visitare il signor Prainer, et, pregatolo che in

questa eausa di Colonia eommune à S. S*' si contentasse almeno in

generale dirmi la risposta di Sassonia et Brandenburg, egli in somma
disse, che di Sassonia si prometteva ogni cosa, perche si ni(»strava

10 molto afìettionato ù S. M'*, et che gli ha\ èva data (juasi certezza di

non s'intromettere in questo uegocio, anzi che di già baveva negato

d'imprestar denari al Casimiro» bqo genero, clie sotto altri pretesti

glieli havea domandati. Di Brandenburg non prometteva tanto, ma
eroderà bene che non farebbe cosa aloona. D'altri ho inteso poi,

» ch'essi dall'altro canto domandone che S.M*^ non confermi il novo

eletto, ne faccia motivo alcuno contro il Tmchses, avanti che sia

dichiarato dall'imperio dover esser deposto et approvato il novo, la

qaal domanda fb fatta prima in Possonio^ dalli commissarii de'tre

elettori secolari à S. M^, et adesso questi due l'hanno fatta di novo

20 al signor Prainer. Della medesima opinione io hò di bnon luogo, che

è aneho il serenissimo arciduca Ferdinando, il che confronta con quello

eheV. 8. Ili"** iutenderit, che mi disse un consigliero bavaro, di ma-

niera ch'io credo che, se adesso il novo eletto domandasse T indulto,

che sin qui hh potuto bavere in cosi buona forma con clausole dero-

25 gatorie h quello del Truchses, che non Totterrebbe cosi facilmente.

Ilora, sendo capitato quìi il consigliero, di" io dico, del si^'imr dnca di

Ba\'iera, io gli ho conferito tutto liberamente et egli non ha saputo

scusare l'eletto. Dicono ch'egli sia venuto ])er levar le patenti di far

(Ine milìa raitri in Lusatia, ma di più io hò ]ioi inteso che hà ottenuto

SO lettere da 8. M", cbe'l Juliaeense si congiunga cu i novo eletto, et

questo tanno per timor de' Francesi.

Interrogand(do io sopra diverse co.se, mi ha detto che'l canonico

Trivio 8Ì è partito di costà molto mal sodisfatto, non havendo potnto

ottenere altro che lettere in una causa tanto conmiune, et hà mostrato

35 che il signor duca suo non sia ben rissoluto di (juello che debbia fare

io questa causa, accennando quasi di bayer havuta prima intcntione

di nn 50000 fiorini.

OH domandai, che sperava degU aiuti (Kirarciduea Ferdinando;

egli disse: Cosa niuna; et dicendogli io: Et perche? sondo parente et

40 *) Pmt^g.
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Juli 30/ confederato et sendo intervenuto al figliuolo quello che è iutervennto,

^**"'*®
sog^i^iunse: Sia detto qui fra noi, l'arciduca hà mostrato espressi segni

ehe questa elettione non le piaccia, et il mio principe non A h emn;

lo mostrai maravigliarmene, et diasi ohe Iddio stono Taiiiterii ìb

oansa cosi giusta. 5

Aqgost 1/11 385. Der Nunft'i/)> lìonomi an lìcu Cardinal von Como, (jefahriii ihr

Rüchrem Bonomìa. l'fri'intìen in drr Sfadf Köln. Kölner Unireiyifàt.

Sipufiruft Steinwicli. Kölner }\rntfiatur. Domherr Friedrich von Üachm.

Kapitel zu Aachen. Krie<j>^i'r<'ì<inÌMe. Köln 1583 August 1/11.

Germ. vol. 105 fnl. 514. — Original. 10

Io ero risolutissimo di partire liofcp in ogni modo, auchdrrhc ><>

vrapeso da infiniti negocii et molto gravi, clic saria longo à raccontare,

poiché in effetto tengo essere più grave quello della obbedienza solo

che tutti gli altri insieme; però hicri mi fìi significato da tre bande,

e da persone degnissime di fede, ch'io mi deidia guardar bene che i;

nel partire da molte parti mi sono state tese insidie per cogliermi, si

come non han potato fare il Minacci, del quale ho ricevato lettere di

Confluenza, come se ne pasaava Terso Mogonza per nave inoognilo et

sin albera salyo. Et m'hanno oertifieato alenili padri del Oieslk, che

son venati di Gonflnenza, ehe quei di Benna erano usciti per prendere »

detto Hinuoci, ma che non indoyinomo la strada, baTendo lid btrite

buona guida che lo condusse per yie straordinarie.

Hora, essendo rimasi ingannati una Tolta, è Torisiniile ehe in

tendere le insidie à me saranno più diligenti et più canti; onde boho

consigliato da persone che intendono il mestiero, à fermaimi Mk k

sia assediata Benna da questi soldati, che son Tenuti ultimsmente di

Liegi| il che si doTO effettuare fra tre 6 quattro giorni.

Un di questi canonici, ehe baTera cinque benefidi tutti di rea-

Jnlisi/ densa, s'è indutto a resigname duci, et un altro canonicato di Stalo

Aogust 10 g^y^fijiQ ^ Taeato bieri a notte per morte di un Girardo N. Fert io

dissegnando io dì accomodare con questa occasiono certe differenze,

che sono traU senato et il capitolo di Santo Sererino, che sono di non

poca importanza, poiché il senato giuoca di mani et di fatto priv«

quel povero capitolo della facoltà di far cerrisia sotto pretesto dei

privilegi concessi à questa università, per tanto supplico V. S. HI"* c^^- ^

per quanto ama la quiete di questa città, non lasci passare alcani

grazia eosti di questi*) ne d'altri beneficila che vachino di presente,

*) Am Bande voH dar Batui Como§: Ohe si uderà tntteiiMido et « M ^
memorili in Dataria.

Digitized by GoogI(p



Nr. 385: 1583 August 1/11. 671

finche io non scriva la rissolutione di qnello se ii'habbia da fare, August i/ii

perchè importa troppo, et tanto più perchè il senato pretende, auchor-

cbè non habbia in mani le lettere spedite per l'indulto0 che ha

richiesto, di voleiio nondimeno osare, poiché hanno Ut promessa di

sS. per lettere di monsignor di Bos8ano*)| et la intentione lor

data sempre da tatti noi, e specialmente oon le nltime lettere di Y.S.
Ill~. Et perchè essi non sono hnomini capaci di eosa, che d dica

loro in contrario, quando si danno ad intendere d'haver ragione, per

qoesto è necessario hayer gran rìsgnardo a ritenergli in offido et non
10 gii essacerhare, speeiahnenfte in questi tempi tanto travagfiosi.

n medesimo rispetto deve movere N. S** et V. S. HV^ à far so-

prasedere in ogni modo in quella causa che verte costi fral' Heldia

et il dottore Stenvichio^), della quale m'hanno parlato pur ho<^gi con

grandissima instanza e rìssentimento notabile, dicendo però che la cosa

15 000 è pnblicata in tutto '1 senato, ma solo fra quei pochi che mi hanno
parlato, che sono stati sei, cioè consoli, questori e sindicbi del senato,

essendo tal cosa stata riferita ad uno di loro, mentre era nella dieta

del duca di Cleves, con a^j^iunta ancliora di parole assai stravaganti,

(•'h>h che S. S^*, fatta homai rdettione. liavea mostrato di non curare

20 più che tanto la sodisfattione di (|iU'sto senato; et io all'incontro ho

dato loro il breve ultimo di N. et es[)osto aj)i»resso la bona mente

di S. 8.'^ verso questa repiibliea con la scusa deirindulto, che non sia

spedito anchora. Volevano essi in o<:ni maniera ch'io promettessi loro,

che non si saria proceduti» \nii oltre in Roma in questa eausa, altri-

ts mentì dicevano di non poter lasciare di far sapere ogni cosa à tuttol

senato. Ma io ho risposto loro che sarei troppo imprudente, s*!o vo-

lessi promettere quello ehe non posso di Saa Beatitudine, ma che

speravo bene ch'ella havria risguardo à dar loro in questo soddis-

fiittione, massime che havendo io fatto ogni officio per componeie la

^ pece, di ordine anche di S. S** , ho trovato quella donna durissima et

ostinatissima.

Ho promesso infine, poiché quante ragioni si potevano loro addurre

non gli quietavano, di fare inhibitione à questi giudici commissaru,

che non muovino alcuna cosa finché non si habbia nova risposta da
3fi da N. S**^ il ehe haveva promesso anchor prima air eletto, che già mi

') i4nt Bande von Comos Hand: Che questo indulto s'eqieilhrà eone ci eia, ehi

aoliciti. Vgl. fjben S. 635 Änm. 3.

*) Der Nuntius Castagna f der im J, lò79 sich mit dieser Angdegenhät be-

»Aäftist hatte.

*) Am Bande von Comas Hand: Che n RoimMederà per bor», et so ne perii a
inonf<i(2^ioi Lancillotti, me Ini ben potrà metterli d'acconlo, giache la donna non vuol

•Uro che U reftiattamoiie, et il dottore dice di non l' haver mai detto, et però retntte.
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August 1/11 haTera fatta del medesimo grande instanza. Hora io giudioo che ii

niaeima maniera ù deve procedere avanti in questa eaiua, se non

vnole irritare straniamente questo senato e tuttofi popolo ColoBieiM.

Sia benedetto il Trivio ch'andò k movere questa pietra ùnat d^ogii

proposito, che mi ha dato e dà ma^pgior travaglio forse di tatti gli 5

altri negooii, ohe mi siano passati per le mani qui a Colonia.

Lo stesso senato mi ha pregato anchora a voler mandare Tallsgato

memoriale^} à S. B"*, perehè ella si degni comandare ohe siaribmtli

quella supplicatione , ohe pretendono fusse già segnata ma poi id

instanza della parte fatta ritenere in Datsria, e dioono che si tnttsio

dell'interesse della università e del senato insieme*). Oh! quanto esrd)lie

necessario che stesse qui per qualche tempo un nnncio, che secomo-

dasse per sempre tutte queste difToren/e tra il cnpitolo et la uDÌ?eniti,

le quali possono un giorno partorire la rovina di questo clero e con-

seguentemente della religione. ^

n duca Federico di Sassonia non è poi comparso mai egli, ne

alcun suo procuratore, à chiedere la prepositura di San Gerioiie. la

(juale. s'egli non se ne curerà, habbiamo rissoluto di dare al decano

tleilu chiesa maggiore, che la ricerca e certo si porta egre^amente in

tutte le occasioni, non solo per la catholica religione, ma ancliora per ^

Tauthorità apostolica.

Feci un decreto questi giorni adietro in favore del decano di

Aquisgrano^) contra quel capitolo, perche gli diano i frutti suoi, ronfornu'

al dovere et alla niente di N. S''^ Sujìplico V. S. IH™» che, se per .«^rte

facessero instanza costi della commissione dell' appellatione, si avertisca 2n

à mettervi la clausula: 'sine prcindicio Icgitimac executiouis*. il flie

8Ìa detto ))er aiutare questo povero liuomo del decano, che uou

trop]>(i diliiL^ciitcniente (litfeiidere le sue raponi^).

Le cose della ;;'iR rra passano con molto dubio, perchè tra noi non

v'è ordine nè uhedieuza; spende il povero eletto quello che non >;i
30

può credere, e temo che la ira di Dio non sia placata verso di questa

chiesa e tutta la j»ro\iii( ia della misera (icnuania.

X particolari, si di questa guerra di Colonia, come dei boni suc-

") Liegt nicfit M.
') Am l{(vnk von Cotnos Uand: Si (Ha a monsignor Datai io, aciio veda, come 35

questa cosa sta, non baveudùla >ìustro Signore in memoria. Ich kann nicht feiUUikM,

tomntf »idk àie hier tnedAni» ìkipplieatìon btdekt.

*) Der öfter ervMnU Deehant fVmu Vose.

*) Wie Anm. S: Si dia im nwinoriale à moongnor Fémtìno «ob oidiiM^ ehe aikil

transeat. ^
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cessi di Fiandra, saranno descritti nei fojrli a parti''), però io non August 1/11

sarò più longo, poiché ancho non tengo alcune lettere di V. S. TU"», di

ehe peu8o essere la ragioue, p«rch'clU non si potesse persuadere eh' io

.

fossi pia à Colonia.

5 ') Cferm. voi. 105 fai. 473, 473. Vdter den Anzug dcH Johann Casimirschen Heeres

berichten NäJteres eine ÄnzaJU mn ék/treibcn rlieinùscher üiände an den Kaiser Rudolf

(Orig. im Fwn, BruHfi Eäln SUI Am 9. Atigtui (éL d. Montabaitr) seèmbt Mb.

Johann von Trier: am 6. JuH seien 1000 französische SchiAten rheinabwärts gekommen
im Erzstift Triff ; der Eli. habe keimn Widerstand icagvn können. Gestern .leien weitere

10 SOO fratLZosiscJte Schützen unter Führung (h's Thomas rmi Krierhingen, die den Iluns-rück

heruntergekommen und bei Boppard iiòer den lUmn gesetzt seien, bei Montitbaur vor-

beigeaogem, gßeidkfaBi thm Widertiaiid. HHnriA von Stein m» vorge^em mit 50

Pfardm immII Haehenburg m Btrwumn von Sayn gezwjen, um dort Johann Casimir

SU ri u-lirfen. .Tctzo volgen noch marggraf Jacob von Badt'ii mit 400 pfcnlcii , denen

15 an tiit äCx) .^cluitzen volgen, nnd Lazarus Älüllt r derselben noch 3U0ü gleich nach,

bringen .solle, neben andern mehr i*eisigeu kriegsvolk, so uss den sächsischen landen

kommen toHe. AdkttKek «cArieft am J6. August (d. d. Manu) der Eb. Wolfgang von

Mains. Am 12. August (d. d, Hambach) schreibt Hm. WiVielm t\m Jülich, die

kölnische Empörung greife immer weiter um s^ich; er fntte um liath und Hidfc. Seine

20 Länder hätten durch das Truchsessisdte KnegsvoUi bereits vielen ScJéaden yelitten; er

habe deshalb sich bei Gebhard Truchsess beschwert, von ihm aber zur Antwort er-

Aotten, dati die gante Angékgenheit nidit mukr die teine eUdn, tondem oimA die

seiner Bundesgenossen sei, mit denen er sich Itenehmen müsse, bevor er dem Herzog

bestimmtes eriridem könne. Am 17. August schrieb die Stadt Köln über das Anrücken

25 des Casimirschen Heeres; sie fürchte, dass dasselbe Hir trotz ihrer NeutralUät ver-

derblich «erde, in maasen wir dan auch durch allerbaod Zeitungen bericht, als wan
ndi firembde potentaten sii diesem Handel heimbüch geedilagen, welchen nnaer statt

Uberantwort und dem reich entzogen 8oIt werden. Auch die Stadt bittet um HOlfe.

Ernst von Bayern endlich schrieb am f). August (d. d. Jirühl), der Kaiser möge ihm

30 helfen und alle katftolischen Stände zusammenrufen, um idfer die crfordcrlidten Mass-

regdn tu berathen. Er beschwert sich, dass wider alle meine zuversicbt beide meine

mitoh«rfllnteB Maimc nnd Trier, aneh andere einen gaten anfang gemacht, indem sie

die Franzosen so liederikli, ja mit fur-^chuh und vorehmagen passiren lassen. BoUte

er keine Hülfe erhalten, so diirfr der Kaiser ihm nicht verdenken, wenn er ainen

35 christlichen schütz und schirui, da ich denselben zu finden vertrau, wider meinen

willen an snecben genoetigt nnd getmngen wnrd'. Am HO. August fugte Emst hiniu,

der Kaiter mOge gemdtt den Bettimmungen det Spegertr Beeettet ven 1570 den neget*

angesessenen kreiden mit eni>t ! > fcnu n nnd uAnanen, mir als dt iii lasdiwerten stand

unverzügliche hilf zu thuen. Ikn Kurfürsten ron der Pfalz habe er Ureits stUtst

40 seines tragenden kraisobristen anibtz freundlich erinnert; seine Vurstellungen beim

hurMnitektn Kreit teien erfolglos gebiitben» — Der Kaiter erwiderte (am:i5. Augutt

dem SrMtekof Knut, am I.September dem Hs, von JaUeh, am 5. September der

Stadt Köln), er sähe jetzt, wo es zum offenen Kampf gdtommen, kein änderet Mittet,

dan das ehefct etlich fridlibcndo ( hur- und fürnten beider religionen zn^imimen be-

-tS schriben werden, welche von hiuleguug der wailcn reden und das we»eu wider zu ruhe

nnd Mden viditen mOebteHi m weldiatt aide wir sn beiden . . . dinrftirstMi Sasen
md Braadenborg getdiiekt und bei denselben dn gotea willen beAinden haben. Itoo

niataèhar Ulf. 43
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August 3^13 386. Der Cuniiua/ von Como an den Nunthtn lionomi. Anticori auf

Nr. 368. L' apologia de l' apostata') »c liavuta, ne la quale solo col

confessare d'haver ricevuto il breve dì Nostro Signore fà più nota la

eharìtà et patieoza osate da Sna Santità et aggrav» maggknneiite la

sua oontamacia et le sne colpe, et ne vengono peidò anco da loi stem s

ginstìficate le attioni dì quà^. . Rom 1S8B AvguH 8/18,

Genn. toL 12 foL 296. ~ OmeegL

August 5/16 387. Der Cardinal von Como an den Nuntius Tabema. Schlimme La^

tn Köln. Betstand des Königs Philipp. Rom 1Ö83 Aupat 5/16.

Spagna vol. 30 fol. 351. ~ Qmeept*^ 10

Le cose di Colonia koiio per li cattolici à pcggior tennine che mai,

et se non sono aiutate da dovero et presto (da Ssa Maestà esttoliaX

non si pno homanamente far altro gìnditio, se non che il nnoTo arci-

vescovo sia per succumbere (affatto. Et già ci è qualche avviso

elf egli cominci h pensare di abbandonar rini]iresa). Pur si aspetta il 13

seeretario Minutio. (|ual deve esser in via^rgiu, et da lui potremo haver

più particolare et certa int'orniatione di ogni cosa*). In somma il pricolo

è grandissimo et il danno irreparabile che ne veneria al la christiauità

tutta, se li nostri fussero costretti à cedere, et Sua Maestà lo conosce

et io l'ho scritto a V. S. più volte, oltre che può esser noto à ciascuno, 20

però non occorre ch'io entri à replicar tante volte il medesimo. (Quello

eh' è necessario è, che Sua Maestà si risolva, et presto, di dar in ci& il

signor principe di Parma tal ordine ohe babbi con effetto à soceoner

quanto prima Parcirescovo conforme al bisogno in obesi trova, etV.S.

mhet 68 nn etlicher katholischen (welche auch bicrzue gesogei werden sollen) erckmCi
«leren wir dnii aneli trtglicli wart<»ii iiii'l nl>i1aTi mit àcuì ansschreibcn kein stund mer 25

zu teii rii ucileiikci). iJoi Widersd/Zitrn Kriist.s /laftc er rorUiufvj mit <itr Arfil (ßJrokt.

Eine YernainmLuny üluan kaUioUsdter Fürsten dem Wunsch Emata genui^s zumuumb-

mnfm, m äm Kaiser , wie Emei gewiss sdbst einseke md der Kaiser 4sm El

WtIA«lili von Bayern dargelegt habe, niciit muißkh. Dem Ersuchen Emsts um Ter-

ìrrìidini'i hei d>'n h'n isnhir-iten ent.ymich der /uti xt ai» '>. Sej)temh(r. (Dm*
'

Sammlung zu ItUhenbury a. d. Tauber kam erst im April Jö6i sa Stande, vgl. ««^

S. (ì88 Änm. 1).

*) VgL dafür ehern 8. 644.

•) Von hier ab haben aus den Berichten Bonomie und den an ihn gerichttten

Erlassen nmr die auf die hölmeche AngelegenheU beel^Uche$i Netiesa Am/nahm 3i

gefunden.

*) Was in diesem Abdrudt in Klammem sieht, ist im Coneept dardistridka.

«) Am 19129. Augaet eehriéb Como demeetben Nmdiiu(dbd.fcLSSl): H etadoA
Minutio non b emeee giunto, ma s aetta di giorno in gioma Die SoAea sa Vie

etàadm noA iwmer gleich schlecht. ^
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dttveik linorar eon Sna Maestà tatti qoelli officii, che per questo effetto August 5/15

gìndielieià esser epportoni).

388. Der Nunfiufl Hon orni an den Caniinai von Como. E///n;'/lii/n(/ (ìer August 0/16

neuen Je^uitenklrclie zu h'iln. AhreÌMC f/<'* \>tnf/i/'< <n/.s hiiln. lltrzoq

5 voft Jf/lii'/i. Vorrücken (irr Feinde. Iloffnuntfcn auf Herzoy Ferdinand

rnn liaijern. Kölner Pfritnden . Si/ifenz (jetjen den Dondierrn Jacob

Mi(Ut ndorji. CoHeyium Gennanirum. I{eli(£uim in Köln. Brühl 1583

August 6/16.

Germ vol. 105 fol. 521. — Original.

10 Volevo partire in o^ni modo sal)utu di Colonia, ma li padri di August 3/13

Giesìi mi fecero tanta iiistanza ch'io eonscorassi la sua nova chiesa,

ch'io restai dominica per tale attionc *), e non me ne pento, poiehe per August 4/14

Dio gratia vi fu grandissimo concorso di popolo, che rimase molto

edificato à vedere quella solenaità, la quale non è huomo che si ricordi

15 hatrer rista mai in Colonia^, oltre che s'è levato ai poveri padri una
dilfiooltà non leggiera eon la presenza et anthorìtà mia, poiché alenni

del senato, poco amici loro, non bavriano facilmente permesso che tal

oonseeratione si fasse fatta in altro tempo per alenne ragioni , ehe

pretendevano sopra quel loeo, le quali hora saranno sopite et affatto

so estinte.

Beri adnnqae me ne venni à Bruì dal eletto, cosi per oscirmene August 5/i5

all'improvviso di Colonia, dove ero avisato che si trovavano molti per

insidiarmi nel partire, come per dar tempo ai miei di mettere ordine

alle bavaglie et pareccliiarsi per il viaggio').

25 Hoggi poi ho ricevute due di V. S. Ili"" dì 16. et 23. del passato,

e dimane 0 Taltro senza fallo, piacendo à Dio, spero di partirmi per

la via di Naniiir, i)ereliè anehora ivi si aspetta il principe di Parma.

Ilavevo risoluto di passine prT Trevcri e visitare (pielT arcivescovo,

ma egli mi ha ultimamente avisato che da (piclla ])artc scende il baron

30 (li rhricliingen (un di quelli ch'io ho privati) con (»00 Francesi '), onde

m'é bisognato cangiar pensiero, e sjiero in Dio che, se bene audercmu

OD poco più tardi, passarenio nondimeno sicurissimi.

Hor, quanto à quello che V. S. TU™» scrive sopra la eausa della

nobiltà di Germania inferiore, farò sapere la risposta al signor duca di

35 ') Vgl. Bonomia Consecraiiotuurkunde der JauiUnkirche vom 5/15. August 1583

hd Bianco, Unheräm EMm I,m Àiiim.1,

^ Am JtMde vm ComoB Hamd: ohe ha fìntto lene (vgL 4am taiUm Jfr.iÙS).

*) Ebenso: che 8ar<\ poi passato salvo, pttchè di hii ne havevo altra nuova.

*) Vgl. oben S.673 Anm.L
43*
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August 6/16 Cleres, et fone io stesso glièlA riferirò, essendo fadl eosa che «gli

venga dimane à JnHers, lontano di qua non più di quattro leghe; dd

qnale posso dire ehe non solo lià liehieste le artiglierìe, ehe imprestò

all'eletto, ma aneho hà mandato ambasdatorì a Ghebardo, dandogli ü

titolo di primo eletto di Colonia, dnca di Wesiphalia etc.; il che è stato s

nn stratagemma^) de* suoi consiglieri sotto pretesto di mostrarsi nentiale

et cosi di liberare i snoi stati dalle vessationi e danni, ehe ogni di

ricevano da detto Tmchses e snoi soldati; la cosa è però stata bratta

et reletto se n'è risentito grandemente.

JjQ cose (li Benna yaiiiio, ut supra, con pochissima nostra repotatìone. io

Aiigast4/14 Grìniniici divengono più insolenti, havendo abrngìata l'altra notte U
terra di Tuitio*), c questo povero eletto spende gli occhi, come sì dice.

Però aspetta il duca Ferdinando, suo fratello, fra tre ò quattn» giorni,

sotto 'I cui groverno cessando il jrciieralato del conte Salentino. si spera

che le cose possano mutar faccia, se ben daV altro canto voiientlo il f

Casimiro, apporterà grandissimo trava^?lio et pericolo, se il principe di

Parma non venirà egli à finir la gaerra, come potrebbe fare in

15 gionii'l.

Il resto delle nove saranno nei s(»liti fogli.*)

Circa la controversia di Coria p<isso l)en scrivere io al vescovo 2ö

Beato, ma egli non si aqucterà mai per mie lettere, havendomi

lui sospettissimo; jierò crederei che, se V. S. lU™* gli rispondesse io

nome di K. S. qnd temperamento ch'io avìsai, egli se ne dorm

contentare, et sarebbe finito il negocio senza più molestia di & B***)

Qui allegata sarà nna lettera del tcbcovo di HerbipoliOt Q°*^^

eredo che sia in risposta del breve che già S. S*^ scrisse et io gli

mandai sopra la prìvatione del Tmchses. V. S. Ili"* vedrà anche dalla

copia d'nna del cancèUiero di Treverì qndlo ch'egli desidera^); end' io,

che per essere quél beneficinolo della chiesa cathedrale") non po»o

conferirlo, supplico V. S. HI"* cho si degni impetrarlo da N.S" perso

qnel figlio di detto cancelliero, il qnale veramente è benemerito della

*) Am Bande von Oomos Hand: dannoso stratagemma.

'l Filr (he Kämpfe bei Deutz «<jl. Ennen 1. c. V, 122 ff.

*) Ebettso: che è venuto qua il baron QuidobuoQO, mandato dal duca di banen»

il qaale d dice aaoor laolto peggio, et che 8. A riioin di aen hMulo aeuirS

oome scriverö poi, quando nrit fatto la deUberattone totale.

*) Die TìcUaijeiì fehlen.

, *) Kheitso: si ian\, come lui dice. Zur Sache vgLobeit 8.619.

*) Liegt nicht bei. Vgl. oben S.481 Anm.2.

^ Otm. 9oLm f€i. 471. Der KantUr WimpkeHng 5AM dorwi ßt mnm Ai« 10

Buficard um die Propstei von 8. Gertruden in Augsburg (Cobienz 15S3 Jtü Ì9).

") Am Bande ficie ohen): che non ha letto bene ü memoriale penM
C08Ì, ua se gli farà iu ogni mudo la grazia.
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eatholica religione e oonTien tenerne contOi et egli dovrà dar enra ad August 6/ift

ilcono costi) che ottenendosi la gmtia di S. S** proettri la devota speditione.

Non aoiivo anehora i nomi di quelli, a quali si hanno à eonferire

questi benefici vacanti ^ restandomi d'havere certa ultima rissolutione

5 per la concordia, ch'io mi sono affaticato di far riuscire, la qaale però

aspetto di bora in hora. Et con le prime, piacendo a Dio, di viaggio

scrìverò ogni cosa rìssolntamente.

Intanto mando a V. S. Ili"" copia della sentenza che ho publicata

ultimamente contrai Midendorpio delle conditioni del (jualc, se pia-

io cera V. S. Ili'"» d'intendere, se lo faccia raccontare dal Miiiiicci, che

la farà stnpirc. Questo solo voglio dire io che i Ikmiì tutti liaii creduto,

ch'io non habbia fatto minor servitici alla cliicsa catlicdrale di Colonia,

privando lui di (juel canonicato, vhr havendo privato <rli altri heretici

tutti insieme, però supplico V. 8. Ili'"» che ricorrendo lui a Roma j)er

15 l'appellatione, faccia bavere ris<ruardo che la commissiono della causa

non sospendesse talhora la dovuta exccutìone ^).

>) Die 8mtmM Boiwmi§ g§gm /«wo» Miàìaidorp (wm 30130. JM 1688) befindet

sich Germ. vol. 102 fol. 138. Seine VermiheUimg erfeigt de et snper daplici simouiaf

videlicet una i-olutionis taleronim mille . . . pro (l(•c^^nat^l B. Mariae ad Gradus asse-

quendo ... et alUra itidem Ulcroniru cinittr mille pro ohtiuendo canoniaitu et

20 praebenda niaioris ecclesiae Colouiensj», uecuou de pluiiam bcnctìciumm incompati-

Witete 6t relnis alfit, de quilnis in actis, et praesertim spontanea üUna confessioiie

de reali dictomm talerurnm mille solutione. Dt'tiigtmäss erklärt Bonomi, dose

Middendorp oxcoimmiiiicationetn et ditti decanatus 15 Mari;»»^ ad Criadns privationcm

ip*o iure iii(niri->(', at(|ue Uti vonuii notoriuinquc .siinouiucuni oaeteris qiioqne

25 beneäcii:i, quae poäüidet, videlicet canonicatu et praebenda ^uumi templi, uecuou

canonicato ei praebenda Soncti Oereonfi eanonicatnqve item et praebenda 8. Andrene

•lüaqilie omnibus, n quae alibi habet possidctve, beneficiis pariter privamus ac privatum

ewe deccniimus ilhimruit' ad ei-tera beneficia ei-cli siastira obtincnda inbabilem fore

dicimus ac prouunciaunis , ac inoiude ad omnium tructuura e dictis beueficiis ab anno

30 1580 mense Novembri quomodolibet perceptorum restitutionem teneri declaramus.

Middendorp trird dann «mfewei Jahre aue Stadt undDUieeee JEN» verbamU. Getenim,

It cnm ilio mitins agamu.s ne in clericalis oi-dinia opprobrium mendicare cogator,

canonicatnm et praebendara S. Andrcae ei rtdiiiquiinn'*, atque ut retint re possit cum
ilio oportune dis]»ensamus, nec non. ut dictum exilium terre commmlius queat, eidem

35 fructos omnea male perceptost condunamus, atque ut a vincnlo excommunicationis

inflerea oootrMtae ab unoqnoqne ccofeaeario approbato absolTi pocait fkcnltatem

ii^nrtimnr, emdemque pristinae famae et bonori re8titaimQ.s et plenarie redinte-

gramiLH, si timen ^ontentiae hnic nostrao acquieverit transactoqne biennio publicum

testimonium officiali Colouiensi reddiderit, sc totum illud ab^seutiae t«mpu)i apud

10 eatbolicos transegisse. Die langwierigen Verhandlungen, wdche eich an dieee Ver-

mtkeibtng Middendorpe htapften» eind in den epäteren Berichten Bonmie vomWiener

Sof ericähnt. Bei der Publikation dieser BericJtte wird darauf zurückgdmmmen werden,

(Vgl. auch Lossen in den Sit:Mn/j'<ÌH-rii httn lier Milnchener Akafhmif 1H8H S. 174Ì.

*) Am Rande von Comos Hand: che si farà, e se ne awertiaca, chi bisogna,

i5 credo Ferratino.
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Aagaat 6/16 U conte d'Arimbeig et l'eletto stesso m'hanno neoomandato stretta-

mente per an loeo nel Collegio Germanico un giovine nobile et dì

boniseima speranaa dieono, il eoi nome è Weneeslao Jans ab Honslar,

nobiUs patriae et diocesis Goloniensis, nato et allevato cathoUcamente;

Del resto delle conditioni non \ìomo scrìvere, non Fhaveiido visto, se i

non che sia di 18 anni, e fratello d'ano, qnal'è benemeritiflàiiio della

eatholica religione

Mando copia della iuhibitionc che ho fatta a questi gindiei cora-

missariì perchè non procedano ad atto alcnno^) nella causa del dottore

Stenvicliio; supplico di novo che si faccia s(»prascdere in (piesta causa i
"

costì anchora, perche altrimenti ne scfruiria (hi male e Uauuo alla

religione eatholica, piii che non t>i può vedere facilmente').

Mi sono state date alcune di queste reliquie di Colonia, e .spccial-

nieiite de capi di 11000 vergini, de' quali sono j)iene le chiet*e et li

muri di esse, quasi in fjuisa di spalliere. Ma se hene tutti ^ii altri i.^

nuncii, che sono stati in queste parti, se le hanno portato seco Ubera-

mente, io nondimeno, haveiido vista una bolla papale che sarà qni

allegata^), io mi son mosso da scrupolo dì conscicnza à non le portar

fliori di Colonia, onde prego bnmilisisinianiente V. S. Ill~ ad impetrsnii

licenza da poterle far levare senza aloan perìcolo di eensare, così per »
me come per qaelli cbe me le hanno gratìosiasimamente concesse "^l

August 6/16 381). Ci'stin' dell' Arena tin den Carditud mn Codio. Sfininunh/ unì

Wiener llof über die Absetzung d&s iìebhard Truelunm. Wien i5òi<

AìKjmt sue.

Germ. v<»I. 105 fot. .524. — Originai »

Trattai col sipior referendario del consi^^lio aulico*^) della

deliberatione presa da .Sua Maestà di volere il parere o giudiciu dell'

imperio nella privatione «lei Truchses, allegandogli che la gloriosa

memoria di Carlo V. non haveva voluto in privarne due*), che lo

*) Am Bande von Comos Hand: n riceverà, 16 d farà looo, et se M |Mfi 30

al padre rett^ore del (Collegio Germanico.

Oerm. vd. 105 fol. 519 i betr. die Hädsd^e Froceaséoche.

*) Am Bandi (wU oben); ai farà, et li dica à BMUMigiier Lancülolti.

*) Ditte Bulk (gemeha it* dot Fate! Bomfiu* IX„ d. d. sm OékèirM,

Beliquien aus Köln zu entf'tmen) fehU. Bonomi war ein eifriger Veràmr vm 35

Beliquien. Die. Erliefnuig der Gchcine des h. Eusefnus und ihre Vebcrtragung in den

JlauptaUar des Duma zu VeiccUi (löblj gestaileU sich auf seine Ver€uUassumf t»

«ifMm gronortigen Feati er eeUtat M dattdbe besdkritben (cgi Oohmbo m é»
MiseeOanea di storia Baliana XVIII, 5^7ff., 906).

*) Am Bande (wie ohm): Sua Santità è Contenta. ^
•) Andreas Ei sttn/ t rgcr.

') Vgl. oben ^r. 376.
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meritaTano, cercare il conseiuo di altri, però che del vedere ehe Sua August e/io

Maestà non ri progiadicasse me ne rimettevo à loro signori ministri

come a qoelli, ai quali toceaya, ma ehe non potevo già non rioordaigU

et preipario ad avertire, ehe non si facesse qualche pregindido alla

5 Sede Apostolioa. Sua Signoria disse che'l disputare della potestà del

pontefice o deirimperatore eccedeva le forze nostre et che però ce ne

rimettessimo. Qoantn al far prcgindìeio alla Sede Apostolica, che tal

eosa non si doveva mai allettare d:i Sua Maostli, et che ade^s^o non

n trattava di arcivescovi ma di elettori, lo replicai che non disputavo

10 dell'autorità di Sna Maestà, ma che pin presto eoi mio essempio pro-

|K)sto io la ])rosiippoiiev() et che lo rinfrratiav<» della bona caparra, che

mi dava, che in questo nianc<rp:io non si t'iisse per far prcpiiditio alla

Santa Sede, se ben io non intrmb'vo, che dirterenza fiissc à trattar di

eU^ttoro o di arcivescovo di Cdlonia. Ejrli so^^^nnse. come di ante-

15 cedente à conseffuentc : ..Kt (jiii siamo sju sso in lite i ]H(»trstanti et noi,

poiché essi vogliono clic preceda reb'ttorc et noi l'arcivescovo". Al che

io m'acquetai, parendonn che parlasse assai in favore della privatione

fatta da S. B"*^. Cosi fossero dal Bavaro stati domandati i regali

secondo il solito in tempo debito, come vi sana più poca diflicoltà,

90 ove al presente sotto questo nome di regali vogliono intendere l'elettorato

et dare una separatione impossibile, che si trovi elettore di Colonia, che

non sìa aroiveseovo.

390. Minuiio Minucci nn den Caniinai von Como. Abdankuntj des August 9/19

Bischoffi von Hamberg» Älinuccis Rückreise nodi Rom. Augeburg 1583

25 Aupu^ 9/19^).

Germ. vol. 107 fol. 507. — Oriyinal.

Sübito che'l Trivio arrivò in Colonia, io mi })osi in ordine per la

partenza, ne (per {|uanfo si poteva in (jiielle ditìicolta di pigliare j»artito)

persi alcnn tenij)o. Ho^gi dopo sedici jiiorni di camino son' arrivato in

30 Angusta, vt nella strada hò visitato gl" elettori <li Treveri et di Magonza

et il vescovo d'Herbi|»oli. co" (|nali hò trattate diverse cose che. nun

senendo bora il tempo j)er narrarle, risen'erò alla relatione prescntiale.

In Bamherga, ove arri\ ai lunedi pros.sinio di notte, volendo infomiarmi .xu^jusi 5/15

di quanto s'era sparso della rinontia di quel vescovato, chiamai alcuni

85 amici mìei et intesi, la causa non solo essere vera, ma il parto si vicino,

che appunto il di seguente doveva uscire in luee, et che per ciò era August e/is

') Diete» SehreBten itt das ktzte, das Minucci als päpstlicher rnmnìis<:(ir in (kr

Kölner Angelegenheit nach Rom richtete. Erst im Januar 1585 trat er ton München

atu ÙI dteser Hache mit der Curie Wieder m Beziehung (Germ. vol. 107 fol. 510ff.).
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Augast 9/19 intimato il capitolo generale. Udito questo, io persuasi il Curtio'), cam-

missarìo cesareo, a fare co'l vescovo in nome di Sna Maestà officio,

perche differisse tale proposito fin che ne desse parte alla Maestà 8na,

il che, se fu fatto caldissimamente, non giovò nulla. Io porche iu

quel liioeo era mal seeuro scopiiriiii. passando i^ia per la Fraiiconia 5

(per quanto si diceva) qualche piite del Casimiro, procurai che"!

sutì'ra^^iuoM buono et zelante in nome di Nostro Signore dissuadesse il

vescovo, mostrandoli <'lii' non era lecito à lui di fare tal' atto senza

consenso di Sua Santità et che d<»veva temere la sconiiiiuiiica forse ]iin

per (piesto che per la disuliMdienza nel riniovinicuto dell' Hofi'man -i, io

dalla <jual causa priuci])alnu'iite pareva muoversi all' abdicatione,

dolendosi spesso che per ciò fosse entrato presso alcuni in sospetto di

poco cafliolico; ma tatto fli in vano, perch'emù si mostrò ostìnatìssiBiO

nel suo pensiero. Io non aspettai però il snceesso per eritare i pcrieoU

sedetti, ma lasciai ordine che mi sì scrivesse il tutto. D capitolo, per is

quanto intesi, non yedeya volentieri cotal risolntione, ne era per aeoeMan

la rinontia fin' all' arriro del TescoTo d'Augasta, Il qiale In quel looeo

è di principale autorità. Qui mi vien detto ch'egli è già in camino

per quella volta, et quella nobilissima chiesa è in evidentissimo pericolo

di vedere estinte le poche reliquie, che vi si conservano del catholidsma so

August 10/20 Di quà me n'andrò dimani à Monaco, sendo cosi ricercato dall'

eletto et dal duca stesso per lettere, ch'erano disposte à passi
;
procaret6

però di sbrigarmi quanto prima per venir subito à Roma, dopo che per

alcuni pochi giorni haverò drizzate. certe mie particolari et neoessario

faccende in casa di mio padre. ss

Scrivo al signor Hieronimo Gesarini, il quale presenterà questa mio

à y. S. ni™, quel che deve fare delH 200 senti, che mi furono destinati

per questo viaggio ; esso Cesarmi le potrà ftr conto, quanti oe

ne sieno spesi da Colonia a Confluenza, ch'altrimenti è camino d'sa

giorno, ma a me Al di tre, et altri tanti ne posero in ritornando vestf so

hnominì a cavallo, che m'havevano fatto scorta.

August 13/23 39 1 . Cesare ileW Arena an dm Cardinal von Como. Qui le COSO dì

Colonia sono havute quasi per disperate, vedendo le poche forze del

Bavaro (se ben hanno ca> ato fuora voce, che il duca Ferdinando aiidarà

in aiuto (lei tVatt'llo cum cinque mila cavalli) et ogni giorno pili crescer sj

(luelli degli avversarli. Et credono che bisognarà, che si stia col titi»!'»

per un pezzo, cioè sino alla determinatione del convento da farsi. £t

') j€Lecb Kurtz von SenffUwut.

^ oben 8, eia.
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•ODO aooo alciuii di toro, ohe temono che Colonia non «a occnpata o August 13/23

«noeh^ggiala dai Francesi o dalle genti di Canmiro. Sono però timori

che, piacendo a Dio, doveranno rìnscir vani. Wtm 1S83 Augutt 18f2B,

Gena. toL 106 foL 683b — Originai

( 392. Der Nuntius Taìh'rna nn den Cardinal von Como. Hebbi domenica August 14/24

findienza da Sua Maestà, nella quale li rappresentai, qoanto contento "^"S^^^'^Väi

habbi sentito Nostro Bifore, che il principe di Baviera sia stato eletto

aroivesrovo di Colonia, oltra li molti altri risju'tti per li aiuti che no

potrà sperare Sua Maestà nelle cose di Fiandra, \)cx esser ano nipote.

IO Li dissi anco che Sua Santità j;:rhaveva mandato buona somma di

danari, aecio potesse (juantoprima rccnpcraro le terre otcìiitate dal

Tnichses, e pre^^jai Sua Maestà a continuar' in aiutarlo vivamente, perche

questo incendio si estinj^ua quanto prima. Sua Maestà si estese in

molte belle parole, lodando e rin^'ratiando Nostro Signore di questi

15 officìi e promise d'aiutar largamente il detto arcivescovo. Madrid 1588

Augwi 14/2à.

Spagna voi. 28 fol. 245. — Origimü.

393. Der Nuntiue Bonmni an den Cardinal von Como. Seme Ver- August 15/25

handlungen mit dem Herzog von Jülich zu flambaci. Noihteend^fkeä

20 riner Visitation der Lütticher Kirche. Kolnische NunUaS^r. Pfründen

m Köln. Gefahren der Reiee. LüUich 1688 Auguet 16/25.

Oerm. toI. 106 fol. 638. — OrigmäL

Nel venire à questa volta, per la quale havevo risolato d'inviarmi,

cosi per pigliare la strada più sicura, come per passare a Xamur et

sseon speranza di ritrovarvi il prìncipe di Parma, passai di Hambach'),

dove si trovava il signor duca di Cleves, et non me ne pentii, poiché,

oltre l'infinite cortesie et honori che mi fece, oltre l'osservanza che

mi mostrò incredibile verso eotesta Santa Sede, cavai ancora da Sua

F>'cellenza promcs.'^a di soccorrere al nuovo eletto di urente et di danari,

30 quali mi disse il principal consi{;liero die sariano stati da lOOOOO

fiorini. Il punto è che non vuol cssrre nè solo ne il primo. l'orò

liavciidogli alliora scritto l'arcivescovo di Treveri di far nn con>ento

flc catholici i)er aiuto delle cose di Colonia, coiiiimniicò ni<'<o la

risposta, la (piale se ben in etTetto era panccliiafa bmissima, ]»rocurai

35 nondimeno che più espressamente instasse per la celerità di questo

') Das Wort ist verschrieben.
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Augost 15/95 soccorso, poichè tanto pericolo ò posto bora nel' troppo ìndaggìare>).

Io sarei perciò andato volentieri dall' areiveseoTO sodetto por movcilo à

pigliar presto la desiderata risolutione e porgere qnàlehe aiuto pmudario

di presente, co'l cni esempio sì movesse anchora detto doca, mi per le

genti del Ohricliingen et per qndle che condneeva il Caeìniro, «t s

gindicata pazzia da tatti, s'io havessi preso qnel eamina Per tinto hò

avisato l'eletto, perchè mandi à sollecitar Treveri, al qnale liò scrìtto

ancìi'io, perchè non si perda tempo in tanta necessità e perìcolo.

Qnéi buon duca in fine mandò meco nel partire buonissinm scorta di

quaranta eavalli armati et di cento e più archìbqgieii, anzi, s'io haread io

aspettato sin dopo pranzo, si come egli mi haveva pregrat^) instantissi-

mamento, voleva egli stesso venire ad accompagnarmi. Disse più volte

elle sin alla morto voleva essere fedele alla Sede Apostolica, rt nccan-

iiando in specie alla f^uerra di Colonia, voleva uscire in persona armato

et conihattere per la catholiea relijjrìone. In somma hà superata la miai.)

aspettatioue e molto ben caneellata la sosjtieione, clic havevo di lui

])resa ]ier l'amhaseiaria mandata al Truehses et per le artiglierie

richiamate da Ernesto, le qnai cose furono risolute nella dieta, elicsi

fece alhora, et era piena di voti lieretici-); onde j)anni ehe V. S. Ill°*

faria bene a mandarmi (pianto prima un breve per Sua Eccellenza che la 2t'

commendi et ringratii dì questi offici fatti meco e la esorti à continuare

et in effetto esseguire la buona volontà, ehe mi hà mostrata et eqveoi-

mente significata.

stavo jKT andar hof^p verso Namur, ma havcndo inteso di certo

che il principe è partito verso l'essercito suo lontano da Xamor 2j

tre buone ^'iornate, mi son risoluto di fermarmi hoggi per intendere lo

stato di questa chiesa, essendo anco ricercato da molti di consigli et

gratie diverse. Onde hù visto et toccato con mani, che sarebbe sUn

tanto necessario visitate questa chiesa quanto quella di Colonia, il die

però qui si farebbe con molto maggior faeiUtà et obedìenza e eeon so

alcun perìcolo di tumulti nè seditioni. Per tanto panni piìi ehe

necessario mandare il nuntio, del qnale scrissi questi giorni panati, «

si vuol conservare quel poco che resta della religione eathoOea- et ddb

obbedienza verso cotesta Santa Sede in queste parti. Lo Steno nmnip

«y Iftità dem unten S. 684 Anni. 2 erwähnten Referat ging die AnUrort dfì

Herzogs von Jitìich Jaltin, optimc sibi phicere consiliutn, scd periculum in moni essi,

jam i(l fiictum oportuisse. Se paratam ense, si ad «nmoios quoqne principe» mitutar,

et imprimia ad caeaanin; itnrom ditionaB nmiiM interesse, quae joAgumt^

mitetem ex hia beUis lentiant

') Vgl. übrigens mit diesen Ausführungen die widersprechendem m 4w» SelnÄ<*

de» Alexander Tritine vom US. Ockberl». November, wUem Nr. 414.



Nr. 393- 394: 1583 August 15/25 - 17/27.

pootria commodamente sodisfare ai bisogni di queste <lne città e diocesi Angost 15/2&

. «n ineiedilHle frutto, et insieme di questi stati del re catliolico, i

quali, aneorehe si rìenperassero tutti, hammio infinito bisogno di essere

instrotti, aiutati et ineaminati pib ohe non si può credere; altrimenti

5 io protesto die il tutto si perde. Quando intenderò che S. B. sia

risoluta di mandare persona, la quale però deve essere come io la

dipinsi già, scrirendo di Colonia*), le scrÌTerò qualche avvertimenti

partioolarì che non saranno inutili. Supplico dunque Y. S. HI"* e per

suo mezzo N. S'* quanto strettamente posso, k pigliare, e presto, questa

10 risolntione, della quale aneho lo stesso clero di Liegi hà fatto meco,

et credo farà con S. S**^ anchora per monsignore Orano, grandissima

instanza. Ne si deve S. H"* ritirare da questo per non si gravare di

nova nnneiatuFa, perchè in due anni comodissimamente si prowederà

a tutti i bisogni.

15 Mando inchinsa la nota dei benefìci vacanti a Colonia et delle

pmone à quali se n'ha da provvedere^). Supplico di nuovo à Y. S. Ili"*

che sì degni di cr»mniettere le provisioni ch'io ricordo, perche cosi con-

viene al servitio di Dìo et alla rìputationc non sol mia, ma della Sede

Apostolica, si conio più minutamente ne scrivo à monsignor Speciano.

20 Avanti die cliiuda (jncsta lettera, intendo, et jier via assai fedele,

ch'erano stati visti da 200 hnomini scorrere per la vìa, che si pensava

ch'io dovessi fare per andare à trovare il principe, onde mi conviene

tener altra strada per andare à Naninr, et ivi dissegno di spargere la

voce ch'io voglia accompu^niar iiiadania di Parma, si che spero che

25 andaremo salvi con la gratia del iSiguore.

394. Der Cardvud von Como an den Nunfius Bonomi. Hot «eine August 17/27

Bri^e vom 28. JtiU und 4. Augwt (Nr, 8?4, 881) erhalten. Li quattro

millia scudi . do quali V. S. ha rimandata la lettera, si faranno pagar

qoi, come desidera monsignor eletto.

30 Si avertirà monsignor datario di quanto V. S. scrive circa li cano-

nicati et vicarie, che vacaranno in Colonia per privatione.

Quel che V. S. scrive haver detto à l'eletto per renderlo capace de

la benignità usata verso dì lui da Nostro Signore, com'è stato secondo

la verità del fatto et de la buona intentionc di qua, cosi è stato degno

35 do la prudenza di lei, et con ragione hà fatto l'effetto, che V. S. scrive.

Ma hormai non dovrà tardar à comparir il Hinutio, dal qnale s'inten-

derà più a pieno quei che passa in questa materia, et Sua Santità

') Vgl obm S.615.

*) JMuc lÀBtt Uefft nidU beL



684 Nr. a04—895: 1583 August 17/87—18/88.

August 17/27 piglierä (|ucUa risolatioiie, che ooDTerrà per ogni rispetto «1 bisogno di

questa giiutissima et importantÌBsima eama. Et Y. 8.| oom* altre volte

hò scrittoi 80 che non hareià mancato di fàr la parte sua onrnqne d
sarà trorata per animar i catholid, et particolarmente oon la Ibotà

de rimperatore. Horn 158$ Avgutt 17197, 5

Oem. Td. 12 fòl. 84a — OmeqiC.

August 18/28 395. Dei' Nuntiox lionomi <in den ( 'ardinal mn (^amo. Verìtatuìlung

tnä Mai'i/ui'iihe con Panna. Bonomis licmühu iKjen , Ah.randir con

Parma zu entschiedenem Eingreifm in Köln zu veranlassen. Namur

168S August 18/28, 10

Oerm. vol. 106 fi)1. 641. — Original.

August 17/27 Nun prima di hieri venni à Xamur, essendomi convenuto allongare

la via per venir sicuro; et quasi sabito fui admesso da Madama, la

quale invero mi ha nsata ogni sorte di eortesia, si per essere io nùnistro

di N. S** come per bavere S. A. inteso, ch'io habhia fatto qualelw »

servitio nelle cose di Val di Taro*); nelle quali ancho m'ha pregilo

instantissimamento à voler, come sia in corte cesarea, aiutare oon

novi ufficii la causa del signor duca, suo consorte, et insieme dcUa

Sede Apostolica, massime hora che dice S. hayere dteto di doto

Sua Eccellenza con la eomminatione del bando imperiale, se non restituisse so

il boi^ Val di Taro etc. Però non sarà se non bene, che V. S. Ili"* mi

accenni quello ch'io dovrò fare.

August 13/23 Non havendo trovato il signor principe. < he se n'era partito ciiiqne

giorni avanti et si trova liora lontano di qua tre buone gioniatc, bo

dato conto à Madama Htcssa della necessità, in che si trovano le cose 25

<li Colonia, et il jj^rande interesse che ridonda h la Maestà del re

cathoHco. et ho poi ancho scritto al principe, con mantlarfrli la scrittura

che sarà qui allegata-), la quale si è fatta latina, perchè l'ho data io

') Ueber die BtsiUnrhaUtiiste vom Fol di Toro enOoUm èie NmOiatmimdUe

vom kaiserliclien TTof eingehende Nadiri^ten. ^
AV<fM iichriftstiuk lìt fiinlct sich Germ. rnl. 105 fot. r>4'ì Bonomi ì>eriihUi in

demselben eingehend uhcr den SUind der Kölner Frage. (»>uae iam diu minati jUDt,

qnae iactaront protestontes Oormaiike, n ipn hoo tempurc excqoi ooMiitar toCi*

viribns, alii aecretis oonsUiis et aszilüs, manifestis alii De Saume et Brandebargio

nihil adhac certi ( ()ti<tnt ; favent saltem Truchsesio et siibinde caesarem \item sc 35

legatfonibus ttneiit, no (luid contra TruchsCf^iuin stAtuat Tnicbsesins aixìstaU

satiäfecit hacteon» suo militi, ita ut nequaquam ibi tanta querela et stipeudioiw

flefftatiooes, qoenta Inter oopias novi eleetì ftierìnt, ubi in prinet^o belli kmMv
ultra ccntum coronutonun mÓlìa facile consumpta sunt, qnonuD partem non parran,

boc est. vijrinti milia, summus pontifex persnlvit. Clenis Coloniensis contribait (nt 40

ipsi videtur) magnam pecuiiiam, qoae iam prope modum consompta erit In postema

uiyui^Cü Ly GoOgIc



Nr. 395 -390: 1583 Augusl 18/28-19/29.

mani d'un coii.si«,'lier() del rè, amico mio ^^randc, che non intende August 18,28

italiano, il quale se ne và dimane ò l'altro al campo ot ha da trattare

d'altre cose con S. A. Però essendo lui venuto meco di compagnia

sin da Colonia, l'ho potuto comodamente informare di tutto quello ebe

5 possa dire per moyere il principe à portare senza indugio gagliardo

aiuto al novo eletto. Quello che né sia per seguire, non lo posso

indovinare, però se ben Madama hammi data speranza, che il principe,

qaal si trova tanta mole di guerra snlle spalle con poca gente malissi-

mamente sodis&tta et vicinissima ad amntinarsi ogni di et senza ainto

10 di danari, sia per lasciare la provincia del rè, per attendere alle cose

di Oolonia, nondimeno ho preso qualche speranza che, venendo il

principe, come si dice, al scuro, che farà fira \¥)c\n giorni verso le partì

di Brabantia, sia per apportare gran caldo al' eletto e terrore ai nemici

con la sua vicinanza.

i& Dimane, piacendo a Dio, mi partirò di qua, avanti che s'apra la August 19/29

porta ad altri, verso Lorena, et essendosi già publicato per bocca di

Madama anchora (la quale havevo prep:ata che mostrasse di farmi

sopra ciò instanza) ch'io sarei ito in compa^^nia di S. A., spero che

anderò sicuro dalle insidie di qua. liesteranuo le altre, dalle quali ho

20 da guardarmi perpetuamente tìu ch'io sia in Monaco.

89G. Dei' Nuufitfs Tubema an den Cardinal von ('nino. Seine Ver- August 19/29

ìmndlunqen niif Don Jiiuìi de Idiaquez^) hefrcffs spuiiisr/u'r J/iif/c für

Errut r^n li<it/ern. (ii hhtntli Knniij PhUipps, Madrid 1583 Au</ust 19/J^9.

Spaglia voi. 28 101.35(5, — Oriyiiutl.

25 üieri non vi essendo stata comodità di parlare à Sua Maestà e August i8/2d

ris qnieqiiUD unpliu oontribaen volet ant poterit, debutato agro Golonieoti «t

partim Juliacensi, nnde antea reditas. Unde autem Tnic]i!<e8Ìo tantus hactenns

belli nervtiH snppetat, non ncctirate constai; minim vidctiir omnibus. Werlae in

Weiitphalia modo in uova moneta cudenda quinque mouetaiios latigare dicitur. Dm
ao fiayrtegr rniler Jolkum Catimvr rfioN hmtm und dnie wut èhm Belagerung der Bktit

ESbt. In ite angiistfit Cokioia àia BubBistare wù poterit ncque plelM volet Qnotìdie

singnli.s momentis maximum seditionis porìculuni est. Qnac ni excitctur. ]i1ane actam
est non soluiii de oa civifatc fsfd etiani de tutu jirovincia. Da.t haht alia- die qriìsstni

QtfaJirtn /ur uUe benacàbarten Territwien, namentitJi die dea Herzogs von JiUtcJt, dte

35 omüno in rei novas ae nratationem propendent Inter Salentinnm rei militaris non

aatii peritUB et Arborgicom arcana aemnlatio est Frederìcns Saxo, qui in inferiore

provinciü copiis praeest, valde suspectu.s est. Gnillielnius Bavuria«- dnx, Ej-ncsti novi

electi frator, quaecunque potest Consilia et anxiiia conferì; alter trutor Ferdinandus

expectator in aula Colouieusi in dies, äed nequc ip^^e rei militaris »utis peritai est,

40 qpnmrifl yeterenos aliqaot addocton» dieatur. Qnid igitnr expectandnm? Nihil

•lind, niai viribus regiis snconirator, quam extremnm exitium.

) Ihn Juan dt Idiagutg uxar der Seenldr dt» tpamtehm SUuUmxdhs,

L.yi.,^uu Ly Google
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August 19/29 parendomi, che fosse bene darli parte presto di quanto V. S. lU"* scrive

nel particolare di Colonia, acciò con il cornerò ordinario, che partirà

queste notte, tA potesse ordinare al prìncipe di Parma che tinti ü

no70 arcivescovo nella forma, che ricerca il presente bisogno, m riaolri

di far l'officio con il mezzo di Don Giovanni Idìaqnez, mainne ba- s

vendo Ini il carico di questi negotii, e H rappresentai con ogni afietto

k me possibile il stoto dell'arcivescovo, li perioofi grandi die si mmao,

cori pnblid per conto della religione e ddl'elettorato, come prìraliper

Sua Maestà rispetto alle cose di Fiandra e per tutte casa d'Ambia

per la snocessione, che verisimilmente possono sperare nell'imperio li m

parenti di Sna Maestà. Premetti principalmente in due cose: la prima,

che l'arcivescovo sia ainteto con gente pa^ta per fuggir li disordini,

che s^^ìrono li mesi passati con lo genti condotte dal eonte d'Arimber^;

la seconda, che Sua Maestà riscaldi l'imperatore à dar con rautorìti

sna in questo caso li rimedii convenienti, acciò la chiesa di Colonia 15

non sia oppressa, no si motta la (iormania in armi. Don Giovanni

mi disse elio Sua Maestà havova li medesimi avisì dolli roniori. che

tanno li principi licretioi di (ìormania'), se ben erodeva che a^:!" efft tii

poi non san^blxmo tante cose, e mi promise di far l'oftìei<i subito,

linggi nrlià risposto che Sna Maestà non mancarà d'aiutar il novo 20

arcivescovo in tutto quello elio potrà, et ha ordinato che si scriva al

principe di rarma, che secondo lo stato, in che si trova, e senza molto

pregi uditio delle cose che tratta aiuti con tutte le forze possibili il

novo arcivescovo. Quanto al riscaldar l'imperatore, che ne hà tenni»

August iB/88 Sempre partioolar cara e lo farà anco per Pavoiire. Hieri qnsndo ss

trattevo di mandar*gente pagata, Don Giovanni m'aecennò destnunentc

che nelle genti non saria alcuna diffienltà, essendovene d'avnntaggiOt

ma si bene molto in pagarli per il bisogno grande de danari, nel qvik

Sua Maestà si trova. Et io dubito che difficilmente il principe di

Parma lo potrà fare, lamentandosi ogni giorno sino al cielo dì non si)

haver un soldo e di tener li soldati quasi amutinati. Il suo agente

qua esclama che, per non haver havuto danari un pento A, è fonato

perdere molte buone occasioni.

August 20/30 397. CVw//<' (!• ir Art'Nfi tr/i lìen ('aniinai con Comi). Ho vista UDS

lettera scritta dal oletto di Colonia al signor ambasciatore di Spagna*)»

tutta piena di timore, et in somma conclude che, se non sarà sistrto

dalle forze di principi grandi, non vede modo alcuno, come po«»

schivare la mina, ehe soprasta à lui et à quella chiesa. Wim iSSi

20/90,

Genn. voi. 106 fol. 646. — Ort^inal.
^

') Vfjl. dagegen die Bemerkungen mNr.401,

^ Don Guglklmo Han ClemetUe.
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iNr. 398-399: 15Ö3 August 24/Septeniber 3. 687

398. Der Caniina/ con Como an den Nitutnis Bonomt. Enciih'ii atij August 24/

sein Schreiben vom 11. Ai/ffust [Nr. 385). Di questi due bcneficii vacati S«P*'5

per resignatione di quel canonico, che ne haveva cinque incompatibili, et

di qoel canonicato di Santo Sererìno vacato ultimamente non si farà

5 altro qui in Dataria sin tanto èhe Y. S. serìrerà, come si possano ben

eoDocaie, et per veder, se tra tanto Y. S. lunreià trovato U verso di

eompone qnella differenza tra il senato et capitolo.

Si darà speditìone à Findalto per il senato sempre che l'agente

d'esso senato lo soliciteriti che cosi io gli disse hierì etesso ne rimase Ai^wtss/

10 satìsfisfttissimo. Septs

Si tuk cbe monsignor Laneilotto, giudice in quella cansa fra

THéldia et il dottor Bteinvicbio, sopraseda, pmche Y. S. gindiea esser

così necessario. Ma Nostro Signore pensava che lei dovesse aecom-

modarla, poiché la donna non pretendeva altro che ritrattatione, et il

15 dottore afl'erma non Fhaver mai detto.

L'altro memoriale raccommandato à V. S. dal »udetto senato sopra

qnel canonicato Sanctae Mariae in Capitolio s'ò dato a monsi^or da^

tario, accio li pigli qnal<*lie provisiono, coim' lià detto che farà.

Quanto al decreto fatto da \. S. in favor del decano di Aquis^naiid

20 si ordinerà à nionsi^^uor Ferratiiio. die lia la «ìg-natura '). che non passi

cosa alcuna in contrario. Rom 1383 Auyuä 24/ìSeptemher 3.

Germ. vol. 12 fol. 242. - Coiux^t.

399. Der Nvnintt Bcn&mi an den Cardinal wm Como, Koìnàehe August 24/

Nmiiiaiur. Geßkrliehkeä der Reiae. Nancy 1588 Auffuttt aà/Septemher B. Septs

» G«iTiL voi. 106 fbl. 661. — Originàk

Oltre quello ch'io scrissi à Y. S. HI"* di Liegi soprai mandare

on nnneio per la Germania inferiore, ho poi havnto ancho il parere

del padre provinciale de'Giesuiti in Fiandra, che sarà qm alligato'),

al qnale io potrd aggiungere anchora molti capi di non poca impor-

ao tanza, ma gli tralascio, si per essere di camino, come perchè non lo

stimo necessario, onde tanto maggiormente sapplico à Y. S. HI"* et per

800 messo à N. S*^, che si degni rìsgnardare alle miserie e neoessità

di quei |>aesi al honor di Dio, et al'authorìtà di codesta Santa Sede, la

quale per mio gìudicio (e Dio voglia eh' io ,non sia profeta in questo)

ss fia pochi anni si andarà perdendo non solo nei Paesi-Bassi, anchor-

0 Di» Signatura OraHa» üt gemM.
*) lÀegt nidH beL AvvMoi'al von Fkmthm war iamaì$ P. BaUainu» ab An-

gèlo (vgl. üakd I. e. 8. 7S8),

Digitized by Google



088 Nr. 390- 401 : 1683 Augott 84/Sept 3- Au^t 31 Sept. 10.

August 24/ ohè siano ricuperati da S. M*^ Oafholica, ma nella citta e diocesi di Liegi^ ^ et di Colonia anebora.-

Siamo venati à Nansi sani e sai?!, anehorehe non abbiamo potuto

sebivare ì soldati del oonte Carlo Haasfeld, cbe sono già pasia rinio

ammntìnati e vanno fincendo molti mali nd eonüni di Luemboig et s

di Lorena; però la contessa di Arìmbeiigr d sollevò assai à mandavei

ad invitare ad nn sno easteHo in tempo cbe stavamo assii dslìbion

del eamìno et farci accompagnare con gente à eavallo et à piedi, oad*

ella ù ben meritevole della buona gratia di S. et d'an Agnns Dei,

eh' ella mi ha rìchieeto con grandissima instanza, simile à qneUo ehe io

le diede già Nostro Signore, qoando la fb à Soma. —

August 27/ 4(X>. Celare tidì' Atena an den Canlina/ von Como. Il si^or Coitio

eoiisigliero, che tornò di Colonia ultimamente, è mandato adesao à

Sassonia et Brandenburg, et partirà questa settimana, per trattare del

convento, del qaale interrogando io Ü signor canoellario disse Doni^

poter dir cosa alonna. Dimandai ebe mi dicesse almeno, se $gmn
che presto fosse per andare inanzi. Rispose ebe a voler mettere sotto

qnel capdlo — et si levò il eapello di capo — venti teste, ehe en

difficoltà; di maniera cbe ho compreso, ebe questo convento soiàdà

deputati deirimperio, che sono 22: 6 elettori, 12 prìncipi (6 eeeksi-*

astici et 6 secolari), 2 per le dttà franche et 2 per i conti ed i prelati.

Vogliono alcuni che si di l)l)a trattare in esso anehora i capi della

dieta, che non furono trattati in Augusta'). —
Si trova qui un commissario dd serenissimo arciduca Ferdioando.

quale insta di nuovo a Sua Maestà, perche pigli sopra di se T impresa

di Colonia, et Sua Altezza si offerisce andare in persona con le s^ne

^'('iiti. purché si proveda di danari. Ma, per quanto intendo. Sua

Maestà non \ un] farne altro. Dicono che Sua Altezza 8Ì niuva eoo

sper.mza di lia\ i r .Monastero o Liege per l'ili"" cardinale, suo figliolo.

Wten 1.5ti3 Au(iif<f -^T / S('iitt'inlu'i' G. 30

Germ. voi. 105 fui. 553. — OriginaL

AogustSl/ 401. D$r Nuntiu» T<ä>ema an den Cardinal von Como* WitäaMl»^ Auftrag de» König» Philipp an dm Prinzen van Parma, End mm

Bagem zu untereUitzen. Unzufriedenheit de» Madrider Heft ^

') Vgl. oben S. 674 Anm. Ueber den Botkenbvrffer Tag (April 1584, vgl,OMm 35

le.Xni, 443; Etzold he ll, Nr.269ff.) und die »u demeOben fükrtndtn YtrhaA-

lungen enthält das Wiener Archiv (Reichshofrathsakten^ Decisa Cl7 U$»d Jw^t^rty*

akten OOa) Corrtepondenten, Vgl. auch Theiner III, 49JÌ, 494.

1



Nr. 401-402: 1583 August 31/Sept 10 - Sept. 7/17. 689

BonontiM Vorgehen gegen die Kölner Domherren. Madrid 1583 August 31/ August 31/

Sej)tember 10. •

Spagna vol. 28 fol. 363. — Original.

Alli 7. del presente vicino alla notte Don Giovanni Idiaquez mi August 28/

5 mandò un plico di V. S. Ili"' con lo duo ultime sue delli 15. del
Sept7

passato'). Il fciorno seguente hebbi aiuliouza da Sua Maestà e di novo

li rappresentai il pericolo grande, nel (juale si trova l'arcivescovo di

Colonia, se non è aiutato gagliardamente, et il daun<i notabile, che

succederà à tntta 1a chrìstianità, particolannente alla Maestà Sua nelle

10 eoee dì Fiandra, ht ermito elie il Trachses resti superiora. Sua Maettà

ne mostrò molto dispiacero, e mi parve che non fosse avisata del mal

stato, in che si trovano le cose di là, c promise di rìnovar con questo

cornerò l'ordine dato al principe di Panna, se ben dubito che sarà

con le limitatiom, ch'io scrissi ultimamente. Quà non è piaciuto molto

15 che monsignor di Vercelli babbi privato alcuni canonici delli loro

canonicati, parendo che dovesse bastar* per hora l'haverli rimossi dalla

dettione e dissimular il resto sino à tempo più quieto, per non

constrìngerli à mostrarsi apertamente inimici dell'arcivescovo.

402. Der Cardinal von Como an den Nuntius Bonomi. Antwort auf Sept. 7/17

to MMM» BtridiA aus Brühl vom 16, August (Nr, 868). Quanto k la guerra

di Colonia et al duca di Cleves, che si sia cosi presto ritirato, il suo

strattagemma di richieder le artigliarie et scriver à l'apostata è stato

molto bratto et molto dannoso et ha mostrato di tener poco conto del

nu> nipote et de la buona causa de'catholici. È stato et è tuttavia

qui il baron Guidobono*), mandato dal duca di Baviera à dar conto

del mal termine, in che si trovano le cose di quella chiesa et de

l'detto, se non è aiutato da dovero. Onde Sua Santità è risoluta di

non mancargli, come scriverò più à pieno, quando sarà fatta la total

deliberatione.

30 Al figlinolo del canoeUiero di Treveri si farà la gratia di quella

prepositura Sanctae Gertrudis^ anchorche 11 memoriale stia altrimenti di

qud che V. S. scrive.

Si darà memoriale et commissione à monsignor Ferratino, che non

passi appellatione akmna del Midendorpio.

85 Se ci sarà luogo nel Collegio Germanico, si darà volentieri à quel

Vineedausus, raccommandato dal conte d'Arìmberg et da monsignor

') Vgl. oben Nr. 387.

^ Jkr bofrisek« Xämimr Omdobomo fMhsrr m LUekienbsrg,

^ 8. Oertmdm «• Äi^fsburg,
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690 Nr. 408—403: 1588 Septemlier 7/17--8/19.

Sept. 7/17 eletto, ma bisognerà prima parlarne al padre rettore, et poi se oe darà

la rieolotìone.

Monsignor Landlotto non farà altro in qnelk easea di Cokmia,

ety.S. hà fiatto bene di rimediale, oihe la remiawrìa n sospenda.

KoBtro Signore ai contenta de l'eitrattione de le reliquie et però 5

libera Y. S. et ogni altro, ohe ci babbi barata parte, da ogni pericolo

di censure. Rtm 1S88 Septmber 71X7,

Germ. vollS fbL 844. — OMMtgil.

Scpt. 8/18 403. Der Nuntùts lion&mi an den Cardinal von Como. Ankunß m
München, Plan für die Weiterreise nach Wien. Nachrichten aw K&m, 10

Johmmn Banitiu». Miauhen 1683 SepUnAer 8/18.

Oerm. fol. 106 fol 560. — Original

Hoggi, cb'è il 30. giorno da che mi partci da Brula, sou gianto

k Monaco con la Dio gratia à salvamento, se ben, dopo la partita di

SalmesTilO, mi convenne passare per la giuriadittione dei Tmchsii per»

sette bore oontinne di camino, dai confini dei quali, ancorché siano

cathoUoi*), io mi sarei però guardato volentieri, se FhaTcssi potato

fare sensa grande inoommodo del viaggio.

Hora trovandomi qni lettere di monagnor Gesare, die rimporatore ia

breve stava per partire di Vienna per Praga Ql che mi pare sia qaallo K
a ponto ch'io andavo cercando, di non star troppo fermo, perchè non

divenga talhor oeioso) havea pensato di andannene snbito e con dili-

genza alla volta della corte, per trovare in ogni modo S. aranti

che partissi' di Vienna. 0 farla rissoivere in materia del calendario

prima che fussimo al principio dei mese d'Ottobre prossimo; però a

l'aviso, che ho poi ricevuto questa sera dal moderno monsignor Cesare, cioè

che già la risolutionc tanto desiderata di questo bonedetto calendario

è stabilita e publicata^). et che la partita di S. M'^ è ditTorita por

pareeehi pomi, mi farà dimorare qui dimane e l'altro per bavero la

risposta, (piale iio «critto all' ill"" cardinale d'Austria ohe havrei 30

aspettata qui à Monaco, t>opra quei 2000 scudi delia sua proviàoue^).

') Kìogter Salmaneweiler (Saìem).

*) Der Bruder dee Gébhard Xineheeee, Okrieteph, nnd eein Vetlet JM, drùdun

dem Bip^t schriftlich i/ir Bedauern Übet Qebktirde AbfM wn der katkoUtAnÜ^
oue (Theiner III, :mf., 7 -37).

') EÀn Exemplar der in Fdgt kaiserlichen Befehls vom 3t August g^irvàt»

Aalaitang sani hraneh des vementen Calendan, wekher auf dar B5in.Kbay.lIt.

beveleb auf dita 1683. jar im Oetobri aagortelt wird, Qtrm. mI. JOS f€l576. T^L

Übrigens KaUehbrunner in den SUeimgeberiélUen der Wiener Akadeeeie, 91 8.6Uf'

*) Vgl. oben 8, 643. *
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E tanto piä Io devo fare, penhè| sendo Tenuto questa sera un cornerò Sept. 8/18

di Colonia dal novo eletto con molte zifre, questo bon duca desideia

di communìcar meco ogni cosa et sentir il mìo parere.

Quello che vi sarà di novo degno da flcri?ere à V. S. Ili"» sarà

5 disteso nel qui aggiunto fo<;]ìoi), il che proeurarò di fare tanto piü

dilifrentemente, quanto più dubito che di qua avanti le nove di Colonia

verranno costà molto lente e forse stroi)]iiatc, per l'assenza del bon

Barvitio, il (jiialc non potendo fermarsi più lou^amcntc à Colonia senza

pericolo manifesto della vita, l'ho condutto meco fin à Monaco, e non

10 80 anchora, che rissoluzione si pigliarà, se ben inclina di andare à

Dola in Borgogna per finire ivi i suoi studi, già molti anni sono per

le revolutioni della Fiandra c di Colonia intermessi, et insieme farsi

più padrone della lingua francese, il che puotrà facilmente fare fra

') Diejic Beilage befindet sich Germ. vol. 105 fol. 415. Sie enthält 1) einen Auszug

15 eines Schrcthcm des Herzogs Ferdinand von Bayern: 11 signor dacA Ferdinando è

•frivito à Brida per la via di I«x«m à nlvamento; aadfe il haver trovato le cose

ddia goerra in tanta eoiiAidoiie ehe non eidiioe di pq;Uare rimpreaa npra di se.

Cbe fl eonte Salentino et il conte d'Arimberga non sono d'accordio, et è poca obe-

dientia nei soldati. Che non ha trovato in somma più «li loOO huomini fra cavalli

20 e pedoni, et il Casimiro al incontro è venato et ha condutto aeco da 12000 soldati,

pule à jrfedi et parie à eavnUo. Ohe il principe di Penna ba ben detto di maadaie

i^nto eonmaieiite, n» fin qni Im fttlo nulla o pooo. Dimanda che il nffBOit dnoa

Wilhelmo mandi qnanto prima i 4000 fanti che già s'era offèrto di mandare questi

mesi passati, con pagargli per quattro mesi; ma S. A. sta in gran dubio, se gli deve

S5 mandar ò no, poiché, ancborche si mandino con grandissima diligenza, non posi^ono

enere 4 Oolenii in meno tpaeio ehe di ehiqannta giorni ò queianla almeno, al qual

tampo domi emere aensa dubio finita la guerra ò almeno in elato tale die pnotnano
giovar poco questi 4000 soldati. Onde sta risfoluto di mandare cinquanta mila fiorini,

oltre t;»nti altri che n" ha mandati . et poi pensa di non ci far altro, poiché non può

30 far pio, anchorche volesse, non havendo potuto trovar danari ad interesse, anchorcbe

habÜa voluto impegnare parte de suoi etati (vgl. dam SemM l. e. IT, 8, 163 Anm. M).

M) Eim Sehniben de» Ktìkm Demhenn Dr. Winkd d. d. KUn 1688 AuffoetSO: Bmlam
com rcdiisseni, post lioram me insecntus est Isenhur^icus ad horam vcspertinaa

quasi sextani, hostem adcs^e nuncians, et, ad diniidiam horam cnm reverendissimo

35 colloquio babito, se ad cantra recepii. Ego in ca^tris plurima vidi et audivi a fide

dignis, et qnaai adiurala fide à Jeanne Klot, capitaneo et eonsiUario beHieo erater»

laneo, qnae me ita contarbamat. ut dnabns integris septimania in animi etaporem

et imbecillitatcm inciderim et tanquam amens obarabularem. Apud duccs est aemulatio,

ad rem praeclaram institnendam et agendam parnm consilii et auimi. Mile« iuobe*

40 diena et mandato non audiens contemnit capitaueoä et ipsos daces, praedonem non

aUler qnam ipse boatiB agens, depopnlatar agnun et nerüegium agit et omnia damna«

qnae heetis inüerti nid fBod ab incendio abstinet. Jotnnes Oasimbue cornea Fali^June

cum suis nudis neque praeparatis militarihus topiis, qunTiim tamcn non tot sunt ut

ferebatur, advenit et iain Bunnac comnioratur, ipsius auleiii iiiilites in altera Rheni

45 ripa facile caedi possent, antcquam lustrentur et armeutur. Bisce noetris animia

honiique eoosOiia ita noetri in eaetria aeae mnnitionilnia einzerunt, ut eb ah beale

44*
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Sept. 8^18 un anno o duoi. et puotrà poi essere più atto à servire alle cose della

relij^one catiiolica et di Germania, si perchè ne tiene ;jrran co^'nitione.

come perchè ha molt' amicitia et intelligenza con gl' intimi consi^'lieri

di quasi tutti i principi catholici^). Hora con questa occasione devo

per iscarico della coscienza mia ricordar di nuovo à V. S. Ili"», et per 5

suo mezzo à N. S'*, ch'egli saria ben degno di qualche mercede,

haveudo luì ragionevolmente meritato più di tatti nel negocio Colouiense,

poicbè, quanto si seppe à Berna et alla corte dell'imperatore et qni

dal signor duca di Baviera et da molti altri principi dell'apostasia dd

Trachses et dei pericoli di Colonia, si può dire che non si sapesse da to

altra parte che dalle sue lettere. La remnneratione conyeniente, per

mio ginditio, sarebbe d'nn cava^eiato Pio^, che valesse 500 scudi

incirca, ma quando ciò paia troppo à S. B^, si gli potriano donsre

almeno trecento scadi, qoali à me pare che si hàbbia molto ben gsa^

dagnati, et so che il padre Oliverio, che lo rieondasse l'anno passato u

Bihfl danni inferri poadt. HM^OMdarinsettaifieiitmnefiiitìtaaetaUqiiilNiipedeitri^

oopiia BoniiAin QntAtitdk[d.i.OodubetgJ profeetas, nt loenm vldeiet» castta anteai a»
ante Bonnam eo versas fìgere atque munire sese statoit. Cives Coloitienses insolente«

penitns et seditiosi sunt, populäres Casimiro favent, magiinuiquo pericuhmi et ingen»

timor est propter extraneos, qai in interiori Germania seditionid autlioreti fneront.

qni in dica magi» magisque hno ad dritatem, magistrata atarkente vai Hbt» «iaai>

vaate, vaniant. Dominns Salantìnna balU princapi apargit, qnod iHWleBi iaeeak> et SO

nuranns caedere velit. Faxit Deus, ut manibus efiiciat, pecuniìs enim non abundamn^.

Archiepiscopus uutem, dominus mens clementissìmns, uti beri ab co verissimt' et

profund iBiiìme iutellexiinus in specie, buco^qae (,ad decimum quartam niminim Augusti

diam exdnaiya) 299237 floranoa Bnl^antlaa haie balla applicarit at esfonSL At|ae

ita, alai estranei principes, atqne imprinia annunna paotìfei, aeelasiaatid et aeoiilaiai SS

electorea principe^, anxilia pccuniasquc ?ui>peditent, actum de nobis est et, nti

timendum est, do vicinis clectoribns principi bus. Faxit Deus, ut principis electoris

nostri et domini trater dux Ferdiuaudus cum militaribu» copiia et belli principibiu

featinanter advaniat et ganeraHa belli prinaepa et demiana fiat; melini nti «penuaas

omnia accìdent, nam nti supra indieaTimna apnd boa balli gnbernatorcs aemolatio, 30

et simnltaM etc., et iiuilihet se ii)sun) ({unerit, magna praeterea inabedìentia ot inter

militcs, duces etiam sibi ip^is iiiipcnue m-queunt.

Inde nunc Coloniam revcrtiu.s suro, sed cum civitati appropiuquarem omues portas

clansaa inTeni, longo tempore ingredì non potni, eo qood Boonenaaa axearnoae Ibcta

maglio militnm numero Taìtinni se conferre, qnod atiam (aaditbnia in ciritate 35

Coloniensi apud tribti> < xcitandae gratin) eo<lem vespere una cum mona<terio totnm

combus.scruiit, spectiiculuin profccto borribile et deplorandum. (Vyl Issell l.c.SJOOJ. —
Die Beilage fährt fort: Onde le cose di questa guerra di Coionia sono ia tanta

neeeealtà che, se Iddi prima et poi S. non ! soeconono à tampa, non é dare

.qnaai aspettar altro, se non che Tadano in total mina, poiché il prindpe di Parma 40

non Ö per dar seccore de snidati se non sotto conditìone che aiaao pagati, viiando

aneborlni i grandissimu necessità de danari.

*) Uébcr Johannes lìartitius vgl. das Heister.

^ üebtr die römiaehm CavàUerate, die beeondera durék JVwiF. «ar«MM mrdm,

vgL Rem^ POpate l mff. ^

uiyui<.Cü Ly Google
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à Colonia contro 8oa voglia 0, sarà del medemo parere, havendomi Sua Sept8/18

Paternità detto più Tolte che stImaTa sopra modo la pietà et la virtà

et la diligenza di qnesto giovine, il qvale, riconosdnto in questa

maniera, potrà nell'avenire fare de simili e maggiori servìtii alla Sede

5 Apostolica secondo Toecasìoni.

404. Der Canlinaf von Como an den NutOius B<momù Dopo la par- Sq»t. 14/24

tita di V. S. da Colonia ho ricevute le sne da Bruì et da Liriro, con

le quali nltìme s'è inteso il raj?ionaniento cheV. S. hebbe co l signor

dnca di Cleves, eh' è stato di tanto maggiore satisfattione à Nostro

IO Signore, qnanto che erano qui molto invalse le male nuove che Sua

Eccellenza si fnsse etiani dcclarafa à favore do l'apostata et di Casi-

miro. Dio nostro sii;nore sia di tutto rin^ratiato, maxime clic ancora

per via d'Augusta per lettere di di questo tenemo altre nuove di au;;. 31/

gran satisfattione circa il poco modo che havca Casimiro di pagar le

15 genti et la confusione che perciò era tra loro. H<>ra se il signor duca

di Cleves non aspettava se non di haver esemi)io d'altri, che dessero

aiuto a monsignor eletto di Colonia, potrà ben j)rcst(> intendere che

Nostro Signore, essendo stato qui questa settimana il barone Guidobuono

da parte del duca di Baviera à dimandar' aiuto, gli ha dato in un colpo

rosolo 60000 fiorini contantissimi, li quali n sono rimessi à farseli pa-

gare in Augusta, dì modo che, aggionti questi à gli altri 90000 che già

haveano havuti, Sua Santità ha dato sin'hora fiorini 90000, che deverà

esser esempioetsprone molto efficaoeàchi haverà punto divoglia di sovve-

nire à qaesta santa guerra^. Veda V. S., se questi sono 10000 fiorini il

85 mese, come lei scrisse già di Colonia che Sua Santità haveria potuto

dare. Potrà Y. S. dirlo à Sua Maestà, acciò conosca almeno, quanto

offenda Dio a non aiutar quella chiesa, se non può con altro, con

l'anttorìtà et co'l negotio.

La lista de la dispositione delli benetìcii che V. S. manda con le

ao lettere di Liege si haverà in consideratione, et si dirà poi più commo-
damente la rìsolutione di Sua Santità. Et similmente del nnntio per

Fiandra. Rom 1583 September 14/24,

Germ. vol. 12 foL246. — GmoQrf.

405. Der Xt/nfil/s Bonnnil (tn den CardliKil ron i'onu). Lf(jations<h'li<tlf Sept. 15/25

35 ( unlinaU Andreas von Oesterreich. Uebertruyung der Propetei um

0 06«» & 3ält 323.

^ Am 8}1S. Oäobtr »praek Htnog WUhdm dem Cardinal vom (hmo dm Jkuüt

fik' «mw Vermittlung aus. Er fügte kingUf da$s die SuMdien oueh jetzt «ocft nicht

nmüfften und dose er biüd mit nmm BiUen werde kommen müeeem (Orig. Oerm.

W tvl. 79 fol. 109).
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15/2S Dom zu KSln auf Herzog Pkäipp wm Baytm, Ahtidd dm Kamm
einen Füretemtag in der Kölner Angdegenheit zu berufen, Johmm Qmmir.

Die abgesetzten Kölner Domherren, Subeidien für Emtt wm BagenL

Ia$u^) 1688 Sepiember IS/SS,

Gem. TOl.l06fi)l. 066. — OriginäL i

Io mi fennai per tattol 21. m Monaco si per aspettare la rispoita,

cVio scrissi, da monsignor iU"« d'Austria, come anco perchè lanafe, die

d fabricava di novo per non ve n'esser di fatto à proposito, non poteva

cosi presto essere finita. Però non havendomi il sodetto cardinale

scrittomi altro, et facendomi grande instanzi ì Welzen, pereliò à lo* io

vassero quei 2000 scudi che restavano in mani loro, per poter saldare

i conti col si^or Bernardo Olgiati, io gli ho fatti riscuotere et avvisatone

S.S. Ill*^, offerendogli à rìmetteiglieli dove comanderà sninto ch'io «a

avìsato della sua volontà.

Hor saria liella [cosa] che, non havendole io dato i 4000 scsdi, 15

com' ella ricercava, non volesse poi anch'i 2000, il che però non posw

credere, ma forse vorrà aspettare qualche risposta più certa da mon-

signore Sporeno: se ben io le ho scritto apertamente che N. S"^" liavea

di già ordinato, che gli altri 2000 .scudi si pagassero all'eletto di

Colonia. 8on ben r|nasi certo per eonietture e relazioni non le^rgiere. JO

ch'ella et l'arciduca iusienie rimangono |M)C0 sodisfatti di me; però io

mi consolo che in conscienza mia non so d'baver lor data alcuna

giusta eausa.

Prima ch'io mi partissi di Colonia, havendo piìi volte trattato m\

l'eletto di quelle prepositure vac-anti, già ehe il Sassone non si curava 25

di haverne ak'uua, venimmo in risolutione ehe fosse bene dame una

al tiglio del signor duca Wilelmo, applicando però i frutti dell'una et

dell'altra j)er duoi o tre anni ad uso della guerra; cosi (juando sono

stato in Monaco, mostrando Sua Altezza d'haver cara tal provisione, in

virtù del breve, ch'io tengo da poter conferire qnei beneficii degli 30

heretici privati, la ho eonferita id medesimo figlio, che tiene anco il

vescovato di Ratisbona, et se bene per l'età, poiché è minore di U
et anche di 10 anni>), ti poteva dubitare ch'io non potessi fore til

coUatione, considerando nondimeno che N. S** l'havria in ogni modo

approbata et che il condilo di Trento non è anche pnblicato k Colonit, a>

oltre che si dava qualche sodisfattione al povero signoir duca, che stava

malissime contento delle cose di Colonia, alle quale, oome sciìsb cob

') Di nave nel Dannbio presso à Lintz.

Herzog Huìipp von Bayern war im J. 1576 geboren,

wareretit 1579 (vgL mr Sacke JBnnen I. c F, Iii),

Bischof von Megcntburg
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le passate mie, non poteva più soceorrere di danari, haTenderi man- Scpt 15/25

dato già cento e cinquanta mila fiorini, la ho fatta secondo èhe Y. S.

ni"* yedrà nella qni allegata copia Bi ehe Sua Altezza è rimasa tal-

mente sodisfatta che ha Tolnto mostrare segno di ricognitione verso li

5 miei, poiché sà (et mi lo disse chiaro) essere fìnstatorio il volere osare

sanili termini meco, con pregar N. S** et Y. S. lU"^, che si metta non

80 che pensione sopra detta prepositnra per alcmii de'miei, che hanno

faticato in quelle cose di Colonia, si come credo Sua Alt^za scrìverà à
V. S. lU"' con le prime; al che se ben io mi resi alquanto difficile da

10 principio, mi acquetai nondimeno, poiché non usciva alcuna cosa della

horsadi Sua Altezza et si sovveniva insieme k poveri sen itorì et in specie

à monsignor Granucd*), per il quale havevo tante volte supplicato

Y. a ni".

Bestarebbe bora che N. S** confermasse tal provisione con un

15 breve particolare, sanando ogni sorte di diffetto, che vi potesse essere

iatrsvennto si per l'età, come anche per tenere il figliolo in persona

sua non solo il vescovato sudetto, ma anchora un canonicato in Ma-

gona». £t perchè questa coUatione si deve tener segreta per bora, si

per applicare i frutti, come ho di sopra detto, al uso della jij^aerra,

90 come per non dar al presente nia^^f^iore occasione di querele contra

la casa di Baviera, per questo Karia bene che V. 8. Ili'"*, fatto spedire

il breve costì con se^^retezza. lo inviasse à me stesso. Un'altro breve

poi s'havria da spedire anchora, eoi (|uale N. applicasse l'entrate

dell'una et dell'altra prepositura, si della cIiìcsh collegiata di S. iìv-

25 rione come della metropolitana, et si pnotria luaiHlare dirittamente

al* eletto over à me anchora, come parerà nic^^lio à V. S. Ili""»,

che forse lo manderò più sicuramente io à Colonia che non si farà

di Roma.

Il medesimo duca di Baviera mi disse che rimperatore ^rli ha-

30 veva scritto e chiesto consiglio di far un convento dei jiriiicipi d'im-

perio il seguente niese^), nel quale non si havessc da trattar altro che

dei modi di metter giù l'armi à Colonia; il che facendosi, non vedo

che ]>ossa aspettarsi altro essiti che di dar (pialche pensione al Truclises.

perche lasci il nuovo clett<j in pace; la quale rissolutiouc pero non

35 pare che possa essere buona, specialmente bora, dopo che si sono fatte

') Liegt nicJit vor.

^ Der aposfoUaeke iVotomtar mtd jufUHuhe Beintk de$ NwMut J>. Bmku
AiMMfjiM f«. «Im 8.S$9, 383).

*) V>jl. über diese Ahsicht i>hen S 688 Anm. 1. Am 14. September hatte tmch Bm.

iO Wühdm von Bajfern dem darüber berichtä (Jheiner III, 401).
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SepL 16/35 taote 6 tuite Spese, oltre ehe adesso,' ehe al apoetata parerà d*htrer

acquistata qualche riputatioiie per lo felice soccesso della guem, non

si contenterà di mediocre somma ^).

M è capitato alle mani an manifesto assai pestifero del GMimiro,

il qoale hora faccio trasferire in latino*); et percliè può fu (fi gno i

male in Germania con tante bnggie che afferma in fatti et circt le

istorie contra i sommi pontifici, per ciò mi è parso di mettere in eos-

sideratione à S. B**, se fosse bene fatigli rispondere in gennaoieo et

in latino, per la qnale impresa giodicard molto atto il dottor làm^
Ben è vero che hisogneria ricordarsi di poigergli qualche soeooiso, non il

harendo il povero dottore onde sostentarsi.

Perchè ho inteso die il Middendorpio non (à conto di nbUdìie

alla mia sentenza, e forse dissegnarà di ricorrere à Roma per qnsMe

favore straordinario, per questo ho volato mandare à V. S. IH"* qseils

poca instrnttione de fatti snoi*), la qnale creda ch'è più tosto moderatiis

che eccessiva, essendo lai astutissimo et vitiosissimo. De gli altri, che

si son privati, non è da temere ohe ricorrano cosi facilmente à Borna,

ma si ben all'i ni poratore et ai prìncipi protestanti, et spedalniente se

si faeesiüe dieta imperiale, stando le cose come stanno; però il ponto

principale batterà hora et sempre nella causa di Gcbardo, dal sneeeMO so

della quale le altre minori anchora saranno regolate.

V. S. HI"* non si meraviglierà, se non ho mandato sin qii U noe*

vuta dei dieci mila scudi ultimamente donati al eletto, poiché non

havendo potato ancho intendere che fossero pagati gli aitimi qaatbo

mila, de quali rimandai le lettere di cambio à V. S. Ili"*, ne meno i fi

primi 4000 ch'ella mi scrìsse, si sarìauo pagati costi; essendosi ami

') Die Anixcortsdireihen der Krci.<ofn-rs(cn auf Jas ol>en SJÌTl Anm. 1 erttóhnte Kr-

suchen des Kaisers vom 5. September herxüien in Wien, Erzstift Köln 3JM (Orig). Ä/^

Augtut von Sachsen (Sept. Jö) bedauert die Wetterunyen in der Kölner Sache, jr^o"^

aber, die Stände eeine» Rreiee» «Orden ntcAt jww Mi^reifèit «c bewegen «Mi,l>nnb

weil ir vii in den p^edaalcon stehen, das sn der unnihe af dem andern tbeQ der an- 30

fune c:fnia( lit und dn« man dtilicro nnf diesem tbeil in terminis defonsivis sei. Herx§

WtUidin von JuUdt sdirieb (Sejtt. 10), sein Kreis werde sich neutral halten, àerKuMt

möye auf MiUd mr HereteUung dee IHeämu eimie». Hereog Wilhelm «qn Av**
(S^. S6) erbot eiek tu Htilfdeidung. Hermtg Adolf von Sckleemg-Botekini&fi ^*)

und Herzog Ludwig von Wiirtembcrg (Ott.:24) gaben eine verdetuetdirte,

Ludwig von der Pfalz {Sept. 30) rinc ahhhnmdc Antwort.

*) Bezieht sid* auf das bekannte tm September 1Ó83 erechienene Austüiraix»

Johtttm Catimire, gedrudtt m Neuetadt an der Hardt.

*l Der bdtanxte Tbeologe Reiekeh^froth Oeing Eder.

*) Diese Information wurde, wie *iVä aus Nr. 407 (d. d. September 18 38) erfOt, W

nicht miffiesrhickt. Bonomi sandte sie eret ant £4. September/4. Qctober (Qerm, tei

^

foL Ó77J, sie tòt ansdietntnd verU/ren.
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Nr. 405- 406 : 1588 September 15/35—17/S7. 697

doloio il Gaasiiio meco et oon reietto, che non si fnBse sodisfotto in Sept. 15/25

eapo ai dae mesi, onde yaleva fanegli rimettere per oambii e rieambii

eonforme àVohUgo, non ho aapato come rìeercaie la ricevuta, finché

il pagamento non faese oeito*

5 406. Der CfUilinnl con (omo an den Nu ut ins 'Jabermi. Vuzuìamilicìihrif Sept. 17/27

(/'/• bisher mn K. Philipp II. :u dunsten Ernhix von liuyern unter-

nommenen Schritte. Neue Subsidien des l'<ipste><. Sendumj lìeft liischafs

l'hilippns Si'rja von Pinren:a <iIm (lusserordentlichen Nuntim an den König

Philipp. Rom InSH September Ì7I27.

10 Spaglia vol. 30 toi. 373. — ilomciìt.

L'ordine, che V. S. scrive haver dato Sua Maestà ultimamente al

principe di Parma per le cose di Colonia, è co.si limitato che pare ehe

se ne possa aspettar poco frutto. Forse Sua Maestà non preme più

che tanto in questo negotio cosi importante, persuadendosi, come V. 8.

15 accenna, che ne il bisogno del arcivescoTo ne le forze del apostata

siano ai grandi, come sono in effetto. Ma piacesse à Dio che fìisse

altrimente. Sna Santità ancora è ita sin'hora ritenuta in allargar molto

la mano, havendo voluto esser prima ben certificata de la verità. Ma
bora, oltre molti altri riscontri, per la relatione del Minutio, che giunse

so alcuni di sono, se n'è chiarita affatto, oltre che il signor duca di

Baviera ha mandato quà ultimamente un suo barone0 à dar partìcolar

conto à Sna Santità del manifesto pericolo del fratello et della chiesa,

et à supplicarla di aiuto. Onde Sua Santità non ha voluto as]ìettar

pift oltre et cosi lo ha rimandato con 60000 fiorini in contanti, ehe

25 con li primi che furono mandati per questo conto son' hora 900(K) tiorini,

qual somma V. S. può per se stessa considerare quanto sia notabile,

rispetto à li tenni entrate di Sua Santità'). Et se Sua Beatitudine,

ehe non ha altro interesse in questo nej?otio se non quel de la reli^one,

fa tanto, ognun può giudicare quel che doverla far ISua Maestà, essendo

30 ') Guidfjbono, njl. oben S. tlò!K

Ueber die (Uimahgen l'inanzi-erhàUnisse lUr paj^tlicJien Ueyieruny enthält eine

Ot'ffire d$$ Cardinalt eo» Como «m demtMen NunHu» rom lé/S4. Odeber (Spagna wiLSO

foL 390) folgende AngeAen: II povero erario di Sna Santità è tento esausto per le spese

ordinarie d' Avijrnone, per li aiuti clic si danno h l'imperatore non nncnrii finiti di

35 pagare, per il ^ütrorso inaiiduto !\ (^»^lnirt et per li soldati fatti qui ultimamente yter

la guardia di questo btato, che certo Sua Santità non potrebbe senza gran »ua mina

«Bpwer nn loldo (tgl. tìMi/em Srotekt Ota^. de» Kirehetutaatt J, Uéber

die dem K. Rudolf ron Seiten dee Papstes (ielei-.(itcn Geldunta fitiit^in<jen (vgl. vor-

läufig of/en S. 353) weriìen mihere Atu/<U>en Ijcì dtìti/' nfirif drr Ver^etutUchnng der

40 Nuntiaturöerichte vom kaieerlichen Hof gemacht werden können.
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698 Nr. 409—407: 1588 Septemlier 17/87—18/».

Sept 17/27 Tarcivesooro buo nipote et trattandoBi tanto ài ingimvo dd ptitieolir

interesse di Sua Maestà per la vicinità di Fiandra, et di tutta U m
serenissima casa per le eoee del imperio, oltre il medesimo rispetto

de la religione, à la quäl come prìncipe cattolico non è Saa Maestà

manco o1)li;^^lta di Sna Santità. £ da credere che questo cssenipio di 5

Sua Beatudine sia non solo per certificar Sna Maestà, che il perìcolo

et bisogno è pnr troppo vero , ma anco per moverla à far per la su

parte qnel che si richiede à la grm pietà et zelo sno. Però V. S. noo

mancliorà di darne conto à Sua Maestà, rinovando gli officii in qnel

più ct'tìcaco modo elio a lei jìarcrà convenirsi, se ben sporo olio al io

tempo die i^ìon^vrii questa lettera, sarà arrivato ancora il vescovo di

Piacenza'), qiial Nostro ìSignore manda à Sua Maestà per queste et

altre occorrenze, che V. S. sa esser sul tavoliere. Et verrà sa le galere

del principe Dona*).

Sept 18/38 407. 2>er Nuntiui Bonomi an dm Cardiiial vorn Como, Seine Rkh- »

kehr nocA Wien, SMderung der G^ahrem der Rem, Wiei^ lB8i

September 18/S8.

Gwn. Tol. 106 Ibi 673. — Origma.

Sept isyas Scrìssi domenica di navC} dissegnando di lasciar le lettsrs alla

posta in Linta, ma poiché mi accorsi di poter giungere hier loaàn

Vienna, donde snol parine la poeta questa mane, risolsi di rìtenerìe,

e cosi le mando à V. S.Dl"* con questa, nella qnale» dopo haverie

detto ch'io son giunto, Dio grrazia, à salvamento in corte cesare

et accusata la ncevnta delle sue di dì 6., 13., 20. et '21. d'Agosto et di

3. del presente*), non mi stenderò molto in dirle altro delle cose di qoa, »
laFK'ìando elie per questa volta monsignor Cesare sodisüseeia, eonie

havria fatto, s'io non fussi anche arrivato.

QnestQ solo non voglio tacere che, se bene hoggì è il SO"" giorno,

che partimmo di Brula, onde parerà forse ad alcuno ch'io sia tardato

troppo nel viaggio, ardisco nondimeno dire, che parmì con ra^one»

d'Iiaverlo spedito assai presto, liavendo dovuto andare à Naranr e poi

venire per la Lorena con tante circonsjìettitjni e con i cocchi, dove

stavano le scritture che importavano, e per vie tanto incomniodc e

difficili che, chi non le ha viste e provate, non puotrà crederlo, et

') Pfitlipinc^ Seifit; lyjl. oben S 309. 35

*) In einem Schreiben vom 161^0. Heptember (Spagna voi. 30 fui. 376) thetUe Como dm

Nuntius mü : Vuole 8. che V. 8. raccomandi à la Maestà Sna il conte 8aleitÌw>d*liM-

Imgf già areiTeseovo di Ooknia, per aknne pnHemimA dl evediti, dM tiene tm

la Maestà Sua (Salentin war heJcanntlicJi spanischer Pensionär).

') Vijl. oben Nr. .7.s-.>, .an, .in'^ Die übrigm JEHasee dee CardinaU w« Omo*^

betreffen nicht dif kolnmche Anydegenheit.



Nr. 407-406: 1583 Sept 18/S8-Sept 87/Ort. 7. 699

esflendonii poi al fine oonTennto fermanni tre gionii a Monaco. Non Sept. 18/38

lasdarò anebo di soggiongere che, qnando ha?e88i vista necessità del

mio pmto arrivo à Vienna, havrei potato mettermi sulla posta scono-

scinto e veninnene con ogni diligenza, il ehe però non saria stato

5 senxa manifesto pericolo ehe la ^'otta iti! assalisse poi finito il camino*

et mi rendesse inutile per molti giorni, come fece in Colonia.

Questo sia dunque il corollario del mìo viaggio Coloniense, qnal

se ben non è durato più di otto mesi, mi è parso nondimeno lungo nn
secolo per tanti e così varii. penosi e dispendiosi accidenti, che mi

10 han fatto diventar canuto dieci anni avanti tempo. Il tutto però mi

parerà le^'^iero. (juaiido sajìpia clic S. S*'" sia restata sodisfatta delle

mie attioni, conie spero che sarà, ris^iiardando più alla grande, jtnmta et

bona volontà, con la quale io mi sono aliaticato di servire, che ad altro.

Etqefthandùje Nacìm-hn'ft. Qui ho trovate tante lettere cumulate

15 che à pena ho tempo di le^rp^crlc, però torno à tare la scusa, se non

rispondo alle cinque, ch'io mi trovo di V. 8. Ili"'*, alle quali, se ben

havrà presso à poco sodisfatto monsignor Cesare, dovrò pure anch'io

rispondere in alcnm particolari.

Devo anche fiure scusa, se non si manda con l'altra lettera scrìtta

20 di nave la informatione, che havevo detto di mandare contra il

MiddendorpioO) perchè havendola ritrovata con qualche errore, è con-

venuto fitria rescrivere e non la posso bavere a tempo di mandarla

con qnest^ ordinario, cb'à fatica si è fatto aspettare due bore per

rispetto mio.

» 406. Autiug awt dem Protokoll d» Contùtoriuim* BetlStigvng der Wahl Sept 27/

Emele vom Bayern. Rom 1688 Sepiember »7/October ?, ^ '

Protokoll d«8 Oardhiais TOH 8. Severin»*).

Gonsistorinm secretnm.

Sanctissimus dominus noster dixit de rebus Coloniensibus, quod

30 exercitus electi et bostium sunt vicini et sibi invicem ex adverso con-

nstnnt, et quod debemns rogare Deom, ut feliciter omnia succcdant

et faveat catholids, et quod Sanctitas Sua fecit, quod potoit etc.,

scilicet subministrando pecunias, et misit reverendum patrem dominum

episcopum Plaeentinnm ad Philippum regem oatholicum, ut adiuvet

S5 deetum Ooloniensem et illius ecclesiam copila et pecuniis^ —
Gardinalis Madrutius dixit, se proponere ecclesiam Ck>loniensem de

) Vgl. obm 8. 696Anm.3.
') Die übrigen über dieses Consistorium rorliegenden PrctokuUf siini rid lur^cr

und erwähnen mdtts über eUe im CordtnakcoUegium hervwgetreUncn JJtijeretuoi,
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700 Nr. 408: 1583 September 27/Ociober 7.

Sept. 27/ mandato Sanctitatis Saae absqne proceasa (cimi persona Hernesli àam^ ^ Bavariae episcopi Leodiensis, electi in arebiepiscopnm Colonieittenif st

nota), et breviter aliqna de antiqnitate et nobilitate eins eedesiie et

de corporibas trinm sanetomm Hagorom, qnae ibi reqniescnnt, et de

dignitate etoctoratns, qnae illi adinneta est, et aliis; et gratis piopler i

expensas maximas in hoc bello contra intrnsnm haereticnm et aes

aliennm, quo gravata est, et enm retentione eecleeiae Iieodiensi&

Et omnes fìierant pro confirmatione electionis et expeditione et

pro gratia, sed difficoltas Aiit super retentione eeclesiae Leodiensis.

Dominus eardinalis Sanotae Craeis et aliqni dixeront, hanc eleetioM le

optatam a Gongregatione Germanica, qnod is anns offerretnr, qni illam

eccleslam ab intrusione et invasione archiepiseopi sen electi privati

toeri et defcnderc possot (qnod nos scìebamns omnes, sed non oportet

adeo confidere hamanis viribus).

Aliqni fnernnt pro retentione simplieiter, alii ad (empus et beoe- 15

plaoitum Sanctitatis Suae, alii post obtentam pacifico ecdesiaiii ad

beneplacitum.

Dominus eardinalis SenonenasO suggessit, ut non sit diutìna reteutiis

nec nimplioiter, sed ad certum et breve tenipus, alioqnin Leodieaies

excitabnnt tnrbas et volent habere proprium episoopum.*) so

Cardinalis Sanotae Severinae libere dixit, etsi in eausa amid et sai

amantissimi se esse pro confirmatione postulatìonis seu electionis et

pro gratìa, vcrum cnm decreto, ut, quam primnm pacifìcam posses^^ionem

Coloniensis ecclcsiae et omninm illius membroram debellato hoste fnerìt

assecutns, et Leodiensis et relìqaae eoelesiae, quas obtinet, scilicet 25

Frìsingensis et Hiideseniensis vacare censcantnr, praesertim cam

Frisingcnsem eorlosiam ad breve tempns fucrit illi conecssio retinere.

qnando ronfiniiatus fiiit in episcopnra Lcodiensom. Hoc autcm dixit,

ne unns tot prae('i]>ua8 iu Germania et Belgio ecclesias occopct et

detriroentum patiantur.

Sed Sanctissimns respondit, non reperiri facile catholicos, qui iH'^

praesint ccclesiis, et si fiat, posse iu manibus haercticornm perveoire.

Cardinali» vero ob revcrentiam non replìcavìt, etsi bene nosset

non dcfntnros viros catliolicos, qni illas ecclesia^ regere possent et

vellent, et non esse facienda mala, ut eveniant bona. 35

Deinde relìqui dìxernnt cnm retentione ecclesiae Leodiensis ad

tempus Ben beneplacitnm Sanctitatis Snac. ut eardinalis AltNUiiLS, qni

quoad gratiam dixit, dignum et justum esse.

') Nicolnus ron Prllère.

•) Vgl. die ÄusfültrungeH Oranos in ììr.31d, 334, 367.
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Nr. 408-410: 1583 Sept. 27/Oct 7— Sept 30/Oct 10. 701

Et ita cxpedivit confirmationcm cum gratia et rcteiitione Leo- Se^s?/

dlenflis et aliarnm ecclesianun ad beneplacitum Sanctitatis Saae et Sedit
^

Apostolicae^).

40y. Der Cardinai von Como an den Nt/ntiun ßonomi. Hat Nr. 403 SmL 518/

5 erhalfen. Con essa ho havuti gli avvisi conìmunicati à V. S. dal signor
^

duca di Baviera circa le cose di Colonia, le quali speranio che

haveranno |m)Ì presa miglior fonna, et che ad esso si^qmr diua et à

gli altri si sarà molto accresciuto l'animo con la buona soninui, che

Nostro Signore li hà data ultiujamente. Et V. S. hora, che si troverà

10 presso l'imperatore, sò che non haverà mancato di mostrar' à Sua

Maestà Cesarea quel che se le conviene di fare per obiigo di religione

et per ragione di stato, à fine d'o\TÌar' à cosi gran coufasione et mina

de l'imperio et di titta Gennania. n Ifiniicoio Yenne finaìmeiite et

8abito parti à la volta di Spagna per ordine delli signori Bavari, ma
15 Sna Santità baveva mandato prima à la medesima Tolta il yesooYO di

Piacenza per far gagUardissimi ofiieii con Boa Maestà catholica in

qnesta eansa Ooloniense, et certo non si poterà per parte di Sua

Santità mandar persona di maggior portata ne cbe fosse pio grata

à qnel rè.

so Hierì in consistorio fh confermato l'eletto di Colonia con oniveisal sept. 27/

consenso, et circa ìa speditìone sarà trattato, come ricerca l'afflitto

stato di qnelUi chiesa et i meriti snoi et de la casa. Rom 1588

September JiS/Odober 8,

Ctoni. ToL 12 foL 260l— ConeepL

S5 410. Der Nuntiue Tabema an den Cardinal von Como, ünzt^nedenheä sept 30/

der hneerìi^en Geeehi^räffer in Madrid mà der hnegeriedien Lotung ^
der kälniaeken Verwiddung. Madrid 1S8B September 80/October 10,

Spmna Tol.88 Ibi. 879. - OrignmL Chiffife.

JSr erwartet dù Ankunft de» aueaerordentlidien Nuntiue, Bieche^ co»

^ Piacenza. Li ministri del imperatore*} hanno opinione che il detto

monsignore babbi da pariare anco de le cose di Colonia, et per quello

cbe io posso penetrare, non gli piace che questo negotìo si finisca con

l'arme, ma pin presto per via di concordia, et si lasciano intendere

ehe Nostro Signore non dovrebbe mirar solamente à l'interesse del

^naoTo ardvesooro, ma a quello del'imperatore ancora et à la pace

*jVgLéa9 Breve «on liemMOeii Tage, bei Laemhlet, ÜB, IV, Ö88,

*i EauerUtker Gesandter in Madrid tcar von 1572" 190$ Qraf Berne von

Ekeeenbfäkr (vgL Ckeneenka, DU Khevenkmhr, 8, 79ffJ,
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702 Nr. 410—412: Scpt 30/Öct 10—Od. 14/24.

Sept 30/ universale di Germania* Io hò risposto à ehi me ne hà parlato ehe^ qui HOB 8i tratto solo det'intNwse de Taidveaeovo m» de la refigioae

cattolica, ne convenire in modo yemno che Sua Santità permetta, bob

che antoiizai, che ai dia parte alcana al Traxsea de l'entrate o beni

de la chiesa, essendo cosa di malissimo essempio per le pretemioiii de s

lì altri principi heretid, quali hanno nsnrpato li beni eccksisstiel

Queste cose passano però seeretamente, et io le sò solo per relatioDe

di chi me lo dice con molta oonfidensa, et io lo farò venire à le

orechie di Sna Maestà de la maniera che mi parerà raig^ore.

Oct. 5y l0 411. Der Cdi dtmd von Como an den Nuntius lionnmi, Antwort auf

Nr.4(i.'') unti 407. Frcvt xirli über xcinc qlürkiiclie Ri/rkfedir n<tcli\Viffì. L'iü-

foriiiationc contra il Middcndorpio è molto necessaria, porche egli hà fatto

scriver (|uà da molti et si raccummauda asi»ai, acciò gli sia osata

misericordia. Et però l'aspetto.

S'(' havuta la copia de la provisione, che V. S. hà fatta de la 15

|)rcpoHÌtura Culoniense in persona del tiglio del signor duca di Baviera,

circa la quale hò da dirle che, con tutto che Nostro Signore ne have^^e

già fatta qui lUtra dispositione, nondimeno per il gran desiderio di dar

tntte le satisfattìoni che può al signor dnca, hà risolato ehe la coOstioae

fatto da Y. S. habbia il suo eiFetto. Et perdò se ne spedirà nn breve »

la settimana sognente per oonfirmarla et un altro per applicar li fratti

secondo che V. S. ricorda, et si mandaianno a quella volta. la tanto

y. S. potrà dame aviso ad esso signor duca, aedo sappia la ptonteas

di Sua Beatitudine in gratificarlo ovunque può.

Fù ordinato il pagamento de li ultimi quattro mila sendi et»

restituito à quest'effetto la lettera di cambio, die V. 8. rimaadft, al

depositario generale, il quale essendo noi in villa et trovandosi egli »
molto strettezza di denari per le continue et grosse spese, ehe si ÜNUto,

non l'haveva anco esscquito. Ma io gli hò parlato di novo et «pero

pure che Fessequirà*). Villa bei R<m*) 158B (klober 5/lS. »

Germ. voi. 12 toì, 262. — Cbne^.

Oct 14/24 412. Der au^^i rorde/itliehe XttntinM P/idippnx M«y/</, JUmcIio/' von l^iaeemOf

an den Cardinal con Como. Verìiandlvny mit dem K. l'Udipp II.

') Am 17. Deomber (Qerm. vol.U foL HVt) tìttOU Com dem NmnÜM m», da»

da» Gdä niutineAr «nr ÄMuakUmg bereit liege (VgLeben 8.Ö66).

ist Kohl an die FfHd Mettdrogaee bei fWweaÜ e»Man, die ein IMHaft

anfenthaü Gregore XIII. war.
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Nr. 419: 1588 Oct 14/94. 703

dem CardimA Oranvdla m der hShMiin Angelegenheit^). Madrid 1688 Oct 14/S4

Oetober 14/H,

SpiigM fQl.28 1ÒLS91. — OrigmO-au/fift,

a) Verhandlung am 6/16, Oetober mü K, Phüipp II: Qnftnto ftl

5 legotio di Colonia narrai pantnalmente le ragioni contenute nella

iastrottioiie mia, soggiungendo m>1o che forse non sarìa faorì di pro-

posito ü Talersi de la occasione de la gente di guerra, che si invia in

Fiandra, come nel primo capitolo de li avvisi*) si contiene La
sostanza de le risposte fb . . . che si era scritto al principe di Parma

10 in Fiandra per haver certe ìnformationi pin chiare di qn^ progressi,

oltre che se gli era ordinato che soccorresse, dove potesse senza pre-

gitiditio de le imprese et necessità di Fiandra, et che con gli avvisi

del principe si saria havnta naova conàderatione a quei rumori, li quali

mostrò la Maestà Sua che gli premessero molto . . . Munsignw nnntio

15 [Ludwig Tabemà] sogginnsc quello che s'intendeva del parere de mi-

nistri del iniporatore del trattar il negotio di Colonia per concordia'),

detestando à Sua Macstk questo parere con vivo allctto. Rispose Sua

Maestà che non ne haveva sin'à qucll'liora intesa cosa alcuna, et clic

era stato bene ad avvisamela, acciochc sapesse quel che rispondere

20 quando jnir gli ne fussc motteggiato. Et detestò tal partito, et perche

qui s'intende che riinj)eratorc non s'intronuttc in questo ncgotio in

aiut<i de l'eletto, come par i»ur che saiia ruuveniente, nionsi^nor nuntio

gagliardamente persuase u Sua Maestà che a})])resso ^^li altri uttìcii et

aiuti sana stato di molta importanza, che la Maestà Sua con lettere et

25 voce viva havesse rimostrato à T imperatore il dispiacer che sente di

quei travagli, et quanto convenga à Sna Maestà Cesarea, et per ri-

spetto de la religione cattolica et per la quiete di Germania et per gli

interessi di casa d'Aostria, Taiutar l'eletto con vivo affetto, si che

conoscano il Tmzses et il Casimiro, che tiene la difesa di lui per

30 causa propria. Et piacque parimente à Sua Maestà questo officio.

In questo istesso senso si parlò à l'imperatrice") nel negotio di

Colonia, et se ne hehhero gratiesime risposte con dimostratiom di molto

sentimeato di quei travagli.

') An diesen Verhandlungen (die mit dem Kmuj fatukn im Escurial statt) tutJtm

36 miA der etändige NunHtte m Madrid, Ludmg Teiberna, théiL Er heridUH darüber,

im weemfU îm iAereOnäiwmmd, am «nni HIStL Oekòer an den CariiwU von

Omo (Orig. Spagna vol. S8 fnl 381, Chiffh^,

*) Diese Avvisi liegen tiicht vor.

*\ Taberna: Io mi conterniü sempre più ne lu opiuioue che Sua Miie^tà Cesarea

40 riBteDda eoli, perche quando risitatwimo, raoiuignor di Pfeeemca et io, il tuo am-
baedatore \JBan» wm JDaesNMBer, o&en S. 70J Anm. SS] fece venir in propoiito

^esto rai^onamentn et !«i <<cnperf:o assai cliiuio ila le parole me.
*) Kaiaerin Maria, Wittu» K. Maximilians IL

«
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Oct 14/24 Auch der Cardined Granvdla fli offene di far bnonìssiiiio oflicii».

Oct 18/23 h) Verhandlung am 18/28, Oeteòer mä dem Cardmal Gmudk^).

Al capo di Colonia rispose che al re preme il easo, che ha fitti of*

fidi oon rimpeiatore et con il principe di Parma, et che Viiato non

lo darà mai di denari, si perche non può come perche 0 diiU à s

distribntione de l'eletto è un bnttarli Tia senza speransa di frutto, 8t

che non approva però che si dia cosi libenunente da Nostro Bìgam

ainto pecnniario senza saper precisamente, in ehe ^impieghi Che

Tainto di Sua Maestà garà de le forze che tiene in Fiandra, quando

si possa senza preiudicio di qoèlle imprese, soggiongendo ehe tiene io

avviso che il Troxes et Casimiro non si potranno tener molto, et che i

saoi progressi non saranno ])ermanenti, non hafendo gente di ^en»

ne soldo da trattenerle. Mostrò di esser di parere che, potendosi, il

negotio si trattasse di accordo, non però che l'eletto consentisse di dar

al Triixes ne pensione ne mobili de la chiesa, ma che il duca dì lìi- 15

viera fasse quello che trattasse, si obligasse et desse.

Oct 20/80 413. Der NunÜua Tabema an den Cardinal wn Como, VethtnÜM^m

mü dem Cardinal GranvMa, UnmSgliiMeàt GddunionUSibmeg àet

König» für Emat von Bagem zu erlangen. Madrid 1688 Oeiober SO/90,

Spagna ?ol.28 fol.309. — Orighial.
*

n giorno doppo che partessimo dall'Esenriale monsignor di Pinooni

et io, Sua HaesÀ parti parimente per il bosco di Segovia et è sempre

andata girando per quelli laoghi cìreonvieini con opinion'comnne dì

I) Der Nmaiui Tobema beHM Über èieee VarkamUunyen folgender. Hkii

(Oetober 13:33) Stando 11 dgnor cardinale Gmavela assai bene, lo TiaitasiiiiiiK e we* SS

signor ili Piacenza propose li tre negotii, per li qnali Nostro Signore l'ha niatnlnto

quà. Quanto a quello di Coinnia non li pare, che lo rose siano in si mal t<;riDÌDe<

come presuponemo uoi, non potendo il Casimiro durar lougamente; e disse esser'avi-

ato di Oennania che noa haveva modo da pagar' le aae genti ae non per a imk;

che il principe di Panna gridata oontiunamente di non harer gente abaatun it 30

danari da pn^rarl», e jicr questo ogni giorno quelle ehe haveva «e li sbamlaTan<^ eoo

grandi-'siino jìn ginilit in di (luelT impresa, ni;t.<sime essendo ritornato con es*enciu> ^

Cambrai il duca d'Alansgu. lo replicai tutto quello seppi per persuadere iloontnw

circa il bìRogno dell'aidveaooTo con l'aTiso doHe tettare di hieri, e partieolanMits

licci instanza che, non ri potendo mandar'gente pagata per adesso, almeno t\ soccer SS

reise l'arcivescovo di qnnlelio somma di daiif^ri, eonie ha fatt^) Sua Siintiti 1"

qnesto ancora mostrò che si potesse sperar poco per la necessità, nella quale si troT»

Sua Maestà, ne li par' bene mandar danari all'arcivescovo per il i>ericolo chs an»

wgoA mde, ma pin presto doverseli dar gente pagata. Oon tatto oio non mii<^

di far gagliardissimo officio con Sua Maestà nella forma che V. S. HI-* ni

nelle lettere di hieri et insisterò sopra qtulobe aioto pecnniario di preseate.

se li potrà mandar gente.

L^ yi i^uu Ly Google;
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non dover tomar'à Madrid si presto; perciò mi rìsola di farVon lettere Oct. 20/80

gl'offìcìi, che V. S. Ili"» mi ordina con l'ultime sue, parendomi che

non patissero dilatione. Et havendomi Don Giovanni Idiaquez scrìtto

che il signor cardinale Granvela mi risponderebbe per parte di Sua

5 Maestà à tutti li particolari delle mie Ietterei sono stato hoggi longa-

mente con 8. S. 111™".

Oltra quello che esponessimo a bocca, monsif^iinr di Piacenza et io,

à Sua Maestà nel negotio di Colonia, rinovai I nttitio con una lettera

nel modo che V. 8. IH""' mi ordina con l'ultima sua dclli 2('). di 8et-
sept. 16/26

10 tcmbre, replicando tutte le ragioni si publiche come private, j)er le

quali 8ua Maestà è obli^icata ad aiutar vivamente e presto l'arcivescovo,

massime trovandosi in si gran pericolo, come hanno referito il Minutio

e quel gentilhnomo del dnca di Baviera^ e feci finalmente instanza con

ogni affetto a me possibile che, se dii presente non poteva mandar

15 quella gente pagata, che saria neeessariai almeno aiotasse l'areiyescoyo

con qnaldie buona somma di danari, come ha fatto Sua Santità. Il

eantinale mlià risposto che Soa Maestà eonosee molto bene Timpor-

tanza del negotio et ha ordinato direrse Tolte al principe di Parma,

ehe aiuti FansiTescoro in tatto quello ehe può, e lo farà di noro con

so ogni caldezza. Nel partìeolare de danari non si risponde cosa alcuna,

e mi par' tempo perso il pensare d'haver danari qua ne risposta pre-

cisa dell' aiuto, perche sempre Sua Maestà lo rimetterà al principe di

Parma et ordinarà che si dia secondo che converrà al stato delle cose

e qualità de tempi. Disse anco 8. 8.111"*' che spera Sua Maestà, non ci sarà

25 bora tanto pericolo per la nova venuta due giorni sono, che il Casimiro era

stato sotto dalle genti deirurcivescovo, la quale piaccia a Dio che sia vera

Non aviso V. 8. IH""* d'nii colloquio pa.ssato tra li arcivescovi di

Magonza et Treveri e due coumiissarii mandati dal duca di Sassonia

e marchese di Rramleburg sopra riirconimodar' le differenze tra l'arci-

30 vescovo et il Truchses, pcrsuadciKioiiii che V. 8. IH"»"* sia ragguagliata

prima di noi altri di tutti li successi di Genuania.

414. Alexander TrioiuB*') an den Cardinal von Como. Bäte um ein frei o^t. 23/

gewordene» Canonieai. Ahrem Johann Caemir». 0Ahard Trucheeee in ^

') In ehuT heigcfiKjtrn Chiffre berichtet der Nuntiu», Oranvella disse nel p&rti-

35 colare di Colonia clic aiutcrchhc i! lu'irotin (|iiiiiito potasse, accio dif fii>-;e diifo «^lu--

Gorso al nuovo arcivescovo, üe ben vcdevn molta difficoltà da la banda «li Stm Maestà

per la carestia del danaro et per la poca gente che si trova in Fiandra, maxime cuu

la suof» venuta del daea di Aluisoii.

*) Der schon oft ertcähnte Triviua war bereitt mr J. im GefoLje Cnmmeri'

40 dones in Polen, dann 1.'>73ff. als (rihtUff Caspur Groy/pers in Mtlttldmtsi Jiliui'l thiitig

gewesen. Ueber seine litterariadie Thätigkeit vgl. Fü^ani eytstoUw cd. Lagomaraim II,

AnhoMg 8.XXX1U, Anm.3à (vgl. utUen S.726).
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Ort. 23/ We^t/'aiefi. Unnihen in der Sfadt Köln. Der Pfarrer iAejikm Itaak.

^ Köln 1583 October 23/Nocertiber 2.

Colonia vol. 1 fol. 75. — Original.

Bei Bonomi hätten, wie es scheine, i lumi maggiori oscurato il mi-

nore; trotz der vielen Dienste, die er (Trivivs) demselben geleistet, h(Af 5

derselbe in Fohje dessen nachtrCujUrh davon Abstand genommen, ihm em

der durch Middeudnrps Absetzt/ /if/ freiwerdenden Canonicate tun Dom

oder /S. Gereon zu übe/iragen, und wolle dieselben nunmehr dem UtrechUr

Dechanten [Johann BruhesenJ und dem Sohn des Jülichschen Ratì»

Fabrieiufi guwenden. Bittet um da« Cananikat am Dom ^). Quanto aHo M

Stato delle cose pnbliche, stiamo qui in giandissìiiiA aiuielà. Sperine

per la sabbita partita di Casimiro. Temiamo cbe non ritoni era fine

maggiori, dorendo forse essere cresdnta la potenza soa per li morte

deirelettore suo fratelloOi 1a morte del quale pero non è stato prato

fìiori del tempo, bavend'ei^ prima pQblicat*Qna sebrittara seditioaviiiii u

con la qnale cbiama i eontì della Wederavia ad ano sao convento ds

farsi à Kolbaosen, overo, se per la contagione in qnél Inogbo nra lit

commodo, in Erpbordia (Vm et l'altro dttà della Tboringia) per i 38.

Scpt 28 (lì Settembre stilo retori, per consultare se di debba dare soccorso al

Ufi. 8. Truchses, et in che modo. Si dice ch'egli liahhia commesso latntel»»

del figliuolo d'età d'anni otto in circa à Gulielmo landgravio d'Hassia

con esclusione del fratello, cosa che, come si spera, potrebbe forse

causare qualche garbughlio nel Palatinato à salute nostra. Si sta con

grandissima espettatione dell'esito de la dieta di Francofurt'). Ben'

habbianio per lettere del signor Groppero^). cbe le cose pa.**siiio assai .'5

bene, (reltliardo leva i tetti di jtiombo à tutte le chiese di Wostplialiii

et ha eoiiiniandato sotto pena della vita et eontiscatione di beni, ch*^

ciascbcdnuo, liuoniini et donne, delthain» consegnare i "loro mobili

d'oro, d'argento et gioie nel castello di Werl^ i)ioniettendo che sidebU

pigliliarle in nota et pagarne la valuta ne' tempi migbliuri à cbi USO

consegnerà.

') V(fl oben S. 5s') yinm. J. Am 30. November 1 10. Dezember gab der Mùu^f'*
(''lino 'lem Niintiii.i ìionomi den Auftrag, den Trivius dem Erzbisdiof Ef^ ^

tmpfthlen, perclic essendogli si dato, com' intendo, rindulto, voglia provedcrii

la prima occasione, che Nostro Signore ne havrà molto piacere (Qtrm.voLtì fA-^^

*) Kmfìnt LuduigVL «on der P/ab war am UfHU^tkUbar 1583 9^*^
ScMm um 5/16. October hatte Jokaim OaeimirM aae der Börner Oegead rkiee»('

tDärti< Ixyehen.

Icber <Zc« Frankfurter Deputationstag vgl. HäberUn, kcJLJlJ, 389ff,^
le. V, Ulf.

*) aakàtM von leenkterg und Dr, Oottfiried Orogper werea dk Yertnier

von JBaifer» auf dem I^raakfiorter Tag.
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Con quanti mezzi il Truchses et i adherenti suoi habbiano tentato Oct 23/

di cansare qnalche sollevatione in qvesta città, s'havrà aensa dubio

alla giornata inteso costi. Hora non essendo loro fin' adesso per sin-

golare grafia d'Iddio et intercessione di tanti santi, le sasfe reliquie

5 de qnali riposano qni, riuscito l' intento loro, il demonio finalmente ha

messo mano aH'nltimo refii'r^no. et quello, per dir il vero, più perico-

loso di nessuno delli passati. Et per condur ciò ad effetto ha voluto

ele^er per istromento un ^udeo mal battezzato et, ch'è pep;gio, par-

rocho alla Madonna dell'Indulgenze'). Questo schclerato havendo con

10 naturar eloquenza et intelligenza secreta, ch'egli havea con gli hcretici,

tirato à se un grandissimo seguit<j di cittadini, et credendo ch'à lui

fosse riservata la gloria di quello che d'altri tante volte era stato ten-

tato indarno, si levò finalmente, domeniga passata furono otto giorni, üct. 12/22

la mascara, cominciando à biasimare l'uso dell' imagini, materia dalla

15 quale per tutta TAlamagna^), Fiandra, Pranza, Engeltenra s'ha oomin-

eiato la mutatione della religione. Non si mancò d'ansarne subbito

reletto, dal quale fiirono ordinati oommissarii, ebe trattassero eoi se-

nato d'un motivo di cosi pemitìosa et perienlosa consequenza. H se-

nato 8i mostrò molto puslllanimo, oon dire ebe non si potrebbe le-
so tarli il predieaie senza pericolo di solleratìone per il seguito ob' egli

s'bArea acquistato, ma bencbe li fosse probibito il toccare per l'avenire

materie controverse. D prendpe, vedendo la tepidezza del senato, com-

mandò al parrocho sotto pena di prìvatione dì tutti i benefici suoi, à
non predicare fìn'à tanto ebe non si fosse purgato canonicamente dell'

25 Opposition!, che gli s'haveano da fare. Qnest' inhibitione li fu insinuata

gabbato passato. Onde credendo egli di poter hora parturìre quello, oct 18/2S

di che tanto tempo era ito pregno, con mostrar' insieme d'ubedir'al

prencipe, entrò il giorno seguente, cioè domenica passata, senza cotta ò OcL 19/89

stola in chiesa, essendo non solamente la chiesa ma anco il sacrato

30 pieno (li gente. Et senza montar in pcrgolo disse al popolo, come,

per haver la domenica jiassata detto il vero, com' a tempo suo farebbe

conoscer al mondo, li era prohihito il predicare et che però ogn'uno

sen' andasse k casa et pn'gass' Iddio per la sua gratia. Nacque subbito

un grand' bisbiglio, ne mancò molto, ch'ogni cosa non anda.sse sotto

35 sopra, ma pur s'acquietò il romor'alquant«». Hora stiamo con gran

paura di quello ch'habbia da succedere domenica che viene, lascian-

dosi i bflrtfitei intendere di volere che prodighi ò ebe glielo faranno

faro per f<Hrsa.

•) Vgì. für den Abfall des Pfarrers Stejìhan Isaak (voti S Marta Abìass) von

40 dtr kathoÜtchen Kircht Ennen V, àUlff und Allgemeine deutscfie Bwgrajphie s. v. Isaak,

*) la Uagna hat da» SehreibeB.

46*
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Ort. 23/ Qui molto si maravi^hiiamo. ( (m (jual t'ondaniento monsit|nior rev"»

^^•^ di Vcrrclli liabhia scritto à V. S. Ili"'» (si coni' il signor Minnti(t con

lettere scritte al i)reiicii>e et da ine lette se ne ralle^^ra con Sua Altezza)

di tanta j)roiitezza et liberalità del duca di fleves con aiutar il preii-

cipe in (piesta j;uerra>). non havend'eg-li mai contribuito pur un ìi<tl<» 5

quattrino, eccetto quattro pezzi d'artiglilicria . che nel principio die-

de in presto. Il che se non fosse fatt'alhora non si farebb" adesso.

Veramente se non s' haves«' havato altri aiuti da N. et dal ser"*

duca Gulielmo, il principe nostro Fliavrebbe fatto molto male.

Ort. 28/ 415. Der Canlhml von Como an den Srnithtft (\i>ifcìli. Sua Mae;<tà baio
Nov. 7 j.^^j^^ ^^jj. ;^ Xostro Signore dal' ambasciatore suo. die non è jur dar

aiut(t alcuno al Trucbses, deposto di Colonia, anzi che aiuterà il nuovo

eletto, d<ivc potrà, ricordando però che sarebbe bene di far nascer

qualche accommodamento tra loro-). S(»pra che dice Sua Beatitmliiie.

che a nome suo V. S. debba rin^^ratiar la Maestà Sua de la prima ló

parte, la (juale è de;,nia de la bontà et pietà d'uu tanto rè. .Ma quanto

à la seeonda V. S. dirà, che Nostro Sigriiore non ci crede niczo di ac-

comiiiodamento, esseudo che con empiì et scelerati, com'è qaeOo,

non e'è ria d'accommodamento, trattandosi di materie eeeleoastiche,

che sono troppo gelose et di natura simile à l'honor de le donne, che»

non si pnò toccar senza lasciarci macchia. Et ehe però la liaestà

Sna voglia indrizzar tutti li aiuti et consigli suoi à favorir le pirti del

nuovo eletto, tanto più essendo si stretto parente come è del sigiior

duca di Lorena, cognato di Sua Maestà. Rem 1588 (ktoherSS/No-

Fnneia voL16 fol.322. — GMieqiC.

Oct 28/ 416. Der Cardinal wm Como an den Nuntùu Tabema. Der PofA
^*"^

werde niemch eine gSiÜidie Aveemandertebnmff mä Gebhard Tnm^
hiUigen, Rom 2683 0€toberS8/November 7,

Spagna vol. 30 fol. 398. — Cane^. ^

V. S. non poteva dar ne migliore ne pia conforme risposta à b

mente di Nostro Signore di quella che ha dato circa il finir i niBon

di Colonia mediante qualche accordo, non essendo Sna Santità per

consentir mai, non che per procurar, che si finiscano per qoeDs riii

conoscendo che, oltre al rimetterci de la dignità di questa Santa Sede, 3$

') Vgl. oben 6öl, 682.

*i Im Sirni» äne» gmekenAme^eiehe lkM$K.BèmMZU.kMrMvoHt«re»^
Kaiser und mekrere deutwM FOreien getcknében (BeeM le, ZI, lifr,ÌÌ99).
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noD lo potrìa far senxa grave ofifeKa di Dio. Kt hc ])nr seguisse qualche n. t. 28/

acconlo fra le parti, come per gli avvisi, che hi sono havnti nltimamente,
^

pare che se n'harea à trattar in Francfort >), sana tatto senza parti-

cìpatione aleina, nonché eonsenso di Sua Beatitudine, et per quanto

5 à potrà non mancheremo di sturbarlo.

417. Jkr Nuntius Tabema a» dm Cardinal von Omo. Il Mìnutio Nov. 3/12

glonse tre giorni sono, ma sino ad ho» non Tho visto, attendendo a ^^^^^^^^

rivestirsi per poter comparire*) ...
Mentre volevo firmare la presente è venuto a vedermi il Hinutìo,

10 al quale .hò dato conto di tutti gFoffitii che si sono fatti con Sua

Maestà e la speranza che si può havere d'aiuto.* Madrid 1588 No-

vember :9/JJ9.

Spagna voi. 98 foL 407. — OrigimO.

4 IH. Alt'xamìi'r Tricitis <in th/i (dnh'/ia/ con Como. Kn'»'i/s('rei(//iiw. Nov. 14/24

15 Ahreixe des Johann Casimir. KreijAay zu Duisburg. Köln 1583 No-

vember 14/24.

Colouia vol. 1 fol. 79. — Orüjinal.

Hittet nochmah um ein Citnonirat In im Dom -^^.

Solirissi con l'ultiTin' mie della partita di Casimiro et della s]ì(Manza

20 che havt'vanio di (|iial<'lu' megUiioraincnto dello stato di (juesta dioccse^),

quando in un ponto dall'altrui perfìdia, an/.i di eollui il quale da me

già tanto laudato et raeeoniandato costì, lane fu troncata, llavrà inteso

V. S. Ili"" per altre mie, come i nostri haveauo assediato 1" esercito del

conte Adolpho dì Newenar in un villaggio chiamato Hülse, due leghe

25 0 Vgl. oòm 8. 706 Anm, 3.

*) Dasselbe berichtet der ausserordendiefie Nutitiu.s Pfiih'pjius SojO an dem ndm-
lu hnì Taf/f (Spngnn rol. fol. 409). Kr fwjt al.s das Ihstdtnt einer Besprechung,

Ute er mU dem Lk}mmendalore maggiore gc/iabt fnnzu:^ (^oauto ul iiegotio di Colonia

stette in risposte generali, moetraado che d! ^lo di damri li poteva sperare poco,

30 cke di altro poi 8. non havria mancato a sao credere di tntti gli offidi et ainti

possibili, mentre che il soccorrere à k oose di Colonia non haveese pregiudicato a

quelle di l*^andrn.

») Vgl. oben Nr. 414.

*) JHeeer Hoffnung hatte am 31. OetoberltO. November aueh Emd ton Bayern

35 dem Cardiiud von Como gegeni&er Auedrudt gegeben, tugkieh aber betont, daee er «weft

fernerhin vom Papst unterstützt werden milssc. Er bat den Cardinal, voglia per servito di

Dio et della Santa Sedo Apo.-tolica rinfp scarc sjh-s-^o la memoria a S. B"*' di porpcrini

ajoto per ricuperar li luocbi posseduti à torto dall' niiO!<tata, bora ma^ttimo che Dio

per sua diTina gratta ha rotto la bramra del Casimiro (Celoma voLlfiÀ. 78, Originai).
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Nov. 14/24 Botto Novesio, et rhaveano gin condotto alla strema necessità, quando

alli 19. <ìi questo sopragionse il soccorso di Westplialia per li nemici').

Sarebbouo stati bastanti i nostri ìi resistere, ma dovendosi venir al

fatto d'arnie, i raìteri nel ponto di dovere combattere eoinmineiarono

ad uiumutinare et à ^TÌdure danari. Ne ])otè n'il preposito di Gand ne j

il capitaneo Cort, luocotenente di detto si^^nor preposito, fare mai tanto

che volessero combattere. Onde vedendo il preposito di non pnotere

ottenere cosa veruna et conoscendo la necessità presente, havendo

auìmato i Valloni , overo per dire meghlio i archebogierì del pacie £
Lieghì, guidate da monsigiior di EBseneox, attaccò la battigfalia in modo, io

ch'alia prima zafià sfonsò li nemici à ritirani. Ha havendo i noslri

archebngierì soarricato, ne havendo tempo, com*abbandonati daTedodii,

à potere ricairicaie, fhrono miBcramente rotti et per la maggior parte

taghUati à pezzi, persi tutti li caniaggfai et mnnitìone. Et le bene b

vittoria è stata appresso li nemid, l'hanno però anco k costo Imo, et is

si dice che fra i morti sia tniovato il conte Hermanno Adolphe di

Solms ^). B preposito di Gand, havendo combattuto più da snldito

che da prete sin aU'nltimOf finalmente si salvò nella città di Kempen.

Qnesf io ho per lettere d'esso signor preposito et del capitano Cort, 1

quali pero schrivono in modo et di diversi luoghi, che l'uno non sa, io

se l'altro si sia salvato. Bora si dice, senza haveme però certezza,

che le reliquie di nostri si siano rimessi insieme, et habbiano insieme

con il niun o soccorso, mandato dal prencipe di Parma sotto la condotta

di Don Piero di Passa, et che ^a si ritruovava in quel contorno, di

nuovo assediato li nemici. Il che se sia vero, et essendo questo tutt il 25

sforzo del Truchses, se ne potrà sperare qualche buon essito, ch'Iddio

ci conceda.

Con l'ultime mie diedi conto h V. 8. Ili"* et Rev»"* del convento dd

circolo Westphalico celebrato nella città di Duisburg'), et com'iri eit

concluso che si doveva supplicar' alla Maestà Cesarea, acciodie foiM *

commandato al procuratora fisenle nella camera di Spira à procedere

contro Gasimiro sopra i danni et interesse commessi da Ini et i inei

contra i sadditi di quel ciroolo. ITha poi parlato il signor fioentiito

Hartsemio, oonsigliero del dnea di Cleves et syndico dd siddetto

droolo^ signor molto da bene et catholico, con dirmi del molto romore 33

che il cancelliere di Cleves«) habbia iàtto in qnd convento et ftceis di

*) Fj^ für tkn aieg der Truchsessischcn bei HUla, Ennen l. c. V, 157,

àt» kiti, Venin» fikr dm Niederrhem 96 8. 158f,

*) Dos war irrig.

') Dieses Schrethnt f,Mt : Kr. 414 enthält keine Nachrichten über de» dtn^f' ^

Kreistag. JJer Abschted diaiat Tages ist vom Odoiber löS3 datirt (Akten v»

Stadtarehiü).

*) J)r, Bàimnok von Wm,
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coDtinafo con lettere appresso latti li preneipi de la, M«£^a*) et prìncipal- Nov. 14/S4

mente U ecclesiastici, per la differenza, che egbli ha parte con monsignor

ill^o et rev™<^ cardinale d'AItemps et parte con il signor thcsorìere di

5 N. S** per li mobili già lasciati da sno zio vescovo di Costanza*)}

esaggerando molto la pretensione di sndetto monsignor thcsorìere che

tali mobili' come spoghlie appartenghino alla Sede Apostolica. Et perche

esso Ilartzemio dice di temere che questa, benché piciuolo principio,

potrebbe per maraventnra causare quaUlic fuoglio nella Magna,

10 maggiore che comportino questi tempi, m'ha ricercato eli" io ne

schrivessi à V. S. Ili"* et Rev"*, il che io faccio però con queste poche

parole, sapendo che Y. S. IH*"' per altro u'è iutormatisaìma.

419. Ifer Nuniitu Tabema an dm Cardùud von Como. Der Cardinal Nov. 14/24

Granodia hai ihm im Namen de» Königs von Spanien heute folgende

15 Antwort erlheHt: Kel negpotio di Colonia disse «he Saa Maestà haveva

incarieato strettamente al principe di Parma, ehe aintasse l'arcivescoTO

in tutti li modi possihili, senza però preindicar notabilmente à le cose

di Fiandra. Madrid 1088 November lém*).

Spagna voi 28 fol. 414. — Ckiff^,

20 4*20. Der aum'rordentliche Nuntiux in Spanien^ PliUippita St'i/a, an den Nov. 21/

Canlintil von Como Di Fiandra ci sono lettere del principe di *

Panna del 1. di Novembre, che ansano felicissimi progressi dell'

esaerdto di Sua Maestà in quei paesi, et particolarmente nelle dne

Provincie di Fiandra et Gheldres, et che il dnca d'Alansone era uscito

2B di Camhraj et si era ritirato in Franeia.

n Minntio, inviato qai dall'eletto di Colonia et dal dnca di Baviera,

sno fratello^ hebbe la prima andienza da Sua Maestà li 23. di Novembre, Nov. 18/23

ne pnote bavere altra risposta che generale ma amorevole et piena di

parole sodisfattone; tiene tattavia poca speranza di corrispondenza di

30 molti effetti. In tanto si consola col nnovo aviso, che per via di

Fiandra ultimamente si tiene, che le genti dell'eletto di Colonia babbiano

•| Vgl. oben S. 707 Aum. 2.

^ Ea handelt sich hier um den Nachlaaa des im J. Iöi8 geatorbenen Jimdiofs

35 Jolomi Mfi Canetanz (vgl. Lossen, Briefe dee Anireu Maeine S. ^ff.)*

^ Am 90f30. Novemlber verhandelie äer ojimereiféeHtìkhaNtnàim, Fhüipfm Sega,

über dieselbe AngdegenheU mit Oranvella. OranveUa erklärte diesem che, come si era

scritto fin qui, cosi iemalmente si scriveria al principe di Parma, che aintasse le

cose di Colonia con le sue forze in tatto quello che potesse, senza notabile pregiadìcio

40 de le ooee di Fiendia, et che il principe di suo era inclinatissimo a fiurlo et l'havria

fitto con qnello isteuo vigore per ravenire, che Tbaveva Atto per il passato, repli*

cardo in «ustanza in nome di Sna Maestà quello istcssio che con l'altre scrissi che

mi havcva detto come da fc (Spagna mi. foL éHl). Vgl. auch (Jompte-raidus de

la Commission royale dPhistoire III* S. löö.
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Nov. 21/ data nnova rotta al Casimiro, et che, postolo in foga, lo segnìUssero

^ vittoriosi. Et elio e^^li por la morto del oonto Palatino, sno fratello,

veduta la disdita sia por lasoiar (juesta iiii|)rosa di Colonia per ritirarsi

al guvorno do nipoti, do (piali rosta tntoro. per fpiol ohe gli iraf^irta

la oonservationt; di qiioUo elettorato a sua devotioue'). Madrid 158Ì 5

Novemlx'r 2 1 / I)i'<m>hcr 1.

Spagna voi. 28 fol. 424. — Originai.

Nov. 2r> ' 421. De»' Nuntiux Rfiffftzzonì nn den Cardinal con Como. BeriàML iàtr

^"^" * aeine erxU' Aiiditn: bei König Jleitirich III. Intorno all'arcivescovo di

Colonia Sua Maestà mi rispose ohe lo aiuterebbe et favorirebbe, mache io

tuttavia egli stimava ossero à proposito per le cose della cliristianità.

( Ite si venisse à qualche compoütione*). Parts 1583 November 2Òi

JJeo mher o.

i<^nuicia ToL 17 foL 263. — OrigimL

Febr. 12/22 422. Der Nuntitu Tabema an den Cardinal oon Cento. Haltung da ü

mpanimhen llofff (fef/entiher Ernxt von Bayern. ThätigkeU dt» MimdM

Minucci in Madrid. Madrid 1584 Fehmar 12f29,

Spagna vol. 31 fol. 26. — OriginaL

Intesi li giorni passati dal Minotio, in quanto mar stato %\ troTar»

l'arcivescovo di Colonia por il popo servitio, anzi dissen itio che rire- »

vova dalle genti mandateli dal principe di Panna, le qnali non solo

volevano esser pagate per il tempo, che 8er\'ivano li, ma era bisognato

prestarli danari a conto del servitio in Fiandra, e quel eh' è i>e^'giOi

ossondd vonuta buonissima occasiono di ])rondor per forza Godespcrp'),

non liavovano voluto dar l'assalto, dicendo a))ortamonto dVsiier'stati 25

mandati là solo per trattonor*) .... mentre venivaiìo le jva^'hc ^

Spatrila, jier il clic T arcivescovo si trnovava quasi disperato e, vedendo

di non havor di qua «juolli aiuti che sperava, protestava, che sarebbe

forzato rotirarsi o pijrliar (juollo rissolutioni che dalla ]>ura necessità»

fossero poste iuanzi, non potendo homiai durar' più, et bavcndo flW*

') Am i>fì. X(irrmherj6. Drcember wurde Sega von Fom n«* zurüdrgerufen (Syog>*'^

voi. 10 fol. 40IJ). In l olite riticr Krlrankunff kam er jedoch er«t im Juni 156i Vitàff

nach IlaUen zurück ((Jomptc-rendus l. c III* S. ISti).

*) Im ÄmMiu» an diese Auäitni «rìMrts ihm die KöniginmuUsr aoa MNhü'

mente che il rè presterebbe aiuto à 1*arcivescovo, ma pia tosto à lui che al

et che laudava aiicìi' ossa qnalclio c()injHi.<iitione (Francia voi. 17 fai. i*54).

Fiir (lif Jii hifjt riinii ihr linnj (lodt shcrti ryl AnnaUn <les hist. V'TÓf*^ 1"^

den Xiidcrr/icin JööO JJö, I^'4f}. Am 7117. December icar die Burg erdii^

worden.

V I>er Band des Blattes isl eingerissen; es fekU »in Wort,
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ad hora dato amai chiaro saggio del zèlo ano verso il signor Iddio e Febr. 12/22

la chiesa cattolica, come V.S.I11"* haverà facilmente inteso nel mede-

simo tempo. Di tétto qnesto dette conto O Minntio à Saa Maestà con

parole risentite, et io nel medesimo tempo ricordai tatto le ragioni altre

5 volte dette, per le quali Saa Maestà era obligata ad abbracciar questa

impresa come propria, massime essendoci, oltra il rispetto della reli-

gione, tanto interesse suo particolare per le cose di Fiandra, e le essa-

genù di maniera che Saa Maestà si risolse di riscaldar' molto più

gl'ordini dati al prìncipe di Parma, accio facci ogni sforzo in favor

10 dell'arcivosfovo. so bene qnesto anco non gìovorà (|nanto Insopioria,

havendo bisogno di danari, alli quali non occorre pensare per la stre-

tezza in che si trova Sua Maestà, ò di gente pagata. E qnesto lo potrà

(lifticilniente csseqnire il principe, se non so li mandano danari, in che

si procede con la solita longhezza. Hora gl' hanno rimessi •2(K)CK)0 du-

15 cati, ma la somma grossa doUi danari, che si sono battuti in Siviglia

per qnesto effetto, non potrà esser prima di tutto Marzo à Barcellona.

Sua Maestà lia ordinato che si attenda ad ospodire il Minutio e se li

dia ogni sodisfattione possibile, accio possa ritornare ben sodisfatto in

Germania, dove è richiamato dall'arcivescovo. Egli haveva ordine,

20 doppo fatto il detto officio con Sua Maestà, di procurar'anco ana pen-

sione di 14000 ducati, della quale era stata data intentione airareive-

scovo un pezEO fa; nondimeno parendomi, che il parlarne hora dimmuisse

Taatorìtà del primo offitio per le cose di Colonia, e forse si pensarehbe

che la querela si facesse principalmente per ottenere la pensione e non

25 perchè le cose di Colonia havessero tanto hisogno di rimedio, ho dissuaso

il Minutio di parlarne per adesso, et egli si è quietato, parendoli ehlo

li babbi ricordato non solo la verità, ma quello conviene aH'autorìtà

et dignità del suo padrone, oltra che non vi è bora occasione di poter-

glila dare.

so Chiffre, Tra l'altre cose ch'io dissi in questo negotio di Colonia

non volsi tacere di haver inteso che il re chrìstiano offeriva grandi

aiuti à l'arcivescovo per ricuperare tutte le terre occupate dal Trncses,

et ricordai di quanta importanza fnsse à la repatatione di Sua Maestà

et al servitio suo per le cose di Fiandra il non lasciare, che li Fran-

85 c^si mettessero piede nel stato di Colonia et si obligasscro l'arcivescovo

et tntta la casa d' Baviera. Credo che questo motivo babbi giovato

assai, havendo io conosciuto die dette non poc<i fastidio, et Sua Maestà

ne hà avvertito il principe di Parma, incaricandogli non solo l'aiutar

l'arcivescovo gagliardamente, ma il l'ar in maniera che nun halibi

40 bisogno di Francesi, ne vi si intromettano in modo veruno, se ben

alcuni ministri mostrano di non curarsene, poiché 2000 Francesi erano
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Febr. 12/22 andati in aiuto dcF apostata et hayerano fatta 8i mala riuscita in Bona.

To por<S replicai che quelle genti erano tamnituariameiite raccolte, seoxa

raottorìtà del re ehristianissimo, et sarebbe stata gnm differenza, se

n re si fasse dichiarato. Il Minutio mi accennò questo particolare, et

se ben non lo volse dire al ro ne h li suoi ministri ancora, si content(» j

che io lo dicessi. Ejrli non resta molto sodisfatto del cardinale Oran-

vela. mostrando di sapere che non habbia aiutato, conio sperava, le

cose del' arcivescovo et non ne babbi parlato tropjx) ImnfìratJiniente.

Tutto sia per avviso à V. S. Ili"*, parendomi ben che sia inlormata

d'ogni cosa.

ìiBr 20/30 423. Der Nunime Tabema an den Cardwal van Como. S'iiM

qua molti giorni sono, che 1* arcivescovo di Colonia haveva recupei***

Bona*) e preso Carlo Tmohses. Poco dopo! s'hebbe anco noT» che

l'apostata era fuggito di Wesfafia, essendosi ritirato ad un entello <le|

fratello del prìncipe d'OnngeSi se ben'qnesto non si sa oosi certo. Di

tutto y. S. ni" haverà saputa la verità prima di noi altri; Sua Maei^

ne senti grandissimo contento, massime stando all'hora nell'espodir ü

Minntìo, il qnale partirà per quanto dice la seguente settimana; ports

lettere amorevolissime di Sua Maestà all'arcivescovo et altre al prin-

cipe di Parma, nelle quali li ordina che lo aiuti da dovero e «^ia ">

maniera^ che non babbi bisogno d'esser aintato da altri'). Madrid làSi

März 20/30.

Spagna voi. 31 foL 73. — OrigiML

März 29/ 424. Ihr Cardinal von Como un <ìen IStnitim /(iberna. La gnerra il

Aprils Colonia per gratia del signor Dio ha havato si buon progresso dopol»»

presa di Bonna, che si può dir che quasi siamo in sicora speiaw

ehe le cose babbino à terminar in bene, se però l'ardvesoovo nmvA
abbandonato, iniperocbe ci resta ancora la provintia di Vestfidia, 00 ^

qnale si tcpva l'apostata con qaalebe forxe et con la medesima oititt-

* tione di prima. Ma speramo che ancor di li sarà cacciato con Vétìo»

di Dio. Et però V. S. farà sempre offioü conformi à li piHiti-

Romlö84 MärzS9/Apnl8,

Spagna toL 30 IbL 443. — Ouu^

') Am a. Fébruar JS8à hatte Frzbischof Ern.st seinm Bmmg im Bonn gdieiU»

Ani Sß.Juni (F!pa{fna voi. 31 fol. 135) meUìtte der Nuntius nocJi : Nelle cw* 3!«

Colonia faccio ogni officio, accio si ordini continuamente al principe di Pam», àt

aiuti vivamente raroiveeeovo a amoflwr tstto quella peate del Tmefasee.
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425. Ihr Cardùud wm Como an den Nuniüt» Tabema. Le cose di Mai

Colonia Tanoo tottam prosperando per il nnovo aicivescoro, le coi

grenti ruppero anoo, etrca nn mese fà, pareeehie eompagnie di cayalli

et fanteria et fh fatto prigione il bastardo di Bronsvieh, che n*era capo,

5 insieme con due altri conti et tre baroni, con poco danno de nostri et

morte di circa 1200 de'nemici. Et il Traehses se ne foggi in Gbeldria

eon alcuni pochi cavalli. Et poi ultimamente gli havevano dato nn*altra

rotta di circa 300 cavalli, di modo che si stà in gran speranza che non

sia per poter più alzar le coma, se ben non ce ne poterne assicnrare.

10 Kt però sarà bene che non s'allenti ponto negli ordini dati al principe

di Parma di aiutar l'arcivescovo, sin tanto che le cose non siano in

stato del tutto sicuro. Rom 1584 Mai 5/ 15.

Spagna voi. 30 fol. 463. — Oonctjpt,

Pigiti^bvG
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Die Begründung der ständigen Nuntiatur zn Köln;

Organisation der deutschen Nuntiaturen im Zeitalter

der Gegenreformation.

Die Fn^fe nach der EntstelmnfrHzt'it der im Jahni 1794 eingegangenen

sttndigen Nuntiatur iu Köln, eine Frage, die gegen KnUe des vorigen Jabr-

himderto bei Gelegenheit des Enuer Congressee und des Nnntietuntràta leb-

lieft Terbendelt worden ist, hat neuerding» Max Loosen wieder in Flnss ge-

brsdit*). Er versuchte den Kschwds sn erbringen, daM im Jahre 1573

Fiqpst Gregor XIII. den Fhqpst zu Bonn und Auditor der römischen Rota
Caspar Orojiper') „mit der unzwcifelhatien Absiilit, das» sein Amt einen stün-

digon Charakter haben sollte, als päpstlielicn Nuntius tiir das Gebiet der

Metropolitanverbiinde Miiiuz. Trier uiul Köln und mit dem Sitz iu der Stadt

Köln" abgeordnet habe. Lossen wurde zu diesem, wie gleich liier hervor-

gehoben sei, irrigen Ergebniss geführt, weil er sieh Ar s^e Untersnehnng

nnr auf nnioUlngliehes Material sttltaen konnte; die für unsere Frage ent-

sehnenden Vatikanischen Àrchivalien standen ihm msht zu Gebote. Aus
diesen ergiebt sich mit voller Bestimmtheit, dass die Gründang der ständigen

Nuntiatur in Köln erst elf Jahre spliter, in das Jalir lö^i, gesetzt werden kann.

Die Nothwendigkeit, die Entstehung der kölnischen Nuntiatur zu unter-

suchen, erpnb sicii mir bei meinen Arbeiten im Vatikanischen Archiv über

das Zeitalter der Gegenreformation. Diese Untersuchunjr wurde lu-reits vor

längerer Zeit abgeschlossen. Während nun der vorliegende Band sich im

Dmek befand, enoUen auf Grand eines Theües der andi Ton mir bmutsten

Hbniiehen ArehiTalien ein mit der nftmlichen Fhige neh besdillftigender Anf>

•ata von K. Unkel*), der swsr den Zeitpunkt der Grttndnng der kttlnisehen

') In seiner Untersuchung: Zur Ueschiclite der päpstlichen Nuntiatur in Küln

1673^1505, in den SiCiungsberichten der Hfinchener Aksdemie 1888 8. 159—lOft.

*) Auditor der Bota war Oropper seit dem 26. Uta 1560. Er bekleidete die

Stelle, zu welcher dem Kaiser das Prüsentatioosreeht matsnd. (Nach einem im

Archiv der Rota vorhandenen ha, Verzeichniss der Uditori).

*) Die Errichtung der ständigen apostolischen Nuntiatur in KOln, im Historischen

Jsbrimch der OOrresgesellflcbafl XII, 606 ff., 721 ff. Unkels Arbeiten im Yatlksaiadien

Archiv fallen vor meine Zeit, doch war mir bis zum Erseheinen seines Avfimtaes

sabekaant» dass er sieh mit dieser Frage beschüfkigt hatte
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720 L Die Begrfindaiig der stSndigen Nnotittar n KOla;

Nuntiatur richtig fixirt, im 1kbrig«ii aber reich an iiiirieh^;«n and aduefin

Anfttellnngen ist So rind dvreh dentelben, wio ich ^anbe* die UftlgeadeA

Ansfliliruiif^en« denen ein reichereB Material m Grande liegrt und veldie

Frage in einem grömem Zusammenhang enirteni, nicht Uberflüsifig geworden.

Auf eine I'oltMnik }^gen die bisher geäusserten Ansicliten glaube ich Verzicht

leisten zu können; um jcdnch ein selbstündiges L'rtheil in dieser UDJStrittt'neu

Frage zu ermöglichen, gebe ich den kritischen Apparat in grü«»erer Aiu-

ftihrlichkeit.

Stellen wir zunächst f!ir dio hier in Betracht kommende Zeit, also für

die Zeit nach dem 'rrieutcr Coutil, l'est, welchen Unterschied die Curie zwi&chcu

einem ordentlichen und einem ausserordentlichen Nuntius machte, und ww
demnach unter einer ständigen Nuntiatur au verstehen ist*}. Es ergiebt wh
von vom herein, daas jener Unterschied nicht in der Venehiedenhrit der

Jorisdiction, abo nicht darin gesnebt werden luuui, ob der betreiende Nontins

l iiu- jurisdictio ordinaria oder eine jurifldictio delegata beritst'). Denn die

Nuntien, mit denen wir uiih beschafligen werden, bcsassen alle, ordentliche

wie ausserordentlitlie . die Fakultäten von Legaten do latore, und zu diesen

gehörte dio jurisdictio ordinaria'). Der Untorscliiod ist violmolir oin niu

äusscrlicher. Wenn ujimlich ttlr die Curie daü Bedürlniss eintrat, eiuen lie-

Tollmtichtigten absuordnen, dem ihre Vertretung in einem Beslrk fär Ungere

Zeit sufici, da die Erledigung 8«ner Anftriige') iluer Natur nadi oiasn

gröseera Zeitanftrand erforderte, so entsprach sie diesem BedOrftÜM in der

Weise, dasB rie einen ordentlichen oder residirenden Nuntius ernannte und duch

dieise Ernennung eine ständige Nuntiatiur begrflndete'^). Bedurfte sie di^egcn

eines Verti-eters zur Erledigung von Geschäften, die ihrer Nntur nach schnell

abzuwickeln waroii, mu ornaiinto sio einen Nuntius schlochthiii, oder, im Gejren-

satz zu einem ordentlichen, einen ausserordentlichen Nuntius. Es hegt auf

der Hand, dass die Ernennung eines ordentlichen Nuntius und dsmit die

Errichtung ein«r ständigen Nuntiatur nur in den Fillen erfolgen konnts^ «s

die Curie des EinTentMndniseee der Landesherren nnd ihrer BereitiriUigkcil,

den Nuntius sn fördern, gewiss war — um so mehr, ab diesen ordoitfidMB

') Dass -iich diofto Frage nicht generell für Mitt^'lalter und Neuzeit behandehi

lässt, iM'weison die Aus füllrangen in don Haixlbiiilitni des Eircheareebts WS

Phillips, VI, 684, Hinschius I, 498 ff. und Kichtcr-Dove-Kahl, 427 ff.

*) Das behauptet Unkel I. e. 8. 007.

^ Vgl. fiber diese Facoltäten den Tractatns de officio atqne sntoritate legati

de Intere von P. A. Ganihara, ed. A. Ferontillu
,
Venedig lf)71; Moroni, Dizionaiio

XXXVir, 272 ff; iibcr <iie jurisdictio ordinaria Pbillij», Kirchenrecht VI, 728 1,

738 ff., Hinschius 1. c. I, 514 ff.

*) In dem uns beacbKftigendfin Zeitalter der Gegenreformation gehSrte dm te*

sonders die Durclifiilirung der Decrete dos Trienter ConciU.
'') Es >\'urde also nicht etwa eine Nuntiatur als ständige Einrichtung bo^rüttdet

nnd ihre Verwaltung einem Nuntius übertragen; das primftre ist rälmebr die Er-

nennung de« Nuntius.
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Nuntien dio rof^oliniis^i^e »liplotnatische Vertretung der Curie bei den Fürsten

zufiel, bei welchen sie beglauhij^t waren*).

Ueber die Dauer Bolclier ständigen Nuntiaturen wurde bei ihrer Bc-

grOndnog keine Bestimmung getroffisn; dieaelbe wurde aliUsdiweigeiid ab-

bingig gemacht von den Bedfirfbiisen, die sich zum Theil erst im Laufe der

Zeit in ihrem ganzen Umfang ergaben, und TOn den Erfolgen, welche die

Thfitigkeit der Nuntien erzielte. Doch ist anzunehmen, dass bei der nicht in

das Zeitalter der (i(';reiiretbrniation . sondern schon in die erste Hälfte des

16. Jahrliunderts fallenden Cìriinduii^j^ der standigen Nniitiaturen an den Höfen

der gi'ossen europaischen Mächte der Gedanke vorschwebte, damit eine für

alle Zukunft bestimmte Einrichtung zu treffen; denn die Curie durfte voraus-

setaen, dass der Fortschritt der historisdien Entwicklang hier immer neue der

Eried^S<>i>S dnrch die Nuntien hedflrftige Frsgen an die Oberlittehe fördern

werde»).

Sdcher ständiger Nuntiaturen, wenn man will erster Onlnung. gab es in

der uns beschäftigenden Zeit in der p:anzcn katholischen Welt nenn^): je eine

in Spanien, Portugal, Neapel, Toscana, Venedig, Savoyen, Frankreicli, P<den

und Deutschland. Die Träger dieser Nuntiaturen hatten ihren Sitz in den

Landesresidenzen; sie waren flir die gesammten Territorien der verscldedencn

Staaten b^lanbigt Es bildete also das ganxe Reidi den Beairk des deutschen

Nnntins, der seinen Sita am kaiserlichen Hof hatte. Nun wurden aber, wie

• unten näher ausgeführt wird, walircnd des Pontifikats Gn><,njrs XIU. auf

deutschem Boden drei neue ständige Nuntiaturen begründet: eine für ättd*

deutschland fl5T3), fine für dif Länder des Krzhorzojrs Kml voti Sfciennark

(1580) und eine (h'ittc, die köhiischt-. für Norduestdfutschland und die

Niederlande (1584). Man sollte annt luncn, da.Hs hei Gelegenlieit dieser Grün-

dungen der Bezirk des Nuntius am kaiserlichen Hof durch eine besondere

Vorftigung um die für die neuen Nuntiaturen bestimmten Theile Deutschlands

'1 Djhs dir I'iitersclieidnng seitens der curialeu Vei-waltung auch siiäterbiu in

derselben Weise geiuucUt wurde, beweist eine Aeusserimg des Kölner Nuntius Bar-

tholomins Paeea sua J. 1786: Vi trono in Oermama, comprtutoi tJEXvtMia, Ut mm^
siefore ddU ordinarie, perchè i nuntU vi risiedevano vtaMmente (Wien, K5hi und

Lunni sind geineint; Memorie storiche di nions. Bartolomeo Pacca sul di Ini soggiorno

in Germania 1780-1794. Rnnm lH;t2, S. 10).

Vgl. flir die Eutstehung der Nuntiatur um kaiserlichen Hof, welche seit

Férdhiands L Wahl lum rSmiscben KOnig als ständig angeaeben werden kann, die

Aosfllhruigen von Friedensbnrg, Nantiaturberichts I, 1 S. XXXVUI IR,

Der Staatjisekretär Canlinül von Conio schrieb am 28. Dezember 1677 an den

NuDtins beim kaiserlichen Hi>f, Juli^uiiu s Dtllinus: Nostro Sifinore sin Panno passato

hebòe animo di liberar V. iì. dai travaglio di cvtcsta nuntmtura , ricordandosi molto

iene, guanto lungo tempo lo haoeva già voetemtto (1571~'1ß77), dt ü deeiderio che più

volte Aewea «ioìMo ne h ene lettre di eeeeme egravatOf oìtra dte 8, 8ß^, per seguitar

Ü cottume de suoi antecessori , era risoluta di tutti li nuntii, si come cominciò sin

àfalhora a fare talmente che in processo di poco temjw ha mutato Spagna, Pfjrtogallo,

Aopoti, Vetietia, Savoia e Toscana, et bora, per dar compimento ù Vopcra, ha risoluto

dimutar ancora le tre nuntiature ehe reetano, cioè eeietta de ìimperalore, fuetta

di JWmeìa et quella di Polonio (Gem. voL 7 fol 322).

MaMnr Iriat. 4«
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erkleinert wofdem wäre — das war jedoch nieht der Fall: et mode fa

dieser Hinsicbt durcbaus kdne Aenderang rediigt'), and so blieb der Wieaer

Kuntios nacb wie vor Nantios Ar gans Deatseblaad^. Gr batte aber ladi

nicht etwa die Leitung der ntn ernannten Nuntien — dieselben waren ihn

vielmehr coordinirt und vorkehrten ßtets nnmittelbar mit der Curie.

Bb ist wohl zweifellos, eine neue lokale Umschreihuufr der CoTiipetfiizon

der VVietUM- Nuntintur würde erlolf^l sein, wenn die Curie die neiicii Nuntia-

turen alH Htiiudig in dem nitmlic-hen 8inn wie jene neun genannten begründei

htttte. DasB eine solehe Abgrenzung nicht stattfond, beweist, dssi maa ia

Uom snr Ilrrichtnng dieser stMndigen Nnntiatnren, wenn man will awcitw

Ordnnng, in dem Gedanken und in der Hoffiinng schritt, nach nicht tu laogar

Frist werde ihr liedürfniss Mieder fortfallen und folglich dann der one

Nuntius für Deutschland wie<ler jreniif^en. Die Curie lietrachtete also die neue!»

ordentlichen Nuntien •rewissennassen als zeitweiliire Vertreter des Wiener

Nuntius in eiuzchu^n Theilen Doutiichlands. weldie dieser niclit j)ers.örilich

besuchen konnte, weil er an den kaiserlichen Hof gebunden war; sie euipfahl

ihnen allen dntrSchtiges Handeln*} und hielt es nicht Ar erforderiidi, mit

Rfiekdcht auf einen Tonuissiehtlieb nicht lange wlhrendeii Aasnahmesaitsnd

eine Maassregel an treffen, welche nothwendiger Weise das Inteieose èn

Wiener Nuntins von einem Theil Deutj^chlands ablenken musste und es ihn

somit erschwert haben würde, späterhin die Vertretung' der Interenea iof

katholischen Kirche in iliesi ii (Jeliieten wieder zu ühernelimen.

Die liitiiierigen Austulirungen haben ergeijen, das» in der fìlr uns in Be-

tracht kommenden Zeit ein cinheitliclies filr alle ständigen Nuntiaturen gültiges

System nicht eziatirte. Da nun GrQndangsurktinden ftr die einaelnea stbi*

digm Knntiatnren nicht erlassen worden sind, nnd femer strenge RegefasiMig-

keit in der Beobachtung der AensserUchkeiten von Seiten der curialen Vo*-

waltung nicht immer eingehalten wurde, so lA'sst sich die Frage, ob es

sich in ein«Mn speziellej» Falle mn eine ständiiro Xnnfififui' liatidelt. nur diirrh

einer L'iif ersiulnnij; der dem Nuntins i-rtheihen Autträge und der zu seiner

Entsendung führenden Vorverhuntlluii^^en entscheiden, welclic die Absichtea der

CTnrie offenbaren. Diese Kothwendigkcit macht es erklirlich, dass dber dw

Begründung der ständigen kölnischen Nuntiatur fidsdie nnd schiefe Ansiditea

Verbreitnimf finden konnten: das IfatMÌal, welches allein fìir diese Frage die

entscheiden<len Kriterien bietet, stand eben bisher nicht oder in ungenfigeoden

Masse zur Vertiigung.

Gehen wir nach diesen Vdihemerkungen auf die Errichtiinj? der neuen

Nuntiaturen und speziell auf die der kölnischen Nuntiatur ein. lu der Kiu-

') So kam es, dass am 4. Juli 1581 der Nuntius am kaisfrliobi ii Hnf. Ottavio

Santa Croce, an den Caidinal von Como schreiben konnte: vJt'io nvn .sh anconi^ m
guati [prelaU di Germania] a estenda la mia carica, essendovi due aUri nuntìi «i

Oermama, m tapuH dirmdo ü mio pneeuon (Gena. voL 90 foi. 438).

*) So schreibt z. B. Ronoini im J. 1583 (oben S. 557 Z. 3, 4): Io con Mftcn'tt

che tengo di nutitio per tutta la Oermoma (TgU aaoh Tbeìaer 111, 397).

) Vgl. unten S. 725 Anm. 2.
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leitnng des vorliegenden Bandes wurde ausjjetiilirt. unter welihcn Uinstandm

im Jahro 1573 die £ntseudung von drei Vertretern der Cnrie, Feliciau

NingiMida, Caspar Oropper and BartholomKiu Portia, nach DeutBehland statt-

fnA* Von Ningnarda sehen wir hier in dieflem Ziuainiiienhang zanSchBt ab;

er wurde nicht als Nuntiug sondern nur ab pXpttlicher CommÌBBar tur

UnterstütOTng der Refonnbestrebungen des Salzburgrr Erzliiscliofs abgeordnet.

Es bleiben somit Groppcr und Portia'). Nun zeljct sich auf <b n ei-slen lilick,

dass nur bei letzterem der eine oben als tiir die He"TÜndtin<r einer ständijren

Nuntiatur massgebend bezeichnete Gesichtsjnmkt zutraf. Portia wurde nach

SUddeatschland, also in den Theil des Reichs entsandt, in welchem die

BaBtsnmüonBbeetrebungen der Onrie dcher waren, Entgegenkommen seitens

der Landesberaen an finden, in denen daher auch dem Sendboten der Curie

9me wohlwollende Aufnahme und Gelegenheit au längerer erfolgreieher

Thfitigkeit bevorstand. Einer der süddeutschen "Fürsten, Erzherzog Ferdinand

von Tirol, hatte andern der Curie kurxe Zeit vorher den Wunsch zu erkennen

*) Beide besassen, wie BdM» angedeutet, die Faeoltlten von Legaten de latere.

(Die FiCQltfttsballen liegen nicht voi h Am 28. Juli 1 575 wurden ihre Facultäteu

ia Bezug auf die Uebertragung vmi Hi iit ficien be.schriiiikt, (hiirh i in zu Gunsten

der Alumnen des Colley^ium Gennaniiuni » ila.-^senes Ureve mit folgendem Woitlaat:

tHdcm ad tollcnda utcumjuc impedimeiUa, i^uac olstabaut, quominu* in rerum eodesia-

tHearum ditlrÜHäione mieewri pnsef abnuiis OoìUgii Omnamd in Urbe o ndbi»

ituHiitU et aUi» pntns doctisquf riris eiwidtm nationts inopia 1àborantibu9i ^orum
hotin mnfjnaqxie pars ad Sedcin A]Kjst"iic(nn riluti Diiiuiiim gentium mnirem i[Ui>fidie

magia cotifluuntf nos faaiUaUs conferendi beneficia ecclesiastica, quas atUea dilectia

/BKf» Cfatpmi Oroppen d JBmrtìnikmteo «x eomitUme PurdUantm, nituUi» a nobi» in

«Utes Oenumia» parie» etimn am paieetate ìegaH de latere im>«m, coneeeeeramu

eo resirinximu» et tnoderavimM, ut poitea neuter tp3orum canonicatus
, prebendae,

dignitates
,

peraonatiis , administratione» aut officia eccìesiiirum tnttropolitnnarum dt

cathedralium ac (in comtnenäam ubtentos) prioratus, prepoaituraa
,
prepoattatua , diyni-

Mw €t permnatm regaiairM aab ipsia facaltai^tu eomprehaneo» noetrae et Apoeta-

Ucae Seäie diepotitkmi qtannoioeim^ reeervato» td affetto» eemferre md aHa» de

Ulis di»ponere poeeet, facuUatibwi iptia quoad alia beneficia et officia sub Ulis com-

prehen^n in ano rohorr maiientihus
,
pnmt in nostris inde ctnifccds littiris in forma

brevi» jAcniua cunUnetur, Nunc nro tum eiadetn cauaia, tum aliia, quae poatea

emtntnailt ét ^^»atidi» emcrgunt, impulei oHctoritate apottoUea tenore preeentium re-

toeaam» prorw» eaaàm faaüMt»» ^pioad univeraam eMOtone»» benefteiorum, ita ut

deinceps ncque Gaapar ncque Barthuìomacus predicti i/retexta ijìsarum facuUatum et

Utternrum ajwstolicarum desujìer confcrtfirnm aut legalionis buiusnindi tdla omnino

beneficia ecclesiastica qualittrcunque qualificata, 8Ìt>e diapostltoni praedittae restrcata

affida »in» non, tioe quorum eoUatio »it wì fìurit deeoMa, eonferre aut alia»

quoquoeuio Htponere poetint, fuin edam cassamu» et annullamus aingulas Uttereu

facultatum quoad jus et jìOtestntem ronferendi et nliat dittjtonendi huiu-^mntìi ,t ijur-

cunepic (dia, quae ipsi Ga.spar et Jhirtbolomaeus nuntii auctoritate h gut ionia hutua-

»Mdi prettndere poaaent in predtdia, decernentes irritum et Mume, quicquid »»eu» ab

ip»i» et quOutoi» àm» »eienter vd ignoranter amtigent attentari . . . (Armar. 42

voi. 28 fol. 97, OMoept) Vgl. Lossen 1. c S. 168 und oben 8. 28 Anm. 1. B, auch

oben & 678.
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gegeben, einen päpstlichen Nantii» danernd «a seinem Hof su beben*).

Diesen Wunsch erftlllte Gregor Xm. dnreh Portias Entsendung, wenn mdi

nicht ganz in der vom Erzherzog bezeichneten Foriii^). Portia erhielt näm-

lich (Ion Auftrag, seinen Aiiteothalt nicht ständig beim Erzherzog Ferdinand,

sondern dtT Roilie nach boi den verschiedenen deutschen Ftlrsten zu nehmen,

bei dcMUMi er bejrlanbi^^t wurde ^). Er wvirde aber be^'laubigt fìir die Länder

der Erzherzoge l' ^ rilinand und Karl, des Herzogs Albrecht von Bayern, so-

wie des Erzbischofs von Salzburg^). Zu diesen Fürsten wurde Portia ab

*nuntius ordinaiiuif gesandt'), und es wurde somit eine ständige Nnntiatiir

begrQndet, die (wie weiter unten geieigt wird) aebn Jahre bestanden bat

Sie wird im Folgenden der Kttne wegen ab 'sflddentsebe Nuntiatur beaeicbnet

werden^).

Durchaus vorschieden lagen die Uuistände hei der Entsendunir von

Caspar Gropj»cr. Fllr ihn wurde autanglich nur ein ganz voriibergciifiuler

Aut'enthalt in Deutschland in Ausnicht genommen. Das prägt sich schon

ftusserlich darin aus, dass er lunidiat ebne jeden seine Sendung chamkteri-

sirenden Titd nach Deutschland ging und erst mehrere Monate spXter die

förmliche Beaeidmung als Nuntius erhielt, als man rieb in Som ftr «ne

weitere Fortsetzung seiner Thätigkeit entschieden hatte'). Wir sind im

Stande, das allmähliche Anwachsen der Auftrfige Groppers verfolgen tn

können. Als am '). Mai lóT.'J zum ei-sten ^fal in der ( !ongregatio Oemianioa

die Hede von seiner Entsendung war, dachte man nur daran, dass er sich

Ober eine schuu einige Zeit »chwcbende Kircheubtreitigkeit zu Augsburg iu-

formiren und mit dem Heraog von JOlicb Aber die Postnlation von deswa

Sohn Jobann Wilhelm smn Bischof von Mfknater veriiandeln sollte*).

') P. Gaoisius berichtete im Februar 1573 nach Rom: (Ferdinanda) optai atque

«h'mderat, in vanta Girmiima pltars Apostolicae Sedis nutUiojt adctst, d f r fns unum

in aula sua praesentem esse cupU ad causam religionis et cleri reformuttonein pattim

rutim pnmovanéam (Bobwars 1. e. H, 31).

•) Vgl. das Breve an Erzherzog Ferdinand, bei Theiner I, 96.

Die Instnictioii (vgl. olteii S. 4 Aiiin. 1) sehricl) Portia vor, znnSchst SBB

Erzbischof von Salzburg, dann di mano in inatto da li altri principi zu uelien.

*) Ad Gerwaniae provincias, civiUUes et loca dilectis fiiiis nostris oiris Ferdinando

ei Canio ardUdueibiu Amtriae oc duet Bavaiiae neaum arehiepùoopo SedUhtrgiMi

Mtbjecta. Es kann also weder von einem 'Graser Nnutiatnrbesirlf nseh von tal

'Salzhur^er Metropolitansprenger die Rede sein.

*) Vgl. seine Credenzbreven bei Tbeincr 1. 96; Unkel 1. c. S. 509 Aum.

*) Portia wurde von der päpstlichen Regierung als nuutius apnd principet Ger

maniae* beseichnet.

Dem C.Kspar Groppcr wunle seine Initraefcion ertheilt als Satae tmditm ä

VoUmiatn proftcisrenti. xVucli seine Credenzen nennen ihn — im Oegensata «a

Purtia — nicljt Nuntius, vgl. Theiner I, 96, 97 (die weiteren Credenxen im Armar.

44 voi. 82 p. 12, 38. 42; ToL28 p. 55, 71). Von Rom aus iM er erst SB a Ne>

vemher als Knatins beseichnet (Theiner 1, 108); in K81n schon etwas vorher (LoMca

I. c. S. 1G3 Anni. 4).

V},'!. ila.s Protiikoll ibei Schwarz I. c. IT, 74): Die 0. Maii in coH^rcgatione

tkcretuin fuit, ipioil dominus comes Portia abbus mittatur tanquam nunttus apoMolictu
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Als wenige Tage spSter, am 8. Mai, der StaatasekretiCr, Cardinal von Como,

dem Nnntiiis am katserlichen Hof, Johann Belfinns, Auftrüge ttberiandte, er^

wälinte er zwar die in deraelben Congregationssitzitn^ verhandelte Frage nach

der Entsendung Portiaa'); von der Absicht, auch Caspar Groppor nach

Deutschland al)zuordneii. niaclifo er ihm dagegen erst am 13. Juni Mitthciluiig.

nachdem inzwist-lien Dellinus Iterichtet hatte dnss der Kaiser Maximilian II.

äich über den dem Nuntius Portia ertheilteu Auttrag befriedigt geüuhsert

babe*). Ans dieeem sweiten Schreiben dee Gardinale von Como erfiriiren wir

noeh einen änaeerfichen Beweggrund, èer für die Entsendung Groppers mass-

gebend war: Gropper hatte in Köln inivate Gesohltfte m erledigen, die ihn

lu einer Reise dm-thin nöthigten; man benntxte diese Gelegenheit, um ihm

einige öffentlichf Auftriigc mitzugeben.

Papst Gregor Xlll. beHtätigte die V«'rlian<llungen der ('>ingregatio (ìer-

manica vom 5. ^[ai Am 8. Mni und 11. Juni machte er den» Herzog von

Jülich von der bevorstehenden Ankunft Gropper» Mittbeilang'). Die nächst-

folgenden Congregationsverhandlnngen erwiesen es nun aber als wttnschens-

Werth, Oropper noch weitere Aufträge als die bisher in Aussicht genommenen
sn ^heilen: die VerliMltniBse im Erzstift Trier und namentlich die schon

lange schwebende Angelegenheit der Cnnfirmatinn des Kölner £nbiflchofe

Salentin von Isenbnig erforderten auch das persdnlicbe Eingreifen eines päpst-

ad archiditcewi Austriae in partes Gcrmaniae siiperioiis. Ifcm ifnod commiftdtiir (so.

nicht iiiittatnr. hat die Iis.) domino (Iropperio , ut infurmet sr df iitfjotiu uti'tittfitt'rii

Sanctae Crucis Auyu:danae et adeat ducem Juliacetisem pro ita/otio con/irinationin,

dttHom$ «i fiotMatioiM fatta» ab epi9copo Mcnatterieiui.

*) N, 8. ka pswiflie» che, per mutar U cote di Oermania in tutto quel che jntu, sia

fxne mnndar* un htiomo iuo ehe risiti li stati de. li serenissimi iircidiirlii^ dd rima

di Batitm d de farcivescovo di Sidzburg, per molti bisogni che ogni giorno Oi corrono

m quelie bande. Et ha fatto ekttione del conte di JV^ia, abbate di Moggio, il quale

oMtmierft ad etpaiini jmt wmnetu foatUo prima peirh, at ti jwb ender« ehe per

k t/randi et ottime qualità sue esser inetmmenio da far molto frutto. S. S'^ tmate

'hf V. S. dia di ciò conto à S. M'", uccùi fonosni ffuantn S. S'» hafAn ìt petto Ir cose

dt Germania, Rom Ì67i ilai 8 ((Junoei)t, (ù nu. ve I. ) tol. Kil t. Dcllino erwiderte

(4. 1 ^ ieu 1573, Mai 27), er habe dem Kaiser berichtet, del quale S. M** moeMt
ài nttame meUo eodiefaita (Original, Oerm. vol. 70 fol. 2ßO),

*) Am 13. Juni schrieb der Cardinal von Como an Delfino: A N. S,è stato molto

earo d'intendere che Ut 3/'" de Vimpeì-atore hahhi sentita hrne la missione in Germania

de raò6a<e di Moggio, et perdo tanto più volentieri lo manda. EyU partirà presto,

r^umdo o Dio, et hà in cmmiesieme di haver «icorio a V. &, quemdo in abeenea oo>

^^ftrk the éOa faeei futdeke officio con 8. M*^ per eerviHo di Dio et de la ràigione

i» fMet paesi, a che egli è mandaio. Et il medeeimo farà monsignor Gropjwro, audi-

tore di Ilota, al quale, dovendo esso per suoi affari transferirsi a la patria ih Colonia,

è parso Itene di dar (dcune commissioni di visitar et trattar con quei vescovi, per il

de quali kaoerh da paeear, per provedere ^anto si pub à gli aòmi di gusBs

parti et aiutor ìa reUgioa eaMHe». V. 8. fairh eoa *aiti dui seomdo le oeeorreaae fud
che 9ia serritto di Dio et di S'" . et lenirà assiduo commerUo di Idtere, come io sono

c<rf««*ÌMo che farà (Cuncept, (rerm. voi. C» fol. 172).

') Keller, (regenreformation I, No. 151, 155.
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liehen Bevollinfic1itì<rten'): oine Anzahl weiterer kirchlicher und kircben-

])olitischer Fragen in den Gebioti'n, welche Groppor auf seiner Reise nach

(lein Xicdcrrlirln lieriilircn niussto oder in deren Nähe er kam. konnte passend

durch iliii mlrr durcli dii! b«'iden (icliültcn . die er spater zngetbeilt erhielt.

Nicolaus Elgunhis und Alexander Triviub, erledigt werden. So wtuxie die

Instruktion Gruppers eist am 4. Juli 1573 abgcschlttMen*); am 22. Juli nt-

liens Gropper die ewige Stadt'), um seine Reise nach Deutschland amratreto,

und wählend er sieh «chon in Deutschland aufhielt, wurden nachtitgJiBh

mehrmals seine Befugnisse noch auf einen grös.seren Bezirk ausgedehnt, m
dass er schliesslich für die Diöcesen Trier, Köln. Mainz, Aiiirsbnrg, Bamberg,

"Wtir/.burg, Speyer, Worms. Münster und Minden, für ganz Westtaleu und

die Gel)iete des Herzogs von .liiiicli-Gleve beglaubigt war*).

Es kann hier nicht unsere Aufgabe sein, zu verfolgen, wie Gropper seiae

Auftrlge im einaelnen erledigte — um so weniger, als diese Arbeit im An-

schluss an die Edition seiner Beriehte von anderer Seite ontememmea wixdea

ist und bald verfiffentlicht werden wird*), Fflr uns handelt es sieh nur am

die Hervorhebung einiger äusserer Momente, uui zu erweisen, dass Groppen

Nuntiatur immer den Cbamkter eines vorübergehenden Auftrags behielt, dass

also von einer stftndigea Nuntiatur in Külu zu seiner Zeit noch nicht die

Hede seilt kann.

Schon Ende des Jahres 1573 war Gropper der Ansicht, dass seine Misaioa

beendigt sei, und er schrieb in diesem Sinne an den Cardinal von Como; «r

erhielt jedoch von diesem die Antwort, dass man seine Anwesenheit in Küln

nooh Ahr nothwendig halte*). Im September 1574 wiederholte Gro^ier sràw

') Vgl. 'Iiis Protokoll der Conirregatio Oenimnicii, hei Schwarz 1 c. II. 75, 77, 78.

Der Cardinal ven Conio luadite mu h davon (am 4. Juli) <lt m Nnutiiiü Delfinu* Mit

thcilUDg (Germ. vol. G fui. 182 . Am 12. Juli schrieb er auch dem Nuntius Ormauctto

in Madrid darflber (vgl. oben &XXIX Anm. 3).

') Sic befindet sich im Oonoept Varia FoUtieonm voL 129 fol, 213 IT., eiae Oofjt

ebd. vol. IKi fol. 232
•'•) Germ. vol. (> fui. 222. Portia hatte Rom scheu am lU, Juui verla-s.^en (ebd. fol. 175).

*) Gropper bezeichnete sich selbst (vgl. z. B. seinen Erlass bei Keiffenberg, Uistsria

Societalis Jesu ad Rbenura inferiorem I, Mantissa 8. 63) in der Folge als *saari psklü

apoiitoHci causamm auditor, ad Trcvcrmsem, Goloniensem, MoguntÌDensem, ÀuguBtaaaai,

S|Mr. iisein, Woniiatiensenj, Herhipolensem, Monasteriensem et Mindensem civit.ites et

diocese» universami^ue Westplialiac provinciam necnon dacatas et loca omnia dids

CSiviae, Jnliae et Montino) saoctiasimi domini nostri Oregorìi diviua proridesliB

papae XIIL et Apostolieae Sedis nnntias cum potesUte IsgatI de latenT. (DieV»
tiaturbezirkc Oroppers und Portiii.^i deckten sich also znm Tbeil). Bamberg erwähnt

Gropper nicht, da er zwar am 19. Dccember 1573 auch für dieses Bisthum beglaubigt

wordeu, am 14. Aug. 1574 aber Alexander Trivios an seiner Steile dorthin gesandt

worden war {Qerm. vol. 84 f»l. 24 ff.).

*) Ton W. E. Schwärs in Berlin.

•) Am 9. Jaunar 1574 schrieb der Cardinal von Como an Oropper: Quod de di^-

ceftt^t tun svribis, quonüim iain »an muUum, quod istic affns, tibi restare r-idctur.

CO nonäuiH tempus est cngitandi, quia potius, si in istis locts nun esses, m^t^^ tt

ta oportertt (Genn. vol. 84 fol. 56).
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Ansicht; or erklärte wiederttm, àua nach seiner AuffiiRsnng die ihm mit«

fi^benen Anftrllgie erledigt seien, nnd hat um Mittholong, ob ee ihm ge-

stattet sei, nach Rom zorttckzukeliren'). Diesmal erwiderte ihm, am 27. No-

vember, der Cardinal von Coiiu), der Bapst sei mit seiner Rückkehr ein*

verstanden, wiinsclie jedntli, d;it<H Gropper vor (UtscUxmi noch einip;e spezielle

Anfrra^p erledit^e'"^). Das wiedfrlioltc der Cardinal im ilanuar 1575 nocli

einmal; die Aufträgi) waren jedocii, da sich am Jihein und im Biuthum

Münster die Verhältnisse immer mehr zu einer Krisis zuspitzten, nicht in der

von Gropper gewUnsditen schnellen Weise za erledigen; es kamen ausserdem

Immer neue dasn. Oropper dagegen sehnte sich um so mehr aus Köln

als er einmal ia. sdnen Verhandlungen al» Nuntius nicht sdir erfolg-

reich war nnd andererseits wegen fCusserlicher Dinge schon mehrfach seit dem
Jährt» 1574 von Rom aus gt-tadelt worden war; der Staatssokrotiir hatte ihm

vorgehalten, dasK er /,n sehen nach Rom schrieh; die \veni;^en berichte, die

er sandte, waren dann wieder sehr umtauglich und eigneteu sich nicht für

den OeschSflsgang der Curie, besonders flir die CSreulsütion unter den Mit*

gfiedem der Congregatio Germanica. Mehrmab crmahnte ihn der Cardinal von

Como, in der im curialen Verkehr ttbUchen Weise knne Wochenberidite

nach Rom zu senden'}. Auch hei der Answahl von jungen Leuten, die zur

Erziehung im Cullegium Gennanicum bestimmt varen, traf Gropper nicht

immer die Wünsche seiner Behörde.

So war Gropper durch die Anwt;isung, noch länger in Köln zu hlcihen,

gereizt; er hlieh, schrieh aher, trotz mehrfacher dringender Mahnungen,

kaum noch nach Kom. Am 17. Deaember 1575 beschwerte «ich der Cardinal

on Como, dass seit acht Monaten kdne Nachricht von Gropper in Rom ein-

getroffon sei*). Da die Ermahnungen erfolglos blieben, so sah sich die Curie

nunmehr ihrerseits getKitliigt, Gropper zurückzurufen. Am 18. Februar 1576

schrieh im Auftrage des Papstes der Cardinal von Conio dem N'untius. er

möge nunmehr nach Koni zurückkehren; die dent.sclien Verhftltnissc ci lieiscbteii

seine Anwesenheit nicht weiter, hei der Rota werde er dagegen vermisst^J.

') (Sroppcr schreibt am 26. September 157 t itii den CArdinal von Conio: Jam in-

teyer annua et tUiquot memw lajani sunt, quiüwi ea, quae commiiisa et in instructione

emfnàmua frtm «lu» jroteente* . » . Et casi amnIo näM sujftnm tekmt
in quo . . . tuta opera atU utilù aut necessaria esse jMMSitf bitte er om die Erlaulmlss,

nach Rom zunickzukehren (Genu. vol. 84 fol. 141).

*) Ebd. fol. 84. Vgl. auch die Protokolle der Congregatio Germanica vom 25. No-

vember 1574 und 17. Januar 1575, bei Schwarz 1. c. il, S. 102, 106.

*) Den eine Spamtung swischen der Curie und Caspar Oropper eingetreten, bat

LoMen b(r(its bemerkt, aber Tergeblich nach den Grttnden doselben gesucht (vgl

Sitsmigsbc richte 1. c. S. ICS).

*) Gorra, vol. 84 fol. 107.

Cotuidenuu 8.D.N. re«, quorum cauM in CfermtMiam misit VominoHomm
Tuautt itm in eum *Mum redaeta$ ene, ut iUius opero ampKu» non egeantt negatia

auttm urbana, pracsertim Tfoialia, eiufidiin praesentiam et laborem mnijnui>ere re^ttrere

ac quasi rcpettre, voluit Dominai Ioni Tuae aignificorif ut hÌ9 aoctpti» Utterit owimmo

ad Urbem redeat (Germ. vol. 84 fol. 110).
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Mit dieser Verft^^mp: ]iattc GroppiTh Xuntiatiir 8clbst>'«nrtiiidlicli ilir

Endo erreicht. Um der Vortupinfr ilire Wirkung zu HÌchem, wurde dem

Cardinallegaten Joliaunes Morone Mciii'r später, als er ^icli von Rom zum

Kepensburger Heiclistag nach Dcut.schlHiitl hc^^ab, der Auttrag niitj;e^elK'n'),

sicli nach dem Grund fiir das seltsame ^schweigen Groppcrs zu crkuudigen

und ihn su venmUusen, entweder baldigit nadi fiom ni kommen, oder mf

Min Amt bei der Rota Vemeht su leisten. Gropper tdbet wvrde dann am

21. Juli 1576 von Korn aus angewiesen, rieh nach B^nsboig sa KovOM n
. begeben nnd mit ihm die BOckreise nach Rom aoMollIhrea').

Aber nnn weigerte Bich Chropper, der firfth«r ao aehr anf eine Abbenifonf

gedrängt hatte, Köln zu verlassen. Allen Anforderungen gegenöljcr schwieg

er sich aun und rührte sich nicht von der Stelle. Ausser der Unziifriedpiilieit

über die frühere Weigerung der Curie veranlasste ihn <l;r/ii ein»' Gcmiiili«-

krankheit, die sich als ^Melancholie und Neigung zu allerlei S^mdurbarkeilen

äusserte*). Mmiatc lang vcrliess er in Köln seine Wohnung nicht.

Es ist f)ben S. 7 erziihlt worden, wie auf \'ei-anlassung Moroncs zur \er-

tretung der Curie btü der in Köln bevorstehentlen liischofswahl der Nuntius fiir

Sttddeutacbland Bartholomäus Portia, gegen Ende des Jahres 1576 als ^ntìm

nach Köln abgeordnet wurde. Ihm wurde em vom 6. Deaember 1576 datirica

Brere an Gaapar Gropper mitgegeben, wekhea denaelben m den «MKaten

Wendungen bis 8})äte8tcn8 Oatem 1577 zurückrief*). Pmrtia flbenetchte da«-

Kelbe im März 1577"), aber auch dieser Aufforderung folgte Groppor nicht;

er blieb, wie oft ancb apSter noch der Befehl der Curie ihm sugeatellt werden

') Instruction für Morone d. d. 1576 April 20 (Vnria Politicoram vol. 116 fol, «Ol:

Vi ntomignor Gropitero è un' anno che non /laremo ne UtUrf ne ambasciata, hin

non Baprei che mi dire de fatti suoi, se non che «aria bene intendere da $m>

cht Mh con Péletton Cokminm ^Gottfried Gropper iat gemeint), In eoNaa di d
tUaOio, ti oAa egHpneuraue di farìo ttn-nare qtuuàa priata à fofficio suodeta 1W%

h vero cht mandi una procmra a retignar' il luogo jwr pokr metter* mf altro vidiert.

a) Gena, yol 84 fol. 112. Vgl. Keller, 1. e. I No. 88«.

*) Am 17. August 1576 adirieb Morone dem Oanlfatal von Como, er weHf

frrfjppor mit nach Horn bringen, se rerrii in tempo, ma j^r qm-Un che intendo w'' '

caduto in certi humori malinconici, che lo htenyono in camera quasi temgrt lUenn

Tol. 96 fol. 208). 8. auch unten S. 729 Anm. 1.

*) Anuar. 44 vol. 23 pag. 252: Fecimus te saepim mocaii, ut, quoHiam

ampKue «ra/, qmd iatie ageres noetro nomiM, ad tuum «ramw a<gNe«d«aiiMflM«

cognoeeetidas et iudicandaa redire». Tu vero negata radìiM», «egtia odeo od Ca»

litterns rcsrrificrr vulnis-ti et, rpnie res txtic te detineret, indicare. Et quaw^"

poiuisaemus tum diuturnum sitentinm pro rerutntiune intrrpretnri, turnen volmtn^i

etiam poatremas literas dare. Monemus iyitur, ut rcüeas, quod ni htc non fuerisedi

feria FaeehoMa (hune emm UHperemptmium termimm praefinimw), eìhmeiiffò^
neque te ampliue auditore utemuri nee emm vcbmue kteum iUnm diedimeeiBramt^

5) Vgl. oben S. 64 nnd 8. 168 ff.. 161, 171, 176.
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moebte*), in Köln bis an «einen «m 19. Hftrs 1594*) erfolgten Tod, ohne

deh m mner fehriftliclien oder mflndliehen Brkllmng aeines Vèrbaltens

bewegm su lassen.

Dam Bartholomüus Portia vom Mftrz 1577 Iiis zum Februar 1'7^ in Köln
tliäti",' war. ist oImmi S. R fl". ansijrcfQlirt worden. Er war in Köln, ebenso wie

vor ihm Caspar Gropiu r. als ausstTordentliclier \nntius inid hatte nur den

Auftrag, bei der Kesignution Öalentius von Isenburg und der daran an-

schliessenden Wahl eines neuön Ersbiachi^ flowie im Mttnsterschen Posta-

ladoDMtrnt die Interessen der Curie wahnmnehmen'). JDie Nuntiatur in

SflddeutMUand war wihrend Portias Thätigkdt am Rhun nicht heeetxt,

und da Portia, wj'ilircnd er noch in den Rheinlandeii wiilte, zu Anfang

des Jahres 1578 auf Verwendung des Cardi nals >i<irone*) zum Nuntius

am kaiserlichen Ilof eniannt wurde^), so wurde sie überhaupt vacAiit.

Ztun Xacbfolger Portias wurde der ol»en ersviihnte Felician Xinguarda be-

iordert, der frühere päpstliche Commissar in Salzburg, der inzwischen zum

Bischof von Scala bei Amalfi ernannt wunden war'). Nii^uarda war fahl inm

') Annibale di CSapna, der Ende 1570 gelegentlich de.o Todes Maximilians II.

vom Papst nach Wien entsandt wurde ( vtr! uhi n S. 2(5), erhielt den Auftrag, dem

K. Kudolf II. Kenntnis^ von Groppers Zuriickberatung bis spätestens Ü8tern 1577 za

geben, 'Mdoeke, h U pare, faet» amonke ü ddto Oreptrù di4 venga et, quantb non

katbi «oIonM dl Miwr«, 8. üf^ MOMtm un altro ie la natUm, «I« 8, 9^, jMMoto tl

detto termine, gli darà il luogo mtale (Varia Politicorum voi. 129 fol. 171 ff.). Der
Kaiser äusserte sowohl dem Annibale di Capua (Cìorni. voi. 74 fol. 15), als auch dem
NuQtiuä Johannes Delfinus noch mehrmals während des Jahres 1077 (ebd fol. 299,

827 IF.) und dem Nmitius Oratio Malaapina ha Jahre 1678 (Genn. vol. 99 fol. IS)

seine Zastinunmig xn den Schritten der Onrie; er Hess auch an Oropper schreiben,

aber die Angelegenheit zof^ sich immer weiter hin. Als dann im Jahre 1579 der

NnntiuR Ca.stagna nach Killn kam ( v<;l. oben S. 11), j^ab dieser .sich 3Iühe, Gropper,

den auch er als einen äonderliug schildert (<iueal' huumo è un huomo strano, diffidi-

mente ei laeein vedere tMK suoi inMneeei; non ette, non dico di enea, ma di una o

due stante, U ceqpetli eino a mezze spalle, barba hirsuta, et «n eomma non ti ptdt tu*

tendere quel che jìretenda) , zn einer bestimmten Erklärung zu veranlassen (Vatik.

Geheimarchiv, Biblioteca Pia vol. 238 fol. 114, 129^. Auch jetzt zöp^rte der Kaiser,

dem hiervon Mittheilung gemacht wurde, immer noch, seine Zustimmung zur £ut-

lasaong Oroppers ans seinem Amt bei der Rota sa Mtheilen, cA«, haeendo ^«eate

cosa ^Mutria riceputi molti hOHOraH tenigi da moiuignor Grapperò et casa sua, non

pilo retiire n qucsV atto, se prima non um con esso ogni s'oi fe di ginstificatione (Oratio

llalaspiua an Ca>)U\gna d. d. Prag 1579 Juni 22, Colonia vol. 1» fol. 53, vgl. fol. 99,

83, 113). Erst im folgenden Jahr Hess K. Radolf den Gropper fallen, und no wurde

duch Ifotu profrio Gregors XUI. vom 18. Febroar 1561 Gnqppw abgesetst und
Fnncesco Orano in seine Stelle befördert (vgl. oben S. 299).

') Vgl. Mooren, Das Dortmunder Archidiakonat S. 1H8

Erst im October 1577 erhielt er auf öftere Bitten seine süddeutschen Voll-

machten auf die theiniseh^westflUisehen Territorien ausgedehnt: vgl. oben S. 176.

*) Ein Aviso vom 1. Januar 1578 (Vatik. Bibl. God. Urbtn. 1046) sagt aosdrtteklich

portato inan:i dal catdinafc Moronc.

») Oben S. 8 und S. 244 Aum. 2.

•) Theiner H, 353, 362.
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Jahre 1589, and swar besonders in Bayern thlitig'), wo er die VerìuMidhiiigeB

wegen des bajrrisclieQ Omeordats vom September 158S snm Abeehlvw bnehto.

Hit Ningtiardas ThHtigk(*it crroiclite die Nuntiatur in SilddeutscUaDcl nach

selinjnhrigem Bestand ihr Ende; Nin^arda ging nach Italien mrftekt nnd

sein Posten wurdo nicht wieder Wsetzt'-*).

Inzwischen war nun aber im Jahre 15S0 fine, lifsmiilt if standige Niniti.niir

flir die Gebiete des Erzherzog» Karl von Steiermark begründet worden. Diese

Gebiete hatten, wie wir sahen, bu dahin nr Nnntiatnr in SOddeafsBUsnd,

also snm Bedrk Portias und Ningoardas gehört; die Tfaltigkeit beider Noatisn

hatte meh aber nur wenig auf diese stark mit protestantischen Etementn

durchsetzten und zudem von der Türkengefilbr stets bedrohten Territorien

erstreckt. 80 orlmt »ich denn der Erzherzog' einen Htändig an !*einem Ilnf

residirenden bosondem Nuntius f!ir seine Länder, undGregorXlIl. erliilhe M-inen

Wunscli. indem er am 5. September 15S(» (h'u Germanien Malasjiina zum

Nuntius beim Erzherzog Karl eruanute uud damit die standige Nuntiatur in

Gras begründete'). Im Decomber 1584 wnrde dann Johann Oatigari, Bischof

von Bertinoro, xmn Naehfolger Iblaqnnas ernannt^ als dieser mm Nuitin

am kaiserliehen Hofo an Bon<»BÌB Stelle befördert wurde, der sdnersats die

Verwaltung der neubegriindcten Nuntiatur in Köln übertragen erhalten hatte. —
"Wir haben somit den Zeitpunkt der Entstehung der ständigen Külnis<hen

Nuntiatur, das Jahr i-rreicht. und es sollen nunmehr im Folgenden die

diese Gründung begleitenden näheren Umstände kurz dargelegt wenlen').

Der Gedanke, einen Nuntius für längere Zeit an den Niederrhein m
entsenden, entstand im J. 1583, und awar nidit in Rom, sondern am KiedM^

rh«n selbst im Kreise de^dgen Minner, welche die Oorie sor BeOeguif

der Truchsessisohen Wirren nach KOln entsandt hatte. Der Angenscheis

') Viri. Heu.><c)i, Indi X der verboteneu Bücher 1, 472 uud neuerdiags Schlecht in

de Wauls liüuiiäclier Quartui.schrift V, 63 ff.

*) Am 12. September 1662, als Ningnardss ThKtigkeit ihrem ISade ngh«.

Hclirieb der Cardinallegat Ludwig Madmzzo Tom Angsborger Belcbiitag so^ an den

Cardin:i! vim Conio: rfiiln nontiatura, che si emcua per Io ritorno di mo>iv/(/""r 'ü

üraln m Italia, tratta ìi ìwnMifjnor di Vercelli [d. i. der Nuntiu.s Bi»noiiii] co'l mn'f

(luca di Baricra . . . . et, ne quel luoco «"hacerà da empire, per mia (fintone bitogturk

pensare ad aUio mggäto (Germ. vol. 107 fot. 248).

Vgl. Theiner III, 135 und die Instruction för Gemuuuoo Malaspina. d.d. 1880

Si>iitiMiilK'r 5: Ilarendn h Sfintitù di Nvsfro Signore per Vamnr che porta al serenis.^ifi»«

arciduca Carlo d'Austria d ptr la stima che /7i de la singoiar jnetà^ bontà et vulortdt

6ua Altezza, et insieme per il desiderio, che tiene, di giovare àtei età smoipt^pidiinUM»

qitdhehepona,deläteralo di tener «appresso dt8m AUesta un mmHù reiiimNperfiMt

lesifio fatto ekUioue de la persona di VoHra Signoria (Varia Politicomin voi. I®

fol. 182). In seinem ob» n S .'{OS Anni. 2 erwähntpn Dialogu.s de stata impenM pag.l'^If.

berichtet Malaspiua näherem über die Entstebuug der Orazer Nantiator. — war ìiInì-

gens im Joni bersits èet BischofStndella von Botri fBrdea Festen anseneheageeon:

er stari»jedoch im Angnst for der Abreise (vgl. Vatlk. BtM.Ood. Otteton. 2417 foLaUil

*) Vgl. oben S. '^. Die Grazer Nuntiatur bestand bis zum .1. 1621.

') Für die Ein7.elheit4Mi kann ich liiej- auf die .\nsfnhrungen Unkels verweisea,

dem allerdings die Erlasse des Cardinal-Staatssecretariats in dieser Angelegenliat

vabekaant geblieben sind.
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vennittelte diesen IflCniieni dm Ueberaeuguug, das» die beiden Nuntieii Caspar

Gropper und Bartholaniiiu Portia, weicke in den Jahren 1573—1577 in diesen

Gegenden thftig gewesen waren, und ebenso der KnntinB Johann Baptista

Castagna, der im J. 1579 als Vertreter der Ctiric auf dem Niederländischen

Pacifìcationsta^ sich einige Monate in Köln aufgehalten hatte, über ihrer

vielseitigen politischen Thütigkeit nicht ziir Einleitung: "ii<l Durchfiihning

der notliwendigen inneren Kefonncn di-r katli(»lischeii Kiirlif >rel;ii)<rt waren,

welche auch in den rheinischeu Gegeuden ein dringendes Bediirtniss bildeten.

Es kam hinzu, dass neh ai^ ans dan Krisen der dortigen KadwUken
heratts der Wunsch naefa der liingem Anwesenhdt eines Nnntias geltend machte.

Endlieh trat in der Z«t des Klonischen Krieges unmer dentUcher der Ein-

floss der niedt-rlandischen Unruhen auf die religiösen Verhältnisse der Hhein-

lanrle in die ErHtlieimmg; die bisherigen Versuche des Pnpstthmns. durch die

Knt?^endung {ausserordentlicher Nuntien — im J. 1577 dos Phili])])us Sega an

den Hof von Don Juan «l'Austria,') im J. 1570 des Johann Baptistn Castagna

Bum erwähnten l'aciiicatiunstag auf die nicderlündibchcn Dinge Siniluss zu

gewinnen, waren aber erfolglos geblieben.

So tritt in den VorBcfaligen, wekhe jene rSmischen Abgeordneten der

Curie unterbreiteten, sehr bald der Gedanke auf, der bestehenden engen Ver-

bindung der niederländischen und niederrheinisdien Verhältnisse in der Weise
Kechnnng zu tragen, dass dem an tlcu Khciii ahzuordnenden Nuntius die

gemeinsame Sorge tiir beide Gebiete, sowohl für Nordwestdeutschlaud als

auch lür die Niederlande, überwiesen werden solle.

Die erste Anregung übermittelte der Curie am 30. Januar; 9. Februar

1588 der als pfipstlieher Gommisiar nach Köln entsandte Minutio Minuoci;

er beieichnete es als wftnsehenswertb, dass naeh Beendigung der Thiehsess*-

scbcn Wirren ein Kuntius sich einige Zeit am Rhein zur Durchf&hrung

kirchlicher Reformen aufhalte'). Weiter ausgefiilirt wurde der Gedanke in

einem Gutachten, welches am 25. April /5. Mai 158.'i der Nuntius (Jcrmanico

Malaspina nach Kom übenuittelte
/ ; am 2/12. Mai übernunuiien und seitdem

immer wieder vorgebracht wurde derselbe endlich durch den Nuntius Bonomi*).

Der Wunsch nach einer fùx längere Dauer berechneten Anwesenheit

eines Nuntius sprach sich am deutlichsten in dem von Malsspina eingesandten

Gutachten aus, welches die Anncht gewisser geistlicher Krdse am Rhein und in

den Niederlanden wiedergab'). Bonmni war dagegen an&ngs der Anaidit,

') Vgl. oben S. 119 Anm. 2.

-) Vgl. oben 8. 406, 407, 408.

*/ Vgl oben 8. 538 Anm. 1, 60& Das Ontschten ist s. Tb. gedmekt bei Theinerlll,

404; die Ergänzung s. unten S. 732 Anau 5.

*) Vgl. obfii S. 547. GIO, (515, 610, 072, GH2, f>S7 und das von iliin naoh Rom
iüjcrsandto (Jntaclitcn . mdnickt von Unkel 1. c. S. 744 ff. (S. 744 Z. 6 v. u. ist

segretarti statt sigtUt/en zu Icäcn).

") So eikllrte wenig sptter der oben S. 290 erwttbnte LseWnus Torrentins dem
Nuntius Bonomi, operae pretium fore, n [pap»'] assiduum aliquem in his regiombiu

Ugatum sire nuntium hahait (Compte-rendus des st^ance« de la ConimiMÌon rojale

d'histoirc III. 4 S. 262). Vgl. auch Theiuer HI, 474 und oben Nr. 389.
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dasB dio ThKügkeit des Kundus in ktinerer Zeit, etwa in einem Ym swei,

htfdifltens drei Jahren ihr Ende werde emidien können*). Einig dagfgm

\^al'on alle AiiHichten darüber, daie der Nuntius eine Stfitze (tir den neuen

Kölner Erzlnschof werden, eine gründliche Verbesserung der Kinlienzoclit

dnrelituhren, die Trienter Decreto publiziren, aber nicht mir den rhcinÌBchen,

sondern nm'h dvn niederlfindiseliiMi I)i>»jrt'n seine Tliatifrkcit widmen. da5s or

Heine Kchideiu zwar in Külu haben, aber ültere Reiticu durch beinen Bezirk

untonehmen m&He.
Wie es bei den nnruhigen VerhXltnissen am Bhein nicht anders ml^glidi

war, nahm man an der Curie diese Anregungen mit tiner gewissen Reserve

auf. Minuceis Bemerkung wurde stillsdiweigend übergangen. l>cni Xuntinii

Mnlaspina erwiderte der Stantssekretfir am 18/28. Mai. der Papst könne erst

dann einen Kutsehhuss lassen, wenn in Köhl die Bischnfswald vollzofren sein

wcrde'-t. liononii endlieli erhielt zur Aiitwcirt. da.ss (h'r Papst die An;:elefren-

heit in Erwägung ziehen werde. Erst die wiederhtdteu Berichte Bonoiais

hatten— und awar enti nach der Wahl Emsts von Bayern — die Wirkung, dais

am 21/dl. Deiember 1583^ der Staatssekretlr ihm sehrieh, der EntseUiw,

einen Nuntius nach Köln su entsenden, stehe fest; bis Ostern 1584 werde die

Ernennung vollzogen sein^).

AluT die Austuhrting versclud) sich doch noch etwas länger, weil dis

Lösun;: (1* r Pci-sonenfrage Schwierigkeiten verun>achte.

MaluHpina sowohl als Bonomi hatten in ihren ersten Beriditen den

Minutio Minucci wegen seiner Gesehickliehkeit nnd wegen seiner engen Be*

siehungen au Emst von Bayern und au den massgebenden Persönlichkeiten

in der Stadt Kffln als besonders geeignet filr den neuen Posten beseiebnef);

*) Oben 8. 615 Z. 17, und Unkel S. 729.

*) Vgl. oben S. 574.

*) Am 11 24 September batte (h'r Cartliiial von Conio an Bononii geedlriebe^

dti liidifio ]M r Fulmini stebe iiiiui iiucli in consiikrnti'mr loben S. 093).

*) II nuntw per Colonia si manderh i/i ogni modo, et spero non p{i»scrà Fa»iMa cht

V, & m 9wHrh feffeUo (Genn. toI. 12 foL 260).

») Vgl. oben S. 639, 647, 688, 697. Des oben & 781 Ann. 8 erwihste Gil-

ncbten enthält über Minncci folgenden von Thefaier 1. c. nicht gedmckt« n VAsm:

A(t tahm fuiirtiontm nnfinm tdoeeMSi, rimisi domitmm Mimttùm Uttt

rationibns putmt aliqui:

1. i^uod Germaniae mores ita ntnetit et cum Oermanig ita versetur, ut non sNi'

habeaUtTf quam Cfermamu, et onmev cum tUs fidmtmr tradare §ekmà.

H, Qaod electorum prinvipum ecdesiasticorum canc^arios et comtiliarios plerotftt

fnmUiaritir unririf it )nnis y(7 et iisriem jfrinripilius viild< ijuttx'^,

Argtntinensi, Herltipolenm, W'i rinatiensi, et aliis. Qwd irlitpins ettam pn^y*

httiw regioni» eidhoHeo» et haereticos optime norent, et apud mtdtot SMW»*

Aa6ea(, variig ^fkm deeindoi, «MURÌsie ajNni JulMonumn.

Qmd de ecchsiif WestphaUat tt Stoumag, pmee^fm rero de MagdAm^i^

eam informntionein diuturna cura percqyfrit
,

quae ad catfioUeam nUp^^
conservandam et augendam maximo usui aliquando esse jposaU.
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Orgaoìsation dei' deutschen Nuntiaturen im Zeitalter der Gegenreformation. 703

Minacci hiitte dmunlban ftbor Torliii^, da er die httlnreii Weiben noch nicht

empfangen hatte*), wohl nicht in der Eigenschaft <nneB apoetoliadien NnntiaB

im gewdhnlidieii Sinn, sondern nnr als apostolischer Oommissar ausfüllen

kfinnen. Bald linderte Bonomi, besonders aneh mit Bttcksicht auf das jagend*

liehe Alter Minuccis^) seine Auffassung: er hielt die sofortig« Ernennung

eines erfahrenen und angeselienon liölirren Prälaten für erforderlich'). Er

dachte zunächst an den liischof Francesco Hossi von Novara, den er durch

Vermittlung de» Gardiualu Borromeo aiu 13/23. Juni 15B3 dum Pap»t empfiihHj.

Aber diese Persönlichkeit war in Rom nicht genehm, starb übrigens aneli

schon im September desselben Jahres. An wen man in Born annilehst ge-

dacht hat, vermag ich nicht anzugeben; noch am 9/19. Mai 1584 sehrieb der

CSardinal yon Como dem Nnntius Bonomi nur allgemein, dass wegen der

PtM-Honenfi^e Schwierigkeiten vorhanden seien*). Am 13/23. Juni schrieb

er dann, maii sei in Verldndung getrett-n mit dem Dominicaner Feliciano

^ingoarda, der in den Jahren 1578—1583 die süddeutsche Nuntiatur ver-

4, Qnod in àvitate Coloniemi canonicis illustribus ijratimmu» ait, sacerdoHbwt

autem utntur fnmiliarissime, et apud ipsos tanta polleat dutfioriftitr , ut in

proxtma futura dectiutie facile upperìendum sit, non purum momenti in eo /«is^t

positum. llic etiam senatus universum muUutn iüi tribuit, d illi qui in senalit

fnueipua ou^oritaU naU, cum üto de rtbut onmAw ßäetUiuime eonferuMt,

5 Qutxl apud ejiiscopum Leodiemem in ea exitÜmaUane »t, ut nulli hmnni uutgis

fiilei e declaret, net- quisquam esse rideatur , qui jmt famiiinria ciUMjuia oppOT'

tune accomodata principi» illiu« animum ad virtutcm /Icctere mayis passit.

€. Quod dum Coloniae fuit^ olim sf nunc ita honette vieerit, ut nuUum nnquam
dederit o(ßndiadumi in praetentia vero teina inoendi raHenem eUenaverit,

moderato »phndore, ut omnes tarn ecclegiastici quam madore» ipmim mettori

fortuna mnioriquc. ditfnitdte mn-itlssimum iudicarinf

7. (^uod in Germanica pruvititia per dtcem iam aul duodecim anno» perpetuo jtera-

grandit onmüms in pai u$ tf SMiNSM «t SMansM quaeque,

fnae «ÒÀgiie psranlMr, itUéttigere »okat, fuae ree in kmuemodi tuuiure ad'

ministrando utiliasima esse soiH.

8. Quod m'mul maqm ingenii atque iudicii et ninfjulftri polleat rerum ffcrendarum

industria animitpie fortitudine, ne simul valde sit Utboriosus, immo qui in ocio

pnrsme esse nequcut, scd magna et varia perpetuo animo eancipiat, quae ad

remgubUoam duietianam iwandam et reiì^ionesi jiroaiOMndasi faeùutt.

') 8. nntsn S. 740.

*) Er war 32 .lalire alt; Minucci liatto übrigens auch .»^jlbst weiiiuf Neigung

(Vgl. ob'>n S 507 uikI l'iikt l 1. c. 8. 72ri) , ini«l ilic Ciirir liaftc dfn \Vini>( h, dass er

vorlänfiK ntidi Secretar des Canlinals I^udwig MikIiuzzo lilicbc (oben S. ÜOl).

*) Oben S. ßl5, 619. Aehnlith auch Miilasiiiiui S. (iUG.

*) Vgl. Unkel i. c. S. 725. (Auf diese Veruiittluug Borromeos it^t wühl die Vei-

anilhmig Paocss ~ s. Hejer, Propaganda II, 180 ff. — snrOcksafBhren, der Gedanke

der Gcfindong der kSlnisdhen Nomtiatar sei von Bmmmeo ansgsgaiigen).

^ 8i pintvederh ad ogni modo tfun nuntio per (Jolonia et Liegi, ma ü fatto eia

trovar persona a proposito, essendo necessario ehe hobbi moUe ^pudità che ei trovano

di raro in un subietto (Qenu. voi. 12 fot. 305j.
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734 L Die BegrtndvDg der stündigen Nuntiatiir iv iOSfa;

waltet hatte nnd sieh damals ab Bischof von S. Agata de* Goti in Italisa

aufhielt: er sollte meh nunmehr im September 1584 nach Kdln begeben').

Alior die Ernennung Ninguardas kam nicht zu Stande, wohl in Folge

»oinor durili seine fHlhere Tlifitigkeit in l)cnt<*cldnnd peschwächtvn Gesund-

heit; wenij;8tens schrieb der Cardinal von C'orno am 26. i^']>teniber/6. OctnW

15S4 an Bononii, der Papst habe sich entschlossen, Ningiiarda noch etwas

ausruhen zu lassen^). Und nun fiel die Wahl auf Bononii selbst*).

Bonomi war flber diese fibenraseliende Wendung, von weldier er sb

8/13. October amtlicb in Kenntniss gesetat werde*), keineswegs erfreut Ab*

gesehen von anderen entgegenstehenden Wflnsciien, die er nälu*te'), war er

der Ansicht, dass der bisher von ihm «ngeoonammie Wiener Posten an-

gesehener sei, als der kölnische; so zeigte er wenig Neigun^r zun» Tnu«")!

und <rab seiner Auftassung sowohl sclirif'tlicli als auch, durcli seinen \ er-

traiitcn Cesare Spedano, mündlich in Koni Ausdruck. Als ihm aber darauf-

hin der StaatHsekrct&r mit aller Bestimmtheit versicherte, die Nantiator sb

Bhein sei die ehrenvollste nnd wichtigste, die sdt langen Jahren übcrtrsgsa

worden*), blieb Bonomi nichts übrig, als in felgén.

Bereits am 10/20. und 14/24. Octol)er hatte der Papst durch besondere Breren

den katholischen Fürsten Deutschlands Kenntniss von der Ernennung Bonemk

') Ho rinmiato il mandai-' un ninitio in quella città [Köln], et S. 5«-'' *i ! n>>-

tuta di farlo et sarh nì'insi<jn(/r di Smita Agata, al quale (pusla mattum sf tu i

acriUOf acciò ù Sttembre si trovi qut per ^ue^tto effetto ^Uerni. voi. 12 fol. 317). Die Nach-

riebt dayoa drang auch naeh Lllttich; sai 99. September schrieb Laevians Tontstisi

dem Erzbist'liuf Ernst, *inM|jMSi«iMisi» jMMi<(7Sci>, quem ex^pectamus, audio es»e ree^
dominum Ftlicianum . . . ., virum praeMantem ne bonum, xed paulo, ut aiunt quidam,

teveriorem, ^uam Germani, apud ({uos hactenm egit, fetre queant' (Compte-rendas

1. e. m, 6 S. 466). — Auf Nìnguarda, nicht auf Minacci, bezieht sich Bonomi« B^
raerkung bei Unkel L e« 8. 731 Aam. 8.

«) Germ. vol. 12 fol. 363.

*) Vielleicht auf eine Anregung des Heraogs Wüheba von Bayern (ti^ Lomes

1. c. S. 178 Ànro. 1).

*) Durch die folgende Mittheilang des Gardinais von Ocnio: Non havaido fSNfs

«ettisMna lattare di V, 8. 4a ri$pfMdmt reph'eoi^ «wl efte Is isees< fa «attiiMMa fu-

saia con un j" ll:ino, de la deputatione che N. S ha fatto de la persona di V. S. por

la nuutiutitra di Cidonia et parti infiTi'ri dd lUteno, reputdndo </«W luo-^n pia !•«•

portanti jkv U acrvitio di Bio et aumento de la tanta reUgione dt€ qmUw^
eA« hoyyuit po9$a dof fa ApoikUea, wuuaime dbjw ck» h eoes 4b Ptmi-S^m

caminimo a gran patto ver» la padfieaMoM, éaoe torà «tolto hùogao éhpermii. 9
però V. 8. s» prepari aUegramente per ettereUar quel largo talento , che Dio gli

dato, in qudta ben epaHoea et trasandakt vigna, à la quale hà «Pandore' (Gens. toL 12

fol. 355).

) Vgl. dafür ünkel I. e. S. 730, 782 ff.

•) Am 14/24. November 1584: JfoM^nor Speeiam kaggi m*ha parlalo h

«'«forilo & fM«0O che V. (jl'hh scritto circa la nuntiaiura sua del Reno. F.t harrnào

io risposto à lui li bastanza, non rotjlio dir' altro à lei, se non: Modicae fidei ^«W'

dubitasti? V. S. mi ireda che questa legatione è la più honorala et la pia importedtf
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Offujation der dentodieii Nnntiataren im Zdtalter der Gq^enrefonnatkiii. 735

Bum «nrdentlidieii Nrnitins in Köln g^ben*). Vom 19. Jamuur 1585 ist die

Btille datirt, welche Bonomis Facultäten bestimmt and den Umkreis seines

neaen Arata bezeichnet'). Am 9. April 1585 endlich lan^c Bnnomi, nachdem
er vorher noch seine Diöcosc Vercelli Itcsuclit liatfr. in Köhl an und boprann

Meine iumic Thatigkeit; vom 11. April datirt nein erster Bericht ^j. Er he-

seicbnet sich selhnt als 'in traetu Khenaiio int'eriorisque Germaniae ac Belgarum

et praecipue Leodiensis etc. proviuciis, civitatibiis et ImIb omnibus nuntius

apostoUeoB cam potoatate legati de latere*. Als *ntuitio in Oermania infericn^^)

beseicliiieii ibn abgekflnt die römischen Erlasse. SpKter hUdete sidi die Be-

nennimg der Xniitiatur als 'Nnntiatura in Colonia' oder *ad tractum Rheni et

ad prnviiuias inierioris Germaniae' aus*). Bonomi war nur selten in Kr»la

anwesend, da ihn seine Thütif^keit in anderen Theilen seines Nunfiaturtuvjrks

gefessilt hielt; von seinem Nachi'olger Frangipani au war die regelmäiwige

Kesidenz des Nuntius in Köln.

Unsere Darlegung hat gezeigt, da» «neh in Köln die Coiie nicht etwa

im Jahre 1584 eine stXndige Nuntiatur begründete und ihre Verwaltung einem

Nuntius llhertrng, sondern dass es sieh aneh hier nur um einen persönlidien

Auftrag an einen Nuntius handelte. Der Unterschied zwischtui Bonomis Ab>

Ordnung im Jahre 1584 und der früheren Entsendung des Caspar Gropper

(1573), des Bartholomäus Portia (1576) und des Bonomi selbst im Jahre 1583

besteht im wesentlichen nur in der voraussichtlich verschiedenen Dauer der

Erledigung des den Nuutieu ertheilten Auttrages. Dass die Curie so dachte,

beweist am augenflÜIigaten der Umstand, dass sie im Jahre 1584, bei Bonomis

che Iti ria fatto da gran tempo in quìi, ri secondo me moUo sicura et senza pericolo.

ürb iacta cogitatum tuum in Domino et vada allegramente, che spero che ogni di

ntta-à più consolata (Genn. vul. 12 fol. 369). — Vgl. auch Tbeiner III, 614.

') Die Breren (ah die Herzöge von Bayern, Cleve und PsroHi, an dea Ad-

nlaisfenitor von Münster, an die BrabisdiSfe vim K51n, Trier und Ibins, an dfin

Kölner Rath, endlich zwülf Hrcven a li ve^icon di Oermama et fiandra, et nominatim

a HerhipoU, Augusta, Argentina, Spira, Wormatia) Im Concept in den Epistolae

(Iregorii XUL vol. XIV fol. 233 ff.; Copien Armar. 44 vol. 25 fol. 417 ff. Einzelne

gedruckt bei Tbeiner HI, 600.

*) fiartshdn, OoneÜia Oermaniae VIII, 496 (inrtbflnUch lum J. 1584). Bonomi
ist nach dieser Bulle 'nuntius ad Colonienscra, 3Ioguntincnsera, Treviren.scm, Basile-

ensem, Argentinenseni, Osnabni i;ouseni, Paderborneni*ein, Leodien.scm.Tinxonibur^enKeni,

caeteraM^ne infciioris Genunuiae ac Belgarum au duci ülivieuäi et Juiiaccusi sub-

jeetss proriaciss, duestns, eivitates et looa omnia, cum potestate legati de latent.

Oolmìa fol. 35. — r< ber Bonomia Reise nach Köln und seine Verband*

langen nntenvegs orientiren einige Briefe Madrunos ans dem Januar und Februar

1585 in Germ. vol. 107 fol. 311, 317, 308.

*) Nicht 'uuntio in Colonia' was zuerst gewählt, dann durchstrichen wurde (Germ.

vsL 12 fol. 370).

•) Vgl. Pacca, Memorie .'it^)riche «ul di lui .soggiorno in Germania 1786—1794.

Uel)er die spätere Ausikhunng der Nuntiatur vgl. Lcjratin apostolica Petri Aloysü

Garafac . . . fu\ ti-actum Rheni et ad provincia^ iul'eriori» Gurmauiae 1624—1034, ed.

Ginzel (Würxbarg 1840) & 6 IT.
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736 t I>i« Bindung der s^igcn Nimtiater m KOHn;

iweiter Sendung nach K<fln*X sofort ònen Naehfolger ftr ihn aufdem Wicaer

Poeten in der Person dee Oermanico Malasptua ernannte, wShrend ne ee im Jahre

1583, boi Bononiis orstcr Sendung, dir genüf^cnd erachtet hatte, dtua Bonomis

Sekretär Arena die Stellvertretunf^ übernahm-). In Wirklichkeit stellte sich

nun in Köln die .Saclie so, dnss Bnnonii his zu st;ineni am 25. Feiiruar 15S7

erfolgten frühen Tod seine Aufträge nicht zu Ende zu fühi-en veniiodite,

da88 daher der Nuutiua Frangipani als sein Naclifolgcr an deu Rhein eut-

Bandt werden musate. Dass aber von da ab regelmässig ein Kölner Nantiiii

den anderen abUtote, dasa somit die Nnntiatar in Kdln Mne Dauer von swei

Jahrhunderten gewann und fortbestand, bis sie itn Jahre 1794 den die Rhein-

lande überfluthenden Wogen der französisehen Revolution zum Opfer fieP;.

das war keineswegs ein im 16. Jalirlinndert der Clune vorschwebender Plan,

sondern ergab sich im Lauf der Zeit lediglieli aus den thatsächUcheD Ver-

Imltnissen.

Wenn wir also nagen, die stXndige Nuntiatur an Köln wurde im Jabie 1581

dunb die sweite Entsendung des Nuntius Bonomi nach K81n begritndet, so kt

das nieht den Sinn, daas damals die Curie sich entseUossen habe, die iwd

Jahrhunderte dauernde Einrichtung zu treffen, welche wir brate als die stia-

dige kölnische Nuntiatur zu bezeichnen pflegen, sondern es licdeutet nur,

dnss die Curie damals zum ersten Mal einen Nuntius nacli Köln ent-

sandte yiit einem Auftrag, liir dessen Abwicklung eine längere Zeit in Aus-

siclit geuuuuneu werden uiusste, und dass iu Folge des immer wieder tuch

erneuernden Bedttrfhiases jener erste stilndige Kölner Nuntius eine swei Jah^

hunderte hindurch nicht unterbroehene Rdbe von Nachfolgern «rttffnet bat

') Der oben S. 722 erwihnte Kangel an BegelmSasigkeit in der Beobacbtang foa

Aeusserliclikeiten spricht sich darin ans, dass Bonomi zwar in deu ßreven vnn

14/24. OctoW 1584 (vgl. Theiner III, 500), niclif jedodi in sfiner Farultät>bullf vnn

19. Januar 1585 (oben S. 735 Anm. 2) aU nuntiu» orUiuuriuä' bezeichnet wird, tmu*

dem er obne Zweifol atlndiger Nnntina in dem Sinn wurde, wie Portla W der

Begrfindong der sUddentachen Nnotiatnr im J. 1673 (oben S. 723, 791 Aom. 5).

') Vgl. iiuch den Wortlaut des betr. Auftrags des Cardinais von Conio an M«-

la.sitina: Malasiiiiiu solle sich von Graz nach Wien auf Ik)nomis Posten begeben, dì-

vendo egli (Bonomi) esser trasferito al nuovo nunttalo tU Colonia (d. d. lóèi

October 3/13, Genn. voi. 14 fol. 162; nnntiato = nuntiatnra).!

') Vgl. Pacca a. a. 0. — Die Berichte der kölnischen Nuntien bis zum J. 1740

beruhen im Vatikanischen (ìelicimarchiv, Nuntiatnra di Colonia vol. 1—173. Auch

(h\H Archiv der külni.schen Nuntiatur selbst iist bei deren Aufliebunsr im J. 17W von

Köln nach Rom überführt woi^len und beruht gleichfalls im Vatikanischen Xküi.

leb habe unter dieaen letsteren Akten keine vor das Jabr 1620 surllcIcreidieaiBB

Schriftstflcke feststellen können. Einige Ergäuznngeu aus dem 17. und 18. JIi-

befinden aicb in rheinischen Ärchifen, so a.& im KHIner Stadtarchiv O. B. Nr. 59-
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n.

Minutio Miniicci und seine Denkschrift über den

Zustand der katholischen Kirche in Deutschland

(1588).

A. Biograpbisciie MttUMiloiigM Ober Minatio MtaocdO.

Ueber Minutio Miuucci^) existirt eine aus der Mitte des vorigen Jahr-

bnnderts stammende Lebensbeeehreibung, welche aus den im Familienarcbiv

der Ifimiod vorbandenm Papieren und, wie es scheint, sam Thefl ans auto*

biographischen NotiiMi des Minntio selbst msammengestollt üt. Es rind das

die 'Memorie intorno alla vita di monsignor Minaccio Minucci, nrcivcscovo di

Zara ecc., descritte dal conte Federij^f» Altan de' conti di Salvando; Ve-

nezia 1757"'). Aus dieser Altnn'sclion Hiographie ist ein zii'inlicli ."msführ-

licher Auhzuj^ aut"|;ennuinu'n worden in den nach dem Ttide des Verlnssei*s

lieraosgegebenen vierten Band von Gian- Giut>ep}>e Liruti, Notizie delle vite

ed opere scrìtte daMett«rati del Frinii; Venezia 1890*). Indem ich auf diese

beiden DarsteDnngen verweise, besehrSnke ich mich hier anf die wichdg>-

•ten Angaben ttber das Lehen dieses interessanten Mannes, der unter

allen röminchen Diplomaten ans dem letzten Drittel des 16. Jahrhonderts die

(lont^^chen Verhältnisse wohl am besten kannte und uns die Bchätaenswerthesten

Aulzeichnungen über dieselben hinterlassen hat.

Minutio Minucci ent»taniuite einer in 8erravalle nördlich von Venedig alt-

angesesHcneu Familie. Ab Sohn des Girolamo Minacci wurde er am 17. Ja-

nnar 1551 geboren. Nachdem er seine erste Ansbildung in der Heimath er-

halten hatte, ging er im Jahre 1567 mit seinem Ohdm Andreas Uinncci nach

5^ra in Dalmatien, als dieser zum Er/.bisihof" daselbst erhobeji worden war*).

Von Zara wandte er sich zur Beendigung seiner Studien, bei welchen die Juris-

*)VgL olMn&297.
*) So schreibt er sich selbst rcgelniäitsig, wenn er sich der italienischen Sprache

bedient (latinisirt Minutins de Jlinutiis).

*) Die Schrift (40 Seiten stark) ist sehr selten geworden ; ich benutzte das iu der

Biblioteca Angelica za Rom befindliche Exemplar.

*) Sb 486—440. Auch dieser vierte Band des Limtiseben Werkes ist selteli ge-

Vwilen; mir stsad dM Exemplar di r Hil)!i()teca Marciana sn Venedig snr Verfilgnag.

') Aodn as wiir von 1567—1572 lürzbiscbof von Zara.

Ksloiacliar kring. 47
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738 IL Minutio M inucci und seine Ix-nkächrift ßbcr den Zustand

prudeiiz im Vordergrund stand, nach Padua. Eben hatte er dieselben beeu^,

ah im Jaliie 1579 tdn Laadbrnmii BtrÜiokNiiliia Gnf toh Botti» tm Hgà
Gregor Xm. den Auftrag eriiielt, aièb als apostoUaelMr Nonthis in die obtr

deutschen Territorien sa Ixigeben*). Portia veranlasste den MImied, iba «b

sein SecrctAr nach Deutschland zu folgen. Und so war denn Minucci in

diesem Amt fünf Jahre, bis zum Tode des Nuntius Portia, thtttig, den er auf

seinen Koisen durch 8üddeutschland 1573— 1576, zum Regensburger Reiclis-

la}? 157t), naeh Köln 1577 und nach Wien u.id Prag 1578 be','leitetc', un<l

dessen Berichte nach Korn voiu 10. März 1574 ab') regelmlssig von seiner

Httid geschrieben sind.

Als Portia im August 1578 unerwartet starbt verwaltete Miniieei nekcn

Monate, bis cor Ankunft von Portias Nachfolger Oratio Halaspina, selbstSndi;

die Geschäfte der Nuntiatur beim kaiserlichen Hof, Sowohl Malaspina als

der Staatssecrctür der Curie, der Cardinal von Como, hatten dt-ii Wunsch,

das» er auch fernerhin als Secretar «lieser Nuntiatur fuufjiren sollte, aber

Ludwig Madruzzo, der Cardiiialprotector Deutschlands, hatte bei seiner An-

wesenheit am kaiserlichen Hof im iSommer 1578 die Geschicklichkeit Minncril

so sehr schltsen gelernt, dass er denselben veranlasste, ihm als sem Seenilr

nach Trient an folgen*). Gegen Ende des Jahrea 1578 trat VioaMi Mb
neues Amt an*).

Ab öecretfir des Protector Germaniae hatte Minucci gute Gelegenheit,

t»eine TCenntiiisH der deutschen Verhältnisse zu erweitern und seinen Kut al«

eineh der besten Kenner d<«rselben zu bepninden. Er Ijegleitete den Car-

dinal Madiiizzo zum Augsburger Keichstag im Jahre 1582, und hier kamen
|

ihm und sdnrai Herrn, als die eiatmi inveilXssigen Kaehiichten Iber te
|

bevorstehenden Ab&U des Erabisehoft Gebhard Truchsess von der kathoGickn

Kirche einli«^n die persönlichen Beziehungen sehr an Chite, wdehe er in

Jahre 1577 als 8ecretär Portias in Köln hatte anknttpfon können. NVl>

w.fbrend der Vorhandlungen des Augsburprer Reichstages fasste Herw)«: Altoiu»
'

von Ferrara den Entacbloss, den erprobten Diplomaten') in seine Dienste n

) Vgl. oben S. 6, 723.

*) Oerm, vol. 80 fei. 64.

*) Ibdntsso war im Sommer 1678 im Auftrage des Papstes aar VuitaiiiÜMf

der niederländischen Pa» ificiition beim Kaiser (seine Instraction vom 25. Juni 1^7^ "

Varia Peliticorum vol. IKi fol. 193 ff ). Oratio Malaspioa machte dem Cardinal voa

Como am 11. October 1578 von 3liuuccÌ8 Absiebt liittheilang (Germ. vol. 99 foL^i-

ludignirt erwiderte dieser am 8. November: H MgntaH» Mbmeä em la impertiimtit

de ie me diaumde kà mostrato il gran duSàerio éhe kämet, #—iter h tenirt

signor ilh» Madruao, onde V. S. hh fatto bene di lictntiarUf (Germ. v il. H '^*

*) Mìnuccis Nachfolger in Wien wurde, wie oben 8. 906 erwUmt woréei ^
Cesare delf Arena.

") Valentino Florio, der femresisohe Geiandle auf dem Augshaifer Beieh^
)iu>isorte sich dem Herzog AIÜNM gegenüber in einem Bericht oro 1. September I^i'^

über Minncii fol^endermassen : f'. di eth trenta anni, di Mit letterr, *ufßäfnU

mo mestiere, anudo et stimato dal padrone, prattico in pariioolare delie cose dt G*f
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neben. Er Teriiuidelte daifiber penSnBeb mit IGnne^ ab denelbe im Ge-

folge des Gardloahi Madnmo nach Beendigang des Reiehstags auf dem Wege
nach Born im November 1582 Ferrara berührte» und Hinoeei war nidit ab-

geneigt, seinem Anerbieten Folge zu leisten. Er begab sich jedoch zu-

nächst nach Rom, und als in Folf^c von Madruzzos Darlegungen über die

in Köln drohende (lefalir der Papst den Enlschluss fasste, Minncci als den

besten Kt-muT der kühiischen Verhältnisse nach Köln zu (»ntsoiiden, um den

Thatbestaud feätxustelleu und die einleitenden Schritte zur Abweuduug der

drohenden Qefthren ra tfiim, aah dieser sieh durch das ihm von der Cnrie

bewieaeae grosse Vertnuien yenudasst, sein Amt als Becretlr des Oardinals

lladma«> nicht anfimgeben. Er begab sich noch im Dezember nach K6ln

und irar dort bis znm Sommer 1583, wie in unserer Einleitung ausgeführt

wurde, erfolgreich thätig und envarh sich durch scino Verwendung für dio

Wahl des Herzogs Ernst von Bayern aufs neue Ansjiriiclu- auf den Dank des

Hauseä Bayern, für welches er bereits im Jahre 1Ö77 neben seinem Herrn,

dem Nuntius Portia, eingetreten war.

Wie geadiidLt er hier in der Zeit vor der Ankunft der päpstlichen Nuntien,

wo er adfastindig die Interessen der Cnrie an Tertreten hatte, operirte, wie

eebr er es verstand, sich das Vertrauen der Katholiken in Köln zu erwerben*),

und wie viel man sich in katliolischen Kreisen von der F(>rf-^etzung seiner

ThKtigkeit versprach, ergieht sich hesonders daraus, dass der Nuntius Ger-

manico Malaspina in Kom empfahl, den Jungen, erst zweiunddreissig Jahre

zählenden Mann Itir die in Külu zu errichtende Nuntiatur in Aussicht zu

nehmen, und dasa ebenso der Nuntius Bonomi, wenn er es auch fUr noth-

wendig hielt, auf den Nnndaturposten einen erfiüurenen JÜtern Pridaten au

entsenden, den dringenden Wunsch hatte, daas Minued nach der Abreise der

Nuntien noch eine Zeit lang in K6ln bleiben solle, um weiter im DienKtr der

Curie zu wirken und seinen grossen Einfluss auf den neugewfthlten Ersbischof

Emst zu bethätigen ^).

Minucci war Herzog Emsts von Bayern hesoiideier Vertrauter. Als die

finanziellen Scliwicrigkeiten, in welche Ernst in Folge seiner Wald zum Kölner

Enbiaehof gerieth, im Sommer 1588 immer grösser wurden, entschloss dieser sieb,

Minncci nach Rom und Madiid an entsenden, um dem Fapst sowohl als KSnig

Philipp mflndlich fiber seine bedrängte Lage au berichten und beide von der

Nothwendigkeit energischer finanzieller und militärischer Unterstützung zu

ühenteugen. Minucci verliess Köln am 21. Jidi ' 3. August; am 10/20. August

war er in München und erhielt dort vnn Herzog Williehn von Bayern weitere

Instructionen; um den 10/20. Septomher gelangte er nach Kom utid referirte

dort über die Lage des Kölner Erzstifts. Dann reiste er gleich nach Spanien

wiania der havervi versato molti anni et tenervi dell» iukkUìc infinite, et in s^ie
aai 'sslt appnèto d» motti frmci]^ (St. A. Modena, Dispacci, Basta 32X

0 TgL bssoedersdie Bemerfcttiig obsn S. 668 Z. 8, Minttod sei teiNifo{iNuijMr citte-

dine Cc^omense.

«) Vgl. oben S. 547, 583. 61». 732.

•) Vgl oben S. Ü97, 701.

47*
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w^ter; am 80. Oetober/O. November tiaf er in Kedrid ein mid Intte m
13/28. November seine erMe Aodiens bei König FhiKpp IL*). Seine 7«^

faendlungen in liftdricl zogen sicli durch mehrere Monate hin; noch End«

Mfirz 1584 war er in Sjianieii, hatte dann aber die Genugthuuiijr. «lass ebenso

wie in Koni nudi in Madrid seine DarU'^rnng der Bedilrfnistje £ni8te VOO

Bauern ein entschiedeneres Kintreten tiir denselben veranlasste').

Aus Spanien zurückgekehrt, begab sich Minucci zunächst wieder uacb

Born, dann nach Dentschland. Er gab sein Amt ab SeeretXr des Cardimtls

Kadmno auf and trat im August 1584, inswiseben vom Henng IHUmIbi

von Bayern an seinem oonsiliarins priminiis ernannt, gana in bsyeriiche

Dienste. Als Berather Emsts von Bayern, der ihn gern ganz an flieh ge-

fesselt hätte'), giufr er an den Rhein znHick und nahm hier oder auf diplo-

matischen Reisen*) an den Verwicklungen des Kölnischen Krie^res; bis zuletzt

regen Antlieil. Nach der Beendigung des Kölnischen Krieges brachte er

eine Zeit lang als Vertreter der bayerischen Interessen bei der Curie zu, ood

lieas sich in Rom im Jahre 1586 anm Priester weihen'X woianf er abbsU

vom Papst Sixtus V* xnm apostolischen Protonotar ernannt wurde. Ah B^

bhnuog für seine treuen Dienste Übertrug ilun im folgenden Jahre 1587 Henog

Wilhelm von Bayern die reiche IVopstei Alt-Oetting.

Als dann im Jahre 1591 Papst Innocenz IX. gleich nach seiner Walil*)

den deulschen Dingen erhöhte Anfinerksanikeit zuwandte, die Congre»atio

(iermaniea wieder einrichtete und das bisher von einem Manne verwaltete

ätaatssecretariat in drei Ahtheilungen, eine franafisisch-polnische, eine italiemieb'

spanisdie und dne deutsche lerlegte, übertrug er lOnnoci die Ltttoag öcr

letitem''). Es hatte den Ansehein, als ob er im Anschlnsa an diese Be-

fiederung auch aum CSaidinal erhoben werden sollte. Bayern empbU iks

•) Vgl. oben Nr. 417, 420 ff.

') Vgl Tfaeiner III, 496; Altan L «. S. la S. aneh oben Mr. 428.

*) Darttber schreibt Boaomi d. d. Aschea 1666 September 10 an dea OuMr
staatssseretllr Rnstieaod (Oolonia voL 4 fU. 106).

*) So verliandoltc er im Seiitemlier 1584 und im October 1585 im Auftrage de»

Herzogs Wilhelm von Biiycni mit dem veiietianìschen Dogen l^ioolsos de Ponte

(St. A. Venedig, Germania, Lettere di principi vol. 2).

Er besass bis dahin nur die niederen Weihen.

•) Diese erfolgte am 29. October 1601.

^ Hiunoci selbst sebrieb darttber am 1. November 1601 an den KOinsr Nsstioi:

Sua SkmHtà mMtta pmikokar euro e paten» salo veno k cm M JhmagiUt e di |A

ha rimesso la Congregazione Oermaniea, della quale sarà capo filh« signor cardénd

Madrucci, e vi assisteranno gl'ili'^* signori cardinali Momlovi, Spinola, Gonzaga,

ravicini, Borromeo, con ordine di ragunarsi una volta alla settimana per cetntikrt

dU^mtemente Mie le materie, cte di preeente pendom e als «ofosraiMM» fér femin.

Ha atieo Stta BoHtità per maggii.r facilità e miglior governo de negon diviso il con'o

(Iella secretarla, avend^j a monsignor di Bertinoro assegnate la Francia e la IKJoma,

a monsiynw Zayvrdi, suo secretorio vecchiOf PJtaiia e la SpagnOf ed a m* la

mania (vjjl. Altan l. c. S. 19),

4
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1

jetzt, wie spiter noeh öfter*), filr diese W<irde, aber der baldige Tod In-

nocem*TSJ) trat daawitehen. DestenNachfolger, ClemensVIII., war hierftr nicht

za gewinnen, nnd so gelang es M inucci zu scinein grossen L^dwesen nicht, den
Pnrpar zu erlangen^). Doch Wieb er bis zum Jahre 1595 Staatssecretflr für

dio cl<'iitscli(^n Anfrolc^t'iilii'itt'ii Dann wurde er iin Jahre 1595 in dieselbe

Würde brlurd»'rt. die früher «ein Oheim Andreas hcklt-idct liattc: er wurde

zum Erzbischot' von Zara ernannt. Im folgenden J<ihre nalim er seine Re-

kens in Zara und wurde durch die Verwaltung seines Bisthunis eine Zeit

lang den deutschen Angel^nheiten entzogen. Doch vermittelte er im Jahre

1698 im Auftrag des F^^pstes den Frieden xwischen Oesterrddi nnd Venedig.

Kbr darauf wurde er kränklich; im Jahre 1602 gin<:; er zur Krhohing in

»eine Heimath Serravalle, un<l folgte im April 1603 einer Eiidadung des

Ilonro^'s Wilhelm von l^ayorn Kr Icltte nun abwechselnd in Alt-()ettinjr oder

inMiinclicn. aber .seine Gesundheit fand er nicht wieder; schon am 7. Mära lt>04

erlag sein durch übemiässigeji Arbeiten geschwächter Körper den wieder-

kehfsnden Anfielen eines Brustlddens. In der Jesaiteokirehe su Mttnchen

fimd Hinnoci seine letate Ruhestätte. ^
Hinucci war unter den saUreiehen Diplomaten, welche gegen Ende des

16. JahrhundertH die Interessen der römischen Curie in Deutschland vertraten, «

ohnf Zwfifel einer der geschicktesten. Es zeichnete ihn besonders aus ein 1

scharfer Blick und schnelles Eindringen in neue VerliSitnissc sowie eine

grosse Gewandtheit im Verkehr mit den Deutschen. Zu Hült'c kan» ilnn dabei

seine, wenn auch anfangs nur geringe Kenntniss der deutschen Sprache'^).

Ueherall in Deutschland hatte er Freunde und Vertraute, mit denen er einen

regen Brieftrechsel unterhielt; in Folge dessen war er ttber die Verhältnisse

in den verschiedenen dcutsclien Territorien stets schnell und gut unterrichtet

und itn Stande, der Curie das fUr ihre Entschliessungen erforderliche Material '

zur Vertiigunp' zu stellen. Seine grössten Erfol^rc in dieser Hinsicht hatte er

in der Zeit des Kölnischen Kne<;es zu verzeichnen, nanientlicli zu Anfang

ilesselben, wo er allein als Abgesandter des Papstes in Köln thätig war.

Seine Berichte aus dieser Zeit, die im zweiten Theil des vorliegenden Bandes

abgedruckt sind, sind geschickt nnd klar ge&sst, sie spiegeln die jedesmalige

Lage auft deutlichste wieder; sie sdchnen sieh ans durch die Kline und

Schärfe des Ausdrucks, der manchmal satirisch und ironisch gewünt ist; sie

*) Besonders im Herbst 1594 nnd im Sommer 1603.

-) An» 30. Dezember 1591.

) Ftlr die Zelt v>b 1590 ab kenn ich für Miancds Tbätigkeit noch anf die

Hitthc ilungcii von Stievp Briefe und Akten soT Geschichte des dreissigffthrigen

Krieges IV. V (vgl. das Rt'gi-<tor) verweisen.

*) Auä dieser Zeit (1591—1595) ist das zweibändige Uegistro ddle lettere di motf

signor Minutio Minucci, segrüario di stato, a monsignor pairiarcha Camillo Gaetano e a--

«MMÌ^MOr f^eeianOf csmooo di Crtnuma, tiuiuio in OernuuUaf erhalten und beruht im
Vati, aiii-« hcn Gebeiman hiv, Bibl. Pia vol. 25ri, 257. Ertränzunsm im .\rchivi(» storico

Borghese 1,771,804, lII.68a,öSb Briefe aus <lf n .labreti 15(»S-l(i08 cbfb III, 108c.

*) Er vervollkommnete sich in derselben erst im J. 1584, vgl. Theiuer Iii, 496.
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eigen endlieh, mit wie grotseer QesdiiekHdikcnt er seiner ediwierigen Alf»

gäbe geteeht wnrde. Seine Verdienste wnrden denn andi eomll von dar

Ctiric ab auch von ihren Nuntien unumwunden anerkannt; nor seine Suclit,

Gfld zn vordicnen und seine eterk au^geprifgle Selbitftnd^kttt Mj^ifarabia

und wieder Tadel zu').

Mitten in seiner regen diplnmutiRclien 'l'liatigkeit fand Miiuicci Zeit, sich

mit theologischen, l)etM>nderH aber mit Listoriachcu Studien zu beücbäiligcn.

Nur dn kleiner Tiieü denelben ist seitlier bekannt geworden. CMmdU
ist nur:

1. sdne Qesebiehte der unter dem Namen der Uakok^i beicannten dal*

matischen Seerftnber'), die aus der Zeit stammt, wo Knucci Erz-

bischof von Zara war; sie wurde von Paolo Sarpi fnrtgiBsetst') vad

erlebte aneli eine französisclie lV1>ersetznn*j*);

2 ein kleiner Tractnt: De S. Augusta virgine niartvre St'ravalli*).

Von ungedruckten Schriften Minuccis erwähnt Altan folgende:

1. De Tartaris,

2. Storia delle guerre tra Tartari e Turchi dall'anno ió'Jó a 159^,

8. De Aethiopia nve de Àhyisinoram imperio,

4. De Noto Or1>e (America),

5. Storia del martirio della legione Tebea e delle Undiei mille Yergìm*),

6. Trattato sopra la umiltA,

7. Trattato contro la detrazione,

8. Due dialoghi sopra la pnidensea,

9. Sinodo dioci'Hano,

10. Molte iuütruzioni, prediche e bcriiture,

11. Due grossi volnmi di lettere'').

Ausser diesen Schriften befindet sich eine Amahl wwterer ungedrackl»

'i Viri oIh 1) s. 7:iH AiMii 3, sowie die A ngelegonheit der Anuahinng der pif't'

liehen Suhsidit ii (»hvn Nr.;r_"J, 'Xiij, ;W7, 341).

') Hi.storiti titfjli Uscodii, scritta da Minucio Minacci, arcircscovo di Zara, t»

proijrcssi di quella geiOe stm aUPanno 190$, Born 1002, Venedig 1617 und 9Asr.

*) Bis nun J. 1610; die ganse Historia mit der Forlseliimg befindet deh is

Folge dessen in den Werken des Paolo Sarpi.

*) Vgl. HicbaiKl. I^ingraphie nnirerselle XXVlli, 847, und Biografia mimale
antica e moderna XX Vili, 68.

•) GtMlnickt bei Surius-Mosaiider, De probatis sanctorum historiis VII, 124, und

Acta Sunctorum, März III, 689. Die bei Liruti I.e. S.440 ausgesprochenen Be-

denken an der Antorschaft Kinuocis sind binfallig; Hinuoci sandte dem Mooslcr

den Tractat selbst nach KBln.

*) Wohl in K9hi Terftsst

') Nach Altans Angaben befand .sich dieser litterarische Nachlas.^ Minuccis um

«lie Mitte des voritri'ii .lalirlmiiderts in Serniviille. Es verlohnte sich wohl der .Miihf,

lestzuätellea, ob nauieutlich die beiden letzten Namraem noch erii ilten sind. Ikt

Rest des KQnnoeischen Fainilienarcbivs befindet sich heute in Conegliauu.
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Ariieiten Minuccis, die für die (UmUscIk' Gcscliiclitc bcHonilurs werthvoll mnd,

in deo rSniiHchen Archiven und Hibliotheken. Kh sind das

1. ein längeres Kerornt in Form eines Briefes Uber den Begensburger
Reiclistnfr von 157G'),

2. ein Traetat aus dem Jahre 1583 über dm Bisthuin Magdeburg*),

3. Siattu impemHs cftmeme Spirensis ans dem Jahre 1585*),

4. Disoorso sopra le eoee del duca di Sassonia, 1585 Noveinber25*),

5. CommentaiìiM ecclcsiaram Oermaniae (aueh als 'liatiiciila, in qua
descripti sunt arehiepiscopatiis et ej^soopatiiB Oermaniae' beaeiehnet),

verfa8st luns Jalir 1586'^),

6. kleine Ahhandlun^in üIk i- die UniversitSt Dillingen, dio allgemeine

Lage der deutbcheu Verhaltnibse^),

7. eine im Jalire 1588 verfasste DenkiM-lirit't * Stato della relisnuiie

d*Alemagua, pericoli ehe soprastanno e rimedii*.

Anf die beaomlere Bedeutong dieser Denkschrift hat schon Ranke auf-

merksam gemacht'), der die Iis. C derselben kannte. Sic bietet eine vor-

treffliche Uebersicht über die Lage der katholischen Kirche in Deutschland

nach Abbuif des bedeutsamen Pontificats Gregors XIU/) und ist daher im

Folgenden vollatäudig zum Abdruck gebracht worden.

•) Vatikau. Bibliotbek, Cod. Urbin. 817 fol. 293-334 (d. d. 1576 October 6, 23).

*) Vgl. oben S. 598 Anm. 1.

*) Vgl. unten S. 768 Anm. 1.

*) Es handelt sieh darin nm die Frage nach dem Uebcrtritt Augusts vm Sachsen

lur katholischen Kirche, vgl. unten S. 747 Anm. 8

*» Diese historische Uebersicht über die deutschen Histbiimer ist in niebreren

Abschriften erhalten, leb erwähne a) Vatic. Bibliothek, Cod. Urbin. 839 fol. 17ti bis

206, b) AiehlTio storioo Boighese 1, 84 fol. 1> 56, c) Biblioteca Barbarina XXXII, 961

fot 31-134.
•) Vatikan. Geheimarchiv, Armar. 64 vol. 1 fol. 38; vol. 10 fol. 48.

Ranke, Zur (1cnt<<chen Geschichte. Vom Heb'gionsfriedea bis sam dreissig-

jäbrigen Krieg S. 91fi; Kümiäcbe Päpste III, 82* (II, 89).

") Zu Teigleiehen sind die AnsfBhnmgea, die der Nnntiiis Genasoico tfalaspioa

llher dieselben Verbältnisse an P. Sixtus V. richtete. Ein Ansang ans denselben bei

tapesti, Sisto V. Bd. I, a061t
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ft. Stein della reliQlone d'Aiemagna, pericoli che •oprailacie

e rinedii.

Minaccia Denkachrift ist, soweit ich festeteilen konnte, in drei Hand-

Bcliriftan rBmischer BibHodieken eriialten:

A. Biblioteca Valiculliana N 19 fui. 307 ff. (einige Blätter fehlen; sie sitti UT'

thümlichrr Weise in N 20 fol. 174, 175, 202 geheftet):

B. Biblioteca Vaticana , Cod. Urbin. 839 fol, 107—107, mit dem später hinio-

gefügten, aber ans dem Schlasspassns der Deukschiift entlehnten Titd

*8teto della leligiooe in Alemagna, perieirii che so^arttano et risMdlf *);

0. Biblioteca Barbeiina LVIII, 41 fol. 76—102 mit dem Titel 'Discorso èA
molto ili"»" et rev»" nionnìgnor Minutio 3liuucci sopra '1 modo di restituire

la religione catholica in Alomaipia*, and mit der ächJassbemerkung In Uoma

l'anno 1588'.
'

A i^>t liiiä erüte, viell'acli überarbeitete Cuncept von Miuuccis Hand. B i«t

das sweite Concept; es ist geschrieben von der Hand eines Seeretln, corri^rt

von Minacci selbst C endlieh ist eine wenig spXter geaebriebene Copie. Die

HandMihrifton stimmen bis anf unbedeutende Unterschiede Überein; 1>ei sweifel*

haften Stollen war fllr unseni Abdruck dio Handschrift B masn^ebt'nd.

Was die Zeit d«'r Abfus-sun^ betrifft, so ist die Schrift in V ausdrücklich

al« aus dem .Jahre l.')HS stammend bezeichnet. Dnss diese Zeitbestimmung

zutrifft, ergiebt sicli aus einer Anzahl von Angaben der Schrift selbst Sie

erwähnt, dass sie in das Pontificat Sixtus' V. fìiUt (S. 747), dass sie nach dem

Tode des Nuntius Bonomi, also nach dem 25. Febraar 1587 Terfiust ist

(S. 756), dasa sur Zeit ihrer Abfeuung der Maikgraf Karl von Boigan neh

auf seinem (15^5« be^^onnenen und Anfaii^'s 1589 beendeten) Zug nach Flandern

befand ( S. 777). S. 781 endlich wird der im Juni 1588 gestorbene Markgraf

l'liilipp II. von Baden noch als lebend bezeichnet. .Somit ist kein Zweifid,

dass diu Denkschrift im Jahre 1588 abgefasst worden ist.

') Der Denksebrift geht in dieser Handschrift (welcbe Ltamer, Analeeta Roohum

8. 31 irrthiimlicb dem Cardinal Coimnendone anschreibt) ein Brief Minui « is «d

1'. Sixtu-^ V <1. fl. ir>S-S Octdber 3 fiiiclir 2:5) voraus, der jttiocli nicht zu der Denk-

sciiritt gehurt. Minacci legt in demselben dem l*ap.-.t aut tles.-^en mündlich geäusserten

Wunsch das Verhalten der deutschen Kaiser zur Duldung des Protestantismus dar.

Der Wunsch des Papstes war veranlasst durch das Widerstreben, welelrn K. BadolfIL

den gegcTircforinatorischen Ahsichten des Salzburj^or Erzbi^chofs cntgcgensteDtS.

(Pim-m IW Brief aucli z. Th. in .Ii im Cod. Valiceli. N 1*), z. Th. im Vaticanisòboi

licl»«;iinarchiv, Armar. XIV di Castello, Kapsel 10, Nr. 16 fol. 8).

') Vgl. oben 8. 304.
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Zur leicblenx Uebenicfat ttber ihren Inhalt hebe ieh die Haaptpanicte

deaedbeii heraus:

A. ISnldtesde Bemerlmngen: HannigfaltiglLeit der dentaohen Verhillt-

luaae. Ahndit, «nselne proteatantiache Forsten und Herren snr

katholischen Kirche zurückzufuhren (Kurfürst August von Sachsen, Kur*
fUrat Friedrich IV. von der Pfalz, Pfalzp-af Phih'pp Ludwig von Xeu
bürg, I^andgraf Wilhelm von Hessen, Heinrich Rantzau) S. 745—749.

iJ. Seitherige Erfol<;c der dentschcn JVotestanten und Mittel, um den-

selben von kutliolisclier Seite zu l)eg«'f,ni<'n. (Diese Mittel find jedes-

luiil im Anscliluss an die einzelnen Punkte aus;;»'fìihrt) S. 749— 7S5.

I. Erfolge der Protestanten auf fricdliclien» Wege, S 750— 774.

a) durch Erwerbung von Bistluiiucrii, Kirchen und sonstigen

Bcueiicien (Lehusindulte, Verleihung von liencticieu seitens

der Curie, Comnlation von Benefieien, Haltung der Bischöfe

und der Domkapitel, Beatimmungen des Wiener Conoordats,

UnivevntKten, Seminare, CSolIeginm Germanienm, Jeaoilen)

S. 750—768.

b) duri h stärkere Vertretung ihrer Partei im (JoUegium des Seichs*

Kauiinergerichts S. 76f*.

c) durch Versuche die 'Freistellung' durchzutiiliien (Krstenber^ers

Autonomia, Eventualität einer Verbindung der Katholiken mit

den Lndieranern gegen die Galvinisten) S. 769.

IL Erfolge der Protestanten auf gewaltsamem Wege, S. 774—785.

a) Einaelne Heransforderungen (Rückgang der deutschen Cultur,

Bedrfieknngen der Katholiken durch die Protestanten, Fttrsten,

Reichsstldte) 8. 774.

b) Gefahr eines vereinigten gewaltsamen Vorgehens der Pro-

testanten (Uebersicht des Machtverhältni.H8e8 der Parteien, Noth-

wcndigkeit die katholischen Mächte zu einem Bunde su ver-

einigen, Landfiberger Bund) S. 779.

È così vasta proirintìa quella dell' Alemagna et divisa in se stessa in tante

parti, et in ciascuna parte è così diversa la religione, i costumi, la forma

politica, gli luunori tanto de prenci]ti (pianto de privati, che difficilmente si

può dar parere certo intorno al modo o ili restaurare n di restituire in quella

5 la religione cattolica. Ma perchè non è poca virtù del medico nelle gravi

infirmità tratener almeno Tammalato, di modo ch'egli possa aspettare il bene-

ficio del tempo, applicandoli medicine tali che, se non lo guariscono almeno

l&on l*ammaszino, anzi che per questo si conosce talvolta la grand' intelligenza

del medico più nel denegare le medicine pericolose che neir ordinare le ;:i'n e-

10 voli, non sarà senza qualche frutto ih- senzji servitio di Dio benedetto il dar

propria notitia de mali, da ([»uili di presente ò piti condtattuta et più ojtpressa

la Germania, affine c'havuta consideratione di quelli et insieme del vigore,

che tuttavia resta in lei, si sappia con buon consiglio risolvere, quali medica-
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menti te lì possano appropriace et quali no, et in die modo e*!!!!*!!» a teaerii

nodrite et abete, di menien ch'elle ai pome menteneie ain à qncltenpod»

qvelebe ooni^ntani nùg^ofe, eeeompegnete daUa divina gratta, apia U via £
dÌBÌTif^annare quella misera gente et rìoondiula al grembo delle nata eUeea.

Per (juesto non son entrato a divisare, eome ella si potesse sanare in nn.i 5

volta, imrcliè neeontlo li tempi presentì et secondo il male che l'iipirrava non

credo che consiglio luimano possa sperar tanto; ma hù solo pensato di raa'on-

tare le prattichc che muovono gli heretici ogni dì per far seccare ò fvdUre

in lei tatto*! vigore et tatta la zadioe del eattolicinuo, à ciò che eontiapoDn-

doei à quelle ti eonaervino e ai vadano, mediante la divina grada, angimMi' 10

landò quei semi santi et benedetti, da quali è opinione de molti cLc con tatti

la {weeente miaeria ai raccolgano anc<nra tenti fiori et tanti frutti che per aven-

tura ninna prn\inrin Christiana ne mandi maggior tributo al cielo, si {«r il

numero de cattolici che in essa hoggidì è copiosissimo, com'ancn [»r t>>*'r

questi nelle tentationi e nelle persecutioui più attinati et più uniti con Dio 15

benedetto, aciù, quando verrà poi quel tempo determinato nella diviiui provi'

densa di ridane totte quelTerrante pravintia aU'orile suo, tanto nano aaso

]HÙ appaxeediiati grinatmmenti hnmani et le aegonde canee, che 8na Drriaa

Maestà secondo la mirabile ena aapienaa è solite d*ad<^»eiare in òsùfi con-

versioni de popoli').
^

Ma non essendosi venuto à proposito nel progresso di queste mìe r'>n-

siderationi d' incascarv'i un ponto di non poco momento, per non Iwciarlo »

dietro ho voluto toccarlo qui separatamente, et è tale.

Dal principio delle heresie luterane d'Alemagna mn*al di d'hoggi l'oMrw

ben con confnid<Nie et dolore de baoai che, aendon d*ano in nno aDootuiii^

dalla vera lede tanti e tanti prmdpi, non è mai aocadnto éhe por ano £
gran numero, pentito del &llo, se ne ala ritornato à riabbracciare k itàk

Di che vengono addotte molte cause, come T kaver gustata la lic«nza maggi*)'*

della vita et non poterne ritrar il piede, per ben che la conscienza spf®*"

rimnnla; poi l'essei-si ingrassati con l'usurpatione de l>eni ecclesiastici, dif ^"

malvolentieri si rivomitano; iinalmente il dubio di non mostrar leggiere^*

negriteroti passaggi d'una religione all'altra. Ma presso di me, se bea tutto

qneate canee hanno il ano peao, non pare però divelle fbaaero boatantiàOaff

ülaqueate nn*anima, alla quale ri ibaae soooono ò nel princquo delb f^^*

ò in qualunque tempo. Et per& (alami lecito di dirlo) attribuisco questi danni ^

e queste vergogne nostre alla propria nostra negligenza. Et si come inteinlo

che si sia più volte doluta la regina d'Inghilterra ('se ben forse con fintion^

et arte) che si sieno lien in diversi tempi orditi varii consigli di priwl» del

regno, ma ninno mai di trattar seco con carità et far pruova, sellasttfi

B^haveaae potuto ridurre à conoscer gli ermi, ne quali andava inganaitoi <|
*

come turava alla perditione i auoi popoli, cosi penne con verità dire i |Ms4'

') In Hs. B foL J09 corrigirt Mar Minucd: 11 quali s'è pìn volte osiettll^

specialmente in Àlcroagna Pt in tutte le paesi (!) settentrionali, che per il pin

modano circa la religione alla volontà de prencipi, pero è tanto più da depl(^^

quel che dal principio ...
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d*Aleinagna; percbi eoii quäl di loro potemo nd dire et «miarri d'baver

vmte 1» debil« diligensa ò per aosleiieref qnando veduto incGnare al pre-

ei|dtio ò per foUenurio dopo la cadnti? Con ninno ch'io sappia, et non solo

non 8'' è havuto cura de secolari, ma gli istes»! ecxilesiastici si sono lasciati

5 precipitare nell'liprenie senza pensar pure à mettervi un potitello, rpiando si

vedevano pieg;art' ù vacillare; solo dopo l'iiltiina mina') s'è posto poi mano

alle Bcommnnichc et alle depositioni. Tiaccia à Dio che pur di presento non

riamo in termine tale, die, se bene A vede il perbcdo delb vicina caduta di

qnalch'nno, rìciunanio però di Toleiaene pigliar hon nn poco di penrien» ò di

10 ftutCldlo, et ébe k qodehe tempo non habinamo poi à piangere il danno et

procnrarci n rimedio con sudori di sangae, perehè ^ni timet pruinam, cadet

super eum nix'. Saria però à mio |>arere nece^aria un'esquisita dili<jcnza et

avertenza verso tutti i prcncipi ecclesiastici et quei pochi de secolari cattolici,

che rin)anj?ono. per contenerli con ogni possibil carità in offitio et in fede, et

15 per porgerli la mano adiutrìce, quando si vedessero vacillare, poiché non

eesoano mai advemaii et il diavolo congiurato oon loro d'andar tentando

con mille aatutÌMime arti gli animi ^ questo e di quello, i quali, quando non

ODO fomentaH sotto Tale di questa santa et universal madre, hieSL cosa h che

cadano.

SO Ultra di questo non potria (in qualonque modo succedesse) portar altro

che utile la cura et la prova, che si facesse di ridurre alcuno de perduti alla

vera strada. Col duca Augusto di Sassonia già morto trattò sin à tempi

della saotiaeima memoria di papa Pio V. il duca Alberto di Baviera (che làve in

delo) et ridusse la prattìca tanto inanii che se ne prometteva sicura riusdia,

S5 ma piacque à Dio benedetto di chiamarlo; ne d*opra di tanta importania A
dii parlasse » pensasse, se non eh* a tempi di papa Gregorio di gloriosa me-

moria il padre Possevino s'ingegnò di fahricare sopra quei fondamenti, et in

fine nel presente felicissimo pontificato di Sisto, scudo morta la moglie d'esso

duca Augxisto, i'ii chi ricordò'), l'occasione esser npportim.n per trattare di

30 nuovo la conversione di quel prencipe, ma la providenza divina non gli diede

tempo di poter aspettar la Wnedittione, che Sua Beatitudine pur per meno
dd signor duca Quglidmo di Baviera s'appareodiiava ii mandarli fin*in

Hora il figlio et successore suo si mostra totalmente incapace di simile

35 lume» ne depende da suoi proprii consiglii, ma da quelli dd aio, re di Bania^)*

') Geweint sind die Truchaessmdten Wirren,

*Ì Et ttmb am IL Ihbm» 1696.

•\ NdwOidi Mòmed tdber. VgL Mhm vorn ». Jfootm^b&r JS86 itàuitn Discorso

sopra le cose del duca di Sassonia (Bihl. Vaticana, Gxl. Urhin. 854 fol. 441) In diesem

40 rerapitulirt, im AnsiJ)lu-ì.i nit tìai kurz vorher (am 1. Odufur) crfoUjtcn Twi der Kur-

fùrstin Anna von Üac/mm, Nimuci die sàmmtUcìten, seit dem J. Jó73 von iìeiten der

Curie MHimiommetim FcrmcAe, Auffutt wm Sadite» mm Aufyébm de» pntettmtit^m

MnmfilMIMr su veratdatsen. Er empfiehlt die Wiederholung derselben. (Vgl. die Ein-

leitung dieses Baììd'"< und Bezuld ifi dttt Abhdlg. dir ^funrhrver Akademie XVII, 367).

45 *) Die Mutter l'/iristians I von Sachsen, die üemahiin Augusts, war eine TocM^r

K. Christians 111. von Dänemark.
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et d^alenni ministri inveterati neirhererie et nelT iniquità, ne eg^ hi ktten

ò tento di giuditio naturale, mediante il finale si potesse speme di furio

diseernere il vero dal falso. Ma ci Bono ben in Alemagna altri prencipi. i

quali, quantunque lontani dal lume della veritÀ, sono pen» copi pieni

cretionc et si governano con tant« modestia et ragionevolezza che, si oome 5

non cbiuderebbono Torecbio à quelle trattationi, che ai volesaero incominciare

eoo loro, purché si procedesse con la debita pmdema et ciroonspettioiie, taà

non si potria se non sperare ehe n^ìiavesae à risultare qnalehe fintt». Et

quando anco non ve ne risultasse altro, non potria mancare di merito la dìE*

genia e la faticlia usuata in andar cercando le pecorelle disi>erse. Et poidiè 10

non b pari quel che s'arrischia al guadagno che se ne pretende, è gran mm-
viglia che non se ne prenda qualche esquisita cura, senza perdersi (l'animo

per una ù per i>in im]trrs<' inutilmente tentate, i)en'li^ questa b una reto, nelli

quale chi rompesse una ò due maglie, vi l'aria poi quanto larga finestra voletee,

poscia che, quando ri vedesse la convenione d*nn sol prendpe d*iklMMgi»^ 15

grandi, comineiariano Thererie à perdere tante di credito ehe s'andsria&o è

poco à poco disfkeendo, massime se Dio omnipotento d desse gialia di tìme

al catolicismo uno dalli tre elettori protestanti, li quali però sono di pcseale

di natura tale che senza mntiifesto miracolo del cielo poco se ne può spemre,

se pure non si trovasse modo di far lavorare nel cuore del giovine T'alatino'\ 20

nipote del Casimiro, à cui s'aspetterà l'elettorato tosto ch'arrivi alli 24 anni. Kt

perchè egli contro '1 testamento del padre, contro la volontà di custodi lascintili

et contro'! proprio genio h iteto quari k viva fona tirato dal Luteiaainio il

CSalvinismo, forse che una tal conibrione serviria ad imprimervi la vere feda.

Ma fuori di questo nnmero elettorale due prencipi conoeeo io, TattioDi, i 2S

costumi e l'ing^pio de quali mi parcria, che potessero apprender con la gratis

divina qualche vero sentim<*nto di quella fede^ mediante la quale sola hanno

à sponire In salvezza loro et de suoi suhditi. Questi sono il conte Lodovico')

Palatino, duca di Xoihurg, che tù figliuolo di quel duca Wolfaufro BiiH»ntinii

assai conosciuto ncll'historie per le mine, che portìt alla Francia et alFÀle- 90

magna, trà li cui figli, che sono quattro, questo è il primogenito et & InteiaaOk

ma di buona natura et quieta, quale non s*è mai ingerito con li proleitMii

in alcuna prattìca contro li cattolici, e governa di presento lo stato ino ridso

alla Baviera con buona giustitia, mostrando amore alfi eatolitt et converfando

con ojrni humanitìi anco con gli ecclesiastici, che passano per li stati suoi; hà 35

la linpia latina et qualche mediocre cognitione di lottere. Ci è \m il l*»*!"

gravio Guiglieluio, primo figliuolo di quel famoso Filippo landgravio d Ha««»»

il quale pure è luterano, amico della giustitia et della pace, dotto in vane

scienae et nella theologia ancora, solito à leggere volentieri in spede VefM

del padre Francesco Turriano*), che perciò li dedicò certo suo libro, ositelo

s'haveria da sperare ch*egli, intendendo le ragioni de suoi errori, wpM"

') Kurfürst Friedricf^ IV. ron der Pfalz, geò. 5. März 1574.

') l'hilipp Ludwig, I^dìzijraf :u 'Nenìmrg, yeb. im .1. 1^47.

') Der bekannte Jesuit Franäacus Turrianus, VerfoMer me/ircrer VcrUKidnjuiig»-

tékriiUn éu JenritenorikH».
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da discomfire ü vero dal fiüso, senn laadarsi menar per il naso da predi-

canti, per intensM oetinati ndl'hereaie. Qualche altro tal preoeipe ai

tniOT«ria anco per aventura in Alemagna, se non cosi grande, che però potria

portaste aUa parte cattolica beneficii mirabili, com^anco de gli altri, die, se ben

5 non sono prencipi, sono però ò por ricchezze ò per nobiltii ò per valore

stimati poco meno che prencipi, come saria Henrico Rantxovio d'Holsatia,

governatore di quella provintia e del ducato di iSlevviz et della Ditniarsia per

il re di Dania, baomo dottissimo et vernatitisimo nei mestieri della pace et

dèlia gaerra, il qaale vive aegondo la ConfMone Angustana, ma tratta

10 Toientieri eoa cattoiid, ne ai moatra abhorrente dalla vera ibde, la eoi re-

dvttione potria un dì partorire alla chiesa qualche grandissimo frutto per la

repQtatione, in ch'egli è nelle dette provincia et presso il re di Danimarca.

A simili imprese pare h me die dovesse convertire, il pensiere questa Santa

S«?de come proprie deirottìcio suo et di quell" universal cum, che le lasciò

15 Christo redentor nostro dui gregge ricomprato à costo dui sangue pretioso et

della paaaione sua.

"EU acdoche, 'ae pare il tempo non para coai opportuno di inreaente per

entrare in aimüi materie (in messo le quali è però da credera che spianerebbe

Dio benedetto tatto quelle difficoltà, che h >ia sgomentano), ahneno ai vadano

20 le cose tratenendo et disponendo, di maniera che, quando quella maturità dei

tempi ci venga manifestata dal cielo, non ritroviamo le cose disconcertate,

confuse et desolate, che parerà poi ([nasi impossibile il ritbrmarle. perciò fù

mio pensiero d'andar raccontando, per qual via camiuano gli heretici ne

pnuM d*o|i|wtraora et aopprimen il catolicismo, et quali aiano li ripari, che

S5 per noi tt poaaano pone all'incontro per mantenimento et incremento deUa

aoatra aaata et vera fede. H che ihcdo poramento per aervitio di Dio bene-

detto et per non tener sepolte in me ateaao quelle poche cose, che nella longa

prattica di quella provincia et nell'occorrenze de più gravi negotii passatimi

per le mani in tanti anni, che l'ho girata o habitata, ho potuto osservare. Ma
30 cosi mal diceste, com elle sono nella mente mìa. escano ;i notitiji di (juelli

che stanno in luoco di potarsene valere in augumento della gloria di 8. D.

Maestà et ad empimento del offitio loro, che pur aono mandati ad ovea, quae

perienint, et d*una aola di quelle laaciò ordinato il Signor nostro, che si do-

vessi irfgliar più cura che di tutte Taltre, quali stavano raccolte nel ovile.

35 Onde spero che con Tisteaso animo, con che io mi son posto à scrivere qneate

particolarità, saranno esse anco lette, et a})prol>ata la semplicità, con che vanno

esposte senz'arte, coltura ò aftettatione Hlcuiia. non sendosi cercato altro che

di metterle chiare inuan^ti gli occhi et ordinarle di modo che possano essere

ben' intese.

*

40 Cominciando dunque dico che n conndera, che heredei d*Alemagna

vanno cercando l'oppressione de cattolici iu più maniere, per via do trattati

et per via di forza. Nel primo modo à tre cose principali attendono con tutto

il pensiero: ad occupar le chiese, ad accrescere le tattioiii loro nella camera

di Spira, et à mettere in uso la Freistellinga, con la quale pretendono certa
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fibevtà di conadraia p«r Fimperio, che rendft egoalmeiita «kd à tutto b
gnità cedeeÌMriclie non Mdo i eittoliei nM hitenuii, oalviiUiti e d*Qgm nHì.

Quanto dia fona si vedono pendevi et prqpetamenti k qwlclie nniveml

violenza, ma in tanto attendono a sgomentare et daiiM|^iare con privati

affronti quelli che BOfrttitnno Ih rolipione cattolica, di maniera che non rad 5

ad alcuno securo ò tranquillo lo stato ò alto ò basso della vita sua

Ma io intendo di dichiarare prima più apertamente i comiiglì loro «t

Topere intomo alla via de trattati, et poi condoacendere à questa seconda, eoa

aa^o d'andar eneo di mano in mano toeeando i rimedit, ehe poliiaao mm
booni à reprimere tante inflolenae et aMiennrd da n manifefti pericoG. IO

Et emninciando dairoccupationi delle elileae, qneato Berve loro noe mI*

il destruere la religione nei laoehi occupati, ma anco à guadagnare un roto

nelle diete, havendone ogni vescovo come prencipe d'imperio il suo votn, onde

mettendogli tanto conto di poter poi far \-incere i partiti secondo le voglie

loro nei publici consigli per più numero de voti, hanno con gran studio atteso li

à questo, amimandoK anco la propria ingordigia ét la povertà, cIm adi»

numeroae fiuniglie de prencipi ]ieretÌGÌ è .grandiarima, il ehe bà caoHto ék»

oltre à 12 veteovati oocnpati del tutto et privati della propria forma et ridotti

à stato hereditario, se ne truovano ben sette altri in mano d'heratici mani-

festi, e forse qualch'nno di più in mano di tale, che non tien di cattolico altro 30

che il nome, havendo contrario l'animo e l'opere. Per le quali rasrioni si

sono anco destmtti et wcupati tanti monastcrii, che difficilmente vi m potria

trovare il numero. No s'acquetano gli beretici, anzi attendono a tutte k

ooeaaìoni presenti et aspirano alle lontane d*ingfaiottire ü lesto eon le prattiehe

artificiose, ing^nsto e ftlse^ eon eonmttioni et eon la fona, introdocead» qgv tf

dì formo nnove d'ingiuste usurpationi, come è stata Tnlttma della chìM

d'Halbcntat^ ove il doea Giulio di Brunsvich, guadagnandosi à danari eos>

tanti l'animo d'alcuni canonici ot aspettando l'occasione dell'absenza àe^^

altri più memori, se non del servitìo di Dio benedetto, almeno dolla fi«!«'

del giuramento tatto alla chiesa, ha ottenuto che quel nobilissimo et amplissimo St

vescovato sia poco meno che convertito in possessione heveditaria dflOa cs»

sua. Et ri come gli hentiei stanno più attenti all^oeeasioni di oeaqmeb

diiese, cominciando ad ordire le sne pcatidie dalla longa, cori hsaiio tu»»

quattro maggiori facilità, che non Iianno li cattolici» di conseguirle. L'uns ^

che li canonici quasi in tutti li capitoli d'Alemangna sono ò in parte ber^ci 35

ò in tutto, n amici della licentìona vita, quali costumi 8j)erano meglio d'esser-

citare sotto vesc<ivo et principe 8Ìmile à loro di lede et di di»one8tù che sotto

un cattolico ; l'altra è che, non aspirando essi al vescovato per essercitare (ju^'

carico et reggere la ehiesa come conviene à vero pastore, ma solo per cam**

li fratti et godere la dignità del principato, non pensano ne alb seeM*^^

del celibato ne ad aleon altra virtù ecclesiastica, sopim la qnale oonrid«**^

i cattolici mal volentisri ri sottomettono à tale professione, massime se ^
prencipi nati; e se non sono tali, difficilmente ponno riuscire in alcune cliie*

in competenza de prencipi d'altra religione, oltre che in Germania le taniig»*

de prencipi cattolici si restringono in poche, perche, eccettuata la casa d'Aurt''*

et quella di Baviera, altre non ve ne sono interamente cattoliche, c^ht^^^

.A
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ÓMtro BoggétA eedefiMtiei, non luiTendo fl due» di CkvBB pìà ch*mi «t

quflilo in malKiaMMiio di pareoehi aani tutte via iterile*). £ tì è «mo qoalche

nuurcheie di Bede eatlolico, ma ninn nn qui eodesiastico, se ben la eoM,
ch'el 8er™° «ig^nor duca di Baviera ha preso di tre fratelli di quella prosapia,

5 ne potrebbe partorire uno alla chiesa di Dio, c'hora s'alleva in Roma nel

Collegio Germanico, ma non promette quella eccellenza di spinto, che a'haveria

a desiderare per sostegno della religione cattolica. Nella casa ü Austria pari-

meiite^ eeeettnato il eawtinal d*A«fltrìa, al quale sarà seaupte diflìcUe per Tarii

nsftltd rotteneie ehiete prineipali in Alemagna*), il cecdinal aiddnea'),

10 che più attende alle ooee di Spa^fna che à qoeUe di Oeimaaia, non e*è altri,

in chi fiur Ibndamento. Onde si può dire che tutta la speranza di mantener

le chiese sotto l'ombra de prencipi cattolici si rinchiude nella sola casa di

Baviera, poiché in quelU oltre l'elettore di Colonia, che combatte g^ià tanti

anni per mantener le chiese di Colonia, di Liegr^ et di Monistero con le

16 poche reliquie di quella d' £ildeseiui, s'allevano ancora per tal vocationc il

ecendo et il tene de fi^noli del mi"** dnea Guglielmo, aU'nao de quii è

già laeeomandata la ehieia di Ratisbona.

Ma tornando al primo propoeito, di moelrere la tersa la^ne, per

la quale più facilmente ascendono alle chiese d'Alemagna i preaeipi heredei

So che li cattolici, dico ch'ella deriva da qu^to, che gl'heretici non pensano ad

altro che à fruadag^iarsi la volontà de canonici, la dove i cattolici lianno prima

à considerare di disporre l'animo del papa à consentire «» à confermare i'elettioni

de capitoli, et s'è veduto accadere ben bpesso che la mala intelligenza delle

eoee et Thaver sempre eoepette le relationi che vengono portate, ha denegata

n «na cliieea ad nn piendpe cattoUeo, la qnele poi caduta in heretìoo, parendo

in Roma cosa strana Taccumnlare più chiese alle spalle d'un solo, ne volendo

fiMilmente credere quel che ri diee de pericoli ch'ale altrimenti non vengano

oeenpate da heretici.

I>R quarta facilità, ch'hanno heretici in acquistare le chiese, dipende

30 dalla simonia, dalla quale chsì non si guardano ponto, anzi ubano di comprare

i voti à danari contanti, et piacesse à Dio ch'ance li canonici, che &nno pro*

fcarione de eatto^, non ri laedaatero eori conompere, eome ri vidde in

CSelonia nelTinftnela elettione dell*apoetata TmdiMe. Le quali eoee di sopra

dette b' hanno ad intendere di quelle chiese, quali ò per vicanama delU pren-

3Ü cipi heretici ò per qnalehe sorte di mali hnmorì intestini hanno sempre bisogno

dell'autorità d'un prencipo nato, clic le sostonpra. come sono tutte quelle che

restano in qualche buona fonna nella Sassonia et nella Westpbalia, come

Brema, Lubecca, Verda, Monistero, Minda et simili. Che nell'altre, quali sono

nella parte superiore d'Alemagna, militano diverse ragioni, non essendo elle

40 >) Am l6,Jmd UBSitthJokmm WilMmvmChoeékMarigrtlfimjMaabevm.
geheirathd.

') Besonders seiner Gefmrt \p«gen, da er als Sofin der Philippine Welser die in

llen deutschen Flocfistiftern rorgescMriebene Ahnenprobe nicJU freiitAeit kontUe.

*) Cardinai Aibrecht van Oesterreich.
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toA hd& da e8Mr ii^^iiotlite, ù per eaiere la fàttìone cattolica piò potante,

che non h in quelle bande, come anco perchè l*efl>empio della aoppnaoM

déU*aUre ha avertiti i nobili à mettere cura maggiore nella difiM» di qoeste,

concorrendo in ciò tanto gli heretìci, quanto li cattolici, accorti già che nell'

occupationi delli principi si leva k loro et A posteri la speranza dell'utile, che 5

cavano dai canonicati e dagli altri beneficii et che possono pretendere dal

veeeovato, uientro à canonici resta libera la elettione. la queste tali chiese

donqne rantorita tutta sta in mano de nobili et, ove i Tcecovi per il piò «t

qnaii tempre sono cattolici, B*baniio da oonndenre aitrimeoti le cmw Ub
caduta della religione et della poca cura, che si mette in redintegmrU. Ad to

alcune gl'impedimenti vengono dalli pceiioipi. vicini, ad altre dalla qualità de

8ut>diti, ad altro dalla freddezza de proprii vescovi, et finalmente ad altre delli

capitoli stessi, quali, legando ncirdettioni lo mani et rautorìtà de vescovi con

ingiusti patti, non vogliono poi sentire parlare di ritorme, ne si accordano

coM loro capo in alcuna opera buona. Le prime si ponuo csüemplificeie il 15

Spira et Wonnatia et Basilea, ove, per buoni che alano li vescovi e li esiliteli,

è tanta la potentia et l'insolentia de conti Palatini in quelle, de Snani

heretici in qneftt' altra, che bisogna guardarsi da ogni novità per non dar kfo

occasioue d'in^'^Iiiottìre quel poco che rimane ò di stato tamporale ù d'aatorìtà

spirituale nelle dette cliiese. La qualitii de sulnliti impedisce il frutto nelle 20

chiese di Francmiia priiicipaluiente. ove. «endo la nobiltà per ordinario tutta

heretica, non ardiscono i vescovi entrare in certi pensieri, che tuiriauo ulììukìuu

al servUio ^ Dio benedetto; e se bene il vescovo d'HerbipoIi ha uhinsaeste

vietato con tanto frutto lo stato suo, non sì può però dite eh*e^ ksttii

convertito pur un Mbile, se ben fimno conto che quella vìsita habbis isriiinte li

al grembo di santa chiesa 50000 anime, et pochi si sanano tmovati, c^haveMio

ardire di mettersi in simile ballo, massime non essendo antiqua la mcnioni

che i noliili Franeoni. malcontenti del suo vescovo, non si sono ritenuti d'am-

mazzarlo nella pi iipria città '). La freddezza dt-i vescovi si può notare iu quel

di Colonia, in quel di Magonza, in quel d Augusta et in molti altri, se bwtt

nel primo le continue guerre non hanno ancor dato campo di scoprile ciö

ch*e^ sia per &ra in tempo di pace. Le discordie, che regnano tii fi nseon

e li capitoli e la dìminutione, che si fà con patti illidlS all'autorità episcopale,

s'osserva quasi in tiitte le chiese d^Alemagna, e forse che più ch'altnjve in

quelle di Saltzburg, di Katisbona et di Pos.««i-), et la cosa è ridotta i» luolo 35

luoclii a tale elie li eaj>itoli sono diventati vescovi e li vescovi non so»" P'"

che c^monici. Ma è però d'avertire che molte, anzi la maggior jMirt« delle

chiese d'Alemagna ^>atiscono tutti li sopradettì impedimenti inaile, cioè cte

li vicbi prìncipi heretici le tengono in terrore, i subditi nobili n contnipMV*'*

ad ogni buon ordine, che si voglia mettere per servìtìo di Dio et deDa religio»' ^

cattolica, i vescovi curano poco l'offitio loro, et quella poca cura vien diver-

tita dalle avnse volontà de canonici et della diminntione dell'antoiità t^^^^

pale nelli pemieioBi articoli deli' elettione.

') Ermordung de» WültAmger Bischofs Melchior Zobd, lùótì.

Pasaau.
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Et perchè la conservatione dello stato ecclesiastico nella dignità, libertà

«t «Qtoihà aoA antic» porteria senia dubbio giovamento notaUla alla reinto-

gntione del catolMmo,' farà bene prima che si pasri ptà oltre disoorra« von

poeo sopra i paitièolari rimedìi di questa parte. È donque prima d'ogni altra

5 eoaa da sapere che tatti li vescovati d'AIemagna, sendo prencipati dell'imperio,

non viene di ragione ad essere conosciuto per falò alcuno che sia eletto

vescovo, ne devono i subditi obedirlo ne egli essercitare atto alcuno di dominio,

se prima non riceve l'investitura, che cliiamano le regali, dall' inijuTatore, le

quali non ponno di raggione esser concedute ad alcuno che prima non habbia

10 la codinaatione della Sede Apostolica; il qnal ordine se ftsse stato sempre

osservato, non sanano p«r aventnra stati tanto ingordamente demderati i vesco-

vati dalli heretid, qnando la desperatione d'ottenere le necessarie fiAroltà dn

Roma et dalla corte cesarea gli havesse messa innanzi gli oeebi l'infiHDÙa di

dover lasciare il mal acquistato Ma essi escogitonio al tempo dell'imperatore

15 Massimiliano secondo di gloriosa nieuioria un'artificiosa tVaude, palliandola con

vani pretesti di stato, et si c(nninciò a dire che, non havendosi così alla mano

il danaro necessario per la speditione di Roma, era bene conceder le regali

per un anno ò per dne, adò in questo meaao non nascesse qualche rivolgi-

mento nello stato temporale, eoU benefitio del qnal tempo cavavano essi il

SO giuramento dai subditi, ni mettevano in possesso del vescovato et poi, secondo

tornava loro bone, ù dimand a imo ò non la confirmatione in Koma et poco

curavano d'impetrarlo, perche, finito il biennio delle regali, facilmente otte-

nevano dilatione d uu altro biennio, et mediante queste |>niroglie abusavano

d'ogni autorità et occupavano la sessione nelle dietQ imperiali, aiutando quanto

25 potevano eoU suo volo bt parte heretica. Questa astutia diabolica, quale credo

bone c'havesse qnaldie principio innanti i tempi dell'imperatorA Ifasnmiliano,

hà minate in Alemagna parecchie chiese fin tanto, che si colniuciò dalli nuntii

apostolici fhra gagliarde instanae presso il detto imperatore ^lassimiliano, che

di poi si sono continuate presso il presente imperatore Ridolfo, affine che sotto

30 ninno colore del mondo si concedessero regali si quelli che non mostrassero

confirmatione apostolica ottenuta j)rinia. et che chi nuincasse dell'una et dell'

sltra non potesse haver sessione nelle diete, ne essere altrimente riconosciuto

per prencipe Questa tele diligenza hà pur causato qualche bene et xaffireaato

in alcuna parte O eorso, che portava tutte le chiese in preda d^i heretid,

95 et ha operato che aknni eletti, benché abbonenti dalla religione cattolica» sono

però caminati con molta dissimnlatione per la continua speransa di poter esser

confìrmati, il che hà almeno servito à prohibire che non destruessero affatto

il culto di>'ino et si mostrassero aperti nemici de cattolici. Tale è stato

Henrico duca di Sassonia, che occupa mentre visse le cliiese di Brema, di

40 Paderborno et di Osnaburg et per quarta la l'emina rapita in Colonia et tenuta

in luogo di moglie'), il qua! con varü offitii continuò fin al di della morte sua

à pioeunue la confirmatione in Roma et per questo effetto vi mandò et maa-

*) Vgl. éafìlr dU Angàbat in dar EùikUmig Hmt Jkmdei.

*) Eb. Heinrich von BrasM» tto^ am M8.AtHi 2585,

45 ») Vgl. oben S. 101,

KOlBiMher Krieg. 48
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tenno più volte Ijuouiini à posta, et nelle diete ordinò sempre à sm cbe

negli atti pufaUd steiMro mdtì alla parte mUoIÌml L« luùàitàmmm mo-

Tono hoA il aaoeeMore ano in Brama, eh*è Oiovami Adolfo dnea HBnkttìà,

il quale oon tutto ehe tà^ manifesto herelico et s'atteri in Cassel pran 3

land^vio d* Haaaia, pretende però la confìnnatione coti di BreoM com fi S

Vorda (Lnhecca), et offeriscono ì suoi di farlo «lucare in qimlclio unìveTsiti

cattolica; ne altro lia salvato di presente la chiesa ili Minda dalle inani

d'ilenrico Giulio duca di Bruiisvicli che questo, jn^rclu-, tosto ch'egli hobbe

preso moglie, diffidando di poter più ottener contimiatìone ò regali, fu «fonato

di lasciar la ehieaa, ne maneariano molti altri eaaem^ rimiii, qnali mm nccoito 0

per brevità. 8ù questo ponto donqne, dal qnale ri vede lidondais gnu

frutto, hàssi tuttavia da premere molto, continuando in pr^;are et lollMton

Sun Maestà che per ninna ragione ai lassi indurre à pervertire Tordine et k
eonvenìenza di qnesto frutto, ne in somma dia regali ne in vita ne in tempo

preti Ili to ò longo ò corto, se non à quelli che mostreranno la confiniutioiie U

apostolica.

Ma è d'avertire anco, se questi olRtii n potessero dalla parte di Ssa

Maestà migliorare per altre maniere. Et per me considero quattro esfi mr

portanti, che dipendono in gran parte dalù resolntione di Sua Maestà Ceisies

et potranno mettersi in conto dell! Hmedii del male spiegati di sopra. 20

Primo che, vacando qualunque chiesa, Sua Maestà fìicesse avertìre il capitolo

d'ole^er persona qtmlifìcata, cìio pogsa ottener la confinnatione apostolica, «l-

trimenti che non spiM-ino dt> rettali, omlo veiiirantio k restar senza capo;

2® ch'in tal caso di. vacanza si facesnero anco avertire i subditi et i

vassalli della chiesa à non ohligarsi con giuramento di lede, ne rìeoaoMvV

altrimenti ne in poco ne in molto qualonque eletto dal capitolo, se piims qsal

tale non mostrerà le regali di Sua Maestà, minadandòli altrimenti di esstifs;

3° che k colui, che venisse eletto, si facesse subito sapere che non dofSM

intrudersi in alcuna giurìsdittione, fin tanto che non consegnisca le rogali et

la confinnatione, mioaociandolì, 80 Auà altrimenti, di non lasciarli poi ottenere^

ne l'uno ne l'altro.

' i? che si persuadesse à capitoli in nomo di Nostro Signore et di Stt

Maestà à prefigere sempro un termine tale ali* eletto, dentro '1 quale tom oU-

gato ad imp^are la confirmatione e le regali sotto pena di seste dVigsi

ragiene ò pretMitione acquistata daU* elettiene, se lo preterisse. ^
S'è anco osservato sempre che gli offitii della Sede Apostolica pox^no

ansai nelF elettione , almeno nell' impedire quelli che ò per relifriono J"'"^

mali costumi sono sospetti di mal irovcmo, ò nel procurare che non -^i

rischino nell' elettioni patti illiciti et rei)Uf;nanti all' autorità episcopale t^t i

quella insieme di questa Santa Sede; però saria per ogni rispetto di povt-tO

mento gnmde, che nell* elettione di qualunque chiesa concorreesera ^
di questo Santo Sede, con dichiarare la vigìlaaia del pastoie nnivensls nm
la cura del gregge anco lontano. Bt questi tali offitii a* haveriano da (»Tt o

dalli nontii, che fossero più vi^ni, ò da (jualche aunistro loro principale con

autorità subdele^rata, overo da qualche altro huomo prudente et pio. cbe ^5

questa Santa Sede fosse conosciuto nel vicinato, ove accadesse i'occsaioDe. £>
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per qoMto come per molti altri neoesaarii et atiliBrimi rispetti beveriasi à te-

nere dìUgente noi» degK haomini idonei, die ri troveno in divene chiese, e

qwwielmeote di quelli ch^escono dal OoUegio Qennanico, per poterri poi nell*

occorrente valere delle opere loro.

5 Ma perchè malamente si può aspettare buon frutto, dove il some è cattivo

o è mescolato di mal et di buon errano, et i canonici per ordinario sono se-

minarli di vescovi — sendo già inveteratii l'uHanza d' ele};f;ere dal grembo oapi-

telere, il che non s'ofiservava giÀ da cento anni adietru, anzi t'uori dalle ca-

tìiedie dell* naiveirità, delle senole mederime et dalle paroofaie ancora erano

10 Ibori d'ogni penrier eletti et chtanatl |^ hoomiiii à governare le cbiese,

4|a«iido li canonici haveveno pmemente la mira al eervìtìo di Dìo benedetto

et à prevedersi di buon pastore; ma dopoi, che li vescovad hanno comindato

à conBÌderar8Ì come principati et la cnra spirituale à loro annessa come cosa

stimata vile, s'è cominciata ad essercitnri' por mano do vicarii ut de ministri

15 bassi, i canonici hanno posto tuttofi pensiere in ordinare lo cose di modo

che quella grandena habbia sempre à rimanere fra di loro, ne più si con-

rider« eli* idoneHà, alle virtn d^gne di vescoro ne à costumi eedesiastiri, ma
pià tosto alla prudenu pditica et economica, et ben spesso alla tfenaim die

s*habbia, che quello di chi ri tratta, sìa pei lasdar vivere ogniuno à modo suo

io — chi vuol adonqne buoni vescovi, è necessario procurare che siano buoni

li canonici, et questa è cosa che desidera studio l(m;.'f> et continuata dìHj^enza

di molti anni, dalla quale non doveria perù sgommentarsi, chi considera

ch*anco molti vecchi piantano degli arbori, i t'nitti do quali sono certi di non

poter esri godere, ma non vogliono per ciò difrauclare le speranze de posteri,

15 onde noi da queste nostre piante cavaresairao alla giornata molte sorti di

beoni fratti, se ben i fnìì predom ri differirìano à maggior long^iena di tempo.

Haverìa bisogno questo ponto d'altisaimeoonriderationi e di longhi discorsi, ma
io, che corro alla brevità, considero semplicemente clie da due cagioni principal-

mente deriva la defomità de capitoli d'Alemanna, die si trovano per il più pieni

30 d' huoroini ò heretici ò simoniaci ò concubinari! ò Ix-vitori ò di qualche altro vitio ò

costume. La prima è la necessaria pmovauza della nobiltà; la seconda la

poca cura che n* ba bevuto questa Santa Sede; all' uno. de' quali mancamenti

è diflidle èt malsienro il rimedio. 1* altro ri può ftcifanente emendare da chi

vi ri applicaià con carità et con constante ado. Ma dirò innanu qnd che

35 m' occorre circa la prima causa, pd Terrò air altra. Non è una sola la forma

della nobiltà, che s' hà da provare nelle chiese d'Alemagna, ne è dapertutto

uniforme lo stato de capitoli, ma variano, in nmdo che s' haveria da l'are un

gran volume à volerli descrivere ad uno ad uno, ma per brevità jiotreuio noi

dire cosi, che alcune chiese non ricevono se non canonici d'aulica illustrexaa,

40 come Argentiae et Colonia, aleone d' esquisita nd>iltà, come Herbipoli, Bam-
berg» et Eìsted; le altre admettono una mediocre noUltà, che sarà di tre avi

patemi et metemi, et questo ft Toso pin connanne delle chiese d'Alemagna.

Ma in tutte però la nolnltà ha da essere cavalleresca, cioà di feudi e giurìs-

dittioni possedute da loro ma<;«^iori. Un altra distintione havemo da fare, che

45 alcune delle dette cbiese insieme con li nobili admettono certo numero

d'huomini graduati, cioò dottori ò Uceutiati, quali hauno da esser sacerdoti
;

48*

Digitized by Gopgle



756 n. Minntio MlBttod «ad idae Denksdirift Uber den Znstnd

alennè non admettono m non noUH, et qiieite cl*<»dittario stemu) pcg^ d
anno i maggior perioolo di perderò, prinw peieliè, mancando d*li«iaiii ^itti,

mancano di Imon condgUo, poi perchè, ove sono li canonici dottori, qaaG

non hanno voce passiva, essi per ordinario s'accordano insieme à desiderare

e procurare il bene della chiesa liberi dalla propria passione et dalle private 5

speranze, et resistono spesso i\ }^li interessati consij^lii de nobili, ne questi

dottori sprezzano l'autorità apostolica, come per il più fanno gli altri, auzi ai fanno

tendo di qoeUa contra la troppa potenza de nobili, ne abbraedano ftòbailB

le nnoTe opinioni heretielie, di che ohiaio eaempo a*é Todnto in GotonÌK, of»

alli ttrani accidenti die sono oeeoni k quella ehièaa, ella non ai nria lewiiU

Topinione di tutti conaervata, aegli otto canonici dottori non rhavessen mia-

tenuta, perchè rare volte avìene che li canonici illustri per le diverse pre-

tensioni et partialità siano d'accordo trà loro, onde s'è sempre osservato

che, qualunque volta gli otto canonici dottori s'intendono ben frà di loro, drà-

sano tutte le deliberationi capitolari ovunque vogliono. Cosi donque come 15

iono per tante ragioni ntiEMÉni H canonici gvadvati, ore ead haüo ìnm,

eoai patiscono mancamento notahile qneUe diieae, die non gli adaielloB^

come non fanno ne in Argentina, ne Hagonaa, ne TVeyiri, ne ]*a!lie ehieM

del Rheno ò della Franoonia, et meno quella di Salzburg.

Ne saria cosa di poco scrvitio procurare che le chiese, che non gli hanno. SO

fossero constrette ad accettarli, persuadendo loro di non espolkic la nrtù,

mentre favoriscano tanto la nobiltà, la q\ial prattica non saria però pi^r riuscire

così di leggiero, ne bisogneria trattaila uuiversabueute con tutti i veeoovali,

che patiacono queato mancamento, tutti i un tempo, ma con qualdie vnoi^
ratamente aeeondo che di mano in mano andaane portando roccariona, ahn* ^
menü et reasempio dimostra et la ragione insegna, che qneUe neno lemiM

le prime chiese à perdersi, oye le &ttioni de nohüi non Tengono diviae con

la mescolanza dclli dottori, l'eruditione de quali serve anco à mostrare mille

inconvenienze, nelle qnali frli altri per pura ignoranza sono tacili à cadere.

Ma intorno ai modi d' introdurne simile innovatione non si può dir altro, se 30

non che bisogneria attaccarsi ù quelli che il tempo e le varie occorrenze mettono

innanii, ne la ecaa riuadria impeadbiU^ ove ooneoneaoe la voiunti da vooeeri

e nel prindpio n desse h Todere à canonid nobiU, ehe queato si fOooNS p«

liberarli da cord carichi, quali vengono mal olentleri esserdtati da loro, «t

per provedere à neceasarii bisogni delle chiese senza tanta loro inoommodità. S5

Et si come saria rosa utilissima cotale introdnttione, cosi il pensiero che

fù proposto <lal vescovo di Vercelli (clic deve esst>re in cielo) iiiciitro fp

noutio') di mescolare trà quella cosi grande et così potente nobiltà di Coioiua

alcuni canonid di mezzana nobiltìi ò cavallereaca ò patritia, era senza dnUso

pmdentìssimo et atto à eausare servitìo notabile à qudla diieaa et alfe gl»io ^

di IMo benedetto, ne foroe aaiìa riuadto impoedlnle, ae qud santo

havesse havnto più longo ^atio di vita per esseqnirlo, ne saria egli st^

men ntìle per resscmpio che per se stesso, perchè saiia alato pd ftciis l'">'

') Joftann Franz Bommi stat-b am ä5. Februar 1667, e^. oben ii.3(H.
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trodurio ndU cliiefa d'Aigentìna, ove quella WTwehia provam» dMta
fllmtrena, sema la meseolaiiBa de eanonid dottori ò sacerdoti, fk ehe appena

si veggano più ivi segni alenni di rdigione eattoliea, eon tutto ebe fl vescovo

non manchi d*ogni enra possibile per non contra\-eiiire airofiitio suo. Et
5 quando iW mano in mano s'attenrlesse poi ad aprire in ciaKcuna chiesa d'Ale-

maggia adito il canonici dottori almeno per picciolo ninnerò, non t- dubbio che

saressimo sicuri di non veder mai per ragione Ininiana estinto in (j nello atlatto

il vero culto divino. Ma ù ancora da sapere che, ai come il framettere alcuni

dottofì et saeodoti frk ü maggior numero de noliili è cosa ntiliwiina et qnan
10 neeeeoaria alle ehiese, cosi ehi pensasse à darle tutte in potere di gente

igBol^ e levare qoell^istitato di pmovanae, saria cosa pemieiomssima, la

qoal porteria in consequenza la mina manifesta ddle chiese, perchè, ove di

presente sono difese da nobili come proprio patrimonio loro, sanano all' bora

oppugnate et lacerate senza rimedio, ne gli huoniini che conoscono bene lo

15 stato delle cose d'Alema^rna potranno mai dir altro, se non che quell'antico

istituto dMiaver i canonici nobili e di fare i vescovi per elettone sia stato il

solo sostano deUe chiese, ehe restano ancora in piedi, et forse unica causa,

hmnanamente parlando, di non lasciar perir affitto il catoli^nno in Alemagna.

Et di quà si può congetturare che, se nel regno d'Inghilterra fossero stati i

20 medesimi ordini, che la nobiltà havesse havuta tanta regione et tanta forza

da difendere le chiese, non sariano elle cosi mìseramente andate in preda de'

re beretici, anzi non haveriano havuto ardire di tentarlo, ò tentandole saria

loro riuscito difficile il disegno, si come i preiui}»i d'Alem.'igna in quello c' hanno

occupato, hanno usato più dell'arte che della forza, facendo eleggere li figli

85 ò firatelU per insignoiirri poi à poco à poco d^ogni cosa.

Chi vuol anco pensare ai modi di Aure ehe fi canonici nobili siano

migliori che non sono stati per Tadietro, molti se ne presentano innansi, quali,

se ben considerati da per se, ninno separamente basta à promettere sufficiente

rimedio à tanto male, porteriano però tutti insieme un mirabile utile

90 S'haveria donque prima U procurare, eh" in ninna chiesa s'admettesse al

possesso di canonicato huomo di conditionc alcuna, per qualonque via ch'egli

l'ottenesse, se non facesse prima la professione della fede, il che, sendosi già

medhmte la {Nnidensa del sedotto vescovo di YercelH ^ntato et messo in

uso in Oolonia') senta gran dilBooltà, m potria anco introdurre nell'altre chiese.

35 Gìoverìa molto Tavertenza che s'haveria ad usar in Roma nelle coUationi

de mesi riservati alla Sede Apostolica, nel qual particolare giudico io (et

siami lecito di dirlo con buon zelo et con la debita riverenza), che si sia

peccato sin qui in duo maniere: prima in conferire inavertentemcnte et poi

in concedere gPindulti, i quali due ponti mi pare c'habbino bisogno d'un

40 poco di dechiaratione. Conservasi l'autorità della Sede Apc^tolica nei mesi ri-

servati non solo nelle chiese, c'hanno i vescovi obedientt, mà in quelle ancora

che hanno gli heretid et alieni da questa Santa Sede, et ciò eviene, perchè

li capitoli et li nobili di quelle provincie, mantenendo questa giurisdittione

) VgL dafür oben S.616, 664.
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apostolica, pensano insieme di mantenere la forma delle loro chiese^ che mi
mano inghiottite dalli prendpi heredà con pregiuditio pearpetao deiR «Mi,

ehe ne riccvmìo tanto coinmodo. Di qoà è venato che in Magdelmrg, ÌB

Brema, in IlallK'nstad, Verda, Lubecca, IMiiida et altri vescovati, che ò in

tutto sono distaccati da questa loro niadn*, orerò si tengono lepati con ih\ìf>- 5

lÌ8«ùno filo, limino sin qui sempre liavuto Inoco di pmvisioni ajMistolicbe,

quando di sua natura non sono stati manchevoli; ma è accaduto più volte

che le eollationi sono state fiitte in pMSone inhahifi per difibtto di nobihi i

sono state &tte tarde, et ben spesso ancora che per frande delH spedidosiari

di Roma eoa ftlse relationi m sono impetrati benefici à gli heretici et tsl'lm 10

à persone finte et imagtnarie, bastando ad uno haver le bolle in nuuM par

fame poi mercnntia à modo suo. ondo la Sede Apostolica daUVsserdtio pon

cauto di tal sua potestii ha ricevuto più tosto bi.'usmo et irrisiotu'. clie ^'lori«

ò frutto in servitio dì Dio benedetto. Il che sendosi scoperto à tempo di

Gregorio Xlll. di t'elice memoria, fuggirne i scelerati mercanti, che pur eneo 15

Alemani et heretid se ben coperti sotto il velo dell hipocrisia, ma noa n li*

mediò aU*errore, perdiò ò quelli medesimi già liitti prattiehi della Dsisiis m
hm absenti ò altri corrispondenti loro attesero con le mederims arti, hon

eoiTompendo bora ingannando, ad impetrar tutte le Taeanie di quelle parti.

T)a elio mosso il serenissimo sij^nor ducA dì Baviera messe in consideratione »
à Mostro Signori' i ^ran disonlini, che nascevano da questo, et diocle per con-

siglio che ù si tenesse un nontio n icinu ii quelle parti con ampia facoltà, il

quale fosse avertito di pigliare diligentisaima infonnatìone de soggetti esttsiiei

di quelle partì e li promoYesse ai benefici et dignità eeelesiastiehe^ ovm <às

Sua Santità concedesse questa fhooltà à qualche veseovo d'Alemgns, ehe fi

potesse nsnro la medesima diligenza, come sarìa Tarcivescovo di Trsveri h il

vescovo d' Herbipoli, il qual consiglio fu molto lodato, ma non ne segai pero

»'ft(fto alenilo'). In tanto si sono ben osservati essempi freschi di eollationi

fatte (jui iji jietMiiie iiujiimei j»rr l'otìerto d"un poco di pensiou<'. le quali poi

non hanno potuto ottenere il possesso, et è restato in vilipendio 1 auU)rità di 30

questa Santa Sede et deluso il pensionario.

Ne minor male seguita dalla coneesnona degl'indulti, dd qtiali sono soliti

di godere tutti gU arcivescovi d*A]emagna per concessione apostolica et nwiti

vescovi ancora; mà io sono stato sempre di parere che gFindultiriaBoprìiiciptl

causa d andar separando affatto la natione tedesca da questa santa et aniveml 3$

madre, perchè, privandosi della eommodità del porgere il latte « qnelli d»

vi ricorrono, poche altre cause sono che 1" invitano h debita riconoscenza.

Ma se Uli si dirà eli io mostru, quanto sia difficile, che dì qua escano k

eollationi buone, sante et legittime, et dalPaltro canto biasimo gl'indsM.

Et che strada si deve dunque tenere, die sia sìeura? Per buono tesgsi*

io et per utile eondglio, die Sua Santità non conceda indulto alcuno sbMoo

<) Am Bande in Et. C: Nd 1580 fù dato indulto ddle chiese di Ssisods

civeseovo di Treveri per meao del signor duca di Baviera, in B: Mentre queste cose

8] srrìvf'ViìTio fu dato iiulnlto per tutte le chiese Massoniche all'urcivescovo di Treten;

in A fe/iit die jS'otiz ganüich. Vgl, übrigena für verwanàU Betbrebnt^fen Jjmen J^S-Ü-^
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per Io parti fané, quando sia riaolnta di fiur osar esquìnta dlligenaa, perché

k eoUakioDi in Borna ^ano fatte in aogettì idond et degni; ma lodo gV indulti

ogni volta che n voglia procedere con termini usati rin qui, per questa ragione

prìaci{miniente che, ae pnre la collatione bà da essere pnoeo buona, meglio

5 è ch'olla sia attrihuitn ni vescovo che al papa. Non è pem impos8Ìl)ile no

forse (litticilc ru>are la (lili;_'enz;i. ch'io dico, et hù talvolta consideralo che si-

cura strada saria di lar tare in tutti li budctti veucovati un catalogo delle fa-

miglie nobili et caiholiche et de soggetti, ch'in queOe tono capaci de benefitii,

Ü ehe per una volta hayeria per aventura bisogno di qualche persona espressa

10 et prattiea della |nroTÌncia, ma poi si potria mantenere eon pochissima frtica,

mediante le relationi de nontii ò altri ministri che passassero, e spetialmente

mediante l'ojiera de padri del Gicsù, che sapriano tutte queste cose particola-

rissimamente. Ma saria iicccsHario che fosse in Kouia un jiroprio Datario per

la natione tedesca, in mano (U>1 (jiiale fossero simili catiialoghi con le liste ò

15 note continue dalli soggetti idonei à (questa ò à quella chiesa, et che un mi-

nistro tale haTSese amore alla natione et sapesse certo che la principsl eausa

ddl* berene sue derivò da tasse, annate ò altre gravesse, eh* ella eluanava

estorsioni di Boma, ne le querele sue sono nuove ò cominciate al tempo di

Lnthéro, ma molto prima, come appare dalla pragmatica, che pensomo di

90 preporre sin dell' anno 1457, nella (juale cominciavano à scoprirsi T heresie,

ne si può dire altrimente, so non che Luthcro trovò gli animi molto prima

disposti ad abbracciare qualunque sorte d'errore, il quale servisse per impedire

che di Germania non si portassero danari à Roma, dalla qual cosa pretende«

vano che derivasie la loro depressione. Però chi fosse in Inoeo tale, dovria

29 ingagnani d^accareiaare la natione, honorarla et esentarla d*ogni i^esa. £t
se in questo modo air aviso d' una vacanza non se ne provedesse il primo

dimandante ò il più favorito, mà quello che nella lista s'havesse in concetto

di migliore et j)iù atto, se ben egli mancasse di favori et per aventura non

facesse neaiu-o iustnnza alcuna, non si diria altro per l'Alemagna, se uon che

30 questa Santa Sedo anco in simili private attieni fosse guidata dallo Spirito

Santo. Il che anderia poi anco rimettendo V autorità apostolica, ov' ella va

mancando, dovendosi sapere che c*è qualche chiesa in Alemagna, ove, era

tutto die li vescovi et li canonici siano catolid et con tutto die non habbino

ragione alcnna d'indulto, non si da però mai luoco ad alcuna provisione di

35 Boma, ma colui che l'impetra et che la porta, viene con varie arti schernito

e deluso, il che pretendono coloro di fare per non lasciar capitar i benefici

delle loro chic^^e in mano di gente bassa et inliabile, la quale con l'haver ser-

vito à Koma à qualche prelato ù fui'se iu alcun vii mestiere trova modo d'im-

petrar un benefitio, quale pensano quei tali che più convenga darlo à chi sia

M ^n utile alla chiesa, in che poi erano speiàssimo secondo le varie passioni,

li quali però, quando vedessero proeeder le cose k Borna con si buon ordine,

ri veigo^ii'^riano d'arrogarsi più d'autorità di quella che li fosse data et si anime-

nano poi i padri à far ben e<lucarc in fede et in costumi i figli et far loro apprendere

delle lettere sicuri, che senz' altro loro pensiero sariano poi ]»roveduti de benefici.

45 Ma prima ch'io passi più oltre, mi biso^qia dire (jualche cosa

sopra la pluralità ò singolarità de benefici! iu Alemagna, poiché iutendo
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clie Kottro Signore dlMgnaTa di ridurre anco in qnélk pravintie le eoie il

costume d'Italia e di Spagna^ ove ciascuno dove esser eontento d'un sdo ci-

nonicato ò d' una sola «lipiità. Il elio nelle sedette provincie conviene molto

Viene por duo cause, prima perdiò non mancano soggetti idonei por li iM'ue-

ticii, poi pcrcliò li lionoticii Iwistano k pascere il possesfuire secuiulo la condì- 5

tione 8ua et per il più hauuu l'entrate di propria prebenda ma iu Alenupa

ncm è eopia di soggetti habili, ne ciaaeun bMiefilSo bastn à peieoe il aoUfe

secondo fl decoro et l'honestà, ne consiste in akona prebenda, ma mIo in

distrilrationi, de quali nessuno può participare, che uon adempia ciascun' anno

il termine intiero della sua residensa, la quale d'ordinario è cosi longa elistO

pochissime chiese son quelle, ove un canonico possa servire in più d'ona, ne

vìen k raceofrlioro frutti, so non <li nuolla. E vero jierò che tra la chiodo di

Colonia et quella d'Argentina sono in modo compartiti i tempi della residcoia,

che possono li canonici sodisfare ad ambidue, et così è medesimamente tii

qnéUa di Salsbug et quella di Possa, quella d'HeHbipoli et quella di Bus- U
bwgUw Forerà dunque che un canonico tenga sopra di se Ibori di propinfeD

più d'un canonicato, poiché da più d'uno non può cavar firutto, ma sogfimo

li nobili tenerli in più chiese, rispetto al voto . c' hanno nell* eletdone, non

solo do vescovi ma anco de decani et d'altre dignità et offitii, ne perchè eesi

noji risedano di continuo in ciascuna, patisce il sorvitio dolla chiesa ò il cullo 20

divino, perchè li canonici secondo il costume del paese ne cantauo gli offitii,

ne sono sacerdoti, neper ordinario ser>'ono d'altro che di tener occupata SM
cathedra nel coro, ne li statuti loro gli obligano k più, perchè per rìlemli

dagli altri carichi sono quasi in tutte le diieee cndinati altri tanti vieoii,

quanti sono li canonici, et poi capellani et altri cooperatori, quali sono oUi'S

gati à perpetua residenza. Ma all' incontro da gli istosr^i caaonìà, clic non

risedano, cavano le chiese molte sorti d'utilità, obligandosi essi con giuramento

alla diiosa et ad ogni sorvitio di (piolh«, onde sono tenuti, (jnandn per qualche

occorrenza tiouo chiamati, venire auco di luutano pae^ al capitolo et souo ad-

openUi secondo il Talor loro et la commodità del Inoco in occorenze di 4Bit% 9
di conventi di dreoli ò d'altre ragunanxe dell' imperio, in amlwsdsrie et i>

ogni altro carico di pace ò di guerra, de quali oonunodi Ternano a wuar
le chiese ogni volta, che n venisse à metter in uso la singolarità de benefòit

perchè ne più ne meno non potriano nodrime se non un certo nomerò, fi

saria necessario sopprimere gli altri titoli, ond' esse non haveriano più frc- 35

quenza di quel c' hanno di pres<'nte. e mancariano del sorvitio. che ponno

ricevere dalli nou resideutì et dalla protettionc, che tutte quelle famiglie du

sono beneficiate ò sperano di potane essere, tengono ^ contbeo, e^
ch'elle non perdano l'antica forma, nella quale sohh come s'è detto, wàHt»
le speranze loro, perchà, se vengono oppresse dagli berelìd et coavertiti

titolo di patrimonio, la nobiltà non ha più che sperare ne di canonicati ne £
dignità et mouf» del vescovato, oltre elio si deve anco considerare ch«

questa via si ton^^duo intrressate tutte lo famiglie nobili d'Alemagna, le qn*^

per questi tini, se jnuo Jilcuno non sonlono Ikmio dolla religione tvntliolica. nofl

ardiscon però sempre d'iuqiugnarla per non far pregiuditio à se stessi 6 4 ^
parenti 6 à posteri loro. Et verishuìl cosa è, che gli stSMi Ibndstoci ètì»
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düese per le sedette ragioni et per altre risolvessero di eonstttnir in qnélle

maggioir nomerò de canonici che non comportavano Tentiate et che non era

neeeesarìo per T ordinario servitio del coro, perchè in questo modo venissero

anco h collojrarsi maggiormente frà di loro i vescovati d'Alemagna et k no-

5 drirsi certa con^iontione de gli animi della nobiltà di tutta la provintia, perchè

con ßiiiiili occasioni di congregarsi, hor in (questo luoco lior in quell' altro, per

i capitoli generali et per altre occorrenze si veuivano à conoscer le famiglie

una l^allra et eondndevano anco delle parentelle, e si provedeva à mill* altri

ineonvenienti ò pnMid ò privati, ma so^ tutto si causava un commune de-

10 riderlo nella noUltà di conservare, defendere et aeerescere le chiese, à che

hanno liavnta tanta avertenza alcune che si sono volute particolarmente eon-

giongcre et interessare fra loro, di modo che per antiche constitutioni hanno

fatto che, chi è canonico d' una hia canonico anco dell'altra senza alcuna im-

petratione n altra ragione acquisita, come è quella di Lieggi et quella di Ver-

15 don , che ì canonici deir una andando air altra hanno luoco nel coro e nel

capitolo, cori anco trà quella di Bona et quella di S. Oerione di Colonia, che

sono due nohflierime et antiehisnme collegiate, fondate dalla gloriosa santa

Helena, et si troveriano tonò anco degli altri simili essempi, non solo trà

le chiese d'Alemagoa, ma anco con altre provinde vidne. Dalle quali ra-

so gioni si vede cliiaramonte che danosissima saria in Alemagna l'introdnttione

della singolarità de canonicati. Il che jK'rò intendo solo nelle chiese catho-

drali " metropolitane et di quelli can«)nicati, ch'entrano con le provanze della

nobiltà, che quanto agli altri, che v'entrano come graduati, ò quanto alle

ebiese collegiate tenerd per utìlisdma dngolarità de benefidi, ove però d
SS conoecease ebe Tentrata bastasse à nodrire eonvenientemente il canonico, in

modo però che à deeaiu, prepomti et altri prelati delle chiese, per FobUgo

e*hanno di mantenere corta honorevoleaza, di piò fosse ledto di tenere qualdie

altro canonicato nell' istessa città, ove havessero la prdatusa, le quali cose,

perchè malamente si polriano ordinare, come conviene, senza particolar notitia

30 delle chiese, delle quali si tratta, sendo impossibile che la medesima legge

possa servire à tutte per la diversità grandissima dello stato loro, la riforma

nMi a*haveria à fare se non di dttà in dttà (parlando ddle prindpali, come
Ooloida, Lieg^, Magonsa, Treveri et altre) con rasustensa d*nn nontio

apostolico dopo nna soda infinrmatione cod delle rendite come delle spese ne-

35 ceasarie in ciascuna parte, come fece in Colonia il vescovo di Vercelli, havendo

ben considerato che fiuella città, oltre la carestia grande che pativa per le

vicine guerre longlie e continue, haveva anco per la grandezza e nobiltà sua

bisogno di certo maggior decoro negli ecclesiastici, che non havevaiio l'altre.

In questa materia di beneficii m^ occorre di ricordare un altro ponto, dal

40 quale sono stati cauead molti inconvenienti. Nelli concordati ddla natione

Alemana, formati à tempo di papa Nioda V. nell'anno 1448, li quali sono di

presente in ferma ossen anaa intomo alle collationi de beneficii, d riserva alla

Sede Apostolica T alternativa con gli ordinarìi, ma vi s'aggionge una clausula

conditionale con queste pande: „Si vacant ' aliqno beneficio sic reservato non

45 apparuerit intra tres menses a die notae vacationis in loco beneficii, quod

alieni de ilio apostolica auctohtate provisum fuerìt, tunc et nou antca ordinarios
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vel aliofl, ad quem illiiw dispoeitio pertìneliit, libara de ilio diiponere poanlf ').

L« quali parole, mentre vengono inteipretate seoondo la Imo TCcliele tlipi'

ficatione, hì da occasione d*infiinger molte collationi npostoHclie, pereU aM
potendo dalle parti lontane venir l'aviso in Koma delle vacanze se non in

longo tempo, ne ottenendosi poi in Koma la spcditione cosi di subito. a«en 5

spesso che, quando arrivanu lu bolle nel luoco, sono passati li tre mesi, et ri

ù traeva un intruso, che non si lascia poi facilmente cavar di poasesBO. Onfie

Bendo eririmHe ebe il oompeeitor di quei coneordati, die anco in altri Ituidn

per la dnrena dello stile d lascia assai mal intendere, volesse diie iim
linguaggio, che convenisse far capitar Ta'nso delle odlationi al luoco, dsffsM

sarà il benefitio, tre mesi doppo che constarà esser barato in Roma notida

della vacanza, così bisognerin che ella fosse anco intesa, perchè non potendo

constare ilelbi notitia della vacanza, se non dal dì che è sejrnita la supplica,

non è poi parte cosi lontana in Aleniagna, alla quale il tempo di tre me»i non

servisse per inviar Tintimatione della collatione &Ua. Ma quando il trisNiln U

comineia à correr dal di della morte, è co» difiidle il poter aooertiie ia ti

hnona ventura ehe, chi porta Taviso in Boma, venga tosto, impetri tosto «t

litomi tosto, massime quando non metto oonto di mandar ooniere ò mmèggm
k posta. Il che sendo stato messo in considenUiMie alla santa memoria di

papa Gregorio, parve à Sua Santità fare una certa dichiarationc ili iletta 20

clausula à coinuuido delle collationi apostoliche, la ([uale però non c stata

accettata dalia natiunu^^, che pretende per quel che si conticuu nulli uiedeàmi

conc<»fdatì. cb*essi non si possono aUniiie ò interpretare à danno suo, w um
di sno consentimento. Per rimediar donque à questo disordine, saria vtflianM

che neUa prima dieta si desse occasione al legato apostolico, éb» vi si mandsn, 19

di trattarne con li prelati ò altri prìncipi d'Alemagna, procurando che di

commtm consenso se no facesse quella dicliiaratioue e ìnterpretafioiie, che

paresse j>iù ragi<>ne\ ole , la quale, qnando fosse approbata et ratiticata ueB»

publica dieta, saria poi di necesBÌtà abbracciata da tutta la nationc et san*

cosa utilissima per il line, che si va cercando, di mettere nelle chiese bossi 30

canonici, massime hoia chel collegio Germanico andaià giomafanMite nfp»*

ditando soggetti idonei per mandarli di quà seoondo rocconenae.

Ma per proveder bene alle chiese de buoni cammici el buoni vescovi oltre

le cose sedette gioveria infinitamente il m^tere molto pensiero in far rifornuur

le università catludiche d'Alemagna, le quali f*i vedono andar cadendo, ne 35

altra è la causa die la tenuità de stipendii, quali, c^nsen aiidosi in 'l'H'H*

antica misnra et essendo accresciuti i pretii di tutte le cose, non -.upplifc^iw

più al mantenimento do professori, ne si trova clii con si debole provnìose

voglia accettare si gran carico, et se puro raceetto mm Tesserdfes, ae tm

quando gli avansa tempo delle ftcende domestiche. Per questo sono qua.^) ^

dessolate Y università di Colonia et di Frìburg, che prima erano semìnani di

tanti valent' huoroint in ogni professione di lettere. A peggior tsaàa» Moo

') Vgl. Chmtl, Bcgestai Fritdrichi IV,^ Bd.1, AnkaMg&XCV.
^ VgL oben S. 18 Ä. 2,
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Taltri di Ymbu, di T^eri, di Magonza et d* Herfordia, ne altim università

callioliea reste in qualche lodevol stato se non quella d*Ingokt>d, qnale dalla

eontittna bara et liberalità de dnehi di Baviera è stata por sostenuto, ma non

à pero nell'essere che do>TÌa, ne in quello che soleva essere già qualche

5 anno. Dell'altre di Basilea, di Prag^'), d' Heidelberga, di Tuhinga di Wir-

trmliorg, dì Rostncìiio, non occorre jjarlanic. clic pur troppo fioriscono et pur

troppo puzzolenti sono i tiori, clic da f|uollo escono. Una si ò oretta dì nuovo

dal vescovo d' Uerbipoli in quella città cuu uiag^or fabrica et con^conveniente

dotatìone, ma non a*lia aneora aeqnistato er^to; et gran dUBeoltà si prova

10 in provedale di buoni iwofessori; doveria parò di raipone eresoere, sendo élla

n pnò dir nel centro di Alemanna in paese commodo per la navìgatione de

fiumi, ameno, sainbre et fertìKssinio de grani et de vini, con abbondaaia mi-

rabile di tutto lo coso necessarie del vìvere.

Bisogneria dunriue pensare à tutti i modi d'anjmiuontaro (come ho detto)

15 le università catholiche, avertendo i prencìjù do (juali cHc sono à proporre

modi, quali potessero esser ap voiati dall' autorità di Nostro Signore. Kt

qnesta cnia si doveria bavere principalmente in riformare et augumentare

Tnmvendtà d^Herfordia*), qnale essendo vicina alla Sassooia, ansi pure nella

Sassonia istessa in quella parte, ebe si chiama Tnringia, et essendo eli» la

20 maggior città d*Alemanna, so ben non la pia popolosa, et so^^ta ali* arci-

vescovo di Map^onza et quella isfossa, dove cominciò Luthoro sparjrer il suo

primo veneno, saria il dovere t h iii tpudia prima d'op'iii altra si riaccendesse

il lume della verità con facoUa così splendente, ch'olla p<»tosso anco riflettere

negli occhi et batter il cuore delli Sassoni erranti et circonvicini.

25 Ottimo modo poi per haver buoni canonici ssria di poter far puUieare

il concilio di Trento et far osservare in spetie quel canone, che nessuno ria

balnle al vescovato se non è prima dottoro, perchè questo metterla li nobili

in necessità di studiare et di vìvere Tielle università cattoliche, da che deri-

varla poi à poco la sal\ito di tutte lo chiose et la piena instauratione della

30 religione catolicha; ma (jucsta sarà dltficilissinia ot ])ooo mono che inijtossihile,

se*l tempo et T occasioni non ci motti >ii«) innanzi qualciio congiontura nngliore.

Ultimamente di grando giovamento })er questi fini sono li seminarii et

collcigii instìtuti daUa santa memoria di papa Gregorio così in Roma come

in diverse partì d*Alemagna, dalle quaU 8*è cavato sin qui e si va cavando

35 ogni giorno servitìo à gloria di Dìo benedetto, ma mollo maggior se ne caveria

') Am liamìe: È quasi flestrutta del tutto. T/univorsitA di Praira fiì fondata da

Carlo IV. imperatore et di ragione è tutta sotto la potenza del re di Boemia, se ben

bora s*è lasciata qnan del tatto Ui^url)urc dalli Hnssitì. Ha se Sua Maestà vi eoa-

ducesss qnatro tbeologì, altretanti jaristi e medici caibolioi, ella sensa dubbio si ri-

40 novclliiria et partoriria grandissimi frutti. Quella di Colonia doveria essere più fionda

per l'abbondanza d'huouiiiii dotti, eh* è in quella part»'. et per l' indulto che ha di

nomiuare à tanti et si glossi benctìcii i professori, ma cutale uominatione vieu mal

usata, perebe rarissimi sono quelli che leggano dopo bevuto 11 beMide. Et se la

Sede Apostolica mettesse in ciò la debita diligeaaa, queiruttiversità con questo pouto

45 solo venirla à fiorire mirabilmente.

*) Die UniversUät Erfurt.
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aenia duUrio, s'easi rmatnao accreacniti, finrorid et reformati b quelle putì,

cèe n*lieTflraiiiio Insogno. Ne fono iMdànrqiieitolvioeo seni» dindÜpiiarn^

La prinw inititatìone del Collegio Gmmanico di Roma parve & md ben

considerata, quando si adraettevano iipialmente li nobili et gl'ignobili n»

dìsugnalmcntc si trattavano, cosi quanto alle vesti rouu* quanto alla tavola et 5

ogni altra detuostnitioni- ò in cana ò fuor dì ca^a, la ([ual cosa cavava che

il collegio abbondava »empre de nobili, massime usandosi particoiar cara di

bavere piò di quelli dw degli altri, il die si &oeva per alleivare Mggetd ki>

bili à eonseqnire i canonicati, le dignità et i TeMorró medealmi ndle ehiaie

d^Alemagna, tenendosi per fermo «be j^ù frstto s*liaveflse poi à wmn da iO

nn solo di questi, ebe da qualche numero de g}* altri, à quali per defetto del

nascimento era tolta in (ìcrniania oy:n\ speranza d'arrivare à gradi di poter

con autorità et potenza difendere ù res^taurare la relijxione catolica. Ma prchè

si trovava qualche difìieultà <> altezza di spirito, non si 8ottopone^-ano facil-

mente à certa esquisita obedieu^a collegiale, si cominciò pian piano curar li

meno d^baver i nobiU et poi apparregiarli nelle Testi et in ogn* altra sorta

di ooia alli plebei, il che fo loro inaopportnlnle per la preeminenaa, che sa-

eondo Toso della patria aogUono tener aopra gli altri'). Onde ae non ftase,

cbe ai diede licenza à quelli cho volevano usare la diversità delle vesti, che

lo potessero fare à costo proprio, pochissimi ve ne sanano rimasi. Et dal 30

altro canto grif^nobili, vedendosi efruafrliare à quelli, (juali per lo stile del

paese erano tenuti di riverire, jiensornn di haver guadagnato assai et lo tennero

come privilegio ù della virtù ù dell' alumnato pontificio, il che agionto si

fitsto, cbe snol foeilmente instillare Roma ndli animi de stranieri, h andaie

eanaaado in loro qnakbe saperbia, tanto ebe orniti sono tornati in Akmagna is

quali, ae non banno potuto conseguire qualche prelatora ò cariebi principali

nelle corti di princìpi ò almeno alcun buon canonicato in chiese coltrate ò

nelle catliedrali, ove s'admettono dottori, non si sono degnati d'accettare i»ir-

rochie ò altri simili carichi i»iii bassi, se bene in quelli s'haveriano potuto

essercitare con nmggiore et certo frutto dell'anime, come s'è veduto per 30

esperienza di molti altri, quali da questo collegio sono usciti più umili, et noe

meno dotti. Ma quanto à primi, molto nnnor senritio B*è cavalo da kns dia

non B*è fiuto dalli nobili, perchè ai come per causa di earar meno i notifli,

ai adduceva che non volevano poi predicare ne easereitare aacramenti b altri

aimili offitii eedesiaatid, altri non solo non giovavano in questo, perchè 35

non volevano, ma ne anco nelle chiese cafhedrali ò metropolitane, percliè n»»'»

potevaiK» haver luoco per difetto della nobiltà, dove i nobili in (juesta parte

empivano almeno un luoco nel choro et nel capitolo, nel qual non era poco

haver huomo cattolico di qualche eruditione e dipendente da qaesta Sosta

Sede. Onde infinita era poi 1* utilità, ae quel tale anìvava ad esser vessavo M

0 ü» B aia Kandel £ da sapete ehe li padri del Oiesù più prattièU delle tm
del Collegio rispondono à queste cause con molte gran ragioni in difesa del presente m-

Htituto, le quali hò cfrrato die mi ai diano in iacritto per laaeiama pol fare il gi**

dìtio all'altrui prudenza.
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Ò wàvmùom. Ißo parare dunque Baris ehe in qneato eölfegio s^hnveaBe k
teuere b in tatto ò per k maggier parte de noldli, pioeanndo di irattarK eon
boneste commodità et sopre tatto eon qnei rispetti, che à nobili si convengono,

rìducendo gli ignobili à certa riverenza verso quelli et à maggior nmiltÀ in

5 loro stessi, la qual opinione mi si persuade buona, prima, percliò l'ho sentita

api»robare dalla prudenza del signor cardinale Madrucci, poi per la ragione

BOpradetta, cioè che li plebei per il più con Tesser stati in Koma, con Y haver

appreso le Ungo» italiana, con eaaer stati alnnnii del papa, et con F haver con-

eieBto èd pari con li nobili et con Fhaver poi preso grado di dottorato, tor-

io nano aUa patria troppo gonfi et rieosano poi d'oeenpeni in qnei carichi, che
sarinno propri! della vocatione loro, ne ponno per ria dell*antorità fiur qnel

bene, che fanno li nobili col solo esscmpio et con speranza di poter pervenire

alla dignità episcopale, oltre che la maggior parte de nobili hanno sudditi

proprii, ò molti ò pochi, 1 quali secondo lo stile et la legge d'Alemagna per

15 il pia seguitano la fede decloro patroni.

Mà perchè gran bisogno, anzi grandissimo et incredibile ri hà de pastori

et .predìfiÀtcri, cosi nelle tene come nelle città et ne*rillaggi, 4 che è pnr ne*

cessario di proredere, mi ri dirik che, oceopandosi tanti Inochi da nobili in

questo collegio non ne rimarranno per gì* altri al numero, che convenirla A
80 clie rispondo che potranno stippHr'à questo gl' altri collegii ò alumnati, che tratiene

la Sedi: Apostolica in divome parti d' Alemagna, et quelli dì più, die si fondassero

di nuovo nel modo che dirò poco di sotto, jiercliè è chiara cosa, elio dentro à

termini di maggior semplicità et humiltà si nodri^cono i giovani nei collegii

di Gns, di Vienna, di Praga, d'Olmni, di Fulda ò di Bronsberga, ore non
S5 vedono ogni di tanfi prelati, tanti Teecori et tanti papi, che non fiuino in

Borna, ne quali lno|^ TÓrrei che s*luÌTesse un'avertensa forse non havnta ne

eonsiderata sin qui, ciò è che non rimettesse cura, perchè ogn*uno diventasse

profondo teologo et ne ricevesse grado, sendo che si prova in fatti che Thnomo,

quanto più sà tanto più s'accorge d'eccellere à gli altri, tanto piìi stima se

30 ste^so et tanto più pretende. Onde un gran theologo si sdegnarà i>oi di pre-

dicare à villani, à mercanti ò à cittadini. E pur trà quelli si fà per ordinario

fimtto maggiore, perciò piò utile alla ehiesa e di più servitio à Dio benedetto

ssvà un huomo di mediocre letteratura, il quale, oonsrio ài non airivare ali*

esquirita dottrina d'altri, virecà ftà limiti delU modestia et humiHà, che un

86 altro pià dotto, il quale ò ri risolverà dì far celebre il nome suo scrivendo

ò occupandosi in altra maniera abhorrirà quella cura, alla quale penserà, che

meno dotti siano assai bastevoli, come si vede ogni dì per mille essempi, li

quali ci dimostrano chiaramente che quella profonda thoologia scolastica utile

nelle catltedre, nelle disputo con heretici et in certa esquisita iud^igatione della

40 verità, riesce poi ne' pulpiti, ove trà mille ascoltanti non ri contano due fano-

mini dotti, inutile et defimda la povera gente del frutto, che aspetta dalle

pcedidie per ammaestramento ano, quale si caveria più essentiale da una più

positiva theologia et dalla lettìone contìnua de padri. Onde consta, che più

utile saria il contentarsi d'una mediocre erudìtione (eccettuati quelli, che per

45 esser conosciuti di più elevato ingegno si stimerà che possuim riuscire eccel-

lenti in altra professione) et in oltre si venirà anco à guadagnare non poco
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nd tempOi pérehè maneo nnmero d'anni conanmeranno n«*aladü et yia umo

nscinumo à InTorare neUa vigna del Signore, ciascuno secondo il suo taleilo.

A questo medeeimo fine perchè non restino prive di pastore le paioeUe n-

rali e povere, gioverà anco molto il manteninionfn dì corte case de poveri

iustituito in diverfii luoclii d' Aleuinpna, ove si vanno iiistruendo nella dottrina 5

Christiana certi poverelli, che altrimenti anderiauo perduti. Et di quuiti lab

non è dubbio che molti riuscirauno capaci dì lettere, attendendosi loro con

difigenn et con carità et, come gente avena nei atentf et nelle miaerie, bmrii

per aventnra eatraordinaria et per propria benedittione divina il ridanià

•fato da poter parcamente et fmgafanente vivere. quali cose dei |wifri M
ai mantengono poi con podiissima spesa, che non é conaideiabile à prDpo^

tionc del frutto, quale non n può vedere ancora per eiaaiüi l'inititatMwe

novella.

Ma quanto à gli alumni, che à spese di questa Santa St^le üotto la di-

sciplina de padri del Oiesù ai nodriacouo et insegnano in diverse partì ddT 15

Alemagna, non posso lasdar di dira ébe*] vederli instltmti tntd in tane eoa-

taminate d*hereàe, m*é parso ebe sia enore non minore di quéflo cba mris,

se nno, volendo tirar vn'aoqna alla casa sua et potendola far pasau» par la

pietm pura et netta, volesse più tosto ingegnarsi di condurla per messo à

terra ò fango puzzolente, ove sana bisogno dì molto maggior studio por farla IO

pervenir limpida et chiara Ne è dubbio che con li giovani, quali s'allevano

in luochi simili, è iieceüüaria grande avertenza per assicurarli dalli iugauui.

che gli potriano derivare dalle eonvenatràni et dalfndBre ad ogni passo la

faiasime e gli argunenti astntissinii contro la religiwie catniiea, la dorè, ss es*

tale institntione fossa «wdinata in Inoco totaloiMite libero daU'lieresie et oreft

regnassero costumi tutti lodevoli, ogni cosa che si vedesse ò che si ndÌM,

servirla ad edifìcatione. Et ne più ne meno quelli alumni potriano 8er>ir poi

alla Stiria, all'Austria, alla Boemia, alla Moravia ò alla Prussia, perchè da

quelle jìrovincie si potriauo cavare et rimandarli, quando fossero atti. Mà

perchè le tbndationi sono già fatto et ogni mutatione porteria seco delle diffi- IO

eoltà, non lodo die ai muovano da'luoehi ove woma, ma lodaret bene chs se

ne ikeeaae quoleb*altra in luoco più aicuro, owne laria nella Bariam 6 mir

arcivescovato di Treveri, ebe sono le due pronnde prä libere dalTherene £
tutto l'altro d*Alemagna, et cosi Fnnacomc Taltra è in luoeo ei^artnisBino.

Donde fatta la conserva ò la massa de buoni operariì, 8Ì possono poi cnm|)ar 35

tire per le piazze, che n'hanno Inso^^no. La Baviera ò posta tra la Bocuiia

e la Franconia, la Huevla, la Stiria et il Tirol, le quali provincie tuue da

quest'ultima in poi, che pure stà meglio, sono corrottissime, et tuttavia la virts

et la pietà de suoi prìncipi banno bastato à eonservaria, ebe non vi peBSbi li

maledittione, che Tè cosi vieina et la circonda d*ogni parte. St per la M
genia esqdmta, ebe s*è per corso de molti anni osata intomo à il àix*

è arrivato à tanto credito di cathoHco et di lelante, che d*ogni parte d' Ale-

magna, ove sì scuopre bisogno de ministri et nperarii ecclesiastici, si capi

à lui, sapendo ch'egli ne nodrisce à proprie s])ese am])li seniinarii, co'^uali

provede à bisogni dello stato suo. supplisci! alla nefjligenza de vescovi et *5

rimedia spesso alle necessità d'altre partì, onde se quivi si tenesse anca iSS
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6 doe nmnofOii alamnati pontifiefi, rimeirino per «Tentai» più utili che

qndK di qntX li Togl]* altro Inooo, mMnme die la concorrenia di quelli che

ti chiamano ahunni pontificii et di quelli c*liora ai chiamano ducali, metteiia

negfi uno et negli altri stimoli grandi per avanzarsi negli stodii et in tatti

5 gli essercitii di pietà. S'^ similmente difeso (ìnll'heresie l'arcivescovato di

Troveri nel itiezo de' Palatini , laTidirravii d'Hassin, Lorenesi, Lucemburgesi,

stati ò dei tutto lontani dalla vera tede cattolica ò in gran parte ripieni di

fklse opinioni, ne è dubbio ch'ivi ancora con molta sicoresza di fratto si po-

triano nodiire gli alnmni lensa pernxilo, che iniienie col latte della dottrina

10 potCHero berer il Teneno deU*hweaÌA ò macchiar Tanimo con mafi costumi.

Ka prima ch'io esca da questa materia de eolkgii wì coavtea rittoccare

nn*aItro tasto, il quale non mi caderà per aventnra pio cosi in preposito. A
tempi della santa memoria di papa Gregorio fTi messo in consideratione da

alcuni, trh ([ualì, s'io non fui il primo, sò che non fui degl' ultimi, che j>iù

iò volte in Àlemagna un consigliere ò un cancelliere era stato bastante per la

•ahite ò per la mina d*nn iiitiera proviutia, per l'autorità che d'ordinario

hanno ne'consigli do pi encipi. Però A discorse sopra il modo di poter anco

provedere à simili olB^ d'huomini caiholici et obligati à questa Santa Sede.

£t mentre si maturavano le dcliberalioni, Sua Santità tolse à mantenere nei

90 studii di Perugia et di Bologna diversi giovani figli de consiglieri ù di can-

cellieri ' j , j>erchè attendeBsero alla professione delle leggi, <'t ritornando in

Aleinngna subintrando nei carichi do parenti, potessero con autoriti\ difendere

et farsi campioni della religione cattolica, ove si trattasse ù d'instaurarla ò

di conculcarla. Per questa ù per altre ragioni fu anco parere del signor car-

dinaie lladnpoci, che à medesimi alumni del Collegio Germanico 8*haveaiero

à l^pger i canoni et fiume versar alcuni, die più si düettassero di quelli, à
fine anco che, riuscendone alcuno che non volesse ò non potesse attendere

alla vocatione ecclesiastica, potesse esser per mezzo dell'altra scienza appresa

adoperato nel consiglio del prencipe ò in altro carico, nel quale potesse ver-

30 sarò con egual frutto. Kt discorrendosi ogni di più fondatamente sopra l'uti-

lità, che ne poteva derivare, Sua Beatitudine risolse di fondare in Bologna un

collegio per thedescbi studianti nelle leggi, per il qual effetto haveva già com-

prata casa et destiiiata una hadia; ma sopravenendo la morte, prima che opera

cosi giovevole et desiderata fiMse condotta à fine, la Santità di Sisto V. (per

3S quanto intendo) convertì la casa in collef^ de Marchiani, spinte senza dubbio

da zelo verso il servìtio di Dio et da amore verso la patria. Ne la Ger-

mania perse quel frutto per altro, se non perchè (orso mancò in quel tempo,

clii informasse Sua Santità puntualmente di tal ne;rotio, perchè non è da du-

bitare che, sendo padie et pastore universale, haveria con più carità et ardente

^ affetto preso à curare le piaghe, ch'erano piò mortali et più bisognose della

medidiia preparata per loro, masrime non potendo mancare alla potenn sua

mUr altri modi dtt provedere alla sua propria natione.

Ha per finire con questa materia de coUegii, tutto quello c*ho da dire

M Fnr die Beförderung der Söhne VON Xondtm «gl. atteh o6m 8. 67$, 989 (Kmider
Wimphäing in Trier).
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1a nèeMsità delle diìeee d*Aleiiuigiia, elle quali quett^altìn» »Ikok
J

basterà, per far vedere che tal' hora non è maggior servitio il provedere

buoni vescovi et de buoni canonici che de bnoni eaaedlieri et bnom eo«-

siglieri, passarò à trattare dell' nrti, che uflnno gli awcnarii noitri p« pre-

valere d'autoritA et di numero della camera di Spira. S

Non è di poca considerationc il secondo punto, eh' io proposi da principio,

cioè del studio, con che attendono gli heretici ad accrescere la i'attione km
odia eameim di Spira, il quale haveria bisogno d'ima langk nanatìone f»
dimoatrafe il priiBO iatitiilo di detta camera et lo alato pieaente della melieriBU^

di che trovandomi iohaver scritto à parte assai distintamente*), non replìcarò 10 I

hora qui quel che potrò far sempre vedere in altri scritti , ma dirù solo che

quel tribunale consta di varìi assessori, nominati da' circoli et dalli principi

d'Alemagna, et in quel giuditio vanno à finirsi tutte le cause più gravi dell'

imperio, non solo secolari ma anco ecclesiastiche ù miste. Ne vuol dir altro

rhaver gl' heretici l'autorità maggiore et li più voti in quel senato, che oa* 15

ridurre i cattolid d'Alemagna à disperalioiie di poter mai eonaeguire ginstilia.

Et perché le eose sono otdinate in modo die, oiaervaiidod le leggi et le eoa-

Boetadini dei tempi passati, lianno ni k {nevalere non che à star in bilancio

i cattolid, 8* bavcria à mettere gran cura per non uscire di tal possesso, il che

in somma consiste solo nella volnntà et nella diligenza delli stati catliolici, 20

quali liaveriano hcn d'avertire, i lie sorte d' hnoniini propongano à quel cariw.

astringendoli non solo con la professione della fede, ma anco con particolare

giuramento, che qualunque volta il nominato si lasciasae indarre per suoi pec-

cati ò per denna ftaode à mutare relìgioiie, egli solato d diacaricaria di qeefl*

offitio sotto pena di infamia et di pergimrio. üt qneato dieò, perdiè ia das fi

modi si sono sin qui ingannati li prindpi cathotid in cotale nomioationa:

prima mandando persone, c' hanno creduto sincere nella fede, le quali non

erano tali et tenevano rinchiuso nel petto il veleno dell' heresia et Io comin-

ciorno poi subito à sfo^^are, quando hebbero occasioni di farlo con maggior

danno del catolicismo! dalla quale hipocrisia s'assicurariano i preocipi con 1* 30

profesdone della fede. Il secondario inganno à accaduto con qttdU che, seads

veramente catofid innand die entraaaero in td <^tio, anbomati pd at ssìhtti

dalle mde pratiche, mentre esaerdtavaao rasaeasoriato, d sono piaiipiiiH

nelle heresie, ne per ciò hanno pensato à lasciare il carico, sendo <gK £ f"'^

natura perpetuo et amovibile, se non di voluntA dell'officiale, il che non acca- ä5

deria, quando fosse preceduto il giuramento di non mutare religione ò vut

tand(dH di riiiniitiaie il carico d'assessore.

11 tei-^o danno ù di più dithcile cura et di più ultra iudagatione, il

deriva ddl'bteasa mente de nonnnantì, die t^ bora inganded «tofiàf

') IHeser Trattat mit dem Titel; Status iuiperialia caiuerae Spireosis' bt/indàpà^f

Ml dir raUkwMen BiUUaMt, OotL VfHn. 839 fO. SU^tf, Et Üt

ttammt jeM 9km 3weifia am dm J, 1S8B, da er dem im J,lS8i gestorben»

Kammerrichter (Philijtj)) Freiherrn von Winnenberg als im vergangenen

tlorben und den Bisdiof (Ebvrhuni) von Speyer als seine» NaAfolger trväkvt (t^
^

Häberiin, üetieste tetUsctie Hei^sgcsdmhte XJV, kO). i

V

Oigitized by Coogk



àn kathoUfciin Kiidw in DeatecUand (1588). 769

loto intoreno, ma dmidanuido dentro déll*«iiimo reatìntaone del cetoUeisiiio,

trovino ministri limiK à loro et imitatori della medeiina hipoerieia, qnaH aea-

dori prima mostrati catolici, guitti poi h Spira, conspirano con gli hereticì, et

per loro propria mala voluntà et per aderire al senso de patroni, che però in

5 apparenza mostrano d'oRser malcontenti di cotal procedere, e mentre ne rice-

vono godimento secreto, ne fanno risentimento nel puì)lico. Et questi sono

dannosissimi et perniciosissimi, ne ci saiia altro rimedio che d'iuslituire nell

Mlowe eittà di l^ia una eompagnia et eonfiateiBità ttk li minletri délli stati

eatoKri, ove ri riaòvasBero U sopiadetti giuramenti et profesrione di lède, il

10 die ri polria sempre Aure orni riserva della n^nstitia, delle leggi, delle eostitn-

tioni imperiali et dì quelle in spetie, che sono fatte per accordare le contro*

versie della religione et conservare Ut publica pace, le (inali clausulc levariano

alli heretici tutte l'occasioni di querele, ne s'impediria che essi con le mede-

sime conditioni si unissero et si stringessero insieme à loro piacere, seudo

15 chiara uosa che senza coUegationi concorrono unatissimamente air oppressione

della reUgiome eaifcolioa, onde Tobllgairi alla eonservatione delle sadette con*

stitutlmii non saria se non oon avaataggio de eatoBd, i qoali, se bene in tali

aeeordi restomo gravemMite ieri, tuttavia non reputano ehe à bnona ventara

il vederii mantenere et osservare. Ne mancaria forse qnalebe sorte di cautione

20 di più, por ottenere che quei prencipi, i quali non hanno ardimento di scoprire

la mala relijrione, ne anco ardissero di mandare à detta camera iniiiistri here-

tici, quando le cose fossero ordinate in modo diu <|uesto solo atto venisse ù

servire di scoprimento evidente della mala intentioue.

Bestaao molti altri modi di eenservaia et mantenere Tantorità de cattoliri

S5 nella detta eamerai ri per la parte de prendenti come per quella de riritatori,

de quali havendo io, come ho detto di sopra, discorso altrove segnslaiamente,

non intendo di distendermi bora in più parole, et però passo sena* altro nel

tene ponto della mia prima propositione.

Gli heretici d'Alemagna, non contenti de vescovati et altri heni ecclesiastici

30 posseduti ò usurpati da loro fin à quest'hora, et accorgendosi pure che in

quelle parti, ove restano meglio osservate le constitutioni dell'imperio e ri

tiene più enra del eatoHeismo, esri non ponno mettere il piede mdle ehieoe,

onde maneano degli emolnmenti eh*altrimente ne eaveiiano et èhe erano so-

liti di eavame i loro maggiori, et che per questo le famiglie ttobiU ranno

85 impoverendo, comìndomo da quindici anni in qua saltare in campo con una
strana et iniqua pretensione, dicendo che, sìcome erano admesse nel imperio

due religioni, cioè la catolica et quella della Confessione Augustana, con de-

creto che ambedue caminassero del pari et godessero delle medesime libertà

et privilegi, cosi non si doveva tollerare che li cattolici soli godessero lo dig-

40 ailà et li benefirii eeriesiastìri, ma ri doveva habilitare finalmente anco i

eonfesrionisti à rimili gradi, la quel petitione eominriomo ad esprimere oon

la voce Freistellung, cbe significa libertit di conscienza ò di religione, vo-

lendo inferire che pretendevano, che si dovesse nelP imperio concedere questa

libertà di religione et che poi, non ostante le nuov»' opinioni ogniuno indiffe-

45 renteniente t'osse admesso alli heneticii et gradi ccclesijistici. 11 che era tutto

contrario alle prime constitutioni fatte nella pace della religione, nelle quali

niaiMilwr Krieg. ^
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non por s'eicladono i settarii dalla pretenrnme de benafieU afrlnriwrtri, m
i didbian apertamente ehe qnahinqne penona eedeaaitiea, ò twcoto ò

dveseoTO ò abbate ò di qaal si voglia dignità o fiato minova, Tonà perm
conscienza dipartirsi dalla religione cattolica, ch'egli possa fiulo sema io-

fainia, ma chè sia teinito subito di rilasciano l arciv^'scovato, vescovato, liadi» 5

ò altra sorte de bonctitii ch'egli tenesse. Il (|iial (Icireto è stato quello ap-

ponto, mediante il ([ualc s'è mostrato in Alenia<rna che l'apostata Truchsea»

salvo le leggi dell'imperio non poteva ritener la chiesa di Colonia, percbè

a'eca dichiarato calvinista et liaveva prcio mogüe. Ma gli beteüa, vedendo

quanto mal tornava loto conto d' oseenrare tal conetitntione, hanno eereMo 11

di farla abolire, et il piò gagliardo tentativo che n'mcieue fSi nella dieta £
Katiobona nell'anno 1576, ove li prendpi protestanti negavano dì volere ac-

cordnre all' imperatore Massimiliano aiuti di sorte alcuna per la guerra

d'Ungheria ne stabilire alcun'altra attioiie publica, se j)rima non venivano

essi sodisfatti sopra questa domanda della fraistellinga'), nella 4uale preme- 15

vano principalmente i vescovi heretici, perché venivano à liberarsi dal carim

di procurare confinnatione apoetolìca et a'aaneuravano di poter aenia queDe

baver leasione et voto nell'imperio et obedienia de sndditL Ha se Un ia

quella dieta soprabbondavano in nnmero gli heretici et erano ostinati in tal

domanda, fa però tal la costanza et T unione de cattolici et tanto il vai r. !0

del cardinal ^rnroin*. rb'era legato apostolico, che si tenne saldo rinipinitonf

Ma.vsiiniliano nella nc{;ati\a, cnii tutto clic si vedesse più volte vicino alla ne-

cessità et forse alla deterniinat ione di consentirvi, dalla quale si crede che fosse ri-

tirato principalmente dell' autorità del ducaAlberto di Baviera. Ma con molto mag-

gier ìmpeto et con pensieri pià lungamente maturati ai nuovo la medeshaa pst- »

tiea nell'ultima dieta d'Angusta nell'anno 1582*), ove dn prinaipM», sens

pronnntiare il nome già esoso et esploso della pretensione loro, pnearomo di

mettersene con astntìa et fraudo in possesso, perchè non potendo per l'eti

vccdiia comparire in persona l'elettore di Brandenburg, vi fecero venir i!

tiglio buo, Ubiirpatorc dell'arcivescovato di Majrdtìburg, il (juale con tutto c ha- •J'^

vesse la moglie, cercò come primate d'Alemagna per ragione della predrtl»

chiesa occupare il luoeo, che gli sarà convenuto, s'egli fosse stato legittino

arcivescovo. In che veniva fitvorito dal duca Augnato di Saaaonia, sao ma-

cero, et da tutta la squadra de prancipi protestanti, che a'erano per queir

eflfetto ridotti in copia maggiore, ma ritrovomo impensata redrtenn, et meritò ^

gran lode il cardinal Madrucci, legato apostolico, il quale, mostrando aDi

l>rinci])i cattolici et ecclesiastici i grandi inconvenienti, che ne scgniriano con

la total di'.struttione loie se ciò si tolerava. li tenne uniti insieme all inipu-

gnatione di quel temerario tentativo, et ricordando al signor duca tiuillielin»

di Bavella quel c'haveva fatto il duca Alberto, suo padre, in Satisbona néll'
*

altra dieta in simile occasione^, l'indusse anri lo tmovò dispoalo à segah*

l'eBsempio de suoi maggiori et fiursi 'campione intrepido delU religione caMf

•) Vyl. Tj>s.sen I, S. 391 ff.

V Die Handschriften haben irrthümUcher Wem '358f,

') Auf dem Hegensburger Reichstag im J. 1676.

i
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Um. Onde 1» eow fii numeg^aia ooo tanta antorità et eon tanta pradenia

ehe, pemuwo il dm» Angiuto medMimo, beuche tnocero del Ha^eborgenae,
h aentire et eonftaiare per ioghista la prelenrioae di Ini, fu adoperato per

hurtmmento di placarlo, à fine che gli altri n^tU della dieta potessero

5 aenza impedimento passare innanzi ; ma o<^li non lasciandosi facilmente vincere

ne da ragione ne d'autorità, et vedendo quasi impossibile di poter ottener

r intento, si parti pieno di sdegno, ritornandosene alla casa sua senza voler

intervenire ad altra cosa che si trattasse.

Hòara sono gli heretici più ohe mai intenti ad introdurre, se non per con-

io atitntione almeno per onianotndine, q[nfiBt*a1niiio nell'imperio, parendo loro

strano et intiderabile èhe nn veaeovo eletto dal ano capitdo non possa esser

fieonosciuto neir imperio per prencipe, s'egli non è oonfirmato dal pnpa, il cni

nomo è da loro abhorrito et la cni autorità sprezzata, ne men duro parendoli

elio un nobile te<les<*o non possa liavcr beneficio nelle chiese della sua patria,

15 ove r hanno havuto i suoi maggiori, et sono forse anco stati à parte della

fondatione, se non seguita la fede ch'essi per dispregio chiamano papistica.

P«reÌ6 si sett<qprono ogni di madiinntiimi et riaolutioni indrìaiate à fino di

portare innaaai la detta fireisteUinga, la qnale non ù tosto saria piantata in

Aleniagna, ohe spiantarìano li residui deirant<»ità apostolica et sen*andana
90 In poco tempo annichilando la religione cattolica. Per ciò è necessario attendere

con gran Rollecitndine à tutti i preparamenti, che si ponno fiue in contrario,

üt a me sovengono di presente li seguenti.

Che j)er parte di Nostro Signore si faccia oftìtio con Sua Maestà Cesarea

che, occorrendo dieta, oitiini che non si mandino lettere convocatone, come

96 n caci fiuc, ad akan tcscoto, die non na confirmato da questa Santa Sede.

Ka perchè qnei stati, die non sono convocati, pretendono p<n anco di non

esser tenuti aU^osaerratione di cosa alcuna determinata in quella dieta, perciò

ne anco Tonicno per la parte loro concorrere alle contribntioni imperiali, si

truovò per rimedio, ove i vescovi erano heretici et non confirniati, di mandare

30 le lettere convocatone a' capitoli, riconoscendo i canonici come patroni hereditarii

di quello stato; ma fù rimedio inutile, perchè lì capitoli senz'altro sono stati

soliti di mandare lo medesime lettere a' loro falsi vescovi, lasciandoli poi la

cura ò d*andare ò deputare altri in suo luoco alle diete, nel qual modo si

venlTa ad urtare nel medesimo scoglio. Htnra pare che si potesse aasicurarri

35 col convocare i capitoli et specificare che debbano essi mandare i rappresen-

tanti in nome della chiesa senza participatione del vescovo, et riconoscere poi

i mandati di quelli che venissero, quali, se non fossero conforme all'ordine

delle lettere convocatorie, non s'iiaveria ii coneedere à tali dejintati ne sessione,

ne voto, obligaudoli però ne più ne meno à tutto quello, à che s'obligaiisero

40 gli altri.

Che il mededmo offitio si &cda anco con Tarcivescovo di Magonaa, al

cui carico appartiene di scrivere simili letteare, facendolo avertire che Sua

Santità spera questa giustissima rcsolutione in lui, si come confida sia per

haveme ordine da Sua Maestà Cesarea, et dio <|uando vedesse sepriiìre in

45 parto alcuna effetto contrario, non potrìa Sua Beatitudine se non restare od'esa

di lui et fame sinistro giudìtio.

49*
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Un bnomo cattolico zelante et saldo, versato nelle canoellarìe di

oeaarea, dì Magonn «t di Spira et pratdelMiiM} di tutte Tarli àtfjàMd
et dèDe cose tegnito dn qiü neU^imperio, hà eeritte un groieo vdime «nbt

r enormità di detta iraislelKllgft'), confutandola tutta con le leg^ et le l'on

ttitntioiii deir imperio et mostrando il disordine et la confusione gnude cbe 5

derivarin da quella, il qiml libro è stato stampato in Baviera onlinaodn cosi

quel duca, perche altri per tema di non offender gli lieretiei non anlivano di

farlo; ma perchò è in lingua Alemana, non sarà facilmente inteso dalli mi-

niitri che aeraimo adoperati da questa Santa Sede. Pereiò «aria ^tìSBtà»

con il fiorlo tradirne qvsnto prima in latino, per eavare da quello tatti ^ 1*

atgomenti, eo*qnaIi 8*liaTeMe à eontnmine aUa detta fi^HeOinga, et à dv

lien à conoscere il fine di lei, eoai air imperatore come allì prìncipi cattoKei

et a molti hereticì ancora, qnali quando l'intendessero perfettamente, è veri-

simile che rabhorririano non meno delli cattolici niodesimi , et massime la

nobiltà minore, la qnal fin bora non s'accorge che à questo modo le chiew 15

in |ioco tempo venirauuo à ridursi in beredità delli principi, bavendone tiati

di poveri la casa di Saasonia, di Branavidi, de Palatioi, de dneU d^Bakitìi,

P<Mnerania et Hielielbuig, «he subito aspireriano di rimediare àQe kn» ibetp

tene con le dùese, et quando V havessero gustate et nodrìti in quelle i figliooli,

chi potrìa pensare à levarìe loro dalle mani? che prima per via di coadio- 20

torìa et j)oco dopo? con aperta tirannide et con destnittione. non solo dell'an-

torità ma anco dell'ordine de cajìitoli, non attendessero à farsene lussoluti

patroni? Delle qnali coho darla astMii lume il detto libro, et credo cbe il ve-

scovo di Piacenza') cominciasse à farlo tradure in latino et forse bavera aeffài»

l'opera il ano snoceasoie, ehe fodlmeiito haverà havuto odore del nriäo, A

die N ne caveria à gloria di Db benedetto.

Le quali ragioni gioveria molto d*andar istillando à tempo et eoa

namenti et con lettera et altro sorte de scritti negli animi deUa noUltà eoa

catolica come heretica, aotorinadole con tanti esempi che pur troppo flHi*

ftsti et deplorandi ai ponno commemorare et accumalwe. ^

Ma so pure presumesse di comparire in dieta alcun vescovo tale, «""^

senza esser chiamato, s'haveria da ottenere da Sua Maestà cbe ne à lui. ne

à rappresentanti suoi concedesse sessione ù altra gratia alcuna, della ^u»l*

egli potesse valersi per iirgumeuto d'esser stato riconosciuto da Sua ìSm^

Geaarea come vescovo et come prencipe, ansi 8*haveria à procurare ^ ri'*'
^

veaae ne pnldici ieongreaai qualche affionto, ehe poteaae aervire à ^ albi I*'

averiammito.

Servono à questa medesima . cann per opportuni praparatfvi qaeUì die

ai sono esplicati di sopra, pariando delle dfligenae, che s'haveriano da

Andrent Krstenherger's 1586 gedruàde 'Autonomiaf ùt gemeini. VgL ^
StU've ì. r IV. ir,9 ff. und nemr4ing$ Lottem im dm SiMtngtbmcktm itrUmi^
Akademie 1ö91 S. 129 ff.

V F/iiUppM Sega, vyl, das Itegisler.
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per havere buoni vescovi et per ottenere che Sua Maestà à niuiio concede&be

mai le r^ali, che non moftnfw pikM la confirmatione apoatoliea.

8ò|^unio ò per hr la dieta pio fteqnente 6 per altri rispetti ebiamarsi

mohi prineipii cpiali se bene sono di case grandi non posseggono però stati,

5 per Illune de^qimli habhino da essere connmerati per principi d'imperio ù si

possa «spettare da loro contributione alcuna ne parando ne piccola. Et perchè

quest'uso in tanto è pregiuditiale alla part»- ciitliolica, quanto pocliissimi et

forse ninno tale se ne trova tra li principi cattolici et niohihsiuii trii gli heretici,

quali per mostrar d'esser venuti per qualche cosa et essendo per la povertà

10 derfdcmdarimi di eoeo nnore, fiuino più nunore de^^ altri, {^overia anco

molto à fu offitìo ehe di questi tali non ne fomero ehìamati alle diete, le

non quelli che non si potesse far di meno, aoeiò in occorrenza di partiti, che

s'habbino da vincere à numero de voti, non rertawero i catolici oon quel dis*

avantaggio.

15 Ma quando jxti j^li heretici con fninU lic iiibtanza venissero à tloniandare

cosa pregiuditiale a'catliolici, s'haveria à mettere ogni studio per disunirli et

por conoscere da una parte quelli che seguitano la ConfessioDe Augustana,

H quali però ne anco tra loro steesi tono concordi, et da Taltra li calvinisti,

li qnali non essendo admesn neirimperio per eonslitntione ateona, ann per

90 diversi decreti esclusi e sbanditi, professano tutta vìa d'esser confessionisti,

ma li loro libri li condannano, et gli articoli ultimanìente publicati dal Casi-

miro, per rifomiatione del entechismo ne" suoi stati, mostrano chiaramente la

diversità della setta. Kt quando si venisse à (luosto di distinguere lej)ram a

lepra, si vederla una mirabile confusione degli heretici fra di loro, come fu

35 qndJa soseitata nel colloquio di Wormatia nell'anno 1&58 secondo il partito

preso nella dieta di Batisbona del ld56, nel quale eoHoqnio, oendosi messo in

consideratione ehe nell'imperio «nno state eondemnate tutte le sette et ad-

messa solamente per la quiete politica la Confesnone Augustana, nacque dis-

conlia grande trà Melanthonc, Brentio et li loro seguaci contro Schnepfio et

30 altri quattro de compagni, «juali si scuojiHrono tinti della pece di Calvino,

Zvinglio et Osiandro, oiuìe si attacò fra di loro la pu<rna, in modo che à gran

vantaggio delia parte cattolica Melantone fece escludere gl'altri dal colloquio,

con tutto che prima fra di loro fosse passata una occulta coneesdone di preter-

mettere ogni privata controversia et accordarm strettissimamente all'oppressione

86 de catolici ò papisti, com'essi li chiamano, li quali atti si potriano rivedere

et mettere di nuovo in uso, perchè rìtomerìano à gran servitio del catolicismo.

Et se si facesse opera di unire in questo pnnto i catolici con li luterani

per fare essequire la constitutione dell'imperio, che dà bando à tutte l'altre

sette, questo daria vinta la posta. Ma sendo, come s'ò detto, li stessi luterani

40 grandemente discordi Ira loro medesimi, ne per multe prove che u' hau' fatte,

havendo mai potuto ridursi in un mneretismo (manifesto eflètto dell'heresia),

serviria per oonfosione loro che Sua Maestà b la dieta tutta dimandasse conto

della fede di ciascuno prìncipe et dascnno stato, ne lasciasse congiongere le

pretentioni di quelli che ne anco sono con|pontì ne gli artìcoli della fede, ne

45 quali è tanta diversità, non solo in una provìntia ò sotto un prenoìpe ma anco

in ciascuna città e parte di quelle, che per levare le confusioni del popolo
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nella contraneti de predicanti lianno traorato un rimedio ridicolo et ebonie*

ole, eh*in alconi luoebi, e spetìalmeate in Batisbona, 3 nagietralo eirile de>

puta alenni del tao numero, li quali di eettimana m settiiiiaaa ItMiae à due

la norma à predicanti di quel e*bamio à diro al popolo sepia le metatie cor-

renti neir evangelio. S

Et HÌ come fTranfV utile jir.tomo cavar noi dalla disunione degli heretiò,

cosi molto maggiore si caverà »ernjire dall'unione de eatolici. in che

B*ha principalmente da premero, procurando che li nontii ò legati aporto-

lid B*affatticbino in questo, massime in occasione di diete, inteipoosado

in ciò rautorità di Sua Santità eon particolari oflieii, et se s*intendeià ehe i«

T^^no tra eatoliei dieparori di aorte alenna, si dare attender di foraiti h

sospenderli almeno tanto, die non impediscano il ser>'itio pubKco, asintlds

ciascuno à fare la parte sua con argomenti varii secondo il capto di cisscnw^

et attendendo princij)alinente ehe siano ben risoluti ne medesimi fini gli arri-

duchi «l'Austria et i duchi di Baveria, i quali sono di principale autorità. 15

Et questo è quanto m'occorre di dire intorno alle cose principali, che

gli heretid maehinano contro di noi per via de negata 6 di trattati. Ma cU

Tolesse narrar le minori et le partieolar piattàdie, die da tatte le psitì

Tanno tramando à danno di questo ò^quel catdieo, deil*ttsarpationi db» à

anno focendo de beni ò di ginrìs^one degli ecclesiastici, non hestaiiaMJd

la memoria ne la notitia mia à narrarne la mille»«ima parte, ne tutta l'età et

gl'anni miei à discriverla; però tralasciando quella, sopra che non hcbbi

animo di tennanni, verrf) all'altra part»>, che fiì di voler mostrare i danni,

che procurano gli hereticì di farci con Tarmi ut con la forxa.

»
Dissi nd prindpio di questo nuo ragionamento che d veggono gli ssns

de gli heretici disposti à qualunque univenal iolenaa, ma che in tanto nu»
travagliando sgomentando i catolìd con privati albonti. In questi due espi

dunque dividerò questa seconda parte del mio ragionamento et andarò secondo

l'ordine, di prima toccando «li mano i modi, che mi pareriano buoni per re- 30

j)riniero l'orgoglio delle minute insolenze et per prepararsi à resistere un gif>nu'

alla violenza universelle, con mettersi in reputatioue tale ch'altre tanto e più

baveesero à temere di noi gli hcretid di quello c'hora d dimoetramo noi eo*

dardi et vili alle minacde loro.

Sin dal primo cominciamento, ch^entromo Therene in Alemagna, n Tidde 81

che non si tosto 8*impossessavano degli animi d^Ii huomini, die di qssOT

istessi non alterassero anco la natura et i costumi nel medesimo tempo, c«nis

di gente ch'apriva le jiortc del cuor suo al demonio et sì lasciava poi regeW

à modo di lui, onde ritornono subito gli huoinini à (juella prima barbuic,

dalla quale gli haveva cavati la vera legge dell'evangelio, perche, ove iH^

commune consenso degli hìstorici li dipinge per gente inenlta, fiera et dsbìtt

alle seditioni et alle rubane*), divenne ella dopo la ikevota psida di

Ohristo tutta dvile, tutta hnmana, tutta quieta et tutto giusta, et «ebbe <l^

') Vyl. damU die tmotmdtm Auffìtimuitm bei OreUmi, Fifa Joh. itai Om-

memhni S. m. ti
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raeute di reputatione o di i'orze che, mentre era tenmta db tatti i \icìni, fio-

riva in M steosa et dilatava i limki deQ*imperio suo. Ma non m tosto TiBteaBo

evangelio, dal quale havevano cavata la benedietione, fa da loro maligna-

mente et itnpiamente interpretato, chMn pena di si grave peccato caderono

5 nelle miserie istesse e nelle maledittioni, dalle quali erano stati per In divina

gnitia liberati, ne più ne meno comò n'torna la terra tenebrosa, poiché da lei

si partr il che l'illutninava. Ma perchè non tutti si discostonio dal vero

lume, ne anco à tutti toccò di perdere la ;^-atia ac(juistata, onde avcnne poi

che, rimanendo ai cattolici insieme con la vera fede la giastitia, la quiete e

10 rinnocensa, reatomo pia sottoposti ali* ingiurie di quelli, che con Fherasie

tcnrnofono à pristini costumi barbari, alla fierena, alle rapine et agli homicidiì.

Per questo 8*oeservò sempre che, trovandosi in una città died heretici, face-

vano vtvm in terrore la moltitudine cattolica, la quale ammaestrata dalla

lejrjre. non ardiva di metter mano nel Kaiiirnc loro, se hcn lì vedeva all'ìn-

15 contro famelici del sno jiro|nio: et ])iù volte accade eh*' pochissimi heretici

malgrado d'un populo iutiero cattolico ò intro<luhisero nello città i predicanti

settarii, ò insignorirono del governo civile o cacciorno fiiori i medesimi cat-

telici, come si pub vedere dai freschi essempi (per non toccar gli antichi

finse più lagrimevoli) di Cohnaria, di Qlogovìa e d*Aqniegrano. Quindi ser-

io sero i mostri sitibondi del sangue humano, desiderosi d'incendii, di ruvine et

che nelle magf^ior sceleratezze ponevano il lor raajj;gior diletto. Taccio l'elet-

tore Giovanni Federico di Sassonia et Fili}»po l;uid;rravio con irli altri, che

pur pnerrofrj^iorno ct)n (|ualche sjìotie di minor disliuiu stà. ma Wnlf-ranpo duca

di Duepouti, Alberto marchese di Brandeburg et 1 altro duca Giovanni Fe-

25 dorico di Saascmia «n eoBgiufsd suoi, che bevendo tutti del sangue commune
eavatoa per tal effistto, stìpolorono in Gota il fiimoso accordo di metter la

Germania sottosopra, non forno essi più inhumaai et più rabbiori di quanti

Busirì et quanti iVocusti, che si fingono per Vhistorie? Ne racconto buo-

mini di manco nome, ma non di minor fierezza, ch'infuriati dalla medesima

30 i>este dell" heresie hanno lasciato horrendi e niiseraMli spettacoli per tutta Ale-

magna, come Zisca in Hoemia, Francesco Sichingen in Treveri et (ìrombach')

in Uerbipoli, per l'impia mano de quali si vedeno abbrucciati tanti tempii,

tanti monasteri, tanti palani, et ruvinate laute badie, tanti vescovati, che si

stiaccariano le penne in volerne descrivere il catalogo. Ha perché non si creda

35 che, mentre durano T heresie in Alemagna, habbino à mancare simili mostri,

lasriaoM» pur quelli che già qualch'anno morimo, et diciamo di quelli che b
sono ancora vìvi h pnzzono tuttavia nelln sepoltura, come il })rencij»o (VOranprcf.

il conte di Lume et tanti altri loro s('L;iiaci, pasciuti et imbriaccati continua-

mente di sangue. C^ual sorte di nmrtirio puossi legere per tutti i tempi di

V) questa militante chiesa, che non T habbino provato i sacerdoti et religiosi di

Hoibrndia dalla mano d^easo Lumè, che si pretiava (sento horror à narrarlo)

di trovar nuove forme per ftr morir con pena magipore gli ecclesiastici?

Vive bolidi il Casimiro, vive Tapostata Truchsea, vive Oarlo suo ftatello,

>) 'Gnmbaìr haben die Handichriften.
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dallUpoBlasift in x^oi peggiore di Ini ^ eeelento al pari, vhre Mtrtino SelwMk,

rìbeUe dd suo re et dèi suo Dio et nmcchieto di seelnmla pei6dia. Qpiato

patiscono da questi monstri gli innocenti cattolici, quante cbiese rimangoM

«lesolato? Quanti antichi monasteri fabricati sin al tempo di Santo Pietro,

fondati sin dall' istcsRa .Santa Helena, conservati con praudiüsiraa reli-nonc et 5

autorizati col perpetuo Bacrificìo di tanti secoli so ne sono ridotti bora in

fiamma, in cenere, in polvere? Ammaiuiuti li religioHÌ, violate le sacre vergioi,

e*hora se ne vanno yagabonde per le eiie de parenti h d*aniid? AITit*

contro non si troveià sin dal principio dell*beieBÌe huomo ò parenoìfe h pn*

vate ne communità aknna cattolica, die contea |^ lieretid sìa proòeduta le io

non con ginstitia, con piacevoleBa et con carità, eceettnale le necessarie di-

fese, die sì fecero nella guerra de' villani, clic s'erano co'l frutto della nuo?»

legge tutti armati contra li prencipi et li magistrati, et Ukcò pur loro d'in-

grasHare il terreno co'l sangue, poiché non volevano lavorarlo con la zappa,

et eccettuato il castigo, che Timperator Carlo d*immortal memoria diede à ri»

belli di Dio et deU*imperìo, drä tà pero pia tosto biashnatio per lonrelii

demenza che lodato, come conveniva, per debita severità.

Ma à questi tempi par l>ene che li prencipi cattolld riano risoluti di

tolerare dagli heretici ogni offesa et ogni ingiuria senza pur pensare di risen-

timento. 11 Casimiro, doj)0 liaver sprezzato l'autorità dell' imperatore in mille 20

cose, ma principalmente in abbrucciarc In nionitioni presso Spira, che si con-

ducevano in Fiandra con salvo condotto imperiale, dopo haver offeso ü re di

Spagna non solo con qneiratlOk ma aaeo oon tanti aiuti dati à ribdU noi di

Fiandra et con Thaver concesso spatio aHi mederimirìbdH fiaminghi per edi*

ficare una città ndli stati suoi, con rbàver portato tanta ndne in Fmadi, »
tante desolationi in Lorena hor in propria persona, bora mandando f^nd 800

con rimver fatto affronto notabile all'arciduca Ferdinando, impe<lendo il c»r-

dinal, suo figlinob»'), con minaccio et con viva forza nel camino di Colonia,

con l'essei^i dichiarato ncn.ico alla casa di Baviera et passato in propria jier-

sona contro l'clettor di Colonia, pur se no stù sicuro iu un stato aperto

messo di quelli c*hanno ricevute da lui tante ingiurìe, ne ha fbrtean ò auBtii,

che li dia confidenia, ne amid h parenti, che dono per soeeorrerio ò difHi-

derlo, ma gode frutto ddla troppa padenia de catoUd, che li potriano d*iisr

provino et à mano salva portare altre tante ndne , quante ha taale volte

causate nelli stati d'altri, solo perchè si risolvessero et havessero cuor di fMte.85

Di (jui è Jiato che jrli iierotici come niinistri indiavolati sono sempre stuti

temuti dalli cattolici, et essi come mansueti et ammaestrati più tosto à jAtirc

che à fare il malo, sono stati stimati timidi et vili, ne solo in tempo delle IO*

predette turbnlenie, ma neiristessa pace sono stati firtti dagli hcntioi oilk

sorti d*aiErontì alli cattolid, et in spetie alH ecdesìastid et relìgioà, hor oeee- »
pandoli li loro beni, hor danneggiandoli ndle pf0|aìe habitationi, ber ftcea-

doli nelle persone scherzi et burle disbonesfte, sema riguardo d'alcuna ginstitia

ò d'alcuna legge dell'imperatore; ne md è accaduto che alcuno heietico

') Der Cardinallctfüt Amnas vyl. oben Ü.ä98,
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habbia havttto sospetto 6 ttmore nel (oc viaggio per li stati de'prencipi eai-

toKoi et molto meno, fiieendolo, clie n'haiblnaiieeviito disturbo (se non se Tlm
eooipnto oon rinmlenie) ancoro che sin stato oonoedato per heretioo, ma
all'incontro aHi cattolici no^Iì stnti degli adversarìi ogni cohh ò stata mal »•

5 evra aempre, et ò bisognato dissimulare h la ]>rofessiono ò Thabito, et tuttavia

molti ne sono stnti mal trattati. Nelle città medesime libere ò imperiali foomc

le cliiamanoj, ov'era concesso l'uso dell'una et dell'altra religione, i oittolici

sono stati sempre tenuti in tanta bassezza che il disprcggio, in che erano

tenuti, et il diaavantaggio, c^IiaTevauo in tutte le cose publicbe ò private, hanno

10 aferaati molti o à dinimulare il catolicisnio b abbaadonailo del tutto, si oome

anco li cattolici, che vivevano sotto prendpi bereliei, n sono iti pian piano

disfacendo, perchè maachando loro il modo d' esscrcitaie i santissimi sacra-

menti ò d'ammaestrare i figli nella veritìi della fe<ie, non s*è potuto nodrirla

almeno in segreto nelle case, se in palese la jiroliibiva il timore de prcncipi,

15 quali per la legge stessa dell' imperio ponno Jistringerc li sudditi à credere,

come essi credono, il che esseguiscono cosi empiamente che si ponuo raccon-

tare cose abominevoli delle spesse mutationi, c*ba bevuto necessariamente à

tue il popolo ingannato, cadràdo sotto il js^ogo de prendpi di diverse sette.

Nel Palatinato vìvono déUe persone, cbe si rieordaao cinque passaggi da una

90 religione air altra, ma le tre si sono fttte in meno di dodici anni, onde si

può >)en giudicare, in quanto conto possa essere religione tanto variabile presso

così infelice gente.

Questi cosi succintamente et contusamente raccontati sono ^^li ii^';rruvii,

che la parte cattolica riceve giornalmente dagli hcretici iu Alemagua in attioni

SS private violenti, alle quali àub ancora (seguitando fl medesimo ordine confuso),

qnal sorte di ripari si potria andar ftcendo.

Vorrei primieraroento cbe d fbsse sempre pmr rAlcmagna qualche preo-

cipe cattolico se ben non molto potente per se stesso, che fosse per^ fomen-

tato dai più potenti prencipi della christinnitji con carichi di «njen-a e con

30 larghi stijjendii, il quale si facesse sjiesso sentire nelle caso di quelli apponto,

che sono soliti di far insolenze contro cattolici ò laici o ecclesiastici et tenesse

loro in timore e freno, scorrendo hor qua hor là et tenendo assoldati in di-

verse partì questi capitani, c* bevessero maggior fiuna et maggior seguito, dell*

opera de*qutdi n valesse secondo T occasione b in diffondere i catolid dell^in-

35 giuna ò in renderla à chi Thavesse loro fatta. Atto à simili faccende sana

principalmente il marchese di Gbinapurg, figlio dell'arciduca Ferdinando*),

massime se, dopo liavesse acquistato credito di soldato in questa prtierra di

Fiandra, ove va eoa condotta cosi honorata. si ritirasse a viveri' in Suevia

nel suo marchesato, che saria opportun issimo. Öaria medesimamente buono

40 il marchese Filippo di Bada, migliore il duca Ferdinando di Baviera et ottimo

so^ra ogni altro fl gran maestro dell'ordine teutonico, ò da per rimanere in

') Markgraf KaH wm Bitrgau. Sein Zug nodi Flandern fand zu Anfang 1589

sein Ende; im Februar war Karl in MüttckM (BirH l. C II, 410 f.). QSuuòwrg lag

in der Maricgrafichaft Burgau.
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queU^offitio rareidocs MnanmiKMio, h hnbbia à cadere in nitri, rioBeende egli

re di Polonia, pofcbi ehinnqne nnccedeeM ioMe dnto di gran parenteUe «t

timato per ]>ropno valore. Et se à tre ò quattro simili hunmini ben deposti

o hon nnìmati al fine lioprmlettn ni dt^sero Ktij)en(lii, parte della Sede Apofitn-

lica. parte dal ro di Sj>afrna et parti- dalla le<^a di Landsporg (della (|ua1e -,

dirò poro dopoi ijualche cosa), è da credere che teniriano in freno et in ti-

more tale gli heretici, che non oscrìano dar fastidio ù gli altri, (juando fobsero

^enri di potar napettare nelle case proprie Tinoendio, tfhavoiwoi'o portato ncOe

case d*altrì, et comineiariano a oonoeoere che li catoliei ancom lianno ^nrito

el fone per vendicar Toffeiie. Et se ]inre trà loro si trovasse qualche liuomo fO

temerario, che desse fastidio alU cattolici, nel tempo del sno castigo difficfl-

menfe trovcria. chi ]ti;rliasse la sua difl'csa por tema dì non tirarsi qnalch»"

mina ailosso. l,a risolutione latta di frt'KNi da ]»nMicipi di Lorena tli«po

l'havere con cosi nieniorahile strage tagliati à ixjzxi li raitri |MU)iiati à loro

danni, et della Francia discorrere di longo io Alemagna nel paese del conte is

di Mimpelgard et metlerìo tatto à fimo e à fiioco, è qnelia èh'aMeaia qvà

prMcipi per longo tempo d* altra invaMone dei TedeseÙ, perchè a'aeeeigano

che non solo vanno à pericolo quelli ch*e80ono, ma anco quelli che restano

à ca<<a. Cosi venissero pnr essi di longo k ùot sentire al ('asimiro la mede-

situa festa, che l>on rìtroveriauo come rifarsi con usura di tutti li danni patiti, n
et egli impareria à sue spese di non dar fastidio ad altri ne egli, che per

se stesso saria mal' atto à sorte alcuna di riparo ò di difesa, liaverìa ardir ili

rioonrere pnr rimedio all'imperio, li eni ordini «I la eni anUnrilà da hù A
sempre vilipesa, arni aidisco di dire che principe ninno vicino ò hntsao

movena à su* difesa. »
Haveriari insieme à solecitare Timperatore che coU'essempio et eolTas-

torìtn movesse gli altri principi cattolici k non patire ne' suoi stati «iddilà

d^altra religione, jtfdch^i il medesimo fanno in ogni Inooo gli heretici. L'«-

sempio Sua Maestà lln^ (•riIl da ilare uelli stati projirii. seguitando neirAustn»

r espulsione degli liereui i, come già si cominciò felicemente in Vienna uc tempi jo

che v*era nontio apoetolteo il conte Bartolomeo di Portia'), ne lo lentinsao

l^i altri seuM grandissimo fimtto, et massime li vescovi, come s'i vedoto in

quello d'Herliipdi, qnale quando ha volato tur da dovaco et minscciare U

fMVa 'ini'lli che non s'acquetassero di patto, è opinione che da dae «nni

in qua halihia ridotto al gremNo di-lla eliiesa più di 50000 anime, et così fa 35

riano senza dubhio gli altri, purché volessero et ardissen); per^> convieii >tirao-

larli et dar lor animo, levandolo nell'istesso tempo agli adversarii. come si

faria col modo sudetto dì mantenere varii campioni ]>er Alemagna apparecchuH

à tutte le oooorrenne.

li quali medesimi sariano anoo quelli che fiutano viver e riqwttiisfil*

cattolici, che sono nelle tene franche, quando notando, ehi li havesse un»

volta infuriati, gli aspettassero k passo di &rli render amaro conto di quella

ingiurie. Et col medeòmo modo si goadagneria anco la quiete et la total a-

*) J). A. im Jahre lòlti, vgl. obeti 5.6.
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curezza à gli ecclesiastici e religioni, cosi mentre stessero uello cose loro ò

nonftMflrii »die eittà b nelle TÌIle, cinn*aiico mentre «ndaflaero hi vetta per

lore fiieende. Et quudo m rìponesse la rel^ione cattoliea in tal atato, eh*ella

non poitaMe preginditio à ooluì che lo profeaaa, in qualunque mestiere egli ri

5 eesercitaMe, la fona della verìtÀ è poi tanto gi*an(le ch'ella andana mirabil-

mente avanzandosi, sì rome è hom vinlciiteraente abbaasata et concultata dalli

mondani rispetti, nece^snrii alla vita livilc.

Hor venendo à quel che appartiene alT universal guerra, che potriano un

di faro gli heretici di Germania contro li cattolici, dirò prima che, se ben si

10 redono in lore segni di maliirima volontà et pratticbe eontinne d*nnirri à
dìatmttione del eatolicÌ8nio, dureranno però gran fitiea ad aoeordarri trà di

loro, per i dispareri che vi regnano oontìnuamente per diverse ciuie, ma
apecialniente per quella della religione, negli articoli della quale quanto più

s' inprorrnano et tmvap'liano di concordare, tanto ]»in discordano sempre, se ben

15 già vanno qua.Hi ttitli preci pitandn nel Calvinisiiio, et è da temere che ben

tosto si converta in (jnello la rontessione Augustana, c'homai appena subeiste

in altro che nel nome, massime dopo la morte del duca Augusto, elettore di

Seasonia, il quale, fiine piìi per ragione di stato che per dettame di eon-

aeisMa derideroso di mantenere et aewescer F autorità propria neirimperio,

20 propugnò il T.utei aiiismo et nodrt le discordie trà gli altri, acciò haves.sero

tatti à depender da lui solo. Non è di quel ingegno ne di quel consiglio il

duca Christinno. suo figlinolo et successore, ne mai h por arrivare all'autorità

del padre, et molto più tacile sarà ch'egli si faccia capo di qnalelie pnhlico

moto riscaldato dalla gioventù et dalia ricchezza et stimolato da tutti quelli,

95 i quali vederìano volentierì cavar alla luce il tesoro noodte in tanto spatio

d*aoni*

Di qui soa nati i eonventicoli, le ragunanie et i trattati continni, quali

pelò hebboro la prima occasione della seommnnica di Navarra et Condé et

dal sospetto, che col medesimo stile s'havesse h procedere contro di loro an-

30 Cora, che fù la principal causa, per la quale essi j>ensorno non solo di colle-

}:arsi insieme per sicurez/a propria, ma anco <li ridurre le rose dell' imperio

à stato tale, che non havcssero cagione di temere, anad potessero e{>sere spa-

ventosi à gli altri, onde nel convento di Lnneberg, che segui Tanno 1586

poco dopo la morte del duca Augusto di Sassonia*), oltre la resointione ehe

36 fli presa di mandar soccorso à gK Ugonotti di Francia, acciò non si venisse

ad esseqnire la senten/.a npr)stolica, fù anco voce clic s'havesse trattato di

fiur nn re de I{<»ninni et che à (piesto effetto v'intervenisse il re di Danimarca,

ad un figliuolo del (piale pareva che -rli heretici destinassero rim])orio. Et

chiara cosa è, che nel ritornare il re verso la casa sua, li suoi sparsero «juesta

40 £ftina, et li turno fatti in Hamburg et altrove honori estraordinari. Ne è da

credere eh*altra occasione (almeno per quello che si può vedere fin'hora)

oesse scoccare la lisolutione di guerra universale nell* Alemagna, ae non qneata

d«n*elettìoDe del re de Romani, ò in eaao di morte dell'imperatore ò foiee

') Dirse Lümtmger ZimmmmAm^ fimi im JhK 1SB6 tMt (egL Attili, le. Il,

*illr,é66, 478).
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ptinM, pareM Muia da temer umà cbe h qnalehe uno de eettoBd condeeem
desse all» voglia degli Inielid ò ehe ai eadesse in una sciMora, k qmle ^aria

ugualmente pericolosa et esitiosa, perchè chi vuol paragonare le forse dell'

una et l'altra parte in Alemagna, troverà le catoliche à gran loiifra più delwli,

oltre la difficoltà niagf;iore di unirle , ne si ])uò far gran Ibndauiento in aiuti j

stranieri, vedendosi l'Italia interessata tanto nei proprii disegni che malamente

si moverìa per ragiono, che allegasse à reprìmere in casa d*ailii fl eiale.

che poco dopoi haveri» de temere Mila propiìa. La potem» del re eilteliwi,

acquetata e*haveaie la Fiandra, eaift di gm eoiiaidMatiea«^ ma ci toi^ ds

farvi gran fondamento l'età di 8ua Maeetà, rineerdtiiduM della nceeeaoM e

del governo et milP altre cose, che ponno occorrere et si preveggono. fleeOMli

di Francia non sì potriano ne aspettare ne desiderare secondo lo stato pre-

sente et secondo quello che si conìettiira poter essere ancora per molti anni.

ht perchè meglio sì possano 2>alpare ì tbndauentì (li ^uel cb' io dico, bi-

sogna sapere ehe tatto il nnmerD et il nervo de prencipi eattoliei in A\m»§m 19

conaiste nelle due case d*Anstzia e di Banriem, nelle qnali ci è prima Tinfe*

ratore, della eoi polenia et aotocìtà non entro à parlar volentieri, de par

troppo è nota la ^Ùminutionc, che ne e^e ogni giorno, la qoele restane

tanto più avilita, quando sì discoprisse una manifesta disubbidienza e ribellione

della parte lieretica, se ben anco in questo tempo si vede per sperienaa (et 20

lo confessava l' imperator Massimiliano) ehe, quanto resta d'obl»edicnra e d'au-

torità nei]' imperio, consiste tutto nella parte cattolica, come quella che peoM

eonvemre di vivere leeeodo le leggi, dove gli advenarii non enrane kgg*

hnmana ne divina. I fratelli di Sva Maeetà non hanno stato h Ibrae eemide'

rabile per tali avvenimenti, ne di praeento ri può far fondamento alcuno sopra 25

r arciduca Hai^similiano, fin chè non ri veda più chiaro T essito del ne^otio

di Polonia, il (|uale se succedesse (come pare che mostrino i prìncipii) conti»

l'opinione dcfrli Anstriaci, non è dubbio che quell'incontro ancora serri ria à

diminuire la reputatione et il credito loro in Alemaj^ia, oltre che lasciaria le

coso del medesimo arciduca Massimiliano in disordine tale per le spese fatte, 30

che non se ne rìatoreria in kmgo oorso d*anni et venirin à fiori per qneil»

adverrità men ardito et men ardente in ogni alta» impreca. L'arridam Far*

diuando, che d'aleotti è stimato danaroso, hA la neoemità di proveder à

figliuoli, à q^mli non può lasciar in beredità li stati; per ciò mal veleDtien

entrarla in guerra costosa , massime sondo egli tanto lontano <lal pericolo ft 35

cosi chiuso tra monti et vicino all'Italia, vhv non li mancarla modo di jwtenii

conservare ò almeno d'esser l'ultimo à perdersi. L'arciduca Carlo si consuiiia

nella difesa de suoi confini contro il Turco, ne potria occuparsi altrove leam

manifoeto pericob di laicmr tutti li stati enei in preda al nemioo. KfO»

casa di Baviera non mandieria la volontà e rardire, ma la goeira di Coltris 40

ha eonramato di modo il duca Guglielmo et Telettore, suo frataUo, che non

potriano far tanto nella cansa publica, (]uanto altre volto haverìano fitto. U

duca Ferdinando, terzo fratello, non hà jiiù stati ne più entrato di quello

che li bisogna per il suo ordinario trattenimento. Resta il duca di Cleves,

consumatissimo nella guerra vicina di Fiandra et di Colonia et nel mal con- 4S

siglio diella neutralità, ü ^uale, per quel ehe potesse presentare ìd serrilo
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den« e«iiM pobfica, ne anoo ai pub asBieimure à qual parte piegasse, perchè

posto ehe la M stcMO IbfM eattolieo, tendo efonalo per difetto di eervdlo di

laaeimi gemnare dal eonqglio de mei, non fiurà mal eoan^bnona, preralendo

pvew» di Ini fl parere degli heretict per il poco numero de catolici die pnò
5 bavere presso di se, ne sin qui si vede che il prencipe, suo figliuolo, prometta

da se stesso opere migliori, oltre che, vivendo giù il quarto anno in matrimonio

sterile et essendo l'ultimo della sua casa, sarà poco Btiinato da vasalli, ne

ardirà d'inimicarai gli heretici per dubbio di qualche domestica seditione.

ITè di piò ftà piìnd]^ eattdid anco II marohese Filippo di Bada, ma di pie-

io ciolo atato et piedole fono per le moHe parti, che ai acne fette di quel—wheaato, et ultimaroeDto il landgravio di Lentimberga, ano eognato*),

più povero et più debole di lui. Ne restano poi altri ehe 11 vescovi, alcuni

de quali, se ben hanno larghi stjiti et p^inrisditionì, non vi è però c'habbia ò

denari h forze di consideratione per il miscuglio degli heretici, c'hanno in

15 ogni luoco, quali sono gran cauwi di sminuire l'obedienza. Tra tutti tengo

io per il più potente et dal quale si potesse aspettar opra più segualata il

eaoovo di HerbipoH.

Et in qneato feado in aomma ri riducono tutte le ferM de prendpe cat-

tolici d'Alemagna. Ma chi vuol all' incontro cooaiderare quelle degli heretici,

20 vedrìa facilmente il grand*avantaggio, che tengono. Il duca Chrìstiano di

Sassonia è ricchissimo dVntrata et ricchissimo di tesoro et hà li stati pieni

di gente da guerra. Gli altri della stessa famiglia, che sono li duchi di Vi-

maria*'') ò duchi di Luuenburg, sono molti e tutti poveri. Il marchese di

Brandenburg è tenuto per ricco e danaroso, bavendo aggionte alli suoi stati

SS tante cfaieae, ne bavendo da molti anni in qnà bevute oceadone di apeaa.

NeUn medemma ftoiij^ c'è il ano figlinolo, uanrpatore della ehicaa di Ifagde-

burg, che per se stesso ancora è di qualche potenza, et dell*Ì8teaao lignaggio

h fl duca diPìruaeia, e'haveria forse di consideratione, s'havease cervello, ma
governa in suo Inoco il marchese d' Anspach, pur di quella casa, il quale

30 spende tanto e vive con tanto lusso che non si può credere che avanzi

molto. Il Casimiro non è danaroso, ma ha stato assai ricco et seguito grande.

Gli altri conti Palatini, suoi parenti, che sono molti, sono tutti poveri et quasi

mendfoi dal duca Lodovico di Kolburg in poi, quale governando lo stato ano

con buona maniera et con modertin di quello che feccia ninn*altro pren>

S5 dpe heretico, hà qualche commodità più deg^ altri, ma non si può però dire

di'abbondi Frà duciti di Bmnsvich è una squadra de prendpi peveiiaiimi,

come anco de quelli di Lunolmrfr. che sono della medesima stirpe, ma tri

questi uuo è poi ricco per tutti et »juesto è il duca Giulio, il quale oltre

rheredità paterna, che fù amplissima non solo di stato ma anco di thesoro,

40 hà accumulato dopoi molto con la parsimonia, con T estorsioni insolite fatto à

anoi fuddltl, con l*ocenpatfoni delle ddeae et ultimamente con la succeadone

*) Georg Ludwig Landgraf wn Lmdkimberf wtr dar OtmaM der Maria Sahme^

SAuedof du eommtìrten Markgrafen FhiUpp II von Baden-Baden. PWlijg» war

tkrigene schon am Ì7. Jmi 1688 pMiorÒM.

4$ *) Weimar.
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keredüaria del cIom Ehm», che man» qiwati ftnni adietro à Pam; m ^wito

prencipe, per esser di cenel fantastico, s'accorda poco con gli altri, eiè gnoh

demente odiato dn molti et da siioi propril sudditi tanto che li prencipi, che

si congrogorono (com'hù dotto di sopra) in Luncburj;'), ricuüorono di ad-

mettere ne lui ne il Casimir« corno huomini troppo odiati. Et so Ix'u vm h j

parontelia, che foco suo figliuolo, Toccupatore d'Albersiad, cou i ducili di

Saasonia, haTendo preao per moglie la aoralla del preaente ekMaie, fuen
die a'andaaae guadagnando Pamore di qnrà prencipi, tnttavia la pmta nnli

di quella sposa ruppe tosto il vincolo dell'affinità et della benevoleBia. Vi
poi il duca di Virtemburg, padrone d'on stato bellissimo et fertìlìsùmo, quüe

è credtito et è iti oftVìtto denaroso, ma poco stimato per propria ddioleua.

Et della modosima t'ami'^lia sono li conti di Mimpelgard, c' hanno uu picciol

stato nel confine de Borgogna et sono in concetto d'huoniini di mal' affare, poco

meno che ladroni da strada, haveudo svaliggiati molti personaggi et miniatrì

de prencipi, che sono passati per tene loro, quali sono nltmiaments siale ab' U

bmggiate dal dnca di Lorena, et essii non tenendosi acori nell'istessa ftitcai

di Mimpelgard, sono fugtti à 'V^rtembeig. Sono anco i duchi di Fonanvs

e di Michelburg molti et po7«j, eone aneo li dndii d'Holsatia, «a pai ng-

norep^ano h f^ente l>ellico8a et poniio mottoro insieme, (piando siano aiutiti

con denari di più ricchi, fn*an numeru di cavullaria. II re di Dania è c numide- 2"-!

rato come prencipe d' imperio per la terza parte del ducato di SU wiu et

della Ditmarsìa, che viene posseduta da lui, et egli è della i^teasa essi h
dadii d'Holsatia, et già si sono Tednti molti segni die onà esser de ynm

à correre al remore, si come appare die le na attribuito mollo dall'slsttoie

Sassone, eh' è figliudo d'una sua sorella, ne sariano di poca eensideratione 3i

neir universal rivolta le forse sne, sondo grandi, vìdne et aggrandite dall'air

torìtà del nome regio.

Restano à considerare lo ttirre trancile, che sono itiù di 100 in numera

trà tutte le quali appena se ne truovorono quattro nella dieta d Augusta,

che tenessero per la parte cattolìcha, et queste fumo Colonia (che s'arrogi 3i>

già autorità di tem fìnnea), Qamondia, DinebelqpiU et Uberiinga, die soas

tre piedole terriodole nella Suevia, quali n sono eonsenrate cslofidie aa à

questi tempi, ma vanno honnai corrompendosi à tntta briglia, non essendo

chi liabhia la cura che convenirla della salute et conservatione loro. L'altre

tutte sono herotiche et molte ne sono de ricche, le quali et con genti et con

danari Ibmenlariano somjtre l;i t'attiono heretica, come fecero anco al tempo

deir imjieratore Carlo di gloriosa memoria, con tutto che all' bora uod foMi*

tanto gasate, quanto sono di presente.

Dalle qtudi eonnderationi si può fodlmente gindieare, quanto sono in-

Ibriorì in Alemagna le forM de eatolid, et cbe in altro che nelU gìtutitit ^

deUa eania et nella misericordia di Dio omnipotente » non si potria sperare

c'havessoro h rimanere di sopra, quando accadesse divenire alle mani, 1«^°

s'havesse prima molto ben disposta et ordinata la materia et la maniera dellA

') Vgl. oben S. 777.
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winteiwft, la qmle diiò hom brevemente oom*io penaerei, che n poteai« pie-

parare in modo eh'ella oon accelerasse la mina nostra et le ptatkiie degl*

inimici, che stanno attentiisìmi all' occasione, et ne più ne meno ci portasse

la desiderata sicnrezzn.

5 CIù tentasse di tare (jualche nuova lega ti-à li prencipi cattolici d'Ale-

manna con includervi dentro il re di Spagna et qualch' altro preucipe straniero,

non è dubio che, non potendosi ordirò telo simili senza che se ne senta il

romoie, A dam cansa d*ombra e di sospetto terribile, quale à noi mette

conto de %^irB quanto più si paò, per poter acquistare il bene&io del

10 tempo. Ma perchè in Germania è già in piede una lega cattolica cbe A
chiama dì Landsperg da una città di Baveria, ov'ella fa contratta con Tinter-

vcnto dell' imperator Ferdinando di gloriosa memoria, nluna ^ ia saria megliore

che d'aggregare à questa degli altri prencipi et ingagliardirla, di maniera

ch'ella potesse anco metter qualche spavento à gli heretici. Di questa lega

15 i capo il duca di Baviera, ne in lei di presente ai comprendono altri ch'esso

duca, TareiTescoYO di Sakabnig, il vescovo d*Herfaipoli et il vescovo di Bam-
berga et la dttà d'Augusta. In magnar numero erano bene ad altri tempi

fi confederati, ma se ne sono con varie occasioni usciti m<dti, come l*arctva-

scovo di Treveri per sentirsi aggravato di soverchio nelle spese, che vanno in

20 mantenere certo numero dv colonelli, in mandare rappresentanti alle rafjnnanze,

che si fanno per onlinario ogni anno in Monaco, et in (jualche altra cosa.

Si cavò anco fuori la città di Norimberga j'whi niesi sono, qimsi pentita

d'esser stata coUegata con catholìci, sendo ella tutta heretica, come prima di

lei haveva parimente &tto la città d'Ulma per le medesime canee. N'uad
85 nltiinamente l'arciducaFerdinando sotto pretesto di sdegno, per esaerii dene-

gato il rimborso d'alcune spese, che diceva haver fatte i>er impedire ch'aicnni

Francesi condotti dal Casimiro non passassero contro T elettor di Colonia, come

paasonio però, ne secondo li stati della le<ra sì poteva jiretendere simil rim-

borso'). Indebolì l'uscita sua la lega cattolica, massime sendo c^iduta in tal

^ congiuntura che i pericoli erano più vicini, e potendosi dar ad intendere li

aènuci nostri che quel prencìpe havease volnto sottrarsi à tempo alla temuta

mina. Per accrescer adunque vig(we et fona à questa lega, aUa quale s'ap«

poggiano tutte le spesame del catolicismo in Alemagna, m sono fiuta molte

considerationi in diversi tempi, et vivendo ancora il duca Alberto di Baviera

^ si pensò d'includervi il re di Spagna^), come conte di Fiandra et come pren-

cipe d'imperio, ma il disegno non riuscì, et si crede che rim})eratore !Massi-

mihano di gloriosa memoria che lo manef;pi-'»va . non portasse il negotio k

buon camino. La medesima prattica è stata mossa dopoi , et restano hormai

persnari i minùlri 41 Sua Maestà Cattolica, che queato sia paitieolar aervitìo

^ suo, importandogli grandemente che gli herelici d*Alemagna siano tenuti

) Der Austritt du ErAertogt FarimMtd und der Stadt Nürnberg aus dm
Landsiberger Baad locr schon im J, JÒ8à mfalgt (vjfi. Bssold» Johtum Casimir U
Nr. S94).

*) Vgl. oben S. 4^.
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quieti e bassi; sono però sempre stati fraposti impedimeati vari!, che non
n'hanno lasciato wgliir la conclu8Ìone. Hora il p<Mito erattsteria che la San-

tità di Nostro Signore s'incaricasse del ncgotio et, come cosa sua propria, poìch'

eHa concerne il 8er>'itio di Dio benedetto et l'interesse di questa Santa Sede,

togliesse à farla tirar à iine, nel qual tempo s' barena nicdesimameutc à 5

trattar di fare rientrar Tarciduca Ferdinando, li tre ardvescoTi elettori, ü
dnca di Cleves et qtieldie altro potentato d^Akmagna, procanuido d'aggre-

garvi di pni il dvea di Lorena et il duca d! Savoia, il ciie non laià eontiario

alle leggi dell' imperk», per esier quelli ancora conumerati irà li prencipi d'esso

imperio. Ne saria per aventara dillficile à tirarvi il duca di Lorena, si perchè 10

veniria in un certo modo ad assicurarsi da quello, che un di potessero tentare

contra di luì gli lioretici ò li cattolici di Francia, si anco perchè non baveri»

più à temere uovi impeti di gente tedesca, perchè i prencipi collegati non La

laaeiariano amnaaiare i danno buo, si anco finalmente perché potrìa sperar

di vendicarsi maggiormente dell'iiigiiirie et de danu ricevuti dalla detta gentOf U
se ben élla ne pogò molto lien il fio. Ne saria debol mggioae à mooveie II

duca di Lorena à questo il mostrarli che, conglutinandosi egli per questa via

eon li prencipi cattolici d'Alemagna, facilitaria la strada al vescovo di Metz,

suo figliuolo, di conseguire una delle chiese elettorali, alle quali si vede a

spirare con tanto studio. Ne niant ariano gagliarde ragioni per includer\-i anco 20

il duca di Savoia, presso il quale Valeria principalmente l esbcmpio e l'in-

stania del re di Spagna, poi la spenuna di potar esser nn di aiutato nsIT

impresa di Ginevra et d'haver soeoorsi, in esso che ò li SvisMri heieliri ò

gli Ugonotti di Francia pensassero di dargli fiutidio, nell*essecatbne deUi

qoali penrieri non s*incontrarìa per aventura altre tante difficoltà in altre tS

parti, quanta in certa emulatione, che potrìa muovere e pongcre lo spirito di

qualch'uno à non voler cosi potente o cosi grande una lega, se ben ordiuau

al servitio di Dio benedetto e della sua vera lede, della quale fosse capo il

duca di Baviera, no u ancariano di quelli che sotto spetie di manteuer l'au-

torità dell*imperatore dariano ad Intendere k Boa Maestà che non fiisae bene M
lasdar stabilire ndl*imperio fòndamento di tanta potenaa per Foceaiiom die

potessero nascer et per l*avilimento che ne derivarla alla Maestà 8aa, la

qvale perciò s'baverìa à tempo à persuadere del contrailo, mostrandoli die

dovendo la medesima lega dependere dalla protettione sua, ella serviria di

sforza ]>i'r castigare la contumacia d'altri et per ridurre tutt'Alemanna ali' 35

antica et debitJi ohedionza dell" imperio.

Dopu questo, chi volesse anco pensare à unire à questa lega i Svinsri

cattolici, se ben seria impresa {uà difficile ne si potria pensar à tentatla, se

dal re di Spagna à d*altri non s*ssBegnsssoro loro i stipendii, che ricevono

di presenta dalla corona di Frauda, è però da credere che non sana iraposaì» 40

bile, niassinie ricovoido essi ogni di molti aggravii dalli Svineri beretid, ne

potendo appena sperare d'essere d'altra parte aiutati per potersi maìifonere

contro la potenza maggiore degli adversarii, et dall'altro canto uu'tteria gran

conto à collegati d'haverli in compagnia per il numero et per la forza della

loro militia et per essere in certo modo sicuri , che mai faaveriano ad ìm- 4$

piegaxd in servitio di quelli , li quali non ponno appena temere guerra d*al>
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cuiui parte, se non dalli loro propri! paesani heretici, li ({uali, quando vedessero

eBe feMcrd appoggiati à end potente confedecalioiie, non t'indiiriano.fiMilnMiito

à moTern ne irritarU. Ma per non enexe i Svineti oonnmneratì irà li stati

deU*iinperitf, Pentnor eoii loro in ainul eenpagn!» ò confederatione saria ea-

5 prawnmente contro le leggi germaniche, ma non maneariano modi di colorire

il nc^otio sotto altro pretesto ò altro nome, et se ne caveria ne piò ne meno

H ineclosinio sorvitio.

Questo è (jimnto io ho potuto in pochi dì cavare dalla conserva dalla mia

debol memoria et distendere in questi fogli intorno allo stato delia religione

10 d'Alemagna et aUi pericoli, ebe sofwastanno, insieme con li rimedii, che me*

diaate la divina gratta tì ri potrìano applicare con fratto, nella qoal narratione,

si come io non ho havnto altnt mira che della salute di quella provincia,

die già é da me riconosciuta quasi per patria, et dell' honore di Dio benedetto,

cosi spero ch'ella col medesimo buon animo sarà letta da quelli, à chi ella ò

15 drisaata per Tistesso fine.

50
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Berichtigungen und Zusätze.

ii.l3 Z.lff'. Vthir die Altrn dea Infomativprocesie» über Gebhard Truchu»» vj^

iAnkUuiuj 6.XLV1I Anm.G,

8.67 Anm.t Vgl. Sauerland in der Weddeuteehen Zeäachrift fi^ Oetekiehte mi
Kunst Xllf 374,

8.67 Z.40 zu lesen „1574'* statt „W4'.
S.85 Z.34 :h hscn „si proveggii molto bene".

S.lóU Z.:i zu lesen „amici" statt „auici".

&Jf3i Z.30 m lesen Jl.m Anm.S" datt ,ß.»H Anm.S**.

8.tt96 Anm.l. Die JUadruzzo'sche Correspondenz in Wien ist, tcie mir von der der-

ttfjrn Archirvenrallunfj frntntllichst mitgctheilt tcurde, nicht umfangreich.

S.3J7 Anm.4 zu lese» „Adolf iw Ni'ucfuir" statt f^Hermann v. N.",

S.363 Z.J6 zu ksen „inviato" statt „iuviato".

8.383 Anm.l m lesen „Nr.US" tUM „Nr.MS'*,

s.m z.40 zu lesen „Bericht Bonomii".

ÌÌ.4Ù4 Z.l zu lesen ^precedenti" statt „predcdonti".

8.580 Anm.3 statt „Weissgerherzunft" zu Unen „Buntwörtenunft".

8,690 Anm.a statt „zwei Tagt" zu lesen „einen Tag".

8. 719ff. In don AugenUidt, wo der Jkvét éUeses Sandes abgesdülossen wird, gtM mir die

Mnl ituiuj von Scfiirarz, lirieft und Akten zur Qeschidite Maximilians IL, Heft II,

zu (die AHshangeÌKKjt n <hr il<n t iih/jcdruck(cn Akten standen viir, icic oben S. I

Anm.l bemerkt ist, schon fi-ulter zu Oebote). Dort befindet sich 8. XXX IIIff. eine

üntersn^ung über die Anfänge der Kölner und Grazer NsMUaher, die mt&r mamM
der vom Unkel begangenen JrrtìUUner vermeidel, aber m. B, aneh dm springende»

FnnH nicht trifft. Zu einer Aenderung wtdner mgnen Ansfahrungen sthe M
miicA dnrA dieselbe nicM tfenudasd.
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— -Darlach, Dorothea Ursula, fil2.

Bambei-g, Bischof Johann Georg, 212. 2ÌÙ.

— Bischof Martin, 660, 680. 783.

— Stadt. 080. 72G, 755, ZfiO.

Barby, Graf Barkard, 646, MZ.
— Graf Wolf,

Barcelona 309^ Z13.

Bari àL
Barritias, Johann, 321. 323. 326. 329,

364. 374, 389. 396, 414. 426. 584,

fiöL

Basel, Bischof Jakob Christoph, 511.

— Stadt, 186. 511. 735. 752. Zfi3.

Bastogne 553

Bayern, Herzog Albrecht V. von, 8^ IS^

2L24, 26, 30 - 36,40,53,61,62.

65i 66. 68^ ^ 73, 75-77. 84-87.

90, 92. 96, 97, 98. LIL 113. 115.

121. 123. 127. 128, 137. 138. 146,

149. 152. 155, 156. 167, 162. 167,

168. 181. 183. 186. 188. 180. 191,

200. 206. 211. 215. 216. 218. 219,

232, 233, 236, 23L 2^ 249, 25Ü

bis 258. 261. 264, 280. 281, 287. 422.

424. 724. 725, 747. 770, m
— Gemahlin Anna, 26, 33» 378, fiTfi.

— Emst, Z ff.

— Ferdinand, 259. 260. 612. 647. 685.

691. C92. 777, 780.

— Maria Maximiliane, 612.

— Philipp, 635, 694^ Z5L
— Wilhelm, 71, 72, 287. 296. 301. 302.

305. 314, 322. 341. 347. 352. 356.

361. 378. 379, 396. 398. 406. 421.

424. 425. 429. 450. 452, 453. 456.

476. 479. 481. 487, 495. 503, 510.

512. 520. 529. 548, 576. 577. 582.

597, 598. 608, 612, 612. 618. 632.

646. 648. 649. 650, 657, 659. 662.

663. 669. 674. 680. 685. 691. 692.

693. fi24-696, 70L 702, 708. 734,

735. 739. 740, 741. 747. 751. 758.

770, 780. Z83>

Beanmont 225. 226.

Becke, Hermann von der, 70^ lOL
Bcnnonius, Licentiat, 372. 386.

Bergamo, Biscliof von, s. Ragazzoni.

Berka ». Rheinbeig.

Orts-Register.

Bertinoro, Bischof von, s. Caligari.

Betzdorp, Dr., Syndicos in Röbi, 1^ HL
Beutterich, Dr., 6ß2.

Biglia, Melchior. Nantios in Wien, &
Bingen 140. 142. 144, 148, 149, 150, 15i

Birkmann, Dr., in Köln, 4Q5.

Biscia, Advocat, 222.

Blarer, Thomas, 452.

Bobecoort, Herr von. 22L
Bocherius, Nicolaus, 224.

Bolchen 220.

Bollweiler s. Pollweil.

Bologna 10. ZfiZ.

Bonn 44, 57. 59, 62. 84, 144, 135, gg.

332, 333. 337. 339. 340. 342. 3^.

345, 359, 360, 362-366, 370-374.

384, 38L 3^ 390. 394-396, 411Hhs

405. 411-414. 417-421. 429-431.

433. 437. 439. 442. 448. VA, 458. 471,

478, 479, 483, 493. 495. 500, M
517. 521. 523. 532, 541. 553, 5^
667. 570. 580. 592. 595. 5ÜL

600. 009. Gli. 02Ü. (^34, M.
654. 655. 657. 662. 67a 676. «gt

706, 714. ZfiL

— Remigiaskirche 345.

— Kanzlei 323.

— Kassiusstift 390.

Bonomi, Johann Franz, Bischof tm Ve^

celli und Nnntias, 5. 295. ISL ^
300- 307. 330—702, 7^ 73Q-736,

739, 740, 756, Z5L
Boppard 455, fi23.

Borgo, Luca. 301.

Borromeo, Cardinal, 6, 901. 302.9M. tf^

733. 740.

Brabant 174, 180. 183. 198. 228.^i^
Brandenburg, Kurfürst Joachim II-. ^

49Ì.

— Gemahlin Hedwig 478

— Karfurst Johann Georg 229, 312.M
401. 442. 489. 524. 525. 529. 53Q.

532. 697. 606. 611. 621, 633. ^
667. 669, 673. 684. 688. M ^

— Markgraf Albrecht 43. Z25.

Braun, Melchior. 2^
Brauusberg 2M.
Brannschweig, Herzog Erich, flQ.

147. 176, 197, 225. 489. 58L ^
— Gemahlin Dorothea 147, SSL

, Google
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Braunfschweig. Herzog Jnlins 12L 189.

229. 337, 424. 425, 478. 754. TBL
— Gemahlin Hedwig 478.

— Elisabeth SQL
— Bflstard 215.

— Stadt 1^
Branweiler 243, àÀL
Breisach 298. 303. 307. 461. 467. 473.

497. 503. 507. 511. 622. 554. 577.

634.

Bremen, Erzbischof Heinrich von, IS. 26.

e9.70,7L85i99.10L108,ULIli.
115. 12L 137. 168. im 180. 190.

192. 196. 199. 201. 202. 204, 215,

216. 219. 229. 2.52. ai(). a2-J, 337.

386. 395. 399. 401. 406. 412. 414.

438. 472. 489. 494. 519. 526. 527.

530. 537. 559. 5C6. 560. 579. 581.

584. GOO. 630, 633. 664. 252.

— Johann Adolf 7.'>4.

— Stadt 74. 115. 322. 395. 751. 763.

25a
Brennems, Johannes, 370.

Brescia ID.

Breslau lOL 123.

Bretten 4iL
Breuner, Hans von, 104, 139, 428, 443,

444. 449. 450, 458. 476. 477. 512.

514. 521. 552. 555. 556. 593. 596.

59fi. 621. 633, 638. 658. 668. 669

Brixen ML
Broich, Anna von, 101.

Brügge 214. fi3a

Brühl lOL 102, 163. 177. 181. 208. 216.

218. 255. 260. 289. 291, 419. 437.

448. 541. 599. 600. 609. 621. 626.

639. 645. 654. 659. 661. 666. 673.

676. 689. 690. 601. 693. iML
Brüssel 140. 174. 184. 212. 214. 217. 222.

228. 235. 242. 500. 654.

Bmhesen, Jobann, Dechant, 589. 70«
,

Brunn, Hauptmann, 410.

Bmntrut 51L
Bn, Herr von, 520.

Budin ZQ.

Bühl 453.

Burgau, Markgraf Karl von, 434, 446. 222.

Bnrgiindus, Petrus 224.

Burkhard, Franz, kölnischer Kanzler, SL
aiL 328.

Burtscheid 142.

Byland. Otto von, Herr zu Rheydt, 456.

518

C vgl. K.

Gaetano, Camillo 741.

CaleniuB, Gerwin 536

Caligari. Johann, Bischof von Bertinoro

und Nuntius. 308, 730. Z4Ö.

Cambrai 500^ 704, 21L
Campine 253. 299-

Campius. Jacob. Dechant in Bonn, 390.

543. 624. ÜÜ4.

Campori. Pietro, <)(;(>.

Candidus, Pantaleon, 394 . 41L
Canisins, Petrus, 64^ 94 (Einl. iL XVI).

Capua, Annibale di, 10. 26, 220.

CaralTa, Cardinal Anton, 14, 290, 434.

441. 472. 553. 55a
Casino, Bankier, 587. 697.

Castagna, Joh. Bapt., Erzbischof von Ros-

sano und Nuntius, 3^ IL 13i 206^

261-288. 671. 729. 231.

Castelli, Joh. Bapt . Bischof von Rimini

und Nuntius, 310. 376. 415. 442. 474,

498. 530. 574. 656. 206.

Castellino, Johann Paul, 54^ 59^ US.

Cavalli, Sigismondo, 215

Cervia, Bischof von, s. Croce.

Cesarini, Hieronymus, 660. 6SSL

Cesi, Cardinal, 22L
Champigny, Dr.. 223.

Cbateau-Salins 225, 226.

Cbolinus s. Colinus.

Chur, Bischof Beatn«, 573. 619. ß2fL

— Dechant 15.

Ciarenbach, Herr von, 520.

demente. Don Guglielmo San-, spanischer

Gesandter in Wien, 332. 367. 383.

486. 488. 524. 666.

Cleve. Herzog Wilhelm IV. von, 19,24, 25,

36,4L56,6L 65,66,6L68,72,75,
80, 84. 90. 97. 99. 100. 108. III. 115.

127. 129. 138. 148. 149. 156, 168.

163, 178, 179. 182. 187. 191, 192.

202. 211. 213. 216. 218. 219. 221.

227, 229. 232, ^ ^ 238-244,

249. 251. 252. 280. 314. 32-2. H29.

341. 351. 352. 356. 362. 363. 372.

384. 387. 389. 390. 412. 413. 423.
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430. 436. 440. 448. 455. 456. 468.

481, 483. 517. 537. 542. 547, 507.

571. 581. 598. 600. (X)8, Ü09. GIP.

611. 614. 635. 639. C50. 651. 655.

660. 662. 669. 673. 676, 681. 689.

683. 696. 708. 710. 724. 726. 732.

735. 751. 780. 284.

Cleve, Karl Friedrich 33Ö.

— Johann Wilhelm 8. Münster.

Coblenz 27,43,44,47,52. 63, 69, 84,

244, 248. 249. 255. 297. 328. 344.

345. 358. 362. 363. 367, 369. 384.

389. 394. 440, 455. 450, 478, 567.

640. 649. 070. m
— 8. Castor 384-

— Jesuiten 370, fiZÖ.

Coeraans, Jakob, 589.

Coliuuf«, Matemus, 62, 80, 8L 148.

Colmar 77fì

Cummendone, Job. Franz, Cardinal, 250.

264. 348. 380, 134. 441, 123.

Como. Stadt, 304.

Como, Cai dinal von, (Tolomeo Galli), Staats-

secrctär unter Pius V. u. Gregor XUI.,

3 ff. (Einleitung S. XXDI, XXIX).
Coucordat, Wiener, 18. 20. 22. 126, 130.

Condé-Northen

Congregation, Deutsche, s. Rum.
— Mariaui.Hche 137, 122.

Constantinopcl 374.

Constanz, Bischof Johann, 711.

— Concil LLL
— Stadt 38. 81, 445. 544. 522.

Conictimiinster 395

Cremona 302.

Crescentius, Cardinal, 431.

Croco, Ottavio Santa-, Bischof von CeiTia

und Nuntius, 10, 302, LSi.

— rrosi)er Santa-. Cardinal, 12. 237. 250.

258. 261. 262. 269. 271, 272. 274,

441. 200.

Dänemark, König Christian III., 174, 747.

749. 779, 282.

Dalberg, Wolfgang von, Dorapropst in

Mainz, 123, 13fl, 150, 1Ü3.

Dandorf, Hans Jakob von, 75, 79, 83, 85,

251. 425.

Daunewitz, Balthasar von, 106.

Danzig 110. 174. 448. 45fl.

Delflnns, Johanne.^ Bischof von Tortello

und Brescia, Nuntius, 3, 6, 8, IQ. 22,

23, 22 - 29, 60, 64, TOj 76, ^ ^ 86,

90. 91. 97, 98. 106. 107, 123, 124.

128. 133. 136, 141. 142, 144, 147,

152. 154, 155. 159. 162. 164. 170,

177, 178. 180. 188. 191. 199. 200.

213, 214, 215. 219. 230. 232. 238.

244. 246. 721, 725. 726, L^.

Delrio, Franz, 638.

— Martin Anton Q3S.

Deutz 395, 412. 692.

Deza, Petrus Cardiual, 441

Diest 253, 5M.
Dietkirchen, 471.

Dietrichstein, Adam von, 35.

Dillenburg 40^ 403, 412, 41L 419, 4.30.44a

Dillingen 9, 38, Gl 94. 243.

Dinkelsbühl 640. ülü. 282.

Dinslaken 109, 113.

Ditmarschen 749.

Dixmudc 500, ü55.

Dohna, Fabian von, 400.

Dóle ü9L
Dollino s. Delfinns.

Domèvre en-Heys 225. 22fi.

Doria, Fürst, tm
Doullart, Licentiat Johann, 206, 21&^

283. 388.

Dresden 470. 477. 480. 494.

Dünkirchen 501, 634, 651. {^5.

Düsseldorf 233. 240, 372. 418, i4g. 543.

500, 635, Ü55, Qfia

Duisburg 709, ZKL

j

Eder, Dr. Georg,

Ehrenbreitstein 478.

Eichstädt, Bischof Martin, 3L iSL

— Stadt 8, 37, 244, 255.

Eindhoven 50L 520, 522.

Eisengrein, Martin, 64, 94.

Elgardus, Nicolaus, 20, 23, iL^
I2fi.

Eller, Ka.spar, 553.

j

Ellwangen 220.

Elsass 455, 474^ 422.

Elsenheimer, Dr. Christoph, b«jTÌ«*er

Kanzler, 155. 181. 251. 'Mi

Eitz, Anten von, 360.

I
— Caspar 4fi8.
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Engern iüL
England, Königin Elisabeth, 612, TAB.— 104. 184. 223. 228. 241. 25«.

Ense, Adrian von, 183

Erfurt 212. 494. 571. 640. 706. 763.

Ersteuberger, Andreas, 70» 123, 524, 531.

596. 678. 772.

Escurial ^ 703, Zöl
Essen 187, 325.

Esäencux, lierr von, 710.

Esslingen 441.

Este 8. Ferrara.

Enpen 243.

Faber, Christoph, 42.

Fabricin». Dr. Andreas, 154^ 185, 272,— Heinrich 134.

— Walter 133, ZQiL

Falkenstein, Graf von. 1Ì2.

Farnese, Cai-diiial Alexander, 13^ 250, 271.

291, 348. 434j 441, 473

— Alexander s, Parma.

Fend, Erasmns, 2^
Ferrara, Herzog Alplions V., 648. 659. 73ß.— Cardinal, 38Ü.

— Stadt, 732.

Ferratino, Monsignore, 672, 677,^ fiSi
Ferrerò, Guido Cai-dinal. 302.

Florio, Valentin, 215. 310. 73H.

Frangipani, Nuntiua in Köln, 736.

Frankenthal 512.

Frankfurt ^ ^ 80, 81, 83, 140. 149.

150, 172, 173, 175, 178, m 449,

457. 502. 519. 520. 706. 709.

Frankreich iL 150. 605, 615,

— König Heinrich III
, 377, 415, 416.

47Ö, 490, 498. 530. 605. 607. 656.

708. 712.

— Königin Katharina, 377, 416, 212.

— Königin Luise, 205.

— König Heinrich IV., 779. Vgl. auch

Alen^on.

tVancati ZÜ2.

Freiburg L Br. 6, 9, 81, 118. 161. 206.

303, 304. 457. 461. 464. 473^ 474,

475. 485. 497, 619, m
— FranciFcaner, 473. 474.

— Jesuiten, 584

Freiburg L d. Schw. 8L 581

Freiaing. Bischof Emst, vgl. Bayern.

Freising, Stadt, 250, 252, 347, 378, 386.

408. 417. 421. 42t. 427. 454.

Friaul 5, 2ÖÖ.

Friedberg 448.

Friedelsheim 478. 51fl.

Friesland 164^ Ö2L
Fronhoven, Präsident des Rcichskamftier-

gerichts, 122.

Fürstenberg, Caspar von, 315, 322, 402,

412.

— Theodor, 13L
Fugger 346, 370, 438, fiSiL

Fulda, Baltha.sar Abt von, 37, 39, 40, liÜ.

— Stadt, 3L 39, 100. ZüS.

Funk, Johann, spanischer Rath. 197, 203,

689. m
Gabrieli, Antonio, 368.

Gail, Dr. Andreas, 210. 326. 330, 332,

343. 359. 365. m. 373. 393. 521.

Galen, Adam von, 579.

Galli, Tolomeo, s. Conio.

Gardie, Poutho de la, iL
Geilenkirchen 5.50.

Geldern 253, ^ 420, 4iZ. 469, 477.

501, 52<). 711. 715.

Genf 606, 612, 284-

Gent 185, 212. 214. 439. 551. 637.

— Probst von, ». Aj'tta.

— Scholaster, s. Cuemaus.

Genua 11,m
Gerking, Jodokus, (Lemgovius) 449. 459

Gerolstein vgl. Manderscheid.

Glaser, Dr., kölnischer Rath, 315.

Glogau 775

Goar, Sanct, 455.

Godesberg 692, 212.

Gonzaga, Cardinal. 740.

— Ferrante». 604.

— Ottavio, 55^

Gouda m
— Rathsherr von, vgl. Stempelius.

Granucci, Auditor, 369. 383. 585. 695.

Granvella, Cardinal, 309, 375. 376, 391.

410. 416. 426, 442. 562, 704. 705.

711. 714.

Graz 3ÖL 3^ 378. 381. 382. 409. 417.

434j 582, 598. 724, 23Q (Nuntiatur),

765

Grenzau 371
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Grevenbroich

Oropper, Caspar, Auditor der Rota und

Nuntius. fL7il6,20,2L47,60»G2,

64, 66, 73. 15R. 161. 17Q, 176. 209.

21L 229. 494« 58t). 719-729. 731. 735.

— Gottfried, Kapitniar in Köln, 15^ 16.

19. 23^ 24, 25. 59. 62. 87, 131. 136.

137. 142. 165. 244. 263. 267. 282.

374. 386. :m 414, 419. 447. 449.

454. 459, 4(X). 4H3, 493. 501. 505.

542j 546. 561. 505. 655. 700. 228.

Orottaferrata 154

Grumimclj, Wilhelm von, 225.

Guastavillano, Cardinal Fbilipp, 201.

Günrbnrg 303. 434. 447. 455. 777.

Gnidobono, Freiherr von Lichtenberg, 676,

im, 093.

Guidacci, Federico, 1.3.3. 161. 179^ 252

Guise, Herzog von,

Guinniersbacb, Paul,

Gurk, Bischof Christoph, 3SL
Gymnich, Werner von, 329, 3.30

Haarlem vgl. Uierlo.

Hachenburg 623.

Hackstein, Dr., 449.

Haio, Edraundus, '22L

Halberstadt, 322, 258.

Halver, Ludolf. 34. 251, 2äL
Hambach, 238, 240. 241, 242. 243. 244.

252. 255, 673. GSL
Hamburg ZZS.

Hamm HO
Hammerstein, W^olgaug, 112, 21L
Handschusfaeim, Johann von, 112.

Hansa 459, 62L
Hardenrath, .Tohann von, 53Ü.

Hart-zheim, Liccntiat, 710, 711.

Havré, 3Iarquis d", 184,

Hegenmüller. Dr. Johann, 122, 123, 132.

139. 148. 149. 150, 172. IIK
Heidelberg, 33. 373. 4ü8. 519. 612. 7(i3

Heilbronn 4G8j 512.

Held, Margaretha, 311. 436. 598. 636.

653. 664. 671. 682.

Henncgftu 228, 235,

Herenthals .564.

Hertogen hosch 227^ 5QL
Herzogenrath 242, 243.

Hessen, Landgrafen von, 27, 40, 337.

341. 345. 393. 400. 450. 452, m
529. 571. 622.

Hessen, PhiUpp. 448, 455. 748, Z2l

— Wilhelm, 393. 448. 706, 745. M
d'Heur vgl. Orano.

Hildesheim, Administrator Ernst, vgl.

Bayern.

— Stadt, 132. 501. 552. 55«, 662. 7SL

Hittorp. Melchior, 255. 304. 553. 558,

561. 59A. 634.

Hoffmann 048, 08Q.

Hohenems, Cardinal. 711.

Hohenlohe, Graf von, 207^ 22L 241 5ZL

Hollach vgl. Hohenlohe.

Holland 171 24a
Hollandus, Georg, 640.

Holstein, Herzog von, 147, 560, 561, 182.

vgl. auch Schaumbarg.

Honselaer, Hauptmann, 495.

— Wenzel, 678, Wä.
Horst, Dietrich, 646.

Ho«ins, Cardinal. 250.

Hubert, S.. 553.

Hülchrath 438, 439. 446. 466. 459, igj.

469. 522.

Hüls 7SSL

Hny 44, 54,

Jabach, Arnold, 2SSL

Idiaquez, Don Juan de, 686,

Jesuiten, 37, ffl» 42, 50, 52i
113, 117,

m 137, I38i 148, 171. 173, 115.

182, 207. 224. 234. 246, 267, 'Mi

278, 32Q. 372. 373. 374, Mi ^
509. 516, 634. 535. 564, 677, fiS.

670. 675, 687. 759. TM.
Ingolstadt 8, 9, 26, 60, 64, 94,^^

625. 763.

Innsbruck 15, 297, »8, 307, 212. 312.

325, 338. 339. 341. 344. 350» ^
358. 363. 377. 378. 39L ^ ^
417. 420. 422. 423. 425. 426, 4^

445. 455. 457. 482. 506, Sigi ^
545. 563. 578. 632, 641, 643,^

Isaak, Stephan, 2Ö2.

Isenburg, Salentin von, 120.
J?'

180. 181. 18a 190. 192. ^
229. 237. 252, 290. 352. 371.

3<3,

384, 389. 390. 395, 412^ 447^

458, 459. 471. 478. 479. SQL ^

Googl
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507. 517. 521. 526. S36. 537. 539.

540. 54L 546. 553, 567, 571. 577.

592. 599. 600. 611. 626. 647. 685.^ 692, 706, 725, m Vgl.

Köln. Erzbiscböfe.
j

Isenbnrg, Gemahlin und Tochter. 50L 5ÜL
— Grafschaft 32L

Jülich 112. IS^ 192, 211, 22L ^ 232,

240. mZ Vgl. Cleve.

Don Juan d Au*.tria 44, 54, 58, 119, 140.

154. 173. 174. 185. 189. 197. 198.

206. 207. 220. 221. 222. 2iW. 22a
241. 242, 253. 256. Z3L

K vgl. C.

Kaiser, Otto III., 3^
— Karl IV. m
— Karl V. 53, 54. 431. 531. 659. 078.

776

— Ferdinand L 35, 78, Z2L
— Maximilian II. 16, 20^ 22, 30, 32, 35,

53,56, 102. 104. 139, 140. 479. 521.

703. 725. 729. 753. 770. 780.

— Gemahlin Maria 21, 22, 203.

— Rudolf II. 9 ff.

Kaiserswerth 87. 91. 93. 229. 411. 437.

438. 501. 541. 601. 609.

Kalenberg 133. 176. 182.

Kalender, Neuer, 353. 567. 631. 665. 667,

690

Kannengiesser. Caspar. 536.

Karlsruhe 441.

Kempen 710.

Kempis. Dr., Johann, Officiai in Köln.

117. 125.

Kenzingeu 2^ àSL
Kerpen 20<). 207. 243. 244. 255. 390, 396.

419. 603.

Khevenhüller, Graf Hans von, 701.

Khuen, Rudolf, 35.

Kipp, Hermann, 199.

Klenk. Rudolf, 60, 113. 146. 159, 176.

177. 189. m. 198. 235.

Klöster, eiemte, 160, 2ÖÖ.

Klot, Johann, 691.

Knauf. Dr., 180.

Köln, Erzbiscböfe, S. Maternus 4ZL
— Gunther 3fiiL

— Hennann von Wied 98, 357, 369. 405,

42L 431, 53L 1

Orts-Re^isler. 793

Köln, Adolf von Schanmbnrg 28.

— Friedrich von Wied, 13, 20.

— Salentin von Isenburg 4—164; vgl.

Isenburg.

— Gebhai-d Truchsesa 8, 09, 80. 91, 92,

aa. 105. 106. 122. 125. 132, 149. 151.

160. 168. 169. 184. 189. 190. li>0, 200ff.

— Ernst von Rayen» 7 ff.

— Weihbischof Craschel 406.

— Stodt 4^6, L9,10,n,19,^25,
26,2L^30.44,45,46,5G,^60,
64, 66ff.

;
- S. Andreas 93. 100. 101. 117. 125.

179, 183, fiZL

— S. Aposteln 557, 559, 5«L 60L 621.

622. 630. 635, 637.

— Ciarissen 584.

— S. Cnnibert 553. 558. 561. 5gl
— Diöcesansynoden iQQ (vgl. Eiuleit.

S. XLIX).
— Dom 93. 183. m. 384. 578. 621. 635.

694, 706, ZOO.

— Dominikaner 399

— Elendenkirchhof ülü.

— Erzbischöflicher Palast 163.

— 8. Georg 2aL
— S. Gereon 92. 137. 155. 213. 454. 621.

622. 635. 672. 677. 695, 706. TQL
— Hochgericht 550.

— Jesuiten 137. 148. 171. 175, 267. 534.

5^ 577, 584, 5^ 623, »)3L fi25 (vgl.

Einleit S.XLIX).
— S. Johann und Ck)rdula 455.

— Karthäuser 589.

— S. Maria Ablas» 7U7.

— S. Mariengraden 180, 214,^ ÖZL
— Marianische Congregation 13L
— Minoriten 216, m
— Nuntiatur 538, 547, 574, 610, 615^

619, 672, 682. 687, 213-736.

— Quattennarkt ^5.
— S. Severin 203. 589. 670. SSL
— Stadtgraf 592.

— Universität 66, 106, 171, 175, 209.

264. 285. 407. 635. 664. <305. 671.

762

— Zünfte 220, 580.

Königstein 52U.

— Christoph, Graf von, 149.

Köster, Franz S. J., Provincia!, àlSL
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Kort, Hauptmann, 710.

Kricchiogen, Peter Emst von, 323.

— Thomas 40L 405, 472. 526. 527. 533.

679. 596. m 609. G21. 645. 673t
675. 682.

Knidener. Heinrich, <)23, 635.

KochoTcn. Paul von, 202.

Knrtz von Scnfftcnau, Jacob, 320, 336.

338. :^3, 344. 350. 364, 365. 306.

368. 370. 375. 38'J. 383. 392, 39:{.

390. 447. 454. 565. 578, 595. 680.

688.

Labbe, Desiderius, IL
Lago, Alexander da. ISß.

Lancilotti, Monsignore, 671, 678, 687, ßÖQ.

Landsberger Bund 422. 428. 478. 479.

495. 608. 622. 632. 647, 650. 783.

Lansing, Gisbert, Scholastikas au S.

Andreas, 100. lüL
Lanenburg, Herzöge von, vgl. Sachsen.

— Stadt 33L
Lausaune, Bischof Anton von, 8L
Lausitz &Ì3.

Lechenich 431, 437. 448. 662. 5ffl.

Leipzig 180.

Leitmeritz Zü.

Lemgovius vgl. Gerking.

Lepanto 3QL
Jicuchtenberg, Landgraf Ludwig vuu,

TBL
Liefland 125.

Liegnitz, Herzog von, 571.

Lierre 183, 188. WX tiOl

Liesboni IJiL

Limburg 242. 243. 442.

Lindanus vgl. Rocrmnnde.

Linde. Wilhelm, Dechant von S. Castor

in Coblenz, 381.

Link, Nicolans. f'>.3ß

Linu 431. 495. 501. 541.

Linz a. d. IDonau 26. 694, fiOa

Linz a. Rhein 346. 447. 454. 458. 54L
Lippe, Simon von der, 68.

Lippomano, Girolamo, 330. 337.

Lodi, Bischof von, vgl. Tabenia.

Leiwen 55, 119^ 348.

Lothringen 54, 55. 147. 177. 220. 228.

247. 453. 466. 481
^

482^ 494. 496.

497, 606. 607. 61
1^ 629. 644. 676.

679. 690. 634, 641. 645. 695. ML
691. 698.

Lothringen, Cardinal Karl von. 205, 223.

224. 226. Aüfi.

— Christine, Herzogin, 207. 225. ML
— Dorothea, „ 147, 177^ 225.

— Franz. Herzog, 2QZ.

— Karl iL, Herzog, 490. fiOa 511. 607.

708. 782. TBL

Lucca 3fììL

Lübeck, Bischof Eberhard IL UT,

— Stadt 147. 166. 176. 176, 177.M
448, 470, 560, 571^ 5ffi, 583. 587,

594, (300, 624. 644. 666, 75L ^
Lnmé, Graf von, 207^ 225.

Lüneburg, Herzog von, 568. £QL
— Stadt, 337. 661. 779. 282.

— S. Michael, 5ßL
Lüttich, Biwhof Gerhard, 133, 14^ 1£L

205. 209. 220. 227. 231, li-A 2^
253. 59L

— Bischof Emst vgl. Köln.

— Stadt und Bisthum, 52, 54, 1^ 3»i

206. 207. 222. 227. 231. 232,

242. 244. 247. 252. 253. 299, ML
423. 424, 465. 456^ 465. 473, 510.

553. 554. 663. 564. 590, 599, m
629. 639, 641. 642. 656. (»3, 710t

734. 735. 761. 2üL
— Jesuiteu 5liL

Luther 759^ 2fi3.

Luxemburg 50^ 53-55. 58^ 220,

241. 253. 467, 575, 688. 235.

Lyskirchcn, Constautin, 263, 290, 323.

Maastricht 180, 183. 206. 207, 227,^
242, LMB, TK)!, 520. 598.

Macheren, Petms Damiauus, ÖL

Madrid 140. 296. 309. 375. Mi ^
416. 426. 442. 610. 662. 6Qgt

638. 656. 681, 686. 689, IQL 2^

709, 711, 712. 714. 739, liQ.

Madruzzo, Cardinal Christoph, 2S5i

— Cardinal Ludwig, 24, 133, ll^j^
250, 272, ^ 291, 2^ 297,300,

3^ 3^ 306, 310-329, iSL ^
344, 345, 348. Ml 352, 353,^

358^ 302, 363, 368, 370, ^Oj96,

399, 400, 4^ 413, 41L 423.42*,

432» 436| 436, 437, 446, M^fiZt

d by Googlp



Personen- und

468, 487. 488, 529, COI, 624. 663.

699. 730. 735. m 739. 740. 765.

770.

Maea, Johann, 360^ 53fi.

Maffei, Cardinal, 12, 250, 258, 262,

271, 441.

Magdebarg 229. 525. 683, 588. 598. 600.

609. 624. 639. 732. 743, 758. ZIO.
'

— AdministratorJoachim Friedrich. 229.

438. 494. 529. m
Mailand 31L
Mainz, Erzbischof Daniel, 18, 27, 29,

42-44, 53, 54, 55^ 62, 65, 68, 76^

^ 123, 140. 144, 145, 149, 151-154,

160. 173. 213. 230. 245. 248. 249.

251. 260. 42a.

— Erzbischof Wolfgang, 314, 321, 322,

326. 331. 335. 341, 352, 356, 359.

363. 365. 367. 372. 378. 383. 397.

425. 443. 468. 469, 481, 502. 512,

516. 520. 531. 547, 552, 585, m,
626. 627. 640. 645. 649. 650. 654^

658. 663. 665. 673. 679. 705. 735,

Z2L
— Stedt, 42, 84. 345. 374. 379, 394,

404. 445. 610. 614, 627. 639, 645,

651, 670. 673. 726. 735. 756. im.
— Franciscaner, 42^ 2ifi.

— Jesuiten, 42, 246, 2f>8,

— Karmeliter, àH.

Malaspina, Gerraanico, Bischot von S. Se-

vero und Nnntius, 295, 297, 299, 303,

3QÜ-306, 352, 353-563. 568. 573.

577, 578. 579. 582. 583, 585. 587,

890, 592-594. 598. 602. 607. (K)S,

618. 020. 626, 632j 634^ 639^ 646.

667. 730. 731, 732, 736. ZSS.

— Oratio. Xnntius. 268. 269. 306. 729, 238.

Malines vgl. Mecheln.

Malmedy 5^
Manareo, Oliverius S. J., 321, 322, 323,

326, 328, 329, 346, 351. 389. 692.

Manderscheid. Ainold Graf von, Dom-
scbolaster, 155i 167, 207, 218, 357,

361. 363. 365. 374. 386. 390. 305,

418. 419. 421. 436. 438, 457, 49L
492. 493. 514, 526. 537, 544. 546,

547, 548, 550. 551. 552. 555. 559,

561. 566. 570. 572. 579. 595. 621j 635

— Johaun vgl. Strassburg.

Orts-Register. 795

Manderscheid, Johann Gerhard, iL
— Johann Philipp, 47, SL ^ 69^ TL

78. 518. 510.

Manderscheid-Schleiden, Graf von, 404.

Standosi, Quintiliano, dSQ.

Manrique, Juan. 571

Hansfeld, Agnes Gräfin von, 314, 842.

373. 403, 404, m.
— Emst Gl, 68, üaü.

— Karl m.
— Peter Emst 228, Ì3SL

Marburg 430,

Mark, Josine von der, 142, 169, 244.

— Philipp 69. 72. 142. 169. 235.

Martegliano 5.

Maxlrain, Wolf Wilhelm von, 3ii

Mecheln 140, 235.

11echtem 312.

Mecklenburg, Herzog Ulrich, 176, 4^
601. im.

Medici. Franz von, Gro«sherzog, 26§, ^2,

Merode, Adrian Scheiffard von, 571, 5S1.

Metz. Bischof Kari von. 52. 456. 519.

Middendorp, Jakob, Domherr, 280, 361.

373. 375,m 300, 401. 405. 502.

580. 589. 677. m. 096. 699. 702. TOS.

Mierlo, Gottfried von, Bischof von Haarlem

und Weihbischof von Münster, Ü25.Ü4Ü.

Minden. Bischof Hermann, 69. TL 72,

74. 128. 176. 191. 204. 3T5. 386. 472.

519, 5M» 55T, 560, 570. 60L 630. 644-

— Stadt und Bisthum 74^ 84, 3^ 60L
726, 2üa

3£inucci, Andreas, 736, TAL
— Girolamo 23fi.

— Minutio 4, 8, 9. 207, 209, 220, 223,

228. 250, 295. 29li. 297. 301. 806

307. 309, 312, 316, 332. 335. 338 bis

652, 053, 054, 059, 661—667, üZQ.

674, 677, 679. 697, 701. 705. 708.

709. 711. 712. 713. 714. 731. 732.

733. 23Ü ff

.

Minzheim, Franz, &Z>

MOnipelganl, Grafen von, 778, 2^
Mörs 43L
Moggio

Mondovi, Cardinal, 740.

3Ioudragonc 702.

— Hauptmann 2i&



796 Personen- und Orts-Registcr.

Monro, Hauptmann, 213.

Montabanr ßZH.

Horone, Johannefl, Cardinal, 3, 4^ & L 9i

15,16, 20, 22, 24.25, 35, 48, 53,81^

112. 133. 134. iryj. 161. 201. 250.

271, 380, 728, 729. ZZL
Mosacnm = Mogf^io.

Moskau 41, Uö.
Mülhausen 706.

Mülheim, Melchior von, 536.

Müller, I^zanjs, 673^ gl. Mylius.

München 8. Ij, 27. 30, 36. 62. 157. 250.

252, 254, 257. 261. 264^ 307. 314.

32L 378, 408, 417, 420—422, 425.

578. 598. 608. 6;i2. 680. 685, 690,

694. 699. 739. ZSS.

Münster, Bischof Johann von Hoya. IB.

— Administrator Johann Wilhelm von

Cleve, 19, 66. 99. 101. lOÜ - 116. 121,

129. 137. 330. 852. 356. 405. 456.

470. 519. 543. 562. 581. 613. 664.

724. Z5L
— Weihbiwhof s. Mierlo.

— Stadt und Biathnra 4, 6, 7, 19, 23^

26i 30, 64^ 67, 72, 74^80. 84—86, 99,

101. 107. 108. 114. 121. 129. 138. '

159. 163, 176. 185, 190, 193, 216.

219. 233. 241. 255. 281. 322, 330,

389. 423. 429. 430. 450, 502. 624.

614, 645^ 726, 22L ZÖL
3Iu88embroch, Hermann,

Mylius, Georg. 616. filL

Namur 140. 207. 221. 242. 463. 466. 473.

490. 492. 520. 564. 570. 607. 666.

681. 682. 6a3. 684. 698.

Nancy 607, 087, 688.

Nassau. Johann, Graf von, 93, 116. 326.

337, 371. 401; vgl. Oranion.

Neapel 42. 648. I2L
Neuenbürg vgl. Thengen.

Neuenar, Hermann Graf von, 229, 232.

— Adolf 317. 3ia 324. 402. 404. 420. i

430. 431j 438. 439. 447. 458, 469. i

495, 562. 579. 580. ZOS.

Neuss 1^ 154. 254. 438. 593. 609.

710.

— Oberkloster 593.

Nimwegen
Nieuport 655.

Ninguarda, Feliciano, pÄpitlichcr Com-

missar in Salzbnrg, Nontins, Bischof

von Scala und S. Agata, 4^ 648,

723, 729, 730. 233 (Einl. S. XXJX).

Nonantula .302.

Norwegen 519.

Novara, Bischof Francesco Bossi, 2^
Nürnberg 212. 247. 423. 008, 783,

Nuntien (päpstliche Commissare, Legates,

SecretÄre iL s. w.) vgl.

— Albici.

— Albrecht von Oestreich s. v. Oester-

reich.

— Andreas von Oesterreich ». v. Oesttr-

reich.

— Arena.

— Bonomi.

— Caligari.

— Castagna.

— Castelli.

— Santa Croce.

— Delfino.

— Frangipani.

— Grenucci.

— Madruzzo.

— Malaspina, Germanico nnd Oratio.

— Minucci.

— Morone.

— Orano.

— Ormanetto.

— Portia.

— Possevino.

— Raggazzoni.

— Tabema.
— Sega.

— Spedano.

N nntiaturen vgl . S.720 ff. (Einl S.XXV1U).

Oberstein, Andreas von.Dechantru Speyer»

123t 139. 147. 149. 15a

Oesterreich, Erzherzoge von, (vgl. Kaiser).

— Albrecht, Cardinal, 21^ 26, lÖ.

751.

— Emst, 3B3i èiS.

— Ferdinand von Tirol, 6. 18, lì

26. 53. 198. 200. 249. 267. m^
313, 3^ 333^ 338j 339, 340. 342.

352. 358. 377. 378. 379. m
423. 426. 429. 433. 443. 45Qx ^
463. 465. 472. 479. 481, M ^
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507. 509. 544. 548. 569. 577. 006.

012. 613. 632, r.49. r,r.9, 676. 680.

688. 724. 725. 751. 776, 780. 783.

7&L
Oesterreich, Qemahlin Ferdinands, Phi-

lippine Welser, 751.

— Gemahlin, Anna Katbarina von

Manina, 313.

— Andreas, Cardinal, 19, 23, 26, 114.

134. 16L 295. 29(3, 298, 300. 303.

305. 307. 339. 348. 349. 352, 354.

358. 3C8, 37L 378^ 379, 380, 39L
396. 397, 400, 403j 4^ 409, 413,

414^ 416. 4IL 420, 421, 422 - 507,

510- 512. 520, 521. 535. 538. 544.

553. 563. 577. 632. 643, 670. 688.

C90, 093. 751. Z2fi.

— (Karl von Barj^au vgl. Bnrgaa.)

— Karl von Steiermark, 6, 303, 307.

332. 352. 354 . 356. 377. 378. 397.

409. 426. 47_6_. 481. 499. 663. 721.

724, 725, 730, m
— Maximilian, 22. 26. 29. 70. 71. 107.

114, 123. 366. 778. 280.

— Matthias, 26. 29. 70. 71, 107. 114.

123. 164. 180. 183. 185. 188, 198.

212. 217. 235. 242. 366. 49L
— Wenzel 2ß.

Oetting. Alt-, 740,

Dettingen, Friedrich von, ^
Oftenburg 298. 452. 453. ihL
Olgiati, Bernardo, 660, 691.

OHverias, vgl. Manareo.

Olmütz 2ß5-

Omplialiu8, Jakob 2SSL

Oranien, Wilhelm von, 54. 173. 174. 180.

184. 198. 212. 223. 228. 229. 235.

242. 248, 254, 256. 257. 337, 359.^ 401, 412. 675, 604, 606.

640, 714. 225.

Orano, Francesco, 295, 29ÌL H49, 352.

354. 356. 358. 377. 391. 406. 413.

417. 421. 422. 426. 440. 444, 445.

446. 449. 451. 452. 457, 402. 463.

466. 473. 482. 486. 497. 498. 503.

504. 505. 50<J. 507, 510. 522. 550.

553. 663. 690. 603. 641. 683. 700.

Z2SL

— Johann 224. 226. 226. 299.

Orléans 666.

! Ormanetto, Nicolaus, Nnntins, 120,309,226.

Orsini. Cardinal, 12. 250. 258. 201. 2(gj

271. 380.

Oslander, Lucas, 393.

Osnabrück 74. III, 115. 127. 14a 176.

185. 395. 735. 71^

Ostende 500.

Osterzeele 656.

Ostfriesland, Edzard II Graf von. 612.

— Anna 012.

Paderborn, Administrator Salentin, vgl.

Köln und Isenburg.

— Administrator Heinrich, vgl. Bremen.

Bischof Theodor 132.

— Stadt und Bisthum 56i 72, 74, 84.

111. 115, 137. 170, 180, 198. 219.

396. 401. 405. 436. 600. 624. G33.

735. 153.

Padua 5, 10, 658. 5ßL
Päpste. Gregor V.. 309.

— Innocens IL 58.

— Innocenz IV. 311. 630.

— Martin V. 58.

— Nicolaus V. 18, 20, TOL
— Sixtus IV. 58.

— Julius ELL 29L
— Paul UL 54, 43L
— Paul IV. 032.

— Pius IV. 5, 20, 76, 302. 692.

— Pius V. 6, Z4L
— Gregor XIII. 3 ff.

— Sixtus V. 740. 747. 2fiL

— Innocenz IX, 240.

— Clemens Vm. 2ÀL
— Urban VII. vgl. Castagna.

Palamos 309.

Paleologus 452.

Paleotti, Cardinal Gabriele,

Pallavicini, Cardinal, 740.

Paludanus, Wilhelm, 625.

Paris 295, 310. 376. 416. 410. 470, 475,

498. 530. 575. 656. 212.

Parma. Alexander Prinz von, 221. 340,

342. 345. 351. 352. 357. 376. .388,

390. 391. 395. 396, 403. 404. 4^,
411. 416. 426. 431. 439. 442, 466.

420. 472, m 422. 50L 510, 514,

517. 620. 621. 525. 531. m, 546.

562. 507. 585. 598. 602, 008, 610.
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616. 626. m 661. 664. G56. 657.

674. 675, G8L 684. CM, 689, 691.

705. 710—715, m
Parma, Margaretha 4<K). COT). 607, 620. 638.

683. 684. 686.

Passa, Pietro di, ZIO.

Passau 752. ZßQ.

Pellève, Cardinal Nicolans, 44L ZflQ.

Perugia 348, ZfiL

Pfalzel 245.

Pfalzgrafen, Kurf. Friedrich m., 27, 31^

.53, 55, 56, m
— Gemahlin Dorothea 340.

— Ludwig 27. 31^ 33. 116. 121. 145.

149. 160. 373. 383. 393, 400. 458.

468. 469. 629. 612. 647. 673, 696.

706, 709, 712.

— Johann Casimir 27. 31. .33. 223. 235.

242, 253. 298. 306. 307. 340. 341,

344 . 345 . 359. 371. 373. 390. 393.

400. 411. 429. 444. 445, 448. 45Q.

452. 453. 465. 458, 459. 462. 464.

466. 467. 478. 490. 496. 497. 502.

604. 509. 519. 620, 525, 529. 530.

631. 553. 573. 580, 592. 611. 612.

614, 632, 640, S4L 645- 647, 649.

664. 655. 662, 669, 673. 680, 681,

682, 692, 093^ 096, 703—706, 709,

710. 711, 775—778, ZSL
— Friedrich IV. 745. 248.

— Philipp Ludvrig von Pfalz -Neubarg

47, 745, 748. lÖL
— Johann Georg 403.

— Reivhard von Pfalz - Simmern 149,

370. 393. 395. 627, m.
— Johann von Pfalz -Zweibriicken 346,

360, 364, 365, 370-372, 384. 385.

387. 393. 394
,

39fi. 400. 410. 415.

679. 580. (j'J3. ùLìÌL

— Wolfgang 748, 225.

Piacenza, Bischof von, vgl. Sega.

Pilgnira, Gerhard, ü3ö.

Pisa m
Polen, König Sigmund, 174. 448, 459, 478,

571, 721, 2ML
Pollweil. Nicolaus von, 198. 398. 409, 425,

443. 453. 467. 463. 497. 521. 558,

669. 042.

Pommern 121. 176. 189^ 438. 4Ì8.

— BogiHlaw XIII., Herzog voti, 601, 283

Orts-Register.

Pommern, Johann Friedrich, fiüL

— Maria fiOL

Pont- à Monsson 206, 207, 209, 220, 224.

225. 226. 303. 486, 498. 5^ 509.

511. 622. 528, 608.

Ponte. Nicolaus de, Doge, 740.

Pontebba 5.

Poppelsdorf 42L
Porüa, Bartholomäus, Abt von Moggio

und Nuntius, 3—259, 306. 307. 656.

22a-726. 728. 729. 731. 735. 738,

778.

— Giambattista 5.

— Paolo 4-

Portugal 416, 6^ 22L
Possevino 172, 74L
Prag 9,11,29,41,59,67^69,70,76,^,

106. 121. 261. 268. 512. 090. 738.

763,m
Prainer vgl. Breuner.

Pressbnrg 512. fm. 530. 531. 669.

Prenssen, Herzog Albrecht Friedrich von,

47j 448. 470. 781.

Prüm, Abt Cbristopboms, ^
— Abtei 52. 57, 345.

Quad, Gerhard von, 641

— Luther 629.

Saint-Quentin 43S.

Rabe. Wilhelm, 4W, 42L
Radolfzell SL
Ragazzoni, Hieronymus, Bischof von Ber-

gamo und Nuntius, 310, 212.

Raesfeld. Gottfried von, 110, 114. 148,

219, 233,

— Johann 66, 99, 148. 185. 644, 6M
Rantzau. Heinrich, 745, 749

Rastadt 208.

Ravensberg 45fi.

Recke, Ncveling von der, 402, 412.

Regenaburg 3,6,7^9^ 20, 22, 24,301^

34, 35, 48, 55, 88, 232, 257,300,^

728, 738. 743. 752, 770. 222.

Reifferscheid, Grafen von, 72, 402, ili

— Graf Johann, Kölner Domherr und

Dechant an S. Gereon 22. M
454. 495. 52L

Reuschenberg, Franz von, 243.

Reval m.
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Rheidt, Tgl. Byland.

Rheinberg 386. 420. 431. 469. 477. 496.

592.

Rheing^'t^fen 149.

Rheinhausen 82, 93, 344. 395.

Riesa vgl. Ryssa.

Riga m
Riniini, Bischof von, vgl. Castelli.

Ripatransone, Bischof von, vgl. Sega.

Römer, Ludwig, 25L
Roermonde, Bischof Wilhelm Lindannit,

227. 603. m.
— Stadt und Biathmn 174, 198. 221.

228, 231. 232, 242, 2àà.

Rom 3 ff.

— Collegiura Öermanicum 66, 183, 348,

5i3. 678. 689. 723. 727. 751. 755.

762, 764. Zfil (Einl. S. XXVII).
— CoUegium Romanum 348.

— CoDgregatio Qenuanica 236 . 237.

260, 258. 261. 270. 271. 273. 274.

283. 311. 435. 436. 632. 651, 700.

724, 725, 727, 24Ü (Einl. S.XXVIl.
— Conaiätorium 13, 249, 290. 291. 296.

297. 298, 300. 303. 34a 434, 441.

472. 473. 480. 482. 613. 699.

— Datarie 291. 654. 672. 687. 759.

— Signatura gratiae 687.

— Staatssecretariat liü (Einl. S.XXIX).

Rossano. Erzbischof von, vgl. Castagna.

Rostock m
Rothenburg a. d. Tauber 674, 68a
Rubeis, Johann Baptista de, Decan der

Rota. 269,m
Rumpf, Wolfgang von. kais. Oberkäm-

mercr, 342» 343, 410, 658, 659.

Rusticucci, Cardinal. 710.

Rym, Karl, lliL

Ryssa, Peter von, 541. 549, 659. fiOL

Sachsen. Herzog Heinrich der Löwe, 415

— Magnus II. 43a
— Moritz 438. 456.

— Johann Friedrich 57L 611,^ 226.

— .Tohann Wilhelm Ml
— Friedrich Wilhelm (Altenburg) filL

— August 31^ 33. 35. 39, 47, 73, 108.

III. 115. 116. 121. 137. 175. 180.

216. 251. 266. 257. 314. 365. 383.

399. 401. 410. 427. 430. 442. 47a

Orts-Register. 799

489. 494. 516. 524. 530. 531. 571.

595, 590. 6^ 011^ 621. 633. 647.

668. 607, Gr>9. 673, 684. 688. 696.

706'. 745. 747. 770. 229L

Sachsen, Angvst, Oemahlin Anna 33, 747.

— Christian 747. 781^ 782.

— Friedrich, von Sachsen -Lanenbnrg,

Cborbischof zu Köln 69, 91, 92, 95,

128. 169. 184. 323. 360. 361, 363.

373, 386. .^7, 389. 390. 404. 411.

414. 415. 419. 421. 430. 431. 438.

446. 447. 449. 454. 457. 479. 489.

491. 495. 501. 621. m, 537. 541.

644. 646. 547. 550. 551 553. 559 bis

662. 567, 569, 570. 579. 580. 68a
595. 696. 621. 629. 636. 642. 662.

672. 685.

Saint- Clond 525.

Salem 090.

Salm. Grafen von 69. 622. 529.

Salzburg 6. 9. 30. 262. 399. 646. 648.

752. 756,m
— Erzb. Johann Jakob 26, ^ 34, 64,

724. 283-

Santa Croce vgl. Croce.

Santori, Giulio Antonio, Cardinal von

S. Severina 3. 14. 249. 271. 290. 291.

434. 441. 472. G99.

Savelli. Cardinal. 221
Savoyen 634. 721. 284.

Sayn - Wittgenstein, Geo»*g Graf von,

Dompropst zu Köln 61, 71^ 229, 281.

395. 557. 561. 609. 617. 628. 666, 6fiL

Scala, Bischof von, vgl. Ninguarda,

Schaumbnrg, Anton Graf von, Kölner

Domdechant 45,69,1172,74,91^386.

418. 518. 5:?4. 660, 670. 687. 600. 622.

— Adolf Xin. 6Ü1
— Hermann, vgl. Minden.

— Otto, 74, ßöl
Schechsins, Johann 388. 393.

Schenk, Martin 242, m
Scheyern 250.

Schleswig, Adolf Herzog von 696. 249.

Schmittmann, Hermann 269.

Schöneck 8, 43, 46 -48, 57, 82, iL
Schömberg, Kaspar von 488.

Schräder, Lorenz, Rath des Eb. von

Bremen, 191, 400. 4Ü1, 412, 414. 494.

660, 670. 621
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Schwarzenberg, Ottheinricb Graf von,

123. 212. 217. 235. 242. 2f)9. 4M.
Schweden, RQnig von 41^ Iff».

— Herzog Karl ML
— Magnos 520.

Schweizer, Haaptmann Ì3S.

Seefeld ML
Seeland 174, 189. 2Aa
Segovia 7ÙL
Sega, Philipp, Bischof von Ripatransone

und Piacenza, Nuntius 113, 119, 120.

138. 140. 309. 603. 697. 699. 701.

702. 703. 7U4, 705. 711. 23L
Seiboltsdorf, Johann Christoph

Senonensis, Cardinal, vgl. Pellève.

SerravHlle 627, 737^ 2AL
S. Severo, Bischof von, vgl. Malaspina,

Germanico.

S. Severina, Cardinal von, vgl. Santori.

Sevilla 213.

Sforza, Cardinal, 12. 250. 258. 262. 2Z1>

Sickingen, Franz von 22Ü-

Siegburg 8, 238. 244, 256. m
Siersdorf 243.

Slavonien .341.

Sodalität, Marianische 137^ 122.

Soest 4äL
Solms, Hermann Adolf Graf von, Domherr

zu Köln 61. 69. 72. 168. 184. 229.

235, 249. 315. 317. 329. 360. 373.

224, 387. 395. 401. 406. 411. 430.

432. 471, 472, 526, 633, 566. 565.

568. 578. 579. 596. 600. 7ia
— Eberhard 31ö, 402^ 412^ 430,' i3ä.

— Reinhard 69, 72, 202.

Solothnm HL
Spa 641^ öüfi.

Spanien 605. 614. 615. 626. 648. 650.

701, 721. 7AQ.

— PhilipplI., König von, 21^ 24, 26, 33^

53, 117. 149, 180, 281. 288. 297. 306.

309. 322. 325. 334. 338. 342. 355.

375. 383. 403. 413. 416. 423. 470.

498. 510, 512. 524. 546. 602. 601

bis 608. 620. 637. 638. 648. 656.

657. 674. 681. 686. 688. 6891. 697.

699. 702. 703. 709, 711. 713. 714.

739. 740. m
Sparenberg 456.

Spanr, Fi*anz von, 450.

Orts-Rcgistcr.

]

Spaur, Gaudenz von, 3^
j

Speciauo, Ce.sare, Nnntins, 4^ 577, 584.

593. 624. 635. 643. 734. 2AL
Speyer, Bischof Eberhard von. 735, ZfiB.

— Stadt und Bisthum 9, 28. 122. 132.

139. 299. 341^ 344. 3^ 364. 374.

382. 394. 396. 403. 414. 432. 434.

436. 443. 445. 448, 450, 452, 455.

m. 462. 464. 467, 504. 536. 558.

582. 611. 012. 630. 654. 673, 710.

726. 252-

— Jesuiten 123.

— Reichskammergericht 372^ 743, M
Spinola, Cardinal. 740.

Sporeno, Franz, 349, 350, 379. 480. £2.

094

Springiersbach 178.

Sprinzenstein, Hans Albrecht iSL
Stablo 174. 207. 553. 665. 562. 602. 606.

Staremberg 347.

Steiermark, Erzherzog vgl. Oesterreich.

Stein, Heinrich von, ^4, 023.

Steinwich, Peter, Kölner Syndicus, 146.

174. 179. 311. 373. 406. 598. ^
636. 653, 664 , 671. 678, 68L

Stempelius, Johannes. 138, 172, 610, £15,

625.

Sterzing 15.

Stolberg, Christoph, Graf von, ^ 75. W,

79, 83,

Stor, Hieronymus, 520.

— Paul 440, 553.

Stralsund 1^
Strassburg, Bischof Johann von, 46, 47,

61,62, 65, 69, 70, 75,^93,122.

128. 134. 136. 149. 155. 161. Ifil bi»

169. 176. 183-191. 199, gOL 207,

216, 218, 222, m 249. 316. 31g.

333. 357. 361-365. 374. 386. ^
395. 403. 422. 424. 427. 446. ^
457. 467. 424. 475. 479. 481. 491,

497. 508. 537. 579. 732. 235.

— Stadt und Bisthum 73, 83,m M>
290. 409. 467. 507. 611. 736. gg,

756. 757. 260.

Stuper, Hauptmann, 4^
Sudermann. Eduard, Propst in Lübeck,

671.

— Heinrich. Syndiens der Hansa, 4ö9i

y Googl^
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Su.leniiann, Hilbraiid, :I00, 37:i, 536.

Sulz, Cliiist<>ph Graf von, 579.

Sutri, Biäcbof Alessio Stradella 730.

Swolgea, Johiuiii, Kölner Domberr und

Decbanl an S. Andreas 93, 117, 126|

179. 600.

Taberoa, Ludwig, Bischof von Lodi und

Nantins, 906» 900, 334, 338. 341,

;!:r), sn;, 391, 410, 41(5, 42r,, 442,

498, 510. 545, 5<Ì2. 503. 5K5, 002.

ü20, im, 050, 057, (>02, (h4. 081,

686, 668, 697, 701, 703, 704, 708,

700, 711, 712, 714, 715.

Taxis 364, 417.

Terranova, Herzog Karl Aragon V(ui, 13,

281, 288.

Theiigei), dnittoiili Ladislms von, After*

dechaut in Köln, 60. 83. 84, 91, 95.

418, 437, 665.

Thorii a. d. Maas 142, 109, 241.

Thüringen, VcUdt vou, vgl. K^süü).

Tflioa, Wilhelm 364.

Tirol, Erzherzog Ton, Tgl. Oestorreiob.

Toledo, P. 003.

— Stadt 21.

Tongeni 387.

Toicello lOi

Torre, Qraf de la, 473.

TorrenCina, Lfteyinus, 299, 544, 591, 731,

734.

Toscana, vgl. liedici.

T^l 58, a05.

Tonrnai 501, 570.

Trautjion, raiil 308.

— Sixt, Kais. Obei-sthofmarscliall 343,

383, 396, 399, 524. 565, 505. G33.

Trient. Biachof von, vgl. Ifadraneo.

— Stadt und Bisthmn 100, 102, 206,

306, 312, 326, 327, 328* 329, 350,

362, 445, 554, 599, 738.

Trienter Decrete 38, 49, 50, 357, 392,

643. 596, 606, 600. 625, 663. 664,

694, 732, 763.

Trier, Erzbischof Jolianu V. 53.

— Jakub 8, 18, 27. 39, 43-62, 65, 82,

98, 117, 123, 144, 145, 149, 151.

152, 153, 154, 160, 173, 176* 207,

230, 245, 248, 249. 251. 255. 260,

209. 273, 2S4, "286, 286, 287, 423.

KOloiachar Ktieg.

Trier, Johann VI. 312. 314. 320 322, 325

l)is 328, 331. 332, 335, 340, 341,

345, 346, 352, 353, 356, 369 -366,

367, 370, 872, 373, 877, 383, 389,

397, 4a), 409, 425, 443, 469, 478,

481, 494, .")0.-), .5'_«), 5:U, 547, 567,

592, 599, 028, 040. 045, 040, W9,

650. 665, 673, 675, 679, 681, 682,

706, 735, 768.

— Stadt und Bi.sthuni, 7, I I, 48, 50,

53, 55, 5<3. 58, 207, 220, 224, 245.

297, 345, 358, 3(i0, 304, MA), 370,

374, 382, 414, 466, 457. 625, 075,

726, 735, 766, 763, 776.

— .T( suiten 62, 69, 117, 207, 224, 268.

370.

— S. Maxiiuiu 58.

Triviw, Alexander, Canonikna in Bonn,

Gebttllè des Kmitins Chropper 60, 60,

323, 391. 470, 483, .505, 559, 581,

.5.S5, .580, 589, 590, 590, 597. 599,

609
, 616, 618, 619. 621, 623, 627,

628, 630, 634, 636, 637, 639. 640,

643, 652. 666, 659, 660, 661, 663,

664, 669, 672, 705, 700. 709, 726.

Tmchscäs, Christoph vou VVaidburg 313.

690.

— Ferdinand 696.

— Gebhard, vgl. Köln. Enbi8cb6fe.

— ,Jacol) 0!X).

— Karl 122. 132, 259, 288, 386, 411,

418, 419, 425, 430, 437. 446, 448,

464, 456* 471, 472, 479. 617, 641,

551, 556, 559, 680, 606* 620, 667,

668, 714, 775.

— Otto vgl. Augsburg, Biachöle.

— Philipp 579.

Tübingen 763.

Tyraeus, Hermann S. J. 370, 872, 602.

Überlingen 782.

Ulm 612. 783.

Ungarn 89a
Utrecht 625, Dechant von, vgl. Braheien.

Val di Taix) 684.

VandemoDt vgl. Lothiingeo.

Venedig 10. 15. 330, 337. 396, 506, 721,

741.

Veulo 447.

51
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Vercelli 302, 304, 078; Bischof vou, vgl.

BOBOBli.

Verden 560, 561, 568, 751. 75«, 768.

V. nìiiixo, llanptmami, 621, 666.

Verdun 52, 7*)!

Verdoni», ilieiun>uiu3. 017.

Tiebenser, Sigmand, Vioelmiigler, 148,

464. 531, 566, 595, a'ta, 66a
Villeroy. Herr von, 416, 676.

Vilvorde 500. 655.

Viset 243.

Vom, Fhuu, Decbaat, so Aachen, 317,

635, 672.

Leonhard 126. 130, 134, 167. 166 bis

167.

Waldeck, Bembatd, Onf TOH. 680.

Walscharz. Jdiana, KVlner Domherr,
:W7.

WamehiuH, Johann, 119.

'Weber. Jobann Baptist, 34.

Weimar 671, 611.

Welser, Fhilippine, Tgl. Oeeterreieh.

— EinaniK'l 12;^.

— Haus 427, 694.

Weri 431. 706.

Weaterbuig, Graf Qeorg von, 149.

Westerhold, Konmd von, Stattlialtor in i

Münster, 67, lOU. 101, III, 114, 115,

234, 241. 255, 436, 517, 552, 624,

685, 627, r>44, 646.

We«terwalder Grafen 11«, 228. 390, 371.

:184. 4:J0. 147, 44S, 501.

Westfalen, Willielm von, 137.

Wetterau 448, 706.

Weze, Heinrich von 710.

Wien 142, 166. 164. 177, 188. 215, 231,

260, 267, 250, 303, 304. 306, 308,

326, 330, 332, 337, 338, 341. 342,

346, 350. 361. 354, 307, 378, 382,

397, 408, 417, 420, 421, 428. 442,

443, 444, 464. -im, 482, 488, 506,

512, Or.M. föt. 556, .550, 504. 575,

595, (iU8, 013, 021, 024, 031, 033,

638, 642. 052, 658, 665, 066. 067,

678. 681, 686, 688, 600. 608. 609,

738, 763^ 766, 77a

Wiuipheling, Jakob, Kanzler in Trier,

44, 45, 47, 53, 56, 61, 6a 66, 118,

32a 360. 360, 366, 646, «76. 680.

— Bnrkard 076.

Winkel. Hermann, Kölner Domherr, Tt,

148. 459, 625, 691.

HHnnenbeiier* Johann tod, KSIner Dom»

herr 69. 72, 160. 201. 202, 213, 229.

373, 401, 405. 411. 432, 471. 472,

526, 533. 567, 565, 56a 57a 5J«.

596. 600.

~ PhUifip 60, 72, 78ft

Wippermann, Koutd, KSIner DMabor

203.

Witt4i;en stein, vgl. Sayn.

WitÜich 59, 82. 178.

Worms. Blachof Georg nm, 732; 735.

— Stadt und Bistlium 2.56, 257. 344,

444. 468, 470. 477, 480, 494, 511,

726, 752, 773.

Württemberg, Herzog Ludwig von. 341,

37a aoa 401. 5ia 67i, «n, eoo;

783.

— Dorothea Ursula 612.

— Sophia 611,

WUrzburg, Bischof Melchior vou, 752.

— Jnlins Echter 37-41, 24a 247. SHl

273. 2«4, 2«^5, 286, 287, 353. 374,

397, 429, 481, 047, 076, 679. 732,

735, 768, 77a 781, 783.

— Stadt nad Biathnm a H> 36, 37,

84, 24a 287. 73a 75a 760^ 771^

— Jesuiten 37, 24«, 26a
— Snffragan 41.

XMiten 15a 157, 15a 170, 181.

-8.yietorl6ai82.

Zabern 61.

Zagordi, Monsiguore 740.

Zara 737, 741.

Zimmern, Wilhelm Graf von, 313, 99&

409, 443.

Zifka 775.

Zons 139, 223, 386, 387, 39a 43a Ml, «1.

Zweibracken, vgl. PlUi.

Zwiehea, YiglnM wn, 439.

Xaou.*! Bttcbdiuckcid. Beriia S.
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